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Vorwort.  . 

Ls  kuDu  einem  Zweifel  nicht  uuteriicgcH.,  daj»«  in  den  amtlichen 
Visitationsprotokollen  eine  grosse  Fülle  wichtiger  Nachrichten 
ftir  die  Geschichte  der  einzelnen  Orte,  in  denen  die  Visitatoren  ein- 
kehrten, enthalten  sind.  Die  Angaben  über  die  Zahl  der  Hausväter, 
über  das  Patronatsverhältniss,  über  JSchulen,  Kirchenordnungen,  milde 
Stiitungen,  über  das  Einkommen  der  Kirchen,  der  Altäre,  der  Desolate, 
der  Pfan-en  und  Küstereien,  über  die  Namen  der  Gerichtsherren  und 
der  Pfarrer  sind  flir  die  Lokalgeschichte  von  hohem  Interesse. 

Schon  hieraus  würde  sich  die  Mittheilung  dieser  Protokolle  recht- 
fertigen; denn  jede  Handreichung  zur  Erforschung  der  Ortsgeschichte 
muss  erwünscht  sein,  weil  rechtes  Verständniss  der  Gegenwart  nicht 
m(>glich  ist  ohne  Kenntniss  der  Vergangenheit  und  weil  diese  Kenut- 
niss  einen  Einblick  in  Leben  und  Wirken,  Leisten  und  Leiden  ver- 
gangener Geschlechter  giebt,  lokale  Einriclitungcn  und  Observanzen  in 
ihrem  Herkommen  verständlich  macht  und  dadurch  der  Pietät  empfiehlt, 
weil  diese  Kenntniss  zur  Wiederaufnahme  und  Erneuerung  manches 
verloren  gegangenen  Guten  anregt  und  zur  Feststellung  und  Klärung 
dunkel  gewordener  Rechtsverhältnisse  sehr  wesentliche  Hilfe  bietet. 

Dürfen  wir  darum  annehmen,  dass  die  Stadt-  und  Landgemeinden 
des  ehemaligen  liisthums  Halberstadt  der  historischen  Commission  der 
Provinz  Sachsen ,  durch  deren  Unterstützung  die  Ausgabe  dieser  Pro- 
tokolle erfolgen  konnte,  in  erster  Linie  dankbar  sein  werden,  so  sind 
doch  auch  ftir  die  allgemeine  Geschichte  diese  Quellen  nicht  ohne 
grosse  Bedeutung;  nicht  nur  der  Kirchen-  und  der  Culturhistoriker,  auch 
der  Genealog  und  der  Pädagog,  welcher  die  Geschichte  der  Schulen 
bis  zu  den  Anfängen  verfolgt,  findet  Ausbeute,  —  eine  Ausbeute,  die 
um  so  grösser  sein  wird,  je  mehr  es  gelingt,  aus  dem  überreichen  Stoffe 
das  Wichtige  herauszuheben,  tibersichtlich  darzustellen  und  dann  durch 
Vergleichung  zu  allgemeinen  Urtheilen  zusammenzufassen. 

So  darf  ich  hoffen,  die  nachstehende  Arbeit  nicht  nur  mir  selbst 
zur  Freude  und  Belehrung  geschrieben,  sondern  auch  durch  dieselbe 


VI  Vorwort. 

Andern    im    cngcrn    und   weitern   Kreise   einen   Dienst   erwiesen    zu 
haben. 

Dass  die  umfangrciclien  Aktenstücke  nicht  wörtlich  abgedruckt 
werden  konnten,  liegt  auf  der  Hand;  es  verbot  dies  nicht  nur  der  Um- 
stand, dass  eine  diplomatisch  genaue  Wiedergabe  den  Umfang  der  Ar- 
beit ganz  unnöthig  —  denn  es  kam  nicht  auf  die  Sprache,  sondern  auf 
den  Inhalt  an  —  vervielfacht  haben  würde,  sondern  auch  der,  dass  das 
Protokoll  der  Visitation  vom  Jahre  1589  häufig  fast  wörtlich  mit  jenem 
des  Jahres  1504  übereinstimmte  oder  auf  dasselbe  verwies.  Ich  habe 
aber  bei  allen  formellen  Kürzungen  nichts  Stotfliches  verschwiegen  oder 
verdunkelt,  habe  die  Ausdrücke  der  Protokolle  beibehalten,  alle  wichti- 
geren Partieen  wörtlich  mitgetheilt  und  dunklere  Wörter  oder  unge- 
wöhnliche Wortformen  unverändert  aufgenommen. 

Es  gebot  sich  von  selbst,  dass  bei  jedem  einzelnen  visitirten  Orte 
erst  das  im  Jahre  15G4  IJeuierkte  dargeboten  und  dann  gleich  der  Be- 
fund des  Jahres  loSO  hinzugefltgt  wurde. 

Das  Register  und  die  Karte  werden,  so  hoffe  ich,  die  Brauchbar- 
keit des  Buches  mehren. 

Die  Einleitung  habe  ich  so  sehr  als  möglich  zusammengedrängt; 
gern  wäre  ich  ausführlicher  gewesen;  vielleicht  vermied  ich  zu  ängst- 
lich Alles,  was  mir  über  die  Aufgabe  einer  Einleitung,  die  doch  nur 
das  Vei'ständniss  der  folgenden  eigentlichen  Publication  erleiclilern 
will,  hinauszugehen  schien. 

1.  Kön.  ()  heisst  es:  ,,und  da  das  Haus  genetzt  ward,  waren  die 
Steine  zuvor  ganz  zugerichtet.**  Möchten  die  Bauleute  auch  in  den 
tolgenden  Blättern  einen  brauchbaren  Stein  erkennen. 

Halber  Stadt,  am  Matthäustage  ISSO.  \ebe 
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iliiDSty  der  Bruder  Kurillrst  Friedricbs  des  Weisen  von  Sachsen, 
Erzbischof  von  Magdeburg  und  Bischof  von  Halberstadt,  lag  zum  Tode 
krank  im  Sommer  1513  auf  der  Moritzburg  zu  Halle.  Da  kamen,  wie 
sein  Caplan  der  spätere  Diaconus  zu  Eisleben,  Clemens  Schauen  er- 
zählt,  zwei  Franziskaner  oder  BarfUssermönehe ,  welche  Mittags  vom 
Schloss  Almosen  zu  holen  pflegten,  zu  ihm,  traten  an  das  Bett  und 
sprachen :  „Seid  wohl  zufrieden,  edler  Fürst,  gnädiger  Herr,  wir  wollen 
Euer  Gnaden  nicht  allein  mittheilen  all'  unsere  guten  Werke,  sondern 
auch  unsers  ganzen  Ordens  und  ihr  sollt  nicht  zweifeln,  wo  ihr  selbige 
empfahet,  werdet  ihr  vor  Gottes  Gericht  als  gerecht  und  selig  bestehen'^ 
Der  Erzbischof  aber  antwortete :  „Nein  traun,  ich  begehre  eure  Werke 
nirgends  zu,  meines  Herrn  Christi  Werke,  die  müssen  es  allein  thun, 
darauf  ich  mich  verlasse'^ 

Wenn  so  ein  hoher  Würdenträger  der  Kirche  selbst  protestirte 
gegen  das  Irrthümliche,  das  sich  veränsserlichend  in  die  Kirchenlehre 
eingeschlichen  hatte,  so  darf  es  uns  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  das 
christliche  Gewissen  aller  Orten,  wachgerufen  vornehmlich  durch  die 
Hammerschläge  des  31.  Octobers  1517,  kräftig  reagirte  gegen  die  Miss- 
bräuche, welche  in  Lehre,  Kultus  und  Leben  eingedrungen  waren. 

So  geschah  es  auch  in  dem  Bisthum  Halberstadt.  Die  evange- 
lischen Gedanken  über  den  Weg  des  Heils  wurden  wie  in  Magdeburg 
und  Quedlinburg  so  auch  hier  von  den  Augustinerklöstem  und  den  mit 
ihnen  verbundenen  Schulen  namentlich  getragen,  während  die  sittliche 
Opposition  gegen  das  verweltlichte  Leben  eines  reichen  Klerus  in  den 
Ständen  des  mit  Stiftern  und  Klöstern  wahrhaft  übersäeten  Bisthums 
eine  breite  Basis  fand. 

Allein  der  Kampf  war  kein  leichter  und  fast  80  Jahre  dauerte  es, 
bis  die  Reformation  auch  in  den  Dom  und  die  Liebfrauenkirche  zu 
Halberstadt  einzog.  Der  Gedanke  daran,  dass  die  Kraft  der  Bürger. 
Schaft  und  ihr  Muth  durch  manche  voraufgegangene  Niederlage  ge- 
lähmt war,  die  Erinnerung  daran,  dass  der  Fanatismus  schonungslos 
niederreissender  Bauern  (1525)  und  der  fleischliche  Eifer  sich  geist- 
erfilllt  träumender  Wiedertäufer  (1535),  furchtsame  und  schwankende 
Gemüther  vor  jeder  Aenderung  des  Bestehenden  zurückschrecken  musste 
—  könnte  doch  diese  Langsamkeit  nicht  erklären,  wenn  wir  uns  nicht 
die  Zahl  und  Macht  der  geistlichen  Würdenträger  vergegenwärtigten. 

Gcachichliq.  d.  Prov.  Sactanen,  XU.  X 
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Denken  wir  nur  an  die  Stadt  Halberstadt,  so  bestanden  hier  zu- 
nächst 4  Collegiatstifte.  Das  Domcapitel  bestand  aus  dem  Propst, 
Dechant,  Senior,  Subsenior  und  24  Domherren,  das  Liebtranenstift,  das 
Paulsstift,  das  Moritzstift  aus  je  einem  Propst  und  12  Canonikern. 
Zählt  man  aber  hierzu  die  mehr  als  50  Vicare,  das  Franziskaner-, 
Dominikaner-  und  das  mit  Angustinerii  besetzte  St.  Johanniskloster  und 
die  Klöster  der  Dominikanerinnen^  zu  ^t.  Nicolaus  sowie  der  Gister- 
cienserinnen  zu  St.  Jacobus  oder  Burchardus,  denkt  man  femer  an  die 
grosse  Zahl  von  geistlichen  Hospitälern  und  Stiftungen,  vor  allen  an 
das  Pfortenkloster,  das  h.  Geist-,  Alexius-,  Georgen-Hospital,  an  den 
Siechenhof,  so  wird  man  sich  nicht  verhehlen  können,  dass  die  römische 
Kirche  über  eine  grosse  Schaar  von  Klienten  gebot. 

Dazu  kommt,  dass  ein  mächtiger  und  kluger  Kirchenftirst  jede 
evangelische  Regung  im  Lande  kräftig  unterdrückte.  Wenn  Maimbonrg 
in  seiner  Geschichte  des  Lutherthums  beim  Jahre  1539  von  den 
deutschen  Stämmen  sagt,  sie  seien  immer  bereit  ihren  Glauben  nach 
Wunsch  zu  wechseln  und  die  Beligion  anzunehmen,  welche  ihren 
Fürsten  gefällt,  so  passt  dieser  Vorwurf  auf  das  Bisthum  Halber- 
stadt nicht 

Nach  Bischoi  Emst's  am  3.  August  1513  erfolgten  Tode  war  in 
Magdeburg  bereits  am  30.  August  der  Markgraf  Albrecht  von  Branden- 
burg i),  der  bis  dahin  Domherr  in  Magdeburg,  Mainz  und  Trier  war, 
zum  Erzbischof  erwählt;  im  September  desselben  Jahres  wählte  ihn 
auch  das  Halberstädter  Domcapitel  zum  Bischof  und  der  Pabst  Leo  X. 
Medici  ertheilte  bereits  unter  dem  7.  Dez.  desselben  Jahres  die  Con- 
firmation.  Dieser  Albrecht  erhielt  am  9.  März  1514  das  Erzbisthum 
Mainz  und  wurde  1518  Cardinal  ad  S.  Chrysogonum,  dann  1521  S. 
Petri  ad  vincula.  Es  würde  uns  zu  weit  führen,  ein  Characterbild 
dieses  jedenfalls  bedeutenden  Mannes  zu  geben;  ilUr  unsere  Aufgabe 
genügt  es  daran  zu  erinnern,  dass  er  zwanzig  Jahre  lang  der  Refor- 
mation in  seinen  Landen  mit  grosser  Zähigkeit  widerstand,  dass  er  auf 


^  Albrecht  AcbiUw.  KnrfQnt  von  Brandenbmiff, 
1471  — 1486. 
I 

Johann  Cicero,  KurfUnt,               Bayreuth,  Aiubacht 

1486— U99.                           Sigmund.  Friedrich. 

I  I 


oachim  I.,  Kufüist,  Albreeht^  Bayreuth,      Annbach,      Preuflsen,    Johann  Albrecht, 

1499—1685.  Bischof V. Halbcrstadt,     Caalmir.         Qwrg.         Albrecht.   Bieebof  ▼.  Ralberatadt, 

1613  —  1546.  1645  —  1651. 

I 

Joachim  II.,  Kurfüret, 

1635  —  1671. 

! 

^  ^  s 

Johann  Georg,    Friedrieh,  Stegmnnd, 
1571  —  1596.  BiMhöfe  ▼.  Halliorstadt, 

1558.     1668  — 1665. 
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dem  Landtage  zu  Calbe  a.  S.  zu  Anfang  des  Jahres  1541  nur  sehr 
widerwillig  den  Ständen  freie  ReligionsUbung  zwar  wohl  nicht  fbrm- 
lieh  zugestand ,  aber  doch  nachsah ,  und  dass  er  zumeist  aus  Verdruss 
Aber  das  immer  weitere  Vordringen  der  Reformation  in  seine  säch- 
sischen Lande  Halle  verliess  und  nach  Mainz  übersiedelte. 

Gleichwie  in  Magdeburg  die  Augustiner-Mönche  Dr.  Melchior  Miritz 
und  Dr.  Johann  Islebius,  gleichwie  in  Quedlinburg  der  Augustiner 
Vincentius  die  evangelische  Lehre  zuerst  verkündeten,  so  scheint  auch 
im  Halberstädtischen  die  reformatorische  Bewegung  von  dem  Augustiner- 
kloster St.  Johann  vor  Halberstadt  ausgegangen  zu  sein. 

Um  das  Jahr  1030  hatte  Bischof  Brantho  auf  einem  westlich  vor 
dem  Johannisthore  belegenen  kleinen  Hügel  zur  Ehre  Johannes  des 
Täufers  und  des  Evangelisten  ein  weltliches  Kloster  eingerichtet, 
welches  Bischof  Reinhard  um  das  Jahr  1120  in  ein  geistliches  Stitl 
regulirter  Augustiner -Chorherrn  umwandelte.  Die  Stadtkirche  zu  St. 
Martini  in  Halberstadt  war  dem  1186  gegründeten  Praemonstratenser- 
kloster  St.  Thomas  im  Jahre  1192  geschenkt  i;  allein  das  Kloster  kam 
nicht  recht  in  Aufiiahme,  das  Fatronat  ging  auf  den  Bischof  über, 
(1241  wird  erwähnt  Gerardus  plebanus  forensis  ecclesiae,  1260  Sifridus 
pleb.  eccl.  b.  Martini  Halb.,  1287  Heinricus  viceplebanus  s.  Martini  in 
Halb.  n.  A.),  aber  Bischof  Albrecht  schenkte  1311  am  25.  Juli  die 
Marktkirche  S.  Martini  dem  Kloster  St.  Johannis  bapt.  et  Johannis 
evang.  apud  muros  Halberst.  und  Pabst  Gregor  XL  bestätigte  am  5. 
Jan.  1371  dem  Kloster  diesen  Besitz.  Seitdem  hatte  das  Johanniskloster 
das  Fatronat  über  die  Martinikirche  und  übte  dadurch  einen  grossen 
Einfluss,  einen  Einfluss,  der  um  so  grösser  war,  als  mit  dem  Kloster 
auch  eine  Schule  verbunden  war.  Diesem  Kloster  stand  nun  um  das 
Jahr  1520  der  Propst  Dr.  Eberhard  Weidensee  vor'.  Als  derselbe  in 
der  Schule  des  Klosters  hebräisch  las  und  neben  ihm  Antonius  Felix 


1  Schmidt,  Urkimdenbuch  der  Stadt  Halberstadt  I.,  pa^ir.  7,  51, 101, 161,  261,  440. 

9  Weidenaee  bUeb  bis  1524  in  Haibcrstadt,  war  bis  1526  Past.  an  St.  Ulrich, 
dann  an  St.  Jacob  in  Ma^eburg,  ging  dann,  vom  Herzog  Christian  v.  Holstein  be- 
nifen,  nach  Hadersleben,  blieb  hier  6  Jahr  und  wurde  endlich  1532  Superintendent 
in  Goslar,  wo  er  1547  am  13.  April  starb  Von  ihm  liegen  mir  vor:  Ein  Tractet- 
leyn  von  dem  glawben,  stand  und  wessend  der  unmündigen  und  unvorstendüichen 
kmdeleyn  und  ob  sie  auch  alle  selig  werden,  die  getaiüft  vor  ihren  vernünftigen 
Jahren  verscheiden  diu*ch  D.  Elwrhardum  'Wcy<iens8ee,  Probst  zu  St.  Joann  vor 
Halberstadt  gedruckt  in  der  löblichen  Stadt  Magdeburg  durch  Hans  Knappe  den 
Jüngeren  15SMI,  dasselbe  gedruckt  in  der  fürstlichen  Stadt  Altenburg  durch  Gabriel 
Kantz,  dasselbe  gedruckt  zu  Erfurdt  zum  Leopart  bei  St.  Georgen.  —  Dr.  Melchior 
Mirisch,  Dr.  El^rhardus  Wydensee,  Johannes  Fritzhans  sampt  andern  Predigern 
des  Evangelil  der  Kaiserlichen  Stadt  Magdeburgk  crbithen  sich  diese  nachgedruckte 
Artickell  vor  eyner  gantzen  Gemein  mit  gegrünter  Schrifit  zu  erhalten  wider  alle 
Papisten  aUhie  zu  Magdeburgk  1524.  —  Eine  erklerung  der  18  Artikel  durch  die 
Prediger  zu  Magdeburg  ausgegangen.  Erkleret  diu-ch  Dr.  Eberhardum  Weydensse 
u.  Jon.  Fritzhans.  Gedruckt  zu  Eylenburgk  durch  Nicol.  Wydcmar  1524.  —  Der 
ander  Dialogus  zwischen  Bonifatio  paulermönch,  Doctor  Cubito  dem  Sontagesprediger 
und  einem  Chorschaler  ym  Thum  zu  Magdeburg.    Eberhardus  Widensee  u.  «Johannes 
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—  nach  seinem  Vaterlande  auch  Gallns  genannt  —  lateinisch  und  grie- 
chisch, namentlich  die  Paulinischen  Briete,  eilten  von  weit  und  breit 
die  Schüler  herbei.  Jedenfalls  hatten  in  diesem  Kloster  die  Schriften 
des  grossen  Augustinermönchs  Eingang  gefunden  und  zwei  Caplane, 
Johannes  Wissel,  ein  Braunschweiger,  und  Henricus  Gefferdes  (Geb- 
hardt),  ein  Helmstädter,  begannen  in  der  St.  Martinikirche  evangelisch 
zu  predigen.  Zwei  Jahre  lang  thaten  sie  diess  ungehindert,  aber  An- 
fang 1523  wurden  sie  von  einigen  Mönchen  des  Klosters  St.  Johann 
beim  Domcapitel  verklagt  und  aus  der  Stadt  gewiesen.  Wissel  wurde 
nach  Goslar  als  Pfarrer  an  St.  Jacob  berufen,  wo  Johannes  Kleppius 
seit  1522  evangelisch  lehrte  und  Gefferdes  erhielt  vom  Rathe  die  Pfarre 
zu  Gross -Quenstedt^);  als  er  aber  auch  hier  seinen  Glauben  frei  be- 
kannte ,  ist  er  durch  den  Stiftshauptmann  Hans  von  Werthern  in  das 
Geföngniss  nach  Groningen  geiUhrt  worden.  Nach  einem  Monat  wurde 
er  auf  das  Versprechen,  die  Stiftslande  zu  meiden,  entlassen,  ging  nach 
Helmstädt  und  nährte  sich  hier  seiner  Hände  Arbeit  durch  Bücher 
einbinden  und  Stühle  übemehen,  bis  er  1528  einen  Ruf  nach  Goslar  erhielt. 

Der  Propst  Weidensee  fuhr  fort  iHr  die  Ausbreitung  des  Evangelii 
zu  wirken  und  fand  dabei  nicht  nur  an  dem  Domprediger  Bartholo- 
mäus Hammenstedt,  sondern  auch  an  vielen  Gliedern  der  Bürgerschaft, 
besonders  an  dem  Bürgermeister  Heinrich  Schreiber^  Untersttttzimg. 

Da  kam  in  das  Servitenkloster  in  der  Neustadt  Halberstadt^  der 


Fritzhans  zum  neuen  Jahre  1526.  —  (Replica  Doctor  Joh.  Mensingk  3.  Nov.  1526). 
—  Eyn  Underricht  uth  der  hiUighen  schrifft  dem  DorchlQchtigen ,  Hochgebomen 
Forsten  u.  Hcrmi,  Hern  Christianum  Erffgenomemi  tho  Norwegen,  hertoghen  tho 
Schlesswigk  Holsten  etc  dorch  Eberhardt  Wydenseehe  gedan,  Melchior  Hofimanns 
sondelnren,  darynnen  he  schrifft,  dat  he  nicht  bekennen  könne,  dat  eyn  stücke 
lyflikes  Brodes  syn  6ot  sy,  belangende.  Ghegeven  tho  Hadersie ve  1529,  Mydtwekens 
na  Lichtmyssen.  —  Ein  Sermon  von  dem  grausamen  und  unmenschlichen  Laster 
des  Yolsauffens  u.  wie  es  Gott  mit  ewiger  u.  zeitlicher  Plage  auch  durch  den  Tüi^ 
ken  zu  strafen  drawet,  gedruckt  zu  Magdeburg  durch  Christian  Roedinger;  dasselbe 
gedruckt  zu  Augsburg  durch  Valentin  Othmar.  —  Eyne  alte  Prophecel  von  der 
Verstörung  des  keyserlichen  Pabstthumbs  durch  D.  Eberhardt  Weydensehe,  Pfarr- 
hern u.  Superatt.  zu  Goslar,  gedruckt  Magdeburg  durch  H.  Walter  1541.  —  Ein 
grundlich  Bericht  aus  der  Schrifft,  ob  der  Mensch  ein  Herre  seiner  Werke  u.  alles  thue 
aus  freiem  Willen  durch  Eberh.  Weydensehe,  gedr.  Wittenberg  durch  Joseph  Klug  1545. 

^  Das  Patronat  der  St.  Laurentiuskirchc  zu  Gr.-Quenstedt  hatte  am  24.  März 
1301  Bischof  Hermann  dem  h.  Geisthospital  in  Halberstadt  geschenkt.  Schmidt, 
Urkundenbuch  der  Stadt  Halberstadt  I.,  221.  Wissel  ging  1528  nach  Braunschwoig 
und  blieb  dort  als  Prediger  bis  an  sein  Endo.  Gefferdes  war  Pfarrer  zum  h.  Kreuz 
in  Goslar  bis  zu  seinem  1562  erfolgten  Tod. 

^  Nach  den  Contirmationsurkunden  des  Halberstädter  Magistrats  ist  Heinrich 
Schreiber  als  Bürgermeister  —  imd  zwar  1510  und  1517  als  dritter,  1511,  1514, 
1518,  1521,  1522  als  zweiter  (rydehere)  von  den  Bischöfen  Ernst  und  Albrecht 
bestätigt  worden. 

s  Am  25.  Maerz  1298  gab  der  Erzbischof  Burchard  v.  Magdeburg  u.  5  andere 
Bischöfe  der  novella  plantatio  ~  sie  war  eben  erst  durch  Bischof  Hermannus  mit  dem 
Graf  Siegfried  von  Blankcnburg  gegründet  —  monasterii  servonim  S.  Mariae  ordinis 
S.  Augustini  in  nova  civitatc  Halvcrstad  Ablass.  Schmidt  Urkundenbuch  v.  Halber- 
stadt 1»  215. 
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HOnch  Valentinus  Mnstaeas  nnd  fing  an ,  auch  in  Predigten  die  Miss- 
bränche  der  Kirche  aufeadecken ,  den  Bilderdienst ,  die  Anrufung  der 
Heiligen,  die  Unzucht  zu  rttgen  und  evangelisch  zu  lehren.  Verklagt 
nnd  vor  den  Bischof  Albrecht  nach  Halle  gefordert,  vertheidigte  er 
sich  so  geschickt,  dass  er  entlassen  wurde,  allein  dem  Amtsmajor  Tile- 
mann  Schultze  ward  der  Auftrag  gegeben,  den  oben  genannten  Hein- 
rich Schreiber,  als  einen  der  eifrigsten  Förderer  der  Reformation,  ohne 
Aufsehen  gefangen  zu  setzen.  Tilemann  zögerte  nicht ;  er  ging  Freitag 
nach  Sebaldi  1523  in  das  Haus  des  Alten  Burgemeisters  H.  Schreiber, 
welcher  Gewandschneider  war,  unter  dem  Vorwand  Tuch  zu  kaufen; 
plötzlich  legt  er  seine  Hand  an  den  Nichts  Ahnenden  und  ruft  seinen 
Knechten,  dass  sie  kommen  und  den  Mann  binden  sollten.  Schreiber 
ruft  Hülfe,  Handwerker  laufen  aus  den  nächsten  Häusern  herzu,  machen 
ihn  los  und  ftihren  ihn  auf  den  Martinikirchhof,  wo  sich  viel  Volks 
sammelt,  ihn  zu  „beringen''  und  zu  bewahren.  Schnell  kommt  der 
Stiftshauptmann  Hans  von  Werthem  ^  mit  seinen  Reitern  herzu ,  reitet 
an  den  Kirchhof  und  ruft  dem  Bürgermeister  zu,  sich  dem  Biscliof  ge- 
&ngen  zu  geben.  Heinrich  Schreiber  aber  verlangt,  dass  man  von 
ihm,  als  einem  ehrlichen  Manne,  einen  Handschlag  annehme,  dass  er 
sich  frei  dem  Gerichte  stellen  wolle,  oder  dass  man  ihn  dem  Rathe 
der  Stadt  Überantworte.  Werthem  bleibt  bei  seinem  Verlangen  und 
zieht  gegen  Abend  aus  der  Stadt.  Als  nun  Heinrich  Schreiber  sieht, 
dass,  wenn  er  bleibt,  Blutvergiessen  unvermeidlich  ist,  gedenkt  er  in 
das  Gebiet  des  Grafen  Botho  von  Stolberg  2,  welcher  der  Reformation 
günstig  war,  sich  zu  begeben  und  verlässt  spät  Abends  die  Stadt,  ge- 
leitet von  Bürgern  und  vielen  Handwerksknechten.  Die  Thore  der 
Stadt  schliessen  sich  hinter  ihm ,  aber  auf  dem  Wege  zwischen  Deren- 
burg  und  Wernigerode,  auf  regensteinschem  Gebiete,  holt  Werthern  mit 
seinen  Leuten  ihn  ein  und  überfällt  ihn.  Viele  von  den  Begleitern 
Schreibers  werden  getödtet,  so  dass  man  noch  in  der  Ernte  Leichen 
im  Getreide  fand;  andere  und  unter  ihnen  der  durch  einen  Bogenschuss 
am  Kopf  verwundete  Bürgermeister  selbst  werden  überwältigt  und  ge- 
bunden. Die  Gefangenen  sollten  als  Aufrührer  enthauptet  werden,  aber 
der  Dompropst  Levin  von  Veitheim  aus  Hildesheim ^,  der  gerade  beim 
Bischof  Albrecht  in  Halle  zu  Besuch  war,  bittet  mit  einigen  Jungfrauen 


^  Hans  y.  Werthern  wird  als  Stiftshauptmann  erwähnt  am  12.  März  1519 
Stoetterling.  ürkundenb.  pag.  206.  ebenda  pag.  207  am  26.  Nov.  1519  und  1518  im 
Üsenburger  Urkundenbuch  II  pag.  168. 

*  Botbo  der  jangere,  1511  —  1538. 
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WolFgsog  Stolberg,  Ludwig  Boehefort,  Heinrieh  X.,  Wcnügerode,  Alhrecht  Georg,  Christ.  Könlgat, 
1538  —  1568.  1544  —  1674.  1538  —  1573.  1538  —  1587.         1538  —  1581. 

3  Levyn  oder  Lirin  van  Velthem  wird  als  Doctor,  Dompropst  tho  Hildensem 
unde  Stadhalder  des  Stiftes  tho  Halberstadt  bezeichnet  1518  im  Urkundenbuch  von 
Dsenborg  II  pag.  168  und  am  26  Nov.  1519  im  Stoetterlinger  Urkdbch,  pag.  207. 
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um  das  Leben  der  Verurtlieilten  und  mildert  ihr  Schicksal  in  Ver- 
bannung. Heinrich  Schreiber  wird  zu  Getanguiss  begnadigt,  löst  sich 
später  mit  1000  Gulden,  mnss  aber  die  stiftischen  Lande  meiden^. 

Unterdessen  handelte  der  Weihbischof  Henricus,  Titnlarbischof  von 
Accon^y  frevlerisch  an  Mnstaeus,  denn  wie  Hamelmann  in  seinem  re. 
nato  evangelio  erzählt,  lässt  er  in  Gemeinschaft  mit  drei  Domherren  den 
Mustaeus  durch  seine  Knechte  aus  seiner  Zelle  reissen,  knebeln  und 
binden,  in  den  Bierkeller  schleppen  und  dort  durch  den  Eselstreiber 
Caspar  Heisse  entmannen.  Die  Diener  lassen  den  Blutenden  geknebelt 
liegen,  werfen  die  Bticher  seiner  Bibliothek  —  unter  denen  namentlich 
die  Schriften  des  heiligen  Augustinus  genannt  werden,  in  das  heimliche 
Geraach  und  entfernen  sich.  Am  anderen  Morgen  fand  der  Pförtner 
den  Halbtodten  im  Keller;  ein  Arzt  wird  gerufen;  der  Geheilte  zieht 
nach  Wittenberg  und  erhält  gegen  den  Winter  1524  durch  Luthers 
Verwendung  ein  Amt  in  den  Landen  Kurftlrst  Friedrichs  v.  Sachsen. 
Jetzt  glaubte  man,  es  sei  der  Zeitpunct  gekommen  auch  gegen  den 
hochangesehenen  Propst  Weidensee  vorzugehen.  Dieser  hatte  in  seiner 
Schule  und  auch  durch  4  in  der  Martinikirche  gehaltene  Predigten 
unerschrocken  die  Irrlehren  und  Missbräuche  der  Römischen  angegriffen; 
darüber  angeklagt,  wurde  er  nach  Halle  vor  den  Bischof  gefordert  und 
angeklagt,  dass  er  das  verwerfe  was  er  vertheidigen  solle,  dass  er  auch 
andere  Pröpste  zu  seinem  Irrthum  vertUhre^,  dass  er  die  Gebete  in 
der  Messe  ändere  und  ketzerisch  predige.  Eberhard  Weidensee  bat, 
man  möge  die  von  ihm  gehaltenen  Predigten,  welche  er  im  Goncept 
mitgebracht  habe,  lesen.  Diess  that  man  aber  nicht,  indem  der  Weih- 
bischoi  Henricus,  Titnlarbischof  v.  Accon,  besonders  betonte,  man  dürfe 


1  Im  Eönigl.  Staatsarchiv  zu  Magdeburg  liegt  sub  Stift  Halberstadt  940  ein 
Actonstück,  welches  2  Schreiben  des  Albrecht  Schreiber  jun.  an  den  Cardinal  d.  d. 
Freitag  nach  Bartolomaei  1523  u.  an  die  Stadt  Halberstadt  d.  d.  am  Abend  Barto- 
lomaei  1523  enthält ,  in  welchen  er  gegen  die  seinem  Vater  gethane  Gewidt  prote- 
stirt  IL  ordentliches  Verhör  verlangt,  sowie  ein  Schreiben  desselben  von  Sonntag 
nach  Aegidii,  in  welchem  er  den  Kurfürsten  um  genauere  Untersuchung  bittet. 
Auch  ist  darin  das  Rechts^utachten  der  Schoppen  von  Leipzig,  nach  denen  sie  er- 
kennen, Schreiber  sollte  mit  Ruthen  ausgehauen  und  des  Landes  verwiesen  werden; 
habe  er  dem  Bischof  geschworen,  so  seien  ihm  die  forder  Glieder,  damit  er  ge- 
schworen, abzuhauen. 

2  In  dem  späteren  Mittelalter  traten  die  Weihbischöfe  als  Vicarii  in  pontifica- 
libus  auf,  das  smd  Bischöfe,  denen  ihr  Bisthiun  in  partibus  infidelium  angewiesen 
ist,  die  sich  aber  in  den  Dienst  von  1  Bischöfen  mit  ordentlichem  Sprengel  be^ben 
und  dann  an  deren  Statt  solche  Werke  vorrichten ,  die  nur  ein  geweihter  Bischof 
verrichten  kann,  als  Eirchweihen,  Ordination  u.  A.  Das  Epitaph  des  Henricus  in 
der  Liebfrauenkirche  lautet :  Anno  dom.  1588  die  22.  Aiigusti  reverendus  in  Christo 
patcr  et  dominus  Henricus  episcopus  Ackon ....  et  canonicus  huius  ecclesiae.  Am 
Sonntag  Laetare  1515  meldet  Albrecht  aus  Aschaffenburg,  dass  er  heute  den  Hein- 
rich Lencker,  Bischof  zu  Accon ,  seinen  Vicar  in  pontificalibus ,  zur  bischöfl.  Würde 
in  der  St.  Peters -Alexanderskirche  zu  Aschafifenbiurg  consecrirt  habe.  Cfr.  Acta 
Staatsarchiv  Magdeburg,  Domcapitel  Halberstadt  13. 

3  Hier  werden  genannt  M.  Nicolaus  Demuth  zum  Neuen  Werke  vor  Halle ,  D. 
Lucas  in  Gottes  Gnade,  D.  Henricus  zu  St  MauritiL 
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die  Ketzer  nicht  h()ren,  man  zwang  den  Angeklagten  anf  seine  Aemter 
als  Propst  und  Archidiaconus  zu  verzichten,  übergab  ihn  dem  Propst 
?on  Hamersleben^  zur  Bewahrung  und  befahl  dem  Kloster  St.  Johann 
einen  neuen  Propst  zu  wählen  und  alle  ketzerischen  Schritten  zu  ent- 
fernen. Auf  der  Reisse  nach  dem  Ort  seiner  geistlichen  Hatt  gelingt  es 
dem  abgesetzten  I^ropst  Nachts  um  1  Uhr  heimlich—  Hamelmann  sagt  „aus 
der  Herberge'',  Ventzky  aber  schreibt  „aus  dem  Cartheuserkloster  Con- 
radsburg  bei  Ermsleben^  —  zu  entkommen,  er  eilt  in  das  Augustiner- 
kloster nach  Magdeburg,  in  welchem  ihn  seine  evangelisch  gesinnten 
Ordensbruder  namentlich  D.  Melchior  Miritz  und  D.  Johann  Islebius 
freudig  aufnahmen.  Hier  von  Magdeburg  schrieb  nun  Weidensee  an 
die  Brflder  des  Johannisklosters  in  Halberstadt,  verlangte,  dass  keine 
Neuwahl  vorgenommen  werde  und  bat  ihm  seine  zurückgelassenen  Bücher 
und  sein  Geld  zu  schicken '.  Das  Capitel  zu  St.  Johann  wollte  an- 
fänglich keinen  neuen  Propst  wählen;  endlich  aber  wählten  sie  einen 
ganz  nngelehrten  Mann,  den  Pastor  von  Nienhagen,  der  sich  bis  dahin 
gar  nicht  um  die  reformatorische  Bewegung,  sondern  allein  um  den 
Ackerbau  bekümmert  hatte. 

So  blieb  denn  von  den  Zeugen  des  Evangelii  zunächst  nur  einer 
übrig,  der  Domprediger  Bartholomaeus  Hammenstedt  —  aber  auch  er 
musste  weichen.  Es  war  der  Befehl  gegeben  ihn  gefangen  nach  Halle 
zu  bringen ;  allein  am  Abend  wurde  ihm  die  Absicht  von  Freunden  mit- 
getheilt  und  der  Rath  gegeben,  sich  von  der  Burg  in  die  Stadt  zu  be- 
geben.   Er  that  es  und  zog  nach  Magdeburg. 

Nun  waren  sie  alle  fort:  Wissel,  Gefferdes,  Mustaeus,  Weidensee, 
Schreiber,  Hammenstedt.  Die  Römischen  schienen  mit  Anfang  des  Jahres 
1525  den  Sieg  davongetragen  zu  haben,  selbst  in  der  Martinikirche 


1  Bischof  Reinhard  hatte  das  am  7.  August  1108  zu  Osterwieck  gegründete 
Augustiner-Kloster  im  Jahre  1112  am  9.  August  nach  Hamersleben  verlegt;  Pabst 
PaschaMs  II.  bestätigte  das  Kloster  am  20.  März  1116.  In  diesem  Kloster  that 
Hugo,  später  a  S.  Victore  genannt,  Profess  mid  verlebte  hier  seine  ersten  Jugend- 
jahre. 

2  Das  GrOndungsjahr  dieses  Klosters  ist  bis  jetzt  nicht  festgestellt  1120  wird 
im  Codex  Anhaltinus  ein  Abbas  Rudolfus,  1138  ebenda  ein  Abt  Adalbert  genannt: 
1179  wird  ein  Abt  Adelbertus  t.  Conradesburg  (Leuckfeld  Ant.  Bursfeld  pag.  70), 
1194—  1211  ein  Abt  Heinricus,  lt'26  ein  Heinricus  Dei  gratia  Abbas  de  Conrades- 
biurg  S.  Sixti  Papae  et  mart.  ordinis  Benedicti  erwähnt.  Dagegen  heisst  es  1518: 
Wy  brOder  Johannes  prior,  Berwardus  vicarius,  Ck)nradus  procurator,  Adam  sa- 
ciista  und  gantze  Sampninge  des  Huses  Unser  lewen  Yrawen  bodeschop  Cartuser  Or- 
dens by  Valkenstein  gelegen,  Conradsburg  genannt 

^  Wiedensee's  Leben  und  Schriften  siehe  Anm.  S.  3  u.  4.  l^och  von  Goslar  aus 
widmet  Wiedensee  die  Predigt  über  das  VoUsaufen  der  ganzen  christlichen  Gemeine 
zu  Halberstadt,  seinen  lieben  Herrn  und  Brüdern  in  Christo.  Derselbe  sagt  in 
diesen  Predigt,  dass  er  sich  als  ein  Propst  zu  St.  Johann,  wie  wohl  vertrieben,  für 
ihren  obersten  Pfiarrhenm  und  Pastor  erkenne,  und  da  ihm  mündlich  ihnen  zu  pre- 
digen verwehret  werde,  könne  er  nicht  unterlassen,  schriftlich  ihnen  zu  Zeiten  eine 
Predifft  zu  thun.  Deshalb  habe  er  diese  neulich  zu  Goslar  gehaltene  Predigt  ihnen 
zum  nröhlichen  Eingang  dieses  neuen  Jahres  geschenkt,  weil  er  höre,  dass  sich  auch 
ihrer  ein  gut  Theü  des  Volltrinkens  befleissige. 
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war  wieder  römischer  Gottesdienst.  Da  nahte  sich  das  Frühjahr  1525 
Und  mit  ihm  die  Schrecken  des  Bauernkrieges.  Die  Feuerzeichen  von 
der  Huyseburg,  von  Michaelstein,  Drttbeck,  Ilsenburg  loderten  ringsum 
und  die  Päpstlichen  zu  Halberstadt  zitterten,  denn  auch  hier  rotteten 
sich  Haufen  zusammen,  um  in  die  Klöster  und  Kirchen  einzubrechen. 
Ein  Theil  der  Römischen  entwich,  unter  ihnen  auch  der  Priester  Her- 
mannus  Keye,  welcher  die  Messe  in  der  Martinikirche  las,  ein  anderer 
Theil  stellte  sich  unter  den  Schutz  der  Stadt  und  gewann  das  Bürger- 
recht, unter  letzteren  war  auch  der  obenerwähnte  Weihbischof  Henricus 
und  der  bischöfliche  Official  Heinrich  Hom^.  Es  gelang  das  aufge- 
regte Volk  zu  beschwichtigen,  namentlich  soll  sich  der  alte  Bürger- 
meister Albrecht  Meyhe^  darum  Verdienste  erworben  haben.  An 
die  Stelle  des  geflüchteten  Keye  trat  der  Prior  des  St.  Johannes- 
klosters, Heinrich  Winckel  3  aus  Wernigerode,  der  nun  seinerseits  keine 
Messe  las,  evangelisch  predigte  und  römische  Missbräuche  widerlegte. 
Allein  —  die  Bauern  waren  niedergeschlagen,  man  konnte  wieder 
schärfer  auftreten.  Man  that  es  mit  Mässigung,  um  den  unter  der  Asche 
glimmenden  Funken  nicht  anzufachen.  Es  wurde  von  Winckel  verlangt,  er 
solle  doch  an  hohen  Festtagen  Messe  lesen,  er  solle  es  wenigstens  alle  Jahre 
einmal  thun,  dann  könne  er  in  seinem  Amte  bleiben.  Aber  als  Winckel 
entgegnete,  dass  ja,  wenn  er  mit  gutem  Gewissen  eine  Messe  halten 
könne,   es  ihm  möglich  sein  müsse  auch  100  oder  1000  zu  lesen,   so 


1  Henricus  Hom  wird  genannt  am  4.  Juli  15L5  in  geistlikem  rechte  licentiat, 
offitial  des  houes  Ualberstadt,  Ilsenburger  Urkundenbuch  IL,  pag.  154,  155,  am 
13.  Mal  z  1535  u  am  21.  Juni  1536  Heinrich  Hörn  official  Drübecker  Urkundenbuch 
193,  199,  am  13.  März  1538  Henricus  Hörn  geistlicher  rechte  licentiat,  tcchandt 
unser  liel)en  frauwen  kirchcn  und  offitial  zw  Halberstadt  ebenda  pag.  200,  am 
1.  Juli  1538  licent latus,  dccanus  et  offitialis  curie  Halberstadt  ebenda  pag.  203,  am 
13.  Oct.  1544  Hinricus  Hornn  licentiat,  techand  u.  1.  fr.  kirchen  u.  official  zu  Hal- 
berstatt Ilsenburger  Urkundenbuch  n.,  pag.  245.  Sein  Epitaphium  in  der  Liebfrauen- 
kirche lautet:  A.  D.  1553  die  innocentium  pueronim  venerabilis  et  egregius  Dom. 
Henricus  Hom ,  jiurium  liceiitiatus ,  higus  eccl.  decanus  et  officialis  Halberst.  obiit 
cuius  anima  requiescat  in  pace  Amen. 

2  Die  Meyhe's  waren  ein  altes  Patriziergeschlecht  der  Stadt.  Albrecht  Meyhe 
der  Aeltere  war  z.  B.  1494  u.  95  Burgemeister ,  Albrecht  Meyhe  der  Jüngere  aber 
1497,  1501,  1504,  1508.  1509,  1512,  1513,  1516,  1517,  1520,  1521.  Dann  tritt  seit 
1530  wieder  ein  Albrecht  Meyhe  zuerst  als  Rathmann,  dann  als  zweiter  Bürger- 
meister auf 

3  Heinrich  Winckel  war  1493  zu  Wernigerode  geboren  und  1507  in  das  Johan- 
niskloBter  eingetreten.  £r  kam  später  nach  Braimsi-hweig  imd  wurde  dem  Stadt- 
snperintendenten  als  Grehülfe  beigegeben.  Am  30.  Aug.  1542  ging  er  mit  Bugen- 
hagen, Jonas,  Corvin  nach  Hildeshoim,  um  dort  eine  Kirchenordnimg  auszuarbeiten; 
seine  Predigten  zündeten  hier  so,  dass  die  Bürgerschaft  sich  ihn  von  den  Braun- 
schweigem  erbat.  Sie  erhiolten  ihn  nur  bis  Weihnachten,  weil  der  Magistrat  erwi- 
dert, dass  er  ihn  „nicht  wol  entraden  edder  verlöven  möge,  derwile  sin  Wereke  in 
sinem  Affwesende  mit  andern  Predicanten  keineswegs  kan  edder  mag  bestalt  wer- 
den^S  Cfr.  Rehtmeyer  braunschw.  K.  bist.  pag.  42.  Lauenstein,  Hildesh.  K.  u.  Ref. 
hist.  pag.  74.  Im  Actenstück  Stift  und  Fürstenthum  Halberstadt  U.,  888  sind  3 
Originalhriefe  von  ihm,  einer  an  Weidensee  und  zwei  an  das  Kloster  St.  Johann 
von  1525  u.  26. 
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wurde  er  aus  der  Stadt  verwiesen,  ging  unterstützt  vom  Rath  und  der 
Bflrgerscbaft  nach  Wittenberg,  bis  er  nacb  Braunscbweig  berufen 
wurde. 

An  seine  Stelle  trat  (1526)  Johannes  Winnigstadt  \  ein  Mönch  im 
St.  Johanneskloster;  allein  auch  dieser  fing  allmälig  an  nicht  nur  evan- 
gelisch nach  St.  Paulus  zu  predigen,  sondern  auch  die  Missbiüuche  zu 
berühren.  Hierttber  verklagt  wurde  er  von  dem  Propst  des  Klosters 
aufgefordert,  entweder  römischen  Ritus  und  Lehre  zu  bewahren  oder 
sein  Amt  niederzulegen.  Winnigstadt  wählte  das  Letztere;  er  trat  in 
seine  Zelle  zurück  und  wurde,  seiner  lutherischen  Bttcher  beraubt,  vom 
Propst  hart  behandelt.  Allein  es  war  niemand  da,  der  ihn  in  der  Mar. 
tinikirche  ersetzen  konnte:  Henning  Bosse,  Procurator  an  St.  Johann 
hatte  mit  Zinserhebungen  in  der  Ernte  zu  viel  zu  thun;  der  Propst 
selbst  kam,  obschon  er  es  zweimal  versuchte,  mit  dem  Predigen  nicht 
durch;  Henning  Lange  brachte  es  mit  seiner  rohen  Vertheidigung  des 
Papstthnms  nur  dahin,  dass  er  vom  Rathe  verklagt  und  vom  Bischof 
seines  Amtes  entsetzt  wurde,  und  auch  der  vom  Cardinal  zum  Pre- 
digen an  St.  Martini  berufene  Weihbischof  Henricus  v.  Accon  scheint 
nicht  befriedigt  zu  haben,  —  so  bat  der  Rath  um  Heinrich  Winckel 
und  der  Hofmeister  Botho  von  Stolberg  und  Wernigerode  empfahl  ihn, 
da  sie  im  Stift  keinen  guten  Büchsenmeister  hätten,  dessen  sie  sich 
zur  Noth  bedienen  könnten;  allein  Bischof  Albrecht  erwidert  aus 
Aschaffenburg,  in  Winckel  werde  das  lutherische  Gift  nicht  erloschen 
sein,  er  werde  einen  BUchsenmeister  schicken  und  es  blieb  Georgius 
Steinhausen  Pfarrer  zu  St.  Martini  *.  —  Allein  auf  Bitten  der  Bürger- 
schaft gestattet  der  Propst  von  St.  Johann,  dass  Winnigstadt  die  Predigt 
in  der  Johannisgemeinde^  doch  mit  Mässigung  übernehme.  Und  in  der 
That,  während  der  als  Gehülfe  an  der  Martinikirche  angestellte  Conrad 
Peygenbutz^,  ein  vertriebener  Decan  aus  Nym wegen,  sein  Amt  nur 
wenig  Monde  von  Trinitatis  bis  Jacobi  1528  hindurch  verwalten  konnte, 
weil  er  mit  eben  so  grosser  Schärfe  als  Gelehrsamkeit  gegen  die  Rö- 
mischen vorging,  predigte  Winnigstadt  bis  1529  zwar  nicht  unangefein- 
det  aber  doch  ungehindert  das  Evangelium,  hielt  die  Messe  mit  einigen 
Abänderungen  und  deutschem  Gesänge  und  lehrte  die  schriftgemässe 
Austheilung  des  h.  Abendmahls  unter  beiderlei  Gestalt.  Da  baten 
seine  Pfarrkinder  zum  Anfang  der  Fastenzeit  15;^9,  dass  er  doch  nun 


1  Johannes  Winnigstaedt,  Verfasser  der  bekannten  Chronik,  einer  Auslegung  des 
Fä.  58,  einer  Auslegung  des  III.  Adventsevangelii  und  einer  Schrift  wider  die  Sacri- 
logos  u.  Kirchendiebe  (1559),  ging  1529  nach  Braunschweig  zu  Wissel,  nach  Mag- 
deburg zu  Amsdorf,  nach  Wittenberg  zu  Luther,  wurde  in  demselben  Jahre  auf 
Luthers  Empfehlung  Pastor  in  Eimb^k,  1538  Diaconus  zu  Goslar,  1540  Pastor  zu 
St.  Blasii  in  Quedlinburg,  wo  er  den  25.  Juli  1569  starb. 

^  Siehe  hierüber  Acten  des  Königl.  Staatsarchivs  in  Magdebiu*g.  Stift  und 
Fürstenthum  Halberstadt  II.,  888. 

^  Conrad  Fevgenbutz  wurde  seines  Amtes  entsetzt  und  in  Zerbst  als  PÜBLrrer 
an  der  dortigen  Nicolaikirche  angestellt. 
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anch  das  Abendmahl  schriftgemäss  austheilen  möchte.  Der  Weihbischof, 
der  Official  H.  Hörn,  der  Propst  untersagten  es  ihm,  er  aber  entgegnete, 
Christi  Befehl  gelte  höher,  man  müsse  Gott  mehr  gehorchen  und  er 
müsse  die  Wahrheit  seiner  Lehre  durch  sein  eigen  Beispiel  erweisen, 
man  möge  ihn  widerlegen.  Der  Official  H.  Hom  bat  ihn,  er  möge,  da 
man  beim  Cardinal  die  Erlaubniss  zu  dieser  Neuerung  erbitten  wollte, 
die  Feier  verschieben.  Winnigstadt  that  es,  als  er  aber  merkte,  dass 
man  ihn  nur  hinhalten  wollte,  nahm  er  am  Sontage  Jubilate  von  seiner 
Gemeinde  Abschied  und  ging,  obschon  ihn  die  Gemeinde,  der  Bath, 
der  Propst  zum  Bleiben  zuredeten,  nach  Braunschweig,  wo  Wissel  und 
Winckel  lehrten.  Von  hier  kehrte  er  nach  Halberstadt  zurück,  um  das 
Geld  abzuholen,  das  einige  fromme  Leute  fUr  ihn  zur  Fortsetzung  seiner 
Studien  zu  Wittenberg  zusammengelegt  hatten.  Kaum  hörte  man  von 
seiner  Ankunft,  als  der  neue  Stiftshauptmann  Philipp  von  Mesebnck 
einen  Convent  auf  den  Petershof  berief  und  hier  den  Winnigstadt  bat 
zu  bleiben  und  in  St.  Martini  oder  Johann  zu  predigen,  ohne  sonst  mit 
dem  Rirchendienst,  der  Austheilung  des  h.  Abendmahls  etwas  zu  thnn 
zu  haben.  Als  auch  der  Rath  sehr  bat,  willigte  er  ein,  aber  nachdem 
Mesebuck  das  Verlangen  gestellt  hatte,  Winnigstadt  solle  die  Tonsur 
und  das  Elostergewand  wieder  annehmen,  damit  die  Leute  sähen,  er 
sei  wieder  geistlich  geworden,  und  nachdem  Winnigstadt  sehr  energisch 
geantwortet  hatte,  wenn  Kleid  und  Gestalt  das  wesentlichste  Merkmal 
eines  Geistlichen  sei,  so  könnten  auch  vernunftlose  Thiere  diesen  Stand 
annehmen  —  scheiterte  die  ganze  Sache.  Der  Hauptmann  wollte  den 
Winnigstadt  gefangen  nach  Halle  führen,  aber  als  der  Rath  an  das  ge- 
gebne freie  Geleit  und  an  die  Erregung  des  Volks  erinnerte,  begnügte 
sich  Mesebuck  den  Winnigstadt  aus  dem  Stift  auszuweisen.  „Könnt 
ihr  Dirnen  und  Buben  leiden,  warum  mich  nicht?  Bin  ich  ein  so 
schlimmer  Geselle,  warum  wollet  ihr  mich  zum  Prediger  haben'*,  er- 
wiedert  der  Verwiesene.  Da  trat  der  milde  OfScial  H.  Hom  dazwischen 
und  erklärte,  Winnigstadt  solle  nicht  freien  Weg  und  Steg  im  Stift, 
nicht  freien  Aus  -  und  Eingang  im  Stift,  sondern  nur  das  Recht  im  Stift 
zu  wohnen  verlieren.  Da  zog  Winnigstadt  fort,  zunächst  nach 
Magdeburg. 

So  schien  auch  der  zweite  Anlauf  abgeschlagen;  wie  die  erste, 
namentlich  durch  Weidensee  repräsentirte  Bewegung  im  Jahre  1526 
unterdrückt  zu  sein  schien ,  so  jetzt  die  zweite  durch  Winnigstadt  na- 
mentlich geleitete.  Der  Cardinal  Albrecht  empfahl  aufs  Neue  in  der 
Osterwoche  1530  aus  Mainz  den  Weihbischof  Heinrich  zum  Prediger  \ 
Hess  am  ersten  Montag  in  den  Fasten  1530  ein  scharfes  Edict  wider 
die  Evangelischen  verlesen  und  bestimmte  einen  Platz  am  Kühlinger 
Thore,  um  hier  in  die  Stadtmauer  ein  bischötliches  Schloss  zu  bauen; 
er  bestätigt  im  Jahre  1537  die  Halberstädter  Rathmänner  nur  „sofeme 


Siehe  Acten  des  Staatsarchivs  Magdeburg,  Domcapitel  zu  Halberstadt  18. 
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sye  der  Lnterischen  nnd  andern  neuen  Secten  nicht  anhengig  oder 
derselbi^n  verdechtigk,  welches  wir  auch  dan  vermöge  unserer  auss- 
gegangnen  Mandate  der  Religion  halben  hiermit  erynnert  und  zu  ge* 
mute  wollen  gefttrt  habend."  Aber  wenn  auch  in  keiner  Kirche 
Halberstadts  evangelisch  gepredigt  wurde,  so  scheinen  doch  die  Freunde 
der  Reformation  nicht  nur  in  den  benachbarten  Städten  Quedlinburg, 
Wernigerode,  Deren  bürg,  auch  in  dem  Dorfe  Westerhausen  sich  durch 
die  Predigt  reformatorischer  Männer  erbaut  zu  haben,  sondern  es  haben 
dieselben  sich  auch  in  den  Häusern  hin  und  her  zu  Andachtsttbungen 
versammelt  3. 

Jedenfalls  gewann  in  dieser  Zeit  die  reformatorische  Bewegung 
immer  weiteren  Boden  und  in  den  Städten  des  Histhums,  welche  der 
geistlichen  Aufsichtoder  zahlreicher  kirchlicher  Stiftungen  mebrentbehrten, 
wurden  stillschweigend  evangelisch  gesinnte  Männer  zum  geistlichen 
Amte  berufen.  In  Aschersleben  hatte  1527  am  Gallustage  der  katholische 
Pfarrer  Job.  Weber  abgedankt^,  weil  er  keine  Zuhörer  fand  und  der 
Rath  hatte  den  Cantor  Peter  Lentz  vom  Domstift  zu  Halle  berufen;  als 
dieser  aber  bereits  1529  Dinstag  nach  Martini  starb,  wurde  1531 
Andreas  Sachse  und  zu  diesem  1536  noch  Georg  Drosin  aus  Braun- 
sehweig  berufen.  Drosin  predigte  zuerst  im  Elisabeth -Hospital  und 
fing  hier  auch  am  2.  Pfingstage—  17  Mai— 154 )  an  das  h.  Abendmahl 
unter  beiderlei  Gestalt  auszutheilen  und  wurde  in  demselben  Jahre  Pastor 
an  der  Hauptkirche  ^.  In  Ermsleben  trat  als  erster  evang.  Prediger 
Johann  Senger  1535  sein  Amt  an.  Auch  in  Osterwieck,  wo  man  schon 
1526  mit  deutschen  Liedern  den  kath.  Gottesdienst  unterbrach  und  das 
Weihen  von  Wasser  und  Salz  verspottete  ^  war  bereits  1535  Conrad 
Beine  als  ein  evangelischer  Mann  von  dem  Rathe  zum  Prediger  ange- 
nommen; ihm  folgte  1548  Henning  Unterberg,  der  die  Reformation  mit 
Heinrich  Winckels  Htllfe  vollständig  einfilhrte.  In  Croppenstedt  wurde 
Augustinus  Steinkopf  1538,  der  vorher  inBömicke  Pfarrer  gewesen  war, 
als  evangelischer  Prediger  eingeführt    Dagegen  blieben  eine  ganze 


1  Gegeben  zvl  Magdeburg  Mitwochs  nach  Vincentii  1537  cfr.  Ck)nfinnationes 
Senatns  Halberst.  Vol.  I.  im  Rathsarchiv. 

3  Die  Chronisten  nennen  Gurd  Niepagen  und  Heise  Rttling  als  solche,  bei  denen 
die  Gemeinde  herbergte. 

3  Weber  schrieb  am  Sonntag  nach  Mariae  Himmel&hrt  an  Cardinal  Albrecht, 
er  könne  das  Amt  nicht  weiter  verschen ,  die  Leute  seien  zu  böse  gegon  ihn ,  weil 
er  der  martinischen  Seite  nicht  anhangen  wolle ;  erst  am  Tage  Mariae  Heimsuchung 
hätten  de  in  der  Nacht  zwischen  11  u.  12  seine  Pt'arre  gestürmt,  Sonntag  nach 
Laurentü  h&tten  sie  an  sein  Haus  Schmahworte  angeheftet:  „Sla  todt  monche  vnde 
phaffen  jnn  aller  böser  namen^* ;  oft  wurden  Thürschwellen  und  Schlösser  yerunreinlgt. 
Steine  geworfen  u.  dergleichen.  Cfr.  Acten  des  Magdeburger  Staatsarchivs  Nach- 
trag, Fürstenthum  Halberstadt  VI,  2. 

^  Drosin  starb  am  24.  Mai  1547.  An  seine  Stelle  trat  am  21.  August  Petrus 
Flataneus.  Als  derselbe  am  27.  Jan.  1551  starb,  folgte  ihm  am  2.  Mai  im  Amte 
auf  Melanchthons  Hath  Thomas  Beurlin  von  Schlackenwalde. 

^  Acten  des  Staatsarchivs  in  Magdeburg,  Stift  und  Fürstenthum  Halberstadt  838 
pag.  19. 
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Anzahl  von  Städten  z.  B.  Wegeleben,  Weferlingen,  Schwanebeck,  Groe. 
ningen,  Cochstedt.  und  eine  Reihe  von  Dörfern  und  zwar  nicht  nur  solche, 
welche  von  Klöstern  pastorirt  wurden,  sondern  auch  solche  die  unter 
bischöflichen  Voigten  standen,  beim  katholischen  Glauben. 

Da  kam  im  Jahre  1539  ein  neuer  Anstoss.  Am  17.  April  1539 
war  der  eifrig  katholische  Herzog  Georg  von  Sachsen  gestorben  und 
die  Albertinischen  Länder  fielen  an  den  lutherischen  Bruder  desselben, 
den  Herzog  Heinrich  den  Frommen:  dieser,  ein  Mitglied  des  schmal- 
kaldischen  Bundes,  führte  ungesäumt  die  Reformation  in  die  geerbten 
Länder  ein.  In  demselben  Jahre  nahm  auch  der  der  Reformation  schon 
längst  geneigte  Kurflirst  Joachim  H.  von  Brandenburg  mit  einem  grossen 
Theile  des  Hof-  und  Landadels  aus  den  Händen  des  Bischofs  von 
Brandenburg,  Matthias  vonJagow,  in  der  Domkirche  zu  Cöln  an  der 
Spree  das  heilige  Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  und  führte  in 
seinen  Landen  eine  evangelische  Kirchenordnung  ein,  ebenso  wie  sein 
zu  Güstrin  residirender  Bruder  Johann  schon  im  Jahre  vorher  die  Re- 
formation in  seinem  Gebiete,  der  Neumark,  u.  a.  bewirkt  hatte.  Aber 
auch  in  der  Nähe  war  Aehnliches  geschehen.  Seit  dem  1538  erfolgten 
Tode  des  Grafen  Botho  von  Stolberg  stand  der  EinfUhrung  der  Refor- 
mation in  Wernigerode  und  im  Stift  Quedlinburg  kein  Hindemiss  mehr 
entgegen;  Graf  Albrecht  Georg  berief  den  Lic.  Autor  Lampadius  als 
Prediger  1538  nach  Wernigerode  und  die  Aebtissin  Anna  von  Quedlin- 
bürg,  eine  Tochter  Bothos,  berief  den  Superintendenten  D.  Tilemann 
Plettner  zur  Abstellung  von  Missbräuchen  und  Aufstellung  einer  evan- 
gelischen Kirchenordnung. 

Diese  Vorgänge  mussten  die  Evangelischen  des  Bisthums  Halber- 
stadt reizen,  auch  ihrerseits  freie  Religionsübung  zu  erlangen.  Die 
Gelegenheit,  diesen  Wunsch  erfüllt  zu  sehen,  sollte  sich  bald  finden. 
Trotz  den  reichen  Einkünften  aus  den  grossen  Erzstiften  Mainz  und 
Magdeburg  und  dem  Stift  Halberstadt  hatte  Cardinal  Albrecht  bei 
seiner  grossen  Prachtliebe  und  Verschwendung  eine  erhebliche  Schul- 
denlast von  500000  Gulden;  von  diesen  Schulden  sollten  Magdeburg  ^/g, 
Halberstadt  %  übernehmen.  Der  Bürgermeister  von  Magdeburg  erklärt 
Namens  der  Städte,  dass  sie  das  Geld  nicht  bewilligen  werden,  wenn 
ihnen  nicht  freie  Religionsübung  zugestanden  werde.  Aehnliches  sagte 
auch  die  Ritterschaft.  Die  fürstlichen  Räthe  widerstanden  dem  Verlan- 
gen, denn  ihr  Herr  sei  dem  römischen  Stuhl  als  Cardinal  und  Ei-z- 
bischof  zu  sehr  verbunden,  aber  Albrecht  gab  endlich  nach,  Kaiser  und 
Papst  könnten  es  in  diesen  Ländern  nicht  wehren,  wie  solle  es  ihm 
gelingen,  nur  sollten  bis  auf  ein  künftig  Concilium  die  Stifter,  die  Klöster 
und  auch  seine  Residenz  Halle  frei  in  ihrer  Religion  bleiben.  Die  An- 
gelegenheit war  auf  einigen  zu  Calbe  gehaltenen  Landtagen  seit  1539 
verhandelt,  endlich  war  sie  zum  Abschluss  gekommen;  allein  wie  man 
sagt,  aus  Schonung  für  den  Cardinal  wurde  sein  Zugeständniss  in 
den  Landtagsabschied  vom  23.  Januar  1541  nicht  mit  aufgenommen. 

Nun   zog  mit  eiligem  Fusse  die  Reformation  in  die  Kirchen  des 
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Bisthnms.  Immer  stttrmischer  verlangt  in  Halberstadt  der  Rath  eeit 
Panli  Bekehrung  1540  einen  evangelischen  Prediger  ittr  die  Martini- 
kirehe,  die  Bürger  müssten  auswäiis  gehen,  nm  Gottes  Wort  za  hören, 
die  Kranken  würden  nicht  besucht;  immer  dringender  bittet  er,  den 
Johannes  Silvins  als  Prediger  zu  bestätigen,  wenigstens  ftlr  die  Wochen- 
tage und  Nachmittags;  immer  energischer  betont  er,  was  in  so  vielen 
S^ten  und  Dörfern  des  Stifts  nachgesehen  werde,  könne  ihm  nicht 
verboten  werden.  Aber  der  Bischof  Albrecht  weigert  sich,  dem  Verlangen 
Folge  zu  geben  und  der  Propst  Henning  Lange  von  St.  Johann  berichtet, 
allerdings  sei  HerrVitus  Pfarrer  von  St.  Martini  krank,  aber  er  habe 
Herrn  Bertoldt,  dann  Herrn  Johann  Swennberg  verordnet  und  nun  habe 
er  den  licent.  Henning  Lampe,  Predigerordens,  der  zu  Bononien  promo- 
Yirt  und  8  Jahr  in  Hildesheim  Prediger  gewesen  sei,  zuletzt  aber  den 
Magister  Johannes  Matthie  aus  Leipzig,  der  in  Quedlinburg  gepredigt 
habe,  vorgeschlagen.  Jedoch  zu  Pfingsten  lief  das  Volk  aus  der  Früh- 
predigt des  M.  Johannes  Matthie  hinweg  und  am  Pfingstmontag  liess 
das  Volk  ihn  gar  nicht  zu  Worte  kommen,  indem  es  deutsche  Gesänge 
anstimmte:  es  wurde  keine  Ruhe,  bis  endlich  die  St.  Martinikirche  vom 
Grafen  von  Reinstein  den  Jodocus  Otto^  zum  Pfarrer,  vom  Grafen 
AlbrechtGeorg  von  Stolberg  im  selben  Jahre  den  Lic.  Autor  Lampadius 
zum  Diakon  erhielt  2.  Die  St.  Johannisgemeinde,  welche  den  Pfarrer 
Boldewin  nicht  mehr  leiden  wollte,  bekam  in  Johann  Schacht  von 
Gardelegen  ihren  ersten  evangelischen  Prediger,  dem  auf  einige 
Wochen  der  alte  treue  Pfarrer  dieser  Gemeinde,  Johann  Winnigstadt 
von  Quedlinburg,  zur  Seite  gestellt  wurde.  In  der  Paulskirche  lehrte 
der  Pfarrer  Craberg  evangelisch,  in  der  Moritzkirche  Matthias  Schwein. 
Gteorg  Getze^  wurde  1544  Pf.  in  Stadtgröningen,  während  Job.  Blan- 
kenburg  seit  demselben  Jahre  in  Süd-  und  Klostergröningen  dasEvan- 
gelinm  predigte.  Zu  Wegeleben  war  seit  154ö  Melchior  Zeigerstein 
(Leonhardi)^. 

Der  Cardinal  Albrecht  sah  mit  Schmerz,  wie  er  die  Fortschritte 
der  Reformation  in  seinen  Landen,  ja  selbst  in  seiner  Residenz  Halle 


^  Jodocus  Otto,  geboren  zu  Eimlieck,  war  1581  im  Papstthum  ordinirt  und 
einige  Jahre  Mönch  im  dortigen  Kloster,  wurde,  evangelisch  geworden,  zum  Graf 
V.  äänstein  als  Holprediger  berufen,  1540  Oberprediger  an  St.  Martini,  starb  als 
solcher  am  15.  Oct.  1574. 

2  Er  starb  1559. 

*  Georg  Goetze  war  1581  in  Bamberg  nach  päpstlicher  Weise  ordinirt,  blieb 
einige  Jahre  im  Kloster  Mtinchsberg,  wurde  1585  Diaconus  in  Calbe,  am  Montag 
nach  Peter  Paul  1544  vom  Stiftshaiiptmann  Heinrich  v.  Hoym  mit  der  Pfarre  zu 
Wegeleben  beliehen,  starb  1579. 

*  Melchior  Leonhardi  war  etwa  1524  zuErfiirt  geboren,  1544  zu  Aschaffenbiurg 
im  Stift  Mainz  ordinirt,  kam  1545  nach  Wegeleben  und  predigte  das  Evangelium. 
Er  starb  hier  am  20.  April  1565.    Seine  Grabschrift  in  der  Kirche  lautet: 

Molchlor  occubult  morbo  inp^nituB  acuto 
Seciila  qal  PylÜ  vivere  dignua  erat. 
Nain  WegelelUc«  doouit  con8tanU*r  in  aede 
SalTlfioi  prlmoa  dogmata  lana  dei  etc. 
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nicht  hemmen  konnte  nnd  zog  1541  ganz  von  Halle  fort  nach  Mainz. 
Er  starb  am  24.  »Sept.  1545  za  Äschaffenbarg. 

Auch  unter  dem  folgenden  Bischof  Johann  Albrecht ^,  dem  Vetter 
des  vorigen,  der  zwar  gegen  das  nnzttchtige  Leben  des  Glerus  manchen 
ernsten  Befehl  erliess,  der  auch  das  unwürdige  Werfen  nach  einer  Säule 
auf  dem  Dompiatze  am  Sontage  Laetare  abstellte,  der  aber  sonst  ein 
Gegner  der  Reformation  war,  ging  die  Einführung  des  evangelischen 
Gottesdienstes  in  den  Kirchen  des  Stifts  ungestöii;  weiter.  Ebenso  unter 
seinem  Nachfolger  Friedrich^,  dem  Sohn  des  1539  evangelisch  gewor- 
denen Kurfürsten  Joachim  II.  von  Brandenburg;  aber  ein  früher  Tod 
hinderte  die  Erfüllung  der  Hoffnungen,  welche  man  auf  diesen  Bi- 
schof setzte. 

Nach  dem  Tode  des  Bischofs  Friedrich  kam  eine  einmüthige  Wahl  « 
des  Domcapitels  nicht  zu  Stande:  ein  Theil  desselben  wählte  den 
Dompropst  Christoph  Graf  von  Stolberg,  ein  anderer  Theil  dagegen 
wählte  den  andren  Sohn  Joachim  des  U.,  den  Markgrafen  Sigmund ^ 
von  Brandenburg,  der  in  Magdeburg  einmüthig  zum  Erzbischof  er- 
wählt war  und  die  dortige  Wahl  auch  am  Tage  Fabians  und  Sebastians 
1553  angenommen  hatte.  Rom  entschied  sich  endlich  für  Sigmund 
und  am  1.  Nov.  1557  zog  derselbe  feierlich  in  Balberstadt  ein.  Sig- 
mund war  evangelisch  erzogen,  er  Hess  sich  auch  in  der  Moritz, 
bürg  evangelische  Predigten  halten,  aber  politische  Gründe  hielten 
ihn  ab,  als  Reformator  des  Stifts  aufzutreten.  Wohl  überliess  er  die 
Magdeburger  Domkirche  am  5.  Dez.  156  L  auf  dem  Landtag  zu  Galbe 
dem  evangelischen  Gottesdienst,  wohl  stellte  er  gleich  bei  seinem  An- 
tritt manche  Missbräuche  ab,  z.  B.  auch  das  Spiel  mit  dem  Drachen 
auf  dem  Domplatze  zu  Halberstadt  am  Hilarinstage,  wohl  Hess  er  un- 
gestört das  Reformationswerk  im  Bisthum  fortschreiten,  so  dass  z.  B. 
in  Cochstedt^  und  Schwanebeck  ^  1556  und  1559  die  Reformation  ein- 


1  Johann  Albrecht  —  Stammbaum  siehe  Anm.  pag.  2  —  geboren  am  10.  Sept  1499, 
war  bereits  seit  1536  Coacyutor  von  Magdeburg -Halberstadt;  er  war  lahm;  am 
3.  Jan.  1547  trat  er  unfreiwillig  an  den  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen 
das  Erzstift  Magdeburg  und  das  Stift  Halberstadt  gegen  ein  Jahrgehalt  von  10000  fi. 
ab  und  zog  am  11.  Jan.  nach  Würzburg,  wo  er  Dompropst  war,  aber  am  12.  Juli 
1548  wurde  er  vom  Kaiser  wieder  eingesetzt.  Er  starb  am  17.  Mai  1550  auf  der 
Moritzburg  zu  Halle. 

2  Friedrich  —  Stammbaum  siehe  Anm.  pag.  2  —  geboren  am  12.  Dez.  1530  —  er^ 
hielt  erst  1551  die  päbstliche  CJontirmation,  starb  aber  schon  am  2.  Oct.  1552  an 
einer  heftigen  Erkältung,  die  er  sich  im  Bade  zugezogen  hatte,  zu  Halberstadt  und 
wurde  im  Dome  begraben.  Seine  Grabschrift  lautet:  Friederich  von  Gottes  Gnaden 
Erzbischof  zu  Magdeburg,  Primas  in  Germanien,  Administrator  des  Stifts  Halber- 
stadt. Marggraf  zu  Brandenburg  etc.  obiit  2.  October  1552. 

^  Sigmund  —  Stammbaum  siehe  Anm.  pag.  2  —  geboren  am  11.  Dez.  1538,  nahm 
erst  am  1.  Nov.  1557  Besitz  vom  Bisthum;  er  starb  nach  langer  Krankheit  zu 
Halle  am  13.  Sept.  1566. 

^  Adam  Riess,  Dominikaner  in  Paderborn,  dort  1551  zum  Priester  geweiht, 
kam  in  das  PauUnerkloster  nach  Halberstadt,  wurde  1556  evangelisch  und  gleich 
darauf  Pfarrer  in  Kochstedt. 

^  In  Schwanebeck  war  bis  zum  Jahre  1559  ein  katholischer  Pfsurer  Conradus 
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geführt  wurde,  wohl  erliess  er  am  13.  Sept.  1561  ein  ernstes  Qebot  an 
die  Klöster  tiber  änsserliche  Angelegenheiten:  aber  an  die  Reorgani- 
sation der  Stifter  nnd  die  innere  Reformation  der  Klöster  legte  er  keine 
Hand.  Dagegen  hat  er  ein  heilsames  Werk  kräftig  dnrehgeftthrt.  Die 
einzelnen  Gemeinden  hatten  sich  zu  helfen  gesucht,  so  gut  sie  eben 
konnten,  sie  hatten  sich  eine  Kirchenordnung  gewählt  oder  zusammen- 
gestellt, sie  hatten  Schulen  eingerichtet;  an  vielen  Orten  hatten  unbe- 
rufene Hände  in  das  Kirchengut  gegriffen,  Pfarrdotationen,  Altar-  und 
Bmderschaflsstiftungen  geschmälert  oder  ganz  zu  weltlichen  Zwecken 
verwendet;  schutzlos  standen  die  Geistlichen  ttbermüthigen  Vögten  und 
Richtern  oder  aufgeregten  Gemeinden  gegenüber.  Es  war  hohe  Zeit, 
kirchlicher  Zuchtlosigkeit,  die  hereinzubrechen  drohte,  eine  feste  Ord- 
nung entgegenzustellen  und  die  a^utonomen,  atomistisch  zerrissenen  ein- 
zelnen Kirchengemeinden  wieder  zu  einem  einheitlichen  Kirchenorga- 
nismus zusammenzufassen.  Es  war  am  5.  Dez.  1561,  am  Abend  8t. 
Nicolai,  dass  auf  dem  Landtage  zu  Calbe  eine  Generalkirchenvisitation 
fUr  Magdeburg  und  Halberstadt  beschlossen  wurde.  Diese  Visitation 
begann  fttr  das  Erzbisthum  Magdeburg  am  15.  Januar  1562  und  am 
29.  Juni  1564  überreichten  die  Visitatoren  dem  Erzbischof  9  Artikel,  in 
denen  sie  Mängel  aufzählten,  die  sie  bemerkt  hatten.  Mit  Ausnahme 
von  Aschersleben,  das  bereits  am  8.  Dez.  1562  visitirt  war,  begann  die 
Arbeit  der  Visitatoren  im  Stift  Halberstadt  am  8.  Juni  1564  und  wurde 
am  3.  Dez.  desselben  Jahres  geschlossen.  Die  Instruction  ist  schon 
wiederholt  gedruckt i,  darum  übergehen  wir  sie  hier.  Als  Visitatoren 
fungirten  M.  Sebastianus  Bo^'tius^,  M.  Jacobns  Praetorius^  und  M.  Va- 
lentinus  Sporer  ^  nebst  dem  Secretär  Bartholomeus  Udcn;  ihnen  waren 
fttr  Halberstadt  beigeordnet  Johann  von  Barby,  Christoph  von  Hoym, 
Caspar  Breitsprach,  Jodocus  Otto^  und  Matthias  Schwein^.  Die  nach, 
stehenden  Protokolle  zeigen,  wie  dringendes  Hedürfniss  diese  Visitation 
war.  Wir  wollen  auf  die  so  oft  entgegentretende  stiftungswidrige, 
willkUrliche  Verwendung  von  Kirchengut,   auf  die  Veränderungen  im 


Beyder;  bei  seinem  Bttcktritt  wollte  der  Patron,  der  Propst  vom  Grauenhofe  vor 
Goelar,  einen  katholischen  Nachfolj^r  einsetzen,  aber  Bischof  Sigmund  wies  ihn  ab 
nnd  liess  den  evangelischen  M.  Johann  Kregel  einführen. 

1  Dreyhaupt,  Saalkr-is  L,  pag.  290—294.  Richter,  evang.  Kirchenordnung  IT., 
pag.  228  folg.  Dr.  Danneil,  ProtokoUe  der  Gen.- Kirchen -VisiUtion,  Heft  L,  Ein- 
leitung VlI-XV. 

^  Boetius  war  Superint.  zu  Halle,  zu  Guben  geboren,  wurde  er  1547  Archi- 
diaconus  zu  U.  L.  Frauen,  aber  noch  in  demselben  Jahre  Superint.  u.  Oberpfarrer. 
Er  starb  am  8.  Juni  1573.  Zwei  Jahre  vor  seinem  Tode  hatte  er  Streit  mit  der 
theolog.  Facult&t  zu  Wittenberg  wegen  des  von  ihr  edirten  Katechismus. 

*  Praetorius  war  Pfarrer  zu  Magdeburg. 

*  Sporer  war  Pfarrer  zu  Ciübe. 
^  Siehe  Anmerkung  Seite  13. 

^  M.  Matthias  Geor^ius  dictus  Schwein  war  1518  zu  Halberstadt  geboren,  wurde 
1544  in  Wittenberg  ordinirt,  war  erst  eine  Reihe  von  Jahren  Predig,>r  an  St.  Mo- 
ritz, wurde  dann  Compastor  an  St.  Martini.  1576  kam  er  nach  Nordhausen  an 
St  Nicolai,  wo  er  1580  starb. 
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Patronat,  auf  den  einreisseDden  Independentigmus  nicht  weiter  ein- 
gehen, wir  weisen  nur  hin  auf  die  tiefen  Schäden  der  Geistlichkeit. 
Wohl  waren  mit  Ausnahme  der  Stifter  und  Klöster  eigentlich  nur  noch 
3  katholische  Gemeinden  im  Bisthum;  Hamersleben,  wo  ein  zum  Pfarr- 
amt ganz  untauglicher  Mönch,  Conradus,  bisweilen  predigt,  Gunsleben, 
wo  ein  Mönch,  „eine  epicurische  Saw'^  das  Amt  verwaltet,  Walbeck 
wo  ein  unzüchtiger  Canonicus  die  Pfarre  versieht.  Aber  auch  mi^ 
denen,  die  das  Evangelium  angenommen,  sah  es  zum  Theil  recht  trau, 
rig  aus!  Drei  waren  nicht  ordinirt  (Eschenrode,  Eilenstedt,  Ottleben) 
Fünf  waren  zu  alt  und  konnten  des  Amtes  nicht  mehr  warten  ^Dees- 
dorf,  Osterwieck,  Anderbeck,  Aspenstedt,  Badersleben).  Fünf  sind 
Trinker  (beide  Pfarrer  in  Oschersleben,  Wegeleben,  Kochsted t,  Sarg- 
stedt),  während  ein  sechster  (in  Hoppenstedt)  wenigstens  ermahnt  wird, 
Üeissiger  in  der  Bibel  zu  lesen  und  weniger  Bier  zu  trinken.  Zwei 
leben  unzüchtig  (Eilstorf  und  Stötterlingenburg).  Drei  sind  unfleissig 
(Ströbeck,  Athenstedt  und  Veitheim).  Zwei  haben  keine  Bibel  (Paus- 
felde  und  Stötterlingenburg).  Das  angestellte  Examen  scheint  mit 
grosser  Nachsicht  abgehalten  zu  sein,  man  nimmt  beim  Weferlinger 
Pfarrer  freundlich  an,  dass  er  die  Lehre  besser  verstehe  als  er  von 
sich  geben  könne,  man  begnügt  sich  wenn  einer  zur  Noth  besteht 
und  sagt  von  einem  (Wilsleben),  er  sei  im  Examen  weh  bestanden,  vom 
andern,  er  sei  langsam  in  der  Lehre  (Heudeber),  er  sei  albern  (Vogels- 
dorf), er  sei  bledigklich  oder  fast  blede  (beide  Pfarrer  in  Gr.  Quen- 
stedt),  mit  Worten  überflüssig  (Kl.  Groeningen),  aber  drei  bezeichnet 
man  doch  als  einfältig  (Siestedt,  Eschenrode,  Bensdorf).  Uebrigens  dür- 
fen wir  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  von  den  etwa  80  Geistlichen  des 
Bisthums  einige  dreissig  im  Papstthum  ordinirt  waren,  dass  nicht 
wenige  von  ihnen  vorher  Mönche  gewesen  waren  in  Halberstadt  (St. 
Johann,  Barfüsser,  Pauler),  in  Rittershausen  (2),  auf  der  Huyseburg  (2), 
in  Groeningen,  Hildesheim,  Einbeck,  Loccum,  Moenchsberg,  Cleve. 

Als  Siegmund  gestorben  war,  wählte  das  Domcapitel  nicht,  wie  es 
Magdeburg  gethan  hatte,  den  Joachim  Friedrich  von  Brandenburg  zum 
Nachfolger,  sondern  es  wählte  den  freilich  erst  zwei  Jahre  alten,  am 
15.  October  1564  gebornen  Heinrich  Julius  von  Braunschweig.  ^  Ob 
das  Capitel  die  seit  86  Jahren  bestandene  Personalunion  mit  Magde- 
burg nicht  weiter  für  rathsam  hielt,  ob  es  hoffte,  in  dem  Enkel  Hein- 
richs von  Braunschweig  einen  treuen  Sohn  des  römischen  Katholicis- 
mus  zu  erhalten,  oder  welche  Erwägungen  die  Wahl  gerade  auf  den 


1  neinrieh  der  Jüngere,  1614  —  1568. 

I 
JuUu«,  1568  —  1689. 

Heinrich  Juliu«,   1589— 161S.    Btochof,  1566  — 1618. 


Friedr.  Ulrich,  Heinrich  Carl,  Rudolf,  Christian, 

1618—1684.  Bischof  1618— 16.  Bischof  1616— 16.  Bbchof  1616— 16S4. 
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SO  jaDgen  Prinzen  lenkte,  ist  uns  unbekannt  Das  Capitel  verwaltete 
12  Jahre  lang  das  Bisthnm.  Heinrich  Julius  wurde  im  evangelischen 
Bekenntniss  erzogen.  An  seinem  12.  Geburtstage  wohnte  er  der  Eröff- 
nung der  Universität  Helmstedt  bei  und  wurde  ihr  erster  Rektor.  Am 
27.  November  1578  liess  er  sich  in  Gegenwart  der  Domherrn  Ludwig 
V.  Breitzke  und  Johann  v.  Spitznase  vom  Abt  Johannes  auf  derHuyse- 
burg  die  erste  Tonsur  ertheilen  ^ ;  aber  als  er  an  dem  8.  Dez.  das  Bis- 
thum  ttbemahm,  liess  weder  die  Rede  seines  Vaters,  des  Herzogs  Julius, 
der  ausdrücklich  den  jungen  Bischof  als  Anhänger  der  augsburgischen 
Confession  erklärte,  noch  der  Gottesdienst,  welcher  in  der  Peterskapelle 
gehalten  wurde,  einen  Zweifel  ttber  den  Bekenntnissstand  des  neuen 
Regenten.  Im  Jahre  1585  verheirathete  sich  Heinrich  Julius  mit  Doro- 
thee,  Tochter  des  Kurfürsten  August  von  Sachsen.  Auf  einem  Landtage 
zn  Wegeleben  wurde  im  Dezember  1587  eine  Visitation  beschlossen. 
Am  8.  August  1588  ertheilte  der  Bischof  den  Visitatoren  Heinrich  von 
der  LQhe,  Stiftshauptmann,  M.  Heimbertns  Oppechinus,  Hofprediger  in 
Wegeleben*,  Wiprecht  von  Tresskow,  Hofmeister,  Christ,  von  Ho}m,  Erb- 
kämmerer, Aug.  v.  d.  AsseburgjMatthias  von  Veltbeim,  Hans  Gebhard  von 
Hoym,  M.  Christ.  Gundermann,  Pf.  zn  Halberstadt  ^  und  M.  6.  Zimmer- 
mann, Pf.  in  Aschersleben  ^  eine  Instruction.  Da  dieselbe  noch  nirgends 
gedruckt,  aber  wohl  im  Stande  ist,  uns  einen  Blick  in  die  kirchlichen 
und  sittlichen  Zustände  zu  gewähren,  lassen  wir  sie  hier  folgen. 

Erstlich  sollen  sich  die  Visitatoren  ihrer  Gelegenheit  nach  förder- 
lichst an  einem  gewissen  Orte  unseres  Stifls  zusammen  bescheiden  und 
von  dannen  in  alle  unsere  Städte,  Flecken,  Klöster  und  Dörfer  gemel- 
detes unseres  Stifts  begeben.  Ehe  sie  aber  an  einen  jeden  Ort  zur 
Stelle  kommen,  sollen  sie  ihre  Ankunft  auf  einen  Tag  oder  zwei  zu- 
vor dem  Amtmann,  Ratheoder  Gerichtsherrn  daselbst  zu  erkennen  geben, 
damit  der  Pfarrer,  Kaplan,  Schulmeister  und  andere  Kirchendiener  auf 
der  Visitatoren  Zukunft  verwarnet  und  sich  einheimisch  halten,  auch 
die  Ausrichtung  desto  bequemer  bestellt  werden  möge.    Wann  sie  hier- 


^  Diese  Tonsurertheilung  bzw.  annähme  erregte  bei  den  Evangdisoben  das 
gröisste  An£sebeii ;  während  Chemnitz  imd  Seinecker  sehr  energisch  dagegen  auftraten, 
erklärte  Andreae  die  Sache  für  ein  Adiaphoron ;  auch  die  Kur&rHten  von  Sachsen  und 
Brandenburg  und  andere  regierende  Herren  schrieben  an  Herzog  Julius  missfallig. 
Siehe  Leucldeld  Antiq.  Groening  pag.  59  sq.  und  Anhang. 

^  M.  Heimbertus  Oppechinus  aus  Wolfenbüttel ,  ordinirt  von  Timoth.  Kirchner 
zu  Schoeningen,  war  Erzieher  des  Heinrich  Julius;  er  wurde  Pfiurer  in  Wegeleben 
und  zugleich  Hofprediger  inGroeningen;  darum  wurde  ihm  ein  Diakonus  zug<^ordnet. 
1551  geboren,  &tiu>b  er  am  24.  Sept.  16 13,  im  62.  Jahre. 

^  M.  Christoph  Gundermann,  gobttrtig  aus  Kahle,  war  Rector  in  RiddagsbaiLsen, 
wurde  Rector  der  Martinischulc  in  Halberstadt,  Diakonus  an  St.  Martini,  1583 
Oberprediger  daselbst;  aber  1590  abgesetzt  fand  er  eine  Stelle  als  Diaconus  an  St. 
Thomas  zu  Jjeipzig,  doch  auch  von  hier  als  Crvptocalvinist  1592  vertrieben  —  seine 
Frau  erhenkte  sich  aus  Melancholie  in  der  Küche  --  soll  er  1620  zu  Neustadt  in 
der  Pfalz  gestorben  sein. 

*  M.  Georg  Zimmermann  trat  sein  Amt  als  Olwrpredigor  im  Jahre  1574  an, 
und  starb,  73  Jahre  alt,  am  16.  Juli  1600. 
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Dach  jeglichen  Orts  anlangen,  sollen  sie  dem  Pfarrer  und  den  andern 
Kirchendienern  im  Beisein  des  Amtmannes,  Raths  oder  Gerichtsherrn 
die  Ursachen  ihrer  Ankunft  vermelden  und  von  ihnen  anhören  oder  das 
Concept  ihrer  Predigten  fordern  und  sich  daraus  mit  Fleiss  ersehen, 
was  er  fUr  einen  methodum  u.  Ordnung  in  seinen  Predigten  gebrauche, 
was  ilir  Bachen  er  jederzeit  handle,  ob  sie  zu  der  Zeit,  an  dem  Ort 
und  für  diese  Pfarrkinder  nützlich,  nöthig  und  erbaulich.  Wie  er  jede 
Lehre  mit  Gottes  Wort  bestätige  und  die  Zeugnisse  der  heiligen  Schrift 
in  seinen  Predigten  anziehe;  ob  er  sie  selbst  in  der  h.  Schrift  gelesen 
tt.  nachgeschlagen,  oder  nur  blos  aus  der  Postille  abgeschrieben;  ob  er 
sie  deutsch  oder  latiue  begreife  und  disponire  und  was  er  in  solchem 
Allen  praestiren  könne.  Inmittelst  sollen  sie  auch  befehlen,  dass  der 
Pfarrer  eine  Predigt  vor  ihnen  thue,  darin  unter  Andern  das  Volk  be- 
richtet werden  soll,  dass  diese  Visitation  zur  Ehre  Gottes,  Erhaltung 
unserer  christlichen,  reinen  Religion  und  zu  Erbauung  und  Besserung 
der  Christenheit  von  uns  gemeinet  sei;  sollen  uns  auch  zum  besten  ent- 
schuldigen, dass  wir  solch  nothwendig  und  christlich  Werk  der  Visita- 
tion, wie  gerne  wir  unseres  Theils  gewollt,  und  so  viel  an  uns  gewesen, 
nicht  eher  hätten  anstellen  und  halten  lassen  können. 

Folgends  sollen  sie  die  Pfarrer  und  Kirchendiener  auf  nachfolgende 
Artikel  und  dergleichen  befragen:  I.  von  derVocation,  Lehre  und 
Leben  der  Kirchendiener.  Von  wem  die  Pfarre  zu  Lehne  gehe? 
wie  alt  der  Kirchendiener  sei?  was  das  Predigtamt  für  ein  Amt  sei? 
was  Gott  fordere  von  einem  Kirchendiener?  wie  sie  mit  der  HaushaL 
tung  seiner  Geheimnisse  sollen  umgehen?  wie  er  zum  Predigtamt  be. 
ruien  sei?  wie  und  aus  was  für  Ursache  er  wisse,  dass  sein  Beruf 
göttlich  und  recht  sei?  wie  und  wo  er  ordinirt  sei?  dass  er  sein 
Testimonium  vorlege.  Wie  vielJahre  er  die  Pfarre  gehabt?  Bei  diesem 
Artikel  sollen  die  Visitatoren  ja  fleissige  Achtung  darauf  haben ,  dass 
ohne  ordentlichen  Beruf  sich  Niemand  unterstehe,  öffentlich  oder  im 
Winkel  zu  lehren  oder  andere  Sachen,  so  dem  Kirchenamt  zustehen, 
ausser  der  Noth  zu  verrichten,  dass  sich  auch  jede  Pfarrleute  an  ihren 
ordentlichen  Pfarrer  halten  und  bei  ihm  und  nicht  anderswo  sich  der 
Seelsorge  erholen.  Wie  wir  denn  gnädiges  Vorhabens  sind,  eine 
sonderliche  Ordnung  zu  machen ,  wie  die  Vocationes  und  Examina 
pastorum  geschehen  sollen.  Wenn  aber  bisweilen  eine  Pfarre  verledigt, 
sollen  die  Pfarrleute  ohne  Verzug  den  Patronum  oder  Lehnherrn  der 
Pfarre,  der  das  ius  nominandi  und  conferendi,  d.  i.  einen  Pfarrer  zu 
erwählen  hat,  um  einen  Pfarrer  ersuchen.  Darauf  soll  der  Patron 
innerhalb  4  oder  zum  längsten  6  Wochen  einen  ernennen  und  der  Ge- 
meinde daselbst  vorstellen,  dass  sie  ihn  hören.  Wo  dann  die  Gemeinde 
Mängel  an  seinen  Gaben  oder  Lehren,  oder  sonst  einen  Unwillen  zu 
ihm  hätte ,  so  soll  der  Lehnherr  oder  Patron  einen  andern  ihnen  vor- 
schljigen ,  bis  die  Gemeinde  mit  einem  solchen  Vorgeschlagenen  zufrie- 
den, und  soll  alsdann  der  Vorgeschlagene  uns  oder  unsern  dazu  bevoll- 
mächtigten Commissarien  vorgestellt  werden,  welche  ihn  an  die  folgende 
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Regel  und  Richtschnur  der  Lehre  weisen  und  darauf  examiniren  sollen. 
Und  wenn  nun  die  Person  tüchtig  befunden,  soll  der  Putron  denselben 
zu  confirmiren  schuldig  sein ,  darauf  denn  die  Introduction  oder  Ein- 
weihung geschehen  mag,  jedoch  dass  unser  Amtmann,  oder  wer  sonst 
die  Gerichte  hat,  dabei  sei.  Die  Pfarrleute  sollen  dem  berufenen 
Pfarrer  Fuhre  ausrichten ,  ihn  mit  den  Seinen  und  seinem  Gerftthc  ab 
und  zu  sich  holen.  Kein  CoUator  soll  die  Lehne  dem  thun ,  der  zum 
Kirchenamt  nnttlchtig  oder  sonst  das  Amt  nicht  verwalten  kann  oder 
uns  oder  unsem  Amtleuten  aus  erheblichen  Ursachen  zuwider  sei,  denn 
es  heisst:  beneficium  propter  officium.  Und  so  jemand  ein  Ptarrlehn 
in  Besitz  hätte  und  die  Pfarre  nicht  selbst  verwaltet,  dass  er  davon 
ohne  ein  Reservat  abstehen  müsse.  Die  Collation  soll  umsonst  nnd 
ohne  alle  Anforderung  geschehen  und  ob  schon  eingerissen  wäre  der 
Missbranch,  dass  die  Collatores  sich  etwas  von  dem  Einkommen  der 
Pfarre  vorbehalten,  so  soll  solches,  was  bei  unsem  Zeiten  geschehen, 
abgeschafft  nnd  die  Pfarre  von  den  unrechten  Beschwerungen  ganz  und 
gar  befreiet  werden.  Einen  Custodem  auf  dem  Dorfe  soll  der  Pfarrer 
und  die  Gemeinde  mit  Rath  und  Willen  des  Gerichtshalters  annehmen 
und  verurlauben ;  wo  hierüber  Uneinigkeit  einfiele,  soll  es  vor  uns  oder 
unsere  Gommissarien  gebracht  werden.  In  Städten  soll  der  Rath,  so- 
fern sie  das  ins  conferendi  haben  und  die  Pfarrer  von  dem  Ihren  be- 
solden,  einen  Pfarrer  vociren,  wofern  es  nicht  anders  hergebracht,  doch 
also,  dass  er  erstlich  in  der  Kirche  öffentlich  gehört  werde,  und  Etliche» 
als  die  Kirchväter  oder  sonst  Verordnete  aus  der  Gemeinde,  sollen  ihre 
Stimmen  dazu  gegeben  haben.  Die  Diakoni  in  Städten  sollen  vom 
Pfarrer  und  Rathe  vocirt  werden.  DesRgleichen  wo  mehr  denn  ein 
Pfarrer  in  einer  Stadt  wären  und  dass  der  Vocation  halben  nicht  Zwie- 
spalt in  Städten  eingerichtet  werde,  in  dem  werden  die  Visitatores  Ord- 
nung zu  machen  Fleiss  thun.  Und  weil  es  übel  stehet  und  unbequem, 
dass  die  Ordinanden  in  andern  fremden  Stiften  oder  FUrstentbUmern 
sollen  ordinirt  werden,  so  wollen  wir  sonderliche  Ordnung  machen,  wie 
und  welcher  Gestalt  die  Ordination  allhier  im  Stift  anzurichten. 

IL  Von  der  Lehre.  Die  Lehre  soll  geführt  und  gehalten  werden, 
wie  sie  zu  Anfang  der  Reformation  in  diesem  unsem  Stift  wohl  herge- 
bracht und  bis  anher  bestätigt  worden,  nemlich  dass  die  h.  göttliclie 
Schrift  und  Gottes  offenbartes  nnd  unwandelbares  Wort,  wie  es  in  den 
prophet.  und  apostol.  Schriften,  nemlich  in  der  h.  Bibel  begriffen,  ge- 
treulich getrieben  und  zur  Erklärung  der  Texte  im  Lehren  gegen  ein- 
ander gehalten  und  also  durch  sich  selbst  bestätigt  werde,  darauf  auch 
der  Grund  der  ewigen,  unfehlbaren  Wahrheit,  wie  auch  der  Seligkeit 
beraht.  So  sollen  auch  die  3  Hauptsymbolc :  Apostol.  Nicen.  und  Athanas. 
als  bewährte  und  aus  Gottes  Wort  bestätigte  Bekenntnisse  und  Glauben, 
wider  allerhand  Ketzereien  beständig  verfasset  und  vom  Anfang  der 
christlichen  Kirche  in  Uebung  geblieben,  den  Leuten  bekannt  gemacht, 
eingebildet  und  im  öffentlichen  Gebrauch  stets  bleiben.  Desgleichen 
sind  wir  gemeinet  unsere  Unterthanen  dieses  Stifts  rcfornnrter  Religion 
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bei  dem  Bekenntniss  der  einmal  beliebten  und  angenommenen  Augsburg. 
Gonfess.  u.  derselben  Apologien  vermittelst  göttlicher  Hülfe  zu  schützen 
und  zu  handhaben.      Und  dieweil  unser  nächster  Vorfahr,  Erzbischof 
Sigismund,  in  der  jüngstgehaltenen  Visitation  eine  gewisse  und  bisher 
gebräuchliche  Agende  in   alle  und  jede  Pfarre  dieses  Stifts  übergeben 
und   verordnen  lassen,    so    wollen   wir   auch  dieselbe  bei    dem  6e. 
brauch   solcher  Agenden  und    Ceremonien   sammt    dem   angehängten 
Lehrbüchlein  ruhiglich  bleiben  lassen.    Ueber  dies  und  zu  mehrer  Er- 
klärung und  guter  Richtigkeit  wollen  wir  auch  den  Kirchen  die  Schmal- 
kald.  Art.  und  die  beiden  Catech.  Luth.  bestätigt  und  befohlen  haben. 
Wie  denn  solche  Lehrschriften  auch  dem  Corp.  doctr.,  so  unser  gnädiger 
und  vielgeliebter  Herr  Vater  in  den  Braunsch.  Landen  löblich  verord- 
net,  einverleibt  und  begriffen  sein,  welches  corpus,  wie  anderer  vor- 
nehmen, erleuchteter,  treuer  Theologen  Schriften  in  Widerlegung  aller- 
lei schwebenden  Irrthümer  und  Keligionsstreiten  die  Pfarrer  nach  Gottes 
Wort  nützlich  gebrauchen  sollen,  können  und  mögen,  und  sich  hierinnen 
treulich  und  fleissig  erzeigen  nach   dem  Spruch  Pauli:   attende   lec- 
tioni,  exhortationi  et  doctrinae,  dass  sie  ihrer  Seelen  Hut  und  Wache  und 
das  Amt,    so  ihnen   vom   Herrn   Christo  vertrauet  ist,    mit  Freuden 
mögen  vollenden,  falsche  Lehre  mit  gebührendem  Ernst  und  Eifer  strafen, 
die  Kirche  aber  mit  unartigem  Gezänk  und  muthwilligem  Dräuen  ver- 
schonen.    Darauf  können   ferner  die  Pastoren  und   Lehrer  examinirt 
werden:  Was  Gottes  Wort  sei?  was  die  Summa  sei  unserer  christlichen 
Religion,  woher  er  wisse  dass  das  Alte  und  Neue  Testament  wahrhaftig 
Gottes  Wort  und  nicht  weltliche,  ungewisse  Bücher  seien?  woher  man 
erkenne  und  wisse,  dass  nur  ein  Gott  sei?  ob  ;auch  mehr  denn  ein 
Gott  sei?  wer  und  was  Gott  sei?  wie  viel  Personen  im  göttlichen  Wesen, 
was  fürZeugniss  von  drei  Personen?  wie  die  Personen  zu  unterscheiden? 
ob  auch  mehr  Personen  zuzulassen?  wer  Gott  der  Vater  sei,  wer  Gott 
der  Sohn  sei,    wer  Gott  der  h.  Geist  sei?     Was  einer  jeden  Person 
Eigenschaft,  Amt  und  Wohlthaten  gegen  uns  sei?    Was  und  wie  viel 
Naturen  in  Christo,  was  einer  jeden  Eigenschaft  sei,  wie  die  persönliche 
Vereinigung  der  göttlichen  und  menschlichen  Natur  in  Christo  geschehe? 
was  communicatio  idiomatum  sei?  wie  man  den  Willen  Gottes  erkenne 
solle  aus  dem  Gesetz  und  Evangelio?  Was  die  Sünde  sei  und  woher 
sie  komme?  was  Erbsünde  sei,  was  flir  Unterschied   zwischen  Tod- 
und  täglicher  Sünde  sei  ?  Was  Sünde  wider  den  h.  Geist,  rechte  Busse, 
Gesetz  und  Evangelium,  der  freie  Wille  sei?  Was  er  glaube  von  Christi 
Verdienst?   Was  Glaube  und  Gerechtigkeit  des  Glaubens  sei?  Ob  und 
was  flir  wichtige  Ursachen  die  Stände  der  Augsburg.   Confession  ge- 
habt, darum  sie  billig  dasPapstthum  verworfen  und  zur  reinen  evang. 
Wahrheit  getreten?  Was  gute  Werke  seien?  ob  sie  zur  Seligkeit  nöthig? 
ob  auch  Möncherei,  Wallfahren,  Heiligendienst  gute  Werke  seien?  Ob 
Ehestand  und  Obrigkeit  ein  göttlicher  Stand  sei?  Wie  sie  das  gemeine 
Gebet  halten?    Hier  sollen  die  Kirchendiener  in  Dörfern   und  kleinen 
Städten  erinnert  werden,  dass  sie  im  gemeinen  Gebet  nach  der  Predigt 
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dem  barmherzigen  Gott  danken  fUr  die  Offenbarung  und  Erhaltung  seines 
göttlichen  Worts  und  daneben  bitten,  dass  er  seine  Kirche  mit  ihren 
Dienern,  Wächtern  und  Hirten  durch  seinen  h.  Geist  regiere,  auf  dass 
sie  bei  der  rechtschaffenen  Weide  seines  Worts  erhalten  werden,  da- 
durch der  Glaube  gestärkt  und  die  Liebe  gegen  alle  Menschen  in  uns 
erwachse  und  zunehme.  Dass  er  auch  der  weltlichen  Obrigkeit,  dem 
römischen  Kaiser,  allen  christlichen  Königen,  Kurfürsten,  Fürsten  und 
Herren,  insonderheit  aber  uns  als  dem  Landesflirsten,  auch  dem  ganzen 
Hause  Braunschweig  und  Lüneburg  langes  Leben,  beständige  Gesund- 
heit und  glüökliche  Regierung  sammt  aller  zeitlichen  und  ewigen  Wohl- 
fahrt, desgleichen  allen  unsem  Käthen  und  Dienern  Verstand,  Gnade 
and  Einigkeit  verleihen  wolle,  die  Unterthanen  nach  seinem  göttlichen 
Willen  und  Wohlgefallen  zu  regieren,  auf  dass  die  Gerechtigkeit  ge- 
fördert, die  Bosheit  gehindert  und  gestraft  werde,  damit  wir  in  stiller 
Ruhe  und  gutem  Frieden,  als  Christen  gebührt,  unser  Leben  vollstrecken 
mögen  und  wie  sonst  die  Form  des  Gebets  weiter  zu  geschehen  pflegt. 
Item:  ob  auch  die  Heiligen  anzurufen?  welche  die  rechte  Kirche  sei? 
ob  dieselbe  durch  ein  leiblichHaupt  als  den  Papst  müsse  regiert  werden? 
ob  dieselbe  auch  irren  könne? 

lU.  Von  den  Sacramenten.  Was  einSacrament  sei?  wie  viel 
Stücke  dazu  gehören?  warum  sie  neben  dem  Wort  eingesetzt  seien? 
was  die  Taufe  und  ihre  Kraft  sei?  ob  es  recht,  dass  die  Kinder  getauft 
werden?  Was  das  Abendmahl  sei,  wozu  es  nützlich;  wie  er  die  Worte 
verstehe?  was  der  Papisten  Opfermesse  sei?  Was  er  von  der  Beicht, 
der  Privatabsolution,  vom  jüngsten  Gericht  und  Auferstehung  der  Todten 
halte?  Bei  der  Lehre  und  den  Sacramenten  sollen  alle  Pfarrer  und  Kirchen- 
diener treulich  vermahnet  werden  1.,  die  Sonntags -Evangelien  und 
Episteln  getreulich  und  ohne  Versäumniss  zu  predigen,  auch  nach  Ge- 
legenheit andere  ganze  Schriften  aus  der  h.  Schrift  dazuzuthun,  daneben 
die  Bibel,  augsbg.  Confess.,  Apologie,  Schmalk.  Art,  Katech.  Luth. 
wie  auch  das  corpus  doctrinae  in  der  Braunschweigischen  Kirchenord- 
nnng  nicht  allein  fleissig  zu  lesen  und  in  den  Kopf  zu  fassen,  sondern 
auch  nach  derselben  Richtschnur  und  Regel  ihre  Predigten  anzustellen, 
alle  Corrnptelen  und  Veriälschungen ,  so  einreissen  möchten,  für  sich 
Selbst  zu  meiden  und  zu  fliehen,  auch  bei  ihren  Zuhörern  zu  strafen. 
2.,  dass  sie  treulich  und  zu  rechter  Zeit  in  der  Kirche  auf  ihr  Amt 
warten  mit  Predigen,  Sacramentreichen,  Beicht  hören,  absolviren  und 
taufen.  3.,  dass  sie  den  Katech.  Sonntags  nachmittags  fleissig  treiben, 
auf  alle  halbe  oder  Vierteljahre  repetiren  und  das  junge  Volk  selbst  ver- 
hören. 4 ,  dass  sie  von  den  heiligen  Sacramenten  der  Taufe  und  Abend- 
mahl anders  nicht  lehren,  noch  anders  damit  umgehen,  als  es  Christug 
selbst  verordnet  und  eingesetzt,  damit  in  diesen  hohen  Gottessachen 
nicht  ein  Jeder  seinem  Gutdünken  folge,  nicht  Abergläubisches  dazu 
setze  oder  sonst  was  Aergerliches  halte.  5 ,  dass  die  Kirchenpersonen 
der  Lehre  halben  einig  und  sich  sonsten  allenthalben  freundlich  mit 
einander  vertragen,  kein  unnöthiges  Disputiren  oder  Gezänk  vor  das 
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Volk  bringeDy  noch  einer  auf  den  andern  schelten  oder  stechen-  6., 
würde  in  der  Lehre  oder  den  Sacramenten  an  einigen  Orten  etwas  Un- 
ohristliches  befunden  oder  wäre  der  Pfarrer  zum  Predigtamt  untüchtig 
und  eine  Besserung  nicht  zu  hoffen,  so  soll  das  Untüchtige  durch  unsere 
Visitatoren  alsbald  abgeschaft  und  nach  Gottes  Wort  und  der  obbe- 
rührten  Richtschnur  allein  gerichtet,  die  Pfarrer  auch  alsbald  mit 
unserm  Vorwissen  abgesetzt  und  andere  tüchtige  Männer  an  ihrer 
Statt  verordnet  werden  und  dass  ja  vor  allen  Dingen  hierin  Gottes 
Ehre  und  der  Menschen  Seligkeit  vornehmlich  bedacht  und  befördert 
werde.  —  Wenn  die  Pfarrer  also  examinirt  und  verhört  worden,  so  müssen 
neben  ihnen  auch  der  Custos  und  etliche  vornehme  Pfarrleute  in  den 
Städten,  in  jeder  Dorischaft  aber  die  Gemeinde  sonderlich  die  Haus- 
wirthe  vorgefordert  und  gefragt  werden:  ob  sich  die  Zuhörer  fieissig 
zu  Wort,  Beicht  und  Abendmahl  finden,  ob  die  Wochenpredigten  ge- 
schehen und  die  hohen  Feste,  die  Apostelfeste  und  andere  gute  Cere- 
monien  gehalten  werden,  wie  sich  Pfarrer  und  Schuldiener  gegen  die 
Obrigkeit  schicken,  ob  sie  sich  in  unnöthige  weltliche  Sachen  mengen 
oder  res  ad  se  non  pertinentes  curiose  reformiren,  ob  die  Pfarrer  sich 
in  ihren  Privatsachen  und  Controversen  mit  den  Zuhörern  selbst  zu 
Richtern  machen  und  die  mit  denen  sie  Irrungen  haben  auf  der  Kanzel 
übel  ausrichten  und  verdammen ,  ob  die  Obrigkeit  auch  treulich  über 
Kirchen  und  Schuldienern  halte,  ob  sie  auch  der  Lehre  halben  zu  weit 
ins  Kirchenregiment  greife,  wie  man  mit  den  Armenhäusern,*  Testa- 
menten, und  allen  was  den  Armen  zu  Gute  verordnet,  umgehe,  ob  auch 
die  Ordnung  mit  dem  Autbieten  Braut  und  Bräutigams,  nemlicb  3  Sonn- 
tage nach  einander  gehalten  werde,  damit  nicht  die  Leichtfertigkeit 
derer,  so  sich  zwei-  oder  dreimal  verlobt  haben,  gestärkt  werde;  ob 
auch  fleissig  Achtung  gegeben  werde,  damit  keine  zusammen  gegeben 
werden,  die  in  verbotnen  Graden  sich  zu  verehelichen  vornehmen,  ob 
die  getauften  Kinder  sammt  Gevattern,  Braut  und  Bräutigam  wann  sie 
aufgeboten  und  Hochzeit  gehalten,  die  Todten  wann  sie  gestorben  und 
begraben  aufgezeichnet  werden;  ob  die  Kranken  sonderlich  in  Sterbens- 
läuften  visitirt  und  mit  nothdürftigem  Trost  und  dem  Abendmahl  ver- 
sorgt werden;  wie  es  mit  den  Begräbnissen  gehalten  werde;  ob  Gottes- 
kasten gehalten  werden  und  wie  man  damit  umgehe;  wie  die  Annen 
in  Häusern  und  Hospitalen  mit  Speis  und  Trank,  tüchtigen  Balbiern 
und  andrer  Wartung  versorgt  werden ;  Mängel  hierin  sollen  sie  dem 
Rathe  und  Vorstehern,  auf  den  Dörfern  den  Junkern,  Schulzen,  Kirch- 
vätern und  Bauermeistern  melden.  Ob  die  Kirchendiener  im  äusserlichen 
Leben,  Kleidung  und  sonst  ihrem  Stande  nach  sich  ohne  Aergerniss 
und  ehrlich  erzeigen.  Ob  sie  sich  der  Krüge,  Bierhäuser,  oder  anderer 
unnöthigen  Gelage  und  ärgerlicher  Gesellschaft  enthalten,  ob  sie  sich 
der  Medizin,  Procuratur,  Notarien  Amts  unternehmen.  Wie  der  Pfarrer 
seinem  eignen  Hause  vorstehe,  sein  Weib  und  Kind  regiere,  damit  er 
Niemand  ein  Argerniss  gebe.  Ob  Einigkeit  unter  den  Kirchen  -  und 
Schuldienern   sei,   ob   einer   auf  den  andern  in  der  Kirche  oder  sonst 
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schelte  und  steche.  Oh  in  dein  Kirchspiel  Personen  seien,  die  in  öffent. 
liehen  Sttnden  leben,  als  in  Todschlag,  Ehebrach,  unehelicher  Bei- 
wohnnng  oder  andrer  Unzucht,  Diebstahl,  Abgötterei,  Zauberei  oder 
anderer  Gotteslästerung,  in  Verachtung  der  Predigt  und  Sacramente, 
im  Wucher;  ob  Etliche  ihren  Seelsorger  schänden  oder  pochen,  ihren 
Eitern  ungehorsam  seien  oder  dieselben  schlagen,  ob  etliche  Eheleute 
von  einander  gelaufen  oder  sonst  in  Uneinigkeit  leben.  Da  nun  Jemand 
ruchlos  oder  ärgerlich  befunden,  denselben  sollen  die  Visitatoren  zur 
Besserung  ernstlich  vermahnen  und  dem  Pfarrer  befehlen  auf  die  Lieute 
femer  zu  sehen,  auch  die  Pfarrleute  zusagen  lassen,  dass  sie  als  Christen 
sich  erzeigen  und  ihren  Seelsorgern  folgen  wollen.  Es  soll  auch  an 
einem  jeglichen  Orte  dem  Gerich tshalter  angezeigt  werden,  dass  er  sich 
befohlen  lassen  sein  soll  neben  dem  Pfarrer  Gottes  Ehre  und  der  Christen- 
heit Erbauung  treulich  zu  befördern. 

IV.  Von  den  Ceremonien.  Welche  Feste  gehalten  werden, 
wie  oft  er  predigt,  ob  er  auch  Katech.  predige ,  wie  er's  mit  der  Taufe 
halte,  ob  auch  in  der  Nothtaufe  Missbrauch  vorlaufe,  ob  er  Wasser, 
Feuer,  Salz,  Kräuter  und  andere  Creaturen  weihe,  wie  er's  halte  mit 
der  Copulation  der  Eheleute,  ob  er  auch  aufbiete,  ob  er  auch  die  Sechs- 
wöchnerin einläute  oder  einsegne,  was  er  zur  Messe  singe,  ob  auch  die 
l^ute  fleissig  zum  Sacramente  gehen,  ob  auch  die  elevatio,  adoratio 
allenthalben  abgeschafft,  wie  er's  halte  mit  der  Krankencommunicm, 
mit  den  Begräbnissen.  Obwohl  an  den  äusserlichen  Ceremonien  Gottes 
Ehr  und  Dienst,  auch  die  Religion  und  Menschentrost  nicht  gelegen  ist, 
es  auch  nicht  noth  ist,  in  solch'  änsserlichem  Wesen  Gleichförmigkeit 
in  allen  Kirchen  des  Stiils  anzurichten,  so  sollen  doch  die  Visitatoren 
nach  St.  Pauli  Spruch:  omnia  decenter  et  secundum  ordinem  iiant, 
darauf  Achtung  haben,  dass  im  Kirchenamt,  Singen,  Lesen,  Sacramen- 
ten,  Hochzeitsegen,  Begräbnissen  feine  Ordnung  gehalten  werde;  und 
damit  nicht  jeder  Pfarrer  sich  ein  sonderliches  mache,  Uneinigkeit  und 
Aergemiss  anrichte,  soll  man  Messgewand,  Chorrock,  Lichter  auf  den 
Altar,  AltartUcher,  Singen  lateinisch  oder  deutsch  bleiben  lassen,  wie 
es  in  jeder  Kirche  im  Gebranch  ist,  dass  hierin  durch  Aenderung  keine 
Unruhe  in  der  Kirche  angerichtet  werde,  nach  dem  Spruch  Christi: 
regnum  Dei  non  venit  etc.  Aber  ärgerliche,  abergläubische  Ceremonien, 
ob  sie  schon  alt  wären,  soll  man  abschaffen,  als  abgöttische  Bilder,  da 
etwa  ein  cultus  würde  angewandt,  Sacramenthäuslein ,  Monstranz,  ele- 
vatio, adoratio,  Kirchweihe,  Taufweihe  u.  dergl. 

V.  Von  der  Disciplin.  Wie  sich  seine  Pfarrkinder  halten;  ob 
auch  Verächter  darunter,  die  das  Predigtamt,  Evangel.  u.  Sacram.  ver- 
achten und  lästern;  wie  sich  die  Leute  zur  Kirche  halten;  ob  Leute  da 
sind;  die  in  öffentlichen  Sttnden  und  Unzucht  leben,  oder  mit  Zauberei 
umgehen;  die  Namen  der  ärgerliehen  Personen  sind  mit  allen  Umstän- 
den zu  verzeichnen.  Zur  Verhütung  unchristlichen  und  ärgerlichen 
Lebens  sollen  die  Pfarrer  selbst  nicht  sträflich  leben.  Da  etwa  ein 
Pfarrer  sein  würde,  der  ein  Spieler,   Säufer,  Unzüchtiger,   Haderer, 
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Wucherer  wäre,  den  soll  der  past.  vicinus  mit  Ernst  vermahnen  und 
ihm  das  tägliche  Liegen  in  der  Schenke  und  ärgerliches  Leben  unter- 
sagen; wenn  er  nach  geschehener  Vermahnung  sich  nicht  bessern 
würde,  soll  er  praevia  cognitione  entsetzt  und  seinem  ärgerlichen  Wesen 
in  keinem  Wege  zugesehen  werden.  Die  Pfarrer  sollen  das  Volk  in 
der  Predigt  und  Beichte  vermahnen»  dass  sie  als  Christen  leben  und 
Niemand  Aergerniss  geben  sollen,  auch  öffentliche  Sünde  und  Aerger- 
niss  in  genere  strafen  und  da  sie  sehen  unter  ihren  Pfarrleuten  Lästerer, 
Trunken boltze,  Unzüchtige  oder  die  in  Hass  und  Feindschaft,  auch 
Verachtung  der  Predigt  und  Sacrameute  dahin  gehen,  sollen  sie  die- 
selben vor  sich  nehmen  und  zur  Busse  vermahnen;  da  sie  muthwillig 
und  halsstarrig  befunden  und  christlicher  Vermahnung  nicht  folgen, 
noch  sich  unterweisen  lassen  und  zur  Besserung  schicken  wollten,  sol- 
len sie  dieselben  mit  Vorwissen  der  Obrigkeit  nicht  zur  Communion 
oder  Taufe  zustehn  lassen.  Jedoch  soll  kein  Pfarrer  Macht  haben,  die 
Leute  vom  Sacramente  der  Taufe  und  Communion  seines  Gefallens  zu 
stossen,  sondern  wenn  ein  Pfarrer  Bedenken  hat  Jemanden  zu  denSacra- 
menten  zuzulassen,  soll  er  dasselbe  mit  gutem  Rath  thun  und  damit  also  um- 
gehn,  dass  er's  habe  aus  Gottes  Wort  zu  verantworten,  auf  dass  dabei 
keine  Unbesonnenheit  oder  mali  affectus  gespürt  werden.  Die  einge- 
führte Gewohnheit  wegen  öffentlicher  Abbitte  bleibt  im  ganzen  Stift 
wie  sie  gebräuchlich  ist,  nemlich  dass  man  in  genere  anzeige,  dass 
eine  Sünderin  vorhanden,  so  die  Gemeinde  geärgert.  Die  Verächter 
der  Sacramente,  so  innerhalb  3  Jahren  zum  Nachtmahl  des  Herrn 
nicht  gehen,  sollen  ad  sacramentum  der  Taufe  nicht»  zugelassen ,  auch 
nach  Gelegenheit  von  der  Obrigkeit  mit  Verweisung  oder  sonst  ge- 
straft, auch  wo  sie  in  Unbussfertigkeit  sterben,  ohne  Geläut  und  Ge- 
sang begraben  werden.  Die  so  Gevattern  bitten  wollen,  sollen  diesel- 
ben mit  Namen  und  Zunamen  dem  Piarrer  zuvor  anzeigen;  da  sich 
dann  befunden,  dass  unter  denselben,  so  in  etlichen  Punkten  unsrer 
Religion  zuwider,  vorhanden,  die  gleichwohl  eines  ehrbaren,  unsträf- 
lichen Lebens  und  keine  Gotteslästerer  und  öffentliche  Sacramentschän- 
der  wären,  sondern  unsre  Taufe,  wie  dieselbe  verrichtet  wird,  appro- 
birten,  sollen  dieselben  vom  Pfarrer  ohne  erhebliche  Ursache  von  der 
Taufe  nicht  abgewiesen  werden.  Numerus  der  Gevattern  gehört  zur 
Polizeiordnung,  bleibt  billig  bei  dem,  wie  es  jetzt  verhalten  wird.  In- 
gleichen auch  wie  es  mit  denen,  die  in  Todsünden  ohne  Besserung 
sterben,  die  so  in  Völlerei,  im  Balgen,  über  dem  Spiel  ermordet,  gehal- 
ten werden  soll;  und  wisse  der  Pfarrer  hierin  sonderlich  zu  fahren  und 
dass  er  zu  verdammen  nicht  allzuschneil  sei.  In  Bann  öffentlich  zu 
erklären,  soll  kein  Pfarrer  fUr  sich  selbst  Macht  haben,  sondern  die 
cognitio  und  Erkenntniss  unserer  Commissarien  soll  mit  unserem  Vor- 
bewusst  und  Bewilligung  vorhergehen.  In  Ehesachen  soll  kein  Pfar- 
rer zu  sprechen  haben,  sondern  die  Sachen  unsern  verordneten  Befehls- 
habern loco  officialis  auf  dem  Petershofe  zu  Halberstadt  überweisen. 
Ein  Pfarrer  soll  Niemand  fremdes,    die  gelaufen  kommen,  copuliren 
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oder  zasammengebeD.  Das  Aufbieten  in  der  Kirche  werde  gehalten, 
wie  es  hergebracht  und  obengemeldet  ist.  Dass  auch  allenthalben  in 
Städten,  Flecken  und  Dörtern  verhütet  und  verboten  werde,  dass  an 
Sonntagen,  Festen,  anter  den  göttlichen  Aemtern  kein  Zechen,  Sehen- 
ken,  Spielen,  Handtieren,  Schiessen  oder  dergl.  gelitten  werde:  hierin 
sollen  die  Visitatoren  den  Gerichtshaltem  mit  unserm  Vorwissen  Be* 
fehl  thun.  Dass  auch  die  Feiertage  über  ein  Jeder  sich  fleissig  zur 
Kirche  halte  und  unter  der  Predigt  sollen  die  Pfarrleute  nicht  auf  den 
Kirchhöfen  oder  andern  Plätzen  spazieren.  Das  soll  an  jedem  Orte 
geordnet  und  darüber  gehalten  werden. 

VI.  Von  den  Kirchengütern.  Die  Visitatores  sollen  sich  allent- 
halben erkundigen,  was  Pfarrer  und  Gustos  flir  Einkommen  haben,  wie 
die  Pfarre  gebaut  sei,  wie  die  Kirche  gebaut  sei,  ob  Pfarrgüter  weg- 
gekommen, was  für  deinodta,  iura  oder  briefliche  Urkunden,  privilegia 
bei  der  Kirche  und  wer  sie  verwahret,  was  bei  Kirchen  und  Kapellen 
für  Lehen  seien,  ob  ein  Caland  sei  und  Missbräuche  dabei  eingerissen? 
was  für  Vicarien  undCommenden  bei  der  Kirche,  wer  sie  besitze,  was 
für  Stipendien  und  Stiftungen  bei  der  Kirche,  ob  ein  Inventar  über 
dies  Alles  da  sei.  Die  Visitatoren  sollen  registriren  der  Kirchen, 
Pfarren,  Gustodien,  Güter,  liegende  Gründe,  Zinsen,  Zehnte,  welche 
Accidentien  von  altersher  gegeben  worden.  Diese  Registratur  soll 
unsem  Käthen  zugestellt  werden.  Auch  soll  in  das  Visitationsbuch 
Alles  was  verrichtet  und  was  unrichtig  ist  stecken  geblieben,  einverleibt 
werden.  Wo  etwas  an  geistlichen  Gütern  entzogen  ist,  sollen  die  Visi- 
tatoren sich  gründlich  erkunden,  wann  und  durch  wen  dies  geschehen, 
damit  wir  der  Restitution  halben  gebührlich  Befehl  ergehn  lassen  kön- 
nen. Wo  die  Pfarrer  klagen,  dass  ihnen  Zehnt,  Zins  u.  A.  übel  bezahlt 
werden,  soll  den  Leuten  alsbald  auferlegt  werden,  dass  sie,  was  sie 
schuldig  sein,  geben,  und  wo  etwas  mangelt,  soll  der  Gerichtshalter 
darüber  helfen  und  darob  halten.  Der  Zehnte  soll  nicht  nach  dem  ge- 
ringsten ausgeschoben,  sondern  gleichf})rmig,  wie  es  im  Felde  liegt  und 
Vom  Zehntner  ausgezählet,  dem  Pfarrer  einzuftihren  zugelassen  werden. 
Die  Pfarrleute  sollen  schuldig  sein,  die  Pfarren  und  Gustodien  zu  bauen 
und  auch  allezeit,  was  an  Hauptgebäuden  mangel haftig  wiederum  zu 
repariren,  doch  also,  dass  die  Pfarrer  solchs  nicht  verwüsten  sondern 
erhalten.  Die  Pfarrleute  sollen  den  Kirchhof  um's  Begräbniss  willen 
verwahren,  dass  nicht  das  Vieh  darauflaufe.  Das  Gras  oder  was 
sonst  darauf  wächst,  soll  dem  Pfarrer  und  Gustos  gehören,  wie  es  an 
jedem  Orte  hergebracht  ist,  doch  also,  dass  er  sein  Vieh  nicht  drauf 
treibe.  Wo  eine  Pfarre  zu  geringe,  dass  sich  ein  Pfarrer  nicht  ernäh- 
ren kann,  sollen  die  Visitatoren  2  Pfarreien  mit  unserem  Vorwissen  zu- 
sammenschlagen. Die  Pfarrgüter  sollen  mit  Schätzung  oder  andrer 
Beschwerung  ganz  und  gar  verschont  und  hiervon  frei  gemacht  wer- 
den;  hätte  aber  der  Pfarrer  eigne  Güter,  sollen  dieselben  hiermit  unge- 
meint  sein.  Die  Gollatores  der  Pfarren  oder  Kirchengüter  sollen  sich 
die,  wem  sie  wollen  auszuthun;,  selbst  nicht   anmassen,   sondern  die 
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Altarmänner  sollen  wegen  der  Kirchen  mit  Rath  des  Collatoris  oder 
Gerichtshalters  solchs  zu  thun  Macht  haben  und  ein  jeder  Pfarrer  die 
Pfarräcker  selbst  zu  treiben  oder  auszuthun  unverhindei*t  sein.  Die 
Altarmänner  sollen  jährlich  in  Städten  im  Beisein  des  Gerichtshalters 
und  Pfarrers  den  Pfarrleuten  eine  Eirchrechnung  thun  und  Register 
drüber  halten;  würde  hierin  etwas  Unrichtiges  vorfallen,  so  soll  der 
Gerichtfiherr  und  Pfarrer  Einsehen  haben.  Wo  die  Pfarrleute  mit  Be- 
stellung der  Aecker,  Fuhren  oder  Dienst  dem  Pfarrer  von  Alters  sind 
verhaftet  gewesen,  das  soll  ins  Visitationsbuch  verleibt  werden.  Wo  ein 
alter  oder  sonst  gebrechlicher  Pfarrer  unter  unsem  Aemtern  zum  Amte 
nicht  mehr  tüchtig,  musste  abgesetzt  werden,  soll  er  nach  Gelegenheit 
in  ein  Kloster  zum  freien  Tisch  befördert  oder  sonst  versorget  werden. 
Die  armen  Wittwen  und  Kinder  aber  sollen  etwa  noch  1/2  Jahr  auf 
der  Pfarre  gelassen  werden ,  und  die  vicini  pastores  das  Amt  mittler- 
weil versorgen. 

VII.  Von  Schulen.  In  allen  Städten,  grossen  und  kleinen,  und 
was  sonst  Flecken  sein,  sollen  allenthalben  Schulen  gehalten  werden, 
und  sollen  unsre  Visitatores  selbst  in  die  Schule  gehen  und  sich  erkun- 
digen, was  Glauben  oder  Religion,  auch  was  Geschicklichkeit  zu  leh- 
ren der  Schulmeister  und  seine  collegae,  ob  sie  in  ihrem  Amte  auch 
fleissig  und  unverdrossen  sein,  ob  die  Schule  an  Lichre  und  Disciplin, 
auch  mit  dem  Gesang  rechtschaffen  angerichtet;  und  da  etwas  mangeln 
würde,  sollen  unsere  Visitatores  dasselbe  in  gute  Richtigkeit  bringen. 
Und  obwohl  die  Schulmeister  von  einem  Rathe  in  einer  jeglichen 
Stadt,  wofern  dieselben  von  dem  Ihren  besoldet,  mit  Zuthuung  des 
Pfarrers  angenommen  und  verurlaubt  werden  mögen,  so  gleichwohl 
aber  ein  Schulmeister  unrichtig  befunden,  wollen  wir  ihn  abzuschaffen 
uns  vorbehalten  haben. 

Es  soll  aber  gleichwohl  unsern  verordneten  Visitatoren  un verboten, 
sondern  vielmehr  hiermit  cominittirt  und  befohlen  sein,  ihrer  Discre- 
tion  und  Legalität,  auch  der  Gelegenheit  nach  weniger  oder  mehr 
Fragen  zu  gebrauchen. 

Da  auch  vorfiele,  dass  etliche  Punkte  der  Nothdurft  nach,  in  die- 
ser Instruction  nicht  erwogen  und  die  Visitatores  befinden  würden, 
dass  gleichwohl  daran  Gottes  Ehr'  und  der  Menschen  Heil  und  Selig- 
keit gelegen,  sollen  sie  solches  an  uns  gelangen  lassen,  sind  wir  als- 
dann in  demselben  auch  christliche  Ordnung  zu  machen  und  billige 
Beschaffung  zu  thun  in  Gnaden  gemeint. 

An  dem  allen  vollbringen  unsere  verordneten  Visitatoren  unsere 
endliche  Meinung  und  sind  um  dieselben  in  Gnaden,  damit  wir  Ihnen 
gewogen,  sammt  und  sonders  zu  erkennen  geneigt. 

Gegeben  zu  Halberstadt  auf  unserm  Petershofe  am  8.  Aug.  1588. 

Die  Visitation  geschah  vom  April  bis  October  1589.  Wohl  waren 
unter  den  Geistlichen  des  Stifts  immer  noch  13,  die  im  Papstthum  or- 
dinirt  waren,  aber  alle  predigten  das  Evangelium  und  verwalteten  die 
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Sacramente  in  evangelischer  Weise;  nur  nach  die  Stiftskirchen  und  die 
Klöster  lasen  die  Messe.  Da  ging  Heinrich  Julius  am  23.  Febr.  1591 
in  eigner  Person  zu  Capitei  und  strafte  in  einer  ausführlichen  Rede  die 
hauptsächlichsten  Irrthtlmer,  nemlich:  die  Anrufung  der  Heiligen,  die 
Entziehung  des  Kelchs,  das  Messopfer  fUr  Liebtftidige  und  Todte,  das 
Verdienst  der  Werke,  sowie  die!  Ceremonien  der  Oelung,  der  Weihung, 
der  Processionen,  des  Adamaustreibens,  der  Seelmessen,  sowie  das  un- 
züchtige  Leben  der  Geistlichen  und  empfahl,  dass  künftig  im  Dome 
nach  Gottes  Wort  und  der  augsburgischen  Confession  gepredigt,  die 
Sacramente  deutsch  nach  Christi  Einsetzung  verwaltet,  die  horae  cano- 
nicae  in  deutschen  und  lateinischen  Gesängen  zu  Gottes  Ehre  und  der 
Menschen  Erbauung  abgehalten  und  das  Gölibat  abgeschafft  werde; 
die  andern  Stifte  und  Klöster  in  und  ausserhalb  der  Stadt  würden  sich 
wohl  nach  dem  hohen  Stifte  richten.  Das  Domcapitel  nahm  Bedenk- 
zeit,  die  Mehrzahl  stimmte  dem  Bischof  bei  und  mit  einstimmiger  Ein- 
willigung hielt  am   21.  September    1591 ,  am  Matthäustage   der  zum 

1.  Domprediger  berufene  Dr.  Martin  Mirns^  die  erste  evang.  Predigt 
zur  EintUhrung  der  Reformation  im  Dome,  während  am  26.  Sept.  der 

2.  Domprediger  Nicolaus  Schnitze  seine  Antrittspredigt  that.  Dem 
Domcapitel  folgten  das  Pauls-  und  das  Moritzstift  bald  nach;  bei  diesen 
beiden  Stiften  war  ja  die  Gemeinde  schon  seit  50  Jahren  überwiegend 
evangelisch,  so  dass  der  Gemeindegottesdienst  nach  reformatorischen 
Grundsätzen  stattfand.  Das  Liebfranenstift  dagegen  beschwerte  sich 
beim  Kaiser  Rudolf  IL,  aber  Heinrich  Julius  erwiderte  auf  den  Inhibi- 
tionsbefehl  tapfer  und  fest,  dass  die  Reformation  nöthig  gewesen  und 
nicht  wieder  rückgängig  zu  machen  sei.  Am  19.  April  1597  und  »m 
13.  October  1603  hat  der  Bischof  das  Liebfranenstift  wiederholt  auf- 


i  Dr.  Martin  Minis,  geboren  zu  Weida  im  Voigtland  1532,  studirte  zu  Jena 
und  war  der  erste,  der  dort  1558  die  Magisterwürde  erhielt,  1561  Prediger  zu  Sul* 
zenbrück  in  der  Grafschaft  Gleichen,  1569  Diakonus  zu  Jena,  1572  Pastor  zu  Kahla, 
1573  Superint.  zu  Weimar,  doch  entstand  bei  seiner  Einführung  ein  Streit  mit  P. 
GaUus,  der  ein  Examen  und  (ilaubensl)ekenntniss  verlangte.  1573  Professor  und 
Superint.  in  Jena,  1574  Doctor  der  Theologie  und  erster  Hofprediger  in  Dresden, 
1580  Mitglied  des  OWkonsistorii ,  1588  wurde  er  auf  Antrieb  des  Kanzlers  Grell 
seines  Amtes  entsetzt  und  auf  den  Königstein  gebracht.  Des  Landes  vorwiesen  geht  er 
nach  Jena  und  wird  1590  als  Oberprediger  an  St.  Martini  berufen,  1591  Ober^ 
dompredigerwirdernachdem  Tode  des  Kurfürsten  Christian  wieder  in  seine  Aemter  zu- 
rückberufen ,  stirbt  aber  bereits  am  24  August  1594  auf  einer  Visitationsreise  zu 
Card! tz  bei  Wolf  Albrecht  von  Schleim  tz  und  ist  in  der  Kreuzkirche  zu  Dresden  be- 
graben.   Er  hat  geschrieben: 

Drei  Leichpredigten  über  den  seligen  Abschied  Herzog  Augusti  von  Sachsen, 

starb  11.  Febr,  1586. 
Eine  Leichpredigt  bei  dem  Bogräbniss  der  Fürstin  Anna  Sabina,  starb  24.  März 

1586,  durch  Martin  Mirus  Kurf.   sächs.  Hofprediger,  Dresden  1586. 
fline  offene  Beicht  und  Absolution  sammt  gemeinem  Gebet.     1586. 
Sieben  christl.  Predigten  auf  dem  Reichstag  zu  Regensburg  gethan   durch  M. 

Mirus   damals  Ho^rediger.    Gedruckt  zu  Erfurt  1590,   „ich  lebe  nun  ins 

andre  Jahr  ohne  Dienst  im  Elend." 
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gefordert,  einen  evangelischen  Prediger  anzunehmen;  dies  geschah 
denn  ancb  und  am  1.  Janaar  1604  hielt  David  Müller^  als  1.  evang. 
Prediger  an  U.  L.  Fr.  seine  Antrittspredigt.  Freilich  blieben  einige 
Stiftsherren  bei  dem  katholischen  Glauben;  es  waren  dies  im  Jahre 
1624  im  Domstift  4  und  im  Paulsstift  2  und  diese  Zahl  blieb  nach  dem 
Homagialrezess  vom  2.  April  1650  Norm. 

So  waren  eigentlich  nur  noch  die  Klöster  übrig,  an  deren  Gottes- 
diensten auch  eine  mehr  oder  weniger  grosse  Gemeinde  Theil  nahm; 
aber  1804  wurden  von  Friedrich  Wilhelm  III.  die  Klöster  Huysburg, 
Hamersleben,  St.  Johann  in  Halberstadt  aufgehoben,  während  das  Fran- 
ziskaner- und  das  Dominikanerkloster,  das  Ursuliner-  und  Burchardi- 
kloster  und  das  Nicolaikloster  zu  Halberstadt,  sowie  die  Klöster  Aders- 
leben, Hedersleben,  Hadmersleben,  Badersleben  in  der  westfälischen 
Zeit  in  den  Jahren  1809  und  1810  ihr  Ende  fanden,  so  jedoch,  dass 
bei  einigen  von  ihnen,  nemlich  bei  den  Dominikanern  und  Franzis- 
kanern in  Halberstadt,  in  Hamersleben,  Adersleben,  Hadmersleben» 
Huysburg  und  Badersleben  katholische  Parochialkirchen  und  Schulen 
eingerichtet  wurden. 


Drei  christliche  Predigten  gehalten  zu  Torgau  1585,  zu  Dresden  1588,  zuCüstrin 
1586  durch  Dr.  Minis  damals  Hofprediger.    Gedruckt  zu  Jena. 

Encaenia  oder  Renovalia  der  Stiftskirche  zu  Halberstadt  durch  M.  Miras  der 
h.  Schrift  Doctor  und  Thumprediger ,  gedruckt  zu  Halberstadt  1591,  Mag- 
deburg 1591,  Jena  1592,  Halberstadt  1613,  Halberstadt  1791. 

Postilla  für  das  ganze  Jahr.   Jena  1605. 

Christi.  Leichpredigt  auf  Hans  Gebbard  v.  Hoym,  starb  30.  Mai  1590.  Halberst. 
1590. 

Eine  Predigt  vom  h.  Nachtmal  am  Grün  Donnerstag  in  der  Schlosskirche  zu 

Dresden  gethan.    Wittenberg  1588. 
Drei  christliche  Leichpredigten  über  den  seligen  Abschied  der  Fürstin  Anna, 

starb  am  1.  Oct.  1586.    Dresden  1586. 
Eine  Predigt  über  das  Evangelium  vom  reichen  Mann  und  dem  armen  Lazarus, 

gethan  zu  Leipzig    in  der  Thomaskirche,   durch  M.  Minis,    Hofprediger. 

Jena  1592. 

Eine  cbristl.  Predigt  über  das  Evangel.  von  den  falschen  Profeten,  gethan  zu 

Wittenberg  bei  der  Visitation.    Wittenberg  1592. 
Eine  christl.  Predigt  sammt  Investitur  des  Sup.  Glaser,    am  11.  Febr.  1592  in 

Dresden,  durch  Miras,  Ho^rodiger.    Dresden  1592. 

1  David  Molle,  Moller,  Müller  war  1589  Pastor  in  Wehrstedt,  und  predigte 
zugleich  alle  Sonntage  auf  dem  heiligen  Geiste.  Er  behielt  die  erste  Zeit 
auch  als  Pfieurer  an  U.  L.  Frauen  die  Seelsorge  im  Hospital  zum  h.  Geist. 
Er  starb  am  19.  Nov.  1616,  Morgens  kurz  vor  6  Uhr,  nachdem  er  auf  der 
Kanzel  vom  Schlage  gerührt  war,  und  wurde  am  25.  im  Kreuzgang  seiner 
Kirche  auf  der  Yicarien-Seite  begraben.  Wir  sahen  von  ihm:  Leichpredigt 
auf  Broestedt  1608. 
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Die  Stadt  Halberstadt 

I.  Eirehen  und  Schulen  unter  dem  Rathe. 

1.  Die  Martinikirche. 

Bei  der  Visitation  1564  waren  an  dieser  Kirche  als  Gleistliche: 
Jodocns  (Justus,  Jobst)  Otto,  Pfarrer  zu  St.  Merten,  63  Jahre  alt, 
ist  1534  im  Pabsttum  ordinirt  und  etliche  Jahre  im  Kloster  Eimbeck 
Mönch  gewesen,  ist  hier  Pfarrer  seit  1540.  M.  Matthias  Schwein, 
Prediger  zu  St.  Merten ,  46  Jahre  alt ,  ist  1544  zn  Wittenberg  ordinirt, 
war  erst  16  Jahre  an  St.  Bonifatius  (Moritz)  und  seit  1560  an 
St.  Martini. 

Der  Magistrat  berichtet,  dass  die  Martinikirche  immer  von  dem 
Kloster  St.  Johann  vor  Halberstadt  versehen  worden  ist;  das  Kloster 
hat  einen  PfaiTcr  und  dieser  2  Kapläne  und  2  Pfarrschüler  gehalten, 
die  Gemeinde  hat  nur  die  Accidentien  bezahlt,  sonst  sind  die  Geist- 
lichen ganz  vom  Kloster  unterhalten.  Im  Jahre  1540  aber  haben  die 
Mönche  die  Pfarre  verlassen,  und  da  das  Kloster  sich  geweigert  hat, 
einen  evangel.  Pfarrer  zu  halten,  so  hat  der  Rath  die  Pfarrer  berufen 
und  besoldet.  Die  Besoldung  des  Pfarrers  steigt  von  1540  bis  63  von 
80  fl.  auf  100  fl.  und  6  Thlr.  Holzgeld;  im  Jahre  1541  nahm  man  den 
Licentiat  Autor  Lampadius  als  Prediger  und  gab  ihm  das  gleiche 
Gehalt  wie  dem  Pfarrer;  als  dieser  1560  starb,  trat  noch  in  demselben 
Jahre  M.  Matthias  Schwein  mit  gleichem  Gehalte  an  seine  Stelle.  So 
hat  von  1540  —  1564  der  Rath  an  die  beiden  Prediger  gezahlt  4582  fl. 
11  gr.  Ausserdem  hat  er  1546  neben  der  Martini -Pfarre  ein  Haus 
eingetauscht,  indem  er  dafllr  eins  auf  dem  Holzmarkte  hingab,  dag 
tlber  600  fl.  Werth  hat;  in  das  erkaufte  Haus  hat  er  fast  300  fl.  ver- 
bauet; unberechnet  bleibe,  was  ftlr  den  Organisten  gezahlt  ist  und  die 
91  fl.  13  gr.,  die  1548  zur  Unterhaltung  der  jungen  Mönche,  Herrn 
Christoph  u.  A.,  ausgegeben  sind,  die  damals  aus  den  Klöstern  gingen. 
Hiergegen  aber  hat  der  Magistrat  an  Zinsen,  die  er  sonst  fUr  gestiftete 
Altarlehne,  oder  an  Abgaben,  die  er  sonst  an  die  Mönche  geben  musste, 
innebehalten  von  1540-1564  in  Summa  2764  fl.,  so  dass  er  im  Ganzen 
zugelegt  hat  2118  fl.  11  gr.  Er  hat  innebehalten  vom  Frühmessenaltar 
(Meienaltar)  jährlich  14  fl.,  von  Andreas  Homanns  Altar  jährlich  36  Vt  fl., 
vom  Altar  Margarethae  oder  Corporis  Christi  jährlich  4  Neumark,  tbut 
9  fl.  3  Pf.,  HansWevers  Altar  16  fl.,  vom  Altar  St. Nicolai  4  Neumark, 
vom  Altar  trium  regum  ebensoviel,  Memoriengelder  5  fl.  Diese  Lehne 
sind  erst  nach  und  nach  erledigt  worden,  indem  die  Inhaber  gestorben 
sind ;  jetzt  hat  Heinrich  Reckershausen  noch  ein  Lehn  vom  St.  Steffens- 
oder Jahrmarkts -Altar,  bringt  6  M.  ä  36  gr. 
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Das  Einkommen  des  Pfarrers  besteht  in  100  fl.  und  6  Thlr. 
Holzgeld  vom  Rathe,  5  fl.  vom  Altare  der  Adersleben,  6  Malter  Weitzen 
nnd  ebensoviel  Gerste,  Aceidentien.  DerPrediger  hat  dasgleiche  Gehalt, 
aber  keine  Aceidentien,  dafllr  sind  ihm  12  fl.  von  Wevers  Altare  zu- 
gelegt. Die  12  Malter  Weitzen  und  ebensoviel  Gerste  ruhen  auf  3 
Hufen  Ackers,  welche  der  Kirche  Martini  gehören.  Der  Küster  erhält 
12  fl.  aus  der  Kirche,  3  fl.  16  gr.  vomRath,  Rennei,  zu  Neujahr  Brot  und 
Eier  und  Wurst,  Aceidentien,  7  Scheffel  Weitzen  von  dem  Küsteracker. 
Der  Orgelist  bekommt  40  fl.  aus  der  Kirchenkasse.  Die  Geistlichen 
werden  vom  Rathe,  den  Altarleuten  und  von  den  Worthaltern  der  Gil- 
den und  der  Gemeinde  einträchtlich  berufen.  Der  Küster  wird  vom 
Rathe  angenommen,  mnss  ihm  auch  einen  Eid  thnn  wegen  guter  Auf. 
sieht  auf  die  Glocken  und  den  Seiher. 

Die  Einnahme  der  Martinikirche  besteht  in:  3  Hufen,  von 
denen  das  Getreide  an  die  Geistlichen  gereicht  wird;  V2  Hufe  und  3 
Morgen,  von  denen  das  Korn  verbacken  und  den  Hausarmen  gegeben 
wird;  der  „veertidepenni'^  bringt  etwa  HO  fl.;  an  Capitalzins  etwa 
78  fl.  von  Ambrosius  Dahms  Hause  up  der  Kulistratten,  Bastian  AI- 
verdes  up  der  Schmedestratten ,  ßemth  Hasenben  daselbst,  Berndt 
Gottschaick  up  der  Vogedie,  Sixt  Drosten ,  Hans  Stropke  up  der  hars. 
linge  stratten,  die  vorstender  up  dem  breden  Wege,  Henselings  hus  im 
sack,  Rosendals  hus  daselbst,  uth  JUi^n  lampen  des  Borgemesters 
Huse,  Hilbrecht  Olrich  in  der  scheöstratten,  Vit  schaper  up  der  Kuli- 
stratten, Bastian  Otte,  Andres  Bruns  im  Sack,  Johan  Hildeshem, 
Heinrick  Kramer  hinter  Snnte  Mertens  kerckhofe,  Kersten  kunne,  der 
kleinschmed  in  der  Schmedestratten,  Johan  Sandemann,  Jochim  Kruper 
Michel  Molle,  Hans  Oferkamp,  Hans  Springinsfelt,  Rosendal  an  der 
Wort,  Nicol  Husman  am  Holtmark,  Matthens  Henckcl  up  der  Kuli- 
stratten,  Hans  Nienkercken,  Bartel  Ummendorp  up  dem  Wingardcn, 
nt  Joden  Kokes  Huse  hinter  sinte  Mertens  kerckhofe,  herman  Berndes 
am  parhoffe,  Mester  Peters,  des  Kttrsners  hus  up  dem  bogen  wege, 
Hans  Schrader  up  der  estemstrate,  uth  Brandes  Molen  und  von  den 
groten  Kemers  uth  Sacharias  Testamente.  Endlich  hat  auch  der  Ma- 
gistrat 27  Halberstädter  Mark  —  38  fl.  12  gr.  —  Zins  fiir  belegte 
Gelder  an  die  Martinikirche  zu  zahlen.  Es  ist  aber  dieser  Zins  zur 
Besoldung  der  Geistlichen  vom  Rathe  verwendet  worden.  Die  Aus- 
gabe beträgt:  dem  Orgelisten  40  fl.,  dem  Küster  12  fl.,  15  gr.  den  wil- 
ligen Armen,  7^2  gr.  den  armen  Leuten  uppen  hilligen  geiste,  10  fl. 
den  groten  kemers  zur  Schule,  5  fl.  der  Schustergildezins,  1  fl.  aus  dem 
Testamente  Paul  Dannitz  fllr  arme  Schüler,  5  fl.  in  den  armen  Kasten 
ans  Stiftung  des  Albrecht  Bruns,  20  gr.  den  Herrn  Sanct  Paul,  dazu 
der  Kirchenbedarf,  Bau  und  Besserung  der  Kirche,  des  Thurms,  des 
Pfarrhofs,  der  Küsterei.  Was  die  Kirche  nicht  bezahlen  kann,  ist  aus 
dem  Rathsbeutel  erfolgt. 

In  Betreflf  der  Martiniscfaule  wird  bericbtet,  dass  früher  in  den 
4  Collegiatkirchen,   am   Dom,    Liebfrauen,    Bonifazius   und   St.   Paul 
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Schulen  waren,  als  aber  das  göttliche  Wort  an  den  Tag  gekommen, 
hätten  die  Bürger  ihre  Kinder  nicht  mehr  in  die  papistischen  Schulen 
schicken  wollen;  deshalb  habe  der  Rath  auf  gemeine  Kosten  eine 
Schule  in  der  Martiniküsterei  eingerichtet.  Da  jedoch  die  Zahl  der 
Schüler  sehr  gewachsen,  sei  die  Schule  in  das  Paulinerkloster  verlegt; 
dort  habe  man  sie  aber  nicht  leiden  wollen  und  habe  der  Rath  des- 
halb ein  Haus^  das  der  Stadt  gehörte,  dazu  nehmen  müssen,  welches 
1200  fl.  gekostet  habe.  Das  Schulgeld  reiche  zur  Besoldung  der  Leh- 
rer nicht  aus,  und  da  an  Zuschuss  nur  10  fl.  aus  der  Martinikirche, 
10  fl.  vom  Umgange  und  5V2  A-  Vermächtniss  disponibel  seien,  müsse 
der  Rath  jährlich  jetzt  76  fl.  zulegen.  Es  erhalte  jetzt  der  Schulmeister 
jährlich  70  fl.  und  3  Malter  Weitzen,  der  Conrector  30  fl.,  der  Cantor 
28  fl.,  der  Tertius  16  fl.,  der  Infimus  14  fl.  Der  Magistrat  habe  seine 
Zuschüsse  1551  begonnen  und  bis  jetzt  716  fl.  3  gr.  aufgewendet.  Er 
hoffe,  der  Landesfürst  werde,  wie  schon  Bischof  Johann  Albrecht, 
hochlöbl.  Gedächtniss,  fUr  den  Fall  der  Erledigung  zugesagt  habe,  das 
Kloster  zur  Schule  wieder  verordnen,  damit  der  Rath  sein  Haus  wieder 
frei  gebrauchen  könne;  er  hoffe  weiter,  dass  die  bei  den  CoUegiat- 
kirchen  befindlichen  Stiftungen  für  Schulzwecke  herausgegeben  und 
dazu  verwendet  würden,  dass  die  Schüler  in  Gottes  Furcht  und  Ehre 
erzogen  und  in  den  artibus  ordentlich  unterrichtet  würden. 

Der  Lehrplan  dieser  Schule  vom  Jahre  1564  giebt  an,  dass  täglich 
6  Unterrichtsstunden,  3  früh  und  3  Nachmittags  sind,  dass  Adam  Siber 
die  Schulgesetze  in  ein  Carmen  gesetzt  hat,  welches  alljährlich  ver- 
lesen wird  und  dass  die  Schüler  in  6  Klassen  unterrichtet  werden. 
Alle  Jahre  ist  zweimal  Examen  mit  Versetzung. 

In  Classe  VL  lernen  die  Kinder  buchstabiren ,  leichte  lateinische 
Vokabeln.  Es  soll  auf  reine  Aussprache  der  Buchstaben  gehalten  wer- 
den. Damit  die  von  der  Brust  der  Mutter  kommenden  Kinder  zur 
Frömmigkeit  erzogen  werden,  sollen  sie  die  5  Hauptstücke  ohne  Er- 
klärung lernen;  sie  haben  custoden,  von  welchen  die  in  Schule,  Kirche 
und  an  öffentlichen  Orten  Lärmenden  aufgeschrieben  werden.  Classe  V. 
liest  Wörter;  lernt  besser  schreiben;  Declination  und  Vokabeln  nach 
dem  Donat;  Katechismus  mit  Erklärung;  wöchentlich  werden  einige 
fromme  Sprüche  theils  des  Inhalts,  theils  der  Vokabeln  wegen  gelernt» 
ebenso  das  Sonntags -Evangelium  deutsch.  Classe  IV.  Dekliniren  und 
Conjugiren;  Luthers  Katechismus  lateinisch;  das  Evangelium  lateinisch; 
Etymologie  nach  D.  Medier;  Musik  nach  Faber;  Disciplina  morum; 
Cato's  Distichen;  der  Donat  wird  zur  Formenlehre,  zu  den  syntaktischen 
Anfängen  wird  das  Compendium  Medler's  benutzt.  Beim  Uebersetzen 
wird  auf  möglichst  wörtliche,  der  Construction  sich  anschmiegende 
Uebersetzung  gehalten.  Die  Arbeiten  werden  sorgfältig  corrigirt. 
Morgens  wird  mit  Aufsagen  eines  Hauptstücks  aus  Luther's  Catechis- 
mus  begonnen.  Auch  diese  Klasse  hat  Merker,  welche  die  unartigen 
und  deutsch  redenden  aufschreiben  (coriceus,  observator).  Hierdurch 
wird  der  Geschwätzigkeit  vorgebeugt.    Classe  HL    Ciceronis  epistolae 
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Stnrmianae;  fabellac  Aesopicae;  praccepta  mornm  Camerarii ;  bacolica 
Virgilii;  proverbia  Salomonis;  latiDum  eyangelinm;  catech.  Luthcri; 
mnsica  Listenii  vel  Fabri;  grammatica  Pbilippi.  Wenn  recbt  sorgtäl. 
tig  übersetzt  ist^  werden  die  Regeln  der  Grammatik  besprocben.  Den 
Katechismns  und  die  Grammatik  fragen  sieb  die  Schtller  unter  ein- 
ander ab.  Auch  hier  giebt  es  Auimerker.  Der  Unterricht  wird  mit 
Ansagen  eines  Katechismus- Hauptstttcks  begonnen.  Classe  II.  hat  mit 
Cl.  I.  Pbilippi  Melanthonis  grammatica  maior;  Terentins;  Virgilii 
bucolica;  D.  Nigri  graeca  grammatica;  catechismus  Chytraei  etLutheri; 
evangelium  graecnm ;  Musica  Listenii  und  Scripta.  Dagegen  hat  Secunda 
mit  Cl.  III  epistolae  Giceronis;  iabellae  Camerarii;  proverbia  Salo. 
monis;  praecepta  morum  Camerarii.  In  den  methodischen  Büchern 
wird  auf  kurzen  und  bündigen  Ausdruck  gehalten,  in  den  exegetischen 
berücksichtigen  die  Lehrer  der  Schüler  Fassungskraft  und  beachten 
sorgsam  die  grammatischen  Regeln.  Mittwochs  wird  ein  Scriptum  ge- 
fertigt. Die  beiden  ersten  Classen  üben  morgens  Psalmen  und  fromme 
Lieder.  Classe  I.  Zu  den  methodischen  Büchern  tritt  Lossii  Dialectica 
et  rhetorica;  zu  den  exeg.  Virgils  Aeneis  und  die  Griechen  Isocrates, 
Hesiodus  oder  Phocylides.  Auch  wird  das  Evangelium  griechisch  und 
Luthers  Katechismus  gelernt ,  denn  je  gelehrter  Jemand  wird,  desto 
mehr  muss  auch  seine  Frömmigkeit  wachsen.  Das  Disputiren  wird 
geübt 

Endlich  werden  aus  der  Martini -Gemeinde  einige  30  Personen  nam- 
haft gemacht,  die  theils  noch  nie,  theils  seit  10  Jahren  nicht,  theils 
sehr  selten  zum  Abendmahl  gegangen  sind.  Zur  ersten  Abtheilung 
gehören:  Hanns Nienkercke  gehet  in  denThumb  zu  predigt  und  sacra- 
ment,  ist  ein  grosser  lesterer  und  Verechter  des  gödtlichen  Worts,  des- 
gleichen wir  in  unserer  ptarr  nicht  wissen,  hat  einen  Sohn,  der  ein 
gottloser  Mönch  ist.  Der  alte  Fuhrmeier  uf  dem  h.  Geiste  ist  ein  rech- 
ter Papiste,  Bruder  gehrcke  uf  dem  h.  Geist  ist  Fuhrmeiers  gleichen? 
richten  viel  Uneinigkeit  an;  Claus  Lochelnieldt  ist  alle  Tage  voll 
Brantweins;  Caleb  Drolle  ist  ein  grosser  Wucherer.  Andere  werden 
bezeichnet  als  Spieler,  seufler,  unbendige,  seltsam  wüste  köpfe,  Ledig- 
genger, Vertuer,  Verleumbder,  Schwäraier.  Adeloff  findell  hat  einen 
unverschämten  Mund,  Dirik  Kikebekker  lebt  wie  ein  Schwein,  Henni 
Lücke  ufen  breiden  Wege  lebet  wie  ein  Beest.  Der  Sattler  beim  h. 
Greist  gehet  Sonntags  gerne  Fischen. 

An  der  am  27.  Mai  1589  begonnenen  zweiten  Visitation  nahmen 
Theil:  W.  v.  Tresskow,  H.  G.  v.  Hoym,  Peter  v.  Weyhe,  Kanzler, 
M.  Heimbertus,  M.  Ch.  Gundermann,  M.  Zimmermann  und  der  vom 
Rathe  zugeordnete  Bürgermeister  Wolff  Lampe.  Diese  Visitation  giebt 
bezüglich  der  Martinigemeinde  folgende  Nachrichten. 

Die  Zahl  der  in  dieser  Gemeinde  wohnenden  Hauswirthe  ist  550. 
Pastor  ist  M.  Christophorus  Gundermann;  er  war  zuerst  Schul- 
meister an  der  Martinischule,  dann  Caplan,  seit  anno  Si  Pfarrer. 
Caplan  ist  Lambertus  Erentraut  aus  Wernigerode ,  war  V2  Ja^r 
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Piarrer  an  St.  Paul,  wurde  dann  vom  Rath  zum  Caplan  vocirt;  igt 
anno  72  zu  Wolfenbüttel  durch  Selneccer  ordinirt  Die  Vocation  der 
Praedicanten  geschieht  durch  den  Rath ,  die  Alterleute  und  die  Wort- 
halter der  Gilde. 

Als  Einkünfte  der  Martinikirche  werden  angegeben:  78  fl. 
4^2  gr.  Capitalzins,  180  fl.  6  gr.  6  Pf.  von  Lehnen,  33  Malter  halb 
Weitzen,  halb  Gerste.  Das  Einkommen  hat  sich  erheblich  gesteigert. 
Der  Pastor  erhält  150  Thlr.  Gehalt,  35  Thlr.  Holzgeld,  8  fl.  aus  2 
Testamenten ,  je  1  Wispel  Weitzen ,  Koggen ,  Gerste ,  Accidentien  und 
freie  Wohnung.  Der  Caplan  erhält  120  Thlr.  Besoldung,  8  fl.  aus 
den  Testamenten,  1 1/2  Wispel  Koggen,  ^l^  Wispel  Weitzen,  Accidentien 
und  freie  Wohnung.  Des  Küsters  Gehalt  besteht  in  12  fl.  aus  der 
Kirche,  3  fl.  16  gr.  vom  Kathhause ,  12  fl.  das  Trinkgeld  oder  Acci- 
dentia,  24  fl.  vomKennei  und  dem  Neujahrs -brot,  —  ei  und  —  wurst, 
7  Scheffel  Weitzen  vom  Ktisteracker,  freie  Wohnung.  Der  Organist 
hat  46  fl.  und  Accidentien  von  Hochzeiten.  Der  Gotteskasten  nimmt 
jährlich  300  fl.  ein,  der  Betrag  wird  wöchentlich  an  die  Hausarmen 
ausgctheilt. 

Die  Martini  schule  hat  mittlerweile  7  Lehrer  bekommen:  der 
Kector  mit  120  fl.  und  Accidentien,  der  Conrector  40  fl. ,  der  Cantor 
30  fl.,  Ambrosius  Werner  30  fl.,  Johann  Eicholtz  17  fl.,  Jodocus  Gunder- 
man  14  fl.,  Hermannus  infimns  6  fl.  Der  Magistrat  spricht  auch  dies- 
mal die  Bitte  um  das  Paulerkloster  aus,  um  die  Schule  dorthin  zu  ver- 
legen, denn  das  jetzige  Haus  brauche  er  anderweit,  es  sei  zu  unruhig 
wegen  des  Fahrwegs  und  der  nahe  wohnenden  Handwerker,  auch 
seien  die  Dienstwohnungen  schlecht.  Das  Paulerkloster  sei  nur  von 
einem  einzigen  Mönch  bewohnt,  der  in's  BariÜsserkloster  ziehen  könne. 
Auch  bittet  der  Rath  um  einige  geistliche  Güter  fUr  die  Lehrer,  die 
täglich  mühselig  in  pulvere  scholastico  arbeiten,  dass  sie  nicht  über- 
drUssig  werden.  Die  Schule  wurde  visitirt ;  die  Visitatoren  klagen,  dass 
zu  allen  Stunden  viel  Fahrens  und  Bollerns  auf  der  Strasse  ist  und 
dass  die  Handwerker  viel  Schiagens  und  Tönens  treiben;  der  Kector 
habe  locum  de  justificatione  mit  den  Primanern  und  Secundanern  repe- 
tirt,  die  Knaben  hätten  latine  wohl  respondirt:  auch  die  andern  GoUe- 
gen  hätten  in  ihren  Klassen  repetiil;  und  es  habe  sich  ergeben,  dass 
alle  fleissig  gearbeitet  hätten.  Es  liest  der  Kector  Johannnes  Gygas 
secundus  in  Classe  I.  Dialecticam  et  rhetoricam  Philippi  Melanthonis; 
somnium  Luciani  ex  coUectaneis  Dolscii;  Virgilii  Aeneida;  sententias 
graecas  Theognidis;  prosodiam  Johannis  Claji,  examen  theologicum 
Philippi;  Ciceronis  pro  Archia  poeta  orationem,  der  Subrector  M.  To- 
bias Henckelius  liest  in  H.  Ciceronis  epistolas;  comoedias  Terentii; 
Ciceronis  dialogum  de  amicitia;  grammaticam  graecam  Metzleri;  syn- 
taxin graecam  Posselii;  grammaticam  latinam  Philippi.  In  Classe  IH. 
werden  gelesen:  grammatica  Philippi  latina;  epistolae  Ciceronis  Stur- 
mianae;  praecepta  Catonis;  catechismus  Lutheri;  graeca  grammatica 
Metzleri;   bucolica  Virgilii;  fabulae  Aesopicae;  prosodia  Georgii  Fa- 
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bricii;  der  Cantor  liest  in  IV.  compendiam  grammaticae  latiiiae;  sen- 
tentias  poeticas  a  Murmelio  coUeetas;  proverbia  Salomonis;  disticlia 
Catonis;  catechismam  Lotberi;  exercitiam  mosicae;  compendiam  grae- 
cam  latinam;  evangeliara  latinum.  In  Giasse  V.  dictum  ex  evangelio; 
Donati  paradigmata;  legere;  pingere;  Declinationes  et  Confagationes 
Donati;  dictum  sententiosnm  latinum;  Fragstücke  von  M.  Christophorus 
Fischer;  Vocabala;  Katechismus  Luther's  deutsch;  das  Evangelium 
deutsch.  In  Giasse  VI.  Luther's  Katechismus  deutsch  mit  Erklärung; 
Donatus;  Lesen;  Schreiben;  latinam  dictum  tabulae  inscribitur;  Mitt- 
wochs die  Sonntagsepistel,  Sonnabends  das  Sonntagsevangeliuro.  Die 
Giasse  VII.  schreibt  noch  nicht  nnd  lernt  den  Gatechismus  ohne  Er- 
klärung. Unter  dem  eingerichteten  Lehrplan  steht:  Est  labor  hie  mag- 
nos,  praemia  parva  manent. 

Unter  den  ärgerlichen  Personen  wird  Galeb  Dralle  als  das  grOsste 
Ungeziefer  dieser  Gemeinde  wieder  genannt  Er  glaubt  nicht  an  die 
Auferstehung;  soll  sich  bis  Michael  bessern  oder  es  soll  ihm  das  Thor 
gewiesen  werden.  Der  Secretär  Rembert  vom  Hörn  ist  in  18  Jahren 
nicht  zum  Abendmahl  gegangen;  er  will  sich  direct  beim  Bischof  ent- 
schuldigen. Gaspar  Drude  und  Gaspar  Stripe,  die  lange  mit  einander 
zu  Recht  gehangen,  reichen  sich  die  Hände  und  versprechen  Freund- 
scbaft. 

2.  Die  Pfarre  St.  Pauli. 

In  dieser  Gemeinde  war  1564  Pfarrer  Johannes  Harsleben^ 
39  Jahr  alt,  ist  anno  53  zu  Magdeburg  ordinirt  und  nun  12  Jahre  hier 
Pferrer. 

Die  Alterleute  und  Gemeinde  beklagen  sich,  dass  bis  vor  23  Jahren 
das  Gapitel  St.  Pauli  den  Pfarrer  und  Küster  mit  Gehalt  und  Besol- 
dang  versehen  habe,  als  aber  Herr  Joachim  Krabergk  sich  von  den 
Pfaffen  abgewendet  nnd  das  Evangel.  gepredigt  habe,  hat  das  Gapitel 
Gehalt  und  Wohnung  innegehalten  und  will  den  Pfarrer  nur  dann  er- 
halten, wenn  er  mit  ihnen  zu  Chore  geht.  Die  Malter  und  Zinse  von 
dem  Pfarracker  erheben  nun  die  Pfaffen;  von  diesen  Pfarrhufen  hat 
Hans  Klingebeil  1  V2  Hufe,  Hans  Balligerodt  1  Hufe,  Andres  Munstedt 

I  Hufe  unter  dem  Pfluge.  Die  Briefe  über  dieses  Pfarrlehn  haben  auf 
der  Pfarre  gelegen,  aber  zu  Zeiten  des  Pfarrers  Tile  Denker  sind  sie 
zum  Gapitel  gekommen.  Auch  Urban  Borns  in  Grottorf  soll  1  Hufe 
anter  dem  Pfluge  haben,  die  zur  Pfarre  gehört.  Das  Gapitel  enthält 
der  Gemeinde  den  Kirchenschltlssel  vor,  beansprucht  auch  den  Kelch, 
während  der  Magistrat  das  der  Gemeinde  gehörige  Gildschaftshaus  in 
der  Schnhstrisse  verkauft  hat  nnd  die  gelösten  140  it.  fllr  sich 
behält. 

So   hat  denn  die  St.  Paulskirche    an  Gapitalzinsen  nur  20  fl. 

II  gr.  6  Pf.  einzunehmen,  wozu  dann  der  Ertrag  des  Vierzeitenpfennigs 
und  der  Armenbttchse  tritt;  da  aber  jährlich  auszugeben  sind  110  fl. 
dem  Pfarrer,  24  gr.  den  Pfaffen  Zins  vom  Hause,  in  dem  der  Pfarrer 
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wohot,  4  fl.  dem  Cantor,  12  fl.  dem  Kttster,  2  fl.  dem  Glöckner,  5  fi. 
den  Armen  ans  Meister  Schmids  Testament,  so  ist  erklärlich  wenn  die 
Alterlente  klagen,  sie  mflssten  betteln,  nm  das  Nöthige  zn  hanf  zn 
bringen,  sie  mtlssten  den  Vierzeitenpfennig  nnd  den  Armenkasten  daza 
nehmen  nnd  wenn  sie  um  Gottes  Willen  bitten,  man  möge,  was  vor 
Zeiten  bei  der  Pfarre  gewesen,  wieder  dazn  thnn.  Als  ein  grosser 
Uebelstand  wird  bezeichnet,  dass  in  vielen  Winkeln  Brantwein  gemacht 
werde  und  viele  Leute  sonntags  im  ßrantwein  liegen  nnd  dass  die  Un- 
zucht sehr  im  Schwange  gehe.  Als  ärgerliche  Personen  werden  etwa 
80  namhaft  gemacht,  als  muthwillige,  trotzige  Leute,  Lügner,  Flncher, 
Schnarcker,  Verächter  der  Kirche  und  des  Sacramentes.  Matthias  Gel- 
denicht  schenkt  Gose,  Pfarrer  kann  ihm  das  nicht  verbieten,  aber  bei 
dem  Getränke  finden  sich  alle  Spitzbuben  auf  dem  ganzen  Lande  zu. 
sammen ;  Jochim  Poppe  ist  ein  leno,  macht  Brantwein,  kommt  zu  keiner 
Kirche,  was  sich  verschalckt,  findet  sich  bei  ihm;  Henni  Bemer  ist  im 
Geschrei  mit  Geld  graben  und  Ghristallen  sehen.  Anna  Steffens,  eine 
alte  böse  verlebte  Bubin,  hält  junge  Dirnen;  Anna  Deutzschen,  Wilborch 
Zimmermann,  Gese  Wolders  leben  unzüchtig  u.  a.  m. 

Der  Pfarrer  wird  von  den  Alterleuten  und  etlichen  Vornehmen  der 
Pfarre   mit  Zustimmung  des  Rathes  vocirt.    Ebenso  der  Küster. 

Als  die  Visitation  1589  in  dieser  Gemeinde  stattfand,  wird  die 
Zahl  der  Hauswirthe  derselben  mit  226  angegeben. 

Pfarrer  ist  M.  Johannes  Wernighovius  aus  Halberstadt,  30 
Jahr  alt,  war  Rector  der  Schule  in  Salzwedel  und  ist  anno  86  vom 
Rath  und  der  Gemeinde  hierher  vociii;  und  zu  Helmstedt  ordinirt 
worden. 

Das  Gapitel  hat  den  Chor  der  Kirche,  die  Gemeinde  das  Schiff,  doch 
müssen  die  Evangelischen  um  8  Uhr  früh  fertig  sein. 

Das  Gapitel  hat  Alles  behalten  was  zur  Kirche,  Pfarr  und  Küsterei 
von  Aeckern  und  Zinsen  gehört.  Aber  das  Kirchen  vermögen  hat 
insofern  sich  erheblich  verbessert,  als  gutherzige  Leute  in  wenig  Jahren 
zur  Beförderung  des  reinen  Evangelii  gflrt)en :  Albrecht  v.  Hoym  500  gute 
Gulden  =  750  halberst.,  Johann Harssleben  70  fl.,  Heinrich  Mahlstorff 
20  fl.,  Henning  Rosemeyer  20  fl.,  Henning  Grote  20  fl.,  Gert  Stege- 
meyers Wittwe  10  fl.,  Fabian  Metzlcr  100  fl.,  Hans  Brandes  40  fl.,  Bernt 
Albrecht  10  fl.,  Peter  Henckel  9  fl.,  Matthias  Wilcke  40  fl.,  Andres 
Hesse  10  fl.,  Pawel  Roeseler  60  fl.  Von  diesen  1179  fl.  Capital  hat  die 
Kirche  Zinsen  66  fl.  20  fl.  Hierzu  kommt  jährlich  der  Gotteskasten 
80  fl. ,  der  Umgang  100  fl. ,  also  zusammen  Einkünfte  246  fl.  20  gr. 
Dieser  Einnahme  steht  entgegen  als  Ausgabe  Zins  an  St.  Mai*tini  2V2fl-9 
an  die  Gurrende  in  Martini  2V2  fl*»  an  die  Schützenbrüderschaft  IV2  fl-» 
an  Capitel  St.  Pauli  Hauszins  für  die  Küsterei  1  fl.  3  gr.,  Besoldung 
dem  Pfarrherrn  100  Thir.  =  170  fl.  9  gr.,  dem  Küster  12  fl., 
dem  Gantor  6  fl.,  dem  Glöckner  3  fl.  Summa  200  fl.  1  gr.  6  pf. 
Von  dem  Uebrigen  muss  Kirchhof,  Pfarrhaus  und  Küsterei  erhalten  und 
den  Armen  gegeben  werden. 


«-•*  • 
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V'^^^  EineSchale  ist  za  St.  Pauli  nicht;  die  Kinder  gehen  in  die  Martini- 
'-■^^^  schale.  Das  Verhältniss  zwischen  Gemeinde  und  Capitel  St.  Panli  ist 
ein  sehr  gespanntes,  nicht  nur  dass  das  Capitel  das  Pfarrhaus  hinter 
der  Kirche  ohne  Entschädiguno;  vorenthält,  nein,  es  gestattet  auch 
nicht  Kirchsttthle  zu  bauen,  es  verbietet  die  Benutzung  der  vor  10  Jahren 
erneuerten  Orgel,  erlaubt  nicht  den  Abbruch  eines  der  14  Altäre  dieser 
Kirche,  auch  nicht  den  Bau  einer  Prieche;  sie  schlagen  an  ihren  Festen 
die  Orgel  so  stark,  dass  Taufe  und  Beichte  unterbrochen  werden  muss« 
fangen  zu  früh  an  zusammen  zu  läuten,  ziehen  mit  ihrer  Prozession  am 
Osterfeste,  das  Tanfwasser  zu  weihen ,  mit  ihren  Kreuzen  und  Fahnen 
und  grossem,  langwierigem  Geschrei  mitten  durch  die  Kirche,  ja  sie  be- 
schmutzen sogar  das  Pfarrgesttthl.  ^  Der  Pfarrer  hat  vor  Jahren  das 
Pfarrhaus  verlassen  mfissen,  weil  er  in  demselben  hinter  der  Kirche  von 
den  umwohnenden  Capitularen  viel  Muthwillen  hat  erfahren,  warf 
man  ihm  doch  nnterweilen  mit  einem  halben  Bernstein  zur  Schlaf 
kanuner  ein.  Auch  hatte  sich  ein  Chorschttler  bestellen  lassen,  dass  er 
den  Pfarrer  in  der  Beichte  entleibe;  die  Leute  haben  es  verhindert, 
aber  als  der  Chorschttler  wegen  eines  an  einem  seiner  Mitgcsellen  be- 
gangnen Mordes  gerechtfertigt  werden  sollte,  hat  er  sein  frevles  Vor- 
haben bekannt,  dem  Pfarrer  abgebeten  und  ihn  zu  seinem  Beichtvater 
erwählt. 

3.    Die  Pfarre  St.  Bonifatii  (Mauritii). 

1564.  Johannes  Pape  ist  Pfarrer;  35  Jahr  alt;  anno  52  zu 
Wittenberg  ordinirt,  ist  er  nun  4  Jahr  hier  Pfarrer.  Die  Vocation  ge- 
schieht wie  bei  St.  Paul  durch  die  Alterleute,  die  Vornehmsten  der  Ge- 
meinde und  unter  Vorbewnsst  des  Rathes.  Die  Kirche  hat  an  Ein- 
ktlntlen  durch  den  gemeinen  Kasten  quartaliter  22—24  fl.,  vom  Vier- 
zeitenpfennig quartaliter  12—13  IB.,  einige  Zinsen  von  Capital  und  von 
Höfen  z.  B.  2  fl.  vom  Jürgenhofe,  3  fl.  vom  Elisabethhause  etc.  Der 
Pfarrer  erhält  80  fl.,  7  Malter  Roggen,  30  Malter  Holz,  Accident  Des 
Kttsters  Gehalt  beträgt  16  fl.  und  Schulgeld  von  den  Knaben. 

Die  Gemeinde  klagt,  die  Pfarre  Mauritii  sei  eher  gewesen  als  das 
Stift  Bonifatii ,  das  ja  erst  von  Bosleve  hierher  transferirt  sei,  das  Stift 
aber  habe  die  PfarrgUter  an  sich  gezogen;  bis  1542  habe  es  die  Pfarrer 
stets  unterhalten,  habe  sich  auch  jetzt  etliche  Male  dazu  bereit  erklärt, 
wenn  der  Pfarrer  mit  ihnen  wollte  zu  Chore  gehen.  Das  Eckhans  an 
der  Pfarre  sei  die  Kttsterei ,  aus  der  sede  vacante  der  Kttster  von  den 
Pfaflfen  getrieben  sei.  Die  Hufe,  welche  Carol  Kademan  unter  dem 
Pfluge  hat,  habe  allezeit  2  fl.  an  den  Pfarrer  gegeben;  als  der  Pfarrer 
Johann  Papenhoier  aber  nach  Groeningen  übersiedelte,  zogen  die  Pfaffen 
den  Zins  zu  sich.  Eine  Monstranz,  welche  sie  anno  47  mit  Hülfe  des 
Bttrgermeister  Steffene  Lackemacher  und  Albrecht  Meier  vertheidigt 
hätten,  habe  das  Stift  sich  angemasst.  Daher  werden  denn  auch  die 
Bitten  vorgetragen:  das  Capitel  möge  das  Pfarrlehn  und  das  Eckhaus 
an  der  Pfarre  herausgeben,  man  möge  die  alte  Schule  wieder  aufrichten 
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und  dem  Küster  als  Schulmeister  vom  Capitel  etwas  Besoldung  reichen; 
man  möge  dem  unzüchtigen  Treiben  auf  der  Freiheit  hindern,  denn  das 
liederliche  Gesindel,  das  in  der  Nachbarschaft  nicht  gelitten  werde, 
finde  auf  der  Freiheit  Herberge;  auf  dem  Mönehhofe  sei  auch  eiu 
Haufen  Huren  und  Buben,  die  nicht  nach  Gott  und  Welt  fragten; 
auch  auf  dem  Siechenhofe  sei  grössere  Ordnung  nöthig,  dass  Ehebrecher 
gestraft  und  fremde  Bettler  nicht  ohne  Unterschied  aufgenommen  wer- 
den; endlich  würden  auch  der  Branntweinshäuser  über  die  Maassen 
viel.  Der  Pfarrer  bittet:  die  Besoldung  sei  zu  geringe,  man  möge  sie 
bessern;  das  Amt  werde  ihm  zu  schwer,  man  möge  ihm  entweder  einen 
Gehülfen  geben  oder  wenigstens  die  Sonntagsnachmittagspredigt  oder 
die  Montagspredigt  abnehmen.  Auch  fUr  den  Siechenhof  und  die 
Hospitäler  möchte  ein  eigner  Pfarrer  wohl  nöthig  sein. 

Es  werden  etwa  20  ärgerliche  Personen,  die  in  vielen  Jahren  nicht 
zum  Sacrament  gegangen  sind,  namhaft  gemacht,  z.  B.  Hans  Westen, 
der  Budeler,  ist  ein  Spieler  und  Drunckenbolt,  Wultreder  in  der  Neu- 
stadt ist  nimmer  nüchtern,  Andres  Brandes  oder  Bradenfresser,  Joachim 
Heiger  vor  dem  Jürgenhofe,  Caspar  Stockhorn  hinder  der  muhre,  Lüdicke 
Siverdes  ein  Brandweinsbruder,  u.  A. 

Im  Jahre  1589  war  Pfänder  FridericusSigfridus  von  Obsfelde 
58  Jahr  alt,  zu  Wittenberg  von  Herrn  Philipp  Melanthon  ordinirt,  war 
zuerst  Pastor  in  Pabstoi*ff,  dann  in  Benzingerode,  ist  1567  von  Rath  und 
Gemeinde  hierher  berufen. 

Die  Pfarre  hat  250  Hauswirthe. 

Das  Capitel  benutzt  den  Chor,  die  Gemeinde  das  Schiff.  Der 
evang.  Gottesdienst  muss  aber  allezeit  um  8  Uhr  fertig  sein. 

Die  Kirchen-,  Pfarr-  und  Küstereigüter  hat  das  Capitel; 
es  ist  aber  zur  Beförderung  des  reinen  Gottesdienstes  manches  legirt 
worden:  750  halberstd.  Gulden  von  Albrecht  v.  Hoym,  50  fl.  von 
Bürgermstr.  Friedrich  Türekens  sei.  Wittwe  anno  1560,  100  fl.  von 
Bemdt  Krause,  dem  Scharfrichter  anno  1576;  10  fl.  von  M,  Matthiae 
Georgii  Schwester  anno  1573;  20  fl.  von  Hans  Bemdes  anno  1578, 
100  fl.  von  Peter  Krause,  dem  Nachrichter  anno  1577,  25  fl.  von  Mat- 
thias Pape  anno  1582,  40  fl.  von  Hans  Schnüfer  anno  1583,  50  fl.  von 
Bürgermeister  Ludolftis  Haue,  ausserdem  Zins  von  Häusern  Summa  77  fl. 
13  gr.  Capital-Zins.  Hierzu  treten  durch  den  Gotteskasten  —  der  mit 
dem  Klingbeutel  und  bei  Hochzeiten,  Taufen  und  Begräbnissen  gesam- 
melt wird  —  70  fl.  und  vom  Vierzeitengeld  etwa  80  fl.  Also  alles  zu- 
sammen 227  fl.  13  gr. 

Der  Pfarrer  bezieht  110  fl.  und  20  Malter  Hohs,  Accidentien.  Der 
Küster  hat  12  fl.,  der  Cantor  5  fl.  ausser  Accidentien  und  Schul- 
geld. 

Die  Klagen  gegen  das  Capitel  haben  sich  noch  gemehrt,  es  habe 
sich  die  grosse  Glocke  allein  angemasst,  hindere  Stühle  zu  bauen;  die 
Stühle  und  der  Predigtstuhl  werden  verunreinigt ;  Tumult  und  Gepolter 
wird   während  der  Predigt  gemacht.    Sie  haben  an  das  Gestühl  ge- 
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schrieben:  »^Was  leret  der  LutheriBcbe  Glaabe?  Anders  nicht,  dan 
gtelen  and  ranbenn,'^  langen  vor  8  an  mit  Läuten.  Der  Decanns  hat 
ani  der  Orgel,  da  ihrer  etliche  mit  einander  getnmbLen  haben,  mit  dem 
Klingbentel  zur  Zeche  Geld  gesammelt,  sagend:  „Gebt  in  den  klingsack 
unser  lieben  franen  vor  den  Bierzapfen'^  Die  Gemeinde  bittet,  das» 
das  Capitel  die  Güter  wieder  herausgeben  oder  zur  Unterhaltung 
der  Kirchendiener  das  Nöthige  reichen  soll  Nach  den  Registern  des 
Capitels,  zu  denen  der  Pfarrer  Friedrich  Wunderlich  gekommen  ist,  ist 
zur  Plärre  gehörig:  Henning  Kademann  von  1/2  Hufe  in  Werstedt  2V2 
Malter  Weitzen,  ebensoviel  Gerste,  Hans  Oelschlager  von  Garten  in 
Bosleve  6  fl.,  Johann  Tecken  von  Garten  daselbst  2  fi.,  Jochim  Preckell 
in  Atenstedt  von  Hofe  und  6  Hufen  14  fl.,  derselbe  von  1  Hufe  12  gr, 
Hans  Woldenberg  daselbst  von  IV2  Hufen  und  3/4  Hufen  12  fl.,  Henning 
Meinecke  daselbst  vom  Hause  2  gr.,  Henning  und  Hans  Pape  in  Dar- 
dessem  von  1  Hufe  8  gr.,  Wittwe  Garsten  Meyers  in  Hans  Groeningen 
von  2^2  Hufe  4  Malter  Weitzen  und  4  Malter  Gerste.,  Cellarins  8t. 
Bonifatii  ex  procuratione  registrorum  5  gr.,  de  domo  Laarentii  8  gr. 
Ausserdem  jährliche  Präsenzgelder  17  fl.,  25  Portionen  Brot,  1  Stube- 
Semmel  und  semellae  festivales,  in  dormitorio  sexta  feria  2  gr.;  ad 
altare  in  Quadragesima  5  fl. 

Von  ärgerlichen  Personen  ist  Bastian  Holschemacher  wie  ein  roh 
wild  Thier,  hat  den  Glauben  vor  den  Visitatoren  gebetet  aber  sehr 
böse  und  ohne  Verstand;  Curt  Middendorf  schlägt  sein  Weib,  ver- 
schont es  und  geht  zu  andern;  der  Mönch  Diderich  von Huyseburg  hält 
sich  in  dieser  Gemeinde  eine  Concubine.  Von  Tile  Laifert  bezeugt 
Bürgermeister  Lampe  „das  Bier  schmecke  ihm  besser  dan  der  Tappe'^, 
Hans  Lodwig  kann  weder  Vater  unser,  noch  10 Gebote,  ist  ein  trotzig^ 
muthwilliger  Bube;  andere  leben  unzüchtig. 


II.  Hospitale  unter  dem  Rathe. 

1.  Der  Siechenhof 

In  der  Verwaltung  dieses  Hofes  haben  je  und  allerwege  2  aus  dem 
Rathe  als  Mitvorsteher  gesessen,  aber  nach  Absterben  des  Grosskämm- 
rers  Heinrich  Remling  (starb  vor  1554)  und  des  Inuungsmeisters  Hen- 
ningk  Blume  (starb  1555)  ist  dies  unterblieben.  Dieser  im  Jahre  lö64 
berichtete  Zustand  dauert  auch  1589  noch  fort;  in  den  vom  27.  Mai 
dieses  Jahres  übei^ebnen  Gravaminibus  des  Rathes  bittet  der  Rath, 
beim  Domcapitel  zu  veranlassen,  dass  der  Bürgermeister  und  die  Rath- 
männer  wieder  in  die  wohlhergebrachte  Mitverwaltnng  des  Siechenhofs 
und  seiner  Gttter  eingesetzt  und  darin  belassen  werden. 

2.  Das  h.  Geisthospital. 
Zwei  Rathsherren  sind  Vorsteher  des  Hospitals,  welche  jährlich, 
wenn  der  Rath  verändert  wird,  auch  wechseln.    Diese  legen  bei  Eides- 
pflicht   über  Einnahme    und  Ausgabe  des  Hospitals    dem   Rathe   in 
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Gegenwart  der  Armen  Rechnung.  Zorn  Einkommen  gehören  14  Hufen 
Acker  vor  Halberstadt  und  2  Wiesen  von  Nienhagen;  die  Armen  — 
40  an  der  Zahl  —  erhalten  etwa  20()  fl.  vom  Hofmeister;  derselbe 
speist  sie  auch  etliche  Male,  giebt  zu  manchen  Tagen  Speck,  Semmeln, 
Bier.  Der  Hofmeister  giebt  dem  Pfarrer  20  fl.,  2  Malter  Roggen  und 
3  Schnittschafe  zur  Küche  zu  Hülfe.  Ausserdem  muss  der  Hofmeister 
den  Armen  aus  ihren  2  Holzflecken  am  Huy  etwa  66  Schock  Wasen 
und  30  Fuder  Grobholz  holen,  ebenso  alles  Wasser  zum  Coventh  und 
sonst  anfahren.  Er  muss  auch  eine  Wasserkufe  für  Feuersnoth ,  der 
Stadt  zu  Gute,  halten.  Dieses  alles  kann  wohl  auf  300  fl.  veran- 
schlagt werden.  Sonst  hat  das  Hospital  10  Hufen  auf  dem  Grossquen- 
stedter  Felde,  davon  erhalten  die  Armen  45  Malter  Weitzen  und  Roggen ; 
femer  8  fl.  von  2  Hufen;  weiter  85  fl.  von  10  Häusern  zu  vermiethen, 
von  denen  5  erst  diess  Jahr  1564  gebaut  sind,  endlich  Capital  und  Erb- 
zins jährlich  21  fl.  2^'2  gr.,  darunter  sind  16  fl.  18  gr.  Erbzins  von 
Bastian  Alverdes  Mühle  boven  der  Stadt. 

Die  Festtage,  an  denen  der  Hofmeister  entweder  doppelte  Portionen, 
oder  1  Tonne  Bier,  oder  sothe  Milch,  oder  Speck,  Semmel,  Fleisch, 
ein  sleff  ful  dicker  Milch  giebt,  sind:  Ostern,  Pfingsten,  Assumptionis 
Mariae,  Weihnachten,  St.  Jobann,  Sonntag  nach  Johann,  Kerckemisse, 
Panthaleonis,  Bartholomaei,  Borchardi,  Neujahr.  In  der  Rechnung  von 
1563  steht  in  Ausgabe  u.  A.  263  9,  12  gr.  verbauet  als  der  grosse 
Wind  den  Schafstall  umwarf,  29  fl.  12  gr.  dem  Pfarrer  über  das  was 
ihm  der  Hofmeister  giebt,  49  fl.  Zins  Itir  880  fl.  verborgte  Hauptsumme, 
von  welcher  jährlich  ein  Theil  abgezahlt  wird.  Der  Pastor  ist  zugleich 
Pfarrer  der  St.  Laurentiuskirche  in  Gr.  Quenstedt,  die  vom  Rathe  zu 
Lehne  geht. 

3.  St.  Georgs-Hospital. 

Dies  Hospital  lag  vor  dem  Gröperthore  und  wurde  durch  2  Vor- 
steher verwaltet,  die  den  Hospitaliten  jährlich  in  Gegenwart  zweier 
Rathspersonen  Rechnung  legten.  In  ihnen  fanden  24  Personen,  Männer 
und  Frauen,  Unterkommen,  meist  Bürger  und  Bürgerkinder. 

Im  Jahre  1563  war  Hausmeister  Hans  Schaper;  er  legte  Rechnung 
in  Gegenwart  der  beiden  Hofvorsteher  Christoph  Lampe  und  Andreas 
Hanenschild;  von  Rathswegen  waren  zugegen  die  beiden  Münzherrn 
Bastian  Enotte  und  Andreas  Hildebrandt.  Es  war  eingekommen  an 
Geld  Zinsen  86  fl.  15  gr.  5  pf.  und  von  IV2  Hufen  vor  Schwanebeck, 
IV2  Hufen  vor  Sarckstedt,  V2  Hufe  vor  Harsleben,  die  den  GeorgsbrOdern 
gehören,  15  Malter  Weitzen  und  11  Malter  Gerste.  Die  Ausgabe  be. 
trägt  85  fl.  18  gr.  4  pf.,  darunter  3  gr.  vor  ein  pundt  lichte,  6  pf.  vor 
ein  fenster  tho  läppen,  6  pf.  vor  ein  WorfschuflFel,  19  gr.  vor  2  Scheppel 
Solth,  25  fl.  vor  8  Schwine,  9  gr.  vor  8  schwine  tho  schlachten,  1  gr. 
2  pf.  vor  1/2  pundt  bottem ,  3  gr.  vor  ein  breff^  tho  schriven  tho  Qued- 
lienborch  u.  A. 
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4.  n.  5.  Das  Hospital  St.  Elisabeth  und  Salvator. 

Beide  lagen  in  der  Neustadt  und  waren  gestiftet  durch  den  Official 
Herrn  Heinrich  Hom  und  Hans  Ernst.  In  ihnen  wohnten  18  Arme;  die 
Rechnung  wurde  von  2  Administratoren  jährlich  dem  Rathe  gelegt. 

Jeder  Arme  bekam  wöchentlich  10  Semmeln  (aus  1 V2  Scheffel 
Weizen  wurden  90  Semmeln  gebacken),  alle  Sonnabende  Air  10  pf. 
(1  Pfd.)  Fleisch,  alle  Dinstag  und  Donnerstag  ftlr  5  pf.,  alle  Sonnabend 
erhielt  jeder  Vs  Pfd.  Butter  (4  Vs  pf)»  Sonntags  aber  ein  gut  Ptd.  Speck 
,,das  kraut  oder  den  koel  uf  sechsisch  feist  zu  machen'^  Ueberdiess 
empfing  jeder  täglich  3  pf. ;  endlich  gab  man  alle  Woche  je  5  Armen 
5  gr.  10  pf.  „Bedegeld." 

Die  Gesammteinktlnfte  beliefen  sich  aut  346  fl.  14  gr.  Zinsen  und 
12  Halter  halb  Weizen  halb  Roggen.  Unter  den  Schuldnern  des  Ho- 
spitals St.  Elisabeth  steht  vornehmlich:  Senatus  Halberstadensis  mit 
^imma  740  fl.,  das  Capitel  Bonifacii  mit  170  fl..  die  Grafen  von 
Blankenborch  mit  300  Thlr. ;  unter  denen  von  St.  Salvator  sind  hervor, 
znheben:  Senatus  in  Güterbock  200  Thlr.,  die  Herren  des  y.Uthschoetes'* 
200  Thlr.,  das  Capitel  St.  Pauli  200  fl.,  Senatus  Halberst  70  fl.  de  fo- 
stinne  tho  Quedlinborch  200  fl.  Endlich  wird  geklagt,  dass  seit  11 
Jahren  800  Thlr.  nach  dem  Testament  des  Ern  Heinrich  Hom  bei  den 
Herrn  von  Stolberck  stünden,  man  könne  aber  die  48  Thr.  Zinsen 
nicht  erhalten.  

III.  Stipendien. 

Herr  Johann  Wichmann  selig,  Canonicus  zu  unsem  1.  Frauen, 
hat  neulich  Geld  belegt,  um  von  den  Zinsen  30  Thlr.  einem  Studenten 
zum  studio,  einer  armen  Dienstniagd,  wenn  sie  zu  den  Ehren  thut  greifen, 
17  V2  'I'blr. ,  einem  armen  Knaben  zum  Lernen  eines  Handwerks  10  fl., 
für  Unterhaltung  der  Wasserkunst  8  fl.  zu  geben. 

Frau  Christine  Ple teuer  hat  durch  das  Testament  gestiftet  jährl. 
50  fl.  hausarmen  Leuten,  2  Stück  Tuch  tUr  arme  Schüler,  25  fl.  für 
arme  Jungfrauen  oder  Mägde,  so  zu  Ehren  berathen  werden,  25  fl.  ftlr 
einen  armen  Studenten. 

Ebenso  FrauAdelheit  Dürckin,  25  fl.  fllr  einen  armen  Studenten, 
und  25  fl.  ttir  arme  Jungfrauen  und  Hausarme. 

Herr  Balthasar  Meistorff  hat  auch  1000  Goldgulden  vermacht, 
die  zuerst  bei  dem  Rath  zu  Quedlinburg,  jetzt  aber  beim  Rath  zu  Erni's* 
leben  liegen,  und  jährl.  50  fl.  renten,  davon  25  fl.  einem  armen  Studen- 
ten sollen  gereicht  werden.  Doch  haben  die  Testamentarien  Johann 
V.  Heilingen  und  Cyriacus  Lossan  bisher  nichts  herausgegeben  und  ge- 
sagt, das  Domcapitel  habe  die  Stiftung  unter  den  Händen. 

Im  Jahre  1589  war  das  Wichmann'sche ,  Pletener'sche,  dürkiscbe 
Legat  im  Gange.  Die  neue  Stiftung  des  Bürgermeister  Ludolf  Haue 
fllr  arme  Schüler  wurde  von  den  Erben  unfleissig  verwaltet. 
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IV.  Allgemeine  Verordnungen. 

Bei  der  Visitation  1564  wurde  eine  Ordnung  fUr  Hochzeitsfeiern 
übergeben,  in  der  bestimmt  wird,  dass  zur  grossen  Koste  nieht  über 
30  Schüsseln  Gäste,  4  Personen  auf  jede  Schüssel  gerechnet,  und  nicht 
über  30  Gesellen  und  30  Jungfrauen  gebeten  werden  sollen,  zur  Mittel, 
koste  aber  20  Schüsseln ,  20  Gesellen  und  20  Jungfrauen ,  zur  kleinen 
Koste  aber  nicht  über  je  12;  vorsorglicher  Weise  wird  aber  gestattet 
dass,  weil  manche  nicht  erscheinen  möchten,  bei  grosser  Koste  10,  bei 
mittlerer  8,  bei  kleiner  6  Personen  mehr  eingeladen  werden  dürfen.  Die 
Gesellen  sollen  am  Haupttage,  dem  Montag,  bei  Tische  dienen,  bei 
den  andern  Mahlzeiten  sich  allein  und  nicht  zu  den  Jungfrauen  setzen, 
sich  überhaupt  fein,  ehrlich  und  züchtig  halten.  Am  Donnerstag  zuvor 
sollen  die  Gaeste  durch  2  Männer,  die  Gesellen  durch  2  Knechte,  die 
Jungfrauen  durch  2  Mägde  gebeten  werden,  sich  am  Brauttage  vor  10 
Schlägen  an  einem  Orte  zu  versammeln,  mit  zur  Kirche  zu  gehen,  und 
sich  dann  zum  Essen  zu  veritigen.  Die  Trauung  soll  von  10  —  11  in  der 
Kirche  sein;  um  11  soll  das  Essen  beginnen,  am  andern  Tage  kann  man 
um  4  Uhr  wieder  beginnen.  Sind  fremde  Personen  da,  die  am  Mitt- 
woch noch  nicht  abreisen,  so  kann  man  ihnen  zu  Ehren  am  Mittwoch 
einen  Tisch  Einheimische  laden,  doch  ohne  Spiel  und  Tanz.  Der 
Hausmann  mit  Pfeifen  und  Trummen  soll  bei  der  kleinen  Koste  15  gr., 
bei  Mittelköste  IV2  fl->  bei  der  grossen  Koste  2  fl.  erhalten;  will  einer 
darüber  Bassaunen  und  Schalmeien  haben,  so  giebt  er  3  fl. ;  Trummeten 
sind  verboten;  abends  um  10  Uhr  geht  der  Hausmann  mit  seinem  Spiel 
nach  Hause,  ebenso  wie  nach  dieser  Stunde  die  Gäste  weder  Essen 
noch  Trank  erhalten.  Der  Lohn  für  Köche,Kellerlawen,Schottelwe8chersche 
wird  bestimmt,  Trinkgelder  werden  verboten. 

Ebenso  wurde  bei  dieser  Visitation  mit  dem  Rath  und  Gericht  ver- 
handelt: 1.  Die  Leute  sollen  den  Kirchgang  bei  der  Hochzeit  zieren 
helfen,  2.  der  Unzucht  soll  gewehrt  werden,  3.  Spazierengehen  und 
brantweinschenken  unter  dem  Gottesdienst  soll  nicht  geduldet  werden, 
4.  ärgerliche  und  rohe  Leute  sind  zu  ermahnen  und  zur  Besserung  an- 
zuhalten, 5.  Wucherer,  Schinder,  Schaber,  Auskipper  sind  nicht  zu  dul- 
den, 6.  Schenkhäuser  sind  zur  geordneten  Stunde  zu  schliessen,  7.  un- 
ordentliche Gelage  auf  die  hohen  Feste  abzustellen,  8.  Wiukelehen, 
Conventikel  von  Schwärmern  und  Wiedertäufern  sind  zu  verhüten,  9. 
fremde  und  verdächtige  Leute  sind  auszuweisen,  10.  die  Pfarrer  sollen 
zur  Kirchrechnung  und  Spitalrechnung  zugezogen  werden,  11.  eine  Ord- 
nung flir  die  Spenden  soll  eingereicht  werden,  12.  eine  Mägdleinschule 
ist  einzurichten,  13.  in  St.  Martini  ist  eine  neue  Kanzel  zu  bauen,  14. 
die  Berufung  von  Kirchen-  und  Schuldienern  soll  nicht  ohne  die  Geist- 
lichen geschehen,  15.  in  Martini,  Moritz  und  Johann  wäre  noch  ein 
Diakonus  anzustellen,  16.  mit  Abbrechung  der  Altäre  in  St.  Martini 
soll  es  bis  auf  die  Reformation  Anstand  haben,  17.  eine  Pensionskasse 
tür  alte  Kirchendiener,  eine  Kasse  für  ihre  Wittwen  und  Waisen  soll 
eingerichtet  werden. 
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Bei  der  ViBitation  1589  giebt  der  Rath  zunächst  seinen  Predigern 
das  Zeugniss ,  dass  sie  das  Wort  Gottes  nach  den  prophetischen  nnd 
apostolischen  Schriften ,  der  augsburgischen  Confession ,  den  schmalkal- 
discben  Artikeln  und  den  Schritten  Luthers  gelehrt  und  die  Sacramente 
richtig  verwaltet  hätten,  und  als  M.  Gundermann  abtreten  will,  damit 
sie  rückhaltlos  reden  möchten,  so  bitten  sie  ihn  zu  bleiben,  denn  er 
habe  die  reine  Lehre  unvertUlscht  vorgetragen;  sodann  aber  tiilgt  der 
Rath  die  Bitten  vor,  dass  das  Kloster  St.  Johann  und  die  Capitel  Boni- 
fatii  nnd  Pauli  die  Kirchen-  nnd  Schuldiener  anskömrolich  versorgen 
sollten,  dass  die  vom  Rathe  an  Altare,  Memorien  und  Commenden  zu 
zahlenden  Gelder  zu  Kirchen-  nnd  Schulzwecken  verwandt  werden 
dürften  und  dass  das  Pauler  Kloster  zur  Schule  l>estimmt  wUrde. 


y.  Die  Pfarre  St.  Johannls. 

Zu  dieser  Pfarre  gehört  das  Westendorf  und  die  Voigtei. 

1564  war  Piarrer  M.  Marens  Menningus,  ^  Jahr  alt,  15(>2 
zn  Wittenberg  ordinirt  und  nunmehr  2V2  Jahr  Pfarrer  der  Gemeinde. 

Die  bischöflichen  Richter  und  Schoppen,  unter  denen  Voigtei  und 
Westendorf  unmittelbar  stehen,  klagen,  dass  auf  den  Freiheiten  mit 
Mägden-  und  Jungfrauen- Schänden,  sowie  mit  sonstigem  unchristlicben 
lieben  viel  Aergerniss  geschehe,  sie  thäten  das  Ihre  dagegen.  Die 
Kirche  und  Schule  in  St.  Johann  werden  nur  von  den  Bauermeistem, 
Alterleuten,  Vorstehern  und  der  Gemeinde  verwaltet.  Letztere  erklären, 
dass  ihre  Kirche  seit  23  Jahren  von  einem  Pfarrer  bestellt  werde,  seit 
21  Jahren  hätten  sie  5  Pfarrer  vocirt.  Der  Pfarrer  habe  KX)  fl., 
10  Malter  Brotkorn,  6  grosse  Fuder  Holz,  10  Schock  Reissholz  und  eine 
neue  Wohnung  zur  Besoldung.  Die  10  Malter  Korn  sammle  man  von 
Haus  zu  Haus,  Geld  und  Holz  bringe  man  zusammen  durch  20  fl.  Zin- 
sen von  Legaten  frommer  Leute,  den  Vierzeitenpfennig  nnd  aus  dem 
Gotteskasten.  Der  K Ost  er  hat  keine  Behausung,  er  hat  5  fl.  aus  dem 
Gotteskasten,  1  Fuder  Holz,  das  Gras  auf  dem  Kirchhof,  2  Umgänge, 
indem  er  Weihnachten  und  Ostern  freiwillige  Gaben  von  Hans  zu  Haus 
sammelt.  Dazu  kommen  noch  die  Accidentien.  Femer  gaben  die  Ge- 
nannten an,  die  Kirche  habe  gar  keine  Güter  noch  Geldzinsen,  und 
in  den  letzten  23  Jahren  habe  Andreas  Werner  sen.  200  fl.,  und  An- 
dres Werner  jun.  100  fl.,  die  Witwe  Friederich  Dtirckin  50  fl.,  die 
Witwe  Rttling  10  fl.,  Tile  Nickell  10  fl.  vermacht.  Die  Pfarre  habe 
6  Hufen  ttber  unser  1.  Frauen  Berge  gelegen,  und  die  ünterpfarre  4  Hu- 
fen von  dem  wttsten  Holtemmenditfurt  besessen,  aber  das  Kloster  St. 
Johann  enthalte  diese  10  Hufen  vor.  Auch  sei  im  lichten  Graben  ein 
Haus  gewesen,  das  der  Bruderschait  u.  1.  Fr.  in  St.  Johann  zugehörte, 
dasselbe  sei  den  Schützen  übergeben  worden.  Endlich  habe  auch  ein 
Bürger  der  Gemeinde  eine  ewige  Lampe  gegenüber  dem  Predigtstuhl 
gestiftet,  allein  auch  diese  Stiftung  werde  vom  Kloster  St.  Joh.  inne- 
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gehalten.  Die  Pfarre  sei  gebaut,  das  Schulhaus  gebessert,  weder  Küster 
noch  Organist  hätten  eigne  Wohnung.  Der  Organist  erhalte  nur 
14  Thlr.  aus  dem  Gotteskasten.  Die  St.  Johannis-Schule  habe 
gar  keine  Fonds  gehabt  und  sei  vom  Schulgeld  der  Knaben  unterhal- 
ten. Nun  habe  ein  Gemeindeglied  (Christoph  Werner)  1000  fl.  gegeben ; 
von  den  50  fl.  Zins  erhalte  der  Schulmeister  30  fl. ,  der  Gantor  20  fl ; 
ausserdem  erhalte  ein  Baccalanreus  9  fl. ;  alle  3  haben  bei  etlichen  Bttr. 
gern  freien  Tisch.    Es  besuchen  150  Knaben  die  Schule. 

Es  wird  angegeben,  dass  das  alte  Hospital  beatae  Virginis  vor 
dem  Johannis-Thore  zu  Bischof  Ernst's  Zeit  durch  dessen  Kriegsvolk 
zerstört  sei;  Zins  und  Platz  habe  das  Kloster  an  sich  gezogen,  letzteren 
auch  verkauft.  So  habe  die  Gemeinde  vor  llJahren  ans  freien  Gaben 
ein  neues  Spital  vor  St.  Johannes  gebaut,  in  dem  12  Personen,  die 
in  der  Gemeinde  verarmt  sind,  wohnen;  von  diesen  geht  einer  3  Tage 
in  der  Woche  mit  dem  Glockenkorb  und  sammelt  Brot  und  Geld; 
fromme  Leute  haben  auch  einige  Capitale  geschenkt;  die  15  fl.  Zinsen 
davon  werden  vertheilt,  wie  auch  3  Malter  Weizen  von  einer  Spende. 

Bauermeister,  Altarleute  und  Vorsteher  bitten ,  wie  das  Kloster  St. 
Johann  vor  Einführung  der  Reformation  den  letzten  Pfarrer,  Herrn 
Baldrian,  unterhalten  habe,  so  möge  es  auch  in  Zukunft  gemäss  dem 
Keichsabschied  d.  d.  Augsburg  1555  angehalten  werden,  Pfarrer,  Cap- 
lan,  Küster  etc.  zu  erhalten.  Auch  sei  die  Kirche  vor  dem  Thore  zu 
entlegen,  sonderlich  im  Winter,  bei  Kriegszeiten;  sie  bitten  deshalb, 
dass  die  Bai-tUsserkirche  ihnen  Überlassen,  der  Kirchhot  bei  der  St. 
Johanniskirche  aber  verbleiben,  und  ebenso  der  Gebrauch  derJohannis- 
kirche  bei  Begräbnissfeierlichkeiten  gestattet  sein  möchte. 

Der  Pfarrer  klagt,  sie  hätten  in  der  Gemeinde  viel  roher,  gott- 
loser Leute,  was  nirgends  bleiben  könne,  das  werde  bei  ihnen  gedul- 
det,  es  müsse  ihm  ein  College  adjungiii;  oder  die  Arbeit  namentlich  in 
Bezug  auf  die  Freitags -Braut-  und  Katech.- Predigten  erleichtert  wer- 
den; die  Besoldung  sei  geringe,  die  Zehrung  theuer  und  die  Münze 
leicht,  so  dass  100  fl.  nur  58  Thlr.  12  gr.  gelten,  die  Wohnung  sei 
ungesund  und  wegen  der  Schule  unruhig;  der  Küster  habe  5  fl.  Besol- 
dung, müsse  doch  tür  Wohnung  6—7  fl.  Hauszins  geben;  es  müsse 
eine  Jungfrauen -Schule  eingerichtet  werden;  man  habe  ihn  von  der 
Kirchrecbnungsabnahme  ausgeschlossen;  er  müsse  bei  der  Annahme 
und  Entlassung  der  Lehrer  als  Schulinspector  gehört  werden;  endlich 
giebt  er  zu  bedenken,  ob  man  nicht  eine  einige  Schule  in  der  Stadt 
einrichten  und  die  Nachmittagspredigten  so  anordnen  wolle,  dass  die 
eine  beginne,  wenn  die  andere  aufgehört  hat. 

Es  wird  entschieden ,  dass  Verächter  des  Abendmahls  vom  Mini- 
sterium dem  Rath  anzuzeigen,  von  diesem  zu  vermahnen,  und  wenn 
sie  sich  nicht  bessern,  ilir  Zöllner  und  Heiden  zu  halten  seien.  Wer 
seine  Kinder  katholisch  werden  lässt,  soll  vermahnt,  und  wenn  er  sich 
nicht  bessert,  nicht  zugelassen  werden.  Als  ärgerliche  Personen  wer- 
den namhaft  gemacht:  Andreas  Themme  der  Aeltere,  ein  Ehebrecher, 


Die  Kirchenvisit.  d.  Bisth.  Halberstadt.     1504  u.  1589.  49 

Dictns  Eoech  wttst,  desgleichen  die  Rustlebischen.  Die  Jordeniscbe 
(bei  den  Wendenburgschen  im  Westendorf)  hat  wegen  Reissens  im 
Kopfe  ihren  Hauptschleier  za  einem  Manne  geschickt,  der  hat  mit 
einem  Stein  darauf  gestrichen,  da  ist  das  Reissen  vergangen,  aber 
dann  wiedergekommen;  da  hat  ihr  die  Htormersche  ohne  natürliche 
Arznei  das  Reissen  vertrieben  und  datUr  Schmalz,  Wurst  und  einen 
Napf  voll  Gerste  erhalten.  Die  Jordensche  hat  aber  das  Reissen  in 
den  Hacken  bekommen.  Die  Stormersche  wills  ihr  auch  da  vertreiben; 
hat  Wachs  auf  Wasser  gegossen ,  um  zu  sehen ,  ob  ihre  Tochter  „die 
guten  Holden  habe;''  ist  eine  zauberische  und  Cristallseherin.  Alheit, 
ein  Eheweib ,  lebt  mit  dem  Procurator  Johannes  auf  der  Thumprobstei 
und  wird  darüber  von  Magdalene  Jahrmarcks,  Concubinc  desselben 
Prokurators,  verklagt.  Fidelia,  die  Frau  des  Schneiders  PaulJacob  im 
Westendorf,  lebt  mit  einem  Domherrn.  Margarethe  Pomps  lebt  lieder- 
lich. Oese  Hupen  hat  den  Papisten  ein  liederlich  Haus  gehalten. 
Lise,  Margarethe  und  Otilie  Koech,  Töchter  des  Dictus  Koech,  haben 
ärgerlich  gelebt  und  den  Pfarrer  aufs  elendeste  „ausgeholhumpelt/' 
Die  beiden  ersten  haben  Besserung  gelobt,  Otilie  bleibt  frech.  Peter 
Pfoll,  Salomon  Borstell,  Christoffel  Godtschalck,  Fincke,  Tacke, 
Brandes,  RholofT  der  Goldschmied  auf  dem  Lichtengraben,  das  Weib 
Thomas  Leinewebers  auf  dem  neuen  Markt  und  unzählig  viel,  „die  mir 
unkenntlich  und  unmöglich  zu  zählen'',  verachten  das  Sacrament. 

Weiter  klagt  der  Pfarrer  über  die  Brantweinsschenken  und  über 
die  Nester  und  Winkel,  da  die  Leut  ab-  und  zuziehen,  z.  H.  Alexhof, 
Kirchhof,  Nenemarkt,  Ilosenwinkel ,  Pfbrtenhaus,  Magdalenenhof,  Abts, 
hof,  Seidenbeutel,  hinter  den  Barfllssern,  Finstergraben  u.  A.  Es  sei 
auch  gestern  eine  Nonne  ins  Pfortenhaus  eingetreten  und  in  Gegenwart 
einiger  Domherrn  und  St.  Johannis-Gemeindeglieder  eingesegnet. 

Endlich  bestanden  15G4  in  derJohannis-Gcmeinde  eine  Reihe  fester 
Ordnungen: 

a.  Verzeichniss,  wie  dem  Herrn  Pfarrer  in  der  St.  Johannis- 
kirche  von  wegen  der  ganzen  Gemeinde  das  Pfarramt  be- 
fohlen wird. 

1.  Dass  er  sich  im  Lehren  der  augsburgischen  Confession  gemäss 
und  sonst  im  Leben  treulich  verhalten  und  den  Armen  so  viel  als  den 
Reichen  förderlich  und  dienstlich  sei.  —  2.  Dass  er  der  Kirchenordnung 
wie  die  vorigen  Pfarrer  allerwegen  Folge  leiste,  wie  sie  auch  von  den 
andern  Predigern  allhier  gehalten  wird.  —  3.  Dass  er  mit  den  andern 
Prädikanten  Einigkeit  halte,  und  wo  Mangel  vorfällt,  mit  ihnen  Rath 
halte,  wie  die  früheren  es  gemeiniglich  alle  Dinstage  gethan.  —  4.  Dass 
er  auf  der  Kanzel  Sünden  und  Laster  strafe,  auf  Obrigkeit  und  beson. 
dere  Personen  nicht  steche;  wo  in  der  Gemeinde  etwas  mangelt,  mit 
den  Alterleuten  die  Sache  bespreche,  untersuche  und  verhandle.  — 
5.  Dass  er  ohne  Erlaubuiss  der  Alterleute  nicht  verreise,  noch  einen 
Andern  filr  sich  predigen  lasse.  —  ü.  Dass  er  Sonnabends  um  1  Vesper 
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halte  und  Beicht  sitze.  —  7.  Dass  er  Sonntag  früh»  wenn  man  zu  St. 
Mertten  den  ersten  Puls  geläutet  hat,  läuten  lasse,  die  Mette  singe, 
Amt  halte,  eine  Stunde  predige  und  die  Sacramente  reiche.  —  8.  Dass 
er  Sonntags  um  12,  wenn  zu  St.  Mertten  ausgeläutet,  läuten  lasse,  eine 
Stunde  über  die  Epistel  predige  und  Vesper  halte.  —  9.  Dass  er  alle 
Donnerstag  Sommers  3/46,  Winters  ^j^l  läuten  lasse,  einen  Psalm  und 
das  Vaterunser  singe,  und  darauf  eine  Stunde  predige.  —  10.  Dass  er  Frei- 
tag frUh  5  Uhr,  wenn  man  zu  St.  Mertten  ausgeläutet,  läuten  lasse, 
Psalm  und  Vaterunser  singe,  ^U  Stunde  predige  und  die  Litanei  halte. 
—  11.  Dass  er  hohe  und  ApostelfestC;  auch  Brautpredigt  nach  vorigem 
Gebrauch  halte.  —  12.  Dass  er  Taute,  Begräbniss,  Krankenbesuche, 
und  alles,  was  die  früheren  Pfarrer  gethan,  thue,  und  13.  auf  Schule 
und  Armenhaus  nach  allem  Vermögen  Achtung  gebe. 

b.  Wahl  der  Altermänner  oder  Kirchvorsteher  in  St.  Johann. 

Der  Pfarrer  Clement  Ursyn  setzte  lö43  mit  den  Bauermeistern  und 
Aeltesten  beider  Nachbarschailen  (Curt  Bucheister,  Jacob  Drost,  Hans 
Heck,  Jobst  Brughus,  Valtin  Dorney,  Jakob  RoloflF,  ChristoflF  Werner, 
Hans  Niegemann,  Hans  Schlote,  Georg  Langjhan,  Steffen  Glitzmann) 
fest,  dass  am  Palmsonntag  der  älteste  Altermann  dem  Pfarrer  einen 
Denkzettel  zur  Fürbitte  in  der  Kirche  für  gesegnete  Wahl  übergebe. 
Am  „guten  Donnerstag '^  soll  der  älteste  Altermann  die  2  Bauermeister 
ansprechen,  dass  sie  zum  Freitag  früh  durch  den  Umklopfer  alle 
früheren  Alterleute,  die  Vorsteher,  die  alten  Bauermeister  und  etwa  30 
Männer  bestellen,  dass  sie  nach  der  Predigt  in  der  Kirche  bleiben  und 
zur  Beichtcapelle  kommen.  Die  Wahl  geschieht  auf  2  Jahre,  dass  im 
einen  Jahre  die  Westendorfschen  Wähler  einen  Altermann  aus  der  Vog- 
tei  und  im  nächsten  die  Vogteischen  einen  aus  dem  Westendoife  wäh- 
len. Zuerst  wählt  der  Pfarrer,  dann  die  amtstragenden  Alterleute,  die 
Bauermeister,  die  Vorsteher,  endlich  die  Nachbarschaft. 

c.  Obliegenheiten  des  Altemmnnes. 

Der  Pfarrer  mit  den  beiden  Alterleuten  und  Bauermeistern  sollen 
dem  erwählten  Altermann  seine  Wahl  anzeigen,  dass  er  sie  ohne  Weige- 
rung annehme,  und  ihm  vermelden  Alles,  was  ihm  bei  seiner  Seelen 
Seligkeit  auszurichten  obliegt.  Er  soll  aber  bei  jeder  Predigt  in  der 
Jolianniskirche  zugegen  sein  und  den  Beutel  umtragen,  das  gesammelte 
Geld  in  den  Gotteskasten  schütten.  Ist  er  verhindert,  so  soll  er  Sonn- 
und  Feiertags  einen  früheren  Altermann  bitten,  wochentags  mags  der 
zweite  Altermann  ftir  ihn  besorgen.  Am  Tage  Johannis  und  Michaelis, 
am  Dinstag  in  Weihnachten  und  in  Ostern  soll  er  das  Vierzeitengeld 
sammeln  lassen.  Er  soll  dem  Pfarrer  die  Besoldung  ins  Hans  bringen» 
zwischen  Ostern  und  Pfingsten  das  Holz  kaufen  und  durch  die  Acker, 
leute  nach  Ordnung  vor  die  Pfarre  iahren  lassen.  Er  soll  die  5  Malter 
Roggen  und  ebensoviel  Weizen  bei  der  Nachbarschaft  sammeln  und 
dem  Pfarrer  bringen.     Ebenso  soll  er  alle  Donnerstage  die  Hausarmen 


Die  Kirclienvisit.  d   Bisth.  HalberstaiU.     1564  u.  I58d.  51 

in  die  Kirche  bescheiden  nnd  ihnen  anstheilen;  die  aber  nicht  gehen 
können,  soll  er  besuchen  und  ihnen  ihr  Theil  bringen;  bei  der  Aus- 
wahl der  Aimen  hat  der  Pfarrer  und  der  andere  Altermann  Stimme. 
Er  muss  der  Kirche  Gebäude  und  Gerechtsame  schlitzen.  Er  muss  auf 
die  Kirchstühle  achten,  dem  Küster  alle  Quartal  Besoldung  geben, 
ebenso  dem  Organisten.  Er  muss  darauf  achten,  dass  man  fromme 
nnd  treue  Kirchdiener  wähle.  Er  muss  Sonntag  nach  Ostern  allen  denen 
in  seinem  Hause  Rechnung  legen,  die  zur  Wahl  bestellt  werden;  dabei 
hat  er  auch  das  Inventar  zu  übergeben  laut  Register.  Im  ersten  Jahre 
ist  der  Altermann  nur  Mithelfer  und  lernt,  dass  ers  im  folgenden  Jahre 
wohl  verrichte.  Hat  der  Altermann  ausser  den  obengenannten  Quarta- 
len Geld  nöthig,  so  soll  er  mit  dem  Pfarrer,  dem  Mitaltermann ,  den 
beiden  Bauermeistem  den  Gotteskasten  öiTnen ;  jeder  hat  einen  Schlüs- 
sel. Fällt  etwas  Schwieriges  vor,  so  beräth  er  die  Sache  mit  den  4 
vorigen  Alterlenten. 

d.  Ordnung  der  Johannis- Schule. 

Der,  welcher  die  1000  fl.  (1  fl.  =  21  halberst.  Gr.)  schenkte,  hiess 
Christoff  Werner.  Der  Schulmeister,  Schulgeselle  und  Cantor  sollen  in 
der  Schule  alle  Dinge  ordnen,  wie  in  der  Martinsschule,  und  alle  Morgen 
vor  Allem  im  Katechismus  unterrichten.  Sie  sollen  die  Jugend  in  der 
Kirche  beaufsichtigen,  sollen  ausser  dem  Schulgelde  von  den  Eltern 
nichts  verlangen,  ausser  Winterholzgeld  jeder  Knabe  1  gr.  oder  G  pf. 
Geht  die  Schule  zu  Leichen  mit,  so  gebe  man  jedem  Lehrer  12  pf., 
jedem  Knaben  1  pf ;  bei  Armen  thue  mans  umsonst  um  Gottes  willen. 
Wenn  zur  Brautlacht  gesungen  wird,  so  soll  der  Schule  eine  Suppe, 
ein  Gericht  Fleisch,  3  Stübchen  Bier  und  10  Semmeln  gegeben  werden. 
Fremde  Kinder  sollen  in  die  Schule  nicht  aufgenommen  werden;  nur 
sollen  auf  Armuthszeugniss  der  Pfarrer  5  aus  der  Moritz-,  5  aus  der 
Pauligemeinde  und  sonst  wohl  5  fremde  und  ein  Calefactor  Aufnabrae 
finden.  Schulaufseher  sind  der  Harrer  und  die  beiden  Alterleute,  so 
lange  er  lebt  auch  Christoff  Werner,  darnach  seine  Erben. 

e.  Armenpflege. 

Nach  einer  sehr  eingebenden,  herzlichen  Vermahnung  wird  festge- 
stellt: 1.  Alle  Bedürftigen  der  Gemeinde  sollen  in  die  Kirche  gefordert 
und  aufgeschrieben  werden;  wer  arbeiten  kann,  soll  ermahnt  werden 
zu  arbeiten  und  sich  seiner  Hände  Arbeit  zu  nähren.  2.  Fremde  Bettler 
sollen  nicht  umhergehen;  wer  versiegelte  Briefe  über  Brand  oder  andern 
Schaden  bringt,  soll  entweder  einmal  vor  der  Kirche  sammeln,  oder  V2 
Tag  lang  mit  dem  Bettelvogt  von  Haus  zu  Hause  gehen.  3.  Bettelnde 
Kinder  sollen  auch  aufgeschrieben  werden,  schultüchtige  sollen  zur 
Schule  angehalten  und  aus  der  Gurrende  versorgt  werden.  4.  Die  Auf- 
geschriebenen sollen  gehen  dürfen  von  10  —  11  am  Sonntage  von  der 
Hünersbrücke  bis  an  den  Tittenklapp,  Dinstag  vom  Titteiiklapp  bis  an 
den  hohen  Weg,  Donnerstag  von  St.  Johann  bis  an  das  Weichbild;  sie 
erhalten  ein  kupfernes  Zeichen.    5.  Diese  Umgänger  sollen  an  Predigt 
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tagen  in  der  Kirche  sein  und  ermahnt  werden,  dass  sie  Gott  um  Segen 
für  ihre  Wohlthäier  bitten,  dass  Gott  alle  mitleidig  gegen  Arme  und 
Schüler  mache,  dass  sie  Gott  danken  flir  alle  Wohlthat  Wer  nicht 
kommt,  darf'  nicht  umgehen.  6.  Arme  Arbeiter,  die  ihre  Kinder  nicht 
ernähren  können,  sollen  auf  Anzeige  zweier  Nachbarn  alle  Monat  1 
Scheffel  Roggen  oder  Mehl  erhalten.  7.  Die  Alterleute  sollen  alle 
Kranken  und  Hausarmen  jährlich  wenigstens  4  mal  besuchen  und  ihnen 
aus  dem  Gotteskasten  Handreichung  thun.  Der  Bettelvogt  soll  jährlich 
5  fl.  erhalten,  auch  von  Begräbnissen  1^2 — 2^2  gr.,  vor  den  Braut- 
hänsern  soll  er  Ordnung  halten  und  daflir  seine  Gebtthr  empfangen; 
geht  er  mit  fremden  Bettlern,  so  erhält  er  18  pf. ;  Sonn-  und  Festtags 
muss  er  auf  dem  Kirchhof  Achtung  geben,  dass  nicht  gebettelt  wird, 
auch  die  Spazirjunker  unter  der  Predigt  vor  dem  Thor  mit  einer 
Peitsche  in  die  Kirche  treiben,  auch  Branntweinsäufer,  Töppeler  und 
Spieler  dem  Pfarrer  anzeigen,  dass  er  die  Leute  vor  Gottes  Zorn  wahre. 
Alle  Tage  soll  er  zweimal  umgehen  und  fremde  Bettler  wegtreiben. 
Auch  soll  er  den  Kirchhof  reinlich  halten  von  aller  Beschmutzung. 
Kein  Armer  der  Gemeinde  soll  ausserhalb  der  Gemeinde  betteln. 

Die  Visitation  dieser  Kirche  zu  St.  Johann  geschah  1589  am  30- 
Mai  in  Gegenwart  von  W.  v.  Tresskow,  M.  Heimbertus,  M.  Gundermann, 
M.  Zimmermann  unter  Zuziehung  des  Meiers  Heinrich  Ziegenmeier. 

Die  Gemeinde  zählte  605  Hauswirthe. 

Pastor  war  M.  Jacobus  Ghericus  (Gericke,  Chericus)  aus  Qued- 
linburg, 42  Jahr  alt;  war  früher,  nachdem  er  anno  67  zu  Blankenburg 
ordinirt  war,  Pastor  in  Gatersleben,  wurde  1580  durch  die  Gemeinde 
hierher  berufen.  Er  besteht  im  Examen  gut,  doch  klagt  man,  er 
mische  sich  oft  in  fremde,  weltliche  Händel,  verreise  oft,  namentlich 
nach  Quedlinburg,  wo  er  Haus  und  Acker  habe,  sei  oft  krank,  so  dass 
man  wohl,  da  die  Gemeinde  sehr  gross,  der  Pastor  auch  alle  Woche 
4  mal  zu  predigen  habe  und  unmöglich  alle  Kranken  besuchen  könne, 
einen  Gaplan  anstellen  müsse,  der  aus  dem  Kloster  St.  Johann  zu  unter- 
halten sei.  Der  Pastor  entgegnet,  er  zeige  seine  Reise  immer  einem 
Altermann  an;  er  sei  gegen  Anstellung  eines  Caplans,  weil  dann  Un- 
einigkeit entstehen  werde.  Die  Vorsteher  der  Gemeinde  klagen  wieder 
über  die  eingezognen  6  Hufen  Pfarracker  auf  unser  1.  Fr.  Berge  und 
4  Hufen  zu  Holtemmenditfurt,  auch  habe  früher  der  vom  Kloster  bestellte 
Pfarrer  auf  des  Klosters  Vorwerk  unter  der  Daunen  und  am  grauen 
Hofe  gewohnt.  Die  Klosterleute  hätten  behauptet,  die  Alexiuskirche 
sei  die  rechte  Pfarrkirche;  das  sei  wohl  möglich,  aber  nachdem  1519 
die  Johanniskirche  abgebrannt,  sei  sie  grösser  durch  die  Gemeinde  auf- 
gebaut, und  jedenfalls  seit  dieser  Zeit  Pfarrkirche  gewesen. 

Die  Vorsteher  bitten  um  Restitution  der  Güter. 

Des  Pfarrers  Einkommen  ist  erheblich  gesteigert;  er  erhält  die 
Zinsen  von  100  Thlr.  ex  test.  Arndt  Oltze,  von  lOv)  fl.  aus  der  Stiftung 
von  Hoim,  von  50  fl.  von  Matthias  Alterman,  sodann  200  fl.  aus  dem 
Vierzeitenpfennig  und  Gotteskasten,  24  Malter  Holz,  10  Schock  Wasen, 
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10  Malter  Brotkorn,  2  Malter  Weitzen  von  Andreas  Werner,  8  Malter 
Weitzen  sammelt  man  aas  der  Gemeinde.  Alle  Quartal  giebt  man  dem 
Pfarrer  1/2  StUbchen  Wein;  von  Begräbnissen  1  gr.,  bei  Armen  nichts; 
Tante  ist  frei,  tUr  Aufgebot  und  Trauung  entrichtet  man  nach  Willktthr. 
Alles  was  in  dem  Becken  bei  Casualien  einkommt,  fliosst  in  den  Gottes- 
kasten. Ein  neues  Pfarrhaus  ist  auf  dem  Barflisser- Kirchhof  gekauft, 
aber  noch  nicht  bezahlt.  Das  alte  Pfarrhaus  hat  man  fttr  den  Caplan 
reservirt  und  es  einstweilen  zur  Schule  gezogen.  —  Der  Küster  hat 
früher  keine  eigne  Wohnung  gehabt;  man  bat  vor  Jahren  ein  Haus  ge- 
kauft, das  ist  eingefallen  und  liegt  wüste;  nun  hat  mau  eine  neue 
Küsterei  erbaut  bei  der  Alexiuskirche,  weit  ab  von  Kirche  und  Pfarrer. 
Der  Küster  hat  18  fl.  Gehalt,  die  Nutzung  beider  Kirchhöfe,  2  Um- 
gange  und  Accidentien  von  Begräbnissen.  Arndt  Oltze  hat  ftir  ihn 
50  Thlr.  legirt,  auch  Christoph  Werner  hat  etwas  gegeben.  Der  Propst 
von  St.  Johann  masste  sich  die  Jurisdiction  über  dieKüsterei  an,  weil 
sie  in  seinem  Bezirk  liegt.  Auch  der  Todtengräber  versucht  sich  die 
Nutzung  des  Kirchhofs  anzueignen. 

Der  Kirche  waren  viel  Legate  zugeflossen:  Andreas  Werner  200 fl. 
der  Kirche;  sein  Sohn  Christoff  gab  100  fl.  der  Kirche,  200  Thlr.  der 
Kirche  ftir  den  Organisten,  1700  fl.  ftir  die  Schule;  Arndt  Oltze  100 
Thlr.  ftir  den  Pfarrer;  Niclas  Schade  300  fl.  ftir  die  Currende;  Gebhard 
y.  Hoim  Wittwe  100  fl.  ftir  Prediger,  50  fl.  für  Currende,  30  Thlr.  der 
Kirche;  MatzAlterman  100  fl.,  halb  der  Kirche,  halb  dem  Prediger;  die 
Friedrich  Dürksche  100  fl. ;  die  Jürgen  Karpscbe  50  fl.;  die  Lussanische 
100  fl.  der  Kirche,  20  der  Schule,  10  der  Küsterei;  Hans  Nulings  Mutter 
10  fl.;  Henning  Vogt  20  fl.;  Carsten  Alverdes  100  fl.;  Tile  Nickel  10  fl., 
Hans  Voelckers  Frau  100  fl.;  die  Wendische  10  fl.,  5  fl.  der  Ktisterei; 
Hans  Francke  10  fl.:  Christof  v.  Dorstadt  40  Thlr.  für  Begräbniss  in 
der  Kirche;  Erhart  Harbsdorf  70  Thlr.  fllr  Familienbcgräbniss  in  der 
Kirche;  Wolf  Boeder  60  Thlr.;  Niclas  Bulau  50  fl.,  Summa  4127  fl. 
3  gr.  geben  Zinsen  206  fl.  5  gr.  3  pf.  Dazu  kommen  etwa  160  fl.  aus 
Gotteskasten,  110  fl.  Vierzeitenpfennig,  Summa  c.  476  fl.  Hiervon  wird 
ausgegeben:  200  fl.  dem  PfaiTcr,  demselben  14  fl.  ftir  24  Malter  Holz, 
demselben  5  fl.  itirWasen,  4  fl.  6  pf.  ftir  41/2  Stübchen  Wein,  und  8  fl. 
12  gr.  ex  test.  Oltze,  5  fl.  ex  testHoim.  85  fl.  den  Schulgesellen,  60  fl. 
dem  Organist,  18  fl.  dem  Küster,  80  fl.  Wachslicht,  Wein  u.  A.  in  die 
Kirche,  66  fl.  an  Arme,  etwa  76  fl.  mehr  als  Einahme.  Ausserdem  hat 
die  Gemeinde  zu  tragen:  78  Thlr.  den  Schulgesellen,  jedem  wöchent- 
lich 1/2  Thlr.  als  Kostgeld,  10  Malter  Brotkorn  dem  Pfarrer,  2  Um- 
gänge dem  Küster,  die  Currende,  etwa  1000  fl.  ftir  das  neue  Pfarrhaus. 

Was  die  Schule  betrifi't,  so  hatte  Christoff*  Werner  sein  Legat  auf 
1700  fl.  erhöht,  dass  von  den  Zinsen  ein  frommer  Schulmeister  40  fl., 
der  Conrector  oder  Cantor  30  fl.,  der  dritte  aber  15  fl.  haben  soll.  Die 
Lehrer  haben  bisher  bei  den  vermögenden  Gliedern  der  Gemeinde  zu 
Tische  gegessen,  aber  man  ist  darauf  bedacht,  sie  an  einem  gewissen 
Ort  in  die  Kost  zu  verdingen;    freilich  müssen   dann  noch  78  Thlr 
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jährlich  aufgebracht  werden,  denn  das  Kostgeld  für  jeden  der  3  Schal- 
gesellen beträgt  wöchentlich  1/2  Thaler.  Er  liegt  den  Lehrern  ob, 
die  Kinder  sonderlich  in  Kirchengesängen  und  alle  Tage  zuerst 
im  Katechismus  zu  unterweisen;  sie  sollen  jeder* 6  Stunden  täg- 
lich unterrichten:  3  früh  und  3  nachmittags;  sie  sollen  auf  ihre 
Lectiones  sich  vorher  zu  Haus  wohl  präpariren,  sich  alles  Gewä- 
sches enthalten,  jedes  Kind  einzeln  abhören  nnd  nicht  aus  ganzen 
Stunden  halbe  machen,  auch  keine  Privatstunden  ohne  Erlaub- 
niss  des  Pfarrers,  der  Kirchväter  und  Schulherrn  ertheilen;  sie  sollen, 
so  oft  man  predigt,  die  Kinder  in  der  Schule  sammeln,  die  Abwesen- 
den notiren,  die  anderen  aber  ordentlich  und  züchtig  zur  Kirche  ftthren, 
beaufsichtigen,  sie  zur  Schule  zurückilihren  und  dann  entlassen.  Die 
Lehrer  sollen  von  den  Kindern  kein  anderes  Geld  nehmen  als  Holz- 
geld, 3  gr.  — 18  pf.,  und  das  ordentlich  verrechnen.  Bei  Beerdigungen 
erhält  jeder  Lehrer  12  pf.,  jeder  Knabe  1  pf.,  bei  Armen  thut  maus  um 
Gottes  willen.  Die  Aufnahme  in  die  Gurrende  geschieht  unentgeltlich, 
ohne  besondere  Noth  darf  aus  jedem  Haus  nur  ein  Kind  in  die  Gurrende 
treten;  ein  tüchtiger  Praefectus  soll  den  tactum  auf  der  Gasse  tUhren, 
danach  die  Knaben  fein  langsam  und  distincte  singen,  sie  fein  ehrbar 
und  züchtig  regieren  und  darüber  wachen,  dass  Brot  und  Geld  ordentlich 
gesammelt  werden.  Der  Bector  soll  wöchentlich  Bürgerkinder  aus- 
wählen, die  in  der  Mette  Evangelium  und  Epistel  fertig  und  unver- 
stümmelt  recitiren,  auch  ein  Stück  aus  dem  Katechismus.  Auch  in  dem 
Mittagsgottesdienste  sollen  um  des  Dienstvolks  willen,  das  nicht  zur 
Mette  kommt,  zwei  Knaben  den  Katechismus  ansagen.  Jedes  Jahr  sind 
14  Tage  vor  Ostern  und  Michael  Examina,  die  Schulordnung  wird  2  mal 
im  Jahre  verlesen,  die  Predigt  von  Johann  Gigas  am  Gregoriustage  auch. 
(Ueber  fremde  Kinder  und  Brautlacht  ebenso  wie  anno  64).  Der  Pfarrer 
und  die  beiden  Alterleute  sollen  der  Schule  Aufseher  sein.  Jeder  Schul- 
geselle, sobald  er  angenommen  wird ,  soll  auf  die  Ordnung  verpflichtet 
werden  und  Gopie  derselben  erhalten.  Der  Ertrag  der  Gurrende  wird 
vertheilt,  wer  nicht  mit  ging,  oder  in  Kirche  oder  Schule  fehlte,  erhält 
nichts.    Wer  Gurrendaner  ist,  darf  nicht  betteln. 

Das  Einkoramen  des  neu  errichteten  (1555)  Hospitals  hat  sich 
sehr  gebessert.  Zwar  sind  die  von  Ghristoff  Werner  legirten  6000  fl. 
noch  nicht  gezahlt,  weil  man  noch  nicht  weiss,  wo  es  angelegt  werden 
soll,  ebenso  wie  die  von  ihm  legirten  501  fl.  ttir  einen  Studenten,  200  fl. 
zur  Aussteuer  [einer  armen  Magd,  100  fl.  dem  Pfarrer  auf  den  Tag 
seines  Begräbnisses,  3  Malter  Brot  zur  Gurrende,  4  Malter  Weitzen  zur 
Spende;  zwar  hat  die  Gemeinde  von  dem  stattlichen  Legat  des  Hans 
V.  Bartensieben  für  die  Stadt  ihr  Drittel  nicht  bekommen ,  und  auch  die 
100  fl.  von  Paul  Vasell  für  die  Gurrende  sind  nicht  ausgezahlt,  allein 
die  Rechnung  des  Hospitals  ergiebt  eine  Einnahme  von  104  fl.  2  gr.  9  pf 
Zinsen,  wovon  die  12  Armen  baar  erhalten  36  fl.  6  pf  und  5fl.  12  gr. 
für  Malz  zu  Kofendt,  23  fl.  2  gr.  6  pf  für  156  pfd.  Butter,  21  fl.  12  gr. 
fllr  Holz,  36  fl.  ftlr  den  Bäcker. 
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Endlich  klagt  man  über  ärgerliche  Personen:  Hans  Ebers,  Anna 
Biermanns  — ein  lossWeib  und  ausgestrichen  —  Martin  Eichler,  Jochim 
Amdtsche,  Magdalene  Cars,  Jochim  Schrode,  Caspar  Stadeniann,  Cordt 
Schotte  sind  Abendmahlsverächter,  Hans  Ritter  und  Tile  Feurstacke  im 
Rosenwinkel  halten  liederliche  Weiber,  dass  Sonn  und  Mond  sich 
darüber  entfärben  möchten.  Bessern  sie  sich  nicht,  so  soll  der  Wirth 
mit  den  Gästen  geholt  werden.  David  Becker,  der  Orgelmacher,  Paul 
Boettcher,  Jochim  Wobbecke,  Matthias  Boettcher  leben  in  Feindschaft 
mit  dem  M.  Jacobos. 

Lectionsplan  der  Johannisschule. 

Montag  n.  Donnerstag:  6 — 7.   L  Dialectica  Lossii  a  Kectore;  II.  epistolae  Ciceronis 

Sturmianae  a  Caiitorc;  Alphabe tarii  evangolium  a  Baccalaureo. 
7—8.  I.  epistolac  familiäres  aCantoro;  II.  u.  III.  seutentiac  Salomonis 

a  Baccalaureo;  IV.  Donatus  a  Rcetore. 
8—9.  I.  Virgilii  Aeneiä  a  Rectore;  II.  Compendium  graecum  aCantore; 

III.  Grammatica  Philippi  a  Baccalaureo;  lY.  u.  Y.  declinant  et  con- 

jugaiit. 
12  —  1.  exercitium  musices;  lY.  u.  Y.  scribunt  et  legunt. 

1  —  2   I.  u.  II.  Mctzleri  graf'ca  grammatica;  III.  dicta Catonis  a Bacca- 
laureo; lY.  u.  Y.  declinant  vocalmla  latino- germanica. 

2  —  3.  I.  u.  II.  Philippi  latina  grammatica  a  Cantore;  III.  u.  lY.  com- 

pendium grammaticao  a  Baccalaureo;    Y.  declinant  Roctori. 
Mittwoch:    6 — 7.  I.  u.  II.   Syntaxis  Philippi   a  Baccalaureo;  III  u.  lY.  catechismus 

Luther!  a  Cantore;  Y.  catechismus  Luther!  germanice  a  Rectore. 

7  —  9.  I.  exhibetur  argumentum  Rectori;  II.  exhibetur  argiunentum  et 
'recitatur  catechismus  Lutheri  Cantori;  LH.  caterhismus  Lutheri^ 
psalterium  a  Baccalaureo.    Abecedarii  audiuntiur  a  Rectore. 

Dienstag  u.  Freitag.    6  —  8.   Pastor  habet  concio.nem,   imiversus  coetus  ingreditur 

temphun. 

8  —  9.    I.  u.  II.  prosodia  MurmeUi  a  Cantore;   III.  syntaxis  Philippi  a 
Baccalaureo;   lY.  compendium  de  nominibus  a  Rectore. 

9  —  10.    I.  orationes  I^ocratis  a  Rectore;  II.  dialogi  Castalionis  a  Can- 
tore; Abecedarii  audiuntur  a  Baccalaureo,  adjuvante  Acdituo. 

12 — 1.  exercitiiun  musices;  III,  lY,  Y exhibent  scripta  Rectori.   Abece- 
darii audiuntiu*. 

1  —  2.  L  rhetorica  Philippi  a  Rectore ;  III.  dicta  Catonis  a  Baccalaureo ; 

lY.  u.  Y.  declinant  Cantori. 

2  — B.    L  u.  II.   Terentius   a  Cantore;   III.  u.  lY.  compendium  gram- 

matices  a  Baccalaureo;    Y.  conjugant. 
Sonnabeiid.s  firüh  wie  Mittwoch. 

12  —  1.  exercitium  musices;  inürmis  inculcatur  dictum  evangelii. 
1-2.    1.  u.  II.  evangelium  graeciun  a  Rectore;  III.,  lY.,  Y.  disputant 

audientibus  Baccalaureo  et  Cantore. 


Amt  der  Meierei  zu  Halberstadt. 

1.  Wehrstedt,  2.  Sargstedt,  3.  LUtken-Quenstedt,  4.  Grossen-Quenstedt. 

1.  Wehrstedt. 

Am  22.  Juni  1564  waren  hier  M.  Sebast.  Boetius,  M.  Schwein, 
M.  Sporer,  M.  Jacobus  Praetorius  und  Bart.  Uden. 
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Das  Dorf  Werstedt  gehört  in  die  Meierei ;  Lehnsherr  der  Pfarre  ist 
der  Domherr  Andr.  v.  Holzendorf.  Das  Dorf  hat  40  Hauswirthe.  Es 
ist  in  der  kath.  Zeit  vom  Stift  St.  Pauli  mit  Seelsorge  besorgt  worden. 
Pfarrer  war  Johannes  Stripe,  29  Jahr  alt,  anno  59  zu  Wittenberg 
ordinirt,  5  Jahr  hier  Pfarrer,  ist  wohlgelahrt  und  gar  tüchtig,  ist  wohl 
zu  Erbarmen,  dass  er  bei  seinem  geringen  Einkommen  Armuth  leiden 
muss.  Sein  Einkommen  besteht  in  1  Hufe  und  7  Morgen  Land, 
12  fl.  anstatt  Quartalpiennig,  5  fl.  und  etliche  Hühner  Erbzins,  Acci- 
dentien:  1  gr.  vom  Taufen,  2  gr.  vom  Aulbieten  und  Copuliren,  Igr.  vom 
Begräbniss.  Dazu  Zins  vom  Pfarrhaus  und  Garten,  da  der  Pfarrer  in 
der  Stadt  wohnt.  Der  Küster  hat  2(^2  Morgen  Land,  1  Wurst  und 
Brot  aus  jedem  Haus  auf  3  Könige ,  Ostereier ,  1  gr.  von  der  Taufe, 
6  Pf  vom  Begräbniss. 

Der  Kirche  Einkommen  besteht  in  10  Morgen  Land,  verpachtet  ttir 
10  fl.,  6  V4  Pfd.  Wachs-Erbzins  von  etlichen  Höfen,  15  fl.  Zins  vom  Capital. 

Bei  der  Visitation  1589  wird  als  Lehnsherr  der  Propst  zu 
St.  Paul,  Christoff  v.  Mahrenholtz  genannt;  Hauswirthe  sind  nur  30- 
Pfarrer  ist  David  Möller  (Müller),  des  vorigen  Pastors  Sohn,  30  Jahr 
alt,  noch  nicht  ordinirt,  hat  dem  Mamholtz  6  Thlr.  Lehngeld  fUr  die 
Pfarre  zahlen  müssen ,  muss  auch  alle  Sonntage  auf  dem  h.  Geist  pre- 
digen, ist  im  Examen  ziemlich  bestanden. 

Der  Kirche  Einkommen  ist  10  Morgen,  5  Pfd.  Wachs,  3  fl.  12  gr. 
9  Pf.  Erbzins.  Die  Kirchrechnung  geschieht  dem  Meier  und  der  Ge- 
meinde. Der  Gotteskasten  hat  115  fl.  Capital,  welche  jährlich  5  fl. 
5  gr.  9  Pf.  Zins  geben.  Des  Pfarrers  Einkommen  hat  sich  verbes- 
sert durch  1  fl.  Zins  von  20  fl.,  die  Paul  Röseler  dem  Predigtstuhl  ge- 
geben und  15  gr.  von  20  fl.,  die  Hans  Ebeling,  ein  Einwohner  hier- 
sclbst,  der  Pfarre  und  Küsterei  legirt  hat.  Noch  immer  wohnt  der 
Pfarrer  in  der  Stadt  und  hat  Pfarrhaus  und  Garten  vermiethet.  Des 
Küsters  Einkommen  ist  verbessert  durch  Nutzung  des  Kirchhofs,  12  gr. 
für  das  Läuten  Abends  und  Morgens,  6  gr.  von  Ebeling,  5  gr.  3  Pf  von 
jedem  Knaben  Schulgeld  alle  Quartal.  Auch  wird  bei  dieser  Visitation 
ihm  jährliche  Weidentheilung  zugelegt  und  Haus,  Hof  und  Garten  er- 
wähnt. Die  Leute  haben  ihren  Katechismus  wohl  gekonnt,  denn  der- 
selbe wird  bei  ihnen  wohl  getrieben. 

2.  Sargstedt. 

In  Gegenwart  derselben  Herren  wie  in  Werstedt  wird  Sarckstedt 
am  23.  Juni  15G4  visitirt.  Das  Dorf  gehört  in  die  Meierei.  Lehnsherr 
der  Pfarre  ist  der  Abt  zu  Heuseburgk.  Im  Dorfe  wohnen  50  Haus- 
wirthe. 

Pfarrer  ist  Hinricus  Oldenburck,  42  Jahr  alt,  ist  anno  41  im 
Pabstthum  zu  Hildesheim  ordinirt  und  etliche  Jahre  in  Kitterhausen 
Mönch  gewesen,  ist  nun  bei  20  Jahre  hier.  Er  ist  zur  Noth  bestanden, 
aber  bei  Verlust  der  Pfarre  ist  ihm,  weil  er  Besserung  gelobt  und  die 
Jjeute  alle  wohl  beten  konnten,  aufgelegt,  von  der  Sauferei  abzulassen. 
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Des  Pfarrers  Einkommen,  3  Hufen  weniger  6  Morgen,  sind  um  die 
Hälfte  verpachtet,  2  Hufen  in  der  Herrschaft  Reinstein  geben  4  fl.,  1  Holz- 
bleck am  Huy,  2  fl.  SVi  gr«  Memorie  für  Eckart  Kunstedt,  2  pf.  quart. 
von  jedem  Communicanten,  1  Brot  und  Wurst  aus  jedem  Haus  aufs  neue 
Jahr,  1  gr.  vom  Taufen,  2  gr.  vom  Aufbieten  nnd  Copuliren,  1  Hahn  oder 
IHuhn  vom ßegräbniss.  Der  Küster  hat  V2  Hufe,  1  fl.  ausKunstedts 
Memorie,  1  thlvon  den  Ueschworncn,  1  Brot  und  Wurst  aus  jedem  Haus 
auf  3  Könige,  1  gr.  Taufe,  0  pf.  Begräbniss.  Das  Gotteshaus  hat 
3  Hufen,  8  gr.  Erbzins  von  Höfen,  15  eiserne  Schafe,  2  fl.  Capitalzins. 
Die  Gemeinde  hat  versprochen,  1  Hufe  frei  zu  bestellen.  Die  beiden 
andern  sollen  auch  ferner  verpachtet  werden.    80  fl.  baar. 

Bei  der  Visitation  1589  hat  das  Dorf  Sarckstede  30  unfreie  und 
1 6  freie  Hauswirthe.  Pfarrer  ist  Daniel  Gehlhuth  (Geelhuth),  Sohn  des 
Pfarrers  zu  Dingelstedt,  27  Jahr  alt;  ist  in  diesem  Jahre  von  der  Uni- 
versität Helmstedt  durch  die  Gemeinde  mit  Vorwissen  des  Meiers  be- 
rufen und  in  Halberstadt  ordinirt,  hat  im  Examen  gut  bestanden.  Der 
Katecb.  wird  alle  Sonntage  von  den  Schülern  mit  den  Bauern  in  der 
Kirche  repetirt. 

Die  Kirche  hat  3  Hufen,  die  Banem  geben  dafür  4  Malter  Weitzen 
and  9  Malter  Gerste.  Sie  sollen  eine  Hufe  frei  bestellen,  wie  sie  anno  ()4 
gelobt  haben.  Weiter  hat  sie  29  gr.  6  pf.  Erbzins,  18  eiserne  Schafe, 
2  fl.  Capitalzins.  Die  80  fl.  baar  sind  verbauet  am  neuen  Dach,  neuen 
Seigerthurm  und  neuen  Seiger.  Das  Pfarreinkommen  besteht  in 
86  Morgen,  die  er  selbst  bestellt,  2^2  Morgen  vor  Aspenstedt,  2  Hufen 
vor  Dingelstedt,  1  Holzfleck,  2  fl.  3^2  Memoriengeld  fUr  Eggcrt  Kunstedt, 
derselbe  hat  dem  von  ihm  erbauten  Altar  3V4  Hufe  gegeben,  die  Val- 
tin  Garcke  gebraucht,  Quartalgeld,  Umgang,  3  oder  4  gr.  vom  Begräb- 
niss, bei  Taufe  und  Trauung  zu  Gaste.  Dem  Küster  stehen  zu  20^2 
Morgen  Feld,  Rennei,  sonst  wie  oben. 

Die  Leute  sind  ermahnet,  auf  ihr  Gesinde  wohl  Achtung  zu  geben, 
dass  sie  sich  nicht  mit  den  Mönchen  von  der  Hnyseburg  einlassen. 
Sonst  haben  die  Leute  den  Katechismus  ohne  die  Auslegung  wohl- 
gewnsst. 

3.  Ltltken-Quenstedt. 

Die  Visitation  fand  am  22.  Juni  1564  in  Gegenwart  derselben 
Herren  wie  in  Wehrstedt  statt.  Das  Dorf  gehört  in  die  Meierei,  die  Pfarre 
geht  vom  Domherrn  Andr.  von  Holzendorf  zum  Lehn.  Das  Dorf  hat 
60  Hauswirthe. 

Pfarrer  ist  Ernestns  Hoffeman,  30  Jahr  alt,  ist  anno  59  zu 
Brannschweig  ordinirt,  ist  vom  Meier  und  Gemeinde  berufen,  vom  Vice- 
dominus  Andreas  von  Holzendorf  gratis  beliehen,  und  nun  5  Jahre  hier. 
Er  hat  im  Examen  wohl  geantwortet,  aber  die  Bauern  haben  Übel 
beten  können:  es  ist  ihnen  hart  eingeredet  worden,  dass  sie  sich  fleissiger 
zum  Katechismus  halten  sollen.  Die  Pfarre  hat  3V2  Hufe  weniger  6 
Morgen,  9  gr.  Erbzins  von  3  Hofstätten,  Quartalgeld,  1  Brot  und  Wurst 
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aufs  neae  Jahr  aus  jedem  Hause,  1  gr.  von  Taufe  und  Begräbniss, 

2  gr.  von  Trauung.  Die  Küsterei  hat  1  Viertelland,  welches  ihr  die 
Gemeinde  frei  pflügt,  Markkorn  von  jeder  Hufe  2  Garben,  V2  Schock 
Garben  vom  Siechenhof»  V2  Schock  Garben  vom  St.  Burchardikloster, 
1  Brot  und  Wurst  auf  3  Könige.  Accidentien  und  Ostereier.  Die  Kirche 
hat  V2  Hufe,  welche  die  Gemeinde  frei  bestellt,  15  gr.  6  pf.  Erbzins, 

3  fl.  6  ^2  ^''  Zii^s  ^^™  Kapital. 

Da  Kl.'Quenstedt  und  Wehrstedt  so  nahe  liegen  und  beide  Pfarren 
gering  sind,  so  kbnnten  sie  zusammengeschlagen  und  durch  einen 
Pfarrer  versehen  werden. 

Anno  1589  waren  43  unfreie  und  4  freie  Hanswirthe  hier.  Lehn- 
herr ist  das  Yicedominat  im  Dome  zu  Halberstadt. 

Pfarrer  ist  immer  noch  ErnstHofmann,  gebürtig  von  Petershagen, 
56  Jahr  alt,  der  anno  59  von  der  Schule  U.  L.  Frauen  (!)  zu  Halberstadt, 
an  der  er  Lehrer  war,  hierher  berufen  wurde;  er  ist  ein  guter  latinus 
und  geschickt.  Die  K  irche  hat  V2  Hufe  Land,  frei  bestellt,  davon  bisher 
Kirche  und  Pfarrhof  erhalten  wurde;  es  soll  die  Pfarre  von  der  Ge- 
meinde erhalten  werden;  von  einer  andern  V2  Hufe  Kirchenland  wird 
Küsterei,  Hirtenhaus  und  Schenke  erhalten  und  Hausarmen  und  Fremden 
Almosen  gereicht.  Das  Pfarreinkommen  ist  dasselbe  geblieben. 
Bei  der  Küsterei  ist  das  Rennei  zugekommen.  Zum  Grotteskasten 
wird  alle  14  Tage  gesammelt. 

Die  Leute  haben  den  Katech.  wohl  gekonnt,  etliche  auch  die  Aus- 
legung. 

4.  Grossen-Quenstedt. 

1564  geschah  die  Visitation  am  21.  Juni  durch  dieselben  wie  in 
Wehrstedt.    Das  Dorf  hat  90  Hauswirthe  und  gehört  in  die  Meierei. 

a.  8t.  Laurentii  geht  vom  Rathe  zu  Halberstadt  zu  Lehn. 

Pfarrer  ist  Ghristophorus Müller,  38  Jahr  alt,  15o0  zu  Leipzig 
ordinirt  und  vom  Meier  und  Gemeinde  vor  14  Jahren  hierher  berufen, 
hat  etwas  bledigklich  geantwortet,  versteht  aber  christliche  Lehre  recht; 
man  klagt  sehr,  dass  der  Pfarrer  in  der  Stadt  wohne  und  hierdurch 
die  Seelsorge  sehr  verhindert  werde. 

Des  Pfarrers  Einkommen  ist  l  Hufe,  1  Wurst  und  Brot  aus  jedem 
Haus  zum  neuen  Jahre,  1  pf.  alle  Quartal  von  jedem  Coramnnicanten. 
Accidentien  und  Zins  vom  Haus  und  Garten,  weil  der  Pfarrer  in  der  Stadt 
wohnt.  Der  Küster  hat  V2  Hufe,  die  ihm  frei  gepflügt  wird,  1  Wiese 
giebt  jährlich  6  Schock  Bund  Heu,  1  Brot  und  Wurst  aus  jedem  Haus 
aufs  neue  Jahr.  Haus  und  Garten  ist  vermiethet,  den  Zins  nimmt  die 
Gemeinde  und  Kirche.  Die  Kirche  hat  9  gr.  Erbzins  von  einem 
Garten  von  der  alten  Dibbischen,  1^/2  gr.  Erbzins  vom  Wohnhof  Valtin 
Blome,  2  gr.  Erbzins  von  1  Viertel  Landes  Lorentz  Specht,  7  gr.  Zins 
von  4  Gärten,  2  gr.  Zins  vom  Küstergarten,  2  fl.  vom  Grase  auf  dem 
Kirchhot,   3  fl.  4'  gr.  6  pf.  Capitalzins. 

Im  Jahre  1589  hatte  diese  Ptisure  20  Hauswirthe. 
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Pastor  war  Johann  Stahl  von  Halberstadt,  47  Jahr  alt,  ist  vor 

4  Jahren  hierher  vocirt,  ist  ordinirt  zu  Münden  in  Herzog  Erichs  Laude,  wo 
er  auf  Einern  Dorfe  17  Jahre  Pfarrer  gewesen.  Hat  im  Examen  mediocriter 
geantwortet.  Das  Einkommen  der  Kirche  wird  auf  12  ii.  Igr.  6pf.  aus 
Aeckern,  Grasung  u.  A.  nebst  Gotteskasten,  der  jährlich  4  thl.  bringt, 
angegeben.  Der  Pfarre  Einkommen  hat  sich  nicht  verändert.  Doch 
wird  bemerkt,  dass  seit  lange  der  Rath  von  Halberstadt  V«  Hufe  Pfarr- 
acker zu  sich  gezogen  habe.  Beide  Gemeinden  helfen  einander  Pfarr. 
hof  und  Kttsterei  in  Bau  und  Besserung  zu  erhalten.  Die  Kttsterei 
verwaltet  ein  Leineweber,  ihm  giebt  der  Ktlster  zu  St.  Petri  jährlich 
8  fl.  und  2  Scheffel  Gerste. 

b.  St.  Petri  geht  von  den  Geschwornen  des  Dorfs  zu  Lehn. 

Pfarrer  istHinricus  Grobe,  40  Jahr  alt,  ist  1553  zu  Braunschweig 
ordinirt,  ist  vor  11  Jahren  vom  Rath  und  den  Geschwornen  des  Blecks 
vocirt;  er  ist  im  Examen  fast  blede  erfunden,  doch  versteht  er  die  Lehre 
und  hat  gut  Zengniss.  Sein  Einkommen  besteht  in  2^2  Hufen,  von 
denen  die  Gemeinde  2  frei  pflügt,  1  Wiese  von  3  Schock  Bundt  Heu, 

1  Weidenfleck,  Quartalgeld,  1  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Haus  auf 
3  Königstag,  Accidentien.  Vom  Einkommen  des  Küsters  will  Niemand 
etwas  wissen.  Die  Kirche  hat  je  IV2  gr.  Erbzins  vom  Wohnhof  des 
Andreas  aus  dem  Busche,  Henning  Holschuhmacher,  Hans  Hausbrandt, 
Wahlschoff,  9  gr.  vom  Wohnhof  Jacob  Vedeckenstedt,  1 1/2  gr.  vom  Acker 
Andres  Becker,  2  fl.  Gras  auf  dem  Kirchhof  (soll  hinfort  der  Pfarrer 
behalten),  1  fl.  3  gr.  von  4  Boden  auf  der  Kirche,  die  vermiethet  werden, 
6  gr.  Zinsen  von  2  Anwenden  Ackers,  5  gr.  von  2  Worden  Ackers, 

5  fl.  10  gr.  Capitalzins. 

Die  Alterlente  sollen  hinfort  bei  der  Kirchrechnung  nichts  ver- 
trinken; Rath  und  Geschworne  sollen  sich  nicht  in  die  Kirchrechnung 
mengen. 

Im  Jahre  1589  wohnten  in  dieser  Harre  i)4  Hauswirthe. 

Pfarrer  war  Johann  Hesse  von  Stroepke,  42  Jahre  alt,  ist  anno  76 
hierher  vocirt  und  in  Blankenburg  ordinirt.  Im  Examen  hat  er  nicht 
so  gar  wohl  bestanden,  aber  da  seine  Pfarrkinder  den  Katechismus  mit 
Auslegung  besser  gekonnt  als  ihre  Nachbarn,  so  sind  die  Herrn  Visi- 
tatoren mit  ihm  wohl  zufrieden  gewesen.  Das  Einkommen  der  Kirche 
setzt  sich  zusammen  aus  je  1^2  gr«  Erbzins  vom  Wohnhof  Michel 
Busch,  Hermann  Flor,  Hans  Hausbrandt  Erben,  Hans  Walstobe,  9  gr. 
vom  Wohnhaus  Hans  Veckenstett,   U,^  gr.  vom  Acker  Loren tz  Specht 

2  fl.  Gras  auf  Kirchhof,  1  fl.  3  gr.  von  4  Kirchböden ,  1  fl.  von  2  An- 
wenden Drewes  Hausbrandt  und  Hans  Krause,  1/2  fl.  von  2  Worden,  ^/2  fl. 
Hans  Koennecke  von  1  Morgen,  ebenso  Melchior  Robra,  ebenso  Henning 
Ermbling,  ^j^ü.  von  einem  Grasgarten,  V/2  fl.  ttlr  eine  Worth,  7  fl.  4  gr. 

6  pf.  Capitalzins. 

Bei  der  Kirchrechnung  sind  bisher  5—6  fl.  verzehrt;  in  Zukunft 
werden  höchstens  2  gestattet.  Das  Einkommen  der  Pfarre  ist  unge- 
ändert,  nur  wird  erwähnt,  dass  bei  der  vorigen  Visitation  Wurst  und 
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Brot  aufgeschrieben  sei,  das  sei  aber  niemals  gegeben;  zum  freien 
Pflügen  gebe  jeder  Einwohner  jährlich  3V2  g^.,  der  Rath  8  fl.;  der 
Weidenfleck  lieg:t  hinter  dem  Dorfe  nach  der  Holterame  zu.  Der  Pfarrer 
bittet,  die  Gemeinde  solle  Pfarre  und  Ställe  in  Bau  und  Besserung  er- 
halten; die  Gemeinde  entgegnet  ihm  er  habe  sich  beim  Neubau  der  Pfarre 
und  der  Ställe  schriftlich  verpflichtet,  die  Gebäude  zu  erhalten.  Des 
Kttsters  Einkommen  besteht  in  1/2  von  der  Gemeinde  frei  bestellten  Hufe, 
6  Zöge  Grases  geben  2^/2  Schock  Heu,  1  Haustheil  giebt  4  Schock  Heu, 
V2  fl.  vom  Seigerstellen,  1  Wurst  und  Brot  von  jedem  Hauswirth  zum 
neuen  Jahr,  Accidentien.  Er  hält  auch  Schule,  hat  20,  im  Winter  bei 
40  Schuler.  Die  beiden  Küstereieinkommen  sind  zusammengelegt,  da- 
her muss  der  Küster  von  St.  Peter  tür  die  Lorenzkirche  einen  Küster 
halten.  Von  dem  Gelde,  das  zum  Gotteskasten  gesammelt  wird,  sind 
bisher  jährlich  2  Spenden  gegeben  worden;  in  Zukunft  soll  aber  das 
Geld  rechten  Hausarmen,  Leuten  der  Gemeinde,  ausgetheilt  werden. 

Die  Leute  dieser  Pfarre  sind  sammt  denen  zu  St.  Lorenz  im  Ka- 
techismus wohlbestanden. 
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1.  Flecken  Dardesheim.  —  2.  Flecken  Harsleben.  —  3.  Dorf  Huy- 
Neinstedt.  —  4.  Dorf  Aspenstedt.  —  5.  Dorf  Vogelsdorf.  —  6.  Dort 
Ströbeck.  —  7.  Dorf  Rocklum. 

1.  Dardesheim. 

Die  Visitatoren  J.  v.  Barby,  M.  Boetius  und  Schwein,  C.  Breitsprach 
und  Uden  fanden  zuDardessem  am  11.  Sept.  1564  neunzig Hauswirthe. 
Das  Dorf  gehört  dem  Dompropst,  von  ihm  geht  auch  die  Pfarre  zu*Lehn. 

Pastor  ist  M.  Michael  Rasehorn,  30  Jahr  alt,  anno  63  zu  Witten- 
berg ordinirt  und  hierher  berufen,  versteht  christliche  Lehre  recht,  ist 
aber  noch  ungeübt;  es  ist  ihm  gesagt,  die  Bibel  fleissig  zu  lesen. 

Der  Pfarrer  hat  6  Hufen  (4  verpachtet  ä  40  gr.)  3  gr.  aus  der 
Kirche,  1  Garten  im  Niederndorfe,  Quartalgeld,  1  Umgang  Wurst  und 
Brot  zu  Neujahr,  Accidentien. 

In  der  Kirche  zu  Dardessen  ist  ein  Frühmessenaltar,  der  hat 
33/4  Hufen,  von  denen  der  Pfarrer  2  Hufen  selbst  bestellt,  die  übrigen 
a  40  gr.  verpachtet  hat,  sonst  eine  Wiese  von  1  Fuder,  6  Goslarsche 
Mark  aus  dem  Geschoss  (16  gr.  =  1  Mark),  1  kl.  Grashof  im  Niedern- 
dorf,  12  gr.  aus  der  Kirche. 

Es  ist  noch  1  Altar  in  der  Kirche,  der  aber  keine  Güter  hat. 

Der  Küster  hat  I/2  Hufe,  1  Garten  im  Niederndorfe,  24  gr.  aus 
der  Kirche,  1 V2  A-  vom  Seigerstellen,  auf  Dreikönig  einen  Umgang  Wurst 
und  Brot,  Ostereier,  Accidentien.  Die  Kirche  hjit  I1/2  Hufen,  1  Haus 
auf  dem  Kirchhof  ist  vermiethet  um  3  fl.,  23  fl.  1  gr.  6  pf.  Zins  von 
484V2  fl-  Capital,  2  fl.  5  gr.  3  pf.  Erbzins,  1  fl.  12  gr.Zins  von  etlichen 
Aeckern  auf  dem  Heikenthal,  57  fl.  baar. 
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Von  3  Morgen  auf  Rorsheimer  Feld  hatte  die  Kirche  6  gr  jährlich 
Zins;  aber  seit  5  Jahren  hat  Joachim  von  der  Schnlenbnrg  diese  Zinsen 
der  Kirche  in  Kohrsheini  zugewendet. 

Von  diesem  Einkommen  werden  jährlich  4  Spenden  gereicht. 

Im  Jahre  1589  waren  hier  J2i)  Hauswirthe.  Pfarrer  war  noch 
immer  M.  Michael  Rasehorn,  57  Jahr  alt,  aus  Blankenbnrg  bttrtig, 
hat  anno  (53  die  Pfarre  erhalten  durch  den  Dompropst  Graf  Christoff 
V.  Stollberg,  ist  durch  Eberus  ordinirt.  Er  hat  im  jetzigen  Examen 
wohl  respondirt.  Er  hängt  aber  dem  Gesoff  sehr  nach.  Wohlgestraft 
hat  er  poenitentiam  zugesagt,  will  die  Bibel  warten.  Die  Pfarrkinder 
sind  im  Katechismus  ziemlich  bestanden.  Die  Kirche  hat  Vj^  Hufen, 
das  Haus  auf  dem  Kirchhof  giebt  G  fl.,  6(X)  il.  sind  ausgeliehen  und 
geben  30  fl.  Zins,  2  fl.  5  gr.  6  pf.  Erbzins,  3  fl.  2  gr.  Ackerzins  von 
Heyckenthal,  18  gr.  von  3  Morgen  auf  Rohrsheimer  Feld  (diese  3  M. 
werden  dem  Colon  zur  Verhütung  einer  Verjähnmg  alle  6  Jahre  aufs 
Neue  vermeiert). 

Das  Inventar  der  Kirche  besteht  in :  1  gülden  Stdck  Messgewand  mit 
Casel  und  Albe,  1  grünsammtnen  Messgewand,  1  grün  dammasken  Messge- 
wand,  1  Chorkappe,  6  gemeinen  Messgewändern,  4  gemeinen  Diakonen- 
röcken, 2  Handquelen,  1  Altarquele,  2  Kasein  und  1  Alba.  Auf  dem 
Altar  8t.  Stephani  sind:  1  Jesuskind,  3  Leuchter,  4 zinnerne Kännchen, 
1  Laken,  2  Quelen  über  den  Altar,  1  Antependium  mit  etlichen  Spangen, 
4  Ruchein,  1  Tuch  über  die  Todten.  Ferner  Bücher:  4  Missalbücher, 
1  lateinische  Bibel,  3  Vesperalbticher,  3  Psalteria,  1  alte  Agende,  1  Choral- 
buch  Lossii,  1  Choralbuch  Spangenbergi,  1  teutsch  Gesangbuch,  3  Gra- 
dnalia.  Der  Küster  verschliesst  das  Viaticum;  eine  Schüssel  und  Näpf- 
chen, 2  Kelche  mit  Patenen,  etliche  Tücher  und  servativa,  2  karteken 
Ttichlein  über  den  Altar  beim  Sacrament,  2  kleine  Leuchter,  Lutheri 
Postille  in  2  Theilen —ein  Geschenk  vom  alten  Meier  Cyriaeus  Lossan  in 
Halberstadt  — ,  1  Handfass  und  der  L()we,  2  Glocken. 

Der  Gotteskasten  wird  im  Beutel  gesammelt,  bringt  9  fl.,  da- 
für wird  ein  Tuch  Wandes  für  Waisenkinder  gekauft. 

Die  Alterleute  haben  beim  Lichtermachen  für  die  Kirche  für  Bier 
und  Kost  5  fl.  gebraucht.  Sie  sollen  die  Lichte  in  Halberstadt  machen 
lassen. 

Der  Pfarrer  hat  ein  wohlgebautes  Haus,  6  Hufen— aber  12  Morgen 
am  Orthberge  {sind  vor  15  Jahren  verflossen  und  eitel  Stein  und  Grand  ge- 
worden, dass  es  kein  Mensch  mehr  pflügen  kann;  noch  1  Hufe,  welche 
der  Propst  Christoff  V.  Stollberg  dem  vorigen  Pfarrer  Henning  Papste 
zugelegt  hat,  ist  an  Henning  Heinke  ftlr  2  fl.  und  1/2  Malter  Weitzen 
verpachtet,  1  Garten  im  Niederndorf,  1  Ilolzfleck  über  Bexeni,  der 
Kirchhof  zu  Niendorf  1  M.  gross  —  ist  eine  wüste  Dorfstätte  ,  3G  gr. 
von  den  Alterleuten  pro  perpetuis  memoriis,  5  fl.  4  gr.  aus  dem  Amt, 
nemlich  alle  Freitag  2  gr.  fllr  die  vom  Dompropst  gestiftete  Kinder- 
lehre, 4  gr.  Harmau  Schevenorth  von  Haus  und  Hof,  1  gr.  4  pf.  Pawel 
Dehne  ebenso,  2  gr.  Bahns  Dehne  und  Jochim  Gercke  von  V2  Hufe,  1  gr. 
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4  pf.  Tile  Rodenbeck  von  Haus  und  Hof,  ebenso  Henning  Heinicke, 
8  gr.  Tile  Schade  ebenso,  von  jedem  Haus  zu  Neujahr^Wurst  und  Brod 
und  1  pf.,  Quartalgeld,  Äccidentien. 

Der  Pfarre  alienirt  sind  9  gr.  vom  Hof  zu  Wopke  und  ein  Lehn 
St.  Andreae  beim  Frtthmessenaltar.  Der  Pfarrer  hat  ein  altes  Register 
de  1491,  darin  steht:  fratres  in  Riddagshnsen  dabunt  6  solidos  bruns- 
wicenses  antiquos  de  una  curia  in  Wopke.  Darauf  hin  hat  dei{  Pfarrer 
vor  24  Jahren  vom  Abt  in  Riddagshnsen  9  gr.  gefordert  —  denn  6  alte 
braunschweigische  Schillinge  sind  9  Mgr.  — ,  und  habe  sie  9  Jahre 
erhalten,  als  aber  das  Kloster  den  Hof  vor  15  Jahren  an  die  Herzogin, 
die  Mutter  des  jetzigen  Bischofs,  ausgethan  habe,  habe  er  den  Zins 
nicht  mehr  bekommen  können. 

Der  Küster  hat  V2Hufe,  früher  ist  sie  ihm  frei  bestellt,  da  er  aber 
die  Schule  über  dem  Stadtschreiberamt  versäumt  hat,  hat  man  einen 
Schreiber  angestellt  und  dem  Kttster  die  freie  Bestellung  entzogen; 
1  Garten  im  Niedemdorf,  2  fl.  12  gr.:  nemlich  fUr  die  Kinderlehre  alle  Frei- 
tag 1  gr.,  1  fl.  4  gr.  aus  der  Kirche  pro  perpetuis  memoriis  und  salve, 
30  Mgr.  flir  das  Stellen  des  Seigers,  2  fl.  10  gr.  von  den  Alterleuten 
ftlrs  Schulehalten,  aber  jeder  Schulknabe  giebt  3  gr.  quart.  Schulgeld, 
im  Winter  sind  40 — 50,  im  Sommer  23  —  25  Schulknaben ,  auf  3  Kö- 
nige Wurst  und  Brot,  Ostereier,  Äccidentien. 

Neulich  ist  auch  eine  Orgel  gemacht,  die  Kirche  gab  30thlr.,  das  andere 
allein  der  Stiftshauptmann  Heinrich  von  der  Luhe,  der  das  Haus  Dar- 
dessem  inne  hatte.  Der  Organist  hat  30  fl.  aus  der  Kirche,  Freitisch 
bei  einem  Bürger,  der  dafUr  Kirchenacker  hat;  —  der  Organist  muss 
alle  Tage  Vor-  und  Nachmittags  je  1  Stunde  in  der  Schule  helfen.  Alle 
Jahre  soll  Pfarrer  und  Amtmann  wenigstens  einmal  die  Schule  visitiren 
und  Examen  halten. 

Die  3  Dompröpste  Hake,  Quirre  und  Baltzar  Newstadt  haben  hier 
ein  Hospital  gestiftet  mit  i  Hof  und  6  Hufen  auf  Dardessemer,  IV2 
Hufen  im  Nienstedter  und  Huy-Nienstedter  Felde.  Davon  werden  4  Per- 
sonen erhalten,  die  vom  Domcapitel  unter  Zustimmung  des  Propstes  be^ 
stimmt  werden.  Auch  Holzung  gehört  dazu.  Den  Hof  hat  jetzt  Henning 
Heincke,  speist  dafür  die  Armen  tliglich  2  mal,  von  Walburg  bis  Bar- 
tholomäus 4  mal.  Die  Hospitaliten  haben  auf  dem  Hofe  eigene  Woh- 
nung, welche  von  dem  Colonus  geheizt  wird.  Inspector  dieses  Hospitals 
ist  der  Dompropst,  in  dessen  Abwesen  der  Pfarrer  oder  wen  sich  der 
Propst  substituirt. 

Vom  Lehn  Andreae  wird  berichtet,  dass in papatu hier 2 Priester 
waren:  1  Messpriester  =  primissarius  und  der  Predigende  =  plebanus. 
Der  Primissarius  hatte  das  Lehn  Andreae,  der  Plebanus  die  Pfarrgüter. 
Wie  aber  dasPapstthum  aufgehoben  wurde,  hat  der  Antecessor  Henning 
Papst  über  40  Jahre  beide  Einkünfte  erhoben.  Aber  bei  dem  vorigen 
Dompropst  Graf  Christoff  von  Stollberg  hat,  nach  dem  Tode  des  Pfarrers 
Papst,  der  Henricus  Niebuhr,  Secretair  des  Grafien,  das  Lehn  genossen. 
Als  aber  Philipp  Sigismund  Dompropst  wurde,  hat  Matthias  Boetticher  für 
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Beinen  Sohn  Julias  das  Lehn  erhalten.  Als  Boettieher  aber  in  Ungnade 
fiel,  hat  Niebahr  das  Lehn  wieder  verlangt.  So  hat  der  Bischof  das 
Lehn  in  Sequester  und  ad  depositum  genommen.  Man  bittet,  das  Lehn 
keinem  von  beiden  zu  geben,  sondern  1  Uufe  zur  Pfarre,  1  zur  Schule 
und  1  zur  Orgel  zu  legen.  Es  gehört  zum  Lehn  auch  noch  1  Wiese, 
6  goslarsche  Mark  {k  IG  Mgr.)  und  12  gr.  aus  der  Kirche. 

Die  Kinderlehre  hat  der  Dompropst  Baltzar  Newstadt  dahin 
gestitlet,  dass  man  alle  Freitage  in  der  Kirche  das  teuebrae  factae  sunt 
siogen  und  den  Kindern  den  Katechismus  vorlesen  und  lehren  soll. 
DafUr  soll  der  Pfarrer  jedesmal  2,  der  Küster  1  gr.  haben.  Damit  die 
Kinder  fleissig  dazu  kämen,  hat  der  neulich  verstorbene  Dompropst 
Gr.  Christoff  v.  Stolberg  den  Kindern  alle  Freitag  fUr  30  pf.  Brot  von 
eitel  Roggen  vermacht;  der  jetzige  Dompropst  Philipp  Sigismund 
V.  Braunschweig  hat  noch  30  pf.  vermacht,  so  dass  jetzt  alle  Freitag  60 
Brote  an  die  Kinder  vertheilt  werden.  Der  jetzige  Pfarrer  bittet,  wenn 
noch  15  pf.  gegeben  wtlrden,  so  könnte  jedes  Kind,  das  da  käme, 
1  Brot  bekonunen. 

2.  Harsleben. 

1564.  Das  Dorf  Harsleben  hat  130  Hauswirthe  und  gehört  dem 
Dompropst.  Die  Pfarre  geht  vom  Propst  zu  Goslar  zu  Lehn.  Pfarrer 
ist  Heinricus  Palsterus,  53  Pahr  alt,  anno  30  zu  Keine  im  Stift 
Münster  im  Papsttbum  ordinirt ,  ist  nun  ins  ü.  Jahr  hier  Pfarrer.  Er 
hat  als  ein  alter  Mann  auf  die  Fragen  von  der  Lehre  im  Examen  zur 
Nothdurft  geantwortet,  aber  viel  Bauern  haben  übel  beten  können  und 
der  Pfarrer  hat  ttber  ihre  Halsstarrigkeit  geklagt.  Darum  sind  sie 
ernstlich  gestraft. 

Der  Pfarrer  hat  IV2  Hüten,  femer  3^2  Hufen  verpachtet,  für  jede 
Hufe  erhält  er  7  Malter,  halb  Weitzen  und  halb  Gerste,  Quartalgeld, 
Accidentien.  Der  Dompropst  hat  angeordnet,  dass  die  Gemeinde  ent- 
weder die  IV2  Hufen  frei  pflügen  oder  zu  Neu}ahr  einen  Umgang  Wurst 
und  Brot  und  Ostereier  geben  soll.  Der  Pfarrer  hat  1  Worth,  datUr 
muss  er  Brot  und  Wein  in  die  Kirche  verschaffen.  Der  Küster  hat 
V2  Hufe,  welche  die  Gemeinde  frei  bestellt  und  V2  Hufe,  die  er  selbst 
bestellt,  1  ff.  13  gr.  6  pf.  aus  der  Kirche,  1  Wurst  und  Brot  aus  jedem 
Haus  auf  3  König,  Accidentien.  Die  Kirche  hat  7  fl.  von  1  Hufe,  hat 
Hans  Mecholt,  7  fl.  von  1  Hufe,  hat  Steffen  Waiden,  3  fl.  und  3  Malter 
halb  Weitzen  und  halb  Roggen  Vogtkom  von  den  Kirchenaeckern  iUr 
die  Chorschtller  zu  Halberstadt  von  1  Hufe  giebt  Hennick  Jerchsen, 
5  fl.  von  3/^  Hule  giebt  Peter  Hofener,  1  thl.  von  1/2  Hule  hat  Heinrich 
Santfuss,  3  fl.  von  V2  Hufe  hat  der  Schmidt,  3  fl.  von  ^U  Hufe  hat 
Veit  Haldenschleben,  2%  fl.  von  V2  Hufe  hat  Heinrich  Keddingk,  2V2  fl- 
von  V2  Hufe  giebt  Jasper  Rhobraden,  2  fl.  Schafzins  von  jedem  Schaf 
18  pf.,  5  gr.  von  einer  eisernen  Kuh,  11  fl.  19  gr.  Capitalzins,  6  gr. 
Erbzins,  4  fl.  von  etlichen  Wiesen. 
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Bei  der  Visitation  am  5.  Juni  1589  durch  M.  Heimbertus,  M. 
Gundermann  und  M.Zimmermann  hatte  Harsleben  200  Hauswirthe;  die 
Pfarre  geht  von  dem  Propst  der  Kirche  Simonis  Judae  zu  Goslar  zu 
Lehn.  Der  Pfarrer  Heinricus  Overrick  aus  Halberstadt  lag  schwer 
krank  darnieder,  hat  durch  den  Caplan  Lambertus  Erentraut  an  St.  Mar- 
tini zu  Halberatadt  anzeigen  lassen,  er  sei  43  Jahr,  habe  die  Pfarre 
durch  Lenhart  Brüning,  Dompropst  in  Goslar,  dem  er  20  thr.  an  Geld 
und  Flachs  für  dicBelebnung  habe  geben  müssen  und  alle  Jahr  1  Stein 
Flachs  gebe.  Ist  anno  75  zu  Blankenburg  ordinirt.  Die  Qualification 
seiner  Person  ist  den  Visitatoren  wohlbewusst. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe,  für  die  giebt  Matthias  Brtimer  41/2  A-  wnd 
das  Voigtkom  von  allen  Kirchenäckern,  für  die  Chorschttler,  ^U  Hufe 
hat  StefiFen  Hoevener  fllr  9  fl.,  3/4  Hufe  hat  Casper  ßohbraden  für  8  11., 
I/3  Hufe  hat  Peter  Kedding  flir  6  fl ,  V2  Hufe  Meister  Hans  der  Schmitt 
ftir  6  fl.,  3/4  Hufe  hat  Jasper  Haldensleben  für  9  fl.,  1/2  Hufe  hat  Hans 
Kedding  für  6  fl.,  1  fl.  16  gr.  Schafeins,  5  gr.  giebt  Hans  Brauns  beim 
kalten  Borne,  fllr  1  eiserne  Kuh,  15  fl.  4  gr.  6  pf.  Capitalzins,  4  gr. 
3  pf  Erbzins,  7  fl.,  Wiesenzins.  Dagegen  giebt  die  Kirche  Erb- 
zins 7  fl.  10  gr. 

Bei  der  vorigen  Visitation  hat  die  Kirche  2  Hufen  mehr  gehabt.  Der 
Rath  hatte  vor  Zeiten  eine  Mühle,  das  Himmelreich,  verkauft  und  fUr  das 
Geld  2  Hufen  gekauft,  deren  Zins  er  der  Kirche  überliess.  Da  nun 
der  Rath  vor  15  Jahren  wieder  eine  Mühle  gekauft,  so  hat  er  die  Zin- 
sen von  den  2  Hufen  selbst  aufgenommen,  will v sie  aber  der  Kirche 
wiedergeben,  wenn  die  Mühle  ganz  bezahlt  ist. 

Der  Gotteskasten  bringt  22  fl.  Hieraus  bekommt  der  Organist 
sein  Gehalt;  er  erhält  mit  Zuschuss  der  Kirche  28  fl. 

Der  Rath  berichtet,  dass  1518  Freitags  vor  Pauli  Lüdecke  Klocke 
und  seine  Frau  ihren  Wohn-  und  Wydthof  der  Kirche  gegeben  haben 
zu  einem  ewigen  Licht.  So  lange  sie  leben,  wollen  sie  das  Licht  selbst 
halten,  wenn  sie  todt  sind,  soll  es  von  ihrem  vermachten  Gute  beschafft 
werden.  Diess  ist  testgestellt  im  Beisein  des  Bauermeisters  Hans 
Haldensleben,  des  „Hohe-greve"  Peter  Klocke,  der  Alterleute  Jochim 
Kolrath  und  Hans  Robrade.  Nun  ist  aber  der  Altarmann  Kolrath  nach 
Halberstadt  in  die  Dompropstei  gegangen  und  hat  den  Garten  anstatt 
der  Kirche  sich  zuschreiben  lassen.  Die  Gemeinde  hat  vor  32  Jahren 
hierüber  geklagt,  aber  der  Gerichtsherr  Christoph  v.  Lochow  hat  ent- 
schieden, Kolrath  sei  ein  alter  Kerl,  sie  sollten  ihm  den  Garten  bis  zu 
seinem  Tode  lassen.  Kolrath  hat  aber  den  Garten  dem  Mann  der 
Tochter  seines  Schwagers,  Hans  Brauns,  erblich  überlassen.  Brauns  hat 
den  Garten  an  Mechelt  verkauft,  jetzt  hat  ihn  Andreas  Edler,  welcher 
die  Tochter  des  Mechelt  gefreit  hat.  Der  Rath  bittet,  der  Kirche  zu 
dem  Ihrigen  zu  verhelfen,  Richtherr  sei  jetzt  Eustachius  v.  Boetel. 

Der  Pfarrer  hat  5  Hufen,  von  diesen  hat  er  2V2  Hufe  verpachtet 
fllr  je  7  Malter,  2  Hufen  pflügt  ihm  die  Gemeinde  frei,  5V2  M.  ist  ihm 
sonst  noch  aus  der  Kirche  zugelegt,  daftlr  hält  er  den  Wein.    (V2  Hufe 
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benutzt  die  Wittwe  seines  Antecessoris  nun  seit  14  Jahren),  2  fl.  6  gr. 
ans  der  Kirche,  Qaartalgeld,  Accidentien. 

Der  Kflster  bat  1  Hufe,  1  Weitzengarbe  von  jeder  Hufe»  1  Um- 
gang Warst  und  Brot  zn  Neujahr,  zu  Ostern  aus  jedem  Haus  Eier  und 

I  Huhn,  1  fl.  13  gr.  6  pf.  aus  der  Kirche.  Der  KUster  ist  zugleich 
Stadtschreiber  und  hält  deshalb  ftlr  die  Schule  einen  Substituten,  dem 
er  freien  Tisch  und  11  fl.  Besoldung  giebt.  Jeder  Schulknabe,  im 
Sommer  36,  im  Winter  40  —  50,  giebt  quartal.  2  gr.  Schulgeld. 

Die  Gemeinde  hat  den  Katechismus  ohne  Auslegung  ziemlich  ge- 
konnt 

3.  Huy-Neinstedt 

Als  am  11.  September  1564  dieselben  Herren,  welche  Dardessem 
visitirten,  auch  diesen  Ort  besuchten,  fanden  sich  23  Hauswirthe.  Das 
Dorf  gehört  dem  Dompropst,  die  Pfarre  geht  vom  Capitel  U.  L.  Fr.  zu 
Halberstadt  zn  Lehn.  Es  ist  aber  jetzt  hier  kein  eigner  Pfarrer,  indem 
die  Gemeinde  von  Aspenstedt  aus  versorgt  wird. 

Die  Pfarre  hat  1  Hute,  Gemeinde-Grasang  wie  ein  anderer  Nach- 
bar, Quartalgeld,  Wurst  und  Brot  zn  Weibnachten,  Accidentien.  Der 
Küster  hat  V2  H^fe»  Wurst  und  Brot  auf  3  Könige,  Ostereier,  1  Wiese 
von  1  Schock  Bund  Heu,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  ^I^Enfe  im  Badersleber,  1/2  H'ife  im  Anderbecker, 
IV2  Hufe  im  Huyneinstedter  Felde,  V4  Landes  in  dem  Rochfelde,  IV2  ST- 
Erbzins  von  einer  Stätte  Hans  Hampe ,  3  gr.  Erbzins  von  1  Hof  Hans 
Probst,  3  gr.  ebenso  Paul  Lode,  3  gr.  von  Haus  und  Hof  Hermann 
Rodenburg,  6  eiserne  Schafe  geben  6  gr.,  3  eiserne  Schafe  geben  3  gr., 

II  fl.  10  gr.  Capitalzins. 

Das  Einkommen  der  Pfarre  ist  so  gering,  dass  sich  ein  Pfarrer 
nicht  darauf  halten  kann.  Es  sollen  aber  mehr  Güter  zur  Pfarre  ge- 
hört haben.    Darüber  ist  mit  dem  Patron  zu  verhandeln. 

Im  Jahre  1 589  hatte  der  Ort  gleichfalls  23  Hauswirthe.  Patron  war 
der  Oblegiarius  dieses  Ortes,  Herr  Johann  Probst,  Canonicus  U.  L.  Fr. 

Pfarrer  war  Georg  Hof  mann  von  Eisfeitaus  dem  Lande  Franken, 
über  30  Jahre  alt,  vor  7  Jahren  von  Halberstadt ,  wo  er  bei  der  Schule 
gewesen,  auf  Intercession  des  jetzigen  I^astors  zu  Vogelsdorf  hierher  be- 
rufen, anno  82  zn  Halberstadt  ordinirt.  Im  Examen  hat  er  nicht  wohl- 
bestanden, denn  er  zu  allen  Fragen  stille  geschwiegen  und  hat  gesessen 
wie  ein  verzupfeter  und  irriger  Mensch;  wie  man  ertiaihren,  kommfs 
von  domesticis  raalis.  Da  aber  dem  Herrn  M.  Gundermann  seine  Ge- 
schicklichkeit sonst  bewust,  ist  man  diesmal  mit  ihm  zufrieden  gewesen 
und  ist  zur  lectio  der  Bibel  fleissig  vermahnt,  auch  dass  er  hinfurder 
alle  Sonntag  2  mal  predige. 

Die  Kirche  hat  V2  Hufe  auf  Anderbecker  Feld,  giebt  4V2fl.  Zins, 
1  Hufe  auf  Neinstedter  Feldmark.  Eine  Hälfte  dieser  letzten  Hufe 
ist  der  Dompropstei  Erbzinsgut,  giebt  jährlich  seit  70  Jahren  an 
die  Dompropstei  7  gr.  Valtin  Wittekopf  zu  Dardessem  untersteht  sich 
dies  Erbzinsgut   anzufechten,  aber  der  Dompropstei -Procurator,  An- 
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drcas  Helmerding,  will  die  Kirche  vertheidigen.  Eine  Hofe  ist  dem 
Pfarrer  zugelegt.  Erbzins  geben  Eggert  Pock  3  gr.  6  pf.  von  Haus  und 
Hof,  ebenso  Pawel  Lohnuinn  3  gr. ,  ebenso  Steifen  Voigt  3  gr.,  ebenso 
Martin  Helt  3  gr.,  Hans  Wicker  18  pf.  von  einer  Hofstätte;  die  eisernen 
Schafe  sind  abgelöst;  8fl.  13  gr  Capitalzins.  Das  6ra£  auf  dem  Kirch- 
hofe nutzen  der  Reihe  nach  je  2  Nachbarn  fllr'ö  gr.,  auch  der  Pfarrer, 
wenn  an  ihn  die  Reihe  kommt.  Dafttr  werden  Krengel  in  derFasten  ge- 
kauft und  den  Kindern  gegeben,  dass  sie  desto  fleissiger  ins  Salve  kommen. 

Vor  2  Jahren  sind  der  Kirche  2  silberne  Kelche,  etliches  Silberwerk, 
ein  Messgewand  und  was  im  Gotteskasten  gewesen,  gestohlen. 

Der  Gotteskasten  trägt  12  —  30  gr.;  soll  in  Zukunft  nicht 
Fremden,  sondern  Hausarmen  gegeben  werden. 

Der  Pfarrer  hat  2  Hufen,  Grasung  und  Holzung  wie  ein  Nachbar, 
Quartalgeld,  1  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Haus  auf  Weihnachten, 
Accidentien.  Dem  jetzigen  Pfarrer  ist  also  1  Hufe  zugelegt,  vorher  hat 
der  Aspenstedter  Pfarrer  die  Gemeinde  versorgt.  Aber  früher  hat  sich 
der  jetzige  Vogelsdorfer  Pfarrer  18  Jahre  lang  mit  einer  Hufe  beholfen. 
Der  Küster  hat  1/2  Hufe,  sind  aber  nur  IO3/4 Morgen,  sonst  wie  1564. 

Als  ärgerliche  Person  wird  aufgeführt  Cordt  Uhren,  ein  Ehemann, 
dass  er  mit  seiner  Stieftochter  in  verbotenem  Umgange  stehe.  Das 
Weibsstück  hat,  als  sie  niederkam,  vor  den  Frauen  und  zu  Halberstadt 
und  Magdeburg  ihn  vor  Notarien  solcher  That  losgesprochen,  aber  vor 
dem  Amtmann  Johannes  Brinkmann  ihn  als  Vater  bekannt 

Die  Gemeinde  ist  im  Katechismus  ziemlich  wohl  bestanden. 

4.  Aspenstedt. 

tö04,  den  11  Sept.  Das  Dorf  hat  43  Hauswirthe,  es  gebiert  dem 
Dompropst;  die  Pfarre  geht  vom  Abt  von  Huysburg  zu  Lehn. 

Pfarrer  war  Andreas  Berckmann,  60  Jahre  alt,  anno  34zuMyn- 
den  im  Papstthum  ordinirt,  ist  nun  22  Jahre  hier  1  Pfarrer.  Er  ist  nicht 
examinirt,  weil  er  die  Pfarre  resignirt  und  nm  die  Küsterei  gebeten 
hat.  Die  Leute  haben  übel  beten  können  und  geklagt,  dass  ihnen  der 
Pfarrer  nie  ein  Vaterunser  vorgesagt.  Der  Pfarrer  hat  die  Köchin  ge- 
nommen, um  sie  für  sein  Weib  zu  halten,  wenn  die  evangelische  Lehre 
bestände.  —  Weil  der  Pfarrer  hier  22  Jahre  die  Pfarre  verwaltet  hat, 
so  ist  ihm  für  seine  Lebenszeit  1  Hufe  Pfarracker  zur  Küsterei  gelegt. 
Die  Pfarre  hat  4  Hufen,  Gemeindegrasung  wie  ein  anderer  Nachbar, 
Quartaigeld,  Brot  und  Wurst  aus  jedem  Hause  zu  Weihnachten,  Acci> 
dentien.  Der  Küster  hat  V2  Hufe,  1  fl.  aus  dem  Geschos,  Gemeinde- 
grasung wie  ein  Nachbar,  1  Umgang  Wurst  und  Brot  aus  .jedem  Hause 
auf  tri  um  regum,  Accidentien.  Die  Kirche  bat  ^j^  Hufen,  1  fl.  18  gr. 
6  pf.  Capitalzins,  3  fl.  Schafzins,  V2  ä*  Erbzins,  1  Grasfleck  von  etwa 
V2  Schock  Bund  Heu. 

Im  Jahre  1589  waren  hier  66  Hauswirthe.  Pfarrer  war  Marcus 
Vespermann  aus  Hameln,  40  Jahr  alt,  ist  vor  12  Jahren  auf  Inter- 
cession  des  Domcapitels  vom  Abt  zu  Huysburg  mit  der  Pfarre  belehnt. 
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war  zuvor  in  Oldendorf  an  der  Weser  ein  Diakonus  und  Mercenarius 
bei  der  Kirche  8  Jabre  lang,  ist  anno  74  zu  Btadthagen  ordinirt  In  der 
Jugend  ist  er  ein  Jahr  lang  in  Italia  berum  gewandert,  und  zu  Padna, 
Rom,  Florenz,  Neapel,  Bononia  gewesen,  hat  auch  ziemlich  studirt,  allein 
er  ist  dem  Saufen  und  Spielen  zugethan,  auch  leichtfertigen  Lebens.  Soll 
auch  in  dieser  Zeit  einmal  gleich  einem  Laico  nach  einer  Braut  mitgeritten 
haben.  Er  ist  scharf  gestraft,  aber  da  er  im  Examen  wohlbestanden, 
auch  die  Pfarrkinder  im  Katechismus  etlichermassen  fnndirt  gewesen^ 
haben  die  Visitatoren  auf  Zusage  der  Besserung  ihm  solche  vitia  condonirt. 
Er  verschiebt  die  Apostelfeste  allewege  auf  seine  Wochenpredigten  am  Frei- 
tag und  liest  Sonntags  nur  die  Episteln  am  Altar;  ~  beides  ist  ihm  verboten. 

Die  Kirche  hat  2^V2  M.  Acker;  Bartolt Becker  gieht  für  4  Schafe 
nnd  6  Verfing  7  gr.,  Heinrich  Klawen  von  5  Verfing  2  gr.,  Matz 
Kine  sen.  von  2  Verfingen  und  2  Schafen  4gr.  6  pf.,  Barman  Weddesen. 
von  4  Schafen  und  10  Verfingen  10  gr.  6  pf.,  Christof  Schindenkerl  von 
5  Schafen  und  ö  Verlingen  8  gr.  3  pf.,  Matz  Schtttte  von  6  Schafen, 
5  Verlingen,  Haus  und  Hof  11  gr.  6  pf ,  Pawel  Wegener  Haus  und  Hof 
1  gr.  6  pf,  Hans  Reinicke  Haus  und  Hof  18  pf.,  Cordt  Kebbel  Erbzins 
18  pf.,  Carsten  Grupe  4  Schafe  6  gr.,  ebenso  Andreas  ürcn  und  Thomas 
Schotte,  Cordt  Roman  iWr  5  Verfinge  2  gr.  und  ftir  3  Schafe  3  gr.  8  pf., 
Yaltin  Garrecke  5  Verfinge  2  gr,  Hans  Millies  Erbzins  18  pf.,  ebenso 
Jfirgen  Nawrath,  Matz  Kranke,  Hartwig  Lindeman,  Hans  Woldach,  Cordt 
Bode.  —  Sonst  ist  noch  1  Grasfleck  —  das  St.  Mertensgras  —  daftr 
kriegt  die  Kirche  15  —  20  gr.;  —  Anno  84  sind  der  Kirche  die 
Cleinodien  und  der  Bestand  gestohlen  worden. 

EinGotteskasten  ist  nicht;  die  Leute  sagen,  die  Kirche  sei  so  klein, 
dass  einer  mit  dem  Klingelbeutel  sich  nicht  kehren  und  wenden  könne. 

Der  Pfarrer  hat  das  Einkommen  von  1564  und  1  Holzfleck  von 
etwa  7  Morgen,  der  etwa  alle  12  Jahre  gehauen  wird;  1  Dreier  von 
jedem  Communicanten  zu  Weihnachten,  1  fl.  fürs  Kirchenregister,  10  gr. 
für  1/4  Acker,  den  eine  Frau  vermacht  hat.  Der  Ktlster  hat  auch 
sein  altes  Einkommen  und  das  Rennei,  3  gr.  tUr  Glockenfett,  Schulgeld 
den  Winter  über  6  gr.,  Holzgeld  6  gr.  —  sind  aber  wenig  Knaben.  För 
das  Kirchhofsgras  giebt  er  der  Kirche  12  gr. 

Esaias  Gastes  Eheweib,  70  Jahre  alt,  liegt  seit  23  Jahren  Tag  und 
Nacht  im  Bett,  will  nicht  heraus,  isset  täglich  3  mal  stark,  ihr  fehlt 
auch  nichts,  kann  recht  gut  gehen,  wie  das  Gesinde  heimlich  beobachtet 
hat ;  nimmt  auch  ihren  Mann  und  zieht  ihn  in  alle  Winkel  des  Hauses, 
Hofes  und  der  Scheune ;  ist  seit  6  Jahren  nicht  zum  Sacramente  gewesen. 
Der  Piarrer  soll  sie  aus  der  Melancholie  herausbringen,  ihr  auch  die 
Instniction  des  Bischois  über  Unbussfertige  vorhalten. 

5.  Vogelsdorf. 

Bei  der  Visitation  am  11.  Sept.  1564  wird  berichtet,  das  Dort 
Vogelstorff  habe  56  Hanswirthe,  gehöre  der  Dompropstei,  auch  gehe 
die  Pferre  vom  Dompropst  zu  Lehn. 
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Pfarrer  ist  Erhard  üb  Walter,  etliche  60  Jahre  alt,  anno  20  za 
Erfui't  ordinirt,  nun  30  Jahre  hier  Pfarrer.  Dieser  Pfarrer  ist  ein  ,,al- 
bererMann,  fast  zu  schwach  zum  Ambte;''  der  Amtmann  übernimmt  es, 
mit  dem  Dompropst,  wegen  eines  neuen  Piarrers  und  Versorgung  des 
alten  zu  reden. 

Die  Pfarre  hat  3  Hufen  auf  Vogelsdorfer  Mark,  y^  Hufe  auf  der 
wüsten  Mark  Rorbeck,  1  Garten  vorm  Thore,  zu  Weibnachten  Wurst 
und  Brot  aus  jedem  Haus,  Quartalgeld,  10  gr.  aus  der  Kirche,  1  Pfd. 
Wachs  Erbzins  von  1  Hof,  Accidentien.  Der  Küster  hat  6  Morgen, 
1/2  Scheflfel  Roggen  von  jedem  Hauswirthe,  6  gr.  aus  der  Kirche,  Wurst 
und  Brot  auf  trium  regum,  Ostereier,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe  und  6  M.,  erntet  sie  selbst,  2  Hufen  sind 
an  Asmus  Schnitze  fUr  7  fl.  ausgethan,  3/4  Hufe  hat  Drewes  Schade,  gibt 
30  gr.  und  3  Himten  Weitzen  zu  einer  Spende,  V2  H^^^  ^^^  Heinrich 
Pfannenschmied  fQr  2  fl.,  V2  Hufe  hat  Amd  Aleman  tllr  35  gr.,  8V2 
Morgen  haben  4  Nachbarn  flir  17  gr.,  5  fl.  1  gr.  Capitalzins,  1  Pfd. 
Wachs  Erbzins  von  2  Höfen,  1  Pfd.  Wachs  von  1  Hofe.  Doch  giebt 
die  Kirche  3  fl.  Steuer  und  37  V2  gr.  Erbzins. 

Im  Jahre  1589  waren  hier  63  Hauswirthe. 

Pfarrer  war  Nicolaus  Lexius  von  Eimbeck,  50  Jahre  alt,  sagt, 
er  sei  bei  der  Visitation  anno  64  gesetzt  gen  Huy-Neinstedt,  von  da 
sei  er  durch  Beförderung  des  alten  Dompropsts  Christoph  v.  Stolberg 
vor  7  Jahren  hierher  gekommen,  und  von  den  Administratoren  der  Dom- 
propstci, als  dem  verstorb.  Dechanten  Ludwig  v.  Britzke  und  Mathias 
Boetticher  mit  der  Pfarre  beliehen,  habe  dafür  er8terem2,  letzterem  1  thl. 
gegeben.  Er  ist  ordinirt  zu  Quedlinburg.  Im  Examen  ist  er  ziemlich 
bestanden,  wie  auch  seine  Piarrkinder,  wenige  ausgenommen.  Ihm  ist 
befohlen,  Sonntags  Evangelien  und  Episteln  vor  dem  Altar  zu  lesen. 

Die  Kirche  hat  7  Hufen  41/4  [Morgen;  IV2  Hufe  hat  Dietrich 
Burlow,  II/2  Hufe  Hans  Bock,  2  Morgen  Bastian  Wetze  auf  Glusinger 
Feld  4  gr.,  2  M.  Hans  Becker  ebenda  4  gr.,  1/2  Hufe  die  Pfannenschmittsche 
ebenda  3  fl.,  1  M.  Hans  Grosse  -  Meyer  ebenda  6  gr.,  ^4  Hufe  zu  wüste 
Rorbeck  Arndt  Kademan  2  fl.,  4  Morgen  in  wüste  Niendorfier  Mark 
am  Sesekenberge  Tile  Siverdes  1  fl.,  4  M.  ebenda  Thomas  Schmitt  1  fl., 
IV2  M.  und  V4  M.  Hans  Henkel  zu  Rorbecke  4  gr.,  5/4  Hufe  Ditrich 
Huttman  zu  Niendorf  2  fl. ,  1  Morgen  zu  Garten  gemacht  haben  Hans 
Bock,  Steffen  Siverdes,  Heinrich  Heinrichs  und  Pasche  Knokenhawer 
4  fl.  Von  den  Höfen  geben  Erbzins  Tile  Siverdes  1  Ptd.  Wachs,  Tho- 
mas  Schmitt  i/2Pfd.,  Hans  Becker  V2  Pfd.,  Heinrich  Pfannenschmitt  1  Pfd. 
Von  1  Garten  giebt  Drewes  Lafferdes  1  Pfd.  Wachs.  Dazu  12  fl.  7  gr. 
Capitalzins. 

Ein  Gotteskasten  ist  bisher  nicht  eingerichtet;  sagen,  sie  hätten 
keine  Armen;  hätten  sie  solche,  so  würden  sie  so  helfen.  Doch  soll 
der  Klingbeutel  hinfort  umgehen. 

Die  Pfarre  ist  wohl  und  ordentlich  gebaut.  Der  Pfarrer  hat 
2  Hufen  25  Morgen;  sie  sagen,  es  sei  nie  mehr  gewesen.    Den  Garten 
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vor  dem  Thore  hat  Heiorich  Schaper,  giebt  daitlr  dem  Pfarrer  V2  Morgen 
zu  gebraucheD,  3  fl.  aus  der  Kirche  tllr  die  Bettage  und  für  die  Predigt 
des  Katechismus  in  den  Fasten  an  die  Kinder;  1  Pid.  Wachs  £rb- 
zins  von  einem  Hofe,  der  früher  bei  der  Pfarre  gewesen,  Quartalgeld, 
zn  Weihnachten  63  Brote  und  Würste,  zu  Neujahr  kaum  24,  die  andern 
geben  Geld,  Accidentien. 

Der  Kttster  hat  anstatt  des  Roggens  noch  6M.  erhalten,  so  dass 
er  nun  12  Morgen  hat ;  10  gr.  aus  der  Kirche  fUr  die  Katechismnslehre 
in  den  Fasten,  18  gr.  tlir  die  Kirchrechnung,  Wurst  und  Brot  auf  triuni 
regum,  Ostereier,  für  das  Stellen  des  ISeigers  3  Himt.  Soggen,  1  paar 
Schuhe,  das  Gras  auf  dem  Kirchhofe,  Accidentien. 

Vor  wenig  Jahren  haben  hier  2  Brüder,  Heinrich  und  Drewcs 
Winkelman,  80  fl.  gegeben  zum  Unterhalt  eines  besondern  Schulmeisters; 
dies  Capital  giebt  4  fl.  Zins,  dazu  giebt  ferner  die  Kirche  2  fl.  und 
jeder  Knabe  quartal.  2  gr.  Auch  geben  2  Nachbarn  Freitisch.  Der 
Küster  soll  von  seinen  Einkünften  Nichts  dazugeben;  wollen  die  Leute 
einen  eigenen  Schulmeister  haben,  so  sollen  sie  ihn  erhalten  suis  bonis. 

Die  Kirche  giebt  jährlich  eine  Spende;  1  Malter  Weitzen  wird 
dazu  verbacken,  und  für  2  fl.  Käse  gekauft. 

6.  Ströbeck. 

Dieses  Dorf  Strobeck  wurde  1564  am  20.  Sept.  von  Boetius,  Schwein, 
Spoerer,  Praetorius,  Breitsprach  und  Uden  visitirt,  es  hatte  (36  Haus- 
wirtbe,  gehörte  dem  Dompropste.  Patron  der  Pfarre  ist  die  Fürstin 
zu  Gerenrode. 

Pfarrer  war  Conradus  Rüden,  40  Jahr  alt,  ist  anno  51  zu 
Wittenberg  ordinirt,  und  nun  ins  10.  Jahr  hier.  Im  Examen  hat  er 
wenig  geantwortet,  dass  man  seinen  Unfleiss  im  Studiren  gesehen,  aber 
weil  die  Leute  den  Katechismus  zur  Noth  gewusst  und  er  bessern 
Fleiss  gelobt,  haben  ihn  die  Visitatoren  auf  der  Pfarre  bleiben  lassen. 

Der  Pfarrer  bewirthschaftet  4  Hufen  selbst,  1^/4  Hufen  hat  er  tllr 
IOV2  fl.  ausgethan,  V2  fl-  Erbzins  von  1/2  Hufe  zu  Dardesheim,  9  gr. 
Erbzins  von  1  Hufe  zu  Derenburg,  6  gr.  von  V2  Hufe  vor  Halberstadt, 
1  Grashof  von  V2  Schock  Heu,  2  fl.  aus  der  Kirche,  Quartalgeld,  Wurst 
und  Brot  zu  Weihnachten  von  jedem  Ackermann  und  1  oder  2  pf.  von 
jedem  Kothsass,  1  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Hause  zu  Neujahr,  wer 
nicht  schlachtet,  giebt  dafür  1  gr.,  Accidentien.  Der  Küster  hat 
V2  Hufe,  Markkora  von  jeder  Hufe  2  Garben,  30  j^r.  von  der  Gemeinde, 
V2  thl.  vom  Stellen  des  Seigers,  1  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Hause  auf 
trinm  regum,  Ostereier,  2  kleine  Grasflecke,  Accidentien. 

Das  Gotteshaus  hat  IV2  Hufe  auf  Ströbecker  Mark  6V2  fl-,  1  Hufe 
auf  Ncindorter  Mark  giebt  3V2  fl.,  V2Hufe  auf  Aspenstedter  Mark  15  gr., 
^'2  Hufe  zu  Strobeck  11  gr.  Die  Zinsen  sollen  erhöht  werden.  4Gras- 
b5fe  und  1  kleiner  KampfT  geben  33  gr.,  dazu  19  gr.  Erbzins  von  19 
"Wohnhöfen  und  6  fl.  15  gr.  Capitalzins. 

Zu  Strobeck  ist  eine  Kirche,  „Unser  L.  Frauen -Capelle'^  genannt 
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dazu  gehören  3^2  Hufen  auf  StrObecker  und  Neinetedter  Mark  und 
2  Graseflecke;  diese  Güter  hat  der  Vicar  Valentin  Rinner  am  Dome 
zu  Halberstadt  inne;  weil  derselbe  neben  dem  Pfarrer  die  Leute  zu 
Ströbeck  versorgen  muss,  so  ist  anno  46  die  Sache  dahin  verglichen, 
dass  Herr  Valentin  dem  Pfarrer  zu  Martini  4  fl.  geben  soll,  aber  wenn 
er  stirbt,  sollen  die  CapellengUter  dem  Pfarrer  frei  anheimfallen. 

Im  Jahre  1589  hatte  Stroepke  93  Hauswirthe.  Die  Besetzung  der 
Pfarre,  welche  von  alter  Zeit  der  Fürstin  von  Gernrode  zusteht,  hat 
sich  nach  Absterben  des  vorigen  Pastors  Rüden,  der  32  Jahr  hier  am 
Orte  Pfarrer  war,  der  Bischof  zugeeignet.  Der  jetzige  Pfarrer  Andreas 
He  Icke  aus  Magdeburg,  33  Jahr  alt,  ist  vor  2  Jahren  vom  Bischof 
mit  der  Pfarre  belehnt  auf  Empfehlung  der  Herrn  Matthias  Boettcher, 
dessen  Kinder  Helcke  als  Paedagogus  4V2  J^hr  lang  zu  Halberstadt 
unterwiesen  hat.  Der  Pfarrer,  welcher  zu  Halberstadt  ordinirt  worden 
ist,  hat  im  Examen  ziemlich  bestanden.  Die  Pfarrkinder  haben 
den  Katechismus  wohlgewusst,  denn  der  Pfarrer  hält  Sonntags  fleissig 
Katechismusexamen  mit  der  Jugend. 

Die  Kirche  hat  3V4  Hufen  und  3  Morgen:  nemlich  ^,'2  Hufe  hat 
Andreas  Bartoldes  für  6  fl.,  1/2  Hufe  und  2  Gmshöfe  Simon  Krawell  10  fl., 
1/2  Hufe  Wittwe  Tonnies  Herinsch  3  fl.,  V4  Hufe  M.  Heinrich  Stein  3  fl., 
1/2  Hufe  Pawel  Uren  6  fl.,  1/4  Hute  Wittwe  Hans  Heycke  3  fl.,  V2  Hufe 
Jasper  Uren  5  fl  ,  3  Morgen  Härmen  Vogt  1  fl.  6  gr.,  V2  Hufe  Matz 
Heycke  von  Aspenstedt  3  fl.;  sonst  noch  V2Hufe  auf  Ströpkischer  Mark, 
von  welcher  Albrecht  Solling  11  gr.  Erbzins  giebt.  Endlich  hat  die 
Kirche  Erbzins  25  gr.  von  25  Wohnhöfen  und  3  fl.  2  gr.  von  8  Grashöfen. 

Ein  Gotteskasten  ist  bisher  nicht  da,  obwohl  das  Dorf  gross  und 
ziemlichen  Vermögens  ist;  er  soll  eingerichtet  werden. 

Eine  kleine  Wiese  ist  von  Alters  her  zu  den  Kosten  der  um 
Philippi  Jacobi  gehaltenen  Kirchrechnung  deputirt. 

Die  Pfarre  hat  von  Alters  her  eigenthtimlich  6  Hufen  und  V2 
Morgen,  (das  alte  Visit-Buch  verschweigt  den  Ueberacker),  sonst  i  1  gr. 
Erbzins  von  1  Hufe  vor  Derenburg,  1/2  fl.  von  1/2  Hufe  vor  Dardessem, 
6  gr.  von  12  Morgen  vor  Derenburg,  6  gr.  von  V2  Hufe  bei  St.  Johannis 
Kloster  vor  Halberstadt,  1  kl.  Grashof  von  1/2  Schock  Heu,  2  fl.  Itlr 
das  Salve  in  den  Fasten,  Quartalgeld,  Wurst  und  Brot,  Accidentien 
wie  1564. 

Die  Kap  eilen  gut  er,  3V2  Hufe  auf  Ströbecker  und  Neinstedter 
Mark,  2  Graseflecke,  sind  der  Pfarre  incorporirt,  so  dass  sie  zusammen 
91/2  Hufe  und  %  M.  hat. 

Der  Küster  hat  V2  Hufe,  4*2  Schock  Weitzen  Markkorn,  Wurst 
und  Brot  von  jedem  Hauswirthe  auf  trium  regum,  Ostereier,  2  Gras- 
höfe ,  */2  thl.  vom  Seigerstellen,  30  gr.  aus  dem  Schoss  von  den  Burge- 
meistem,  V2  ^^^-  ^^  ^^  Führen  des  Registers  des  Blecks,  9  gr.  lür 
das  Kirchenregister,  6  gr.  den  Kindern  im  Salve  den  Katechismus  vor- 
zulesen, 71/2  gr.  pro  pace  zu  schlagen,  Accidentien.  Die  im  Winter  40, 
im  Sommer  20  Schulknaben  geben  quart.  3  gr.  Schulgeld. 
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Der  Kirchhof  giebt  jährlich  5  oder  6  Schock  Hea,  das  haben  bisher 
alle  Jahr  4  Nachbarn  der  Reihe  naelk,  anch  den  Ptarrer  eingerechnet, 
umsonst  abgeerntet.  Da  nun  der  Küster  die  Oblaten  halten  muss,  so 
soll  er  von  nun  an  immer  der  4.  Mann  sein,  so  dass  er  alle  Jahr  ^4 
erntet 

Die  St.  Annen  Broderschaft  hat  gar  keine  eigenen  Güter;  wer 
ein  Bruder  sein  will,  giebt  1/2  Schaf,  das  wird  um  Zins  ausgethan.  Die 
Gesammtzinseu  betragen  jetzt  3^'^  A-»  dafUr  hält  die  Brudei*schaft  alle 
Jahr  eine  CoUation.  Weils  aus  der  Leute  Eigenem  kommt,  habens  die 
Visitatoren  dabei  bewenden  lassen. 

Die  Gemeinde  giebt  am  Pancratiustage  eine  Spende;  eigene  Ein- 
künfte hat  die  Spende  nicht.    Die  Leute  geben  sie. 

7.  Bocklum. 

Rockell  wurde  am  12.  Sept.  1564  visitirt.  Das  Dorf  liegt  im 
Lande  zu  Braunschweig,  gehört  aber  dem  Herrn  Dompropst,  von  dem 
aneh  die  Pfarre  zu  Lehn  geht.    Es  hat  4()  Hauswirthe. 

Pfarrer  ist  Autor  Molitoris,  50  Jahr  alt,  anno  45  zu  Zelle  or- 
dinirt.  Sein  testimonium  soll  ihm  gestohlen  sein.  Er  ist  nun  14  Jahre 
hier.    Im  Examen  ist  er  bestanden. 

Das  Einkommender  Pfarre  besteht  in  4 Hufen,  5gr.  und  2 jungen 
Hühnern  von  einer  Kothstätte,  Gemeinde-Gras  wie  1  Nachbar,  Quartal- 
geld, Wurst  und  Brot  von  jedem  Haus  zu  Weihnachten  ^  2  Würste  und 
2  Brote  von  jedem  Ackermann,  und  2  pf.  von  jedem  Kothsassen  zu 
Neujahr,  Accidentien,  Gemeinde -Holzung  am  Fahlstein  wie  1  Nachbar, 
ungefähr  jährlich  4  Fuder  Holz. 

Dieser  Pfarrer  hat  anch  ein  Filial  Wetzleben,  ist  brannschweigisch, 
gehört  ins  Gericht  zu  Asseburg,  dazu  gehören  2  Hufen  und  2  Höfe,  die 
haben  2  Männer  gepachtet  und  geben  jährlich  4  fl. 

Der  Küster  hat  7^/2  M.,  Gemeinde -Grasung  wie  ein  Kothsasse, 
von  jedem  Ackermanne  1  Himten  und  von  jedem  Kothsassen  V2  Himten 
Roggen,  Wurst  und  Brot  aus  ledeni  Haus  aut  trium  regum,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe  und  IVs  ü.  Erbzins  von  3  Höfen. 

Bei  der  Visitation  1589  hatte  Rocklem  50  Hauswii-the.  Pfarrer 
war  Bartoldus  Nap  aus  Osterwieck,  36  Jahr  alt;  er  war  hier  erst 
4  Jahr  Küster  und  Schulmeister,  vertrat  seinen  alten  podagrischen  Vor- 
gänger viel  im  Predigen  und  wurde  deshalb  schon  bei  Lebzeiten  des 
alten  Pfarrers  mit  der  Piarre  beliehen  und  anno  85  zu  Blankenburg 
ordinirt.  Im  Examen  ist  er  so  hin  bestanden,  wie  auch  seine  Pfarr- 
kinder nicht  wohl  haben  beten  können.  Er  ist  zu  mehrFleiss  im  dis- 
eendo  und  docendo  ermahnt. 

Dieser  Pfarrer  hat  ein  Filial  Wetzleben,  predigt  dort  des  Sonntags 
früh  4  Uhr,  zu  Rocklum  um  8;  nachmittags  repetirt  er  in  matre  den 
Katechismus.  In  Wetzleben  repetirt  er  Freitags  den  Katechismus.  Da 
er  bisher  den  Katechismus  auch  Mittwochs  in  Rocklum  predigte,  ist  ihm 
befohlen,  die  Episteln  auszulegen.    Das  Filial  Wetzleben  geht  zu  Lehn 
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vom  Hause  Sampleben.  Wenn  hier  geistl.  Fälle  vorfalleDy  holt  er  sich 
Bath  beim  Superintendenteii  zu  Kissenbrugh.  Aber  in  Bezug  auf  Rock- 
lum  steht  er  ganz  unter  Halberstadt. 

Die  Kirche  hat  IV2  Hufen,  die  Gemeinde  lässt  dieselben  um  Lohn 
bestellen,  aber  den  Lohn  nimmt  nicht  der  Pflugmann,  sondern  die  Ge- 
meinde und  wendet  ihn  zu  des  Dorfes  Besten  an ;  4  Hufen,  davon  giebt 
der  Golonus  Henning  Heinecke  jährlich  15  thl.,  muss  aber  der  Gemeinde 
den  Ochsen  und  einen  Kempen  halten ;  4V2  fl.  Erbzins  von  6  Wohnhöfen. 
Von  diesen  Aeckem  giebt  die  Kirche  in  die  Dompropstei  1  thl.  und 
1  Dreier  Erbzins.  Vorrath  ist  nicht  vorhanden,  denn  es  ist  ein  Seiger 
„gezeugt^*  worden,  auch  ist  einiges  der  alten  Frau  Pfarrersche  gegeben 
auf  Gebäude,  die  der  selige  Herr  aul'  den  Pfarrhof  gesetzt  hat. 

Der  Gotteskasten  trägt  etwa  4  fl.  iür  Hausarme  der  Gemeinde. 

Bei  der  Kirchrechnung  und  dem  Mistfahren  soll  hinfort  nicht  mehr 
1  Fass,  sondern  nur  V2  ^^^  ^^^^  gereicht  werden.  Auch  beim  Lichte- 
machen ist  eine  Tonne  Bier  vertrunken;  soll  hinfort  nicht  mehr  ge- 
schehen, sondern  die  Leute  sollen  die  Lichte  in  Halberstadt  oder  sonst 
wo  machen  lassen. 

Das  Einkommen  der  Pfarre  ist  unverändert,  nur  giebt  der  Acker- 
mann zu  Neujahr  bloss  1  Wurst  und  Brot. 

Als  Einkommen  von  Wetzleben  werden  die  2  Hufen  genannt,  von 
denen  der  Pfarrer  4  braunschweigsche  Scheffel  halb  Roggen,  halb  Hafer 
von  den  Zweien  erhält,  die  den  Acker  unterm  Pfluge  haben,  „der 
Pfarrer  hat  nicht  Macht,  ihn  selbst  zu  gebrauchen.^'  Umgänge  und 
Accidentien  wie  zu  Rocklum. 

Beim  Küstereinkommen  ist  V2  braunschw.  Scheffel  Roggen  illrs 
Seigerstellen,  das  Rennei,  das  Gras  auf  dem  Kirchhofe  zugekommen. 
Des  Sommers  hat  er  gar  wenig,  im  Winter  bei  20  Schiller;  jeder  giebt 
quart.  3  Groschen. 


Amt  Neindorf. 

L  Neindorf,  —  2.  Beckendorf,  —  3.  Gunsleben. 

1.  Neindorf 

Als  am  21.  Aug.  1564  Boetius,  Schwein,  Praetorius,  Breitsprach  dieses 
Amt  visitirten,  war  Hofprediger  des  Johann  v.  d.  Asseburg  zu  Neindorf 
in  derCapelle  Zacharias  Bai  hörn,  29  Jahr  alt,  ordinirt  zu  Vallers- 
leben,  ein  gelehrter  aber  noch  UDgetibter  Mann,  weshalb  ihm  befohlen 
wurde,  die  Bibel  fleissig  zu  lesen.  Asseburg  giebt  ihm  freien  Tisch 
und  30  thl. 

Am  5.  Mai  1589  waren  W.  v.  Tresskow,  Aug.  v.  d.  Asseburg, 
H.  G.  V.  Hoym,  M.  Heimbertus  und  Zimmermann  hier;  sie  fanden 
nunmehr  eine,  vor  7  Jahren  von  Aug.  v.  d.  Asseburg  neugebaute,  ge- 
wölbte, mit  Orgel  versehene  und  sonst  wphlgezierte  Kirche  mit  eigenem 
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Pfarrer  Simon  Vihehoff,  wohnhaft  zu  Oscberdeben.  Asaebarg  giebt 
ihm  jährlich  40  thl.,  1  W.  Roggen,  »/a  W.  Gerste,  1  W.  Hater,  4  Fa«8 
Bier,  2  Fuder  Holz>  2  Schweine  und  l  Rind.  An  Accidentien  hat  er 
etwa  8  fl.    Der  Pfarrer  ist  im  Examen  wohlbestanden. 

Die  Asseburg'schen  Voreltern  zu  Homburg  hatten  ein  Schttler- 
Stipendium  gestiftet,  das  zuletzt  der  Sohn  des  Dominicus  Poelnig  zu 
Hornburg,  der  Magister  geworden  ist,  gehabt  hat.  Mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  Ludwig  und  Hans  Ernst  hat  Augustus  v.  d.  Assebnrg 
dies  Lehn  der  Kirche  und  Pfarre  zu  Neindort'  incorporirt. 

2.  Beckendorf. 

Anno  1564  wohnten  hier  32  Hauswirthe.  Das  Dorf  gehört  Job. 
V.  d.  Asseburg;  die  Pfarre  geht  vom  Bischof  zu  Lehn. 

Pfarrer  war  Johann  Beins,  70  Jahr  alt,  zu  Hildesheim  im  Bar- 
ilisserkioster  ordinirt,  ist  nun  24  Jahr  hier  Ptarrer.  Er  ist  fast  unver- 
mögend zum  Amt,  allein  weil  die  Leute  den  Katechismus  ziemlich  ge- 
wnsst  haben,  so  sind  die  Visitatoren  mit  ihm  zufrieden  gewesen. 

Die  Pfarre  bat  2^2  Hufe,  Quartalgeld,  alle  Jahre  einen  Kabel  an 
der  Wiese,  von  jedem  Ackermaune  zu  Weihnachten  Brot  und  Wurst, 
vom  Kothsassen  3  pf.,  Accidentien.  Der  Küster  hat  3  Morgen,  von 
den  7  Ackerleuten  zu  Weihnachten  Brot  und  Wurst,  vom  Kothsassen 
3  pf.;  von  jedem  Ackermanne  2  Himten,  vom  Kothsassen  1  Himten 
Roggen. 

Die  Kirche  hat  2  Hufen  und  9  Morgen  an  die  Leute  ver- 
pachtet, iitr  den  Morgen  erhält  sie  2  gr.,  V2  Hufe  hat  der  Krtiger  um 

1  fl     Eine  Monstranz,  etwa  28  fl.  an  Werth,  ist  vorhanden. 

Es  soll  vor  Zeiten  mehr  Acker  zur  Pfarre  gehört  haben,  sonderlich 
soll  Diederich  Beyer  eine  Hufe  Pfarracker  haben,  weshalb  schon  vor 
24  Jahren  Gommissarien  verordnet  sind,  aber  die  Sache  ist  vernachlässigt. 

Im  Jahre  1589  waren  hier  37  Hauswirthe;  Lehnsherr  der  Pfarre 
ist  nicht  das  Domcapitel,  sondern  August  v.  d.  Asseburg. 

Pfarrer  ist  Matthias  Bromius  von  Jttterbock,  44  Jahr  alt,  ist 
anno  70  von  der  Schule  zu  Erzleben  hierher  vocirt  und  zu  Stendal 
von  Simon  Sinapius  ordinirt.  Ist  kein  guter  Latinus,  und  im  Examen 
so  hin  bestanden,  doch  haben  die  Pfarrkinder  den  Katechismuss  wohl 
gewnsst. 

Die  Kirche  hat  6  fl.  von  2^2  Hufen;  jeder  Morgen  giebt  etwa 

2  gr.,  6  fl.  von  einer  Wiese,  die  vor  5  Jahren  erst  zur  Kirche  gekommen 
ist;  12V2thr.Zins  von  2öO  thl.  Capital,  „welche  Haubtsumb  durch  tödt- 
lichen  Abgangk  eines  unbefreyeten  Schottilliers  oder  Dischers,  Meister 
Chilian  genannt  (ist  des  v.  d.  Assebnrg  alter  Diener  gewesen),  Au- 
gusto  von  der  Asseburg  heimgefallen,  aber  von  diesem  der  Kirche  ge- 
geben ist;*'  etliche  Pfund  Wachszins;  die  alte  Monstranz.  —  Die 
Kirche  hat  von  dem  verlornen  Acker  nichts  wieder  bekommen. 

Ein  Gotteskasten  ist  nicht  da,  soll  aber  eingerichtet  werden. 
Der  Kirchhof  steht  offen,  das  Vieh  läuft  darauf,  weil  Hans  v.  Hom< 
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bansen  eine  Scheune  darauf  stehen  hat  Aug.  v.  Asseburg  will  darauf  sehen, 
dass  die  Luken  nach  aussen  hin  gemacht  werden,  so  dass  man  nicht 
mehr  über  den  Kirchhof  zu  fahren  braucht. 

Der  Pfarrer  hat  von  den  Visitatoren  zu  seinem  alten  Einkommen 
das  Gras  vom  Kirchhofe  bekommen,  doch  soll  er  daiUr  geben,  was  die 
Alterleute  bisher  dattir  gaben. 

Die  Pfarre  ist  schlecht,  soll  neu  gebaut  werden. 

Der  Kttster  hat  einen  Morgen  tUr's  Stellen  des  Seigers  zugelegt 
erhalten. 

3.  Gunsleben. 

Das  Dorf  gehörte  1564  dem  Johann  v.  d.  Asseburg.  Die  Pfarre 
ist  dem  Kloster  Hamersleben  incorporirt.  Der  Mönch,  welcher  sie  ver- 
sorgt, ist  eine  „epicnrische  Sau,''  lehrt  keinen  Katechismus,  und  hat 
das  Abendmahl  bisher  unter  einer  Gestalt  gereicht.  Es  ist  seinetwegen 
an  den  Pater  geschrieben. 

Der  Küster  hat  von  8  Ackermännern  je  2  Himten  Roggen,  von 
den  21  Kothsassen  )e  1  Himten,  Brot  und  Wurst  zu  Weihnachten,  Oster- 
eier, Accideutien. 

Die  Kirche  hat  in  jedem  der  3  Felder  14  Morgen;  die  Leute 
pflügen  sie  und  der  Mönch  nimmt  die  Nutzung  und  legt  dem  Pater 
zu  Hamersleben  Rechnung. 

Im  Jahre  1589  hatte  das  Dorf  29  Hauswirthe;  es  ist  ein  Filial 
von  Hamersleben.  Die  Kirche  ist  sehr  baufällig;  wie  der  Mönch  zu 
Hamersleben  vernommen,  dass  die  Visitation  käme,  hat  er  angetangen, 
die  Kirche  ein  wenig  zu  bessern.  Die  Kirche  soll  3  Hufen  gehabt  haben; 
jetzt  kann  man  aber  nur  noch  1  Hufe  und  9  Morgen  zusammenfinden, 
nämlich  14  Morgen,  welche  die  Mönche  selbst  gebrauchen,  und  25 
Morgen,  die  an  Hans  Müller,  Onimus  Schmidt,  Drewes  Lüder,  Hans 
Roetker,  Drewes  Helj,  Drewes  Gedicke  und  Jacob  Scbaper  verpachtet 
sind.  Vor  12  Jahren  hat  das  Kloster  der  Kirche  eine  kleine  Glocke, 
40  thl.  an  Werth,  abgeborgt;  man  bittet  um  Rückgabe. 

Das  Hans,  in  dem  Karoten  Denschen  wohnt  und  12  Morgen  dabei, 
ist  das  alte  Pfarrhaus;  dies  hat  das  Kloster  an  den  Orossvater  des 
jetzigen  Besitzers  fUr  40  fl.  verkauft.  Das  Hans  giebt  jährlich  dem 
Kloster  15  gr.  zu  Wachs  und  1  braunschweigischen  Scheffel  Roggen 
giebt  das  Feld. 

Die  Papenwiese  giebt  dem  Kloster  4  Fuder  Heu ;  ist  auch  Pfarrgut. 

Für  den  Wohnbof  am  Aderstedischen  Damme,  ,,aut  der  Borch'' 
genannt,  giebt  Drewes  Müller  den  Mönchen  jährlich  1  thl.  Für  eine 
Wohnstätte  am  selben  Orte  giebt  Drewes  Helj  2  Hühner.  Auch  diese 
beiden  Häuser  sind  wahrscheinlich  Kirchen-  oder  Piarrgut. 

Der  Kttster  hat  Haus  und  Gai*ten,  sonst  wie  1564,  nur  dass  zum 
Osterei  „etzliobe  Klöbe^'  gekommen  sind.  Der  Kttster  bittet,  dass  diese 
Kttsterei  mit  der  Hameräeber  vereinigt  werde  und  dass  Aecker  dazu 
kommen. 
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Die  Ffarrkinder  sind  im  Gebet  ttbel  bestanden. 

Am  29.  Augost  kam  der  Pater  nach  Schlanstedt ;  die  Visitatoren  tragen 
ihm  vor,  dass  beide  Dörfer  Hamersleben  and  Gansleben  wünschten,  der 
Pfarrer  möge  nicht  auf  dem  Kloster  wohnen,  dass  das  Kloster  entweder 
das  Gildehaus  in  Hamersleben  oder  das  Denschen'sche  Hans  in  Gnns- 
leben  zar  Pfarre  gebe,  dass  das  Kloster  2  Höfen  in  Hamersleben  and 
3  Hafen  in  Gunsleben  der  Kirche  zurückgebe,  dass  das  Gras  auf  dem 
Kirchhofe  zu  Hamersleben  dem  Pfarrer  zukomme,  dass  die  Glocke  wie- 
der in  die  Kirche  nach  Gunsleben  komme.  Der  Pater  erklärt,  er  sei 
erst  neulich  Pater  geworden,  und  wisse  noch  nicht  genau  Bescheid, 
doch  sei  er  wohl  zufrieden,  dass  der  Pfarrer  dranssen  wohne,  er  wolle 
auch  herausgeben  i/^  Hufe  der  Pfarre  und  6  Morgen  der  Kirche  zu 
Gunsleben,  K'^  Hufe  Pfarracker  zu  Hamersleben.  Die  Papenwiese  sei 
Klostergut.  Zu  Hamersleben  wäre  nie  ein  Pfarrhaus  gewesen,  das 
Gildebaus  habe  das  Kloster,  wie  er  aus  den  Registern  beweisen  könne, 
auf  dem  Harz  aufbauen  lassen ;  wenn  es  an  einem  andern  Platze  stünde, 
so  wolle  er  es  wohl  zur  Pfarre  geben,  allein  es  sei  ungelegen,  weil  man 
von  ihm  aus  dem  Pater  und  seinen  Gästen  im  Frauenhause  auf  den 
Tisch  sehen  könne.  Zu  Gunsleben  wolle  er  zum  Bau  eines  Pfarrhauses 
helfen,  allein  der  v.  d.  Asseburg  und  die  Leute  müssten  das  Meiste 
thun.  Das  Kloster  müsste  das  jus  patronatus  über  beide  Dörfer  be- 
halten. Dem  jetzigen  Pfarrer  gebe  er  übrigens  gar  nichts,  der  habe 
es  um  das  Kloster  nicht  verdient.  Die  Visitatoren  bescheiden,  es  solle 
Angnstus  v.  d.  Asseburg  und  der  Pater  die  Sache  schlichten. 

Eine  Nachschrift  von  der  Hand  des  Oppechinus  meldet,  Asseburg 
und  der  Pater  hätten  sich  nicht  verglichen,  aber  am  T.Juni  1Ö91  hätte 
eine  Commission,  bestehend  aus  Matthias  v.  Veltheim,  M.  Heimbertus, 
die  Partheien  in  Michael  Brandes  Haus  zu  Hamei'sleben  vorgeladen 
und  die  Sache  dahin  vereinbart:  zum  Pfarrbau  in  Gunsleben  hat  der 
Pater  20  thl.  gegeben,  will  noch  60  fl.  geben;  Augustus  v.  d.  Asseburg 
hat  bereits  61  thl.  dazu  gegeben,  die  Gemeinden  leisten  die  Fuhren  und 
jede  giebt  15  thl.,  Michael  Brand  und  Herman  Dorguth  zu  Hamersleben 
versprechen  freiwillig  je  5  thl.  Der  Pater  verspricht  dem  Pfarrer  14 
Morgen  und  6  Morgen,  40  fl.  jährlich,  1  Wispel  Roggen,  ebensoviel 
Gerate,  ein  jähriges  Schwein,  wenn  die  Stoppel  belaufen  ist;  dagegen 
behält  das  Kloster  das  jus  patronatus.  Jedes  Dorf  soll  dem  Pfarrer 
10  fl.  zum  Pfluglohn  geben.  Dazu  in  Gunsleben  ein  Umgang  Brot  und 
Wurst  aus  jedem  Hause,  in  Hamersleben  aus  jedem  Hause  1  Matthier, 

Ferner  bat  der  Pfarrer  in  Gunsleben  Nachbarrecht  an  Heu  und 
Rohr,  auch  erhält  er  eine  Wiese  von  ungetäbr  5  Fuder  Heu  und  eine 
Scheuue  in  Gunsleben.  Der  Kirche  in  Gunsleben  sollen  ihre  bisherigen 
Aecker  verbleiben. 
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Das  Amt  Falkenstein. 

1.  Meisdorf.  -  2.  Pansfelde.  —  3.  Molmerswende. — 4.  Wieserode. — 
5.  Dankerode. 

1.  Meisdorf. 

Als  MeystorflF  1564  den  8.  Juni  in  Gegenwart  von  M.  Sebast. 
Boetius,  Christopherus  de  Hoym,  M.  Valent.  Sporer,  M.  Jacobus  Praetorius, 
and  Bartol.  Uden  visitirt  wurde,  hatte  es  64  Hauswirthe  und  gehörte 
dem  Hans  und  Heinrich  von  der  Asseburg,  von  denen  auch  die  Pfarre 
zu  Lehne  geht. 

Pfarrer  ist  seit  2  Jahren  Johannes  Metzlich,  30  Jahre  alt,  ein 
wohlgelehrter,  feiner  Mann,  1562  zu  Quedlinburg  ordinirt,  vocirt  von 
den  Junkern  und  der  Gemeinde;  die  Leute  können  den  Katechismus 
wohl  aufsagen.  Es  hat  dieser  Pfarrer  an  Einkommen  3 Hufen  vor 
Meistorff,  5  Morgen  hinter  dem  Homberge  beim  Pfarrholz,  V2  H^fc  zu 
Siusleve,  1  Wiese  im  Clusinge  trägt  IVsj  Fuder  Heu,  1  Wiese  jenseit 
dem  Ziegelfurt  trägt  1  Fuder  Heu,  1  Gärtlein  am  Pfarrhause,  1  Holz- 
blegk,  der  Hombergk  genannt,  3  gr.  Erbzins  von  2  Häusern,  1  ü.  jähr- 
lich an  der  Schenke,  1  Brot  und  Wurst  zu  Neujahr  aus  jedem  Hause, 
Quartalgeld,  Weihnachtsgeld,  Accidentien,  Ostereier. 

Auf  der  Pfarre  sind  als  Inventar  2  alte  Kasten,  2  Bänke,  1  Hänge- 
tisch, deutsche  Bibel  in  2  Bänden,  Evangelien-  und  Betbuch. 

Des  Schulmeisters  und  Küsters  Einkommen:  3  Morgen 
Acker,  V2  A«  ^^^  der  Schenke,  je  1  Himten  Korn  aus  Lorenz  Jungen 
Hause ,  und  aus  dem  Hause  neben  Andreas  Kersten ,  V2  Himten  Korn 
von  jedem  Kothsassen,  1  Himteu  von  jedem  Ackermanne,  von  jeder 
Hufe  im  Meystorffelde  6  Garben  Winterkorn  als  Markkorn,  1  Brot  und 
Wurst  zu  ifeujahr,  Ostereier,  Accidentien,  8  gr.  von  jedem  Knaben 
Schulgeld,  1  Thaler  vom  Seiger  zu  stellen. 

Das  Einkommen  der  Kirche  besteht  in  25^2  Morgen,  hat  Claus 
Bangk  tllr  71/2  A«  gepachtet,  von  5  Morgen  aui  der  langen  Gruben 
V2  Schock  Korn  als  Körzehend,  3  Wiesen  an  der  Teichwiese,  vor  dem 
Scharflfenborne,  hinter  dem  Baumgarten,  21  eiserne  Schafe,  zinst  jedes 
jährlich  einen  Stettergroschen,  Erbzins  von  3  Häusern  (jedes  Haus  giebt 
bei  eintretendem  Lehnfall  V2  pid.  Wachs),  Capitalzins  auf  den  Häusern 
von  Henning  Utleben  und  Gregor  Mera. 

Vor  Meisdorf  ist  vor  Zeiten  eine  Klaus  gelegen,  der  Wentheim; 
die  2  Hufen  und  1  Wiese  haben  die  Asseburgs  verpachtet,  an  Claus 
Banse,  Claus  Schade  und  Jacob  Rauch;  den  stattlichen  Holzberg  „Claus- 
bergk^'  haben  die  Asseburgs. 

Bei  der  Visitation  am  14.  April  1589  (gegenwärtig  W.  v.  Tress- 
kow,  H.  G.  V.  Hoym,  M.  Heimbert,  M.  Gundermann,  M.  Zimmermann) 
ist  mittlerweile  Wiesenrode  zumFilial  dieser  Pfarre  geworden;  die  Zahl 
der  Hauswirthe  ist  auf  74  gestiegen. 
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Pfarrer  ist  seit  16  Jahren  Johannes  Barner,  vorher  12  Jahre 
Pfarrer  in  Pansfelde,  52  Jahr  alt;  er  ist  vocirt  von  dem  sei.  Heinrich 
V.  d.  Assebnrg,  ordinirt  von  Magins  in  Quedlinburg,  hat  im  Examen 
im  Artikel  de  deo  ziemlich  geantwortet. 

Das  Einkommen  der  Kirche  ist  in  sofern  geändert,  als  die  26 Vt 
Morgen  dem  Kttster  fUr  jährlich  7^/2  fl.  gegeben  worden  sind;  Jacob 
Wendeburg  giebt  zwar  von  den  5  Morgen,  wenn  sie  besäet  sind, 
1  Schock  Zehiitkom,  masst  sich  aber  Eigenthnmsrecht  an;  das  Capital 
von  den  beiden  Häusern  ist  zurttckgezahlt  und  verbaut;  dagegen  haben 
Jochim  Bans  Erben  158S  der  Kirche  das  Eigenthum  an  einer  Hufe 
gegeben  und  entrichten  4  gr.  Erbzins. 

Der  Gotteskasten  nimmt  jährlich  8  fl.  ein. 

Die  alten  Leute  kommen  wieder  auf  die  Klause  Wentheim  vor 
Meisdorf  zurilck  und  behaupten ,  es  habe  auch  eine  Klaus ,  Ackenburg 
genannt,  vor  Pansfelde  gelegen,  aber  Augustus  v.  d.  Asseburg  giebt 
an,  das  sei  ein  Irrthum,  der  Klusberg  und  die  Ackenburg  seien  seit 
alten  Zeiten  Eigenthum  des  Hauses  Palkenstein. 

Das  Einkommen  der  Pfarre  ist  dasselbe  geblieben,  nur  ist  die 
1  Wiese  am  Ziegelfurt  ganz  fortgeschwemmt  und  die  beiden  Häuser, 
welche  Erbenzkis  geben,  sind  nicht  mehr  im  Stande,  sondern  verfallen, 
auch  wird  für  Brot  und  Wurst  1  gr.  gereicht.  Die  Pfarre  ist  ttbel- 
gebaut,  aber  die  Leute  sind  zu  arm,  eine  neue  zu  bauen. 

Das  Einkommen  des  Küsters  ist  verbessert;  er  hat,  wie  oben 
bemerkt,  26 V2  Morgen  von  der  Kirche,  1  freilich  sehr  trockne  Wiese 
vom  an  der  Trift,  ists  kein  nasser  Sommer,  so  giebt  sie  kein  Fuder 
Heu;  femer  haben  neulich  die  Assebnrgs  6  Himten  Roggen  vom  Vor- 
werk Meisdort'  zugelegt;  1  fl.  giebt  das  Rathhaus  fUr  Schreiben. 

Die  Schule  wird  von  30  Kindem  besucht. 

Hans  Bans  und  sein  Weib  vertragen  sich  schlecht,  haben  beide 
gleiche  Schuld;  bessern  sie  sich  nicht,  so  sollen  sie  ausgewiesen  werden 
durch  den  Amtmann. 

Sonst  haben  die  Leute  fast  alle  ihren  Katechismus  mit  der  Aus- 
legung gekonnt. 

2.  Pansfelde. 

1564  am  9.  Juni.  Gegenwärtig  waren  dieselben  wie  in  Meisdorf. 
Zu  dieser  Pfarre,  die  von  Hans  und  Heinrich  v.  d.  Assebnrg  zu  Lehn 
gehet,  gehören  die  Dörfer  Molmerswende  und  Wiesenroda,  doch  liegen 
diese  3  Dörfer  so  weit  von  einander,  dass  mit  den  Asseburgs  ge- 
redet werden  muss,  ob  nicht  in  einem  Dorfe  ein  Pfarrer  eingesetzt 
werden  soll. 

In  Pantzfelde  wohnen  47  Hauswirthe. 

Pfarrer  ist  Johannes  Barner,  26  Jahr  alt,  vor  2  Jahren  in  Qued- 
linburg ordinirt,  vocirt  von  den  Junkern  und  der  Gemeinde.  Hat  im 
Examen  ziemlich  wohl  bestanden,  ist  aber  in  der  Bibel  nnbelesen  und 
hat  letztlich  bekannt,  er  habe  keine.  Da  er  sich  keine  zu  kaufen  ver- 
mag, Solls  dem  Heinrich  von  der  Asseburg  berichtet  werden. 
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Einkonimen  des  Pfarrers:  31  Morgen,  1  Wiese  am  Snderberge 
giebt  6 — 7  Fader  Hen,  1  Wiesenfleck  zu  Ackenburgk  (soll  zur  Clanse 
Ackenbnrgk  gehört  haben,  ebenso  wie  ein  Holzfleck,  das  seit  der 
Bauern  Aufruhr  die  Asseburgs  inne  genommen  haben),  Qoartalgeld, 
Opfergeld,  Accidentien. 

Einkommen  des  Küsters:  2  Wiesenfleeke,  5 Morgen  Acker  an  der 
Leine,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Einkommen  der  Ki  rc  h  e:  2  pfd.  Wachs  von  Heine  Keiner  zu  Brauns- 
wende  von  1  Wiese,  4  eiserne  Ktthe,  Erbzins  von  Galle  Pucher  fUr 
Hofttätte,  38  eiserne  Schafe,  23Vs  fl.  Capital  ausgeliehen  zu  5^'o- 

AlsPansfelde  1589  am  gleichen  Tage  und  in  Gegenwart  derselben 
Herren  wie  Meistorf  yisitirt  warde,  waren  die  beiden  Filiale  abgetrennt, 
die  Zahl  der  Hauswirthe  war  auf  56  gestiegen  und  das  Pfarr-Amt  be- 
kleidete Bernhard  Junge  aus  Halberstadt,  42  Jahre  alt;  Junge  war 
ordinirt  durch  Philipp  MttUer,  Pfarrer  zu  Ampfurt,  auf  die  Pfarre 
Egenstedt,  indem  die  benachbarten  Geistlichen  den  Ordinationsschein 
unterschrieben ,  und  ist  vor  16  Jahren  von  August  v.  d.  Asseburg  mit 
dieser  Pfarre  Pansfelde  belehnt.  Er  hat  im  Examen  ziemlich  bestanden^ 
predigt  auch  auf  dem  Hause  Falkenstein. 

Das  Einkommen  der  Kirche  betreffend,  so  giebt  die 2  pfd.  Wachs 
von  der  Wiese  unterm  Kuhberge  jetzt  Hans  Hörn  zu  Scheule,  den  Erb- 
zins Georg  Wilde;  den  Gapitalzins  entrichten  Hans  Berg,  Galle  Kampe, 
Cordt  Grobes,  Severiu  Kampe,  Ursula  Zimmermans,  Cordt  Kisewetter, 
Hans  Henninges,  Thomas  Bechstein,  Cordt  Bomemann,  Merten  Flakke. 
Es  ist  auch  seit  1586  der  Kirche  zu  Gute  eine  Fläche  von  41  Morgen  aus- 
gerodet, tür  die  die  Kirche  21 V2  Himten  Hafer  erhält,  der  fUr  6  fl.  3  gr. 
verkauft  ist 

Der  Gotteskasten  bringt  jährlich  etwa  6  fl. 

Der  Pfarrer  hat  36  Morgen,  welche  ihm  die  Pfarrkinder  frei  be- 
stellen, 2  Wiesen,  1  Wispel  Korn  vom  Hause  Falkenstein  tlir  die  Seel- 
sorge droben,  Quartalgeld,  Opfergeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  jetzt  14  Morgen,  2  Wiesen,  Quartalgeld,  Neu jahrs- 
geld,  Accidentien  und  von  jedem  Schulknaben  2  gr.,  hat  aber  kaum  3. 

Die  Pfarrkinder  haben  ziemlich  wohl  beten  können. 

3.  Molmerswende. 

1564  war  Wolmerswende  Filial  von  Pansfelde  und  hatte  24  Haus- 
wirthe. 

Das  Pf ar reinkommen  betrug  30  Morgen  Acker,  verpachtet  fbr 
2  Thaler,  2  Morgen  Wiese,  Quartalgeld  und  Accidentien. 

Der  Küster  bezog  aus  Molmerswende  nur  Quartalgeld. 

Die  Kirche  hatte  26  Morgen  fUr  2  Thaler  6  pf.  verpachtet. 

Man  klagt,  ein  vor  Jahren  von  den  Asseburgs  der  Gemeinde  zuge- 
legter Holzfleck  sei  wieder  zum  Haus  Falkenstein  gelegt. 

Die  Visitation  1589  fand  am  selben  Tage  und  in  Gegenwart  der- 
selben Männer  wie  in  Meisdorf  statt  und  sagt,  dass  Molmerschwende 
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aliwege  ein  Filial  von  Paogfelde  gewesen  sei»  daas  es  aber  dem  P&rrer 
zu  viel  and  den  Leuten  zu  wenig  gewesen,  denn  der  Pfarrer  sei  nur 
in  2  oder  3  Wochen  einmal  aufs  Filial  gekommen ;  so  habe  August 
y.  d.  Asseburg  mit  der  Gemeine  auf  Mittel  und  Wege  gedacht,  eine 
eigne  Pfarre  hier  aufienrichten  und  lö85  Elisaens  Schnepfmiller 
aus  Eisleben,  jetzt  36  Jahr  alt,  mit  2  andern  präsentirt,  worauf  die 
Gemeinde  nach  den  Probepredigten  diesen  erwählt  habe.  Asseburg  hat 
dann  den  Gewähllen  berufen,  der  zu  Helmstedt  ordinirt  wurde.  Der 
Pfarrer  hat  im  Examen  ziemlich  wohl  bestanden,  und  hat  von  der 
Gemeinde  und  dem  Amtmann  das  Lob,  dass  er  seines  Amts  fleissig 
warte. 

Molmerschwende  hat  34  Hanswirthe. 

Die  Kirche  hat  ausser  dem  Pachtgelde  10  gute  fl.  aus  dem  Amt 
Falkenstein  ewige  Einkünile,  von  August  v.  d.  Asseburg  fUr  ein  Holz> 
und  WiesenpUltzlein  vermacht.  Elisabeth  v.  Alvensleben,  Hausfrau  des 
August  V.  d.  Asseburg,  hat  der  Kirche  einen  silbernen  Kelch  geschenkt 

Betreffend  das  P&rreinkommen  hat  die  Gemeinde  am  5.  Nov.  1585 
einhellig  beschlossen  und  am  6  Nov.  den  Beschluss  dem  Amtmann 
Philipp  Hase  zum  Falkenstein  zur  Uebermittlung  an  August  v.  d.  Asse- 
burg Ubergebenf  Der  Beschluss  lautet:  1.  Sie  wollen  Pfarrhaus  mit 
Scheunen  und  Ställen  bauen  und  unterhalten,  2.  Von  den  36  Morgen 
sollen  12  M.  Sommerfeld.  12  brache,  und  12  Winterfeld  sein,  die  wollen 
die  Ackerleute  brachen,  wenden,  pflügen,  Mist  fahren,  einfahren.  Die 
Hintersassen ,  welche  mähen  können ,  wollen  dss  Getreide  mähen ,  die 
es  nicht  können,  wollen  das  Korn  harkeo.  3.  Die  Hintersassen  wollen 
das  Gras  mähen  und  sammeln,  die  Ackerleute  woUens  einfahren.  Wenn 
er  GruQimen  haben  will,  soll  ei*s  selber  mähen  lassen,  aber  die  Acker- 
leute wollens  einfahren.  Die  Hinsersassen  sollen  Essen  und  Trinken 
bekommen ,  wenn  sie  iUr  den  Pi'arrer  arbeiten ,  wie  sonst  ein  Arbeits- 
mann. Die  Ackerlenteknechte  sollen  auch  essen  und  trinken ,  aber  die 
I^erde  kein  Futter  erhalten.  Nach  der  Ernte  soll  der  Pfarrer  den 
Ackerleuten  eine  Collation  geben.  Zu  der  Mistfuhre  soll  er  die  Aufläder 
beschaffen.  4.  Jede  der  34  Ho&tätten  will  jährlich  12  gr.  geben,  macht 
also  jährlich  17  thl.  Jeder  Hausgenosse  giebt  nur  6  gr.  5.  Zum  neuen 
Jahr  soll  der  Pfarrer  aus  jedem  Hause  durch  den  Kttster  1  Brot  und 
1  Bratwurst  sammeln  lassen.  6  und  7  bestimmen  über  die  Accidentien. 
Der  v.  Asseburg  präsentirte  Georgius  Stein  zu  Walhausen,  Laurentius 
Müller  zu  Meistorff  und  Elisaeus  SchnepfmüUer  zu  Dreyleben.  Die  Ge- 
meinde will  keinen  tadeln,  wählt  aber  einhellig  den  letzteren. 

Der  Küster  erhält  von  jedem  Hauswirthe  1  Ort8thaler(6gr.),macht 
8V3J  thl.    Er  hat  auch  wohl  6  Schüler. 

Der  Gotteskasten  ist  erst  eingerichtet;  das  vereinnahmte  Geld 
ist  zur  Instandhaltung  der  Kirche  gebraucht. 

In  Bezug  auf  den  bei  der  früheren  Visitation  erwähnten  Holzfleck, 
der  der  Gemeinde  geschenkt  und  wieder  entzogen  sein  soll,  giebt  August 
v.  d.  Asseburg  an,   die  beiden  Dörfer  Molmerswende  und  Wiesenrode 
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seien  erst  vor  36  Jahreü  bei  seines  Vaters  Johann  Zeiten  angefangen  zU 
banen,  deshalb  wäre  Kirche  und  Pfarre  so  arm;  übrigens  habe  er  ein- 
gewilligt, dass  13  Morgen  ans  dem  gemeinen  Anger  gerodet  nnd  theils 
dem  Pfarrer,  theils  dem  Küster  zugelegt  würden. 

Die  Leute  von  Molmerschwende  nnd  das  Gesinde  von  Faikenstein 
und  den  Vorwerken  sind  in  die  Amtsstube  zum  Gebet  gefordert  und 
haben  alle  gar  wohl  beten  könnnen;  die  Meisten,  sonderlich  die  Jüngsten, 
haben  auch  den  Katechismus  mit  Auslegung  gekonnt.  • 

4.  Wieserode. 

Dieses  Dorf  war  1564  Filial  von  Pansfelde  und  hatte  14  Haus- 
wirthe. 

Pfarrer  und  Küster  bezogen  von  diesem  Orte  nur  Qnartalgeld 
und  Accidentien. 

Die  Kirche  erhält  nur  von  13 Nachbarn  Zins  für  etliche  Wiesen, 
die  man  aber  nicht  im  Einzelnen  mehr  kennt. 

Im  Jahre  1589  hat  das  Dörflein  20  Hauswirthe  und  gehört  als 
Filial  zu  Meisdorf. 

Die  Kirche  erhält  noch  von  den  Nachbarn  den  Wiesenzins,  dazu 
sind  getreten  8  gr.  Hauszins  und  V2  A-  "^^^  ^^^^^  eisernen  Kuh,  welche 
eine  Frau  vor  10  Jahren  der  Kirche  testirt  hat. 

Ein  Pfarrhaus  ist  nicht  da  und  doch  liege  das  Filial  soweit  von 
der  mater,  dass  der  Pfarrer  wohl  6  Stunden  für  die  Hin«  und  Herreise 
haben  muss.  Der  Pfarrer  bekommt  nur  Quartal-  und  Neujahrsgeld 
nebst  Accidentien. 

Der  Küster  empfängt  4  fl.  4  gr.  Mariengeld  als  Jahrlohu,  Neu 
Jahrsgeld  und  Accidentien. 

l3ie  Leute  haben  den  Katechismus  fast  alle  mit  der  Auslegung  ge- 
konnt. 

5.  Dankerode. 

Am  10.  Juni  1564  fand  hier  die  Visitation  statt;  Bofe'tius,  v.  Hoym, 
Sporcr,  Praetorius,  üden  waren  auch  hier  zugegen. 

Tanckerode  hat  36  Hauswirthe,  gehört  nach  dem  Falkenstein;  die 
Pfarre  geht  von  den  Asseburgs  zu  Lehn. 

Pfarrer  ist  Andreas  Osigk,  25  Jahr  alt,  1563  zu  Halle  ordinirt, 
üaelidem  er  vom  Befehlshaber  auf  dem  Falkenstein  berufen  w<ar;  er  bat 
im  Examen  bestanden. 

Der  Pfarrer  hat  Einkommen:  27  Morgen,  welche  von  der  Ge- 
meinde gegen  eine  Mahlzeit  bestellt  werden,  3  Wiesen,  1  Holzfleck,  von 
4  Hufen  den  Zehnt,  von  jedem  Ackermanne  1  Himten  Roggen  und 
Hftfer,  7  gr.  aus  jedem  Hause,  Brot  und  Wurst  zu  Neujahr  aus 
jedem  Hause,  Neujahrgeld,  ans  der  Kirche  2  fl.  8  gr.  und  Accidentien. 

Des  Küsters  Einkommen  besteht  in  Qnartalgeld,  Wurst  und  Brot 
aufs  neue  Jahr,  8  gr.  ans  der  Kirche,  1/2  A-  Osteni  aus  der  Kirche, 
7  gr.  vom  Seiger  zu  stellen,  7  gr.  vom  Schreiben,  Accidentien. 
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Die  Kirche  hat  einen  nutzlosen,  verheerten  Holzfleek  gegen  Meyen- 
dorf,  1  Holzfleek  gegen  dem  Hagen,  11  Theilnngen  von  Wiese  und 
Acker  von  Ewikrodc  (jede  Theilnng  hält  IG  Acker  nnd  giebt  TV»  gr. 
jährlich  Zins) ,  Andreas  Becker  und  Andreas  Fulda  geben  Erbzins ,  je 
2  pfd.  Wachs  von  Wiesen  geben  Andreas  Schmidt  und  Veith  Einicke, 
V«  pAl.  giebt  Ulrich  Fulda.  229  fl.  sind  ausgeliehen,  sollen  mit  5% 
verzinst  werden. 

Als  im  Jahre  1589  hier  visitirt  wird,  bemerkt  man,  dass  das  Dort 
64  Hauswirthe  habe,  dass  es  halb  stolbergisch  sei  und  halb  dem  Haus  An- 
halt versetzt ,  dass  aber  Kirche  und  Geistlichkeit  zum  Falkenstein  freh^ire. 

Pfarrer  ist  Thomas  Meyhe  von  Gabelentz,  aus  dem  Lande  Meissen, 
48  Jahr  alt,  ist  in  hohen  Schulen  nicht  gewesen,  war  2^2  J^hr  lang 
Küster  in  Meisdorf  und  ist  vor  12  Jahren  vom  Junker  mit  Zustimmung 
der  Gemeinde  vocirt,  und  in  Ampfurt  ordinirt.  Im  Lateinischen  ist  er 
nicht  sonderlich  erfahren,  hat  sich  in  den  Studiis  nicht  hoch  verstiegen, 
hat  aber  deutsch  zur  Zufriedenheit  geantwortet. 

Das  Einkommen  der  Kirche  ist  erheblich,  weil  die  wüste  Dorf- 
stätte Ewickerode  um  Erbzins  ausgethan  ist  und  jährlich  5  fl.  4  gr. 
bringt,  jede  Theilung  von  16  Morgen  giebt  beim  Todesfall  15  gr.  Das 
Holz  wird  als  Kohlholz  verkauft  und  bringt  alle  12  Jahre  146  fl.  Der 
Holzfleck  Orla  ist  anno  86  für  13  fl.  verkauft;  den  Wachszins  lür  Wiesen 
giebt:  für  die  Wiese  am  Meusebergschen  Steige  Ursula  Einicke,  fUr  die 
am  Hartzkeroder  Wege  Bastian  Beyer,  das  Va  pf<l-  Wachs  Itlr  die 
7  Acker  vor  dem  Dorfe  auf  dem  Bornspring  giebt  Andreas  Folie. 
426  fl.  hat  die  Kirche  ausgeliehen,  56  fl.  ist  der  Schulze  Martin  Kirch- 
berg für  Stammholz  schuldig. 

An  Kirchencleinodien  sind  vorhanden  2  vergoldete  Kelche  mit 
Patenen,  33  kleine  silberne  Spangen  und  15  grosse,  9  silberne  Finger- 
ringe, 1  Brustlappen  mit  wenig  Flittern,  2  Messgt  wänder  von  grünem 
und  blauem  Sammt.  Solche  Sachen  sollen  auf  der  Pfarre  bleiben ,  da- 
mit es  die  Stolbergscheu  nicht  an  sich  ziehen. 

Der  Gotteskasten  hat  ungefähr  jährlich  3  gute  fl.  und  10  gr. 

Das  Pia r reinkommen  betreffend  wird  von  den  26 Morgen  Land 
gesagt,  nur  8  Morgen  trügen  Roggen  und  Gerste,  das  übrige  sei  wilder 
Harzacker  und  Heide,  der  nur  über  das  andere  Jahr  bestellt  werde. 
Dass  es  jetzt  nur  26  Mori»;cn  und  nicht  mehr  27,  wie  bei  der  vorigen 
Visitation  seien,  komme  wohl  daher,  dass  der  Pfarrer  einen  Morgen 
als  Wiese  habe  liegen  lassen;  er  ernte  jetzt  6 Fuder  Heu.  Von  diesen 
Aeckem  pflügen  und  düngen  die  Nachbarn  dem  Pfarrer  2  M.  zur  Winter- 
saat; die  andern  pflügen  und  eggen  sie  am  Osterdienstag  gegen  eine 
Mahlzeit  nnd  2  Tonnen  Bier.  Das  Uebrige  wie  1564,  nur  sind  4  Zins- 
hühner zugekommen.  Der  Holzfleck  ist  vor  8  Jahren  abgehauen  und 
hat  10  fl.  gebracht. 

Im  Einkommen  des  Küsters  ist  2V2  Morgen  Acker  und  1  Wiese 
hinzugekommen;  er  erhält  auch  1  thlr.  vom  Gotteskasten  und  von  der 
Gemeinde  ftirs  Schreiben  auch  noch  l  thh\ 
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.  Auch  hier  haben  die  Leute  den  Eateebismus  alle  gewusst.  Als 
Grund  der  guten  christlichen  Erkenntniss  im  Falkensteinischen  wird 
angeführt,  dass  in  allen  5  Dörfern  Sonntags  oder  Donnerstags  oder 
Freitags  der  Katechismus  vom  Pfarrer  oder  Küster  mit  Alten  und  Jungen 
fleissig  repetirt  werde  und  dass  Augustns  v.  d.  Asseburg  alle  2  Jahre 
in  allen  Dörfern  visitiren  und  im  Gebet  examiniren  lasse. 


Amt  Deersheim. 

1.  Deersheim.  —  2.  Bexheim. 

1.  Deersheim. 

Das  Dorf  Dersem  wurde  1564  am  16.  Sept.  von  M.  Schwein  und 
Spoerer,  Breitsprach  und  Lauren tius  Ohm  visitirt;  es  gehört  denen  von 
Gustedt  und  wird  von  63  Hauswirthen  bewohnt.  Die  Pfarre  geht  von 
Henningk  Hornneburgk,  Bürger  in  liraunschweig,  zu  Lehn. 

Der  Pfarrer  Nicolaus  Mundt,  41  Jahr  alt,  ist  anno  51  zu  Qued- 
linburg ordinirt  und  nun  12  Jahre  hier.  Er  hat  3V2  Hufen,  2  Theile 
Holz  gleich  andern  Nachbarn  (tragen  etwa  8  Fuderlein  Wasen),  2  Theile 
Gras  von  etwa  2  Schock  Bund  Heu,  4  Himten  Weitzen,  ebensoviel  Roggen, 
Pacht  von  Andreas  Meier  zu  Roden  von  V^  Hufe,  4  gr.  von  der  Wre- 
dischen  von  V4  Hufe  vor  Veitheim,  Quartalgeld,  1  Wurst  und  Brot  am 
Christabend,  1  Wurst  und  Brot  von  den  Ackerleuten  zum  neuen  Jahr, 
die  Kothsassen  geben  1  pf.,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  ^U  Hufen,  davon  ihm  die  Gemeinde  V2  Hufe  frei 
zur  Wintersaat  bestellt ,  Gemeineholz  und  Gras  wie  der  Pfarrer,  1  Brot 
und  Wurst  auf  3  Könige,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  '^U  ^^^  1  Morgen  Land,  wird  von  der  Gemeinde 
frei  bestellt,  1  Hufe  verpachtet  für  2  fl.  14  gr.  —  soll  erhöht  werden, 
10  gr.  Hans  Lakemacher  von  2  Morgen,  an  Erbzins  geben  5  gr.  Joachim 
Brandes,  4  gr.  Tonis  Volckenstcdt,  3  gr.  Heinrich  Watenstedt,  6  gr.  Hein- 
rich Sperlingk,  V2  S^-  Hans  Wäsmag  von  ihren  Höfen,  26  gr.  Capitalzins. 

Als  die  Visitation  am  13.  Sept.  1589  durch  W.  v.  Tresskow, 
M.  Heimbert,  Gundermann  und  Zimmermann  stattfand,  wohnten  zu 
Derssem,  das  dem  Jochim  von  Gustedt  gehörte,  70  Hauswirthe.  Die 
Pfarre  geht  zu  Lehn  von  einer  Vicarie  des  Domes  S.  Blasii  zu  Braun- 
schweig. Pfarrer  war  Casparus  Neukirchen  von  Rorssem,  40  Jahr 
alt,  ist  anno  74  vom  Junker  und  der  Gemeinde  vocirt  und  von  dem 
Possessorj  jener  Vicarie  Henning  Homburg  beliehen  und  in  Braun- 
schweig von  Chemnitz  ordinirt.    Hat  im  Examen  wohlbestanden. 

Die  Kirche  hat  IV2  Hufe  und  an  Erb-  und  Capitalzins  so  viel^ 
dass  sie  mit  dem  Pacht  jährlich  31  fl.  6  gr.  2  pf.  einnimmt. 

Im  Pf ar reinkommen  ist  abgegangen  der  Zins  von  den  Roden- 
sehen  Aeckern;  der  Antecessor  hat  diese  Aecker  verkauft  für  183  fl.; 
50  fl.  hat  er  erhalten  und  zu  seinem  Nutz  verwendet,  der  jetzige  Pfarrer 
hat  die   rückständigen   133  fl.   mit  Mühe  empfangen   und    100  fl.  für 
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jährlich  6  fi.  aasgeliehen.  Es  wird  entschieden,  dass  er  flir  seine  Mühe 
3  fl.  behalten,  aber  die  übrigen  30  fl.  noch  anlegen  soll.  Von  des  An- 
tecessors  Erben  sind  die  50  fl.  nicht  wieder  zu  erhalten,  da  bei  ihnen 
nur  Armnth  ist.  Zugekommen  ist  Erbzins  von  Häasem  Jaspar  Teddels, 
Drewes  Lindow,  Michel  Kock,  Hans  Söchting,  Lüder  Schrader,  Andreas 
Kolle,  die  Ballersche,  Tile  Stefing.  Letzterer  weigert,  er  habe  das  Haus 
gekauft  und  von  dem  Zins  nichts  gewusst.  Bei  den  Beerdigungen 
kommt  zu  der  Gebühr  beim  Tode  eines  Hauswirths  ein  Hahn,  bei  dem 
einer  Hausfrau  ein  Huhn  hinzu. 

Zum  Eüstereinkommen  ist  zugekommen  das  Gras  vom  Kirchhof; 
Osterei,  und  12  gr.  von  jedem  Schüler  des  Jahres;  im  Winter  hat  er 
wohl  etliche,  im  Sommer  nicht. 

Die  Kirchrechnung  geschieht  alle  Jahr  vor  Junker,  Pastor  und  Ge- 
schwornen ;  es  geht  dabei  V2  Fass  Osterwieker  Bier  ftlr  3  fl.  darauf. 

Im  Jahre  1531  waren  dem  Altaristen  Herrn  Johann  Hofman  zu 
Dersem  von  den  Gebrüdem  Jochim  und  Rasch  v.  Gustedt  2  Häuser 
und  2  Hufen  im  Lindenfelde  entzogen  worden.  Cardinal  Albrecht  zu 
Halle  entscheidet  auf  der  Moritzburg  Sonnabends  nach  Dionysii  1531 
nach  Verhör  durch  Hofrath  Dr.  Heinrich  Ebershausen  und  Magister 
Joseph  Teuzer,  Salzgraf,  dass  die  Gustedts  von  Stund  an  den  Altaristen 
wieder  in  Possess  setzen  sollen;  —  event.  sollen  sie  in  Halberstadt 
klagen  und  beide  Partheien  sollen  sich  dem  Richterspruche  unterwerfen. 

2.  Bexheim. 

1564.  Das  Dorf  Bexem  gehört  den  Gustedts  zu  Dersem,  hat  eine 
eigne  Pfarre,  die  von  dem  Henningk  von  Neindorf  zum  Lehn  gehet 
Es  wohnen  11  Hauswirthe  hier. 

Der  Pfarrer  von  Dersem  besorgt  dies  Dorf  und  crhült  3  fl.  daftir 
von  Heinrich  von  Neindorf,  der  die  Pfarre  einem  jungen  Knaben,  Sohn 
des  Heinrich  Hackelbergk  zuBersel,  verliehen  hat.  Zur  Pfarre  gehören 
1  Grashof  und  2  Hufen;  die  wüste  Stätte,  da  der  Pfarrhof  gestanden, 
wird  vom  Küster  von  Dersem  bebauet,  welcher  dafür  dem  mit  der 
Pfarre  Beliehenen  1/2  fl.  giebt. 

Die  Küsterei  wird  von  dem  Küster  zu  Dersem  fürdicAccidentien 
verwaltet;  es  soll  weder  Haus  noch  Hof,  noch  Acker  zur  Küsterei  ge- 
hören. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe,  die  für  3  fl.  2  gr.  verpachtet  ist,  1  Gras- 
hof hat  Drewes  Statins  für  4  gr. ,  2  gr.  Erbzins  Drewes  Hennicke  von 
V2  Hufe  und  Grashof,  IV2  gr.  Drewes  Statins  für  Haus  und  Hof,  3  fl. 
1  gr.  Gapitalzins  von  6OV2  fi- 
lm Jahre  1589  waren  hier  12  Hauswirthe;  das  Patronat  hat 
Lippold  V.  Neindorff. 

Pastor  ist  Christian  Becker  aus  Osterwiek,  36  Jahr  alt;  anno 
84  hat  ihn  Lippold  v.  Neindorf  mit  der  Pfarre  belehnt,  und  Cliristo- 
pherns  Gundermann  in  Halberstadt  hat  ihn  ordinirt.  Im  Examen  hat 
er  ziemlich  bestanden,  seine  Pfarrkinder  bestanden  im  Katechismus  wohl. 

6* 
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Dies  ist  seit  Menschengedenken  der  erste  Pfarrer  am  Orte,  indem  früher 
die  Pfarre  von  üerssem,  Berssel  und  Kohr^sem  verschen  ist. 

Die  Kirche  hat  von  ihrer  Hufe,  so  wie  von  Geld-  und  Erbzins 
jährlich  14  fl.  6  gr.  5  pf.  1  h. 

Der  Küster  hat  2  fl.  8  gr.  ans  der  Kirche,  2  Umgänge  zu  Weih- 
nachten und  Ostern;  die  Accidentien  wie  der  Küster  zu  Derssem.  Ein 
Hans  hat  er  nicht.    Das  Küsteramt  verwaltet  ein  Schneider. 

Der  Pfarrer  hat  1  Pfarrhaus,  2  Hufen,  2  Morgen  Rodeland,  1  Erb- 
wiese, Grastheil,  Umgang  und  Accidentien  wie  der  Pfarrer  in  Dersem. 
Weil  hier  seit  langen  Jahren  kein  Pfarrer  war,  hatte  Henning  v.  Nein- 
dorf, des  jetzigen  Lippold  Vater,  den  Pfarrhof  dem  Rnbertus  Schumann. 
Schreiber  derer  v.  Gustedt,  geschenkt;  der  hat  denselben  neu*  gebaut. 
Als  Pfarrer  Christian  antrat,  sollte  er  den  Erben  des  Rnbert  300  fl.  fllr 
den  Pfarrhof  zahlen  und  sich  das  Geld  von  seinem  Nachfolger  wieder 
geben  lassen.  Die  Visitatoren  achten  tllr  Recht,  dass  Collator,  Gemeinde 
und  Kirche  das  Geld  bezahlen.  —  Die  2  Morgen  Rodeland  und  die 
Erbwiese  haben  nach  dem  Zeugniss  des  72  jährigen  Andress  Stoss,  des 
SOjährigen  Henning  Eggeling  und  des  65jährigen  Tile  Stefing  die 
V.  Gustedt  dem   Pfarrer  als  ein  Beneficium    gegen   eine  Abgabe  von 

2  Hühnern  gegeben.  Jochim  v.  Gustedt  will  Olr  sich  und  seine  Nach- 
kommen Feld  und  Wiese  dem  Pfarrer  lassen.  Ebenso  ist  das  Grastheil 
nicht  neindorfsches  Pfarrgut,  sondern  ex  singulari  beneficio  derer 
V.  Gustedt.  

Amt  Langenstein. 

Dorf  Langenstein. 

1504.  Dies  Doif  gehört  Ludeloff"  von  Alvensleben  zum  Langen- 
stein.   Die  Pfarre  geht  vom  Haus  Langenstein  zum  Lehn. 

Der  Pfarrer  Petrus  Götzke,  40  Jahr  alt,  ist  anno  47  zu  Bernne- 
burgk  ordinirt  und  17  Jahre  Pfarrer.  Der  Pfarrer  hat  deutsch  von  der 
christlichen  Lehre  genugsam  Bericht  gegeben  und  die  Leute  haben 
ihren  Katechismus  wohl  gewusst.    Hie  pastor  ultimus  fuit  in  examine. 

Die  Pfarre  hat  3  Hufen,  2  pflüget  die  Gemeinde  frei,  Quartalgeld, 
Wurst  und  Brot  aus  jedem  Haus  zu  Weihnachten,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  V2  Hufe,  die  ihm  die  Gemeinde  frei  bestellt;  30  gr. 
aus  der  Kirche  vom  Seiger  stellen,  1  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Haus 
zum  neuen  Jahr,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  5V2  Hufe  und  7V2  Morgen  Land,  ist  verpachtet, 
pro  Morgen  1  Scheffel,  was  darauf  gosäet  wird,  3  Hufen  sind  ausserdem 
um  Geld  verpachtet,  pro  Hufe  191/2  gr.,  6  gr.  Erbzins  von  1  Hufe 
Andreas  Wiche,  2  gr.  von  2  Wortten  Erbzins  Doctor  Paul,  7  gr.  von 

3  Morgen  Moritz  Meltziugk  Erbzins,  IV2  g»*-  Erbzins  Georg  Dreise  von 
1  Wortte,  1  Graseberg  jährlich  1  fl.,  2  gr.  giebt  Curdt  Heringk  vom 
Bleichenberge,  10  gr.  von  10  Morgen  giebt  Hans  Mönchehoff.  200  fl. 
sind  um  Zins  ausgeliehen. 
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Im  Jahre  1589  wurde  die  Gemeinde  am  4.  Juni  durch  Wiprecht 
y.  Tresskow,  M.  Heimbert,  Gundermann  und  Zimmermann  visitirt.  Sie 
hatte  42  Hauswirthe. 

Der  Pfarrer  Johannes  Warneyer  auB  Halberstadt,  39  Jahr  alt, 
war  anno  78  vom  Vater  des  jetzigen  Junkers,  vom  alten  Ludlofv.Alvens- 
leben,  aus  der  Univcrsitaet  Helmstedt  vocirt  und  in  Halberstadt  ordinirt. 
Da  er  parura  commode  im  Examen  rcspondirt,  ist  ihm  geboten,  die 
Bibel  etwas  fleissiger  zu  lesen.  Die  Rarrkinder  sind  im  Katechismus 
ziemlich  wohl  bestanden. 

Das  Einkommen  der  Kirche  besteht  in  5V2  Hufe  und  10  Morgen 
sind  ausgethan  wie  15G4,  doch  wenn  der  Acker  brache  liegt,  wird 
nichts  gegeben,  von  den  andern  3  Hulen  hat  Jürgen  Münchhoff  IV2  Hufen, 
giebt  jährlich  27  gr.  und  hält  einen  Zuchtochsen,  Michel  MUnchboif  hat 

1  Hufe,  giebt  18  gr.  und  hält  auch  einen  Zuchtochsen,  Hans  Schultze 
hat  V2  Hufe  und  giebt  7V2  K^"-  2ins.  10  Morgen  hat  Caspar  Münchhoflf 
und  giebt  10  gr.  wie  sein  Vater  Hans.  18  Morgen  hat  die  Kirche  erst 
neulich  im  Dingenstedischen  Felde  für  37  thl.  0  gr.  9  pf.,  die  sie  tllr 
eine  Monstranz  erhalten  hat,  gekauft  und  erhält  daflir  19  Scheffel  Ge- 
treide Zins,  der  Graseberg  giebt  111.  und  hält  der  Pächter  einen  Kempen, 
von  1  Hufe  zu  Volpke  giebt  Andreas  Wiel  G  gr.  Erbzius,  1  gr.  Erbzins  von 

2  Morgen  giebt  Hans  Astenberg,  1  gr.  Erbzins  von  1  Worth  giebt 
Hans  Mönchhoff,  1  pfd.  Wachs  von  2  Worten  giebt  Hans  Astenberg, 

3  Berge  liegen  im  Fulsacke  an  Carsten  Alvers  Winterberge,  der  grosse 
hält  7  Morgen  und  giebt  4  gr.  Erbzins ,  die  andern  beiden  halten  je 
5  Morgen  und  geben  je  1  gr.  6  pf.  Erbzins;  von  einem  Garten  giebt 
Rosenmtiller  2  gr.  Erbzins,  1  pfd.  Wachs  geben  Hans  Schulze  und  Henri 
Tile  von  ihren  Häusern;  2  gr.  Erbzins  von  dem  Grundberge  geben 
Fr.  Pawels  Erben,  18  pf.  von  dem  Berge,  genannt  Scheifebreide,  geben 
auch  Fr.  Pawels  Erben,  18  pf  Erbzins  Veith  Koch  von  8  Morgen,  ü  pf- 
Erbzins  Ulrich  Wegener  von  ^U  Morgen.  Ausgeliehen  sind  50  goldfl. 
an  Riprecht  v.  Schierstett,  60  fl.  an  Ulrich  Wegener,  13^2  A-  a«  d'c 
Diepenhersche,  10  fl.  an  Henning  Timme,  20  fl.  an  Peter  Hering,  11  fl. 
an  Clans  Monnich,  6  fl.  hat  der  Richter. 

Die  Visitatoren  wundern  sich,  dass  so  geringer  Pacht  gegeben  und 
von  den  Kirchenäckem  der  Gemeinde  2  Ochsen  und  ein  Kempe  ge- 
halten werdeur  Ein  alter,  blinder  Mann  von  70  Jahren  giebt  an,  der 
Zins  sei  nie  höher  gewesen,  weil  hier  die  Leute  wenig  Acker  und  viel 
Dienste  hätten,  auch  Kirche,  Pfarre  und  Küstcrei  in  Bau  und  Besserung 
erhalten  mtlssten.  Vor  30  Jahren  ungefähr  sei  beschlossen,  dass  die 
den  meisten  Kirchacker  hätten,  der  Gemeinde  Ochsen  und  Kempen 
halten  sollten.  Reverendissimo  soll  referirt  werden,  ob  solches  pa^siren 
kann. 

Der  Gottes  kästen  trägt  jährlich  13 — 14  fl;  sein  Kapital  steht 
20  fl.  bei  Dippe  Bossen,  (>  fl.  bei  der  Tile  Nickeischen,  5  fl.  beim  Richter, 

4  fl.  bei  Jacob  Drüge. 

Das  Einkommep  der  Pfarre  ist  unverändert  geblieben,  nur  wird 
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bemerkt  y  im  Dorfe  seien  6  Karrenführer,  jeder  thue  im  Jahre  dem 
Pfarrer  eine  Kornfuhre  nach  Wernigerode,  Blankenburg  oder  Haiber- 
stadt  und  lade  1/2  Wispel  auf. 

Beim  Einkommen  des  Küsters  ist  hinzugekommen  das  Gras  vom 
Kirchhofe,  1/2  Malter  Roggen  für  das  Seigerstellen  Zulage,  und  als 
Schulgeld  von  jedem  Knaben  4  gr.  quartaliter. 


Amt  Emersleben. 

Dorf  Emersleben. 

Als  am  17.  Juni  1564  dies  Dorf  durch  M.  Bogtius,  Christoph 
V.  Hoym,  Jodocus  Otto,  M.  Sporer,  M.  Praetorius,  Casp.  Breitsprach, 
Barth.  Uden  visitirt  wurde,  gehörte  es  —  nach  Absterben  des  Heinrich 
V.  Dorstadt  —  dem  Franz  und  Christoph  v.  Dorstadt.  Es  wohnten 
37  Hauswirthe  dort. 

Die  vom  Kl.  Groeningen  zu  Lehn  gehende  Ptarre  hatte  der  31  Jahr 
alte,  anno  1555  im  Pabstthum  zu  Halberstadt  ordinirte  Zacharias 
Lampe  inne,  der  nun  9  Jahr  hier  Pfarrer  war  und  im  Examen  wohl 
bestand.  Er  hatte  als  Einkommen  2V2  Hufe  weniger  4  Morgen,  die 
eine  halbe  Hufe  wird  ihm  von  der  Gemeinde  frei  gepflOget,  1  Wiese 
trägt  15  Schock  Heu,  5  Schwat  Gras  von  etwa  2  Schock  Heu,  1  Grase- 
plan etwa  15  Bund  Heu  hat  der  Pfarrer  für  jährlich  2  Gänse  ausge- 
than,  30  gr.  aus  der  Kirche,  Quartalgeld,  1  Brot  und  Wurst  aus  jedem 
Haus  auts  neue  Jahr  und  Accidentien.  Bemerkt  wird,  dass  1  Hufe 
in  der  Kreyendorfer  Mark  von  den  Mönchen  zu  Kl.  Groeningen  der 
Pfarre  entzogen  und  an  die  Calandspfaffen  zu  Halberstadt  verpfändet 
sei  für  12  fl.,  wofür  letztere  noch  jetzt  das  Pachtgeld  erhüben.  Als  In- 
ventar hat  der  Pfarrer  eine  lateinische  Bibel  und  eine  Kuh. 

Der  Küster  hat  7  Morgen,  die  ihm  frei  gepflügt  werden,  16Himten 
Roggen  von  den  Feldbesitzern,  13  gr.  von  den  Nachbarn,  die  keinen 
Acker  haben,  1  Brot  und  Wurst  aus  jedem  Hause  auf  3  Könige,  Acci- 
dentien. 

Die  Kirche  hat  IV2  Hufen  verpachtet  an  die  alte  Kiüowische  für 
9  fl.,  die  Peterswiese  giebt  40  gr.,  1  Kohlgarten  giebt  20  gr.,  41/2  A- 
Capitalzins. 

Bei  der  am  30.  April  1589  durch  M.  Ueimbertus,  M.  Gundermann 
und  M.  Zimmermann  abgehaltnen  Visitation  hatte  das  Dorf,  welches 
nunmehr  des  Franz  v.  Dorstadt  nachgelassnen  Söhnen  gehörte,  30  Uaus> 
wirthe. 

Pfarrer  war  Johannes  Winnigstedt  v.  Quenstedt,  50  Jahr  alt, 
der  1569  von  Schwanebeck,  wo  er  2^2  Jahr  Schulmeister  war,  durch 
Franz  v.  Dorstadt  hierher  berufen  wurde  und]  von  weiland  Goderte 
von  Boeckholt,  Inhaber  des  Klosters  Groeningen,  anstatt  des  Herrn  Abts 
von  Corvey  als  CoUator  belehnt  und  zu  Wittenberg  durch  Eberus  or- 
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dinirt  ward.  Er  bestand  im  Examen  wohl,  aber  der  Junker  Jochim 
V.  Dorstadt  und  ein  Theil  der  Gemeinde  klagt  ernstlich  über  den  Trunk 
des  Pastors. 

Das  Einkommen  der  Kirche  besteht  in  IV2  Hufen,  hat  HansKu- 
low  für  9  Malter,  halb  Weitzeu,  halb  Gerste  (hier  wird  die  1  Kreyen- 
dorfer  Hufe  als  alienirt  erwähnt),  den  Kohlgarten  hat  Melchior  Flor 
für  20  gr. ,  die  Peterswiese  bringt  ebenso  wie  das  Gras  auf  dem  Kirch- 
hofe jährlich  40  gr.,  —  die  Peterswiese  und  den  Gottesacker  nntzen 
abwechselnd  4  Nachbarn;  der  Küster  David  Süssfleisch  bittet,  ihn  mit 
theilnehmen  zu  lassen  oder  sein  Einkommen  zu  bessern.  —  Geldzinsen 
geben  die  Henni  Dipsche,  die  Claus  Borcher'sche,  Adolf  Hundertmarck, 
die  Eilemansche,  Meister  Andreas  Harley,  Peter  Micker,  Heinrich  Dippe, 
Cordt  Fricke,  Ciliax  Schmidt  zu  Quedlinburg,  endlich  Henni  Wicker 
fär  seinen  Garten  und  Mattias  Dippe  für  den  Platz  vor  seinem  Hofe. 
Seit  der  letzten  Visitation  hat  die  Kirche  von  Hans  Matthias  testa- 
mentarisch erhalten  KX)  fi.  und  20  thlr.;  beide  Capitale  hat  Melchior 
Flor  fllr  6  fl.,  resp.  1  fl.  15  gr.  Zins. 

Der  Gotteskasten  bringt  ungefähr  8  fl. 

Das  Pia r reinkommen  ist  unverändert;  da  das  Pflügen  sehr  un- 
ordentlich geschehe  und  ihm  die  Collation  beim  Mistfahren  über  20  fl. 
koste,  einigt  man  sich  allseitig,  dem  Pfarrer  jährlich  tUr  das  Bestellen 
13  Thaler  zu  geben. 

Ueber  den  Küster  David  Süssfleisch  wird  allseitig  Klage  ge- 
führt, dass  er  mit  seiner  Frau  in  Zank  lebt;  er  sagt,  sie  habe  ein  loses 
Manl;  sie  sagt,  er  sei  immer  wunderlich  gewesen,  ists  noch  und  wird 
es  bleiben.  Hat  bisher  noch  keine  Pfarre  erhalten  klinnen.  Sie  ge- 
loben Besserung.  Der  Junker  sagt:  hilft  diess  Vermahnen  nichts,  so 
sollt  ihr  einmal  darüber  springen,  wird  sein  das  Ende  vom  Liede.  Zur 
Besoldung  ist  hinzugetreten  1  Grasewiese  von  9  Schock  Heu,  das  Rennei, 
2  thlr.  aus  derj  Kirche  zum  Feuerwerk.  Der  Küster  behauptet,  bei  der 
Visitation  1564  sei  vom  Hause  Emerslebeu  1  Malter  Roggen  zugelegt; 
der  Junker  entgegnet,  er  schenke  wohl  dem  Küster  2  oder  3  Scheffel, 
auch  1  Malter,  werde  es  wohl  auch  ferner  thun,  wenn  Küster  sich 
demnach  betrage,  es  sei  aber  keine  Pflicht.  Im  alten  Visit  -Buche  be- 
findet sich  nichts. 

Die  Leute  haben  den  Katechismus  wohl  beten  können. 


Amt  Nienliageii. 

Dorf  Nienhagen. 

Dieses  Dorf  wurde  am  16.  Juni  1564  von  Sebastian  Bo^tius,  Job. 
V.  Barby,  Christoph  de  Hoym,  Jodocus  Otto,  M.  Praetorius,  M.  Spoerer, 
Casp.  Breitsprach  und  Bart.  Uden  visitirt.  Es  gehört  denen  von  Born- 
stedt  und  b^t  16  Hauswirthe. 


88  Amt  Nienhagcn. 

Es  ist  hier  vor  Zeiteu  ein  eigener  Pfarrer  gewesen,  dann  sind  die 
Pfarrgüter  zu  dem  Klobtertiofe  daselbst,  der  dem  Kl.  St.  Johann  vor 
Halberstadt  gehört,  zugelegt  und  die  eura  animarum  von  einem  Möneh 
dieses  Klosters  besorgt  worden. 

Seit  4  Jahren  besorgt  der  Pfarrer  Justus  Koeh  zu  Kl.  Groeningen 
die  Gemeinde.  Die  beiden  ersten  Jahre  hat  ihm  Lorenz  Wehle  als 
Inhaber  des  Klosterhofs  44  fl.  gegeben ,  seit  2  Jahren  hat  der  jetzige 
Inhaber  Lippold  v.  Arnim  versprochen  40  fl.,  1  Wispel  Roggen,  eben- 
soviel Gerste,  2  Schweine,  ist  aber  1  Jahr  im  Rückstände.  Ausserdem 
erhält  der  Pfarrer  einen  Umgang  Brot  und  Wurst  zu  Neujahr,  Ostern 
Brot  und  Eier,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  1  Wiese  von  3  Schock  Bund  Heu,  1  ScheflFel 
Roggen  von  jedem  Ackermanne,  V2  Scheffel  von  jedem  Halbspäuner 
und  Kothsassen,  auf  3  Könige  Brot  und  Wurst,  Accidentien.  Er  hat 
keine  eigne  Wohnung.  Der  Ktisteracker  soll  auch  zum  Klosterhof  ge- 
kommen sein. 

Die  Kirche  hat  ^/^  Land,  16  Joch  Gras,  1  Grasefleck,  genannt  der 
Hern.  23^2  A-  Capital.  Der  Propst  und  Procurator  des  Klosters,  die 
von  ßornstedt  und  die  Gemeinde  sagen,  es  habe  zur  Pfarre  gehört 
3^2  Hufe,  18  Joch  Gras  und  1  Pfarrhof.  Die  Gemeinde  bittet,  dass 
dasj  Kloster  wieder  einem  eignen  Pfarrer  Wohnung  und  Unterhalt  gebe. 

Im  Jahre  1589  hatte  das  Dorf  24  Hauswirthe;  Pfarrer  war  Adam 
Schmitt  aus  Quedlinburg,  39  Jahr  alt,  von  Jochim  v.  Bornstedt  vor 
3  Jahren  hierher  berufen;  aber  er  ist  vom  Job. -Kloster  nicht  beliehen, 
weil  die  Bornstedts  als  Inhaber  des  Klosterhofs  ihm  gesagt,  er  bedürfe 
dessen  nicht;  ist  zu  Magdeburg  ordinirt,  hat  im  Examen  ziemlich  be- 
standen.   Die  Gemeinde  hat  ziemlich  beten  können. 

Die  Kirche  hat  V4  Land,  welches  1  Malter  halb  Roggen,  halb 
Gerste  zinst,  1  Wiese  zinst  12  fl.  (diese  Wiese  stammt  von  einer  Brüder- 
schaft, welche  von  den  Junkern  vor  10  Jahren  aufgehoben  ist),  1  Wiese 
zinst  6  fl.    Das  Capital  ist  zum  Bau  des  Thurmes  verbraucht. 

Der  Gotteskasten  trägt  ungefähr  4  fl. 

Der  Pfarrer  hat  44  fl.,  IV2  Wispel  Gerste,  V2  Wispel  Roggen 
giebt  Valtin  v.  Bornstedt  vom  Klosterhof,  2  Malter  Roggen  hat  der 
Propst  V.  St.  Johann  auf  3  Jahr  bewilligt,  V2  Morgen,  der  zuvor  Gras 
gewesen,  1  Wiese  (ist  die  Hälfte  der  kleineren  Kirchwiese  und  vor 
12  Jahren  von  den  Bornstedts  dem  Pfarrer  Lüdicke  zugelegt),  noch 
1  Wiese  von  12  Schock  Heu,  ist  aber  bös  Gras,  das  Vieh  wills  nicht 
fressen  (auch  diese  Wiese  haben  die  Bornstedts  vor  12  Jahren  der  Pfarre 
zugelegt),  Umgänge  und  Accidentien  wie  anno  ()4.  Dieses  Jahr  ist  dem 
Pl'arrer  ein  Wohnhaus  gekauft  und  dazu  das  meiste  Geld  aus  der  Kirche 
genommen  worden.  Seit  voriger  Visitation  hat  Valtin  v.  Bornstedt  der 
Pfarre  2  Wispel  Korn  zugelegt.  Der  Bischof  soll  entscheiden ,  ob  die 
Pfarrgtiter  beim  Klosterhof  bleiben  sollen.  Valtin  behauptet,  auch  die  Wiese 
von  12  Schock  Heu  sei  als  Entschädigung  zur  Pfarre  gelegt,  allein  Cas- 
par und  Jochim  v.  Bornstedt  sagen,  dass  die  Wiese  zu  ihrem  Lehn  gehöre. 
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Das  Küste reinkommen  ist  verbessert  am  eine  Wohnung,  Oster- 
eier und  Brot,  sowie  1  gr.  aus  jedem  Hause  fllr  das  Läuten. 


Amt  Haus-Neindorf. 

Dort  llaus-Neindorf. 

Dies  Dorf  wurde  am  17.  Aug.  1564  durch  M.  Bo^tius,  M.  Prae- 
torius  und  durch  den  Aschersleber  Bürgermeister  Marcus  Moller  visitii*t; 
es  gehört  dem  Anthonius  v.  Hoim  und  hat  27  Hauswirthe. 

Lehnsherr  der  Pfarre  ist  Hcnningk  von  Neindorif.  Der  Pfarrer 
Methusalem  Reichart,  25  Jahr  alt,  ist  2  Jahre  hier,  wurde  anno  62 
zu  Wittenberg  ordinirt;  er  ist  im  Examen  wohlbestanden;  die  Leut- 
lein  konnten  fein  beten. 

Die  Pfarre  bat  4  Hufen,  1  Wiese,  die  ein  paar  Fuder  Heu  giebt, 
1  Holzfleck  im  Hackel  von   8  Morgen,  zu  Neujahr  aus  jedem  Hause 

1  Brot  und  Wurst,  Opfergeld  und  Accidentien.     49  Morgen  hat  der 
Pfarrer  bestellt  vorgefunden. 

Der  Küster  hat  V2  Hufe,  1  Wiese  von  2  Fuder  Heu,  4  Malter 
Roggen  anstatt  des  Markkoms,  auf  3  Könige  aus  jedem  Hause  1  Brot 
und  Wurst,  Ostereier,  Accidentien. 

Die  Kirche  besitzt  2V2  Hufe  und  8^/2  Morgen;  jede  Hufe  giebt 
4  fl.  Pacht,  soll  aber  von  jetzt  5  fl.  geben;  25  Schafe  geben  30  gr.;  an 
Erb-  und  Geldzins  kommen  7  fl.  15  gr.  ein. 

Es  wird  bemerkt,  dass  der  Predigtstuhl  früher  an  einem  unbe- 
quemen Orte  mitten  in  der  Kirche  gestanden  habe,  aber  auf  Rath  des 
Junkers  Ant.  v.  Hoim  und  der  Alterleute  an  die  Wand  gestellt  sei. 
Die  Visitatoren  sind  damit  einverstanden. 

Auch  wird  bemerkt,  dass  auf  dem  Haus  Neindorif  eine  Gap  eile 
ist  mit  2  geistlichen  Lehnen  von  8  Hufen.  Der  Gollator  Hcnningk 
v.  Neindorff  soll  diese  Hufen  vertauscht  und  6  um  Pacht  ausgethan, 

2  dem  alten  Claus  Hausmann  zu  Halberstadt  ausgeliehen  haben. 

Die  Visitation  1589  durch  von  Tresskow,  M.  Heimbertus,  Gunder- 
mann, Zimmermann  geschah  am  18.  April  der  Zeitersparniss  wegen  in 
Gatersleben. 

Haus  und  Dorf  gehören  dem  Domcapitel;  es  wohnen  hier  54  Haus- 
wirthe von  Adel  und  Unadel.  Die  Pfarre  lehnt  von  Lippold  v.  Nein- 
dorf zu  Wegeleben. 

Pfarrer  ist  immer  noch  Methusalem  Reichart,  50  Jahr  alt,  ge- 
bürtig vom  Hans  Groeningen,  ist  auf  Universität  nicht  gewesen,  war 
erst  zum  Pfarramt  Hederslebeu  berufen,  dann  hierher  vocirt  und  durch 
Eber  anno  62  zu  Wittenberg  ordinirt;  da  er  im  Latein  nicht  wohl  er- 
fahren ist,  hat  er  deutsch  im  Examen  guten,  richtigen  Bescheid  gegeben. 
Hat  der  Frau  des  Henning  v.  Neindorflf  tllr  die  Belehnung  2  Welsche 
geben  müssen. 


90  Amt  Haus- Neindorf. 

Die  Kirche  hat  21/2  Hufe  verpachtet  flir  2  Wispel  2V2  öcheffei 
Roggen  und  Gerste.  Die  8^/2  Morgen  sind  der  Ktisterei  zugelegt;  die 
7  fl.  15  gr.  Geld-  und  Erbzins,  auch  die  25  eisernen  Schafe  sind  ein- 
gezogen und  verbaut.  Sonst  nimmt  die  Kirche  ein  1  fl.  9  gr.  Grase- 
geld von  einem  Platze,  heisst  der  Petereberg,  18  pf  Erbzins  von  Jürgen 
Jordens  Haus  und  Hof,  2  gr.  Erbzins  vom  Pl'arrer  für  V2  Hufe,  2  gr. 
Erbzins  von  Matz  Hehrworts  Haus  und  Hof,  27  gr.  Zins  von  10  thlr., 
die  Moritz  von  Hornhausen  Wittwe,  Anna  v.  Gustedt,  der  Kirche  1586 
in  ihrem  Testamente  vermacht  hat.  Die  Kirche  hat  2  Kelche  mit 
Patenen.    Sie  giebt  2  thlr.  Schätzung  an  das  Amt  Neindorff. 

Das  Pfar reinkommen  wird  angegeben  auf  4  Hufen  und  5  Morgen, 
1  Wiese,  1  Holzfleck  am  Hakel,  18  gr.  aus  der  Kirche,  9  gr.  zu  1  pfd., 
Wachs  aus  der  Kirche,  Accidentien,  Opfergeld,  Brot  und  Wurst.  Auch 
wird  berichtet,  dass  der  Amtmann  Christof  Wolf,  Richter  und  Geschworne 
der  Wittwe  Methusalems  für  das  Pfarrinventar  an  bestelltem  Acker 
nach  seinem  Tode  die  Ernte  eines  Jahres  am  23.  Juni  1580  verschrieben 
haben  sollen. 

Der  Küster  Jürgen  Warner  ist  zugleich  Schulmeister  und  Or- 
ganist. Er  hat  V2Hute,  ViHufe,  dafür  muss  er  Hostien  und  Wein  in  die 
Kirche  liefern  und  den  Seiger  stellen;  27V2Schefiel  Markkorn  vom  Amt, 
Junker  und  Ackerleuten;  9  gr.  aus  der  Kirche;  zu  Weihnachten  1  Wurst 
und  1  Brot  aus  jedem  Hause ;  Ostern  aus  jedem  Hause  Brot  und  Eier. 

Der  Schulmeister  bittet,  dass  die  Viertelhufe,  die  früher  Kirchen- 
acker gewesen,  zehntfrei  bleibe.  Der  Amtmann  aber  berichtet,  der 
Schulmeister  sei  unfleissig  und  bringe  unterweilen  sauern  Wein  zur 
Communion. 

Von  den  2  Gapellenlehnen  hat  Jonas  Holschemacher  2  Hufen  un- 
term Pfluge  und  zahlt  seit  8  Jahren  Zins  an  Johannes  Gercke,  Schreiber 
des  von  Neindorff*,  von  den  andern  6  Hufen  hat  4  Michel  Hallensleben 
und  2  Arndt  Hildesheim  unterm  Pfluge  und  zahlen  den  Zins  an  Hans 
Schlegell  zu  Halberstadt.    Hierüber  soll  dem  Bischof  berichtet  werden. 


Amt  Aderstedt. 

Dort  Aderstedt. 

Das  Dorf'  wurde  am  9.  Sept.  1564  von  Gh.  v.  Hoym,  M.  Schwein 
und  Uden  visitirt.  Es  gehört  denen  v.  Veitheim  und  hat  40  Hauswirthe, 
Die  Veitheims  sind  auch  Patrone  der  PfaiTc.  Pfarrer  ist  Laurentius 
Hoeninger,  63  Jahre  alt,  seit  2  V2  J^khi'^Q  hier,  ist  anno  50  zu  Blanken- 
burg  ordinirt.    Er  hat  im  Examen  befriedigend  bestanden. 

Der  Pfarrer  hat  3^2  Hufe,  3  Grashöfe  tragen  etwa  3  Fuder  Heu, 
zu  Weihnachten  einen  Umgang  Wurst  und  Brot,  zu  Neujahr  4  Pf. 
aus  jedem  Haus,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  12  Morgen,  3 Grashöfe  tragen  etwa  2  Fuder  Heu, 
einen  Umgang  Wuret  und  Brot  auf  trium  regum,  Accidentien. 
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Die  Kirche  hat  V2  Hafe,  die  ihr  bestellt  wird,  IV?  Hufe,  dailir 
giebt  Henning  Schlamm  50  gr.  Zins,  1  Worth  an  Hennicke  Aschke  ttlr 

I  fl.,  5  Grasehöfe  sind  um  je  3  gr.  Zins  aosgethan,  2  gr.  Erbzins 
Hennicke  von  Haus  und  Hof,  4  eiserne  Schafe,  fllr  1  Morgen  giebt 
Hennike  Äske  6  gr.,  5  Morgen  sind  an  Herman  Niebur  iUr  je  ti  gr. 
aosgethan. 

Verborgt  hat  die  Kirche  40  fl.  anno  58  an  die  Gemeinde,  datlir 
ist  der  Draunig,  ein  Grasefleck  verpfändet,  40  fl.  an  Claus  Fischer, 
45  fl.  an  Hans  Toller,  je  10  fl-  an  Hans  Wagner  und  Merten  Niebur, 
20  fl.  und  6  thl.  an  den  Pfarrer,  8  fl.  Paulschke,  7  fl.  Drewes  Rischer, 

II  fl.  Amd  Schlam,  je  6  fl.  Heinrich  Grasshoff  und  Hennicke  Asche, 
je  5  fl.  Bartel  LuederS;  Henning  Lindemann,  Henni  Schlam,  Andreas 
Denzke,  4  fl.  14  gr.  Hans  Ricke,  3  fl.  Tile  Richers,  2  fl.  Lame  Hensen, 
Claus  Massman,  Simon  Schartte,  1  fl.  Georg  Ziehen,  Moritz  Betken ;  — 
Jeder  fl.  giebt  1  gr.  Zins. 

Als  Aderstedt  am  29.  Aug.  1589  von  W.  v.  Tresskow,  M.  Heimbert, 
Gundermann  und  Zimmermann  visitirt  wurde,  war  Gutsherr  Matthias 
V.  Veitheim.  Es  waren  40  Hauswirthe  am  Ort.  Pfarrer  war  Michael 
Hoy er  aus  Halberstadt,  37  Jahre  alt;  vor  IV2  Jahre  von  dem  v.Vjltheini 
aus  Deren  bürg,  wo  er  11  Jahre  lang  Schulmeister  war,  hierher  berufen  und 
zu  Derenburg  vom  Superint.  Leonhard  Schwieger  aus  Blankenburg  ordi- 
nirt.    Er  ist  im  Examen  so  bestanden,  dass  man  wohlzufrieden  gewesen. 

Das  Kircheneinkommen  wird  angegeben  V2  Hufe,  1  Hufe  Acker, 
der  zuvor  keinen  Herrn  gehabt,  ist  zur  Pfarre  gelegt,  Martin  Dirrien 
giebt  davon  10  Himten  Roggen,  1  Worth  hat  Henni  Aske  tllr  1  fl., 
iür6  Grasehöfe  geben  1  fl.  Ludecke  Krämer,  V2  fl.  derselbe,  1  fl.  Heinrich 
Grasshof,  IV2  A-  Andres  Lippe,  Vs  fl*  Ditrich  Massmann,  5  gr.  3  pf- 
Härmen  Behrae,  ferner  2  gr.  Erbzins  Hennicke  Asche  [von  Haus  und 
Hof,  4  eiserne  Schafe,  1  Morgen  Henning  Aske  6  gr.,  5  Morgen  30  gr., 
150  fl.  Capital.  Die  Schuld  der  Gemeinde  besteht  noch,  aber  die  Leute 
geben  vom  Drawen  den  Zins  schlecht. 

Das  Pfar  reinkommen  ist  unverändert. 

Beim  Küste  reinkommen  werden  jetzt  nur  2  Grashöfe  genannti 
aber  hinzugekommen  ist  Schulgeld  von  20  Knaben,  quart.  3  gr. 

Der  Gotteskasten  trägt  in  Abwesenheit  der  Junker  jährlich  1  fl. 

Es  ist  hier  ein  böser  Christ,  Lorenz  Böse,  ist  etliche  Jahre  nicht 
zum  Tisch  des  Herrn  gewesen,  ist  mit  seiner  Frau  getrennt,  da  sie  zu 
Schlanstedt  geblieben  ist.  „Der  Kerl  ist  nicht  bei  Wege  gewesen ;  soll 
den  Junkern  referirt  werden.^'  Auch  der  Drescher  Steffen  Arndes  ist 
lange  nicht  zum  Sacrament  gewesen,  hat  sich  vor  der  Ankunft  der 
Visitatoren  gefUrchtet,  ist  deshalb  vor  3  Tagen  weggegangen,  „aber 
es  ist  ihm  tlbel  bekommen,  indem  er  andern  tags  als  gestern  zu  Pabstorff 
gehelinges  und  plötzliches  Todes  gestorben.'* 

Die  Leute  sind  im  Katechismus  ziemlich  übel  bestanden. 
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Amt  Westdorf. 

Dorf  Westdorf. 

Das  Dorf  wurde  am  15.  August  1564  durch  Sebast.  Bo^tius,  M. 
PraetoriuSy  Marcus  Malerus  Cons.  ascan.  und  Bart.  Uden  visitirt.  Es 
gehört  dem  Eckart  Stammer  und  hat  19  Hauswirthe.  Die  Pfarre  geht 
vom  Bischof  zum  Lehn. 

Pfarrer  ist  Johannes  Bruciinus,  26  Jahr  alt,  anno  63  zu  Halle 
ordinirt,  seit  1  Jahre  hier  Pastor;  ist  ein  wohlgelehrter,  feiner  Mann, 
zum  Lehren  wohlgeschickt. 

Das  Einkommen  der  Pfarre  besteht  in  4  Hufen,  verpachtet  für  je 
1  Wispel  Getreide,  1  Hufe,  2  Hufen  sind  dem  alten  Pfarrer  zum  Unter- 
halt  gegeben,  2  Wiesen,  1  Wiese  ist  dem  alten  Pfarrer  gegeben,  Opfer- 
geld, Weihnachten  ein  Umgang  Brot  und  Wurst,  Ostereier,  Accidenticn. 

Der  Küster  hat  20  Morgen,  zu  Neujahr  Wurst  und  Brot,  Oster- 
eier, Accidenticn. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe  verpachtet  für  6  thlr.,  früher  für  4  fl.; 

1  Hufe  Landes  hat  Eckart  Stammer  für  4  pfd.  Wachs,  früher  hat  diese 
Hufe  Matthaeus  Volmar  für  denselben  Zins  gehabt,  behauptet,  es  sei 
Erbzins;  1  Werder,  in  4  Jahren  einmal  gehauen  und  trägt  dann  IV2  thlr., 

2  pfd.  Wachs  von  Merten  Hammermann  und  Andres  Oseke,  Zins  von 
einem  Grasberg,  6  gr.  Georg  Getze  Zins  von  2  M.  auf  WestorfFer  Mark, 
7  gr.  2  pf.  und  Vi  pfd.  Wachs  Erbzins  von  etlichen  Aeckern,  Grasbergen 
und  Hotstätten ,  9  pf.  Küstergeld  ans  jedem  Hause  —  soll  dem  Küster 
gereicht  werden,  24  gr.  von  24  Schafen  bei  den  Hoyms  zu  Ermsleben, 
52  fl.  ausstehend. 

Die  Visitatoren  gestatten,  eine  Monstranz  und  andre  Cleinodien  zu 
verkaufen.  Eckart  v.  Stammer  soll  der  Pfarre  bestimmten  Acker  aus- 
weisen und  denselben  nicht  vertauschen. 

Als  die  Visitatoren  W.  v.  Tresskow,  G.  v.  Hoym,  M.  Heimbert, 
Gundermann  und  Zimmermann  am  10.  April  1589  das  Dorf  besuchten, 
hatte  es  27  Hauswirthe. 

Rarrer  war  Johannes  Ladovius  aus  Goslar,  36  Jahr  alt, 
war  vorher  zu  Wedderstedt,  ist  vor  3  Jahren  vom  Bischof  hierher 
gesetzt;  ist  zu  Halberstadt  ordinirt  und  hat  im  Examen  ziemlich  wohl 
bestanden. 

Die  Kirche  besitzt  1  Hufe,  verpachtet  für  7  thlr.,  V2  Hufe,  ver- 
pachtet an  einen  Bauer  fUr  4  thlr.,  V2  Hufe,  verpachtet  an  Stammer  für 

3  thlr.,  soll  auch  4  geben,   l  Hufe  Erbzins   vom  Hause  Westorft  für 

4  pfd.  Wachs,  1  Werder  oder  Holzfleck,  l  Grascflcck  am  Werder  gicbt 
4  fl.,  2  Grascbcrglein  verpachtet  an  Bross  Heysen  fllr  2  pfd.  Wachs, 
2  Morgen  Losgut  geben  8  gr.,  von  4  Graseberglein ,  1  Worth,  1  Hof- 
stätte 7  gr.  2  pf  und  1/4  pfd.  Wachs  Erbzins.  Wilhelm  v.  Hoym  läug- 
net  die  24  Schafe,  zahlt  nicht,   sein  Vater  habe  auch  nicht  gezahlt. 
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Die  Monstranz  ist  verkauft  und  der  Erlös  zum  Pfarrbau  verwendet. 
Hans  Fricke  zu  Ascbersleben  giebt  von  einer  Hofetätte  6  pf.,  will  aber 
bei  vorkommenden  Fällen  sich  nicht  belehnen  lassen. 

Der  Pfarrer  hat  7  Hufen,  3  geringe  Wiesen,  Qnartalgeld,  Brot 
und  Wurst  zn  Weihnachten,  Ostereier  und  Kuchen  zu  Ostern,  Acci- 
dentien. 

Der  Küster  hat  dieselben  Einkünfte  wie  15(>4. 

Die  Leute  sind  im  Katechismus  ziemlich  bestanden. 


Amt  Berssel. 

Dorf  Berssel. 

Im  Jahre  1589  hatte  dies  Dorf,  das  den  Brüdern  Jahn  und  LudolfF 
von  Rossing  gehört,  60  Hauswirthe.  Die  Leute  waren  durch  ein 
Schreiben  an  die  von  Kossing  nach  Zilly  beschieden  und  auch  er- 
schienen. 

Die  Pfarre  geht  vom  Kloster  Ilsenburg  zu  Lehn.  Pastor  war  Er- 
hardns  Francke  von  Hoymburg,  45  Jahr  alt,  vor  15  Jahren  durch 
Promotion  des  Grafen  Christoph,  des  Dompropstes  als  Abt  von  Ilsen- 
burg, zum  Pfarrer  hierher  aus  Ilsenburg,  wo  er  2  Jahre  Schulmeister 
war,  berufen,  vom  Kloster  mit  der  Ptarre  beliehen  und  zu  Braunschweig 
anno  72  ordinirt.  Dieser  Pfarrer,  der  übrigens  Concepte  seiner  Pre- 
digten prodncirte,  „hat  sich  in  eruditone  auch  nicht  zu  weit  verstiegen, 
jedoch  sein  Latein  verstanden  und  ziemlich  respondirt.''  Er  ist  sehr 
berüchtigt,  dass  er  ein  Ehebrecher  und  Hurer  sei;  um  dieses  Verdachts 
willen  verträgt  er  sich  auch  übel  mit  seinem  Eheweibe,  die  er  in 
kinderloser  Ehe  nun  14  —  15  Jahre  hat.  Die  Gemeinde  zeugt,  dass  der 
Verdacht  da  sei,  auch  der  Pfarrer  zn  Dersheim  bezeugt  es.  Auch  hat 
der  Rath  von  Goslar  schriftlich  berichtet,  da£S  sich  der  Erhardus  Francke 
habe  morbuni  gallicum  bei  einem  Baibier  daselbst  kuriren  lassen.  Er 
behauptet,  er  habe  die  Krankheit  zu  Huysburg  im  Bett  bekommen. 
Doch  soll  er  auch  in  Osterwiek  ein  Eheweib  mit  den  bösen  Dingern 
angesteckt  haben.    Hierüber  ist  Bericht  zu  erstatten. 

Die  Kirche  hat  6  Hufen  71/2  M.,  welche  28  fl.  2  gr.  6  pf.  Pacht 
geben.  Früher  soll  der  Acker  zusammengelegen  und  höheren  Zins  ge- 
bracht haben;  aber  Lippold  v.  Rossing,  der  Vater  der  jetzi^jen  Junker, 
habe  den  Acker  von  einander  gerissen  und  jedem  Hauswirthe  etwas,  den 
Morgenum3Mar.-gr,  ausgethan.    Ferner  1  fl.  19  gr.  Erbzins  von  Höfen. 

Der  Gotteskasten  trägt  4—5  fl.  lUr  die  Hausarmen. 

Bei  der  Kirchrechnung  um  Martini  im  Beisein  beider  Junker 
Schreiber,  Pastoris,  des  Richters,  der  4  Bauermeister  und  der  Alterleute 
geht  auf  V'2  Fass  Bier  und  50  gr.  Kost. 

Der  Pfarrer  hat  4^2  Hufe.  Eine  halbe  Hufe  ausserdem  hat  sich 
verloren,    l  Wiese  von  4  Fudern,  3  halbe  Morgen  Gras,  4  gr.  Erbzins 
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vom  Kothhof  Meister  Henning  des  Schmidts,  Wurst  und  Brot  aus  jedem 
Hause  zu  Neujahr,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Am  St.  Veitstag  wird  Hagelfeier  gehalten;  nach  der  Predigt 
ladet  die  Gemeinde  den  Pfarrer  und  Küster  zu  Gaste.  In  den  Pfingst- 
teier tagen  kriegt  der  Pfarrer  jeden  Tag  1  StUbchen  Bier  aus  der 
Gildschaft.  Zu  Ostern  müssen  die  Bauermeister  den  Pfarrer  und  Küster 
V2  ^^S  ^u  Gaste  laden,  dafür  sie  eine  Grasewiese  benutzen.  Das  „Ge- 
sofP*  soll  abgeschaft  und  die  Wiese  der  Kirche  gegeben  werden. 

Der  Küster  hat  lOVg»  Morgen,  24  gr.  Besoldung  aus  der  Kirche, 
1  fl.'  Schreibgeld  flirs  Register,    1  thlr.   flür  das  Stellen   des  Seygers 
1  Wiesenfleck,  das  Heu  vom  Kirchhof,  zu  Neujahr  Wurst  und  Brot  von 
jedem  Hauswirthe,  Renneier,  Accidentien. 

Man  klagt,  früher  hätte  Pastor  und  Gemeinde  den  Küster  ange- 
nommen, Jahn  von  Rossing  greife  in  alte  Gewohnheit  und  Rechte  und 
habe  den  Küster  vor  12  Jahren  bestellt.  Der  Küster  warte  seines 
Dienstes  und  sonderlich  der  Knaben,  die  wohl  bei  ihm  zur  Schule 
gingen,  schlecht,  gebe  sich  aufs  Fischen;  das  AmtZilly  klagt  über  ihn, 
dass  er  oft  das  Nachts  in  den  Amtsteichen  im  Zeferlage  fische. 

Die  Leute  sind  im  Katechismus  übel  bestanden. 

,,Die  von  Rossing  haben  von  langen  Jahren  etliche  Häuser  voll 
Juden  um  grossen  Tributs  willen  hier  wohnen,  die  mit  ihrer  Juden- 
schinderei den  umliegenden  Städten  und  D((rfcrn  viel  Schaden  thun. 
Dieweil  es  ein  sonderbares  Ungeziefer  und  ein  solch  Volk,  das  unter 
Christen  billig  nicht  zu  leiden  ist,  soll  es  dem  Bischof  berichtet  werden.'* 


Freier  adliger  Sitz. 

Suderode. 

Bei  der  Visitation  1 5G4  wird  es  nicht  erwähnt. 

Im  Jahre  1589  wird  es  bezeichnet  als  Jahn  v.  Rossings  freier 
adliger  Sitz  im  Amt  Wülpingerode.  Die  Kirche  zu  Suderode  geht  zu 
Lehn  von  dem  v.  Rossing.  Aber  obschon  vor  dem  Edelhaus  eine  Kirche 
liegt,  denn  Suderode  war  früher  ein  Dorf,  so  wird  das  PfaiTamt  vom 
Pfarrer  zu  Buene  versorgt.  Was  flir  Güter  zu  der  Kirche  und  Pfarre 
eigentlich  gehören,  hat  man  nicht  erfahren  können,  der  Inhaber  des 
Amts,  Jahn  v.  Rossing,  ist  zu  den  Visitatoren  nach  Wülpingerode  nicht 
gekommen  und  sein  Amtmann  hat  davon  nichts  wissen  wollen. 

Jahn  V.  Rossing  hat  die  Kirchengüter  von  Suderode  und  Wül- 
pingerode eingezogen  und  giebt  dem  lYarrer  von  Goeddeckenrode  2 
goslarsche  Scheffel  Roggen. 
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Amt  Stapelburg. 

Stapelbnrg. 

Dieses  Dorf  wurde  am  9.  Sept.  1589  von  W.  v.  Tresskow,  M 
Heimbertus,  M.  GnDdermannn  und  M.  Zimmermann  visitirt  und  hatte 
54  Hauswirthe.  Es  war  ein  Dorf  itlr  sich.  Die  Pfarre  ging  vom  Hans 
Stapelburg  zu  Lehn. 

Pastor  war  Joaehimus  Georgii  aus  Halberstadt,  40  Jahr  alt, 
auf  Promotion  Peter  Engelbrechts  von  Ilsenburg,  wo  er  8  Jahre  rector 
scholae  gewesen,  von  denen  von  ßilaw  hierher  berufen  und  confirmirt 
anno  88,  ordinirt  darauf  zu  Helmstedt  von  Bo^'tius.  Er  ist  in  doctrina 
sacramentorum  examinirt  und  hat  erudite  respondirt, 

Die  Kirche  hat  1(K)  ü,  ausgeliehen  an  48  im  Dorfe,  jeder  giebt 
3  gr.,  thut  7  fl.  4  gr.,  26  fl.  bei  Eytel  Heyer,  giebt  1  fl.  G  pf.  Zins, 
20  fl.  bei  Hans  Eggers,  giebt  1  fl.,  10  fl.  bei  dem  alten  Hans  Recker, 
giebt  10  gr.,  50  fl.  bei  Hans  Busse  in  Ostcrwieck,  giebt  3  fl. 

Ein  neuer  Einkömmling  giebt  1  fl.  in  die  Kirche. 

Der  Gotteskasten,  vor  9  Jahren  angelegt,  trägt  4  oder  4^2  fl. 
fUr  die  Hausarmen.  Zur  Kirchrechuung  legen  die  Nachbarn  1  Fass 
Bier  auf  und  bezahlen  es. 

Vor  2  Jahren  ist  einer  vom  Adel,  Jobst  von  WuWen,  in  den  Stapcl- 
burgschen  Forsten  umgebracht  und  in  die  Kirche  begraben;  dessen 
Freundschaft  hat  in  die  Kirche  gegeben  200  gute  Gulden,  aber  es  ist 
noch  nicht  einkommen.  Der  Stiftshauptmann  Heinrich  v.  d.  Luhe  will 
es  befördern. 

Der  Pfarrer  hat  20  fl.  vom  Amt,  20  fl.  von  der  Gemeinde,  2  Wispel 
Brotkom,  Freitisch  im  Amt,  frei  Feuerwerk,  1  Wiese,  Quartalgeld, 
Ac<;identien.  Ein  Pfarrhaus  ist  noch  nicht  gebaut,  die  Junker  v.  Bilaw 
und  die  Gemeinde  wollen  es  nächsten  Sommer  bauen. 

Der  Küster  hat  eine  neue  Wohnung,  10  fl.  aus  dem  Amt,  10  fl. 
aus  der  Gemeinde,  6  Himten  Roggen  aus  dem  Amt,  2  Wiesen  von 
2  Fudern  Heu,  das  Gras  auf  dem  Kirchhof,  1  gr.  auf  trium  regum  aus 
jedem  Hanse,  ebensoviel  zu  Neujahr,  Ostern  2  oder  3  Renneier  aus 
jedem  Hause,  Accidentien.  In  dieser  Visitation  haben  ihm  Amtmann 
und  Gemeinde  die  NachthUde,  von  Michaelis  bis  Ostern  gehalten,  zu- 
gelegt, —  giebt  ihm  20  fl. 

Die  Leute  sind  im  Katechismus  wohl  bestanden;  sie  haben  unter 
diesem  Pfarrer  wohl  zugenommen. 


Schauen. 

1  564  wird  bemerkt:  Das  Dorf  Schnuingen  hat  sich  nicht  wollen 
visitiren  lassen,  ungeachtet,  dass  der  Hauptmann  Hans  v.  Barby  und 
M.  Spoerer  zu  ihnen  geschickt  worden. 


96  Schauert. 

Das  Dorf  und  der  Hof  daselbst  gehören  dem  Abt  zu  Ilsenburg. 

Im  Jahre  1589  hatte  Schauen  44  Hauswirthe.  Das  Dorf  sammt 
dem  Vorwerk  darin  gehörte  dem  Kloster  Walkenried,  aber  es  war 
gerade  verpfändet  an  den  Rath  von  Osterwiek.  Weil  es  nun  im  Halber- 
städter Gebiet  liegt,  so  war  es  nach  Osterwiek  zur  Visitation  gefordert, 
aber  die  Grafen  v.  Stolberg  hatten  dem  Pfarrer  geschrieben ,  sich  von 
den  Halberstädtern  nicht  visitiren  zu  lassen.  Sie  sind  aber  jauf  die 
Citation  der  Visitatoren  und  auf  Befehl  desRaths,  dem  sie  mit  Pflichten 
und  Eiden  verwandt,  erschienen,  sonst  würde  wider  der  Grafen  Verbot 
protestirt  und  die  Protestation  instrumentirt  sein. 

Die  Pfarre  geht  zu  Lehn  vom  Kloster  Walkenried,  jetzt  aber  mediate 
vom  Rathe  zu  Osterwiek  als  Inhaber  des  Guts  Schauen ;  dagegen  kann 
auch  nicht  angeführt  werden,  dass  der  jetzige  Pfarrer  und  sein  Vor- 
gänger Johan  Pape  von  Keinem  mit  dieser  Pfarre  schriftlich  belehnt 
worden  ist  und  dass  der  jetzige  Pfarrer  von  gräfliich  stolbergischen 
Beamten  eingeflihrt  wurde,  denn  es  ist  zu  beweisen,  es  Wissens  auch 
noch  viele  Leute  in  Osterwiek,  sonderlich  der  Burgemeister  Heinrich 
Homborg,  dass  Schauen  kein  Dorf,  sondern  nur  ein  Münchhof  gewesen 
und  dass  erst  1530  das  Dorf  zu  bauen  begonnen  ist.  Eine  geraume 
Zeit  haben  die  Mönche  von  dem  Vorwerk  das  Predigtamt  ver- 
sorgt, bis  vom  Kloster  Walkenried  Hof  und  Aecker  zur  Pfarre  ge- 
geben sind. 

Pfarrer  war  Johannes  Kunne  vom  Halberstadt,  52  Jahre  alt, 
vor  25  Jahren  von  der  Gemeinde  auf  Promotion  des  alten  Schössers 
Simon  Gleissenberg  von  Wernigerode,  wie  die  Grafen  v.  Stolberg  den 
Hof  Schauen  noch  innegehabt,  hierher  berufen  und  von  der  Grafen 
Befehlshaber  auf  dem  Hofe  Schauen  introducirt,  nachdem  er  zu  Braun- 
schweig ordinirt.  Einen  Lehnsbrief  hat  ihm  Niemand  gegeben.  Der 
Rath  zu  Osterwiek  und  die  Gemeinde  Schauen  geben  ihm  der  Lehre 
halben  gut  Zeugniss,  aber  im  Leben  soll  er  etwas  wunderlich  und 
seltsames  Kopfes  sein.  Im  Examen  ist  er  nothdürftig  bestanden,  seine 
Pfarrkinder  haben  ziemlich  beten  können. 

Die  Kirche  hat  2  Hufen,  der  Acker  liegt  entfernt,  so  giebt  jeder 
Morgen  nur  1  gr.,  ferner  einige  Wiesen  und  Geldzinsen.  Sie  nimmt 
etwa  5  fl.  jährlich  ein. 

Der  Pfarrer  hat  4^2  Hufen,  sollen  nicht  so  gar  gut  sein,  2  Wiesen 
von  4—5  Fudern,  1  Holztheil  giebt  nur  etwa  l  Malter  Holz,  Quartal- 
geld etwa  60  gr.,  zu  Neujahr  von  jedem  Hauswirth  Wurst  und  Brot, 
Accidentien. 

Der  Ktister  hat  V2  Hufe  Land,  gut  und  böse,  zu  Weihnachten 
Wurst  und  Brot  von  jedem  Hauswirth,  Ostern  Renneier,  Accidentien 
(vom  Kindtaufen  tlir  1  oder  2  pf.  Salz). 
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Kloster  Stoetterlingenburg. 

1.  Abbenrode.  —  2.  Lttttgenrode. 

1.  Abbenrode. 

Die  vier  Magister  Bo^'tius,  Spoerer,  Seh  wein,  Praetorius,  sowie  der 
Bürgermeister  Breitsprach  und  Secr.  Uden  visitirten  am  18.  Sept.  1504 
diesen  Ort,  der  damals  42  Hauswirthe  hatte  und  dem  Domcapitel  gehörte, 
von  dem  auch  die  Pfarre  zu  Lehn  ging. 

Pfarrer  war  Johannes  Scharren,  32  Jahre  alt,  anno  G2  zu 
Quedlinburg  ordinirt  und  vom  Domcapitel  vocirt.  Er  hat  auf  die  Artikel 
christlicher  Lehre  zur  Notbdurft  geantwortet. 

Die  Pfarre  hat  1  Zehnten  zu  Wickenrodc,  der  etwa  23  Schock 
Korn  trägt,  18  fl.  von  der  Gemeinde,  Quartalgeld,  zu  Neujahr  Wurst 
und  Brot  aus  jedem  Hause,  1  Wiese  von  2  Fuder  Heu,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  3  fl.  von  der  Gemeinde,  Accidentien. 

Das  Kircheneinkommen  wird  nicht  angegeben. 

Am  10.  Sept.  1589  waren  Wiprecht  v.  Tresskow  und  die  drei  Magister 
Heimbertus,  Gundermann  und  Zimmermann  hier;  das  Dort  hatte  48  Flaus- 
wirtbe,  gehörte  dem  Kloster  Stoetterlingburg,  während  die  Pfarre  vom 
Domcapitel  zu  Lehn  ging. 

Pfarrer  war  Nicolaus  Proele,  von  den  Roden  gebürtig,  38  Jahre 
alt,  war  10  Jahre  lang  Schulmeister  auf  dem  Kloster,  aber  vor  einem 
Jahre  haben  ihn  die  Herren  des  Domcapitels  hierher  zum  Prediger 
promovirt;  er  ist  anno  88  zu  Helmstedt  ordinirt.  Im  Examen  ist  er 
wohlbestanden  und  seine  Pfarrrkinder  haben  wohl  beten  können. 

Die  Kirche  hat  kein  Einkommen.  Sie  besitzt  einen  silbernen 
Kelch  and  Patene,  von  dem  verstorbenen  Amtmann  Albertus  zu  Zillingen 
der  Kirche  geschenkt. 

Der  Gotteskasten  trägt  5  —  7  fl.  jährlich,  kaufen  dafUr  Wein 
und  Oblaten  und  nehmen  es  mit  zum  Bau  der  Kirche. 

Der  Amtmann  will  sich  befleissigen,  dass  die  Herrn  des  Dom- 
capitels zu  der  Kirche  geben. 

Der  Pfarrer  hat  den  Wickenröder  Zehnt  — bisher  hat  der  Pfarrer 
zum  Einfahren  1  Fass  Bier  gegeben,  in  Zukunft  soll  er  nur  V2  geben  — , 
1  Wiese  am  Steiramecke  von  3  Fuder,  ein  alter  Teich  giebt  4  Fuder, 
VI2  M.  Acker,  18  fl.  von  der  Gemeinde,  von  den  Ackerleuten  Wurst 
und  Brot  zum  Neuen  Jahre ,  von  den  Kothsassen  6  pf. ,  3  Schweine 
frei  in  die  Mästung,  Accidentien.  Die  Herren  vom  Domcapitel  haben 
dem  Amtmann  befohlen,  dem  Pfarrer  9  Morgen  zuzulegen.  Anno  88 
hat  Hans  Schrader  ex  testamento  zur  Pfarre  1  eiserne  Kuh  gegeben. 

Der  Küster  hat  5  fl.  Geld,  16  Himten  Koggen,  das  Gras  auf  dem 
Kirchhof  trägt  l  Karre  voll,  zu  Neujahr  aus  jedem  Haus  1  gr.  oder  wers 
vermag  Wurst  und  Brot,  Accidentien.  Der  Amtmann  hat  zugesagt, 
ihm  1  Schwein   frei  zur  Mästung  zu   treiben.    Als  neulich  ein  Sei  er 
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in  diesem  Dcrfe  angerichtet  wurde,  hat  die  Gemeinde  beschlossen,  dem 
Küster  ein  Stück  zur  Wiese  für  das  Stellen  zu  zu  legen. 
Die  Gemeinde  ist  im  Gebet  wohl  bestanden. 

2.  Lüttgenrode. 

Der  Hauptmann  Joh.  v.  Barby,  die  M.  Boctius,  Spoerer,  Praetorius, 
Schwein,  der  Bürgermeister  Breitsprach  und  Secr.  Uden  waren  am 
17.  Sept.  1564  hier.  Sie  berichten,  dass  das  DorfLtitkenrodc  ins  Kloster 
Stetterlingkburgk  gehöre  und  dass  die  Leute  ins  Kloster  zur  Kirche  gehen. 
Pfarrer  in  Stoetterlingenburg  sei  Johannes  Leverich,  3()  Jahre  alt, 
anno  58  zu  Braunschweig  ordinirt  und  nun  6  Jahre  lang  hier  Pfarrer. 

Das  Pfarreinkommen  wird  nicht  angegeben. 

Der  Küster  hat  8  fi.  an  Geld,  frei  Essen  und  Trinken  und  2  paar 
Schuhe  aus  dem  Kloster,  3  pf  von  jedem  Hauswirth  im  Dorfe  zum 
neuen  Jahre. 

Im  Jahre  1589  wird  angegeben,  dass  das  Dorf  kurz  unter  dem 
Kloster  liege  und  dass  die  Leute  ins  Kloster  zur  Kirche  gehen.  Pfarrer 
auf  dem  Kloster  ist  Nicolaus  Stiltz  von  Sangerhausen,  51  Jahre  alt, 
vor  13  Jahren  von  der  Schule  zu  Goslar,  deren  Rektor  er  war,  hierher 
durch  Claus  von  Barby  als  damaligem  Inhaber  des  Klosters  vocirt  und 
zu  Braunschweig  von  Chemnitius  anno  76  ordinirt.  Er  ist  im  Examen 
gelehrt  befunden. 

Die  Kirche  hat  an  Gütern  von  Alters  her  Nichts,  denn  das  Kloster 
erhält  sie  im  Bau.  Allein  anno  1584  ist  auf  dem  Kloster  der  Haupt- 
mann Hans  Legat  gestorben,  der  hat  den  Armen  zu  LUtkenrode  vor- 
nehmlich, dann  aber  auch  der  Kirche  50  thl.  vermacht.  An  Zinsen 
sind  bisher  15  thl.  eingekommen;  Capital  und  Zinsen  117  fl.  werden 
auf  Zins  ausgeliehen. 

Der  Gotteskasten  ist  anno  85  vom  Amtmann  Heinrich  Brandes 
angerichtet,  giebt  5  — 6fl.;  davon  sind  ins  Leichhaus  ,, gezeugt:"  Bahren, 
Stricke  und  Schaufeln.  Wird  sonst  Hausarmen  gegeben,  auch  wohl  flir 
arme  Verstorbene  „Dehlen  zum  Todtenstock." 

Der  Pfarrer  hat  ein  neues  Pfarrhaus  auf  dem  Kloster,  dabei  ein 
feiner  Garten,  ferner  vom  Kloster  52  thl.  10  gr.  Geld,  7  fl.  4  gr.  für 
Fische,  nehmlich  quartaliter  1  thl.,  2  freie  Schweine,  2  halbjährige 
Schweine,  1  Hammel,  1  Lamm,  17  Malter  Holz,  11  Schock  Wasen, 
1  Himten  Rübsamen,  1  H.  Erbsen,  2  H.  Salz,  24  H.  Roggen,  3  H. 
Weitzen,  5  H.  Maltz,  10  Fass  Bier,  3  Schock  weissen  Kohl,  2  Fuder 
Heu,  13  pfd.  Talg  zu  Lichten,  1  M.  Weitzen,  ebenso  Roggen  und  Gerste 
wird  ihm  vom  Klosteracker  ausgewiesen  und  frei  eingeitihrt.  Sonst 
gehört  zur  Pfarre  32  Schock  Segenkorn  von  etlichen  Dörfern  im  Gericht 
Asseburg,  16  Schock  Segen  körn  vor  Osterwieck  und  etlichen  hier  herum 
liegenden  Dörfern  (Jahn  v.  Rossing  muss  hierzu  auch  1  Schock  geben, 
verweigert  es  aber),  das  Gras  vom  Kirchhof  ziemlich  viel,  Accidentien. 
Das  Domcapitel  als  Inhaber  des  Klosters  hält  anstatt  des  Convents 
der  Nonnen  nun  12  Knaben  im  Kloster  mit  Freitisch  und  Freischule, 
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„es  obligiren  sich  die  Knaben  nirgends  zn/'  Der  Schulmeister  hat 
20  tbi.  Geld,  freien  Tisch  am  Nebentisch  der  Fropstei,  Neujahrsingen 
in  Lütiienrode  30  gr.,  Accidentien. 
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Die  Stadt  Osterwieck. 

Diese  Stadt  wurde  am  13.  Sept.  1564  von  Job.  v.  Barby,  M. 
Bofe'tins,  M.  Sporer,  M.  Schwein,  M.  Praetorius,  Bürgermeister  Brcitspraeh 
und  Secretair  Uden  visitirt.  Sie  hatte  über  4(X)  Bürger.  Der  Magistrat 
berichtet,  dass  er  an  den  Predigern  in  Bezug  auf  Leben  und  Wandel 
keinen  Mangel  wisse,  nur  sei  der  Pfarrer  altersschwach;  es  sei  unter 
den  Kirchen-  und  Schuldienem  gute  Einigkeit.  Patron  der  Pfarre  sei 
das  Domcapitel;  Rath  und  Gemeinde  stellen  den  neuen  Pfarrer  dem 
Kapitel  vor,  dasselbe  verleiht  ihm  die  Pfarre,  wenn  er  ihm  gefällt;  den 
Kaplan,  Schulmeister  und  Gesellen,  Organist  und  Küster  nimmt  der 
Rath  an  mit  Wissen  des  Pfarrers. 

Henningus  Underberck,  86  Jahr  alt,  anno  1508  zu  Gotha  im 
Papstthum  ordinirt,  ist  nunmehr  18  Jahre  hier  Pfarrer.  Da  er  ganz  alt 
und  unvermöglich  zum  Amt  ist,  so  soll  ein  neuer  Pfarrer  gesetzt  wer- 
den. Dem  Emeritus  wird  bestimmt  20  fl.  vom  Rathhause,  5  fl.  aus  der 
Kirche,  1  Malter  Roggen,  2  Fuder  Holz,  1  Fuder  Heu  vom  Rathe  und 
1/2  Hufe  vom  Pfarracker. 

Der  Diakonus  Henricus  Winckel,  38  Jahr  alt,  anno  50  im  Fei- 
nerlande, das  dem  Herzog  von  Holstein  zuständig  ist,  ordinirt,  ist  nun 
12  Jahre  hier  im  Amte.  Er  ist  gelehrt  und  im  Examen  wohl  be- 
standen. 

Der  Pfarrer  hat  8  Hufen,  davon  gebraucht  er  2  selbst,  die  andern 
haben  Ackerleute,  geben  ihm  zusammen  8  fl.  und  bauen  iiim  seinen 
Acker;  ferner  zu  Stoetterlingen  i/g  Landes,  dafür  erhält  er  4  Heimzen 
Weitzen;  ferner  einen  ausgerodeten  Holzfleck  von  20  Morgen  in  den 
R()ten,  der  Pfarrer  erhält  von  jedem  Morgen  2  Heimzen  des  Konis,  das 
daraufgebaut  wird ;  einen  Garten  vor  dem  Kapellenthore  hat  Hans  Under- 
borch,  giebt  10  gr.;  einen  Garten  daselbst  hat  Tile  Hacke  ftlr  10  gr.; 
Hans  Müller  und  Bartelt  Voss  haben  einen  Morgen  und  geben  10  gr.; 
Andres  Prauns  hat  einen  Garten  ftir  9gr.;  Steff'en  Haken  hat  aus  einem 
Stück  Pfarrland  einen  Garten  gemacht,  giebt  12  gr. ;  Henning  Hönnigers 
Wittwe  hat  einen  Pfarrgarten,  giebt  9  gr. ;  Albertus  Tempel  hat  ein 
Stück  Land  für  10  gr. ;  Hans  Wirte  hat  1  Zehent,  den  Spornzehent,  da- 
zu gehören  I31/2  Morgen,  giebt  1  fl.;  5  Hopfengärten  am  Juttkenbcrge 
haben  Hans  Underborch,  Hans  Holschemaker,  Martin  Holschemaker, 
BartoltNapp,  Bartolt  Heidigke,  geben  die  3  ersten  10,  der  folgende  IG, 
der  letzte  12  gr.  Femer  geben  Erbzins  1  gr.  Heinrich  Sandtmeier, 
Jurrien  Lesman,  Hinrik  Kulp,  1  gr.  6  pf.  Richenbach,  die  Holsche- 
makersche,  die  Enkische,  2  gr.  Henning  Müller,  Mike  Wulffer,  Tile  von 
Langen,  Hans  Gisler,  Lorenz  Kortte,  3  gr.  Hans  Wilde,  Bastian Lutke, 
6  gr.  Hans  Lutke,  Hans  Honniger  senior,  12  gr.  Steffen  Wagenftlr,  Ferner 
giebt  der  Rath  dem  Pfarrer  15  fl.  und  3  fl.  12  gr  Zins  von  einer  Mühle, 
die  hinter  dem  Pfarrhofe  gelegen  und  die  der  Pfarrer  in  alten  Zeiten  dem 
Rathe  verkauft  haben  soll.    Die  Alterleute  geben  ihm  3  fl.  aus  der  Kirche 
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2  gr.  aus  der  Meniorie  Jolian  Reubers;  18  gr.  von  der  Cereraonie,  die 
man  vor  Zeiten  das  Salve  genannt.  Quartalgeld.  Opfergeld.  Davon 
giebt  er  dem  Caplan,  den  Schulmeistern,  zween  Custodibus  mit  ihren 
Frauen  eine  CoUation. 

Der  Diaconus  hat  1  Hute,  die  er  vom  Sieehenhof  erst  dies  Jahr 
in  Possess  gebracht,  ebenso  von  der  Plärre  des  Siechenhofs  2  M.  Weitzen, 
ebensoviel  Roggen,  Hafer,  Gerste;  er  erhält  an Capitalzinseu  vom  Rathe 
zu  Osterwieck  10  fl.  ä  23  gr.,  vom  Rathe  zu  Brauuschweig  8  fl.  ä 
20  gr.,  von  Homburg  12  fl.  ä  21.,  von  Halberstadt  2^1^  fl.  ä  21  gr., 
Einwaldt  Marren  1  fl.,  Bastian  Ulrich  1  fl.,  Dietrich  Müller  1  fl. 
4  gr.  und  24  gr.,  Jnrrien  Stocker  8  gr.;  endlich  von  Johann  Rebers 
Hemorien  1  gr. 

Die  Kirche  hat  fUr  sich  keine  Grundstücke,  aber  etwa  35  fl. 
12  gr.  Capitalzinsen.  Allein  es  sind  mehrere  geistliche  Lehne  und 
Commenden  vorhanden:  a)  das  Lehn  Andre ae  von  jährlich  etwa  24  fl., 
welches  der  Rath  zu  verleihen  hat.  Dies  Lehn  wurde  lange  Jahre  nach 
Halberstadt  gebraucht,  wird  aber  jetzt  zur  Besoldung  der  Schulgesellen 
verwandt;  zu  diesem  Lehn  gehören  Erbzinseu  von  Häusern  inHornburg: 

3  gr.  6  pf.  geben  Blasius  Lutken,  Andres  Leich,  Jörgen  Peters,  5  gr. 
giebt  Hans  Pitz,  6  gr.  geben  Aschers  Witwe,  Hans  Berchtorif,  0  gr. 
giebt  Cordt  Dotte;  von  je  einer  halben  Hufe  zu  Veitheim  geben  je 
0  gr.  Andres  Kurdes,  Cordt  Wolder,  Hinrich  Dunen,  Hans  Rinsing,  je 
12  gr.  Brandt  Curdes,  Claus  Hildebrandt,  Andres  Fricke;  von  Wiesen 
zu  Homburg  geben  je  1  fl.  IG  gr.  Andres  Ricken  und  Jürgen  Sechtingk; 
Geldzinsen  geben|Heinricb  Meckenn  zu  Osterwieck  2  fl.  10  gr.,  die  Alter- 
leute zu  Espenstedt  1  fl.  2  gr.,  Jochim  von  Gustedt  von  dem  kleinen 
Zehnt  10  fl. ;  endlich  Erbzinsen  von  Gärten  8  gr.  Valtin  Rover ,  5  gr. 
Heinreh  Meckenn,  6  gr.  Balthasar  HoUender.  b)  das  Lehn  Barbarae 
giebt  etwa y  fl.,  wird  auchttlr  die  Schule  verwandt:  6fl.  6  gr.  Hans  Gisler 
zu  Osterwieck,  Zins  von  2  Hufen;  von  Gärten  geben  je  1  fl.  10  gr. 
Bastian  Olrichs  und  Lüdicke  Hetlingk.  c)  die  Conimendc  Corporis 
Christi  gebraucht  der  Caplau  1  Hufe,  Geldzinsen  10  fl.  10  gr.  vom 
Rath  zu  Osterwieck,  8  fl.  vom  Rath  zu  Braunschweig,  12  fl.  Hans 
Truernicht  zu  Hörn  bürg,  2  fl.  12  gr.  6  pf.  Hans  Oberkahm  zu  Halbcr- 
stadt,  1  fl.  Ditrich  Müller  zu  Osterwieck,  1  fl.  Einwaldt  Marre,  8  gr. 
Jürgen  Stecher,  1  fl.  Bastian  Olrichs.  d)  das  Desolat  Bärwinkel  vor 
Osterwieck,  18  fl.  Zins  von  Aecker  nund  Hopfengärten,  hatNiclausJhans 
zu  Halberstadt,  e)  das  Desolat  Osterbe rgk  (Osterbeck)  vor  Osterwieck, 
12  fl.  Zins  von  Aeckern  und  Wiesen,  hat  Antonius  Eddeier  zu  Halber- 
stadt, f)  das  Desolat  Walwegk  vor  Osterwieck,  12  fl.  von  Aeckern 
hat  Bartolt  Sperber  zu  Halberstadt. 

Der  Küster  in  der  Pfarrkirche  hat  7  Morgen,  1  Wiese  von  1  Karren 
Heu,  2  Umgänge,  nemlieh  1  Wuret  und  Brot  zu  Epiphanias  und  Ostern 
aus  jedem  Haus  oder  Geld  dalür.  Ostereier,  15  gr.  von  den  Alterleuten, 
„dath  Glockenschmer  milde  to  holden,"  1  fl.  von  dem  Seyer,  2  gr.  pro 
pace,  Accidentien. 
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Der  Küster  der  wüsten  Nicolaikirche  muss  alle  Ta^c  trüh  und 
abends  läuten  und  den  Seiger  stellen :  dattir  hat  er  freie  Wohnung  und 
2^/2  Morgen  Land. 

Stipendien  sind  sonst  nicht  vorhanden,  nur  Johann  Eggerdeshat 
zwar  nicht  im  Testament,  aber  durch  Handschrift  15  thl.  jährlich  beim 
Rath  zu  Hettstedt,  5  thl.  beim  Rath  zu  Quedlinburg,  10  thl.  beim  Rath 
zu  Wernigerode  vermacht.  Dies  Stipendium  ist  bisher  nicht  ausgezahlt, 
soll  aber  in  Schwung  gebracht  werden. 

Es  ist  hier  ein  Siechenhof,  hat  4  Hufen,  2  Wiesen  von 3 Fudern 
Heu,  2V2  fl-  von  etlichen  Testamenten  zu  Halberstadt.  Täglich  geht 
der  Korb  herum,  um  Brot  zu  bitten,  auch  giebt  der  Rath  frei  Feuerwerk 
und  setzt  Vorsteher,  welche  Rechnung  legen. 

Auch  ein  Kaland  besteht  hier  mit  IV2  Hufen  undl2fl.  Geldzinsen. 
Hiervon  werden  an  Arme  4  Spenden  gegeben. 

Die  alte  Kirche,  in  der  die  Mönche  vom  Hofe  Schwainchen 
Ceremonien  hielten,  soll  gar  keine  Güter  haben. 

Zwei  Kastenherrn  gehen  alle  Sonn-  und  Festtage  mit  dem  Beutel 
um;  alle  3  Wochen  wird  der  Gotteskasten  fllr  die  Armen  geleert 
im  Beisein  des  Pfarrers  und  der  Raths- Verordneten. 

Die  Schule  wird  versehen  vom  Schulmeister  —  12  fl.  an  Geld, 
2  Malter  Roggen,  8  gr.  jährlich  von  jedem  Knaben  — ,  dem  Cantor  — 
20  fl.  und  dem  Tertius-  10  fl.  und  Accidentien.  Der  eingereichte  Lehr- 
plan sagt  zunächst  Dank  für  die  Visitation,  klagt  über  die  so  ver- 
schiedene Begabung  der  Kinder  und  über  die  Undankbarkeit  gegen 
die  Mühen  der  Lehrer  und  theilt  folgende  Ordnung  mit: 

Montag  u.  D<nnerstag:   7  Uhr.    Cl.  I.  grammatica  Philippi  majo..;  Cl.  II.  Tcrentius 

mit  Uobung  im  compariren  und  coi\jugiren, 
8—10  Uhr.    I.  u.  II.  (liidogi  Mosellapi  et  Seb.  Castalionis;    III.  u   IV. 

coi\jiigiren  und  compariren. 
12.    Musicae  exercilatio  et  praecepta  Miisicae  Goorgii  Rhaiin. 

1.  I.  u.  II.  Erasmi  Roterd.  colloquia  et  de  civUitate  morum. 

2.  I.  u.  II.  Comediae  Terentii ;  III.  Sententiac  Mimi.  Minoribiis  tabiüac 
inscribiintnr  vocabula  latina. 

Mittwochs:  7.     I.  Extemporale  latinum;  II.  u.  III.  brovis  sentcntia  Moralis  common- 

stratis  casibiis,  modis,  temporibus. 
8.     pro-odia  Phil.  Mel.  adhibito  exercitio  florum  poetarum-,  III.  u.  IV. 

der  kleine  Katech,,  deutsch. 
Dienstag  u.  Freitag:  6.    I.  u.  II.  Syntaxis  Philippi  recentius  edita. 

7  —  9.    dialogi  MoseUani  et  Sebast.  Castalionis. 

1.  fabulac  stylo  Camerarii  versae. 

2.  Dienstags:  bucolica  Virgilii.  Freitags:  1.  Gricch.  Grammatik; 
II.  sentent   Salom. 

Sonnabends:  6.     I.  catcch.  Cbytraei;  II.  catech.  Lutheri  cum  expositione. 

7  — V2B  quacstiones  de  christianae  religionis  capitibns  dictatac  expli- 
cantur. 

^28-  8.    di>putatio  de  superiore  loco  eonim  qui  ingeniis  pares  videntiu*. 

8.     I,  II,  III.  epistolae  dominicales. 

1     evangclia  dominicalia  latina  et  graeca. 

Den  3  Lehrern  ist  eine  gleiche  Anzahl  der  peculiares,  Hiblistae,  Dona- 
tistae.  Gramraatistae  (ut  vocant)  üliorwieseii,  welche  sie  am  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag  unl  Freitag  buchstabireu  und  lesen  lassen. 
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Die  Gesetze  siDcl  die  gewöhnlichen :  Fröiumigkeit  und  Ikscheiden- 

heit  wird  zunächst  verlangt.    In  der  Kirche  sollen  sie  ohne  Geräusch 

and  Umsichblicken  verweilen  und  beim  Singen  daran  denken,  dass  sie 

mit  der  höchsten  Majestät  reden.    Die  Cnrrendancr  sollen  an  einem 

Sonntag  auf  der  Strasse  quae  a  praetore,  am  andern  Sonntag  auf  der» 

quae  a  sacello,  am  dritten  auf  der,  quae  a  novo  templo  nomen  habet, 

singen.    Wer  mit  Würfeln   oder  Saufen   umgeht,    soll   fortgeschickt 

werden.    Die  Fehlenden  oder  zu  spät  Kommenden  werden  gestraft. 

Einen  gelehrten,  ehrbaren  Mann  oder  Frau  sollen  sie  grUssen,  ebenso 

die  Lehrer;  ein  Verächter  dieses  Gebots  tergo  poenas  luet  vel  schola 

excludetnr.    Secundaner  und  Tertianer,  die  auf  der  Strasse  deutsch 

reden,  sollen  von  den  Coricäern  angezeigt  und  mit  Ruthen  gestrichen, 

Primaner  aber   mit  Geld  gestraft    werden.     Die  zuerst  kommenden 

Observatoren  sollen  in  Kirche  und  Schule  auf  Ordnung  halten  und 

die  Unartigen  aufschreiben.    Am  Mittwoch  sollen  die  armen  Schüler 

paarweise  durch  die  Strasse  novi  templi,  am  Freitag  praetoris,  am 

Sonntag  sacelli  gehen  und  singend  Gaben  heischen. 

Kaum  war  die  Visitation  vorüber,  so   besehwerte  sich  unter  dem 

2\.  Sept.  der  Pfarrer  Johan  Unterbergk  beim  Domdechanten ,  er  habe 

sein  Amt  hier  nun  etwa  2ü  Jahre  lang  so  treulich  gettthrt.  dass  er  wohl 

habe  hoffen  können,  man  werde  ihn  über  80jährigen  Mann  den  kleinen 

Knaust  Brotes,  so  er  noch  aufzuessen  habe,  in  Frieden  geniessen  lassen. 

Aber  er  sei  abgesetzt,  obschon  er  sich  erboten,  durch  eine  tüchtige 

Person  das  Amt  bestellen  zu  lassen;  nun  bitte  er  um  Schutz  der  „rhulichen 

Possession.**    Umgehend  —  nemlich  altera  post  Matth.  —  schreibt  das 

Capitel  an  die  Visitatoren,  die  Piarre  gehe  von  ihnen  zu  Lehn,  sie 

hätten  den  Supplicanten  eingesetzt,  die  Gemeinde  sei  mit  ihm  wohl 

zufrieden:  so  möchten  die  Herren  nicht  vorgreifen,  den  alt'n  Mann  in 

dem  Genuss  der  Pfarre  lassen,  um  so  mehr,  als  er  sich  erbiete,  einer 

tauglichen  und  gelehrten  Person  den  Dienst  zu  übertragen. 

Im  Jahre  1589  wurde  die  Stadt  am  11.  Sept.  von  W.  v.  Tresskow, 
den  3  Magistern  Heimbertus,  Gundermann  und  Zinnuermann  visitirt, 
denen  auf  ihr  Begehren  der  Bürgermeister  Heinrich  Hornburg  beige- 
ttlgt  wurde. 

Die  Stadt  hatte  fast  5(X)  Bürger.  Die  Vocatiou  und  Praesentation  des 
Pfarrers  hat  der  Rath  und  die  Gemeinde,  aher  die  Collation  hat  das 
Domcapitel.  Die  Vocation  und  Collation  des  Caplans  hat  der  Rath 
allein. 

Pastor  ist  seit  1577  Mattheus  Kastner  aus  Goslar,  61  Jahre 
alt;  er  war  hier  etliche  Jahre  Schulmeister,  dann  wurde  er  Pfarrer  in 
Pattensen,  bis  er  vor  23  Jahren  hierher  alsCaplan  vocirt  wurde;  er  ist 
anno  55  zu  Goslar  von  Ilesshusins  ordinirt. 

Caplan  ist  Erasmus  Lake  mach  er  aus  Osterwieck,  43  Jahre  alt; 
er  war  erst  hier  7  Jahre  lang  Schulmeister ,  dann  Caplan  und  wurde 
zo  Braunschweig  von  Chemnitius  anno  76  ordinirt. 

Es  sind  hier  2  Kirchen.    Die   Pfarrkirche   St.  Stephani  ist 
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von  Grund  auf  neu  gebaut,  in  ihr  wird  des  Sonntags  zweimal,  Mittwochs 
einmal  gepredigt.  In  der  Kirche  St.  Niclas,  die  vor  6  Jahren 
renovirt  ist,  wird  gar  nicht  gepredigt.  Die  Gemeinde  wünscht  in  dieser 
Kirche  eine  Sonntags-  oder  Wochenpredigt.  DerRath  ist  einverstanden; 
doch  weiss  man  nicht,  wohin  die  Güter  der  Kirche  gekommen;  die 
Alten  sagen,  es  wäre  1  Pfarrbaus  und  2  Hufen  dabei  gewesen,  die 
seien  zur  Stephani- Pfarre  gelegt. 

Die  Stephanski  r  che  hat  keinen  Grundbesitz,  aber  43  fl.  11  gr.  5pf. 
Capital-  und  Erbenzins.  Ausserdem  hat  die  Kirche  5  fl.  aus  der  Oelmühle 
vor  der  Stadt,  die  Eytel  Germer  der  Kirche  im  Testamente  vermacht  hat. 

Der  Stephanspfarrer  hat  8  Hufen,  davon  4  jenseit  der  Lake, 
1  Wiese  im  Weidtholze,  1/2  M.  Wiese  heraufwärts,  1  kleinen  Zehnt, 
den  Sporenzehnt  von  11  Morgen  vor  Osterwieck  (früher  von  14  M., 
nemlich  9^2  jenseit  und  4V2  diesseit  der  Lake,  aber  jetzt  nimmt  Ludolf 
V.  Rossing  von  3  Morgen  den  Zehnt  iUr  3  andere  Morgen,  die  zehntfreie 
Gärten  geworden  sind);  8  Gärten,  nemlich  einer  vorm  Schulzenthor giebt 
10  gr. ,  noch  einer  daselbst  ebensoviel^  noch  4  kleine  Gärten  aus  dem 
Pfarracker  neulich  genommen,  l  Garten  vorm  Capellenthor  giebt  9  gr., 
einen  daselbst  gebraucht  der  Pfarrer  selbst.  Ferner  6  Hopfengärten: 
3  vor  dem  Capellenthor,  einer  giebt  ^2  ^h'->  ^^^^  zusammen  24  gr., 
3  liegen  hinterm  Siechenhofe,  einer  giebt  V2  'hl,  die  andern  beiden 
24  gr.  Weiter  2  kl.  Wiesen  hinterm  Siechenhofe  geben  24  gr.;  von 
etlichen  Häusern  inOsterwiek  3  fl.  10  gr.  9pf.  Zins  und  4  junge  Hühner. 
Aus  der  Kirche  12  gr.  ttir  das  Salve  oder  die  Repetition  des  Katechis- 
mus in  den  Fasten;  3  pfd.  Wachs  von  den  Alterleuten,  wenn  man 
Lichte  macht;  1  fl.  auf  Ostern;  2  fl.  auf  Michael,  8  gr.,  10  gr.,  5  gr. 
von  der  Memorie  Johann  Reubers  (Pfarrer  und  Caplan  erhalten  je  1  gr., 
Schulmeister  und  Küster  je  1  Mgr.) ,  die  Memorie  wird  aber  nicht  ge- 
halten ,  sondern  ein  Bettag  im  Jahre.  Ferner  vom  Rath  2  thl.  wegen 
der  Hegemühle,  5  fl.  Halberst  Währung.  Endlich  Opfergeld,  das  nicht 
mehr  auf  den  Altar  gelegt,  sondern  vom  Küster  gesammelt  wird ;  davon 
giebt  der  Pfarrer  auf  die  4  hohen  Feste  dem  Caplan,  den  Schuldienern, 
Organisten,  Custoden  sammt  Frauen  eine  CoUation,  mehr  um  Liebe 
und  Einigkeit,  als  um  Essens  und  Trinkens  willen.  Accidentien.  Sonst 
hat  der  Pfarrer  Vg  Landes  in  Stötterlingen  ttir  4  Himten  Weitzen  und 
20  M.  in  den  Röten,  früher  Holzfleck,  geben  je  2  Himten  Korn,  wann 
und  was  es  trägt. 

Der  Caplan  hat  von  der  Commende  Corporis  Christi  1  Hufe,  vom 
Rathe  zu  Osterwieck  zu  Philippi,  Jacobi  und  Martini  je  5  fl.  15  gr., 
von  Hornburg  zu  Johann,  bapt.  12  fl. ,  von  Halberstadt  auf  Bartholom. 
2V2  fl  >  vom  Rathe  zu  Braunschweig  8  fl.  zu  Martini,  von  den  Oster- 
wiecker  Bürgern  Lucas  ^^'estpfal  1  fl.,  Cordt  Müller  l  fl.  4  gr.,  Bastian 
Ulrichs  1  fl.,  Jürgen  Stoeker  8  gr.  Weiter  hat  der  Caplan  aus  dem 
Lehn  S.  Andreae  quartaliter  5  fl.  vom  Rathe  zu  Osterwieck.  Dieses 
Lehn  hat  der  Rath  von  den  Canonikern  zu  Halberstadt  mit  grösster 
Mühe  an  sich  gebracht,  nimmt  den  Zins  auf  und  giebt  dem  Caplan  obige 
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30  fl.  Aach  das  Desolat  Bärwiukel  hat  der  Rath  an  sich  gebracht 
und  dem  Caplan  Era»[nu8  auuo  78  zugewendet;  C8  enthält  3  Hufen  vor 
Osterwieck,  hiervon  bat  der  Caplan  2  Hufen  so  verpachtet,  dass  ihm  die 
eine  Hufe  von  der  Commcnde  Corporis  Christi  frei  bestellt  und  abge- 
erntet wird,  1/2  Hufe  hat  er  ilir  4  fl.  8  gr,  ausgethan  und  10  Morgen 
für  3  fl.  an  Henning  Hilcke,  l  Morgen  an  Hans  Jacobs  fllr  18  gr., 
5  Morgen  fllr  je  2  gr.  Erbenzins  verpachtet.  Endlich  hat  der  Caplan  vom 
Siecheuhof  2  M.  VVeitzen,  ebensoviel  Roggen,  Gerste,  Hafer.  Schliesslich 
bat  er  auch  ein  neues  wohlgebautes  Haus  mit  Gärtleiu  und  Accidentien. 

Der  Ktlster  zu  St.  Stephan  hat  freie  Wohnung,  6V2  Morgen, 
1  Wiese,  1  fl.  18  gr.  aus  der  Kirche,  l  fl.  1  gr.  vom  Seigerstellen  und 
pro  pace  schlagen,  2  Umgänge  zu  Ostern  und  trium  regum,  Accidentien. 

Der  Niclasküster  hat  freie  Wohnung,  SVs  M.,  1  Umgang  zu 
Ostern  von  einer  Strasse,  Accidentien. 

Die  Schulgesellen  haben:  40  fl.  vom  Rath  und  8  gr.  jährlich 
von  jedem  Knaben  (sind  100— 15(J)  der  Rector;  30  fl.  vom  Rath  und 
freien  Tisch  bei  den  Bürgern  der  Cantor;  20  fl.  von  dem  Rath  der 
Baccalaureus;  50  fl.  vom  Rath,  1  Schwein  und  freie  Wohnung  der 
Organist.    Die  Schulgesellen  haben  auch  vom  Rathe  freies  Feuerwerk. 

Der  Gotteskasten  ist  wie  1564. 

Die  Kirchrechnung  geschieht  vor  Pastor  und  Rath ;  es  gehen  dabei 
10  fl.  von  der  Kirche  auf,  die  andern  Unkosten  tragen  die  abgehenden 
Kirchväter. 

Die  Todten  werden  meistens  auf  St.  Nicolaikirchhof,  theils  auch 
auf  St.  Stephanikirchhof  begraben.  Aber  nicht  weit  von  St.  Niclas- 
kirchhof  ist  ein  Raum,  von  dem  die  Wittwe  Marx  Pröle  ihre  Leibzucht 
hat;  nach  ihrem  Tode  iällt  er  au  den  Rath,  der  will  dann  dort  einen 
Gottesacker  einrichten,  noch  einen  Prediger  annehmen,  der  alle  Sonntage 
eine  Frühpredigt  in  St.  Niclaskirche  thue. 

Das  Lehn  St.  Barbarae  ist  noch  gerade  wie  1564.  Der  Rath 
hat  diess  Lehn  mit  schwerer  Unkost  an  sich  gebracht  und  braucht  es 
mit  4  fl.,  die  vom  Andreas -Lehn  übrig  bleiben,  zur  Schule. 

Das  Lehn  Jacobi  majoris  und  das  Lehn  Jacobi  minoris 
haben  die  Herren  des  Capitels;  man  kennt  die  Einkünfte  nicht. 

Das  Desolat  Wall  weg  hat  2^2  Hufe.  Wagenfllrer  zu  Osterwieck 
giebt  dafür  dem  Possessor  Dr.  Dimerius  Canon,  z.  U.  L.  Fr.  zu  Halber- 
stadt 18  thl.  Es  sollen  zu  diesem  Desolat  noch  3  Hufen  gehören,  die 
von  den  Vicarien  zu  Halberstadt  gebraucht  werden. 

Das  Desolat  Osterbeck  hat  6  Hufen  vor  Osterwieck,  diese  nutzen 
dieSeniore»  U.  L.  Fr.;  1  Hufe,  die  haben  2 Osterwiecker  unterm  Pfluge; 
etliche  Wiesenflecken,  die  hat  der  Rath  vor  .Alters  erblich  an  sich 
gekauft  und  zum  gemeinen  Anger  liegen  lassen. 

Als  Stip  end  ium  wird  zuerst  das,  welches  Johann Eggerdes,  weiland 
Canonicus  z.  U.  L.  Fr.  zu  Halberstadt,  mit  30  thl.  Einkünften  (wie  1564) 
für  Osterwiecksche  Kinder  seiner  Freundschaft,  agnati  et  cognati,  zum 
Studium  vermacht  hat,  auijgezählt.    Es  ist  im  Schwünge  und  es  haben 
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bisher  davon  studirt  der  jetzige  Schulmeister  Johannes  Stoecker,  Hen- 
riciis  Jacobi,  Ciriacus  Lakemacher,  Paschasius  Reinecke,  jetzt  stiidirt 
davon  Franciscus  Bode.  Sodann  wird  genannt  das  Stipendium  des 
Kathsverwandten  Germer  Germers  zu  Osterwieck  von  jährlich  25  thl., 
zum  Studium  einem  seines  Geschlechts  zu  reichen.  Aber  da  die  Erben 
das  Testament  anfechten,  so  wird  noch  wenig  an  Stndirende  gereicht, 
sondern  das  Meiste  zum  Rechtsstreit  verwendet. 

Das  neu  gebaute  Hospital  St.  Bartholomaei  oder  der  Siechenhof 
vor  der  Stadt  giebt  30  armen  Alten  Unterkunft.  Sie  haben  4  Hufen 
und  halten  einen  Hofmeister  zur  Bewirthschaftung.  Sie  haben  12  Kühe 
für  Butter  und  Käse,  sammeln  täglich  in  der  Stadt  mit  dem  Korbe. 
Ferner  2  Wiesen  von  3  Fudern,  4%  fl.  aus  etlichen  Testamenten  zu 
Flalberetadt,  5  fl.  vom  Rathe  von  100  fl.  Capital,  das  Henning  Schrader, 
Bürger  zu  Osterwieck,  legirt  hat,  2  thl.  Zins  von  V2Hufe  vorStoetter- 
lingen  hat  Jacob  Jente,  1  gr.  Heinrich  Matthes  von  seiner  Hofstätte 
daselbst,  ebenso  Heinrich  Sliderbusch.  Ferner  geben  aus  Osterwieck 
Erbzins  vom  Wohnhaus  1  gr.  Andreas  Polman,  Bartolt  Hilcker,  der 
alte  Briel,  IV2  gr  Heinrich  Nap,  3  gr.  Carsten  Lakemacher,  von  der 
Napschen  Hause,  von  Andreas  Bosse  hinter  der  Mauer,  Günther  Barnecke, 
4  gr.  Hans  Bone,  4^2  gr.  Hans  vom  Hartze,  5  gr.  Olrich  Graftneister, 
der  Hofmeister  auf  dem  Siecheuhofe,  6  gr.  Heinrich  Bärge,  Bastian 
Olrich,  8  gr  Andreas  Alers  von  der  Kummelebischen  Hause,  10  gr. 
Jürgen  Stöcker,  Claus  Wagenfllrer  im  Sack,  16  gr.  Cordt  Mirre.  Weiter 
giebt  Heinrich  Hofmeister  zu  Oldenrode  4  gr.  vom  Hause  und  Ciriacus 
Berssel  in  Zilling  6  gr.  Endlich  geben  3  gr.  die  braunschweigischen 
Erben  von  einer  Wiese  am  Lorriesberge  und  3  gr.  Heinrich  Gisler  von 
1  Wiese.  —  Das  Feuerwerk  giebt  der  Rath,  derselbe  setzt  auch  2  Vor- 
steher, die  auf  Ordnung  halten  und  Rechnung  legen. 

Zur  Calandbrüderschaft  gehören  12  Brüder.  Der  Caland  hat 
12  fl.  Geldzins  und  53V4  Morgen  (hiervon  sind  2^^  M.  Garten  und 
Hopfenberge,  1  M.  Wiese),  jeder  Morgen  Acker  giebt  l  Himten  Weitzen, 
macht  8  Malter  VI2  Himten  Weitzen.  Von  diesen  Einkünften  giebt 
der  Caland  4  Spenden  zu  Nativitatis  Mariae,  Martini,  Conversionis 
Pauli,  Philippi  Jacobi;  dabei  giebt  der  Reihe  nach  jeder  Kalands- 
bruder  aus  eignem  Beutel  eine  Collation,  zu  der  auch  beide  Pfarrer 
und  Küster  geladen  werden.  Da  aber  bisher  fast  alle  Aecker  von  dem 
Jochim  Bauman  und  Hans  Becker  genutzt  werden ,  hat  der  verstorbene 
Calandsdechant  Hans  Egelman  den  beiden  aufgegeben,  den  Acker 
herauszugeben,  damit  jeder  Bruder  gegen  den  Zins  gleich  viel  bekomme. 
Aber  die  beiden  haben  sich  nicht  daran  gekehrt.  Die  Brüder  flirchten 
nun,  dass  die  Stiftung  aufhören  möchte,  weil,  wenn  nur  onera  und 
keine  commoda  seien,  ein  Bnider  nach  dem  andern  austreten  oder 
wenn  einer  stürbe,  keiner  an  seine  Statt  eintreten  möchte.  Deshalb 
bitten  sie,  den  Acker  unter  die  Brüder  zu  vertheilen,  stürbe  dann  einer, 
so  fallt  das  Theil  an  den,  der  eine  Exspectanz  zum  Caland  hat.  Die 
Sache  soll  dem  Bischof  vorgetragen  werden.  -  Die  Felder  des  Calands 
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liegen  1  M.  auf  dem  Ossenbeckc,  1  M.  vor  dem  Ncaen  Kirchtbore, 
•'^/4  M.  bei  Ur)S8iDg8breite  zwiscben  dem  lYarrackcr  und  Heinrieb  Kirch- 
bof,  IV2  M-  an  dem  Grasewege  nacb  den  Rennebäamen,  -i^i^  M.  auf 
dem  Laie nrode  bei  dem  Pfarracker,  l^l^M.  auf  dem  Latenrode  zwinchen 
dem  Stadtscbreibcr  und  Boiebtorff,  1  M.  auf  der  Steinkaulen,  1  M.  vor 
SiUtersberge,  1  M.  auf  der  Lake  beim  Siechenbof  bei  Tonnies  ätraube, 
1  M.  auf  jenseit  Platen^arten  an  dem  Vogte  ber,  1  M.  ebenda,  1  M. 
vor  dem  Withholze,  1  M.  bei  Lüdecke  Lakemacher  in  Westerbek, 
1  M.  vor  dem  W-esterbekschen  Holze  bei  Valtin  Wilde,  ^/^  M.  zu  Wester- 
bek bei  Heinrich  Kirchhof,  1  M.  vor  dem  Rossthale  bei  LUdecke  Heine* 
man,  IV2  ^  >n^  Krumbling  bei  Carsten  Lakemaeher,  1  M.  Wiese, 
1  M.  der  breite  Morgen  bei  Hans  Hake  und  dem  Pfarracker,  1  M.  bei 
dem  Northbergischen  Schlage,  IV2  M.  auf  dem  Northberge,  1  M.  vor 
Hraunschweiges  Holze,  1  M.  zunächst  bei  Rusteleben,  2  M.  zu  Bärwinkel 
auf  dem  Brunnen,  2  M.  bei  der  Hasenwelle,  V2  M.  flber  der  Hasenwelle, 
IV2  M.  vor  dem  Hohlwege,  2  M.  diesseit  des  Hohlwegs,  3  M.  über  dom 
Bärwinkeischen  Wege,  1  M.  auf  dem  Kälberbeck,  V2  ^  ^^  Hannen 
Lakemacher,  3/4  M.  auf  den  Vorbergischen,  1^/2  M.  vor  dem  Kirchberge, 
V2  M.  am  Huller,  IV2  M.  auf  dem  Lade,  1  M.  auf  dem  Lade,  1  M.  auf 
dem  Hoykenthal,  1  M.  bei  dem  Kindichen  Morgen,  ;>  M.  vor  dem  Kirch- 
berge, 2^/2  M.  Garten  und  Hopfenberge  vor  dem  Capellenthore. 

Vor  Jahren  hat  der  RathsheiT  Hans  Winckell  G  fl.  zu  einer  Spende 
vermacht,  welche  alle  2  Jahre  mit  12  fl.  als  5.  Spende  des  Caiands 
gegeben  wird. 

Die  Visitatoren  fanden  hier  den  Brauch,  dass  der  Prediger  beim 
Begräbniss  wie  im  Papstthum  3  Spaten  oder  Schaufeln  voll  Erde  auf 
den  Sarg  wirft:  da  solches  im  ganzen  Stift  nicht  gebräuchlich,  wird  es 
abgeschafft.  Ferner  wenn  eine  Kindbetterin  stirbt,  so  wird  sie  von 
den  Frauen  reinlich  bekleidet  mit  Hemd,  Röcken,  Kragen,  Haupttuch 
und  von  ihnen  zum  Kirchhofe  getragen  und  etliche  Weiber  halten  ein 
Laken  über  das  Grab,  bis  der  Sarg  mit  Erde  bedeckt  ist.  Dieser  Brauch 
mag  bleiben,  doch  ohne  Luxus  in  der  Bekleidung.* 

Die  Winkelschule  soll  gänzlich  abgeschafft  werden. 

Als  ärgerliche  Personen  werden  aufgeführt:  Thomas  Dalsch  gicbt 
seinem  Weibe  nichts  zu  essen,  darum  ist  sie  nun  18  Jahre  von  ihm 
fort,  er  ist  seit  10  Jahren  nicht  zum  Abendmahle  gewesen.  Beschluss: 
Er  soll  fleissig  zur  Kirche  gehen  und  Gottes  Wort  hören,  wird  er  sich 
nicht  in  Kurzem  bekehren,  so  soll  er  ausgewiesen  werden.  Ebert  Stolte, 
ein  Schlosser,  hat  vor  12  Jahren  gefreit,  fand,  dass  seine  Frau  schwanger 
sei,  kam  14  Wochen  nach  der  Hochzeit  nieder,  da  hat  er  sie  von  sich 
gestossen,  weil  ihm  sonst  sein  Handwerk  gelegt  wäre;  er  hat  1)  mal 
aaf  dem  Petershofe  um  Scheidung  angehalten ,  Niclas  Schulze  hat  ihn 
au  die  Universität  Helmstedt  verwiesen.  Beschluss:  weil  er  arm,  soll 
der  Warrer  für  ihn  um  Scheidung  an  den  Kanzler  schreiben.  Cordt 
Wirte  soll  die  Dienstmagd  seiner  Mutter  geschändet  haben:  da  er  es 
beständig  negirt,  so  sollen  ihn  die  Pfarrer  ad  sacra  zulassen.    Härmen 
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Crome  soll  einen  Menschen  todtgeschlagen  haben,  liegt  darüber  mit  des 
Entleibten  Freundschaft  in  Streite;  da  er  läugnet,  sollen  die  Pastoren 
ihn  zur  ßusse  vermahnen,  es  auf  sein  Gewissen  schieben  und  absolviren 
mit  Vorbehalt  der  Kirchenbusse,  wenn  er  schuldig  erkannt  werde. 
Heine  Schütte  geht  nicht  zum  Abendmahl  —  er  ist  nicht  erschienen,  weil  er 
nicht  unter  der  Herren  Botmässigkeit  gesessen  ist.  Matthes  Witten- 
berg ist  in  23  Jahren  nicht  zum  Abendmahl  gegangen,  er  schützt  Streit 
mit  seinem  Nachbar  vor.  Beschluss:  wenn  er  sich  in  3  Wochen  nicht 
bekehrt^  soll  er  ausgewiesen  werden.  Peter  Marre  ist  in  9  Jahren  nicht 
zum  Abendmahl  gewesen ;  er  fahre  im  Lande  umher,  will  sich  in  Monats- 
frist bessern.  Andreas  Siverdes,  ein  Seiler,  verachtet  das  Abendmahl, 
ist  nicht  zu  Haus  gewesen.  Ulrich  Richerdes  ist  in  6  Jahren  nicht  zur 
Communion  gewesen,  da  er  sich  nun  mit  seinem  Feinde  vertragen  habe, 
will  er  sich  in  14  Tagen  wie  ein  Christ  finden  lassen. 

Die  Schule  von  Osterwieck  hat  4 Klassen,  öfter  sind  2  combinirt. 
Morgens  um  6  und  Nachm.  3  Uhr  betet  ein  Knabe  ein  Hauptstück  des 
Katechismus. 

Der  Rector  Johannes  Stocke r  unterrichtet  Montags  und  Donners- 
tag 6  Uhr,  die  Prima  in  Grammatica  Philipp!^  um  7  die  Quarta  im 
Lesen,  um  8  die  Tertia  im  Donatus.  Nachmittags  um  1  in  Prima  Vir- 
gils  bucolica,  um  2  in  Secunda  und  Tertia  den  Prediger  Salomonis. 
Am  Mittwoch  von  6—7  Gottesdienst  der  Prima  und  Secunda  in  der 
Kirche,  um  7  griechisch  nach  Neander,  Gedichte  des  Phocylides  oder 
Pythagoras  in  Prima,  um  8  auch  in  Prima  Stilübung.  Am  Dienstag 
und  Freitag  um  6  in  Prima  grammatica  Philippi,  um  8  in  Prima  Syn- 
tax, in  Secunda  vocabula  Hadriani  Junii  und  Donatus,  um  1  Ciceronis 
epistolae  familiäres,  um  3  in  Tertia  Donatus,  Am  Sonnabend  um  (3  in 
Prima  Catechismus  Lutheri  et  Chytraei,  um  7  evangelia  dominicalia 
graeca,  um  8  scripta  corriguntur,  um  1  Uhr  Summa  evangelii  dictatur. 

Der  Cantor  Johannes  Sygfridus  unterrichtet:  Montag  und 
Donneretag  6  Uhr  in  Secunda  compendium  grammat. ;  um  7  dialogi 
C<astalionis ,  um  12  in  Prima  und  Secunda  praecepta  Musices,  um  2 
Terentii  comoediae.  Am  Mittwoch  um  7  in  Secunda  und  Tertia  Ca- 
techismus Lutheri,  um  8  Scriptum.  Am  Dienstag  und  Freitag  um  7  in 
Secunda  und  Tertia  compendium  de  nominibus  comparandis,  praecepta 
morum,  um  8  in  Quarta  Lesen,  um  12  Musik,  um  2  fabulae  Aesopicae. 
Am  Sonnabend  um  6  in  Secunda  und  Tertia  Catechismus  Lutheri,  um 
7  scripta,  von  12  —  1  Gesang. 

Der  Baccalaureus  Johannes  Berndes  unterrichtet,  Montag  und 
Donnerstag  um  7  in  Secunda  und  Tertia  epistolae  Ciceronis  a  Sturmio, 
um  8  historiae  sacrae  a  Fabricio,  um  1  Catonis  disticha,  am  Dienstag 
und  Freitag  um  6  in  Secunda  und  Tertia  Syntax,  um  7  in  Secunda 
colloquia  Erasmi,  um  1  in  Secunda  Catonis  disticha  und  in  Quarta  Lesen. 
Am  Sonnabend  in  Tertia  und  Quarta  Catechismus  Lutheri. 
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Amt  Zilly. 

1.  Dorf  Zilly,  —  2.  Dorf  Athenstedt,  —  3.  Dorf  Heudeber. 

l.  Dorf  Zilly. 

Am  18.  Sept.  1564  waren  die  Visitatoren  M.  Boetius,  Sporer, 
Schwein,  Praetorius  sowie  Caspar  Breitsprach  und  B.  Uden  hier. 
Zcillingen  hatte  G3  Hauswirthc.  Die  Pfarre  f^ing  von  Anthonio  v.  War- 
berg KU  Lehn. 

Pfarrer  war  Arnoldns  Tor  nein  an,  42  Jahr  alt,  ist  anno  42  zum 
Lilgenthal  im  Erzstift  Bremen  iui  Pabstthum  ordinirt  und  im  Kloster 
Lokken  imStitl  Minden  eine  Ordensperson  gewesen;  er  ist  nun  13  Jahr 
hier  am  Ort  und  man  ist  mit  seinem  Verständniss  christlicher  Lehre 
nm  so  mehr  zufrieden,  als  die  Leute  den  Katechismus  fein  wussten. 

Der  Pfarrer  hat  3  Hufen  und  10  Morgen,  2  Morgen  Gras  geben 
2  Fuder  Heu,  1  Kohlgarten  ungefähr  1  M.  gross,  Quartalgeld,  zu  Weih- 
nachten von  jedem  Ackermanne  1  Wurst  und  2  Brote,  von  jedem  Koth- 
sassen  1  Wurst  und  1  Brot,  Accidentien. 

Der  Küster  im  Obemdorfe  hat  4  M.  Acker  in  jedem  Felde,  (also 
12  M.),  1  Kohlgarten,  1  Wiese  von  P/2  Schock  Bund  Heu,  aus  jedem 
Hause  zu  Weihnachten  1  Wurst,  1  Brot  und  3  pf.,  V2  thlr.  Schreibgeld 
ans  der  Kirche,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe,  1  Haus  auf  dem  Kirchhofe,  das  um  Zins 
vermiethet  wird,  14  fl.  18  gr.  (5  pf.  Capitalzinsen,  3  fl.  10  gr.  Erbzinsen 
und  173  fl.  baar. 

Die  wüste  Kirche  im  Niedemdorfe  hat  10  fl.  18  gr.  Capitalzins, 
8  gr.  Zins  von  Gärten,  1  fl.  Zins  von  2  Hufen. 

Zur  Pfarre  des  Niederndorfcs,  die  von  den  Grafen  von  Reinstein 
zu  Lehn  ging,  gehörten  3  Hufen,  1  Kohlgarten  und  1  Wiese.  Diese 
Güter  haben  Hans  Heyer  und  sein  Vater  seliger  nun  schon  in  die 
20  Jahre  unter  sich,  geben  dem  Pfarrer  von  Blankenburg  dafllr  5  fl. 
Zins.    Der  Graf  zu  Reinstein  hat  sie  erblich  damit  beliehen. 

Als  am  14.  Sept.  1589  W.  v.  Trcsskow  und  die  Magister  Heimber- 
tns,  Gunderman  und  Zimmerman  hier  waron,  wird  die  Zahl  der  Haus- 
wirthc auf  70  angegeben.  Das  Patronat  der  Pfarre  hat  das  Domcapitel, 
welches  dafllr  den  Herren  v.  Warberg  das  Patronat  von  Repke  ge- 
geben hat. 

Pfarrer  ist  nun  seit  35  Jahren  Arnoldus  Torneman,  gebürtig 
aus  den  Städtlein  Mündern  im  Lande  Braunschweig,  GG  Jahr  alt.  Kr 
ist  im  Kloster  Locken  im  Stift  Minden  ein  Ordensbruder,  auch  ein  Chor- 
schtiler  zu  Halberstadt  gewesen  und  anno  42  im  Kloster  Lilientheyl  im 
Stift  Bremen  ordinirt;  er  wurde  zuerst  Pfarrer  inNienhagcn,  dann  hier 
in  Zcilling.  Aber  schon  nach  einem  Jahre  kam  er  ins  (Sericht  Harz- 
burg als  Prediger.  Dort  von  Bernhardino  mit  Verlust  seines  Korns 
und  Gütleins  vertrieben,  ist  er  wieder  hierhergekommen.  Er  hat  wenig 
gtudirt;   man  hat  an  ihm  sonderliche  Mängel  befunden,  1.  er  absolvirt 
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mehrere  oder  alle  Beichtkinder  zugleich  und  sagt,  er  habe  es  so  vor- 
gefunden, 2.  er  repetirt  den  Katechismus  ausserhalb  der  Fasten  nicht, 
3.  er  liest  das  Evangelium  vor  dem  Altar  nicht,  sondern  lässt  nur  die 
Epistel  durch  einen  Knaben  lesen.  Es  ist  ihm  befohlen,  die  Beicht- 
kinder privatim  zu  absolviren,  den  Katechismus  alle  Sonntag  Nachmit- 
tag mit  dem  Volk  zu  repetiren  und  Evangelium  und  Epistel  vor  dem 
Altare  zu  verlesen. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe,  1  Hcheune  auf  dem  Kirchhofe  für  das 
Kirchkorn,  (1  Haus  auf  dem  Kirchhofe  ist  der  Kindsmutter  zugelegt, 
die  Gemeinde  hälts  im  Bau,  es  ist  aber  alt  und  baufällig),  3  fl.  2  gr. 
Erbzins;  163  fl.  Capital  Die  Kirche  hat  durch  Beschaffung  zweier 
neuer  Glocken  grosse  Ausgabe  gehabt. 

Von  der  wüsten  Kirche  im  Niederndorfe  oder  der  Clauss  hat 
die  Kirche  8  gr.  Gartenzins,  2  fl.  von  2  Hufen,  welche  Bartoldt  Heyer 
hat.  Die  10  fl.  18  gr.  wiederkäufliche  Zinsen  sind  abgelöst,  allein  ein 
Dieb  ist  kommen  und  hat  das  Capital  gestohlen. 

Der  vor  13  Jahren  angerichtete  Gotteskasten  trägt  12     13  fl. 

Bei  der  Kirchrechnung  vor  Amtmann,  Pfarrherr,  Geschworncn  und 
ganzer  Gemeinde  wird  verzehrt  ein  ganzes  Fass  Osterwiecker  Bier  und 
2  fl.  zur  Kost. 

Das  Pfarreinkommen  ist  wie  1564,  nur  ist  das  Gras  auf  dem 
Kirchhofe  zugekommen. 

Das  Küstereieinkommen  hat  sich  gemehrt  um  16  gr.  für  das 
Kehren  der  Kirche,  von  jedem,  der  zum  Abendmahl  geht,  Ostern  1  Ei, 
doch  muss  er  dafür  die  Oblaten  schaffen,  quart.  3  gr.  Schulgeld  von 
20  Knaben. 

Die  Visitatoren  finden,  dass  hier  in  der  Pfarrkirche  bei  der  Pre- 
digt vor  einem  kleinen  unbenutzten  Altar  ein  Licht  angesteckt  wird. 
Sie  stellen  aus  „bedenklichen  Ursachen"  diesen  Missbrauch  ab. 

Vor  dem  Dorfe  steht  eine  Klause,  in  der  2  arme  Männer  gehalten 
werden,  die  auf  dem  Hause  Zilling  täglich  einmal  gespeist  werden  und 
von  jedem  Gericht,  das  auf  der  Herren  Tisch  gespeist  wird,  etwas  er- 
halten. Derjenige,  welcher  am  längsten  in  der  Klaus  ist,  hat  ausser 
dem  Essen  auch  1  Morgen  und  1  Kohlgarten.  Zu  dieser  Klaus  ge- 
hören auch  die  Güter,  welche  die  Kirche  geniesst,  nemlich  8  gr.  Zins, 
und  2  fl.  von  2  Hufen;  es  sollen  auch  noch  3  Hufen  1  Kohlgarten  und 
1  Wiese  dazugehören ,  welche  vor  etwa  44  Jahren  Matthias  Heyer  an 
sich  gebracht  hat  und  die  jetzt  sein  Sohn  Hans  als  Erbgut  besitzt. 
Diess  Gut  soll  der  Niederndorfer  Kirche  gehört  haben,  doch  hat  es 
Matthias  Heyer  für  5  fl.,  die  er  an  den  Superint.  Lenhart  Schwieger  nach 
Blankenburg  entrichtet,  erhalten.  Den  Visitatoren  wird  ein  Erbbrief 
d.  d.  Blankenburg,  Freitag  nach  Viti  den  18.  Juni  1574  vorgelegt,  nach 
welchem  Botho,  regierender  Graf  und  Herr  zu  Regenstein  und  Blanken- 
burg anerkennt,  dass  für  die  3  Hufen  und  1  Kohlgarten,  welche  zum 
geistlichen  Lehn  nach  Blankenburg  gekoren,  jährlich  5  fl.  Erbzins  an 
Superint.  Leonhart  Schwieger  als  Inhaber  des  Lehns  von  dem  seligen 
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Matthias  Heyer,  als  auch  von  den  Kindern  Hans,  Christine  und  Magda- 
lene  entrichtet  worden  sind,  dass  aber  nun  Hans  iUr  sich  und  seine 
Schwestern  den  Zins  fUr  1(X)  fi.  abkaufe,  allein  doch  noch  jährlich  zu 
Martini  9  gr.  Erbzins  verspreche,  auch  bei  einem  Lehusfall  doppelten 
Zins  geben  werde. 

Schliesslich  wird  tlber  die  Schulden  des  Pastors,  Herrn  Arndes  ver- 
handelt; er  habe  wenig  Acker  und  müsse  das  Pflttgen  thcuer  bezahlen,  sei 
3mal  verhagelt  und  aus  Brauschweig  mit  grossem  Schaden  vertrieben, 
habe  9  lebendige  Kinder.  Die  Gemeinde  verspricht,  ihm.  den  Acker 
3  Jahr  lang  frei  zu  bestellen. 

Die  Leute  sind  im  Katechismus  nicht  wohl  bestanden. 

2.  Athenstedt. 

Dieselben  Visitatoren,  welche  Zilly  besuchten,  fanden  1564  am 
gleichen  Tage  zu  Athenstedt  .-^5  Hauswirthe.  Die  Pfarre  geht  vom  Ca- 
pitel  St.  Bonifatii  zu  Halberstadt  zu  Lehn. 

Pfarrer  ist  seit  12  Jahren  Johannes  Immenrodt,  40  Jahr  alt, 
anno  50  zu  Padelborn  vom  Suffraganeus  ordinirt.  Er  ist  sehr  unfleissig 
befanden,  hat  wenig  aus  der  Bibel  gewnsst,  hat  aber  Besserung  zuge- 
sagt, 80  dass  man  es  noch  ein  Jahr  mit  ihm  versuchen  will. 

Der  Pfarrer  hat  viel  Land:  2  Hafen  benutzt  er  selbst,  21/2  Haie 
giebt  er  denen,  die  ihm  diese  2  Hufen  pflügen  als  Lohn,  1 V2  Hufen  hat 
er  verpachtet  und  erhält  iUr  die  Hufe  6  fl.,  2  Hufen  vor  Aspenstedt  flir 
3  fl.,  2  Hufen  zu  Ausleben  fUr  24  gr.  Weiter  hat  er  4  kleine  Grasböfe, 
geben  4 — 5  Schock  Heu,  zu  Neujahr  von  jedem  Ackermanne  Wurst 
und  Brot,  von  jedem  Kothsassen  2  pf.,  zu  Weihnachten  von  allen  die 
schlachten  Wurst  und  Brot,  von  den  andern  1  gr.,  Quartalgeld,  Acci- 
dentien. 

Der  KUster  hat  13  Morgen,  1  fl.  zum  Pfluglohn,  auf  den  Drei- 
königstag einen  Umgang  Wurst  und  Brot,  Ostereier,  Accidenticn. 

Die  Kirche  hat  3  fl.  von  Valentin  Gedicke  lUr  Haus  und  Hof 
und  1  Hufe,  3  fl.  von  Andreas  Buchtenkirchen  fllr  1  Hufe,  2  fl.  die 
Prilsche  für  V2  Hufe,  1  fl.  Hans  Wircker  fllr  V'4  Hufe,  V2  Hute  benutzt 
sie  selbst,  3  gr.  Andreas  Wirker  für  den  Soltmorgen,  24  gr.  Andreas 
Buchtenkircben  von  1  Grashofe,  9  gr.  Erbzins  von  2  Höfen,  13  eiserne 
Schafe  geben  jedes  1 V2  S^-9  22  gr.  Capitalzins. 

Im  Jahre  1589  sind  hier  in  Atenstcdt  36  Hauswirthe;  Pfarrer  ist 
derselbe  Johannes  Iramenroth  aus  Anderbeck,  eines  Pfarrers  Sohn, 
()5  Jahr  alt,  ist  2  Jahr  Chorschüler  im  Dom  zu  Halberstadt  gewesen, 
zu  Paderborn  in  papatn  ordinirt  und  hierher  anno  51  als  Prediger 
gekommen.  Er  ist  der  ungeschickteste  Pfarrer  im  ganzen  Stift,  hat 
auf  die  geringsten  qnaestiones  nicht  ein  beständig  Wort  respondiren 
können,  er  hat  die  Bibel  sein  Lebtag  nicht  gehabt,  erst  vor  einem  Jahre, 
als  er  hörte,  dass  eine  neue  Visitation  komme,  hat  er  sich  eine  Bibel 
fllr  6  thlr.  gekauft,  weiss  aber  weder  Anfang  noch  Ende  der  bekann- 
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testen  Historien;  er  weiss  nicht  was  Gott  ist;  die  Pfarrkinder  geben 
ihm  ein  kalt  Zeugniss  seines  Predigens.    Das  soll  berichtet  werden. 

Die  Kirche  hat  19  M. ,  welche  sie  selbst  bestellt,  4  fl.  von  An- 
dres Süchting  tür  1  Hufe,  4  fl.  Hans  Dammann  ftir  1  Hufe,  3  fl.  Bernt 
Schaper  für  V'2  Hufe,  VI2  fl.  Heinrich  Wicker  für  V4  Hufe,  3  gr.  vom 
Soltmorgen  Jochim  Meves,  BO  gr.  von  der  Wiese  im  Weitholze,  3  gr. 
Hans  Damann  von  1  kl.  Grashof,  13  gr.  Hans  Woldenberg  von  1  Gras- 
hof, 2  gr.  Henning  immenroth  Erbzins  von  Haus  und  Hof,  3  gr.  Claus 
Spalier  ebenso,  6  gr.  Eggeii;  Nebrkorn  ebenso,  6  gr.  von  den  Nach- 
barn der  Reihe  nach  vom  Gras  auf  dem  Kirchhofe,  21  eiserne  Schafe, 
jedes  giebt  1  gr.;  die  Kirche  hat  197  fl.  Capital,  aber  15()  fl.  Schulden 
an  die  Herrn  des  Domcapitels,  denn  sie  haben  den  Thurm  ftir  6(X)  fl. 
von  Grund  aus  neugebaut.    Auch  die  Pfarre  ist  dies  Jahr  neu  gebaut. 

Der  Gotteskasten  soll  eingerichtet  werden. 

Die  Kirchrechnung  kostet  der  Kirche  1/2  F^s  Gose  und  27  gr.  zur  Kost. 

Der  Pfarrer  hat  6V2Hufe  (nach  Stroepke  zu  6OV2M.,  nachTorne 
641/2  M.,  nach  dem  Holze  70  M.)  mehrentheils  böser  Acker  besonders 
nach  dem  Huy  hin;  diesen  Acker  hat  der  Pfarrer  seinem  Sohn  ver- 
pachtet. 2  Hufen  vor  Aspenstedt  ausgerodetes  Land  geben  6  fl., 
2  Hufen  zu  Ausleben  geben  nur  25  gr.  Man  weiss  nicht,  wo  die  liegen, 
der  Colonus  sagt  zuweilen,  es  sei  1  Hufe  oder  1/2.    Sonst  wie  15G4. 

Der  Küster  hat  14  M.,  1  fl.  fUr  das  Schreiben  des  Registers  des 
Dorfs,  einen  Umgang  Wurst  und  Brot  zu  Neujahr,  Ostereier,  Acci- 
dentien,  von  10  Scbulknaben  je  3  gr.  quartaliter. 

Die  Leute  sind  im  Katechismus  nicht  besser  als  die  Zillingschen 
bestanden. 

Der  Kelch  ist  so  klein,  dass  nur  15  Personen  auf  einmal  commu- 
niciren  können.  Es  soll  deshalb  ein  grosser  Kelch  beschaff't  werden, 
dass  keiner  abgewiesen  zu  werden  braucht. 

3.  Heudeber. 

Am  18.  Sept.  1564  waren  dieselben  Herren  auch  hier  in  Hedeberr; 
sie  zählten  50  Hauswirthe.  Die  Pfarre  geht  vom  Grafen  v.  Reinstein  zu 
Lehn.  Pfarrer  ist  Theodoricus  Lunicke,  29  Jahr  alt,  anno  58  zu 
Halberstadt  im  Papstthum  ordinirt;  er  war  eine  Zeitlang  Ordensper- 
son im  Kloster  Huysburg  und  ist  nun  3  Jahr  hier.  Er  ist  „fast  lang- 
sam in  der  Lehre**,  aber  weil  die  Leute  den  Katechismus  zur  Noth  ge- 
wnsst,  ist  man  mit  ihm  zufrieden  gewesen. 

Der  Pfarrer  hat:  1  Hufe  braucht  er  selbst— die  Gemeinde  giebt 
ihm  6  fl.  zur  Hülfe,  2  Hufen  hat  er  fllr  7  Malter  halb  Roggen  halb 
Hafer  verpachtet,  ftir  den  Zehnten  von  2  Hufen  erhält  er  10  fl.,  zu  Neu- 
jahr aus  jedem  Hause  Wurst  und  Brot  und  2  pf.,  Quartalgeld,  1  Malter 
Korn  «aus  der  Kirche  fllr  das  Halten  des  Registers,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  V2  Hufe,  die  Gemeinde  giebt  ihm  3  fl.  zur  Hülfe, 
2  fl.  fUr  das  Stellen  des  Seigers,  auf  3  Könige  1  Umgang  Wurst  und 
Brot,  Ostereier,  Accidentien. 
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Die  Kirche  hat  24  Morgen,  welche  ihr  von  der  Gemeinde  be- 
stellt werden y  4^2  Hufe  hat  sie  verpachtet  um  2  fl.  pro  Hufe,  1  thir. 
Zins  von  der  Wiese,  18  gr.  Erbzins  von  etlichen  Wohnhöfen,  1  fl.  17  gr. 
Capitalzins. 

Im  Jahre  1589  wohnten  zu  Hadebehr  62  Hauswirthe.  Pfarrer  war 
noch  immer  Ditrich  Lunecke  aus  Camen  im  Lande  Cleve,  54  Jahr  alt, 
zn  Halberstadt  im  Papstthnm  ordinirt,  in  die  8  Jahre  Klosterperson  in 
Huysbnrg,  ist  von  DrUpke  (Drübcck),  wo  er  Klostercaplan  war,  hierher 
berufen  vor  27^2  Jahren.  Er  hat  im  Examen  gar  wenig  zu  antworten 
gewusst,  doch  hat  er  die  Bibel  etwas  gelesen.  Die  Pfarrkinder  haben 
ziemlich  beten  können. 

Wie  Herr  Arndt  zn  Zillingen  absolvirt  er  publice  und  liest  das 
Evangelium  nicht  vor  dem  Altar.  Bei  Verlust  der  Pfarre  ist  ihm  Pri- 
vatabsolution befohlen,  auch  soll  er  vor  dem  Altar  Evangelium  und 
Epistel  verlesen.  Die  Leute  sollen  nicht  bloss  zu  den  hohen  Festen 
zum  Tisch  des  Herrn  gehen,  sondern  alle  Sonntage. 

Die  Kirche  bewiiibschaftet  24  M.  selbst,  von  5  Hufen  hat  sie 
11  fl.  8  gr.  Ackerzins,  Worthzins  1  fl.  13  gr.  6  pf.,  1  thlr.  von  der 
Schütten  wiese,  20  gr.  Erbzins  von  etlichen  Wohnhöfen,  3  gr.  von  einem 
Plätzlein  giebt  Yaltin  Helmoldt,  ebenso  Valtin  Kine  2  gr.  Die  Kirche 
ist  noch  21  fl.  schuldig  flir  2  Glocken. 

Die  Kirchrechnung  kostet  Va  ^^^  Osterwiecker  Bier  und  27  gr. 
zur  Kost. 

Das  Pfarrei  nkommen  ist  unverändert  bis  auf  5  thlr.  von  100  thlr. 
Capital,  die  Andreas  v.  Kissleben's  Wittwe  zur  Pfarre  gegeben  hat  und 
die  an  den  Rath  von  Wernigerode  verliehen  sind.  Bemerkt  wird,  dass 
die  billig  verpachteten  2  Hufen  beim  hiesigen  Regensteinschen  freien 
Hofe  liegen  und  nicht  davon  genommen  werden  können,  ebenda  liegt 
auch  der  Zehnt.  Den  Hof  hat  Valtin  Kine.  Der  Pfarrer  hat  auch  das 
Gras  vom  Kirchhofe,  aber  er  soll  seine  Schafe  nicht  darauf  lauten 
lassen. 

Auch  des  Küsters  Einkommen  ist  geblieben,  nur  hat  er  dazu  be- 
kommen 1  fl.  fllr  das  Gemeinderegister,  2  gr.  flir  das  Fegen  der  Kirche, 
2  Himten  Roggen  zur  Saat.  Bemerkt  wird,  dass  der  Ktister  das,  was 
er  für  die  Copulation  bekommt,  wieder  in  das  Brautbecken  verehrt. 

Nach  altem  Herkommen  wird  hier  am  Tage  nach  Allerheiligen  eine 
Spende  gegeben;  dazu  giebt  die  Kirche  5  Malter  Weitzen  und  der  Rath 
ein  fett  Schwein  von  6—8  thlr. 

Als  ärgerliche  Person  wird  Hans  Rieche  aufgeführt,  der  seit 
18  Jahren  nicht  zum  Tisch  des  Herrn  gegangen  ist.  Da  er  nicht  er- 
schienen, hat  der  Amtmann  ihn  holen  und  ins  Gefängniss  stecken  lassen. 
Den  Visitatoren  nach  Dardesscm  nachgesandt,  hat  er  Besserung  gelobt 
und  zu  seiner  Entschuldigung  gesagt,  er  stehe  mit  Leuten  in  Unwillen. 
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Amt  Hornburg. 

1.  Stadt  Horaburg.  —  2.  Dorf  Osterode.  —  3.  Dorf*  Veitheim.  — 
4.  Dorf  Roden.  —  5.  Dorf"  Isingerode. 

1.  Stadt  Homburg. 

Die  Visitatoren  Job.  v.  Barby,  M.  Boetius,  Spoerer,  Schwein,  Prae- 
torius,  Breitsprach  und  Uden  waren  am  15.  Sept.  1564  hier  in  Home- 
burgk.  Es  waren  200  Bürger  im  Ort.  Die  Pfarre  ging  vom  Bischof 
zu  Lehn. 

Pfarrer  war  Henricus  Magius,  40  Jahre  alt,  anno  53  zu  Witten- 
berg ordinirt  und  nun  1 1  Jahre  hier  Pfarrer.  Er  hat  wohl  geantwortet 
auf  die  Arfikel  christlicher  Lehre,  er  soll  aber  mit  dem  Katechismus 
fleissiger  anhalten,  das  sei  bei  dem  Volke  des  Orts  hoch  von  Nöthen. 
Der  Rath  giebt  dem  Pfarrer  ein  gut  Zeugniss,  lobt  auch  den  Frieden 
zwischen  Kirchen-  und  Schuldienem;  er  berichtet,  dass  die  Schuldiener 
mit  Wissenschaft  des  Pfarrers  vom  Rath  angenommen  werden,  dass 
aber  der  jetzige  Pfarrer  nach  Absterben  des  vorigen  etliche  mal  ge- 
predigt habe  und  darauf,  als  man  ihn  zum  Amte  tüchtig  erfunden,  vom 
Rath  und  der  Gemeinde  vocirf  sei,  die  ihm  auch  Promotion  an  die 
Professores  und  Ordinatores  zu  Wittenberg  gegeben  hätten. 

Des  Pfarrers  Einkommen  besteht  in:  Zehnt  in  Westerode,  unge- 
fähr 24  Schock  Korn,  davon  muss  er  aber  dem  Offizial  zu  Halberstadt 

2  Schock  Segenkorn  geben;  femer  31/2  Hufe,  bekommt  von  jedem 
Morgen  2HimtenKorn,  was  es  trägt;  femer  3fl.  15  gr.  aus  der  Kirche; 

3  Holzflecken,  davon  er  seine  Feuerung  hat  und  die  Pfarre  in  Bau  und 
Besserung  erhält;  4  Wiesenflecken  von  etwa  8  Fuder  Heu;  2  Morgen 
Hopfenland;  Vierzeitenpfennige,  so  viel  auf  den  Altar  gelegt  wird;  von 
ledem  Ackermann  Wurst  und  Brot  zu  Weihnachten;  1  pf.  von  jedem 
Hause  zu  Weihnachten;  vom  Schlosse  2  Würste  und  etliche  Brote  zu 
Weihnachten;  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  47  fl.  jährlich  an  Erbzins  und  Capitalzins,  femer 
2  Hufen.  Ihr  ganzes  Einkommen  beträgt  72  fl.  15  gr.,  davon  wird  sie 
in  Bau  erhalten  und  der  Lohn  au  Pfarrer,  Schulmeister,  Baccalaureen, 
Calcanten  gezahlt. 

Als  geistlicheLehen  werden  folgende  genannt:  a)dasKaland- 
lehn  hat  der  Rath  vomDoctor  und  Offizial  Michael  Goedicke  zu  Halber- 
stadt für  200  fl.  gekauft.  Der  Oiflzial  soll  sich  verpflichtet  haben,  das 
Geld  an  einem  gewissen  Ort  zu  belegen,  so  dass  es  nach  seinem  Tode 
wieder  an  die  Kirche  fallt.  Von  diesem  Lehn  liegt  ein  Zehnt  vor 
Osterrode,  den  soll  Henning  von  Königsmark,  damals  Hauptmann  von 
Hornburg,  entfremdet  haben.  Aber  der  Hauptmann  berichtet,  diesen 
Zehnt  hätten  die  Spiringe  von  Halberstadt,  vom  Stift  Halberstadt  zu 
Lehn  getragen  und  dem  Kaland  flir  250  fl.  verpfändet;  den  habe  er  mit 
Bewilligung  des  Erzbischofs  Albrecht  gelöst  und  der  Rath  von  Hornburg 
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habedasQeld  empfangen,  b)  DieKalandsbrndersehal't  hat  8Maltcr 
Weitzen  und  IV2  A-  Zins^  hiervon  wird  den  armen  Leuten  eine  Spende 
fi^egeben  und  nichts  dabei  verzehrt.  c)Inder  Kirche  war  ein  Andre  as - 
lehn,  das  hat  der  alte  Amtsschreiber  Niclaus  Hartmann,  wie  er  die 
Pfarre  inne  hatte,  dem  Niclaus  Jahns  erblich  verliehen,  d)  Ebenso  hat 
Niclaus  Hartmann  ein  Lehn  des  Frühmessenaltars  seinem  Vetter 
Christoph  Pegau  verliehen.  In  diesem  Jahre  ist  es  zum  andern  male 
dem  Domherrn  Christoph  v.  Lochaw  zu  Halberstadt  zngehandelt,  da 
es  doch  dem  Pfarrer  gebührt,  e)  Noch  ein  Lehn,  das  die  Asseburger 
vor  Zeiten  dieser  Kirche  gegeben,  hat  Jochim  Relingk  der  Aeltere  unter 
sich  und  thut  doch  in  der  Kirche  nichts,  f)  Das  Einkommen  der  Capel  le 
des  h.  Geistes  hat  jder  Domdechant  Friedrich  v.  Preitzke,  den  Zins 
nimmt  der  Hauptmann  Hans  v.  Randow  jährlich  auf.  g)  Die  Einkunft  der 
Capelle  St.  Mariae  Magdalenae  auf  dem  Hause  nimmt  der  Senior 
and  Domherr  Johann  v.  Heilingen  jährlich  auf.  h)  Hart  bei  Homburg 
ist  ein  Dorf  Ziesel  gelegen,  das  hatte  eine  eigne  Kirche  und  Pfarre, 
die  vom  Münster  zu  Goslar  zu  Lehn  ging  und  durch  die  Kirchendiener 
von  Homburg  besorgt  wurde.  Die  3  Hufen,  welche  zur  Pfarre  geh(5rten, 
hat  Thomas  Hasenwinkel  und  seine  Brüder.  Allein  diese  berichten, 
ihre  Vorfahren  hätten  dem  Münster  2<)ü  Goldfl.  vorgestreckt,  datllr 
hätten  sie  die  3  Hufen  auf  3()  Jahre  verpfändet.  Es  sind  nun  28  Jahre 
verflossen. 

Für  die  Schule  wird  ein  Schulmeister  und  ein  Baccalaurens  ge- 
balten. Der  Erstere  hat  freien  Tisch  vom  Schlosse,  von  jedem  Knaben 
halbjährlich  2  gr.,  5  fl.  5  gr.  7  pf.  aus  der  Kirche,  1  fl.  Zins  vom 
Garten,  1  Wiese  von  2  Fuder  Heu,  1  Morgen,  1  Malter  Roggen.  Der 
Letztere  hat  6  fl.  vom  Rath,  6  fl.  und  ö  Himteu  Roggen  von  der  Kirche, 
2  fl.  aus  dem  gemeinen  Kasten,  2  gr.  des  Jahres  von  jedem  Knaben. 

Vor  Hornburg  liegt  ein  Hospital,  hat  2  fl.  von  II/2  Hufen,  2  fl. 
16  gr.  aus  etlichen  Testamenten  zu  Halberstadt,  1  Holzfleck  zur  P^euerung, 
zweimal  wöchentlich  vom  Schloss  Almosen.  In  diesem  Spital  werden 
arme  Bürger  unterhalten.    2  Vorsteher  emennt  der  Rath. 

Alle  Sonn-  und  Festtage  wird  zum  gemeinen  Kasten  durch  die 
Alterleute  im  Beutel  gesammelt  und  alle  4  Wochen  an  arme  Bürger 
und  Schüler  vertheilt. 

Pastor  und  Rath  b(r/.eugen,  dass  fast  die  ganze  Gemeinde  sich,  wie 
es  Christen  gebührt,  bezeige,  etliche  hätten  Besserung  gelobt;  nicht 
zur  Bekehrung  befleissigen  wollen  sich  einige,  nemlich  Caspar  Wenke- 
bach,  er  verachtet  die  Sacramente  und  lebt  in  Unzucht;  Henningk  Immen- 
rodt,  ist  ein  gottloser  Bube  in  Verachtung  Gottes  und  Unzucht;  Andreas 
Falsche  lebt  unzüchtig;  Jacob  Rusig  fllhrt  ein  gottlos  Wesen  mit 
Fluchen,  Gotteslästerung  und  Saufen.  Vom  Sacrament  ferngeblieben 
sind  Tile  Nose,  Dctert  Schmidt,  Andreas  Harbrecht  und  Kleiman. 

Als  am  4.  Sept.  15S9  W.  v.  Tresskow,  M.  Heimbertus,  M.  Gunder- 
mann und  M.  Zinuncnnann  dieStmlt  visitirten,  hatte  sie  3(X)  Hauswirthe ; 
Pfarrer  war  noch  immer  Henri cus  Miigins,  Gö  Jahre  alt,  von  der 
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Schule  zu  Quedlinburg  anuo  53  hierher  vocirt  und  im  selben  Jahre 
zu  Wittenberg  von  Bugenhagen  ordinirt.  Seine  Vocation  habe  der  Herr 
Philippus  zu  Wittenberg  behalten.    Er  ist  im  Examen  ziemlich  bestanden. 

Gaplan  ist  Sebastianus  Wernicius  aus  Homburg,  40  Jahre 
alt;  derselbe  ist  anno  72  von  der  St.  Aegidiischule  zu  Braunschweig 
hierher  zum  Schulmeister  berufen.  Nach  5  Jahren  ist  er  als  erster 
Caplan  angestellt  und  zu  Helmstedt  anno  77  von  Kirchner  ordinirt. 
Er  ist  im  Examen  wohlbestanden.    Die  Caplanei  verleiht  der  Kath. 

Die  Kirche  hat  2  Hufen  und  erhält  vom  Morgen  2HimtenKorny 
1  Holzfleck  im  Propsteiholz,  1  Holzfleck  am  Vastwege  zum  Lehn  des 
h.  Geistes  gehörig,  2  Morgen  Hopfen,  1  Wiese  Kirchengut  auf  der 
Bettesbeuren  gelegen  hat  der  Caplan  für  6  fl.  (da  der  Caplan  fleissig 
erfunden,  werden  ihm  die  6fl.  erlassen),  1  Garten  giebt  1  fl.,  I1/2  Hufen 
vor  Osterode  geben  5  thl.  (der  Colonus  hat  vor  20  Jahren  gegeben 
1  Malter  Weitzen,  1  M.  Roggen,  2^1 2  M.  Hafer,  aber  als  das  Korn 
theurer  geworden,  hat  er  das  Korn  nicht  mehr  in  natura  geben  wollen. 
Auch  hat  er  1  Morgen  Hopfenland  fUr  7V2  gr.  jährlich,  diesen  Morgen 
zieht  er  in  die  IV2  Hufen  und  will  den  Zins  nicht  mehr  geben).  Weiter 
hat  die  Kirche  zu  Osterode  heiligen  Geistes  Gut  1  Hufe  giebt  1  Malter 
Weitzen,  8  Himten  Roggen,  2^/2  M.  Hafer,  1  Haus  und|Hof,  Garten  und 
Holztheil  geben  2  fl.,  1  Holztheil,  feriicr  h.  Geistes  Gut  1/2  Hufe  zu 
Veltheiin,  giebt  4  fl.,  ^^  Hufe  zu  Roden  giebt  12  gr.,  hat  früher  1  thl. 
gegeben.  Weiter  hat  sie  ü.  L.  Fr.  Lehn,  1/2  Hufe  zu  Beuke,  giebt  10  Himten 
Roggen  und  ebensoviel  Hafer,  12  gr.  Zins  von  4  Morgen  und  7^2  g»'- 
Zins  von  einer  Wiese.  Diese  beiden  letzten  Zinsen  giebt  der  Stadt- 
schreiber, er  erhält  aber  2^2  A-  ßlr  das  Halten  der  Register.  Endlich 
hat  die  Kirche  49  fl.  und  17  gr.  von  Häusern  und  Erbzinsgtttern  54  fl. 
10  gr.  an  Pfennigzinsen. 

Das  Haus  auf  dem  Markte  gehört  in  ein  Lehn,  das  der  Caplanei 
zugelegt  ist,  eine  Zeitlang  hat  auch  der  Caplan  darin  gewohnt.  Der 
Rath  hat  aber  dem  Caplan  auf  einer  Stätte,  die  auch  der  Caplanei 
gehört,  ein  ander  Haus  gebaut.  Die  Visitatoren  entscheiden,  dass  der 
Rath  das  Haus  auf  dem  Markte ,  in  das  er  viel  gebaut  habe ,  behalten 
solle,  dass  aber  der  Caplanei  das  neue  Haus  incorporirt  werde.  Da- 
gegen will  der  Magistrat  den  Seiger  und  die  Schule  erhalten,  um 
hiermit  den  Kirchvätern  zu  Hülfe  zu  kommen. 

Das  Geld  des  Gotteskastens  wird  einzeln  herausgenommen  und 
Armen  gegeben. 

Bei  der  Kirchrechnung  ist  bisher  weit  über  20  fl.  verzehrt.  Der 
alte  Hauptmann  Hans  v.  Randow  hat  es  nicht  wollen  abstellen,  doch 
soll  es  in  Zukunft  unterbleiben. 

Im  Einkommen  des  Pfarrers  hat  sich  nur  geändert,  dass  Wurat 
und  Brot  von  jedem  Hauswirth  gereicht  wird ,  dass  4  Hufen  Ptarrland 
angegeben  werden  und  dass  der  Zehnt  im  letzten  Jahre,  da  das  Korn 
wohlgerathen,  1  Schock  Weitzen,  28  Schock  Roggen  und  16  Schock  Gerste 
und  1  Schock  Hafer  gegeben  hat.    Etwa  60  Morgen  aus  diesem  Zehntland 
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sind  za  Hopfenland  gemacht,  da  giebt  jeder  Morgen  2  gr.  Von  diesem 
Zehnt  giebt  der  Pastor  dem  Inhaber  det<  I^hns  der  Capelle  Mariae 
Magdalenae  ailhier  auf  dem  Hause  3  gr.  und  1  Schock  Roggen  und 

1  Schock  Hafer  als  Segentkorn. 

Zum  Einkommen  der  Gaplanei  sind  gelegt:  a)  Das Capellenlehn 
des  fa.  Geistes,  1  Wiese  vom  im  Hörn,  2  Wiesen  bei  den  kleinen  und 
grossen  Alerholzen,  6  M.  Acker  zu  Roden ,  15  M.  Acker  vor  Homburg, 
15  Malter  Holz  und  6  Schock  Wasen,  die  der  Pastor  der  Caplanei  zu- 
gelegt hat.  Dieses  Lehn  hat  der  Domherr  Johann  v.  Randow  der  Kirche 
tiberlassen,  doch  hat  sie  ihm  und  seinen  Erben  2  Hufen  davon  über- 
lassen müssen.  Auch  hat,  wie  oben  aus  dem  Veraeichniss  zu  ersehen, 
die  Kirche  einige  Güter  fUr  sich  behalten,    b)  Das  Lehn  St.  Andreae 

2  Scheffel  Weitzen,  ebensoviel  Gerste,  ebensoviel  Hafer  von  Jürgen 
Schumacher  für  2  Hufen ,  der  Zehnte  vom  Eyser  ist  vor  des  Caplans 
Zeiten  vom  Rathe  ilir  25  il.  verkauft,  2  fl.  von  V2  Hufe  giebt  Cathrine 
Germers,  5  Schillinge  und  2  Hühner  geben  Ludicke  Jordans  und  Hans 
Bomhoff,  2  Mark  giebt  Henningus  Schaper,  8  Schwad  Grases  in  der 
Suthwiese  zu  Isingrode,  1  Garten  vor  dem  Pfarrhofsthor,  V2  Wiese 
hinter  dem  Home;  zu  diesem  Lehn  gehört  auch  die  Behausung  des 
Caplans;  dieses  Lehn  hat  das  Domcapitel  sede  vacante  der  Kirche  zu- 
geeignet, doch  hat  die  Kirche  dem  Sohn  des  Kanzlers  Peter  Boettcher 
als  Possessor  100  thl.  geben  müssen,  c)  Vom  Kalandslehn  oder  Lehn 
nndecim  millium  Virginum  hat  der  Caplan  5  thl.  von  1  Hufe  zu  Oste- 
rode; flir  dies  Lehn  hat  die  Kirche  dem  OfGcial  Dr.  Michael  Goedicke 
100  Goldfl.  geben  müssen,    d)  Das  Lehn  des  Frühmessenaltars. 

Die  Lehen  ü.  L.  Fr.  und  Corporis  Christi  sind  noch  bei  der  Kirche 
wie  vor  Alters.  Das  von  den  Asseburgs  gestiftete  Lehn  des  Altars  des 
h.  Kreuzes,  zu  dem  ein  Meierhof  zu  Roden  gehört,  ist  von  den  Asseburgs 
der  nenerbauten  Kirche  zu  Neindorf,  wo  Augustus  v.  Asseburg  Haus  hält, 
zugelegt. 

Die  Einkünfte  der  Capelle  Mar.  Magd,  auf  dem  Hause  haben  die 
Herren  vom  Domcapitel,  der  letzte  Besitzer  ist  der  Herr  Stechow. 

Zur  Kalandsbrüderschaft  gehört  ein  Meierhof  zu  Hoppenstedt, 
giebt  6  Wispel  Weitzen,  und  ein  Kothhof  zu  Semmenstedt  mit  einer 
guten  Hufe,  giebt  18  H.  Weitzen.  Dieser  Weitzen  wird  zur  Spende  fllr 
die  Armen  gebraucht.  Den  Hoppcnstedter  Hof  wollen  die  Kalands- 
brüder  verkaufen,  um  noch  eine  Spende  einzurichten.  Aber  der  Meier 
Haferkom,  der  den  Hof  gekauft,  will  vom  Kaufgelde  abziehen  die 
Besserung,  welche  er  am  Hofe  gethan,  und  Jahn  von  Rossing  will  vom 
Kaufgelde  den  dritten  Pfennig  haben. 

Indem  Hospital  sind  allewege  5  Arme,  die  wöchentlich  2  mal 
vom  Amt  Hornburg  gespeist  werden;  sonst  gehört  zum  Hospital  1  Holz- 
ileck,  V4  Landes,  zinst  2  fl.  3  gr.;  die  von  den  Canonicis  und  Vicariis 
U.  L.  Fr.  zu  Halberstadt  testamentarisch  vemiachten  Zinsen  werden 
von  den  jetzigen  Testamentarieu  nicht  ausbezahlt.  —  Sonst  hat  das 
Spital  200  fl.  Capital,  welches  aus  dem  Holz  gesammelt  ist. 
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Der  Schulmeister  hat  5  fl.  5  gr.  aus  der  Kirche,  1  Wiese, 
1  Morgen,  8  gr.  Zins  von  1  Garten,  1  Malter  Roggen,  3  Umgänge  im 
Jahre  (jeder  Bürger  giebt  1  pf.),  4  gr.  jährlich  Schulgeld  von  jedem 
Knaben  (davon  erhält  der  College  I/3),  1  Wurst  und  Brot  zu  Weih- 
nachten aus  jedem  Haus,  Accidentien.  „Was  Essen  und  Trinken  be- 
langen thut,  wird  dasselbe  dem  Schulmeister  uf  2  Mann  teglich 
eins  gegeben." 

Der  Baccalaureus  hat  10  thl.  aus  der  Kirche,  4  Himten  Roggen, 
V3  Schulgeld,  10  gr.  aus  der  Kirche  ex  testamcnto  Knor. 


In  der  Schule  wird  gelehrt: 


Der Oberkl.  früh: 


nachmittags : 


Montag  u.  Donnerstag. 

1.  diaologi  Castalionis 

2.  Terentiiis 

8.  grammat.  Philippi 

1.  Miudca 

2.  praecepta  morum. 

3.  bucolica  Viigilii. 


Dienstag  u.  Freitag. 


sententiae  Salomonis 

compcnd.  graccum 

syntaxis  Philippi 

Musica 

formulae  declinaiidi 

epistolae  Ciceronis 


Mittw.  u.  Sonnabend. 


evangel.  graeciim  et 
latiuum 

catech.  Luther!  la- 
tine  et  germanice 

Cantus  choralisexer- 
cetur. 


Der  Baccalaureus  recitirt  Mittwochs  und  Sonnabends  den  Katechismus 
latein.  und  deutsch.  Am  Montag  und  Donnerstag  wird  der  erste  Theil 
der  Grammatik,  Etymologie,  getrieben,  Syntax  aber  Dienstags  und 
Freitags.     Die  Jüngeren  lernen  Donati  rudimeuta. 

x\m  Montag  und  Donnerstag  Nachmittags  wird  Gesang  geübt. 
Dazu  kommt  des  Erasmus  libellus  de  civilitate  morum  und  praecepta 
musices. 

2.  Osterode. 

Am  14.  Sept.  1564  waren  hier  38  Hauswirthe.  Die  Pfarre  geht 
vom  Johanniskloster  in  Halberstadt  zu  Lehn.  Pfarrer  war  Conradus 
Bringmann,  30  Jahre  alt,  vom  Weihbischof  zu  Halberstadt  anno  5U 
zum  Presbyter  ordinirt,  ist  nun  8  Jahre  hier  Pfarrer.  Er  hat  zu  guter 
Nothdurft  auf  die  Artikel  christlicher  Lehre  Antwort  gegeben,  dass  die 
Herrn  mit  ihm  zufrieden,  sonderlich  weil  die  Leute  ihren  Katechismus 
fein  gewusst. 

Der  Pfarrer  hat  2V2  Hufe,  1  Zehnten  vor  dem  Dorfe  trägt  etwa 
20  Schock  allerlei  Korn,  IV2  M-  Hopfenland,  muss  aber  dem  Amt  5  gr. 
Erbenzins  davon  geben,  1  fl.  13  gr.  Erbzins  von  drei  Wohnhöfen,  die 
auf  dem  alten  Pfarrhof  gebaut  sind,  Gemeindegrasung  wie  ein  andrer 
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Ackermann,  Wurst  und  Brot  zu  Weihnachten  aus  jedem  Hause,  Qnartal- 
geld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  5V2  M.  Acker,  1  Himten  Korn  von  jedem  Acker 
mann,   V2  von  jedem  Kothsassen,   1   Theil  Holz,  ungefähr  2  Fuder, 

2  Wiesen,  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Hause  auf  3  Königstag,  Acci- 
dentien (darunter  1  pf  von  der  Introduction  der  Kindbetterinnen). 

Die  Kirche  hat  3/^  Landes,  1  Holzfleck,  71/2  A.  Zins  von  152  fl. 
Capital ,  1  fl.  2  gr.  Erbzins  von  etlichen  Hopfenhöfen ,  10  gr.  Erbzins 
vom  Wohnhofe  des  Hans  Bösejahr,  1  Himten  Getreide  von  V2  M. 
gerodeten  Acker,  3  pfrf.  Wachs  von  3  Wohnhöfen. 

Der  Pfarrer  hat  seit  2  Jahren  15  fl.  verbaut,  die  Gemeinde  will 
es  ihm  ersetzen  und  in  Zukunft  die  Harre  ordentlich  in  Stand  halten. 

Im  Jahre  1589  waren  -lOHauswirthe  hier.  Pfarrer  ist  noch  immer 
Conradus  Brinckmann,  von  hier  gebürtig,  56  Jahre  alt,  anno  56 
zu  Halberstadt  ordinirt  und  an  seines  Vaters  Statt  zum  Prediger  berufen. 
Er  hat  dem  Aichidiacono  Banni,  Herrn  Johann  Heling,  lUr  die  Ver- 
schreibung  1  Goldfl.  geben  mtlssen,  dem  Kloster  St.  Jobann  aber  2  thl. 
und  giebt  dem  Kloster  alle  Jahre  3  fl. ,  wie  sein  Vater  auch  hat  thun 
mtlssen.  (Ist  ein  singulare,  soll  dem  Bischof  referirt  werden.)  Der 
Pfarrer  bittet,  dass  sein  Sohn,  der  über  20  Jahre  alt  sei  und  Theologie 
stndire,  die  Pfarre  erhalte,  denn  1.  sei  sein  Vater  40  Jahre  und  er  nun 
33  Jahre  hier  Pfarrer  gewesen  mit  gutem  Zeugniss,  2.  er  sei  alt  und 
leide  an  den  Augen,  habe  sich  vorm  Jahr  den  Staar  stechen  lassen, 
3.  er  habe  über  67  fl.  in  die  Harre  seit  anno  60  verbaut,  4.  Gemeinde 
und  Kloster  sei  damit^znfrieden.    Hierüber  soll  Beschluss  gefasst  werden. 

Dieser  Pfarrer  hat  etwas  deutsch  respondirt,  es  haben  auch  seine 
Pfarrkiuder  den  Katech.  ziemlich  gewusst,  so  dass  man  mit  ihm  wohl- 
znfrieden  gewesen. 

Die  Kirche  hat  15  fl.  Geldzins,  6  fl.  Zins  von  Acker  und  Hopfen- 
garten, 2  Holztheile  und  6  Schwad  Grases  (für  diese  beiden  Stücke 
und  einen  Wohnhof  giebt  ein  Mann  im  Dorie  9  fl.  Zins),  20  Morgen 
Ackers  oder  ^/^  Hufe  (man  rechnet  hier  1  Hute  zu  29  Morgen),  1  Himten 
Korn  von  V2  M.  gerodeten  Acker,  3  pfd.  Wachs  von  3  Wohnhöfen. 

Gotteskasten  wird  nicht  gehalten. 

Bei  der  Kirchrechnung  giebt  die  Kirche  1  Fass  Homburgisch  Bier 
für  5  oder  6  fl.  Der  Altermann  giebt  die  Kost,  dafür  hat  er  Stroh  und 
Kaaf  vom  Kirchenkorn. 

Der  Holzfleck,  den  die  Kirche  laut  Visit.  1561  besass,  ist  anno  77 
der  Gemeinde  zu  Roden  ftlr  90  fl.  und  2  gr.  Erbzins  verkauft.  Das 
Geld  ist  ausgethan,  jeder  fl.  mit  einem  Funfeehender  zu  verzinsen.  Diese 
Zinsen  sind  in  die  obigen  15  fl.  mit  eingerechnet. 

Das  Pfarreinkonimen  ist  dasselbe  geblieben,  nur  sind  4Theilung 
Holz  dazu  gekommen  und  das  Heu  vom  Kirchhof,  von  dem  der  Pfarrer  dem 
Küster  giebt  so  viel  er  will;  dagegen  wird  durch  das  Aratsbuch  und 

3  alte  Männer  Cilliax  Nulle,  Hans  Cordes,  Ltidccke  Lütke  bewiesen, 
dass  die  IV2  M,  Hopfenland  dem  Pfarrer  eigen thümlich  gehören,  denn 
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sein  Vater  habe  dicB  Land  aus  des  Amis  gemeinem  Holzlande  gerodet 
und  es  vom  Amt  Itir  5  gr.  Erbenzins  eigentbümlich  erhalten. 

Des  KttstersEinkommen  hat  sieh  nicht  geändert  (Kirchgang  6  pf.)* 

3.  Veltheira. 

Am  14.  Sept.  1564  wurde  hier  Folgendes  notirt.  Das  Dorf  hat 
80  Hauswirthe.  Die  Pfarre  geht  vom  Joh  -Kloster  zu  Lehn.  Der  Pfarrer 
Petrus  Osterrodt,  48  Jahre  alt,  anno  54  zu  Braunschweig  ordinirt» 
ist  nun  7  Jahre  hier.  Er  ist  fast  unileissig  befunden  und  die  Leute 
haben  übel  beten  können;  darum  ist  ihm  gesagt,  fleissiger  zu  studiren 
und  den  Katechismus  zu  treiben. 

Die  Pfarre  hat  3^2  Hufe  und  5V2  Morgen,  8  Schwadt  Grases 
aus  der  gemeinen  Theilung  wie  ein  andrer  Nachbar  ungefähr  12  Schock 
Heu,  5  Holztheile  wie  ein  andrer  Nachbar,  1  Zehnten  hart  vor  dem 
Dorfe  von  ungefähr  12  Schock,  dafür  muss  er  den  Wein  verschaffen,  1  Zehn- 
ten, den  Stenemzehnt,  aber  seit  etlichen  Jahren  haben  die  CoUatores  der 
Pfarre  einen  Zins  von  jährlich  30  fl.  darauf  gelegt;  (das  Kloster  be- 
hauptet, der  Zehnt  gehöre  ihm  und  sei  dem  Pfarrer  nur  um  Zins  aus- 
gethan) ,  1  Brot  und  Wurst  aus  jedem  Haus  zu  Weihnachten,  10  gr.  aus 
der  Kirche  zu  Ostern  itir  Oblaten  und  Wein,  Accidentien. 

Die  Küster  ei  hat  5  M.  Acker  auf  Veltheimer  Felde,  31/2  M.  auf 
Stenem  Mark,  1/2  M.  Hopfenland,  1  Holztheil,  Gemeindegras  wie  ein 
andrer  Nachbar  imgeiahr  10  Schock,  1  Brot  und  Wurst  aus  jedem  Hause 
auf  trium  regum,  Ostereier,  5  gr.  Fett  die  Glocken  zu  schmieren, 
Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe,  1  Hufe  auf  Stenem  Mark,  giebt  3V2  fl- 
Zins,  V2  Hufe  auf  Hessem  Felde  giebt  1  fl.  Zins,  1  Hufe  auf  Vogels- 
dorfer  Mark,  giebt  31/2  fl.,  V2  Hufe  ist  dem  Küster  für  12  gr.  ausgethan, 
2  fl.  2  gr.  Zins  von  2  Hopfengärten,  131/2  gi*«  Cäpitalzins. 

Die  Mönche  von  St.  Jobann  sollen  der  Piarre  entzogen  haben: 
1)  ein  Holz,  den  Papenhof,  vor  18  oder  19  Jahren;  2)  das  Tockenholz, 
das,  etwa  7 — 8  Morgen  gross,  der  Gemeinde  zum  Ausroden  tibergeben 
ist;  es  ist  Hopfenland  geworden  und  nimmt  das  Kloster  vom  Morgen 
16  gr.  Zins;  3)  ein  Busch  zu  Steuern,  2  M.  gross,  ist  auch  zu  Hopfen- 
laud  gerodet  und  das  Kloster  erhält  32  gr.  Zins;  4)  V2  Hufe,  für  die 
das  Kloster  1  fl.  Zins  erhält. 

Die  Leute  sagen,  alle  diese  Güter  hätten  zur  Pfarre  gehört;  die 
Herren  von  St.  Johann  wollen  sich  erkundigen. 

Im  Jahre  1589  waren  hier  90  Hauswirthe.  Der  Pfai-rer  war 
Johannes  Poeling  (Polinus)  aus  Hornburg,  50  Jahre  alt,  ordinirt 
anno  64  zu  Blankenburg,  dann  3  Jahre  lang  Pfarrer  zu  Weddersieben 
in  der  Grafschaft  Kegenstein,  nun  aber  seit  22  Jahren  hier.  Hat  dem 
Propst  ilir  die  CoUation  7  Goldfl.  geben  müssen;  der  Propst  hat  ihm 
vor  etwa  5  Jahren  zugesagt,  dass  sein  Sohn  ihm  in  der  Pfarre  succe- 
diren  solle,  doch  mit  Consens  der  Gemeinde.    Der  Sohn  ist  anno  88 
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za  Wittenberg  Magister  worden.  Der  Pfarrer  ist  im  Examen  wolil- 
bestanden. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe  von  34  Morgen;  1  Hufe  in  Steinern  Felde 
hat  Uenni  Lüddeman  jnn.  für  5  fl.;  V2  Hnfe  auf  Hessemfeid  ist  verkauft 
und  das  Geld  zum  Kirchengebäude  verwandt,  der  Käufer  Andreas  Brusel 
giebt  3  gr.  Erbzins;  1  Hufe  zu  Vogelsdorf  hat  die  Kirche  zur  Erbauung 
der  neuen  Kirche  für  100  fl.  an  Hans  Bock  daselbst  versetzt.  Bock 
will  die  Hufe  kaufen  und  noch  1(K)  thl.  zahlen,  da  nun  die  Hufe  früher 
immer  nur  3^/2  fl.  Zins  gegeben  hat,  so  erscheint  der  Verkauf  vortheil- 
haft,  %  Hufe  hat  der  Küster  für  12  gr.,  giebt  davon  auch  die  Hostien ; 

5  fl.  3  gr.  6  pf.  und  3  Himten  Weitzen  vom  Hopfengarten  zu  Stencm, 

6  gr.  Claus  Fresen  von  2  halben  Morgen,  3  Himten  Weitzen  von  Acker, 
IV2  fl.  Hinrich  Osterodt  von  3  halben  Morgen,  1  gr.  Erbzins  von  1  ki. 
Garten  auf  dem  Lerckenstige.  Trotzdem  alle  Capitale  eingezogen,  Acckcr 
verkauft  und  verpfändet  sind,  ist  die  Kirche  tUr  den  Neubau  noch  50  thl. 
und  50  fl.  schuldig. 

Der  Gotteskasten  ist  vor  8  Tagen  bestohlen,  es  sind  11  fl.  dar- 
aus genommen. 

Der  Pfarrer  hat  31/2  Hufe  a  30 M.,  ö^j^M.  Ueberackcr;  8 Schwad 
Grases;  5  Holztheile  geben  bei  15  Fuder,  1  Zehnt  von  13  Morgen  hart 
vorm  Dorie  giebt  ungeiähr  12  Schock,  daiUr  muss  der  Pfarrer  den  Wein 
halten,  bekommt  aber  aus  der  Kirche  noch  V2  A*  z^^*  ^^^  Bruderzehnt 
giebt  18—20  Schock  und  ist  zur  Pfan*e  gekommen  ex  donatione  v.  d. 
Asseburg;  der  Steinem-Zehnt,  von  diesem  giebt  der  Pfarrer  dem  Joh.- 
Kloster  jährlich  30  fl.  Vor  18  Jahren  hat  der  Propst,  Herr  Andreas 
Wiltmaun,  gewilligt,  dass  der  Zehnt  um  diesen  Preis  immer  bei  der 
Pfarre  bleiben  solle,  weil  früher  das  Kloster  die  Pfarre  gebaut  hat,  aber 
damals  der  Gemeinde  auferlegt  wurde,  den  Pfarrhof  zu  bauen.  Der 
Pfarrer  muss  Herrn  Eustachio  v.  Botel  jährlich  2  Schock  Tischkorn 
oder  2  Goldfl.  geben.  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Haus  zu  Weihnachten; 
Quartalgeld,  Accidentien. 

Von  der  Pfarre  alienirt  durch  das  Kloster  St.  Johannes  ist:  1)  Cordt 
Schmiedes  Hof  zu  Veitheim,  war  ein  Hopfengarten  der  Pfarre;  der  Propst 
hat  dem  Schmied  erlaubt,  den  Garten  zu  bebauen  für  jährlich  25  gr., 
2)  das  Papenholz  oder  Papenhop  sollen  die  Männer  von  Veltheini  von  dem 
Gemeindeholz  zur  Pfarre  gegeben  haben  aus  dem  Grunde:  die  Leute 
oben  im  Dorfe  konnten  das  Läuten  nicht  hören,  da  sind  die  alten  Leute 
viel  früher  zur  Kirche  gegangen,  da  aber  die  Messpriester  mit  ihrem 
Gottesdienste  noch  nicht  fertig  waren  ^  so  sind  die  Alten  unterdess  auf 
die  Pfarre  gegangen  und  haben  sich  gewärmt.  Zu  dem  Behuf  hüben 
sie  einen  Gathofen  auf  die  Pfarre  machen  lassen  und  den  Papenhop 
dazu  gegeben.  Der  letzte  Rarrer,  der  das  Holz  gebraucht,  war  Matthias 
Boemer;  an  dessen  Statt  ist  Henning  Degen  gekommen;  der  hat  den 
Propst  nicht  erzürnen  wollen,  so  hat  der  Propst  das  Holz  genommen 
und  nun  dreimal  abhauen  und  verkaufen  lassen.  3)  Das  Tockholz,  wie 
anno  64;  4)  ein  Busch  zu  Steinern  wie  anno  64 ,  jetzt  hat  ihn  Hans 
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HaHHcl,  o)  1/2  Hufe  anf  SteiDcm  Felde.  Als  das  Dorf  Steinnm  ver- 
würztet  war,  hat  man  die  Kirchengüter  zür  Kirche  and  Pfarre  znVeitbeim 
gelegt,  auch  an  die  alte  Kirche  eine  Capelle  mit  einem  Altare  gebaut, 
vor  dem  der  Messpriester  von  den  Steinemschen  Gütern  täglich  eine 
Messe  las.  Dann  hat  der  Pfarrer  von  den  Steinemschen  Gütern  die 
Wochenpredigt  thun  müssen-  Der  Pfarrer  Matthias  Roemer  hat  den 
Bruder  seiner  Köchin,  Claus  Friesen,  diese  halbe  Hufe  ftir  1  fl  aus- 
gjthan.  Aber  Henning  Hassel  hat  den  Acker  dem  Claus  Friesen  ge- 
nommen, den  Zins  dem  Pfarrer  Henning  Degen  entwendet  nnd  an  den 
Propst  zu  St.  Johann  gebracht.  Im  alten  Missalbuche  steht  folgendes 
Ver^eichniss  der  Pfarrgüter  zu  Veitheim:  Haec  sunt  bona  ecclesiae  in 
Veitheim,  34  jugera  in  uno  campo  sub  aratrum,  in  secundo  sie,  in  tertio 
quadraginta  unum  jugerum  et  dimidium,  aream  unam  in  villa,  }Ugeram 
et  dimidium,  de  quibus  jngeribus  nullam  dat  decimam-  Quatuor  prata 
specialia,  sylvam  specialem,  insuper  communionem  cum  civibus,  decimam 
de  agricultura,  quae  pertinet  ad  allodium  magnum.  De  quibus  jugeribus  do- 
minus Fridericus  deDenstede  mansum  unum  in  feudo  recepit  Dominus 
Wikhardus  de  ipsa  agricultura  in  uno  campo  quatuor  jugera,  in  secundo 
quatuor,  in  tertio  duo  in  feudo  recepit.  Dominus  Steffanus  decimam 
unius  mansi  dat  ecclesiae,  qui  mansus  situs  est  per  diversa  loca.  In 
uno  campo  decem,  in  secundo  decem,  in  tertio  quatuor,  de  quo  manso 
duo  jugera  jacent  in  loco  qui  nuncupatur  Smehe,  quatuor  ibi  prope, 
quatuor  in  Sandeklee,  duo  ducuntur  super  cemiterium  paganorum,  quinque 
simul  iuxta  Osterlangenn,  unum  erga  molendinum,  tria  iuxta  profundam 
viam,  unum  inter  duas  vias,  duo  inter  Sedemthal.  De  13  jugeribus, 
quae  quandoque  fuerunt  vinea,  recipit  sacerdos  decimam,  a  qua  tenetur 
ministrare  vinum  in  divinis.  In  Steinem  decimam  de  quinque  mansis, 
qui  pertinent  ad  allodium  ipsius  rillae,  et  duobus  mansis  et  quinque 
jngeribus  dimidia  maldrata  hiemali  tam  in  uno,  quam  secundo,  sie  tertio 
nihil.  Hanc  paginam  promovit  Albeiiius  sacerdos  propter  nimiam  dili- 
gentiani,  quae  vertebatur  inter  ipsnm  et  ipsos  censuales  auxilio  videlicet 
patroni  ecclesiae  in  Veitheim  et  patroni  S.  Johaunis  in  Halberstadt. 
Testes  hi  sunt  comes  de  etc. 

Der  Küster  hat  20 V2  M.  Acker,  davon  ist  1/2  Hufe  Kirchen-Acker, 
fllr  welche  der  Küster  12  gr.  Zins  an  die  Kirche  entrichtet,  1/2  M. 
Hopfenland,  4V2  Holztheile,  Grasung  wie  der  Pfarrer,  2  gr.  Erbzius  von 
1/2  Htt^c  zu  Glusing  vor  Rorssem,  1  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Hause 
auf  trium  reguni,  wer  nicht  schlachtet,  giebt  1  gr.,  Accidentien.  (6  pf. 
vorn  Kirchgange,  1  Brautsuppe  und  1  Kanne  Bier  vom  Copuliren.) 

Von  der  Küsterei  entwendet  sind  1/2  M.  an  dem  Steinem -Felde 
am  Bache,  war  eine  HofsUUte,  den  hat  Küster  Peter  Wichraann  ge- 
braucht, ist  hernach  zu  Grase  liegen  blieben  und  die  Krebse  wollen  es 
nicht  zugeben,  dass  es  wieder  Acker  werde  1/2  Holztheil  auf  dem 
Sunderuholz  hat  jetzt  Cordt  Schmidt,  die  Markgarben  sind  dem  Pfand- 
niaiinc  zugelegt,  von  jeder  Hufe  2  Garben  Roggen  und  Weitzen. 

Die  Pfarrkinder  sind  im  Katechismus  nicht  übel  bestanden, 
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Wenn  des  Bischofs  Diener  mit  Pferden  nach  Vcltheiin  kommen 
und  mit  Hunden ,  so  wird  ihnen  aus  der  Kirche  der  Hafer  gegeben ; 
es  sei  eine  alte  Gewohnheit,  soll  aber  nicht  mehr  geschehen.  WoUens 
die  Leute  geben,  so  stehts  ihnen  frei. 

4.  Roden. 

Am  14.  Sept.  1564  wurde  bemerkt,  dass  GOHauswirthe  hier  woh- 
nen und  die  Pfarre  vom  Bischof  zu  Lehn  geht.  Plarrer  war  Stef- 
fanus  Wilcken,  34  Jahr  al:,  anno  57  zu  Wittenberg  ordinirt:  er  ist 
nun  7  Jahr  hier  Pfarrer.  Er  ist  im  Examen  bestanden,  soll  aber  mit 
dem  Katechismus  grösseren  Fleiss  thun. 

Die  Pfarre  hat  IV2  Hufen,  1  Holzfleck,  daraus  der  Pfarrer  zur 
Nothdurft  sein  Feuerwerk  hat,  5  Grasplätzlein  von  4  Fuder  Heu,  2 
Wohnhöfe,  etwa  1  M.,  sind  mit  Hopfen  belegt,  3V2  fl*  1  gr*  Erbzins  von 
etlichen  Wohnhöfen;  V2  M.,  Hopfenland,  6  gr.  Erbzins  von  V2  Hufe  zu 
Born,  8  gr.  Erbzins  von  %  Hufe  zu  Grossen -Biken,  15  gr.  aus  der 
Kirche,  2  gr.  von  den  Bauermeistem  auf  Urbani,  zu  Weihnacht  1  Brot 
und  Wurst  aus  jedem  Haus ,  Quartalgeld ,  1  Ei  zu  Ostern  von  jedem 
Communicanten  (dattir  muss  er  die  Oblaten  halten) ,  1  Wachskei*ze  auf 
purificatio  Mariae,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  7  Morgen,  V2  M.  Hopfen,  1  Himten  Roggen  von 
jedem  Ackermanne,  1/2  Himten  von  jedem  Kothsassen,  trägt  ungefähr 

6  Malter  rein  Korn,  von  jeder  Hufe  2  Garben  Markkorn,  macht  7  Man- 
del, 1  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Hause  auf  trinm  regum,  8V2  S^-  ^us 
der  Kirche,  1  Holzbüschlein  von  etwa  2  Schock  Wasen,  1  Himten 
Weitzeu  aus  der  Kirche,  Schreibelohn,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  2  Hufen  und  G Morgen,  8^2  M. Hopfenland  geben 

7  fl.  8I/2  gr.  Zins.,  3  Holzflecke  von  ungefähr  8  M.,  2t)  gr.  nnd  1/2  P^'^- 
Wachs  von  5  Wohnhöfen,  4  Sohwadt  Gras  geben  1  gr.  Zins,  444  fl, 
12  gr.  1  pf.  Capital,  jeder  fl.  giebt  1  gr.  Zins. 

Es  ist  ein  Desolat  zu  Roden,  dazu  gehören  IV2 Hufen,  1  Holzfleck, 
Gras  und  1  Hof  mit  Hopfen  belegt.  Solches  soll  Henni  Gcraier  jetzt 
besitzen  und  davon  studiren. 

Die  baufällige  Pfarre  soll  besichtigt  werden. 

Im  Jahre  1589  wird  die  Zahl  der  Hauswirthe  auch  auf  6()  ange- 
geben. Pfarrer  ist  Johannes  Baumeister  von  Seesen,  38  Jahr  alt, 
er  ist  vor  14  Jahren  hierher  als  Küster  oder  Schulmeister  gekommen, 
ist  2  Jahr  darauf  tempore  pestis  zum  Pfarrer  von  der  Gemeinde  münd- 
lich berufen  und  anno  77  zu  Halberstadt  von  Fischer  ordinirt,  das 
Domcapitel  hat  ihm  sede  vacante  die  Pfarre  gratis  verliehen;  it»t  im 
Examen  bestanden  utcunque.  Die  Gemeinde  ist  mit  ihm  auch  zufrie- 
den, nur  dass  er  etwas  hastig  predigt. 

DieKirche  hat  60  fl.  Zins  von  Capital  auf  den  Höfen  in  Rode;  6  fl. 
Zins  vom  Hopfenhöfen;  14  fl.  Zins  von  40  M.  Ackers,  den  Leuten,  die 
keine  Hopfeuhöfe  haben,  ausgethan;  20  fl.  werden  von  20  M.  Ackers 
gelöst,  die  die  Kirche  selbst  bestellt,  —  unter  diesen  20  M.  ist  die 
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Viertelhufe,  die  Henning  Germer  etwa  vor  50  Jahren  der  Kirche  ge- 
geben hat;  26^2  pfd.  Wachs  von  5  Höfen;  3  Hoizflecke  werden  nach 
\b  Jahren  gehauen  und  können  dann  von  jedem  30 fl.  erübert  werden. 
Die  Kirche  giebt  dem  Plän-er  30  fl.  Zulage. 

Ein  Gotteskasten  ist  erst  vor  2  Jahren  eingerichtet  und  trägt 2  fl. 

Es  ist  ein  wüste  Dorfschaft  hier  —  wie  1564,  auch  diesmal  be- 
sitzt ein  Henning  Germer  das  Desolat  und  studirt  davon.  Collator  ist 
der  Bischof.  Es  soll  der  Lehnsbrief  nachgesehen  werden,  ob  dies  Leho 
nur  eitel  Germern  zu  verleihen  sei. 

Die  Alterleute  beschweren  sich,  dass  die  Gemeinde  den  Heyden- 
Strauch,  der  zu  einer  desolaten  Capelle  gehöre,  mit  zu  den  erpacbteten 
Hopfenflecken  ziehe  und  der  Kirche  vom  Heydenstrauch  keinen  Zins 
gebe.  Die  Leute  entgegnen,  der  Strauch  sei  nichts,  die  Kuhtrift  ginge 
alle  Tage  durch,  es  sei  nur  Stangen-  oder  Bauholz  da.  Sie  versprachen, 
sich  des  Holzes  zu  enthalten,  damit  dasselbe  besser  werde. 

Der  Pfarrer  hat  2 Hufen  in  Holz  und  Feld,  hiervon  liegt  ^2^^^ 
vor  By  wende,  giebt  8  gr.  Erbzins,  1/4  Hufe  vor  Borne  giebt  6  gr. ;  femer 
1  Holzfleck,  5  Plätzlein  Gras,  1  M.  Hopfenland,  31/2  A«  Erbzins  von  et- 
lichen Wohnhöfen,  2  gr.  von  den  Baurmeistern  auf  Urbani,  30  fl.  aus  der 
Kirche,  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Hause  zu  Weihnachten,  Accidentien. 

Das  Küstereinkommen  ist  unverändert,  nur  giebt  der  Holzfleck 
4 — 5  Schock  Wasen,  zugekommen  ist  das  etwa  4  gr.  werthe  Gras  auf 
dem  Kirchhofe. 

Die  Leute  sind  im  Katechismus  ziemlich  bestanden. 

5.  Isingerode. 

1564  wohnten  hier  in  Eisenrode  etwa  8  Hauswirthe,  welche  nach 
Homburg  einge|)farrt  sind.    Der  Pfarrer  hat  nur  die  Accidentien. 
Im  Jahre  1589  ist  es  noch  ebenso. 


Amt  Wtilpingerode. 

1.  Wtilpingerode,  —  2.  Göddeckenrode,  3.  Bühne,  —4.  Rimbeck,  — 
5.  Stötterlingen,  —  6.  Hoppenstedt. 

L  Wülpingerode. 

Im  Jahre  1564  hatte  dieses  Dorf  8  Hauswirthe.  Der  Pfarrer  von 
Gödickenrode  muss  die  Leute,  die  auf  dem  Hause  Wülpingerode  und 
davor  wohnen,  mit  versorgen. 

1589  am  8.  Sept.  waren  auf  dem  Hause  Wülpingerode  die  Visi- 
tatoren W.  V.  Tresskow  und  die  Magister  Heimbertus,  Gundermann 
und  Zimmermann;  sie  fanden  11  Hauswirthe  und  bemerken,  dass  zur 
Gapelle  auf  dem  Hause  zwar  das  Papenholz  —  ein  ziemlich  grosser 
Holzfleck  — ,  die  Papenwiese  (jetzt  1  Garten)  und  V2  Hufe,  gehören, 
dass  aber  diese  3  Stücke  die  v.  Rossing  eingezogen  haben  und  dafür 
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dem  Pfarrer  zu  Göddeckenrodc,  der  das  Tfarrauit  von  WUlpiugerode 
mit  verheget,  nur  2  Goslarische  Scheffel  Roggen  geben.  Collator  von 
Wülpingerode  soll  der  v.  Rossing  sein. 

2.  Göddeckenrode. 

Als  das  Dorf  am  16.  Sept.  1564  visitirt  wurde,  waren  hier  31 
Hauswirthe;  die  Pfarre  ging  vom  Kloster  Ilsenburg  zu  I^ehn. 

Piarrer  war  Methusalem  Hilborch,  29  Jahr  alt;  er  ist  anno  02 
zu  Stolberg  ordinirt  und  von  denen  von  Rossing  vocirt;  er  ist  nun 
2  Jahre  hier  Pfarrer.  Dieser  Pfarrer  ist  ein  junger  Mann,  im  Amte  un- 
geübt, aber  nicht  ungelehrt,  dass  an  ihm  Besserung  zu  gewarten,  weil 
auch  die  Leute  den  Katechismus  gewusst. 

Der  Pfarrer  hat  2  Hufen  und  5  Morgen,  V2  M.  Hopfenland,  die 
^hlaggen-,  Rohr-,  und  Hagenwiese,  das  Salvefleck,  den  Hanenbof,  2  kleine 
Theile  Grasefleck  (diese  Wiesen  geben  ungefähr  9  Fuder  Heu)  und 
Qnartalgeld;  zu  Weihnaqht  und  ebenso  zu  Neujahr  erhält  er  von 
jedem  Ackermanne  Wurst  und  Brot,  von  jedem  Kothsassen  1  pf.,  1  gr. 
von  der  Kirche  auf  St.  Urban  und  Accidentien. 

Der  Küster  hat  2V2  einzelne  Morgen,  1  M.  Acker  trägt  Gras, 
1  Wiese  im  grossen  Kränge,  1  Grasfleck  im  kleinen  Kränge,  1  Grashof 
neben  der  Küsterei,  1  Himten  Roggen  von  jedem  Ackermanne,  ^'^  ^^^ 
jedem  Kothsassen  auf  trium  regum,  1  Ei  aus  jedem  Haus  auf  Grün- 
donnerstag, Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe  und  4V2  Morgen,  147  fl.  Capital  giebt 
7  fl.  Zins,  2  gr.  Erbzins  von  einer  Hofstätte,  17  gr.  Zins  von  etlichen 
Hopfenbergen,  3  fl.  und  3  gr.  Zinsen  von  etlichen  Wiesen,  so  der  Kirche 
eigenthtimlich  zustehen. 

Es  wird  bemerkt,  dass  Hans  Dicke  zu  Reimbke  1^/2  M.  Land,  das 
zur  Pfarre  gehöre,  seit  15  Jahren  ohne  Brief  oder  Siegel  darüber  zu 
haben,  nutze.    Der  v.  Rossing  soll  das  Feld  wieder  zurPi'arrc  bringen. 

Dittrich  Enoch  zu  GOdickenrode  hat  3  Morgen  Pfarrland,  soll  in 
Zukunft  dem  Pfarrer  3  Himten  Kora,  was  gerade  darauf  wächst,  geben. 

Im  Jahre  1589  hatte  das  Dorf  32  Hauswirthe. 

Pfarrer  war  Bartoldus  Brandes  aus  Bocklem,  50  Jahr  alt;  er 
war  zu  Wolfenbüttel  2  Jahr  lang  in  papatu  ein  Chorschüler,  dann  ein 
Mercenarius  auf  der  Pfarre  zu  Boychte  im  Gericht  Wiedela  6  Jahre  lang  papis- 
tisch ,  ist  auch  auf  diese  Pfarre  anno  58  zu  Erfurt  von  Wolfgang,  Bischof 
von  Ascalon  ordinirt  worden,  von  da  ist  er  vocirt  nach  Göddecken- 
rode von  Jahn  v.  Rossing  und  der  Gemeinde,  nachdem  er  sich  zuvor 
zu  unserer  Religion  bekehrt  hat.  Er  ist  aber  im  Examen  gar  übel 
bestanden,  anch  findet  sich  an  seinen  Pfarrkindern ,  dass  er  den  Kate- 
chismus unfleissig  betrieben*,  wartet  mehr  seiner  Sauferei,  der  er  wohl 
zugethan  sein  soll,  als  der  Bibel.  Darum  ist  er  fleissig  verwarnt,  besser 
zu  Studiren  und  des  Sonntags  zu  Mittag  den  Katechismus  einfältig 
seinen  Pfarrkindern  vorzutragen  und  zu  lehren  bei  Verlust  der 
Pfarre. 
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Er  predigt  früh  zu  Göddeckenrode,  darnach  zu  Wülpiügerode,  dass 
es  um  10  aus  ist. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe  von  40  Morgen  verpachtet,  jeder  Morgen 
im  Winterfeld  giebt  10  gr.,  im  Sommerfeld  5  gr.  Pacht,  sie  erhält  2  gr. 
von  einer  Hofstätte,  die  der  Pfarrer  hat;  das  Hopfenland  ist  bis  auf 
^2  Morgen  ausgerodet  und  zu  Acker  gemacht,  daher  kommt  es,  dass  des 
Kirchenackers  mehr  ist,  als  das  alte  Visitationsbuch  sagt;  4  Wiesen 
geben  6,  10,  11  und  12  gr.,  2  „hilligen  Legen"  8  gr.,  haar  und  an  Ca- 
pital sind  250  fl.  vorhanden. 

Gotteskasten  ist  nicht  eingerichtet. 

Zur  Kirchrechnung  giebt  die  Kirche  V2  ^^^  Bier,  die  Alterleute 
geben  die  Kost.  Bei  der  Kirchrechnung  erhält  der  Amtmann  9  gr., 
der  Vogt  9  gr.,  der  Pastor  10  gr.  für  das  Register;  es  ist  dies  kein  Ge- 
brauch im  Stift  und  soll  deshalb  über  Abschaffung  deliberirt  werden. 

Zur  Pfarre  gehören  2  Hufen  als  60  Morgen;  3  Morgen  zu  Hom- 
burg geben  jährlich  3  Himten  Korn,  was  es  trägt;  die  IV2  Morgen,  die 
Hans  Dicken  entwendet  haben  soll,  betreffend,  zeigt  sich,  dass  sie 
anno  50  vom  Kloster  Ilsenburg  mit  Consens  des  Pfarrherrn  den  Vor- 
eltern des  Dickens  verkauft  sind.  Als  Wiesen  werden  wieder  aufge- 
zählt: die  Schlaggenwiese  als  die  vornehmste,  die  Rohrwiese,  der  Salve- 
fleck, die  Hagenwiese,  der*Hanenhof  —  eine  wüste  Hofstätte  — ,  1  Fleck, 
die  „drei  Meinen*'  giebt  wohl  20  Bund,  8  Schwad  im  „groten  Kramke" 
etwa  15  Bund,  Quartalgeld,  Brot,  Urbansgeld,  Accidentien  wie  bei  der 
vorigen  Visitation. 

Der  Küster  hat  3  Morgen  Acker,  früher  2V2»  aber  daitir  ist  ihm 
1  M.  Gras  mit  seiner  Bewilligung  entzogen,  1  Wiese  im  grossen  Krenge, 
1  Wiese  im  kleinen  Krenge,  1  Grashof  bei  der  Küsterci,  das  Gras  vom 
Kirchhof,  10  gr.  vom  Ackerraanne,  5gr»  vom  Köter  (anstatt  des  Korns), 
Wurst  und  Brot  auf  3  Königstag  vom  Ackermanne,  vom  Köter  1  pfg., 
das  Rennei  zu  Osteni,  Accidentien,  6  pf.  aus  der  Kirche  auf  Urbani 
„vors  Hagelfeier.** 

3.  Bühne. 

Als  am  16.  Sept.  1564  das  Dorf  Buene  visitirt  wurde,  hatte  es 
31  Hauswirthe,  die  Pfarre  ging  vom  Kloster  Stötterlingburg  zu   Lehn. 

Der  Pfarrer,  welcher  zugleich  Reimbke  mit  versorgte,  war  Val en- 
tin ns  Ca  spar  US,  28  Jahr  alt,  anno  64  zu  Braunschweig  ordinirt,  von 
den  Hossings  und  der  Gemeinde  vocirt,  ist  erst  seit  Ostern  hier  Pfarrer. 
Er  ist  wohlgelehrt  und  tüchtig  zum  Amte,  seine  IM'arrkinder  sind  bass 
bestanden,  denn  die  andern  in  diesem  Amt. 

Der  Pfarrer  hat  3  Hufen  weniger  II/2  M.  und  7  Morgen  an 
einem  Kampe,  so  zuvor  Wiese  gewesen,  nun  aber  zu  Acker  gemacht 
sind,  1  Hopfengarten  von  IV2  M.,  1  Wiese,  genannt  der  Hopfenhof, 
trägt  4  geringe  Fuderlein  Heu,  1  NV^iese,  genannt  der  Papeuwinkel, 
1  gut  Fuder,  4  Schwad  Gras  auf  der  Bünauischen  Wiese,  trügt  wenig 
Heu,  8  Schwad  Gras  aus  der  Gemeindetheilung  zu  Büue,  4  geringe 
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Holzflecke  tragen  das  Reisholz  tlir  seine  Behausung,  10  gr.  und  1  Huhn 
£rbzins  von  einem  Hause  zu  Reimbeck,  b  gr.  Zins  vom  Pfarrbof  zu 
Reimbeck,  zu  Weihnacht  1  Brot  und  Wurst  von  jedem  Ackerraanne, 
aber  vom  Eothsassen  1  pf.,  ebenso  aufs  neue  Jahr,  Quartalgeld,  Acci- 
dentien. 

Der  Küster  hat  3  Morgen  auf  BOncr,  ebensoviel  auf  Reinibker 
Feld,  2  Wiesen  tragen  2  geringe  Fuderlein  Heu,  1  Hiniten  Roggen  von 
jedem  Ackermanne,  von  jedem  Kothsassen  V2  Himten,  5  gr.  aus  der 
Kirche,  zu  trium  regum  von  jedem  Ackermanne  1  Wurst  und  Brot, 
vom  Kothsassen  1  pf.,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe  und  17  M.,  die  Wiese,  genannt  das  Klüse- 
bleck,  giebt  14  gr.,  die  Thamwiese  1  fl.,  die  Meinwiese  V2  A-»  die  Halz- 
wiese  1  fl.,  171  fl.  Capital,  jeder  fl.  giebt  1  gr.  Zins. 

Die  Leute  sollen  den  Glockenthurm  wieder  aufbauen. 

Im  Jahre  1589  hatte  BUna  32  Hauswirthc.  Die  Pfarre  geht  vom 
Kloster  Stötterlingburg  zu  Lehn. 

Pfarrer  ist  noch  immer  Valentinus  Caspari  aus  Harsleben, 
52  Jahr  alt,  ist  anno  Gl  auf  Promotion  des  Stiflshauptmanns  Hans 
v.  Barby  hierher  vocirt,  zu  Braunschweig  von  Moriin  ordinirt  und 
vom  Kloster  beliehen.  Er  ist  der  gelehrteste  Pfarrer  in  diesem  Amte, 
die  Pfarrkinder  sind  im  Katechismus  ziemlich  bestanden. 

Die  Kirche  hat  H/a  Hufen  2V4  M.;  dieser  Acker  ist  verpachtest, 
so  dass  jeder  Morgen  Roggen  5  gr.,  jeder  Morgen  Hafer 2 V2  gr.  giebt; 
die  Dambwiese  giebt  1  fl.,  die  Meinwiese  10  gr,  das  Klausbleck  lligr., 
6  Hopfengarten  geben  12  gr.,  4  Wohnh()fe  geben  18  gr.  Erbzins.  Die 
Kirche  hat  nur  1  zinnernen  Kelch,  denn  sie  ist  voim  Jahre  bestohlen; 
allein  die  in  Rimbeck  haben  einen  kleinen  silbernen  Kelch;  wenn  nun 
die  BUncr  Gemeinde  und  der  Junker  etwas  dazu  geben,  kann  wohl  ein 
guter  Kelch  daraus  gemacht  werden.  Wenn  der  Pfarrer  jemand  in 
Reimbke  zu  berichten  hat,  so  nimmt  er  Kelch  und  Oblaten  von  Bline 
mit  hin.  —  Die  Kirche  hatte  4vX)  fl.  Vorrath,  allein  da  die  Kirche  anno 
66  einen  neuen  Thurm  hat  machen  lassen  und  anno  t57  einen  neuen 
Seyer,  so  hat  sie  Alles  verbraucht  und  noch  9  fl.  Schulden. 

Gotteskasten  soll  in  Zukunft  angerichtet  werden. 

Der  Pfarrer  hat  3  Hufen  und  9  Morgen,  alles  auf  Büncr  Feld, 
1^/2  M.  Acker,  die  fiHher  Hopfenland  waren,  femer  3  Wiesen,  nemlich 
den  Hopfengarten  von  4,  den  Papenwinkel  von  2,  und  die  Salzwiese 
von  3  Fudern  Heu  (Herr  Valentin  und  sein  Antecessor  haben  mit  der 
Gemeinde  um  Salz-  und  Meinwiese  gestritten,  weil  diese  beiden  Wiesen 
der  Pfarre  entzogen  und  der  Kirche  zugelegt  waren.  Der  Marschalk 
Jahn  V.  Rossing  hat  die  Partheien  dahin  verglichen,  dass  der  Pfarrer 
die  Salzwiese,  die  Kirche  die  Mein  wiese  behalten  sollen).  4  kleine 
Schwad  Gras  auf  der  BUnischen  Wiese  ^,'2  Karren  Gras,  S  Scliwad 
Gras  aus  der  Gemeindetheilung  giebt  1  kleines  Herrendienstfuder, 
3  Schwad  an  der  Dornenwiese  hinter  Büne  giebt  ^/^  Kairen  voll.  I  Holz- 
fleck auf  der  Hainlage  am  Valstein,  1  HolzHeck  unter  dem  Espenberge, 
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3  Ilolzüecke  sind  wüste.  Ferner  10  gr.  und  1  Huhn  von  derScbniiede 
zu  Rimbeck  (der  Pfarrer  hat  6  gr.  erlassen).  4  gr.  vom  Pfarrhof  zu 
Rimbeck,  2  Hühner  von  1  Garten  zu  Büne,  2  gr.  von  1  Garten  zu  Rim- 
beck, 1  fl.  von  einem  wüsten  Fleck,  genannt  die  Papenhegge,  geben  die 
Männer  zu  Rimbeck.  Brote  und  Accidentien  in  beiden  Dörfern  gleich 
wie  1564. 

Der  Küster  hat  2^li  M.  zu  Büne,  2V2  M.  zu  Rimbeck,  2  Wiesen 
mit  Weiden  bestanden,  statt  des  Korns  giebt  der  Ackermann  10  gr., 
der  Kothsasse  5  gr.,  der  Häusling  5  Matthier,  1  fl.  fUr  das  Stellen  des 
Scigers,  Wurst  und  Brot,  Accidentien  wie  1564. 

Als  ärgerliche  Person  wird  Valtin  Kürssner  angeführt,  er  hat  die 
erste  Frau  zu  Goslar  verlassen  und  eine  zweite  zu  Giebelhausen  auf 
dem  Eichsfelde  durch  einen  Jesuiter  sich  geben  lassen.  Er  berichtet,  die 
erste  Frau  sei  ein  altes  gebrechliches  Weib,  habe  ihm  freigelassen,  eine 
andre  zu  nehmen,  als  er  das  gethan,  habe  sie  Einsprache  gethan.  Die 
Visitatoren  haben  dem  Junker  Jahn  v.  Rossing  aufgeben  wollen,  den 
Mann  in  keiner  Weise  in  seinem  Amte  zu  leiden,  aber  der  Junker  ist 
zu  Suderode  geblieben,  bis  die  Herren  abgezogen.  Muss  dem  Bischof 
referirt  werden. 

4.  Rimbeck. 

15G4  wohnten  zu  Reimbke,  dem  Filial  von  Bühne,  27  Hauswirthe. 

Die  Kirche  hat  2  Hufen  weniger  4  Morgen,  5  gr.  Erbzins  von 
1  Wohnhof,  2  gr.  ebenso,  15  gr.  von  der  Wiese  „unser  lieben  Frauen 
Winkel",  lü  gr.  Zins  von  4  Hopfenhi)fen,  85  fl.  Baarschaft. 

im  Jahre  1589  wird  berichtet,  dass  zu  Rimbeck  wohl  eine 
Kirche  sei,  allein  es  werde  nicht  darin  gepredigt,  die  Leute  kämen 
zur  Predigt  nach  Büne,  weil  die  beiden  Dörfer  kaum  „ein  Schos  Wegs" 
von  einander  liegen.  Der  Pfarrer  predigt  Sonntags  zu  Büne  zweimal, 
zu  Kuderode  einmal,  Freitags  zu  Büne  einmal. 

Die  Kirche  hat  IV2 Hufen  und  9 V2 Morgen,  —  ist  ausgethan,  jeder 
Morgen  Roggen  giebt  6  gr.,  jeder  Morgen  Hafer  2V2  gr»;  ^  gr.  Erb- 
zins von  2  Wohnhöfen,  15  gr.  von  der  Wiese  „U.  L.  Fr.  Winkel**, 
17  gr.  6  pf.  Zins  vom  Hopfengarten,  3  — 5  fl.  von  1  Klein-Zehnt,  den 
vor  vielen  Jahren  der  Stiftshauptmann  Gebhard  v.  Hoym  dazugegeben, 
1G2  fl.  Capital  sind  an  die  Leute  in  Rimbeck  verliehen ,  jeder  Gulden 
giebt  1  gr.  Zins. 

5.  Stötterlingen. 

Im  Jahre  1564  wohnten  in  diesem  Doife  44  Hauswirthe.  Die 
Pfarre  ging  vom  Kloster  Stötterlingburg  zu  Lehn. 

Pfarrer  war  Petrus  Wittenbergk,  (50  Jahr  alt,  ist  anno  32  zu 
Halberstadt  im  Papstthum    ordinirt  und  nun    30  Jahre    hier   Pfänder. 

Dieser  Pfarrer  ist  ein  ungelehrter  Mann,  hat  die  Bibel  nicht  ge- 
habt, hat  allein  im  jungen  Testamente,  doch  wenig,  gelesen,  versteht 
gar  nichts  von  christlicher  Lehre.    Es  haben  die  Leute  gar  übel  beten 
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können,  auch  hat  der  Pfarrer  sein  Eheweib  von  sich  gethan  nnd  mit 
andern  Weibern  Hau»  gehalten.  Er  ist  auch  vor  Jahren  ein  Drescher 
in  Stötterlingburg  gewesen.  Er  soll  in  V4  Jahre  die  Pfarre  räumen, 
und  der  Hauptmann  soll  auf  einen  andern  Pfarrer  bedacht  sein. 

Der  Pfarrer  hat  IV2  Hufen  und  6  Morgen,  Gras  von  4  halben 
Morgen  giebt  1  Fuder  Heu,  l  Wiese  „vor  dem  Thorm"  giebt  2  Fuder, 
1  Wiese  vor  dem  Teich  giebt  1  Karren,  (3  Schwad  Gras  aus  der  Ge- 
meinetheilung,  zu  Neujahr  von  jedem  Ackermann  1  Wurst  und  Brot, 
von  jedem  Kothsassen  1  pi,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Inhaber  des  Klosters  Hans  v.  Barby  hat  dies  Jahr  2  der  Pfarre 
gehörige  Morgen  Ackers  bei  dem  Goslarschen  Berge  an  sieb  gezogen: 
er  soll  sie  wieder  herausgeben. 

Der  Küster  hat  3  Morgen  Ackers,  1  Morgen,  der  ihm  neulich  von 
der  Kirche  zugelegt  ist,  1  Himten  Roggen  von  jedem  Ackermann, 
V2  Himten  von  jedem  Kothsassen,  auf  trium  regum  Wurst  und  Brot 
von  jedem  Ackermann,  1  pf  von  jedem  Kothsassen,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe  und  20  Morgen,  4  fl.  lö  gr.  6  pf.  und 
3  pfd.  Wachs  Wiesenzins  von  18  Wiesen. 

Bei  der  Visitation  1589  war  AndreasRese  aus  Osterwieck  I^farrer, 
53  Jahre  alt,  anno  66  von  der  Schule  zu  Osterwieck  hierher  berufen 
von  Hans  von  Barby  und  Lippold  von  Rossing,  ordinirt  zu  Braun- 
schweig von  Moriin,  ist  er  von  wegen  des  Klosters  vom  Stiftshauptmann 
Hans  V.  Barby  belehnt.  Im  Examen  int  er  nicht  so  gar  wohl  bestanden, 
weil  aber  seine  Pfarrkinder  unter  allen  im  Gericht  Wülpingerode  im 
Katechismus  am  besten  bestanden,  sind  die  Herren  mit  ihm  wohl  zu- 
frieden gewesen. 

Die  Kirche  hat  60 Morgen  und  6fl.  14  gr.  nebst  3  pfd.  Wachs  Zins 
von  Wiesen. 

Gotteskasten  ist  nicht  gehalten,  weil  die  Leute  arm  seien,  dass 
kaum  5  oder  6  ihr  täglich  Brot  hätten.  Zur  Kirchrechnung  giebt  die 
Kirche  V2  ^^^^  I^J^r,  5  gr.  dem  Amtmann,  5  gr.  dem  Vogte,  5  gr.  dem 
Küster,  1  pfd.  Wachs  dem  Pfarrer. 

Die  Pfarre  ist  neulich  gebaut.  Der  Pfarrer  hat  50  M.  und  die 
2  Morgen  bei  dem  Goslarischen  Berge,  die  Hans  von  Barby  wieder 
herausgegeben,  zu  den  Grasflecken  von  1564  ist  noch  das  geringe  Gras 
vom  Kirchhof  gekommen,  die  4  Ackerfcute  geben  zu  Weihnachten  und 
zu  Neujahr  jedesmal  1  Wurst  und  Brot,  die  Kothsassen  jedesmal  1  pf , 
die  Halbspänner  zusammen  1  Wurst  und  Brot. 

Das  Ktlstereinkommen  hat  sich  in  sofern  geändert,  als  von  dem 
1  Morgen  Keiner  etwas  wissen  will  und  als  anstatt  des  Roggens  jeder 
Ackermann  8,  jeder  Kothsasse  4  gr.  giebt. 

Als  ärgerliche  Personen  werden  namhaft  gemacht  Hans  Bode  und 
sein  Weib.  Dies  Weib  hat  sich  erst  mit  einem  andern  verlobt  und 
öffentliche  Sponsalia  gehalten  und  darauf  Hurerei  mit  demselben  ge- 
trieben; dann  hängt  sie  sich  an  diesen  Bode,  celebrirt  mit  dem  auch 
publica  sponsalia,   treiben  zusammen  ihre  Schande  und  begehren  die 
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Copulation  vom  PfaiTer,  welche  er  aber  wegen  priora  sponsalia  weigert. 
Jahn  V.  Rossing  gebietet  ihm,  die  beiden  zusammenzugeben;  das  thut 
er,  doch  lässt  er  sich  von  beiden  vor  der  Copulation  zusagen,  dass  sie 
Kirchenbusse  thun  wollen.  Als  er  sie  nun  hernach  nicht  zur  Erftlllung 
ihres  Versprechens  bewegen  kann,  entsteht  Streit.  Die  Visitatoren 
haben  nun  den  Pfarrer  und  den  Bode  vorgeladen,  aber  Jahn  v.  Rossing 
hat  den  Visitatoren  entboten,  „sie  solltens  unterwegen  lassen,  denn  er 
und  nicht  sie  hätten  in  diesem  Gericht  über  Haut  und  Blut  zu  richten 
und  zu  strafen."  So  soll  denn  über  dies  Weib,  das  zwei  Männer  hat, 
und  den  „Ktirssner"  Valentin,  der  2  Frauen  hat,  an  den  Bischof  be- 
richtet werden. 

6.  Hoppenstedt. 

Dieses  Dorf  wurde  bei  der  Visitation  am  16.  Sept.  1564  von 
29  Hauswirthen  bewohnt.  Die  Pfarre  ging  vom  Dompropst  zu  Halber- 
stadt zu  Lehn. 

Pfarrer  war  Johannes  Bossen,  26  Jahr  alt,  anno  62  zu  Quedlin- 
burg ordinirt,  vocirt  von  Rossing  und  der  Gemeinde,  ist  nun  ein  Jahr 
hier  Pfarrer.  Dieser  Pfarrer  ist  im  Examen  bestanden,  man  ist  mit 
ihm  und  den  Leutlein  zufrieden  gewesen,  allein  dass  er  fleissiger  die 
Bibel  lese  und  weniger  Bier  trinke. 

Des  Pfarrers  Einkommen  besteht  in  2  Hufen  (nicht  ganz  voll), 
die  grosse  Wiese  von  2  Fudern ,  der  Grashof  trägt  1  Fuder,  3  Morgen 
Gras  vormKlehe  von  1^/2  Fuder,  7  Schwad  Gras  von  ungefähr  1  Fuder, 
der  Hackelwinkel  trägt  1  Karren  voll  Heu,  die  kleine  Mühlhope  trägt 
ebensoviel,  ebenso  der  kleine  Winkel,  2  halbe  Morgen  Gras  bei  Bar- 
bicken  Bleck  und  auf  dem  Pannenkul  tragen  1  Fuder,  Quartalgeld, 
2  Würste  und  Brote  von  jedem  Ackermanne  und  2  pf.  von  jedem  Koth- 
Scassen  zum  neuen  Jahr,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  4  Morgen,  l  Wiesenfleek  von  1  Fuder,  1  Himten 
Roggen  von  jedem  Ackermanne  und  V2  Himten  von  jedem  Kothsassen, 
1  Wurst  und  Brot  von  jedem  Ackermann  und  1  pf.    von  jedem  Koth 
Sassen  auf  trium  regum,  4  pf.  alle  Quartal  aus  der  Kirche,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  25  gr.  Zins  von  25  fl.,  3  gr.  Henning  Wichman 
vom  Hofe,  2  gr.  Erbzins  Curdt  Renthe,  12  gr.  Zins  von  3  Hopfenhöfen, 
1  fl.  5  gr.  von  2  Wiesen,  4%  Morgen,  19  Morgen  sind  um  Zins  aus- 
gethan. 

Im  Jahre  1589  war  die  Zahl  der  Hauswirthe  ebensogross. 

Pfarrer  war  Johannes  Beyer  von  Rimbeck,  39  Jahr  alt,  anno 
78  hierher  berufen  von  Jahn  v.  Rossing  und  zu  Goslar  ordinirt.  Im 
Examen  ist  er  nächst  Herr  Valtin  in  BUne  der  gelehrteste  in  diesem 
Amt  befunden,  seine  Pfarrkinder  haben  den  Katechismus  ziemlich 
gewusst. 

Das  Einkommen  der  Kirche  ist  gleich  geblieben,  nur  werden  statt 
4V2  nun  5  Morgen  angeben.  Der  Zins  der  Aecker  im  Winterfeld  ist 
von  5  auf  10,  der  im  Sommerfeld  von  2^2  a«f  5  gr.  pro  Morgen  ge- 
stiegen.   Das  Capital  ist  aut  50  fl.  gewachsen. 
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Gotteskasten  wird  nicht  gehalten.  Bei  der Kirchrochnung  giebt 
die  Kirche  1  fl.  zu  Bier,  dem  Ackemiann,  Vogt  und  Pfarrer  je  5,  dem 
Küster  1  gr. 

Der  Pfarrer  hat  IV2  Hufe  vor  Hoppenstede,  1/2  Hufe  im  Ötötter 
lingschen  Felde;  3  Holzflecken,  von  denen  das  eine  V2  Morgen  gross, 
das  andere  ein  Berg  mit  wenig  Buschwerk,  das  dritte  „der  Öunder*- 
eitel  Birken  und  das  Beste  ist;  eine  grosse  Wiese  vor  dem  Kleye, 
3  Legen  vor  dem  Kleye,  1  kleinen  Grashof  bei  der  Mtthlen,  1  Droge, 
bleck,  noch  1  kleinen  Drögeblcck  bei  dem  des  Pfarrers  von  Bttne  her- 
schiessend  „der  Hasenwinkel/*  4  Schwad,  noch  einen  kleinen  Gras- 
hof, noch  2  Schwad  „die  Multhope",  noch  zwei  halbe  Morgen  Gras  bei 
Barwicken  Blecke,  Qunrtalgeld,  auf  Weihnacht  und  Neujahr  zusammen 
geben  die  Ackerleute  2  Wurst  und  2  Brote,  die  Halbspänner  1  Wurst 
und  Brot,  die  Kothsassen  2  pf.,  Accidentien. 

Der  Ktlster  hat  4  Morgen,  V2  M.  Hopfenland,  1  Wiese  von  1  Fuder, 
anstatt  des  Kornes  6  gr.  von  dem  Ackermann,  3  gr.  vom  Koter,  6  Würste 
und  6  Brote  von  den  Ackerleuten  zu  Weihnacht  und  Neujahr,  2  pf.  von 
jedem  Koter,  1  gr.  wenn  Kirchrechnung  ist,  Accidentien. 


Amt  Oscherslebeii. 

1 .  Stadt  Oschersleben  mit  den  Höfen  Nenbrandesleben  und  Emme- 
ringen,  sowie  dem  Vorwerk  Andesleben.  —  2.  Dorf  Homhausen.  - 
3.  Dorf  Ottleben.  —  4.  Dorf'  Hamersleben. 

1.  Die  Stadt  Oschersleben. 

Am  19.  August  15G4  visitirten  Seb.  Bo^'tius,  Praetorius,  Schwein, 
Breitsprach  und  Uden  die  Stadt,  welche  250  Bürger  und  Hauswirthe 
hatte.    Die  Pfarre  geht  vom  Bischof  zu  Lehn. 

Pfarrer  ist  Johannes  Brandes,  31  Jahr  alt,  anno  58  zu  Witten- 
berg ordinirt;  er  war  erst  3^2  JahrCaplan,  ist  jetzt  ins  3.  Jahr  Pfarrer. 
Er  ist  im  Examen  befriedigend  bestanden,  aber  seines  Zechens  halben 
ist  ihm  ernstlich  untersagt. 

Der  Diakonus  Steffanus  Wernicke  (Wemichen),  30  Jahr  alt, 
ist  anno  63  zu  Quedlinburg  ordinirt  und  nun  1  Jahr  Diakonus;  hat  in 
der  Lehre  gut  bestanden,  allein  auch  mit  ihm  musste  des  Zechens  halben 
gesprochen  werden. 

Der  Pfarrer  hat  eine  Gra8theilung3--4  Schock  Heu  und  5V2  Hufe; 
7  11.  14  gr.  Zinse,  nemlich  2  fl.  VI2  gr.  vom  Rathhaus,  1  fl.  I6V2  S^- 
aus  der  Kirche,  das  andere  ist  Erbzins;  Quartalgeld,  2  Gärten,  2  Wiesen- 
plätze, Accidentien.  Der  Pfarrer  hat  auch  eine  Hofstätte  in  seinem 
Garten  zwischen  dem  Pfarrhofe  und  Matthes  Frickens  Hause;  diese 
Hoistätte  benutzt  der  Pfarrer  als  Garten,  sie  gehört  aber  dem  Rathe, 
der  flir  dieselbe  dem  alten  Pfarrer  Curt  Weidige  eine  andere  Hofstättc 
gegeben  hat.  Auf  die  Hofstatt,  die  früher  dem  Pfarrer  Curt  gehörte, 
hat  der  Rath  ein  Haus  gebaut,  in  dem  der  alte  Curt  wohnt;  wenn  er 
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stirbt,  soll  ein  Kirchendiener  drin  wohnen.  Von  den  5V2  Hufen  liegen 
3/4  zehntfrei  im  Ötadtfelde,  1^/4  auf  Ennneringer  Felde,  31/2  sind  ver- 
pachtet und  giebt  jede  Hufe  1  Wispel  halb  Roggen  halb  Gerste.  Der 
Pfarrer  hat  auch  das  Lehn  in  der  Capelle  auf  dem  Schlosse,  dazu  ge- 
hört 1  Garten,  2  Kohlgarten,  32  gr.  Erbzins  von  etlichen  Häusern.  Es 
soll  auch  1/2  Hufe  dazu  gehört  haben. 

Der  Pfarrer  muss  dem  alten  Pfarrer  Curt  zeit  seines  Lebens  geben 
I  Wispel  Roggen,  1/2  W.  Gerste,  6  fl.  vom  Opfergeld,  1  Garten. 

Der  Pfarrer  versieht  die  Leute  auf  Achatius  v.  Veitheim  neu  er- 
bautem Hofe  zu  B  r  a  11  d  c  s  I  eb  e  n  mit  Seelsorge,  erhält  daflir  den  Vierzeiten- 
pfennig, im  Jahr  etwa  8  gr.  Es  war  vor  Zeiten  eine  eigne  Pfarre,  die 
vom  Abt  zu  Marienthal  zu  Lehn  ging  und  hatte  2  Hufen,  welche  jetzt 
Karsten  Katte  gebraucht. 

Das  Gesinde  vom  Vorwerk  Andesleben  geht  in  die  Stadt  zur 
Kirche,  auch  von  hier  erhält  der  Pfarrer  nur  den  Vierzeitenpfennig. 
Als  das  Dorf  noch  stand,  war  es  eine  eigne  Pfarre  mit  2V2  Hufen, 
welche  Christoph  Liebegodt  bei  Magnus  v.  Hoym  ausgeboten  und  an 
Hans  Horney  zu  Halberstadt  verkauft  hat. 

Alverthauseu  und  Warthausen  sind  2  Desolate. 

Auch  zur  alten  Steffanskirche  soll  etliches  Einkommen  gehört 
haben;  der  Sufifraganeus  zu  Halberstadt  soll  possessor  sein  und  der 
Dombaumeister  die  Zinsen  einnehmen. 

Das  Hage'feuer  (!)  am  Urbanstage,  das  Glockenläuten,  wenn  es 
wetterleuchtet  und  donnert,  ist  durch  die  Visitatoren  abgeschaflft.  Die 
Kindbetterinnen  sollen  hinfort  beim  Gemeindegottesdienst  introducirt 
werden,  so  dass  nicht  mehr  besonders  dazu  geläutet  wird.  Das  Predigen 
und  Läuten  der  grossen  Glocke  beim  Halten  des  Kalands  wird  abge- 
schaift.  Das  Kuffennbrennen  und  Tanzen  um  das  Feuer  auf  St.  Joh.- 
Bapt.-Tag  wird  abgeschafft.  Auch  das  Boxhornbrennen  vorm  Thore 
auf  die  Osterfeiertage  ist  abgeschafft. 

Der  C aplan  hat  als  Einkommen  2V2  Hufe,  6  fl.  20  gr.  aus  der 
Kirche,  und  24  gr.  vom  Rathhaus.  Derselbe  muss  Georg  v.  Buckenau 
und  sein  Gesinde  zu  Emmeri  ngen  mit  Seelsorge  versehen  und  hat  dafür 
40  fl.  Dagegen  hat  Buckenau  2  Hufen,  die  zu  einem  Altar  der  Kirche 
in  Oschersleben,  und  3  Hufen,  die  in  die  Capelle  von  Emeringen  gehören, 
an  sich  gezogen. 

Der  Küster  hat  V2  Hufe,  eine  Grastheilung,  1  Wurst  und  Brot 
und  3  pf.  am  Dreikönigsabend  aus  jedem  Ackerhof,  4pf.  aus  jedem  Koth- 
hof,  aber  von  der  Burg  6  Brote,  4  Würste,  V2  Schweinekopf  und  4  gr., 
alle  Osterabend  dasRennei,  von  St.  Niclas- Register  ^2^?  von  St.  Georg 
V2  fl-,  aus  der  Kirche  24  gr.,  vom  Rathhaus  15  gr.,  von  Dederich 
Rumps  Hause  7V2  gr-j  von  der  Burg  alle  Quartal  2  Gerichte  Essen  und 
1  Kanne  Bier,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  S^/gHufe.  Vom  Pacht  giebt  man  4  oder  5 Spenden, 
jedem  Armen  1  Brot  und  1  Stück  Speck.  An  Zinsen  nimmt  die  Kirche 
jährlich  30  fl.  19  gr.  ein,  hiervor  baut  man  Kirche,  Pfarre,  Schule, 
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Ktißterei  und  kauft  das  Nothwendige  in  die  Kirche.  Der  Rath  mnss 
oft  das  Fehlende  zubttssen. 

Es  sind  hier  2  Bruderschaften:  U.  L.  Fr.  Bruderschaft  hat  jährlich 
2  fl.  5  gr. ;  ISt.  Sebastians  Bruderschaft  hat  10  gr.  Sie  kommen  längsten 
zusammen  und  verzehren  ihr  Geld.  DerKaland  wird  4  mal  gehalten; 
es  werden  5  Arme  in  einem  Hause  unterhalten.  Stipendien  giebts 
nicht. 

Die  Schule  ist  bisher  von  einem  Gesellen  gehalten;  der  hat  als 
Gehalt:  vom  Rathhaus  4  fl.,  von  der  Kirche  24  gr.  und  Theil  an  allen 
Spenden,  '/2  Wispel  Roggen,  von  jedem  Knaben  quartaliter  5  —  3  gr. 
Allein  ein  Geselle  kanns  nicht  versorgen,  so  bittet  der  Rath  den  Küster, 
welcher  sich  zum  Predigtamte  begeben  will,  als  Helfer  anzunehmen. 

Im  Hospital  wohnen  12  Arme;  sie  haben  3  Hufen  und  8  fl.  2gr. 
9  pf  Zins.    Auch  gehen  sie  täglich  mit  dem  Glockenkorbe  um. 

2  Alterleute  gehen  alle  Sonntage  mit  dem  Beutel  um  und  sammeln 
Almosen. 

Der  Diakonus  Stephan  Wernichen  beklagt  sich  in  einer  Eingabe  d.  d. 
Sonnabend  nach  Assumptio  Mariae  64,  dasser  nicht  bestehen  könne;  er 
habe  keine  Wohnung,  Wiese,  Accidentien,  Garten  oder  dergleichen ;  die 
baaren  10  fl.  müsse  er  Miethe  geben;  seine  beiden  Hufen  habe  er  für 
12  fl.  verpachtet,  das  Geld  brauche  er,  um  seine  halbe  Hufe  zu  be- 
stellen. Der  Kaland  habe  kürzlich  4  Hufen  und  einen  Wohnhof  zu 
Hornhausen  aus  dem  Caplanlehn  genommen  und  einen  papistichen  Pfaffen 
zu  Halberstadt  damit  beliehen.  Er  bittet,  ihm  die  4  Hufen  zurückzu- 
geben, ihm  als  Wohnung  das  Kalandshaus  zu  überweisen  und  ihm 
gegen  Zins  den  Kirchengarten  zu  überlassen,  den  jetzt  die  alte  Hans 
Betzsche  hat.  Er  unterzeichnet  sich  „tröstlicher  Antworth  gewardtent*' 
und  die  Visitatoren  entschieden  auch,  dass  der  Diakonus  die  2  von 
Backenau  alienirten  Hufen  nach  Bartel  Dreyers  Tode  wieder  bekommen 
solle,  und  dass  ihm  nach  Absterben  der  alten  Betzsche  der  Kirchgarten 
gegen  den  von  ihr  entrichteten  Zins  überlassen  werde,  und  dass  auch 
der  Kaland  ihn  entschädige. 

Als  Oschersleben  am  2.  Mai  1589  von  W.  v.  Tresskow,  Augustus 
v.  der  Asseburg,  Hans  Gebhart  v.  Hoym,  M.  Heimbert,  Gundermann 
und  Zimmermann  visitirt  wurde,  hatte  es  311  Hauswirthe. 

Pfarrer  war  M.  Joachimus  (Jacobus)  Langius  von  Croppen- 
stedt,  35  Jahr  alt;  er  ist  nach  dem  Tode  des  Pfarrers  Johann  Brandes 
1586  vom  Bischof  mit  der  Pfarre  beliehen  und  zu  Magdeburg  von 
Dr.  Sack  ordinii-t. 

Caplan  war  Jacobus  Grashof  aus  Oschersleben,  47  Jahr  alt,  ist 
hier  4  Jahr  bei  der  Schule  gewesen  und  dann  anno  6G  Caplan  gewor- 
den und  zu  Halle  von  Boetius  ordinirt. 

Beide  Geistliche  haben  im  Examen  wohl  bestanden. 

Die  Kirche  besitzt  4  Hüten  und  30  fl.  7  gr.  J)  pf  Geldzins.  Der 
Gotteskasten  trägt  etwa  40  fl.  Diese  Einkünfte  hat  man  bisher  aufs 
Rathhaus  gegeben;  es  soll  aber  in  Zukunft  eine  besondere  Kirchrech- 
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nung  von  den  Alterleuten  gemacht  und  vom  Rath,  den  Predigern,  dem 
Amtmann  abgenommen  werden.  Der  Rath  protestirt  gegen  die  Zu- 
ziehung des  Ämtmanns,  weil  derselbe  bisher  nie  zugezogen  sei,  weil 
dadurch  die  Kosten  viel  erheblicher  würden,  indem  der  Amtmann  nach 
und  nach  zum  Kirchrechnungsessen  Schreiber,  Vögte  und  ander  mehr 
Gesinde  nachziehen  werde,  und  weil  der  Amtmann  hierdurch  „einen 
Fuss  aufs  Rathhaus  kriege",  wonach  er  wie  seine  Vorgänger  lange  ge- 
standen. Dagegen  hat  die  Kirche  auszugeben:  IV2  Wispel  Roggen  zu 
3  Spenden,  V2  W.  dem  Caplan  zum  Pfluglohn,  12  fl.  dem  Küster  aus 
dem  Gotteskasten  zum  Pfluglohn,  17  gr.  dem  Gaplan  alte  Gebühr,  25  gr. 
6  pf.  dem  Küster;  das  Uebrige  wird  zum  Bau  verbraucht,  reicht  es 
nicht,  so  zahlt  die  Stadt. 

Der  Pfarrer  hat  5^/4  Hufen,  nemlich  2  im  Emmeringer,  3  im  Brandes- 
lebischen  und  3/4  im  Stadtfelde,  ferner  1  Wiese  hinter  den  Espen, 
1  Wiese,  beide  geben  je  1  Fuder  Heu,  eine  lange  Wiese  über  den 
Stieg  nach  Gross- Aisleben  giebt  2  oder  3  Fuder  Heu,  1  Grastheilung, 

1  Garten  vor  dem  Flalberstädtischen  und  einer  vor  dem  Oldcndorff'schen 
Thore,  3  fl.  17  gr.  3  pf.  Erbzins  von  Häusern,  Opfergeld,  Ostereier; 
24  Hof brote,  8  Bratwürste,  1  Schweinskopf,  1  Schweinsrippe,  8  gr.  vom 
Schloss  zum  neuen  Jahr;  Accidentien.  Das  Volk  von  dem  Matthias 
V  Veitheim  gehörigen  Gute  Neu -Brandesleben  —  früher  eine  eigne 
Pfarre  —  geht  nach  Oschersleben  zur  Kirche  und  erhält  der  PfaiTer 
für  Seelsorge  V2  W.  Roggen. 

Die  Capelle  auf  dem  Schloss  hat  1  Garten,  1  Morgen,  33  gr.  Erb- 
zins, 1  fettes  Schwein  vom  Hause;  dieses  Lehn  hat  der  Bischof  dem 
Simon  VihoflF  gegeben,  bis  er  aus  Oschersleben  in  ein  Pfarramt  vor- 
rücke. Pfarrer  Lange  bittet  umsonst,  ihm  diess  Lehn  zu  geben,  denn 
die  Visitatoren  sagen,  die  Capelle  sei  keine  Pertinenz  der  Pfarre,  VihoflF 
sei  ein  Prediger,  überdiess  sei  derselbe  von  August  v.  d.  Asseburg 
kürzlich  zum  Prediger  nach  Neindorf  berufen. 

Der  Caplan  hat  2^2  Hufe,  ^2  W.  Roggen  von  der  Kirche  zum 
Pfluglohn,  30  fl.  vom  Rath  fiir  die  Frühpredigt,  6  fl.  20  gr.  vom  Rath 
ex  testam.  Peter  Heine,  1  fl.  vom  Rath  Zins  von  20  fl.,  die  der  Caplanei 
gehören,  1/2  fl-  ex  testam.  Valtin  Brandes,  3  gr.  ex  testam.  Hans  Flotow, 

2  fl.  6  gr.  6  pf.  Erbzins  von  Häusern,  1  fl.  4  gr.  6.  pf  von  den  Kirch- 
vätern; Brot  und  Speck  von  den  3  Spenden.  Hat  eine  sehr  schlechte 
Behausung,  deshalb  wohnt  er  in  seinem  eignen  Hause  und  hat  die 
Amtswohnung  für  4  thlr.  jährlich  vermiethet;  er  soll  mit  dem  Küster 
tauschen. 

Der  Schulmeister  hat  30  fl.  vom  Rathe  und  2  Fuder  Holz,  alle 
Tage  einmal  Kost  und  Trinken  vom  Haus. 

Ein  Cantor  soll  in  Zukunft  gehalten  werden  und  34  fl.  aus  dem 
Kaland  haben.  Der  Rath  erhält  diese  34  fl.  vom  Kaland  und  zwar 
10  fl.  8  gr.  von  den  Kalandsherrn  von  den  Wiesen,  10  fl.  6  pf  von 
100  thlr.  Hauptsumme  bei  Wesche  in  Hornhausen,  2  fl.  auf  40  fl.  Haupt- 
summe bei  demselben,  4  fl.  vom  Kalandshaustheil,  3  fl.  7  gr.  Zins  von 
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70  leichten  ü.,  die  die  8tadt  dem  Kaland  8chuldig  ist,  4  fl.  Amtmann 
Bastian  Kramer  vom  Kalandsbofe  in  Hornhauscn. 

Der  Küster  hat  Wohnung,  V2  Hufe,  12  fl.  ans  der  Kirche  zum 
Pfluglohu,  25 V/2  &**•  aus  der  Kirche,  7V2  gi'  Erbzins  von  Brand  Fedder's 
Haas,  Warst  und  Brot  auf  Dreikönigstag,  Ostereier,  Accidentien,  Thcil  an 
den  3  Spenden. 

Der  Organist  hat  30  thr.,  12  Himten  Koggen  und  12  Himten 
Gerste. 

Die  Junker  von  Hornhausen  haben  vor  länger  als  200  Jahren  einen 
Altar  in   die   Oschersleber  Kirche    gestiftet  und   dazu  3    Hufen  nnd 

1  Haus  gegeben;  vor  25  Jahren  aber  hat  Moritz  v.  Uornhansen,  Vater 
Wesche's,  das  Feld  an  sich  genommen,  das  Haus  aber  gegen  das  von 
Heine  Langerbeck  (dem  Vater  des  jetzigen  Bürgermeister  Andreas 
Langerbeck}  umgetauscht;  das  Langerbeck'sche  Haus  stand  hart  am 
Jankerhofe  und  ist  zur  Erweiterung  desselben  weggerissen.  Man  bittet, 
Wesche  von  Homburg  solle  Acker  und  Haus  der  Kirche  restituiren. 

Das  Hospital,  der  Jürgenhof,  draussen  auf  dem  Damm,  hat  14  fl, 

2  gr.  6  pf.  Geldzins,  3  Wispel  Roggen  von  3  Hufen  und  Eintrittsgeld, 
wenn  eine  Kammer  frei  wird.  Die  Ausgabe  wird  von  den  Vorstehern 
berechnet.  Die  Komzinsen  nimmt  der  Rath  und  giebt  jährlich  1  Wispel 
Roggen  zum  Verbacken,  1  Wispel  Gerste  zum  Covent,  quartaliter  1  Tonne 
Bier  ä  2  fl.,  ausserdem  bestreitet  er  die  Baukosten  und  hat  vor  kur- 
zem das  Haus  fiir  mehr  als  400  fl.  erbaut 

Die  12  Kalandsbrüder:  Bürgermeister  Hans  Becker,  Andres  Deukel- 
haasen,  Hans  Müller,  Drewes  Heine  sen.,  Moritz  Dreyer,  Matthis  Dreycr 
jun.,  Henning  Gercke,  Hans  Köler,  Lorens  Bromes,  Hans  Giese,  Henni 
Blome,  Valtin  Fahr  berichten,  dass  früher  zum  Kaland  gehört  haben: 
der  V.  Arnimhof  zu  Hornhausen,  mit  4  Hufen,  1  Hof  zu  Hornhausen,  den 
jetzt  der  Amtmann  Bastian  Kramer  hat,  mit  10  Hufen  (früher  11  Hufen). 
vor  Oschersleben  41/2  Hufe,  1  Wiese  zu  Andersleben,  1  Wiese  hinter 
den  Espen  (diese  beiden  Wiesen  geben  jährlich  tHr  40  fl.  Heu,  davon 
giebt  der  Kaland  3  Spenden),  l  Wiese  hinter  den  Espen  ist  zur  Harre 
gelegt;  die  Theilung  zum  Kalandshaus,  2  Plätze,  den  einen  hat  als 
Remuneration  der  grosse  Vorsteher,  den  andern  der  kleine,  2  Holz- 
plätzlein im  Brandesleber  Holze»  das  Calandshaus,  das  Arme-Frauen- 
haus, 13  fl.  15  gr.  9  pf.  Erbzins  von  etlichen  Häusern,  100  thlr.  Capital 
bei  Wesche  v.  Hornhausen.  —  Mit  dem  Amimhofe  ist  vor  30  Jahren 
vom  Kaland  der  Domherr  Johann  von  Harling  belehnt  worden;  Hein- 
rich V.  Arnim  aber,  der  damals  Hauptmann  zu  Oschersleben  war,  hat 
denselben  Hof  von  Erzbischof  Sigismund  erhalten.  Endlich  schlichtete 
man  den  Streit  dahin,  das  Arnim  dem  Harling  400  thlr.  Abstand,  dem 
Kaland  aber  200  thlr.  gab.  Diese  200  thlr.  hat  der  Kabnd  der  Kirche 
ge«:eben  und  ist  dafür  die  alte  Orgel,  welche  in  der  St.  Job. -Kirche  zu 
Halberstadt  stand,  dem  Christoph  Warner  abgekauft  worden.  Ferner 
hat  vor  dem  Kalandshofc  zu  Hornhausen  die  Bruderschaft  1  Hufe  zur 
dortigen  Pfarre  gegen  18  gr.  Erbzins  gelegt.    Die  4V2  Hufen  vor  Oschers- 
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leben  hat  Heinrich  Hartmaiin  vom  Bischof  Heinrich  Julius  gekauft,  dem 
hat  sie  der  Rath  für  6rü  thl.  wieder  abgekauft;  das  Kalandshaus  ist 
dem  Rath  Übergeben,  der  hat  es  neu  gebaut  und  eingerichtet,  dass 
ehrliche  CoUationen  und  Wirthschaften  darin  gehalten  werden;  ebenso 
sind  die  2  Holzplätze  im  Brandeslebischen  Holze  demRathe  übergeben, 
dass  6  arme  Frauen  mit  Holz  versehen  werden.  Die  Einkünfte  des 
Hofes  von  Hornhausen  gehören  dem  Kalandsdecan ;  so  hat  Jochim 
V.  HoiTihausen  die  10  W.  Gerste  erhalten;  der  von  der  Bruderschaft  er- 
wählte Decau,  Domherr  Ludwig  v.  Britzke,  erhält  6  W.  Gerste  und  hat 
4  W.  zur  Besoldung  des  Organisten  abgetreten.  Der  jetzige  Kalands- 
dechant,  Domdechant  Caspar  v.  Kannenberg  hat  dem  Rath  ftlr  Organist 
und  Schuldiener  5  Wispel  abgetreten,  so  jedoch,  dass  er  und  der  Rath 
jeder  von  seinen  5  Wispeln  5ä.  ins  Arme-Frauenhaus  zur  Unterhaltung 
der  6  armen  Frauen  giebt.  Das  Arme-Frauen  haus  steht  dicht  beim 
Kaiandhaus.  Von  den  übrigen  Kalandsgütern  giebt  man  4  Spenden, 
jede  tür  4  thir.  Semmeln  und  fllr  4  11.  Speck.  Die  Kalandsbrüder 
willigen  ein,  30  fl.  demRathe  zur  Unterhaltung  eines  Cantors  zu  geben; 
auch  Bastian  Krämer  in  Hornhausen  verspricht  von  seinem  Hofe  4  fl. 
Dagegen  soll  alles  übrig  bleibende  dem  Kaland  auf  ewig  verbleiben. 

Rath,  Kirchväter  und  Jürgenhofsvorsteher  beklagen  sich,  der  Küchen- 
meister Heinrich  Hartmann  habe  anno  85  der  Kirche,  dem  Frauenhause, 
dem  Jürgenhofe  30  thlr.  vermacht;  der  Amtmann  Bastian  Kramer  habe 
das  Geld  an  sich  genommen,  noch  nie  Zins  bezahlt.  (Kramer  ist  Schwieger- 
sohn des  Domdechant  Ludwig  von  Britzke  uud  verlässt  sich  darauf.) 
Kramer  verspricht  Capital  und  Zinsen  innerhalb  3  Wochen  zu  zahlen. 

Vor  dem  Oldendorfschen  Thore  liegt  der  Kirchhof,  an  denselben 
stösst  des  Amts  Hopfenberg,  dahinter  liegt  des  Liborius  von  Ditfurt  Gaiien. 
Letzterer  ist  früher  zu  seinem  Garten  gegangen  und  gefahren  über  den 
Kirchhof;  der  Rath  hat  eiiie  Mauer  um  den  Kirchhof  gezogen,  aber  nach 
dem  Hopfenberge  zu  so  viel  Land  liegen  lassen,  dass  man  recht  wohl 
mit  einem  Wagen  zwischen  der  Kirchhofsmauer  und  dem  Hopfenberj? 
hinfahren  kann.  Der  Amtmann  will  nicht  leiden,  dass  Liborius  auf 
dem  liegengelassenen  Wege  fahre.  Der  Rath  bittet,  die  Visitatoren 
möchten  mit  dafür  sorgen,  dass  der  Gottesacker  ehrlich  und  reinlich 
gehalten  werde;  sie  möchten  deshalb  dem  Amtmann  sein  Betragen 
verweisen. 

Der  Pfarrer  Lange  wird  aufgefordert,  über  den  Schulmeister  Moritz 
Meurer  zu  berichten.  Dem  Pfarrer  ist  die  Schulinspection  vom  Rath 
befohlen ;  er  sagt,  der  Schulmeister  sei  sehr  unfleissig,  habe  den  Henning 
Brandes,  Sohn  des  früheren  Pfarrers,  weil  er  gehofft  hatte  mehr  zu 
erben,  fast  todt  geschlagen.  (Die  Frau  P.Brandes  war  vorher  mit  dem 
P.  Jochim  Schmidt  in  Hordorf  verheirathet  und  hatte  aus  dieser  Ehe 
eine  Tochter,  welche  Meurer  geheirathet.)  Es  hatte  nemlich  der  Organist 
im  Kalandshause  feil  Bier  aufgethan,  zwei  Tage  nach  einander  gingen 
zu  diesem  Biere  Meurer  und  Henning  Brandes  neben  andern  Gesellen 
und  Bürgern.    Des   ersten  Tags  —  eines  Sonnabends  —  schlägt  der 
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Schaimeister  den  Brandes  mit  der  Faast  insGeBicht  and  spricht:  „Siehe 
da,  den  habe  ich  dir  lange  nachgetragen/^  Das  geht  so  hin,  Brandes 
wird  zufrieden  gesprochen.  Des  folgenden  Tages  wird  vom  Caplan 
dem  Meurer  vergünstigt,  die  Frühpredigt  zu  thun;  nachdem  Meurer 
gepredigt  hat,  emiahnt  ihn  der  Pfarrer  treulich,  er  solle  den  Tag  nicht 
wieder  zum  Biere  gehen,  es  möchte  nichts  Gutes  daraus  werden.  Trotz- 
dem treffen  sich  des  Nachmittags  Meurer  und  Brandes  wieder  beim 
Bier.  Brandes  „sieht  alsbald  seine  Schantze  ab"  und  giebt  dem  Schul- 
meister wieder  eine  Maulschelle  und  spricht:  „Siehe  da,  nun  ists wieder 
qneidt.''  Bald  nachher  steht  der  Schulmeister  auf,  gehet  nach  Uaus, 
holet  eine  stumpfe  Barten,  verbirgt  sie  unter  dem  Mantel,  kommt  wieder 
ins  Gelag,  setzt  sich  fUr  den  Tisch.  Brandes  aber  sitzet  hinter  dem 
Tische,  schweigt  stille  und  saget  nicht  viel.  Weil  nun  die  Gäste  meinen, 
eine  Maulschelle  würde  mit  der  andern  auflaufen,  da  hiebt  der  Schul- 
meister über  den  Tisch  zu  Brandes  ein,  schlägt  ihn  mit  der  Barte  durch 
den  dicken,  starken  Braunschweigschen  Hut,  dass  das  ganze  oberste 
Knochenwerk  sich  herunter  zum  Bregen  zu  gebeugt  und  verspaltet  hat. 
Der  Schulmeister  flieht;  nach  etlichen  Wochen  bekommt  er  vom 
Amtmann  wieder  Geleit  und  der  Magistrat  nimmt  ihn  wieder  als 
Lehrer  an.  Da  nun  dio  Visitatores  seiht  gesehen,  dass  der  Schulmeister 
gar  keine  Disciplin  hält,  da  sie  gehört,  dass  er  einen  Rathsherm  aufs 
Maul  geschlagen  hat,  haben  sie  ihn  abgesetzt. 

Die  Visitatoren  vereinigen  ein  streitendes  Brautpaar,  das  öffent- 
liche sponsalia  celebrirthat;  Hans  Lueder  der  Bräutigam  sagt,  er  erhalte 
das  Mitgelobte  nicht,  er  habe  von  seiner  Braut  Böses  gehört.  Die 
Braut  hat  gesagt,  sie  möchte  ihn  gar  nicht.  Nachdem  die  Visitatoren 
erkundet,  dass  der  Braut  mit  Recht  Böses  nicht  nachzureden  sei,  nach- 
dem die  Braut  erklärt,  sie  habe  aus  hastigem  Muth  geredet  und  nehme 
ihn  gerne  —  so  ist  Vereinigung  erfolgt,  indem  den  Verlobten  und 
ihrer  beistehenden  Freundschaft  auferlegt  ist,  dem  angefangenen  Ehe- 
stand durch  Copulation  Folge  zu  thun. 

Die  Bürger  haben  ihren  Katechismus  ohne  die  Auslegung  wohl 
gewusst. 

Es  sind  hier  3  Desolate:  Andersleben  war  früher  ein  Dorf,  jetzt 
ists  ein  Vorwerk  und  gehen  die  Leute  nach  Oschersleben  zur  Kirche. 
Alvei-shausen  und  Warthausen  haben  diesseits  des  Espenholzes  gelegen. 

Bezüglich  Emmeringen,  eines  einständigen,  sattelfreien  Junkerhofs, 
giebt  Ludolf  von  Bockenow  an,  sein  Vater  habe  daselbst  eine  Kirche  • 
gebanet  und  zu  der  Kirche  jene  3  Hufen,  unter  Zulassung  des  Erz- 
bischof Sigismunds,  gelegt,  welche  seine  Vorelteiii  in  alten  Zeiten  iUr 
einen  Altar  in  Oschersleben  gestiftet  hatten;  die  Kirche  sei  seitdem 
entweder  durch  einen  eignen  Pfarrer,  der  durchden  Caplan  von  Oschers- 
leben, oder  durch  den  Pastor  von  Hornhausen  oder Schermcke  versorgt; 
jetzt  habe  er  den  Simon  Vihehoff  in  Oschersleben  als  Pastor  gehabt, 
der  sei  aber  nach  Neindorf  berufen.  Er  gebe  dem  Pfarrer  40  fl.  Diese 
40  fl.  erhalte  er  aus  der  Gerste,  welche  die  3  Hufen  als  Pacht  geben, 


X88  Die  Kirchenvisit.  d.  Bisth.  Halberstadt.     1564  u.  1589. 

auch  erhalte  er  aus  dieser  Gerste  die  Kirche  in  Bau.  Der  Paedagog 
seiner  Kinder  sei  Kltster.  Es  wird  festgestellt,  dass  v.  Bockenow  von 
dem  Kirchenacker  6  Wispel  GerstePacht  erhält;  er  will  dem  Pastor 
in  Zukunft  4  Wispel  geben,  den  Küster  besolden  und  die  Kirche  im 
Bau  erhalten.  Die  Visitatoren  sind  bereit,  den  bisherigen  Hauslehrer 
des  Bockenow,  den  Paschasius  Keineccius,  als  Schulmeister  nach  Oschers- 
leben  zu  vociren,  der  könne  die  Pfarre  Emnieringen  mit  versorgen. 
Damit  ist  auch  Bockenow  einverstanden,  doch  erbittet  er  einen  Revers, 
den  er  auch  unter  dem  2.  Mai  1589  erhält,  Inhalts  dessen  ihm  und 
seinen  Erben  die  Wahl  eines  Pfarrers  in  oder  ausserhalb  Oschersleben, 
oder  die  Anstellung  eines  eignen  Pfarres  freistehen  soll,  weil  Emmeringen 
eine  eigne,  freie  Pfarre  sei.  Der  Revers  lautet:  Des  hochwtirdigen, 
durchlauchtigen,  hochgebornen  Fürsten  und  Herrn,  Herrn  Heinrich 
Julius,  postulirten  Bischofs  zu  Halberstadt,  Herzogen  zu  Braunschweig 
und  Lüneburg  etc.,  unsers  gnädigen  Fürsten  und  Herrn,  wie  seiner  fUrstl. 
Gnaden  verordnete  geistliche  Visitatoren  den  Emvesten  und  erbarn 
Ludelofif  V.  Bockenaw  zu  Emmeringen  kraft  habenden  fürstlichen  Bevhelichs 
hiermit  reversiren  und  versichern,  demnach  wir  in  visitatione  befunden, 
dass  seine  Pfarr  zu  Emmeringen  nicht  ein  Filial  der  Kirchen  zu  Oschers- 
leben, noch  derselben  oder  der  Schule  daselbst  incorporirt,  sondern 
seine  freie  Pfarre  ist,  die  er  durch  einen  eigenen  anwesenden  Pastor 
oder  aus  den  benachbarten  Oertern  durch  eine  tüchtige  Person  nach 
seinem  Gefallen  zu  bestellen  Macht  hat ,  und  er  nun  den  jetzigen  Schul- 
meister zu  Oschersleben,  Paschasium  Reineccium,  seiner  Kinder  vorigen 
Paedagogum,  wegen  seiner  getreuen  Dienste  auf  unsere  Intercession 
zum  Pfarrer  von  Emmeringen  angenommen,  dass  er  daher  nicht  soll 
verbunden  sein  oder  schuldig  werden ,  hinfürder  allewege  einen  Schul- 
meister oder  sonsten  den  Pfarrherm  oder  Caplan  von  Oschersleben  vor 
einen  Prediger  anzunehmen;  sondern  es  soll  ihm  und  seinen  Erben  die 
Wahl  eines  Pfarrherrn  in-  oder  ausserhalb  Oschersleben,  oder  einen 
eignen  PfaiTherm,  wie  es  ihm  und  seinen  Erben  gefallen  wird,  anzu- 
nehmen, inmassen  er  von  Alters  damit  berechtigt  ist,  frei  sein  und 
bleiben.  Des  zu  Urkund  wir  ihm  diesen  Revers  gegeben  und  denselben 
mit  unsern  angebornen  und  gewöhnlichen  Petschaften  versiegelt 
haben. 

Actum  aufm  Hause  Oschersleben,  den  2.  Mai  1589. 

2.  Hornhausen. 

Am  18.  Aug.  1564  waren  Boö'tius,  Praetorius,  Schwein,  Breitsprach 
und  Uden  hier;  der  Pfarrer  war  mit  Leibesschwachheit  beladen;  doch 
wurde  Folgendes  festgestellt:  Es  sind  hierselbst  11  Ackerleute,  44  Koth- 
sassen,  ferner  Ditterich  Beyer,  Georg  v.  Bornstedt  und  Antonius  v.  Born- 
stedt.  Der  Herr  Hauptmann  nimmt  es  auf  sich,  dem  Pfarrer  eine  Zulage 
zu  bewirken,  weil  sein  Einkommen  gar  geringe  und  dem  Pfarrer  eine 
gute  Wohnung  zu  beschaffen  und  die  Einwohner  zum  Neubau  des  bau- 
fälligen Pfarrhauses  zu  veranlassen. 
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Der  Pfarrer  hat  1  Hufe,  V2  Hufe  von  der  Kirche,  6  fl.  neue  Zu- 
lage aus  der  Kirche ,  einen  Umgang  Brot  und  Wurst  zu  Weibnachten, 
Qnartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  1  Morgen  in  jedem  Feld,  Wurst  und  Brot  vou 
jedem  Ackermann  zu  Weihnachten,  aber  von  jedem  Kothsassen  2  pf.; 
ferner  1  Himten  Roggen  von  jedem  Ackermann  und  V2  ^0°  jedem 
Kothsassen  als  Ktlster,  ebensoviel  fllr  das  Stellen  des  Seigers,  dazu  die 
Accidentien.  (10  Himten  machen  einen  Braunschweigischen  Scheffel. 
Man  hat  dem  Küster  10  Himten  vom  Uhrstellen  nehmen  und  dem  Kuh- 
hirten geben  wollen;  ist  aber  verboten  worden.) 

Die  Kirche  hat  V2  Hufe,  welche  der  Pfarrer  nutzt,  l*^  Hufen 
verpachtet  an  Drewes  Müller,  1/2  Hufe  hat  Lucas  Siverdes  für  6  fl. 
gepachtet,  V2  Hufe  an  denselben,  dafür  muss  er  die  halbe  Hufe  des 
Pastors  frei  pflügen,  1/2  Hufe  an  Drewes  ScheiTerling,  dattlr  muss  er 
dem  Pastor  V2  Hufe  frei  pflügen,  7V2  A-  ^ins  vom  Rath  zu  Helmstedt 
von  150  fl.  Capital,  25  gr.  von  Ditterich  Beyer  für  25  fl.  Capital;  40  fl. 
hat  Hans  Pigge,  ebensoviel  Hans  Moller,  dafllr  pflügen  sie  dem  l^arrer 
Vy  Hufe  frei;  2  gr.  Erbzins  von  Jaspar  Schlicker  von  einer  Hofstätte; 
1  gr.  Erbzins  von  Luder  Soneman  von  einem  Kampe;  40  fl.  Capital 
an  Einzelne  verliehen;  allein  von  diesem  Einkommen  giebt  die  Kirche 
jährlich  6  fl.  dem  Pfarrer,  6  gr.  Zins  vom  Pfarracker  an  den  Abt 
von  Hnyseburg,  1  fl.  4  gr.  Zins  vom  Acker  an  Joachim  Schultz  zu 
Halberstadt. 

Die  Gemeinde  soll  in  Zukunft  den  Hirten  nicht  aus  der  Kirchen- 
kasse bezahlen. 

Im  Jahre  1589  lebten  in  Horahausen  100  Hauswirthe.  Die  Pfarre 
geht  vom  Halberstädter  Dompropst  zum  Lehn. 

Pfarrer  war  Johannes  Dressler  aus  Bleicherode,  47  Jahre  alt, 
war  6  Jahre  Schulmeister  in  Oschersleben,  seit  1572  Pastor  in  Horn- 
hausen.  Er  ist  zu  Wittenberg  ordinirt;  als  er  aber  jetzt  hat  examinirt 
werden  sollen,  hat  er  sich  entsetzet  und  nicht  viel  respondiren  können. 
Die  Herren  aber  kannten  seine  Geschicklichkeit,  auch  wusste  die 
Gemeinde  den  Katechismus  mit  Auslegung. 

Als  Einkommen  der  Kirche  wird  bezeichnet :  3  V2  Hufe  und  3  Morgen  - 
von  diesen  hat  die  Kirche  VJ2  Hufen  für  18  fl.  und  3  Morgen  tür  6  gr. 
verpachtet;  1  Hufe  hat  Tile Viehof,  dafür  pflügt  er  dem  Pfarrer  1  Hufe, 
1/2  Hufe  hat  der  Pfarrer,  V2  Hufe  giebt  6  fl.  Zins  (auch  diesen  Zins 
erhält  der  Pfarrer);  61  fl.  hat  Moritz  Peters,  Heinrich  Grasshof,  Heinrich 
Dette,  als  Zins  pflügen  sie  dem  Pfarrer  V2  Hufe.  An  Zinsen  nimmt 
die  Kirche  ein  9  fl.  5  gr. 

Im  Jahre  1586  hat  Paul  Fens  3  Tage  vor  seinem  Tode  50  fl.  und 
dann  noch  10  fl.  zur  Ehre  Gottes  der  Kirche  ge^^eben;  seine  Freunde 
hätten  ihm  nicht  viel  zu  Gute  gethan. 

Der  Gotteskasten  hat  jährlich  etwa  17  fl. 

Etwa  1581  hat  die  Wittwe  des  Antonius  v.  Bornstedt,  Frau  Magdalene 
Moerich,  100  fl.  gegeben,  dass  die  Zinsen  Ortsarmen  gereicht  würden. 


140  Die  Kirchenvisit.  d.  Bisth.  Haiborstadt.      1564  u.  1589. 

Würde  aber  eiu  Pfarrer  des  Ort»  dienstunfähig,  so  soll  er  die  6  fl. 
Zinsen  haben. 

Es  wird  bemerkt,  dass  vor  27  Jahren  die  Kirche  eine  dienstireie 
Hufe  gehabt  habe,  aber  der  damalige  Hauptmann  zu  Oschersleben 
Heinrich  v.  Arnim  hat  damals  einem  Manne  zu  Hornhausen  eine  dienst- 
pflichtige Hufe  genommen  und  dattir  diese  Kirchenhufe  gegeben.  Der 
Colonus  giebt  12  fl.  Pacht;  6  fl.  erhält  die  Kirche,  6  fl.  der  Pfarrer. 
Die  Kirche  bittet,  ihr  die  Hufe  wieder  zu  geben. 

Der  Pfarrer  hat  1  Hufe  Pfarrlehn,  V2  Hufe  von  der  Kirche,  1  Hufe 
hat  der  Kaland  von  Oschersleben  der  Pfarre  zugelegt,  6  fl.  Zins  von 
der  l  Hufe  Kirchenacker,  noch  6  fl.  von  der  1/2  Hufe  Kirchenacker, 
Quartalgeld,  Nachbarrecht  an  Rohr  und  Gras,  Wurst  und  Brot  zu  Neujahr, 
jeder  Kothsasse  giebt  2  pf.,  Äccidentien. 

Zur  Pfarre  gehört  als  Desolatum  Keseburgense,  2  Hufen  und  einige 
Ueberacker  — ,  hierflir  erhält  der  Pfarrer  jährlich  7  fl.  und  4  Schock  Feuer- 
werk — ;  ferner  ICK j  Goldfl.  sollen  zu  Ampfurt  auf  der  Hakenhufe  stehen, 
obschon  der  vorige  Dompropst  Graf  Christoph  v  Stolbcrg  als  Collator 
dcH  Desolats  diese  Zinsen  der  Pfarre  Hornhausen  incorporirt,  kann  der 
Pfarrer  seit  10  Jahren  diesen  Zins  nicht  mehr  erhalten,  er  hat  keine 
Dokumente  und  dem  blossen  Zinsregister  des  Vorgängers  glaubt  man  nicht 

Der  Kttster  hat  1  W.  3  Himten  reines  Korn  von  den  Markhufen, 
Nachbarrecht  zu  Gras  und  Rohr,  1  Wurst  und  Brot  von  den  Acker- 
leuten und  Halbspännern ,  von  den  Kothsassen  2  pf.,  das  Rennei 
Äccidentien. 

3.  Ottleben. 

Als  an  demselben  Tage  wie  Hornhausen  auch  Otelebe  1564  besucht 
wurde,  hatte  es  10  Ackerleute,  26  Kothsassen,  dazu  wohnte  hier  Diderich 
Beyer  und  Hans  v.  Bornsted ts  Wittwe.  Das  Dorf  ist  ein  Filial  von 
Ausleben. 

Pfarrer  ist  Matthaeus  Pirner,  27  Jahre  alt;  ist  nun  8  Jahre 
lang  Pfarrer,  aber  nicht  ordinirt. 

Der  Pfarrer  hat  von  dem  Filial  Ottleben  V2  Hufe,  die  zehntpflichtig 
an  das  Kloster  Hamersleben  ist,  1  Wiese  von  2  oder  2^2  Fuder  Heu, 
Brot  und  Wurst  zu  Weihnachten,  Quartalgeld,  Neujahrgeld,  Äccidentien. 

Der  Küster  hat  31/2  Morgen,  1  Himten  Roggen  von  jedem  Acker- 
mann, V2  von  jedem  Kothsassen,  Wurst  und  Brot  auf  trium  regum, 
Ostereier,  Äccidentien. 

Die  Kirche  hat  56  Himten  Gerste  und  2  Himten  Weitzen  von 
2  halben  Hufen  und  32V2  M.  Pächter  sind  Heinrich  WulflF,  Georg  Krul, 
Diederich  Öchrader,  Brandt  Roder,  Hans  Schlanstedt,  Paul  Oppermann, 
Drewes  Merssmann,  Matthias  Schlanstedt,  Heine,  Tilo  Kothe;  Zinsen 
haben  zu  zahlen  der  Rath  zu  Halberstadt  von  100  fl.  Capital;  ebenso 
der  Rath  zu  Schoeningen,  Diederich  Beyer  von  50  fl.,  Curdt  Schermer 
zu  Schoeningen  von  30  fl.,  Simon  Fricke  zu  Ottleben  von  20  fl.;  Erb- 
zinsen von  Hofstätten  bezahlen  Claus  Bonstedt  und  Ciliacus  Wedericus. 
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Ausserdem  geben  etliche  Hufen  und  Häuser  8  pfd.  Wacbs,  37  fl.  sind 
in  der  Gemeinde  verborgt. 

Im  Jabre  1589  hatte  Otleben  40  Hauswirthe;  das  Dorf  ist  Filial 
von  Ausleben  im  Stift  Magdeburg.  Collator  von  mater  et  fiiia  ist  der 
Bischof  von  Hildesheim. 

Der  Pfarrer  heisst  Matthias  Pirner  von  Beveleben  aus  dem 
Gericht  Sommerschenburg,  Ut  nun  hier  83  Jahre  Pfarrer,  wurde  1564 
von  den  damaligen  Visitatoren  ordinirt,  ist  im  Examen  ziemlich  wohl 
bestanden  und  bat  latine  respondirt. 

Die  Kirche  hat  5  Braunschweigische  Scheffel  Gerste  von  1  Hufe 
und  231/2  M.  Pächter  sind  Tobias  und  Cordt  Krull,  Claus  Becker, 
Drewes  Lellow  (sie),  Drewes  Röder,  Drewes  Klingk,  Hans  und  Matthias 
Schlanstedt,  Steffen  Lüder,  Heinrieh  der  Krüger,  Hans  Heine,  Henning 
Koler.  Geldzinsen  geben  Jochim  Dormeyer  2^2  S^-  von  einer  Hofstatt, 
Hans  Heine  2  gr.  vom  Hof  und  Garten,  Jürgen  Senff  3  gr.  fllr  das 
Gras  auf  dem  Kirchhof  zu  Hcystorff,  einer  wüsten  Dorfstätte,  V2  tbir. 
der  Reihe  nach  die  Nachbarn  tllr  das  Gras  des  Kirchhofs  in  Otleben. 
Wachszins  geben  Barnebeck  3  pfd.  für  Worth  hinter  dem  Kirchhofe 
und  Garten,  Friedrich  Bonstedt  1  pfd.  fllr  Hof  und  Garten,  der  lYarrer 
1  pfd.  tllr  Hof  und  Garten ,  Drewes  Klingk  1  pfd.  flir  Hof  und  Garten, 
Drewes  Müller  1  pfd.  für  4  Hufen,  Tile  Lüder  1  pfd. 

Der  Gotteskasten,  zu  dem  alle  14  Tage  gesammelt  wird,  trägt 
jährlich  etwa  6  fl.;  den  Ertrag  erhalten  die  Hausarmen. 

Das  Einkommen  des  Pfarrers  ist  seit  1564  unverändert.  Ebenso 
das  des  Küsters,  nur  dass  er  zu  Ostern  zum  Rennei  auch  ein  Brot 
erhält.  Die  Gemeinde  will  ein  Haus  schaffen,  um  sich  selbst  einen 
Küster  zu  halten ;  bisher  haben  sie  den  Auslebener.  Der  Pfarrer  spricht 
sein  Bedauern  über  den  50  jährigen  unverheiratheten  Junker  Heinrich 
Beyer  aus,  derselbe  sei  der  letzte  seines  alten  Geschlechts  und  gebe 
sich  mit  lauter  liederlichen  Frauen  ab,  z.  B.  mit  der  Wolberg;  so  habe 
er  ihn  nun  seit  7  Jahren  zu  Taufe  und  Abendmahl  nicht  admittirt; 
Matthias  Schlanstedt  und  Hans  Heine  herbergten,  hausten  und  hegten 
dem  Junker  die  Dirnen.  Bei  der  Verhandlung  der  Yisitatoren  mit  dem 
Angeschuldigten  dienten  Augustus  v.  d.  Asseburg  und  Matthias  v.  Veitheim 
als  Vermittler.  Als  er  sich  fast  rein  brennen  und  unschuldig  machen 
wollte^  haben  diese  ihm  um  seiner  Seligkeit  und  seines  Geschlechts 
willen  zum  Ehestande  getreulich  gerathen.  Er  hat  zugesagt,  sich  zu 
bessern  und  mit  seinem  Pfarrherrn  zu  versöhnen. 

3.  Hamersleben. 

Im  Jahre  1564  wohnten  hier  2l)  Hauswirthe.  Die  Mönche  ver- 
sorgen die  Leute,  welche  bald  in  die  Klosterkirche,  bald  in  ihre  eigne 
vor  dem  Kloster  gelegene  Kirche  gehen.  Der  Mönch ,  welcher  jetzt  die 
Pfarre  verwaltet,  heisst  Cunradus,  taugt  aber  gar  nicht  zum  Pfarramt^ 
hat  das  Sacrament  bisher  in  einer  Gestalt  gereicht,  hat  den  Katechis- 
mus bisher  nicht  gelehrt,  daher  haben  auch  die  Leute  nichts  gewusst. 
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Es  ist  an  den  Pater  von  Hamersleben  gesehrieben,  die  Pfarre  recht  zu 
bestellen.  Als  Gehalt  hat  der  Mönch  nur  Quai-talgeld  und  ^4  Roggen 
vom  Gildehause. 

1589  waren  in  Hamersleben  21  Hauswirthe.  Die  Pfarre  ist  mater 
von  Guntzleben.    Beide  Kirchen  gehen  zu  Lehn  vom  Kloster  Hamersleben. 

Pfarrer  von  beiden  Dörfern  war  Rupertns  Meinershagen  aus 
Altoi-fi  bei  Mastrich  im  Niederlande ,  44  Jahre  alt,  hat  studirt  zu  Goeln 
und  Düsseldorf,  kam  1  Jahr  lang  nach  Königslutter  in  das  Kloster  als 
Kuchenschreiber,  von  da  2  Jahre  lang  ins  Kloster  zum  Berg  vor  Magde- 
burg in  gleicher  Stellung,  dann  war  er  in  Hildesheim  ohne  Dienst,  von 
da  ist  er  anno  76  durch  den  verstorbenen  Pater  Andreas  Krull  hierher 
vocirt  und  zu  Helmstedt  durch  Kirchner  ordinirt.  Er  hat  in  2  Jah 
ren  keine  Predigt  concipirt;  er  folgt  dem  Muster  des  Heshusius  und 
Simon  Pauli.  Seine  Pfarrkinder  rühmen  ihn,  im  Examen  hat  er 
ziemlich  bestanden,  die  Pi'arrkinder  haben  aber  den  Katechismus  Übel 
gewusst. 

Die  Einkünfte  von  Kirche,  Pfarre  und  Küsterei  hat  das 
Kloster  unter  Händen.  Der  nunmehr  lutherische  Pfarrer  wohnt  im 
Kloster,  hat  dort  freie  Wohnung,  freien  Tisch  und  40  fl.  Geld.  Es 
werden  ihm  Accidentien  bewilligt,  Quai-talgeld  und  ein  Umgang  Brot 
und  Wurst  von  jedem  Ackermann  und  Halbspänner,  aber  6  pf.  vom 
Kothsassen. 

Der  Küster  hat  kein  Einkommen,  er  erhält  auf  dem  Kloster  eine 
Mahlzeit,  wenn  gepredigt  oder  ein  Kind  getauft  wird.  Freiwillig  giebt 
man  ihm:  Ostereier  und  Brot;  zu  Neujahr  Wurst  und  Brot  aus  allen 
Häusern,  Michel  Brandt  und  Härmen  Dörguth  geben  3  Himten  Roggen, 
Andreas  Müller  und  Wegener  je  2  H.,  3  Ackerleute  1  H.^  10  Kothsassen 
V2  Himten. 

Ein  Gotteskasten  ist  nicht  da,  soll  eingerichtet  werden. 

Die  Gemeindekirche  steht  auf  dem  Kirchhof  der  Gemeinde. 

Die  Gemeinde  wünscht,  dass  der  Pfarrer  bei  ihnen  im  Dorfe  wohne 
und  sie  ihn  auch  des  Nachts  bei  Noth taufen  und  Krankheiten  hätten, 
dass  das  vom  Kloster  eingezogene  Gildehaus  ihnen  gegeben  werde, 
dass  das  Gras  auf  dem  Kirchhofe,  welches  der  Pater  verkauft,  dem 
Pfarrer  zukommen,  dass  Hamersleben  und  Gunsleben  zusammenbleiben 
möchten,  der  Pfarrer  aber  in  Hameraleben  wohne,  ebenso  dass  für  beide 
Dörfer  nur  ein  Küster  sei,  dass  das  aus  der  Kirche  zu  Gunsleben 
geborgte  Glöcklein,  im  Werthe  von  40  thlr.,  der  Kirche  restituirt  werde. 
Die  Gemeinde  berichtet,  zur  Kirche  Hamersleben  gehörten  2,  zu  der 
von  Gunsleben  3  Hufen.  (Die  Verhandlungen  hierüber  siehe  bei 
Gunsleben  pag.  75.) 
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1.  Schlanstedt,  —  2.  Eilenstedt,  —  :•.  Dingelstedt,  --  4.  Ander- 
beck, —  5.  Badersleben,  —  6.  Klein -Dedeleben,—  7.  Gross -Dedeleben,  — 
8.  Eilsdorf,    -  9.  Pabstdorf. 

1.  Scblansteat. 

Boetius,  Seh  wein,  v.  Hoym,  Breitsprach,  Uden  waren  am  9.  Sept.  1 5G4 
hier  und  stellten  Folgendes  fest.  Im  Dorfe  wohnen  61  Hauswirthe. 
Die  Pfarre  geht  vom  Kloster  Gottesgnade  bei  Calbe  zu  Lehn. 

Pastor  war  Johann  Voeickerlingk,  früher  Barfllssermönch  in 
Halberstadt,  nun  aber  26  Jahre  hier  im  Amt,  67  Jahre  alt.  Für  einen 
alten  Mann  hat  der  Pfarrer  im  Examen  befriedigend  bestanden. 

Der  Pfarrer  hat  2V2  Hufe  weniger  1  Morgen,  1  Wiese  von 
12  Schock  Bund  Heu,  Vl^  fl.  Erbzins  von  2  freien  Höfen  in  Schlanstedt, 
12  gr.  von  1/2  Hnfe  Land  und  einem  Wohuhof,  den  jetzt  Hans  Busse 
besitzt,  aus  jedem  Haus  zu  Weihnachten  1  Wurst  und  Brot,  zu  Neujahr 
2  pf.,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  9V2  M.  in  jedem  Felde,  1  Wiese  an  der  Stein- 
kuhle von  5—6  Schock  Bund  Heu ,  12  gr.  Erbzins  von  2  Wiesen, 
1  Schock  Boggen  und  9  Himten  Roggen  aus  dem  Amt,  auf  trium  regum 
ein  Umgang  Wuist  und  Brot,  Ostereier,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  26  M.  Acker  in  jedem  Felde,  12  gr. Erbzins  von 
4  Wohnhöfen,  9  gr.  Erbzins  von  3  Gärten,  Jacob  Könnigke  Erbzins 
von  1  eisernen  Kuh,  3  gr.  von  einem  Hause,  3  gr.  von  einer  Hofstätte 
^iebt  Lttdicke  Amdes,  eine  Scheune. 

Die  Visitation  vom  26.  August  1589  fand  durch  Heimbertns,  Gunder- 
mann, Zimmermann  statt;  es  wohnten  in  Schlanstedt  80  Hauswirthe 
and  25  Häuslinge. 

Pfarrer  war  Petrus  Arntsehe  aus  Barnow,  50  Jahre  alt;  ist 
anfänglich  auf  die  Caplanei  nach  Wegeleben  zu  Blankenburg  ordinirt, 
ist  dann  auf  Empfehlung  derer  von  Wegeleben  durch  den  Amtmann 
Taschenberg  hierher  berufen  und  vom  Kloster  Gottesgnade  gegen  4  thlr. 
Lchngeld  beliehen  anno  65.  Dieser  Pfarrer  ist  im  Examen  wohl- 
bestanden. Er  soll  den  Katechismus  Sonntag  Nachmittags  predigen 
und  so  kurz  machen,  dass  er  ihn  im  V2  J&hre  absolvirt. 

Die  Kirche  hat  2^2  Hufe  und  IV2  M.  (3  mal  25^2  M);  sodann 
je  3  gr.  Erbzins  von  den  Hänsern  des  Gorries  Büleman,  Hans  Ltider, 
Heinrich  Knip,  Heinrich  Kuchenbäcker,  Jürgen  Bekman,  Heuni  Steffens 
und  Hans  Nering;  je  3  gr.  Zins  ftir  die  Gärten  am  Kirchhof  von  Hans 
Apitz  und  Henni  Müller,  3  gr.  Arnd  Arndes  ftlr  die  eiserne  Kuh,  I6V2  A- 
Hauszins  von  3  dienstfreien  Boden,  die  aus  der  Kirchenscheune  ge- 
baut sind. 

Der  Gotteskasten  trägt  jährlich  6  oder  7  fl.,  soll  in  Zukunft 
meistentheils  den  Hausarmen  gegeben  werden. 


M4  Die  Kirchenvisit  tl.  Bisth.Halberstadt.     1564  u.  1589. 

Die  Kirchrechnung  wird  mit  der  Bauemrechnung  abgenommen. 

Der  Pfarrer  hat  das  Einkommen  wie  1564,  nur  ist  noch  hinzu- 
getreten das  Gras  vom  Kirchhof,  ferner  1  Theilung  im  Westerngrase, 
Rohrbruch  und  Fischerei  wie  ein  Nachbar,  die  Mahlzeit  auf  dem  Hause, 
so  Ott  er  Sonn-  oder  Werktags  predigt.  Auch  zu  Neujahr  Wurst 
und  Brot. 

ZumKtistereinkommen  ist  hinzugetreten:  aus  der  neuen  Theilung 
1  Schock  Heu,  Rohrbruch  und  Fischerei  wie  ein  Nachbar,  I8V2  Himten 
rein  Korn  von  den  Nachbarn,  16  gr.  von  den  Nachbarn,  dazu  giebt 
jeder  1  Körtling.  Er  hat  auch  von  45  Schulknaben  das  Schulgeld. 
Sonntags  erhält  er  die  Mahlzeit  auf  dem  Hause. 

Es  ist  auch  vor  wenig  Jahren  eine  Orgel  gebaut;  der  Organist 
erhält  vom  Krug  18  fl.,  aus  der  Kirche  12  fl.  Ausserdem  alle  Sonntage 
freie  Mahlzeit  auf  dem  Hause.  Accidentien  von  der  Hochzeit.  Weil 
der  Organist  dabei  nicht  bestehen  kann,  soll  der  Pastor  das  Ktister- 
einkommen  ausser  den  Accidentien  und  dem  Organistengehalt,  macht 
zusammen  100  il.,  erhalten,  soll  aber  den  Küster  und  Organisten  daüir 
an  seinem  Tische  beköstigen  (jeder  zu  30  fl.  gerechnet)  und  dann  jedem 
20  fl.  Gehalt  geben.  Der  Pastor,  Herr  Peter,  sagt,  er  könne  dabei 
nicht  bestehen,  doch  Hesse  er  es  tlber  sich  ergehen. 

,  2.  Eilenstedt. 

Am  8.  Sept.  1564  visitirten  dieselben  Herren,  welche  in  Schlan- 
stedt  waren  und  M.  Praetorius  diesen  Ort.  Es  wohnten  hier  86  Haus- 
wirthe,  ohne  das  Gesinde  auf  des  Abts  Hofe.  Die  Pfarre  geht  vom 
Abt  zu  Huyseburg  zu  Lehn. 

Der  Pfarrer  Conradus  Lecke,  der  hier  23  Jahre  Pfarrer  war,  ist 
vor  einem  halben  Jahre  verstorben.  Sein  Sohn  Niclaus,  26  Jahre  alt, 
hat  die  Pfarre  bisher  verwaltet,  ist  aber  noch  nicht  ordinirt.  M.Christo- 
pherus  Köler,  Pfarrer  zu  St.  Wiprecht  in  Quedlinburg,  ein  gelehrter 
Mann,  der  bereits  einige  Jahre  im  Ministerium  treulich  gedient  hat,  ist 
hierher  berufen  und  soll  vom  Abt  beliehen  werden. 

Der  Pfarrer  hat  3V2  Hufen,  2  Holzfleckc,  5  gr.  aus  der  Kirche, 
1/2  gr.  zu  Schwanebeck,  V2  gr.  Erbzins  zu  Dingelstedt,  3  gr.  und  2  Hühner 
Erbzins  Hans  Kniestedt,  5  gr.  und  2  Hühner  Erbzins  Benedict  Lampe, 
Quartalgeld,  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Haus  zu  Weihnachten,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  V2  Hufe,  auf  Drei  kön  ige  einen  Umgaug  Wurst  und 
Brot,  2V2  gr-  aus  der  Kirche,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe,  23  gr.  Erbzins  von  5  Gärten,  18  gr.  9  pf. 
Erbzins  von  S  Häusern,  V2  A-  Erbzins  Steffen  Biermann  von  Vi  Landes, 
72  fl.  die  Brandt  Schradersche  von  1/4  Landes,  4  eiserne  Schafe,  jedes 
jährlich  VI2  gr. 

Am  26.  Aug.  1589  waren  W.  v.  Tresskow,  A.  v.  d.  Asseburg, 
M.  V.  Veitheim  und  die  3  Magister  Heimbert,  Gundermann  und  Zimmer- 
mann hier;  es  werden  95  Hauswirthe  angegeben  (80  Hausgenossen). 
Lehnsherr  der  Pfarre  ist  der  Abt  von  Huyseburg. 
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Pastor  ist  M.  Elias  KDorr  aus  Ualberstadt,  51  Jahre  alt;  er 
ist  vor  23  Jahren  von  der  Universität  Wittenberg  hierher  von  der 
Gemeinde  berufen,  von  Eberus  anno  ti6  ordinirt  und  vom  Abt  gratis 
belehnt  worden.    Er  ist  im  Examen  wohlbestanden. 

Die  Kirehe  hat  1  Hufe  Land,  welche  die  Ackerleute  frei  bestellen 
und  einfahren,  während  die  Kothsassen  das  Korn  frei  zusammen- 
bringen und  dreschen.  Wenn  die  Leute  jetzt  eine  Zeitlang  6  gr.  itir 
den  Morgen  zu  Lohn  genommen  haben,  so  soll  das  in  Zukunft  nicht 
gestattet  werden,  ebenso  wie  sie  auch  Pfarre  und  Ktlsterei  nicht  von 
dem  Kirchenkorn,  sondern  von  Gemeindewegen  im  baulichen  Wesen 
erhalten  sollen.  Erbzins  von  Gärten  geben  2  gr.  Mag.  Elias  Knorr, 
6  gr.  Drewes  Schrader,  1  gr.  Amtmann  Valtin  Schiansted t,  2  gr.  die 
Schustersche,  4  gr.  Drewes  Sabell  Hauszins  geben:  2gr.  Märten  Salve, 
3  gr.  Hans  Polman,  4  gr.  LUddecke  Mirre,  1  gr.  Heinrich  Kölse,  1  gr. 
Carl  Feuerstake,  3  gr.  Heinrich  Buddensiek,  3  gr.  Margarethe  Hansbein, 
3  gr.  Drewes  Gorss,  2  gr.  3  pf  :Ludecke  Schneider,  3  gr.  Hans  Böddeker, 
1  gr.  6  pf.  Hermann  Berndes.  Ferner  giebt  6  pf.  Merten  Gnthaus  vom 
Wege,  2  gr.  Amtmann  Valtin  Schlanstett  vom  Teiche,  3  gr.  von  dem 
Nachbar -Teiche,  10  gr.  6  gr.  Henning  Mische  von  Vi  Land,  ebenso 
Steffen  Rolof.  Endlich  22  gr.  von  11  eisernen  Schafen,  Zinsen  von 
96  fl.,  Zinsen  von  25  fl.,  tlir  die  der  Pfarrer  Knorr  ausser  einem  Erb- 
zins  von  2  gr.  der  Kirche  den  Garten  abgekauft  hat,  den  zuvor  Hans 
Brambiers  Wittwe  um  1  fl.  Zins  gebraucht  hat.  Endlich  8  gr.  vom 
Kirchhofsgrase,  welches  die  Nachbarn  der  Reihe  nach  nutzen. 

Der  Gotteskasten  tUr  die  Hausarmen  trägt  13—14  fl. 

Bei  der  Kirchrechnung  gehen  etwa  16  fl.  an  Kosten  auf. 

Der  Pfarrer  hat  5  gr.  aus  der  Kirche  vom  Salve  auf  Judica, 
SVs  Hufe,  5  Schwaden  Gras  wie  ein  Ackermann,  2  Holzflecke,  3  gr. 
Erbzins  von  Vi  Acker  zu  Dingelstedt  hat  Matthias  Kramer,  2  gr.  Cilliax 
Hogrefe  zu  Schwanebeck  vom  Hause,  7  gr.  6  pf.  Cordt  Spiegels  nach- 
gelassne  Jungfern  von  2  Hufen  im  Niendorfer  Felde,  ögr.  und  2  Hühner 
Erbzins  der  Schaimeister  von  Haus  und  Hof,  die  vormals  ein  Garten 
gewesen,  3  gr.  und  2  Hühner  ebenso  von  Hans  Kniestett,  Quartal- 
geld, 2  Umgänge  Wurst  und  Brot  zu  Weihnacht  und  Neujahr,  Acci- 
dentien. 

Der  Küster  hat  16  M.,  das  Pflnglohn  bezahlt  die  Kirche,  ftlr  den 
Morgen  8  gr.,  die  Nachbarn  fahren  den  Mist  umsonst,  holen  auch  auf 
Bitten  das  Korn,  3V2  gr.  Salvegeld  auf  Judica,  3  fl.  Schreibgeld  von 
den  Registern,  3^2  Schock  Heu,  2  Umgänge  zu  Weihnacht  und  Ostern, 
dabei  erhält  er  Weihnacht  etwa  60  Bratwürste,  50  Brote  und  Vs  Ä. 
Geld,  zu  Ostern  4V2  Schock  Eier,  10  „Bresteln^^  Dazu  Accidentien,  auch 
Schulgeld  von  jedem  Knaben  quartal.  3  gr. 

Die  Pfarrkinder  haben  den  Katechismus  ziemlich,  zum  Theil  auch 
mit  Erklärung  recitiren  können. 
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3.  Dingelstedt. 

Dieselben  Herren,  welche  Eilenstedt  visitirt  hatten,  besuchten  am 
8.  Sept.  1564  auch  Dingelstedt  und  fanden  hier  73  Halberstädtische 
Hauswirthe. 

Die  Pfarre,  welche  vom  Portenarins  zu  Halberstadt  zu  Lehn  geht, 
hatte  Justus  Catophilus  inne,  37  Jahr  alt,  anno  ö3  im  Papstthum 
zu  Erfurt  ordinirt;  er  ist  nun  hier  6  Jahr  Pfarrer.  Dieser  Pfarrer 
ist  im  Examen  besser  bestanden  als  die  übrigen  Pfan*er  des  Amts 
Schlanstedt. 

Der  Pfarrer  hat  6  Hufen,  Quartalgeld,  einen  Umgang  Wurst  und 
Brot  zu  Weihnacht,  8  gr.  aus  der  Kirche,  zum  neuen  Jahre  von  etlichen 
Wurst  und  Brot,  von  etlichen  1  oder  2  pf ,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  1/2  Hufe,  die  Kirche  giebt  ihm  4  fl.  zum  Pflug- 
lohn, 1  Umgang  Wurst  und  Brot  auf  trium  regum,  Ostereier,  4  gr.  aus 
der  Kirche,  Accidentien. 

Die  Pfarrkirche  St.  Stephan!  hat  IV2  Hufen,  1  fl.  10  gr.  9pf. 
Erbzins  von  3V2  Hufen,  24  gr.  Zins  von  24  eisernen  Schafen;  sie  hat 
auch  121  fl.  an  die  Gemeinde  verborgt. 

Es  ist  hier  noch  eine  Pfarrkirche  St.  Petri,  welche  vor  Zeiten 
stets  einen  eignen  Pfarrer  hatte  und  vom  Münster  zu  Goslar  zu  Lehn 
geht.  Jetzt  bezieht  das  Pfarreinkoramen  Nicodemus  Wilmerling  von 
Halberstadt,  eines  Pfaffen  Sohn,  thut  gar  nichts  daftlr,  der  Pastor  und 
Küster  an  St.  Stephani  müssen  die  Leute  bloss  für  die  Accidentien  auch 
versorgen.  Das  Amt  Schlanstedt  soll  das  Einkommen  dieser  Petri-Pfaire 
in  Arrest  legen  bis  auf  Bescheid;  es  besteht  in  2  Hufen,  1  Holzfleck, 
1  wüste  Stätte,  wo  der  Pfarrhof  gestanden. 

Die  St.  Petrikirche  hat  IV2  Hufen  verpachtet  für  3  fl.  17  gr.; 
5  gr.  Erbzins  von  V2  Hufe,  10  gr.  das  Gras  auf  dem  Kirchhofe,  16  fl. 
Capital  bei  der  Gemeinde.  Dieses  Einkommen  wird  von  besondern 
Kirchvätem  verwaltet  und  zur  Erhaltung  der  Kirche  verwandt. 

Es  ist  noch  eine  wüste  Kapelle  hier  im  Dorfe,  ohne  Güter  oder 
Zubehör. 

Endlich  noch  1  wüste  Kirche  St.  Pancratii,  dazugehören  3V2Hufen, 
1  Holzfleck  und  1  Wohnhof.  Dies  Einkommen  bezieht  auch  Nico* 
demus  Wilmerling. 

Im  Jahre  1589  hatte  das  Dorf  120  Hauswirthe.  Die  Pfarre,  ein 
Lehn  des  Halberstädter  Pfortenamts,  zu  welcher  auch  der  Röderhof 
gehört,  hat  Jodocus  Gehelhuth  von  Ossnabrugk,  63  Jahre  alt,  inne, 
derselbe  ist  zwar  im  Papstthum  zu  Erfurt  ordinirt,  aber  in  Magdeburg 
durch  Praetorius  zu  unserer  Lehre  bekehrt  und  vor  31  Jahren  mit 
dieser  Pfarrer  vom  Porteharius  Herrn  Johann  Spitznasen  gratis  be- 
lehnt; ist  im  Examen  ziemlich  bestanden. 

Das  Kircheneinkommen  ist  dasselbe  geblieben,  nur  die  24  ei- 
sernen Schafe  und  das  Capital  bei  der  Gemeinde  sind  aufgenommen 
zur  Erbauung  des  neuen  Pfarrhofs. 

Dagegen  haben  Hans  Wedding  und  Joachim  Reinecke  120  fl.  iUr 
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arme  Leute  und  Lncie  Jordans  60  fl.  für  arme  Schüler  vermacht:  von 
diesen  Geldern  haben  geborgt  Cordt  Bruning,  Hans  Deke  und  Henning 
Fttllekruss. 

Der  Gotteskasten  trägt  4  -  5  fl. 

Weil  die  Leute  den  Kirchenacker  frei  pflügen,  sollen  sie  bei  der 
Kirchrechnung  zu  ihrer  Ergötxung  15  fl.  verzehren  dürfen. 

Das  Pfarreinkommen  ist  dasselbe  wie  1564,  nur  werden  die 
8  gr.  aus  der  Kirche  specialisirt  als  5  gr.  Salvegeld  und  3  gr.  Bet- 
messeugeld. 

Ebenso  das  Küste  reinkommen;  hier  werden  auch  die  4  gr. 
specialisirt  als  2V2  gf-  Salvegeld  und  IV2  gi*-  Betmessengeld;  hinzuge- 
kommen ist  das  Gras  vcm  Kirchhof  Kt.  Stephani,  es  wird  dem  Küster 
auch  eine  Zulage  von  6  fl.  aus  der  Kirche  bestimmt.  Bemerkt  wird, 
dass  der  Küster  eine  feine  neue  Wohnung  habe  mit  2  Stuben  und 
1  Garten,  sowie  dass  er  Schule  halte,  30  —  40  Schulknaben  habe,  von 
deren  jedem  er  quartaliter  3  gr.  erhalte. 

Die  St.  Petri-Pfarrgüter  sind  nicht  in  Arrest  gekommen;  es 
nutzt  sie  jetzt  der  Pfafife  Bitterpfeil  zu  Halberstadt,  thut  so  wenig  da- 
flir  als  Nicodemus  Wilmerlingk  weiland.  Diese  Peterspfarre  geht  zu 
Lehn  vom  Münster  in  Goslar.  « 

Aus  den  Einkünften  der  Petrikirche  haben  die  Bauern  vor  2  Jah- 
ren eine  Spende  gemacht  und  dazu  10  fl.  angeordnet.  Das  soll  in  Zu- 
kunft wieder  unterbleiben. 

Die  Güter  der  St.  Pancratiuskirche  nutzt  der  Pfaffe  Bitterpfeil, 
wie  vor  ihm  Wilmerling. 

Die  Pfarrkinder  haben  den  Katechismus  ziemlich  gekonnt. 

Auch  die  wüste  Kapelle  ohne  Güter  wird  wieder  erwähnt. 

4.  Anderbeck. 

Am  7.  Sept.  1564  wird  berichtet,  dass  in  diesem  Orte  46  Haus- 
wirthe  wohnen  und  dass  die  Pfarre  vom  Bischof  zu  Lehne  gehe. 

Der  Pfarrer  Jacobus  Woebbicke,  77  Jahr  alt,  ist  nun  36Jahre 
lang  Pfarrer  des  Orts;  weil  er  alt  und  unvermöglich  ist,  erbietet  er 
sich,  die  Pfarre  niederzulegen.  Der  Amtsschreiber  zu  Schlanstedt  be- 
richtet, der  Bischof  habe  die  Pfarre  seinem  Sohne  verliehen,  da  dieser 
aber  noch  ein  kleiner  Knabe  sei,  so  wolle  er  die  Stelle,  so  lange  bis 
der  Sohn  zum  Predigtamte  tauglich  sei,  verwalten  lassen.  Die  Visita- 
toren erklären,  dass  dies  nicht  zulässig  sei,  und  designiren  den  M.  Be  rn  - 
hardns  Scheffer,  Schulmeisterin  Halberstadt,  einen  feinen,  gelehrten, 
nngen  Mann,  zum  Pfarrer. 

Dem  alten  Pfarrer  soll  als  Emeritengehalt  gegeben  werden  vom 
Nachfolger  V2  Hufe,  nicht  die  beste,  auch  nicht  die  geringste,  und  4  fl., 
von  der  Kirche  jährlich  6  fl.,  von  der  Gemeinde  freie  Wohnung. 

Der  Pfarrer  hat  10  Hufen,  von  denen  er  2V2  selbst  bewirth- 
schaftet,  die  andern  verpachtet  hat  (fUr  die  Hufe  4  fl.),  2  Hufen  vor 
Darsem  auf  einer  wüsten  Feldmark  geben  jährlich  5  fl.,  1  fl.  Erbzins 
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von  2  Hufen  vor  Schwanebeck  auf  einer  wüsten  Feldmark,  Brot-  und 
Wurst- Umgang  zu  Weihnachten,  2  pf.  aus  jedem  Haus  zu  Neujahr, 
Opfergeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  V2  Hufe,  Gras  wie  ein  Nachbar,  einen  Umgang 
Brot  und  Wurst  auf  trium  regum,  Ostereier  und  Accidentien.'. 

Die  Kirche  hat  3  Hufen,  7  fl.  18  gr.  Capitalzins,  52  gr.  von  52 
eisernen  Schafen,  29  gr.  Zins  für  3  Gärten,  365  fl.  Baarschaft. 

Im  Jahre  1589  wird  die  Zahl  der  Hauswirthe  ohne  dieHänsIingc 
gleichfalls  auf  46  angegeben. 

Pfarrer  ist  M.  Bernhardus  Schaper,  57  Jahr  alt,  aus  Halber- 
stadt, er  war  1564  von  der  Martinischule  in  Halberstadt  hierher  be- 
rufen, in  Halle  von  Boetius  ordinirt  und  von  Bischof  Sigismund  belehnt. 
Er  ist  im  Examen  wohl  bestanden. 

Das  Einkommen  der  Kirche  besteht  aus  3  Hufen,  4  fl.  6  gr. 
Zins  von  Gärten,  5  eisernen  Schafen,  12  gr.  Memoriengeld,  vom  Kirchhof 
erntet  das  Gras  halb  der  Küster,  halb  die  Nachbarn,  jeder  giebt  tlir 
seine  Hälfte  3  gr. 

Beim  Trauerläuten  für  Herzog  Julius  zerbarst  die  grosse  Glocke; 
zur  neuen  Glocke  wird  von  dem  anno  64  vorhandenen  Capital  von 
214  fl.  verbraucht  werden  müssen.  ' 

Der  Gotteskasten  trägt  jährlich  4-— 5  fl. 

Bei  der  Kirchrechnung  werden  15  fl.  verzehrt. 

Die  Pf  ar  r  e  hat  14  Hufen ;  nemlich  2  Hufen  auf  der  Niendorfer  Feld- 
mark bei  Schwanebeck,  von  denen  jede  zu  Martini  10  gr.  Erbzins  giebt, 
ferner  2  Hufen  zu  Dardessem,  jede  giebt  3  Malter  Korn  und  1  fl.,  2  Hnien 
auf  der  wüsten  Wockenstedtischen  Mark,  8  Hufen  auf  Anderbeckscher 
Mark ;  weiter  1  Garten,  der  lütke  Pfarrhof,  giebt  10  gr.  Erbzins,  1  Garten 
giebt  als  Zins  1  Martinsgans;  aus  Badersleben:  2  gr.  Erbzins  von 
1  Holzfleck  der  Batn,  ebenso  2  gr.  Cordt  Rithforth,  4  gr.  von  der  Stein- 
müble;  von  der  Kirche  8  gr.  Memoriengeld  und  6  gr.  Betmessengeld; 
IV2  Morgen  Wiese,  Grasung  wie  ein  Nachbar,  Quartalgeld,  Brot  und 
Wurst  Umgang  zu  Weihnachten,  1  pf.  von  jedem  Communicanten  zum 
neuen  Jahr,  Accidentien. 

Zum  Küstereinkommen  wird  weiter  hinzugefügt:  Wohnungund 
Garten,  der  Nussbaum  aUf  dem  Kirchhofe,  das  halbe  Gras  auf  dem 
Kirchhofe,  ^/2  Schock  Korn  oder  3  Himten  rein  Korn  von  dem  Meierhofe 
des  Klosters  Huyseburg,  4  gr.  Memoriengeld,  3  gr.  Betmessengeld, 
12  gr.  für  die  Register  der  Kirche  zu  schreiben;  9  gr.  für  die  Gemeinde- 
register; endlich  von  etwa  40  Knaben  quartal.  2  gr.  Schulgeld  von 
jedem  und  im  Winter  2  gr.  Holzgeld. 

Cordt  Hampe  hat  neulich  20  fl.  der  Kirche  gegeben,  um  von  den 
Zinsen  armen  Dienstmädchen,  „wenn  sie  zur  Ehren  gerathen,  zu  Hülfe 
zu  kommen.'' 

ßeincke  Bedtman  hat  vor  Alters  2  Malter  Weitzen  jährlich  ver- 
macht zur  Spende,  werden  verbacken  und  jedem  Hauswirthe  2  Brote  ins 
Haus  geschickt  mit  den  Worten:  „Bittet  vor  fieinke  Betman  und  seine 
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eheliche  Haasfrau.''  Das  hat  den  Herren  Visitatoren  nicht  gefallen,  sie 
sollen  lieber  Gott  danken  nnd  der  Freundschaft  alle  Wohlfahrt  wünschen. 
Jacobus  Wobbecke  ist  erst  1579  gestorben. 

Die  Pfarrkinder  haben  den  Katechismns  ziemlich  gewusst. 

5.  Badersleben. 

Das  Dorf  Badesleve  wnrde  am  7.  Sept.  1564  von  denselben 
Herren,  die  auch  in  Eilenstedt  waren,  visitii*t ;  es  waren  80  Haaswirthe 
am  Orte. 

Die  Pfarre ;  welche  von  der  Aebtissin  des  Jungfrauenklosters  zu 
Hedersleben  zu  Lehn  geht,  hatte  33  Jahr  lang  der  70jährige  Her- 
mannus  Reche  innegehabt;  Alterschwäche  halber  giebt  er  die  Pfarre 
auf  nnd  die  Visitatoren  setzen  an  seine  Stelle  den  gelehrten  Gesellen 
H.  Cunradus  Eschart,  der  zu  Halberstadt  ordinirt,  bei  der  Aebtissin 
um  Beleihung  ansuchen  soll. 

Der  Pfarrer  hat  7  Hufen,  nemlich  4  Hufen  zu  Baderslcben,  2  zu 
Glusingen,  1  zu  Anderbeck.  Femer  hat  er  l  Holzüeck  von  40  Morgen 
im  Huy,  1  Wiese  von  6—7  Schock  Bund  Heu,  30  gr.  aus  der  Kirche, 
4  Hühner  Erbzins  von  1  Hof  zu  Anderbeck,  8  gr.  Erbzins  von  1  Mühle 
vQr  Badersleben,  6  gr.  Erbzins  von  3  Höfen  daselbst,  Brot  und  Wurst 
zu  Weihnachten,  Quartalgeld,  noch  1  Umgang  Brot  und  Wurst  zu 
Neujahr  —  die  Armen  geben  1  pf.  — ,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  22  Morgen,  15  gr.  aus  der  Kirche,  1  fl.  vom 
Seiger  stellen,  Brot  und  Wurst  auf  Dreikönige ,  Ostereier,  Accidentien, 
1  gr.  Quartal,  vom  Pfarrer  und  Mahlzeit. 

Die  Kirche  hat  8V,  Hufe  (verpachtet  Itlr  4  fl.  12  gr.  pro  Hufe), 
1  Holzfleck,  der  Olrichsberg,  von  Asmus  v.  Knetlingen  erkauft,  195  fl. 
Capital,  1  fl.  von  1  Garten,  an  Erbzinsen  35  gr.  3  pf  und  2  Hühner. 

Die  Kirche  giebt  3 mal  jährlich  jedem  Armen  1  Brot  und  1  Stück 
Speck. 

Der  alte  Pfarrer,  Herr  Merten,  berichtet,  dass  ein  Desolat  zu 
Wockenstedt  sein  soll,  das  20  Malter  Korn  trage  und  zur  Pfarre  gehöre, 
jetzt  aber  vom  Halberstädter  Pfaffen  Kahrhoff'  gebraucht  werde. 

Der  alte  Pfarrer  soll  erhalten  Va  Wispel  Roggen  von  der  Ge- 
meinde, 6  fl.  aus  der  Kirche,  1  Hufe  und  4  Schock  Wasen  vom  neuen 
Pfarrer. 

Bei  der  Visitation  1589  werden  ebensoviel  Hauswirthe  gezählt. 

Pastor  ist  Nicolaus  Haze  von  Frankenhausen,  38  Jahr  alt;  ist 
anno  81  von  der  Halberst.  Joh.- Schule,  wo  er  Schulmeister  gewesen, 
auf  Promotion  des  Herrn  Johann  Spitznase  und  Matth.  Bötticher  hier- 
her berufen,  zu  Blankenburg  durch  Herrn  Leonbart  ordinirt  und  vom 
Kl.  Hedersleben  beliehen.  Er  hat  dem  Propst  3  Goldgulden  zur  Lehn- 
wahr geben  müssen,  der  Propst  aber  hat  einen  ganzen  Tuch  englisch 
Wandt  haben  wollen.    Er  hat  im  Examen  wohl  bestanden. 

Die  Kirche  hat  8V2  Hufe  (21  Morgen  werden  ihr  von  den  Colonen 
frei  bestellt,  das  übrige  ist  tUr  30  fl.  verpachtet,  doch  geben  etliche 
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Nichts,  wenn  am  Dreyberge  brach  ist),  8  fl.  Capitalzins,  4  fl.  3  gr.  Erb- 
zins, 1  Holzfleck;  das  Gras  vom  Kirchhofe  gebrauchen  die  Leute 
umsonst  „zur  Riege  um." 

Eine  jede  der  3  Spenden,  welche  jährlich  von  der  Kirche  ausge- 
theilt  werden,  kostet  9 — 10  fl.;  die  eine  soll  von  einem  Todtschläger 
gestiftet  sein,  der  30  fl.  Capital  gab,  wird  daher  noch  heute  die  Blut- 
spende genannt.  Da  aber  allerhand  loses  Gesinde  und  Leute,  die  es 
nicht  bedürfen,  die  Spende  holen  und  erhalten,  so  sollen  in  Zukunft 
nur  2  Spenden  gereicht  werden. 

Der  Gotteskasten  hat  jährlich  5--5V2  A- 

Betreffend  das  Desolat  zu  Wockenstedt,  einer  wüsten  Dorfstätte 
bei  Badersleben  y  das  wahrscheinlich  noch  immer  von  der  Klerisei  in 
Halberstadt  gebraucht  wird,  findet  sich  im  alten  Visit. -Buche  de  64 
der  Zettel:  „diese  Acker,  so  zu  Wockenstedt  liegen,  ist  kein  Desolat, 
sondern  sind  Güter,  so  ad  vicariam  St.  Georgii  in  ecclesia  collegiata 
Beatae  Mariae  Virginis,  quae  officiaturae  subcustodiae  inibi  adhaeret, 
gehören,  eins  Vicariae  modernus  possessor  est  Johannes  Friedericus 
Brietzke.**    Der  Pfarrer  Haze  widerspricht  dem. 

Das  Pfarreinkommen  ist  dasselbe  geblieben.  Der  Holzfleck 
liegt  im  Amt  Dardessem.  Das  Kloster  gab  dem  Pfarrer  10  gr.  Me- 
moriengeld;  weil  nun  der  Pfarrer  die  Memorie  nicht  mehr  will  helfen 
begehen,  so  weigert  das  Kloster  die  10  gr.  und  schreibt:  beneficium 
propter  ofiicium. 

Bezüglich  des  Küstereinkommens  wird  gesagt,  der  Acker  sei 
gar  schlimm,  es  bringe  unterweil  der  Morgen  kaum  V2  Schock  Korn. 
Für  das  Stellen  des. Seigers  hat  der  Küster  nun  2  fl.  Er  hat  auch 
Schulgeld,  doch  könne  er  der  Schule  nicht  fleissig  warten,  da  er  auch 
Rathsschreiber  sei;  das  soll  geändert  werden. 

Die  Leute  sind  im  Katechismus  wohl  bestanden. 

6.  Klein-Dedelebeü. 

Am  gleichen  Tage  wie  Badesleve,  wurde  löGi  von  denselben  Visi- 
tatoren auch  lütken  Dedeleve  visitirt.  Es  waren  am  Orte  32  Halber- 
städter und  7  Reinsteinsche  Hauswirthe,  dazu  die  von  Kneitling.  Die  Pfarre 
geht  vom  Abt  zu  Lutter  zu  Lehn. 

Pfarrerwar  Jacobus  Starcke,  i'^OJahralt,  anno 56 im Papstthum 
zu  Halberstadt  ordinirt  und  Mönch  im  Kloster  St.  Johann  vor  Halber- 
stadt; er  ist  seit  7  Jahren  hier. 

Der  Pfarrer  hat  3V^2  Hufen,  7V2  Schwadt  Gras  trägt  ungefUhr 
3  Fuder  Heu,  Gemeinde-Grasung  wie  ein  andrer  Nachbar,  7V2  gr.  Erb- 
zins von  3/^  Land  vor  Aderstedt,  die  Hälfte  eines  Gartens,  der  der 
Kirche  gehört,  6  gr.  von  dem  v.  Kneitling  fllr  1  Garten,  Wurst  und 
Brot  zu  Weihnachten,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  V2Hufe,  SSchwadtGras  in  der Gemeindetheilung 
wie  ein  andrer  Machbar,  Wurst  und  Brot  auf  trium  regum,  Ostereier, 
Accidentien, 
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Die  Kirche  hat  V2  Hufe;  39  Morgen  verpachtet  fUr  7  fl.  4  gr., 
davon  giebt  aber  die  Kirche  Ifl.  18  gr.  Erbzins  und  2^2  thir.  Schätzung; 
K'2  Hufe  hat  Hans  Oltze  und  giebt  dafür  3  Hiniten  Weitzen  und  3  Mandel 
Käse  oder  Heringe  zur  Spende.  Eben  dazu  giebt  Drewes  Spede  für 
V4  Land  3  Himten  Weitzen  und  V2  Schock  Käse,  Ciliax  Rock  fllr 
1  Morgen  3  Himten  Weitzen  und  V2  Schock  Käse,  Michael  Um  Zins 
ilir  15  fl.  Capital  3  Himten  Weitzen  und  1/2  Sckock  Käse.  Weiter  hat 
die  Kirche  3  pfd.  Wachs  und  ÖV2  gr*  Erbzins,  4  pfd.  Wachs  von 
4  Höfen,  1^/4  pfd.  Wachs  und  1  Himten  Mohn  von  4  Gärten. 

Einen  Kirchengarten  hat  der  Küster,  stellt  daftlr  Abendmahls -Wein 
und  Oblaten. 

Es  wird  bemerkt,  dass  der  Pfarrer  einen  Pfarrgarten  um  30  fl.  an 
den  V.  Kneitling  verkauft  hat;  es  ist  dem  Pfarrer  aufgelegt  und  ein- 
gebunden, den  Kauf  wieder  rückgängig  zu  machen.  Die  Gemeinde 
soll  künftig  kein  Kircheneinkommen  in  den  Nutzen  der  Gemeinde  ver- 
wenden. 

Bei  der  Visitation  1589  werden  51  Hauswirthe  und  10  Hausge- 
nossen angegeben.  Die  Pfarre,  welche  der  Abt  von  Königslutter  ver- 
leiht, hat  Gabriel  Riba  aus  Dorf  Wardesleben  im  Amt  Hoetens- 
leben  inne.  Derselbe  ist  25  Jahr  alt»  war  Conventual  des  Kl.  Königs- 
lutter, ist  anno  88  hierher  berufen  und  von  Bo^tius  zu  Helmstedt  or- 
dinirt;  er  ist  im  Examen  ziemlich  bestanden. 

Als  Kircheneinkommen  wird  diesmal  angegeben  1  fl.  17  gr. 
Erbzins  von  Häusern,  9  fl.  19  gr.  Pacht  von  39  Morgen  und  etlichen 
Wiesen,  7  pfd.  Wachs  Erbzins  von  Gärten,  das  Gras  vom  Kirchhofe 
erntet  ein  Mann  im  Dorfe,  der  dafür  Wein  und  Oblaten  stellt,  1  Garten 
hat  der  Küster,  21  x\I.  Acker  bestellt  die  Gemeinde  der  Kirche  frei, 
(die  Bauern  haben  von  jedem  Morgen  7  M.  groschen  Pfluglohn  genom- 
men, sie  sollen  aber  in  Zukunft  nur  einen  Schreckenberger  erhalten). 
Die  Einkünfte  der  Spende  sind  noch  dieselben,  doch  soll  die  4.  Spende 
eingehen,  indem  der  Zins  von  15  fl.  zu  hoch  ist  (3  Himten  Koggen  und 
bO  Heringe);  es  soll  dieser  Zins  zur  3.  Spende  geschlagen  werden.  Der 
Kirchengarten,  den  der  Pfarrer  halb  gebrauchte,  ist  zur  Hälfte  verkauft 
ftlr  24  fl.,  welche  tür  die  Kirche  verzinslich  ausgethan  sind.  Auf  dem 
verkauften  Theil  des  Gartens  ist  gebaut. 

Ein  Gotteskasten  soll  ftlr  die  Armen  und  fUr  die  Nothdurft  der 
Kirche  eingerichtet  werden. 

Das  Pfarreinkommen  ist  geblieben;  der  Kauf  des  Pfarrgartens 
ist  nicht  rückgängig  gemacht;  der  Pfarrer  hat  seinem  Nachfolger  das 
Kautgeld  mit  30  fl.  zu  übergeben.  Zu  Neujahr  wird  auch  ein  Umgang 
gehalten,  jeder  giebt  nach  seinem  guten  Willen. 

Der  Küster  hat  19  Morgen,  1  Grastheil,  1  Garten  vor  der  Kirche, 
Wurst  und  Brot  auf  trium  regum,  Rennei,  Accidentien  und  von  jedem 
Knaben  3  gr.  qiiartaliter  Schulgeld. 

Die  Leute  haben  ziemlich  beten  können. 
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7.  Groes-Dedeleben. 

1564  wird  in  Grossen  Dedeleve  die  Zahl  der  Hauswirthe  nicht 
angegeben.    Die  Ptarre  geht  vom  Bischof  zu  Lehn. 

Der  Pfarrer  Johannes  Willingerodt,  55  Jahr  alt,  ist  anno  43 
zu  Halberstadt  im  Papstthum  ordinirt,  und  nun  14  Jahr  hier  Pfarrer. 
Im  Examen  bat  er  gar  wenig  antworten  können,  hat  aber  Leibes* 
Schwachheit  vorgewandt  und  weil  die  Leute  den  Katechismus  gekonnt, 
so  hat  man  ihn  bis  auf  ferneren  Bescheid  bleiben  lassen. 

Der  Pfarrer  hat  2^2  Hufe  auf  Dedeleber  Mark  und  1  Hufe  auf 
einer  wüsten  Feldmark,  sie  sind  aber  nicht  ganz  voll;  Wurst  und  Brot 
auf  Weihnacht,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  ^/g  Hufe,  Brot  und  Wurst  auf  trium  regum,  Oster- 
eier, eine  Theilung  wie  die  Nachbarn,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  31/2  Hufe  und  3V2  Morgen,  26  gr.  von  etlichen 
Stücken  Wiesen,  1  pfd.  Wachs  Gurt  Hartmann  von  Haus  und  Hof, 
16 V2  gr-  Erbzins  von  etlichen  Höfen,  2  fl.  3.  gr.  von  4  Höfen,  6  fl. 
M  gr.  Capitalzins.  Aber  die  Kirche  muss  abgeben:  1  fl.  13 V2  gr. Erb- 
zins und  2^2  thlr.  Schätzung. 

Im  Jahre  1589  ist  die  Zahl  der  Hauswirthe  ohne  Häus- 
linge  69. 

Pfarrer  ist  Henning  Stade  aus  Dedeleben,  51  Jahr  alt;  er  ist 
von  Buxtehude,  wo  er  Gaplan  war,  von  Erzbischof  Sigismunds  Bäthen 
hierher  befördert  und  zu  Harburg  ordinirt;  er  ist  im  Examen  wohl- 
bestanden. 

Von  dem  Kirchenacker  hat  Hans  Heims  V2  Hufe  itlr  1  thlr. 
Jahn  Bischof  ebenso,  Jochim  Kannemann  ebenso,  1  Hufe  Hans  Wende- 
burg 2  thlr.,  1/4  Valtin  Hamster  30  gr.,  1/2  Hufe  gebraucht  die  Kirche, 
selbst,  80  fl.  Capital  (auch  der  Gotteskasten  hat  70  fl.  Cap.),  10  gr. 
Erbzins  von  Häusern,  10  gr.  Hans  Heims  von  2V2  Schwadt  Gras,  16  gr. 
von  31/2  Schwadt  Gras  Hans  Wendeburg.  (Die  16 V2  gr  Erbzins  sind 
abgelöst  und  das  Geld  zum  Bessern  der  Kirche  und  Pfarre  ver- 
wendet). 

Am  Pfarrei nkommen  ist  zugekommen  9  Schwadt  Gras,  1  pfd. 
Wachs,  zu  Neujahr  von  den  10  Ackerleuten  10  Würste,  die  andern 
geben  nach  Willkühr,  das  Feld  auf  der  wüsten  Mark  wird  als  V2  Hufe 
angegeben. 

Dem  Küster  wird  bei  dieser  Visitation  von  jeder  Hufe  4  Garben 
Weitzen  oder  Roggen  zugelegt.  Er  hat  auch  1  fl.  für  das  Stellen  des 
Seigers. 

Der  Gotteskasten  hat  jährlich  10  fl. 

Zu  einer  Spende  hat  Sivert  Meyer  verordnet  40  fl.,  welche  4  Scheflfel 
Weitzen  Zins  geben;  dazu  giebt  der  Gotteskasten  3  Scheffel  und 
die  Kirche  soviel  Geld,  dass  jeder  Arme  zum  Brot  1  Hering  oder 
2  Käse  bekommt. 

Die  Leute  haben  ziemlich  beten  können. 


Amt  Schlanstedt.  15B 

8.  Eilsdorf. 

Am  8.  Sept.  1564  sollen  zu  Eilstorff  23  Hanswirthe  wohnen.  Die 
Pi'arre  geht  vom  Bischof  zum  Lehn. 

Henning  Voigt,  34  Jahre  alt,  im  Papstthum  zu  Halberstadt 
ordinirt,  Mönch  im  Kloster  Rittershausen,  ist  des  alten  Pastors  Adjunct. 
Dieser  junge  Pastor  ist  wegen  seines  unzüchtigen  Lebens  zu  Unseburg 
vertrieben ,  hat  sich  ohne  Vocation  in  diese  Pfarre  gemacht  und  hat 
eine  unzüchtige  Person  gefreit.  Er  soll  vor  Galli  räumen.  Der  im 
Examen  zu  Schlanstedt  wohlbestandene,  anno  59  zu  Wittenberg  ordinirte 
Herr  Johann  Balhorn  soll  diese  Pfarre  erhalten,  soll  aber  dem  alten 
Pfarrer,  Herrn  Joachim  Kock,  2  Hufen,  nicht  die  besten  und  nicht  die 
schlimmsten;  bis  ans  Lebensende  überlassen. 

Die  Pfarre  hat  5  Hufen,  1  Wiese  von  5-6  Schock  Bund  Heu, 
Quartalgeld,  einen  Umgang  Wurst  und  Brot  zu  Weihnachten,  zu  Neujahr 
von  jedem  Ackermann  Brot  und  Wurst,  von  jedem  Kossath  2  pf, 
Accidentien 

Der  Küster  hat  13  Morgen,  Brot  und  Wurst  auf  trium  regum, 
5  gr.  aus  der  Kirche,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe,  2  Hufen  hat  Henning  Todt  itlr  4  fl.  — 
der  Zins  soll  erhöht  werden ;  ^j^  Landes  geben  20  gr. ,  soll  auch  erhöht 
werden;  12  gr.  Zins  von  einer  Worth  am  Tihe;  4  gr.  Erbzins  von 
1 2  Hute  auf  Dingelstedter  Mark ;  83  fl.  Capital ,  das  an  die  Gemeinde 
verliehen  ist. 

In  Eilstorff  liegt  eine  wüste  Kapelle,  dazu  gehört  1  Hof  und 
2^/2  Hufe  und  mehr.    Soll  HeiT  Andreas  v.  Holzendorff  jetzt  geniessen. 

1589  sind  26  Hauswirthe  hier. 

PfaiTcr  ist  Johann  Balhorn  aus  Halberstadt,  57  Jahre  alt;  anno 
64  hierher  berufen,  war  er  vorher  zu  WackersKben  im  Amt  Hötens- 
leben ;  er  ist  anno  59  zu  Wittenberg  durch  Eberus  ordinirt.  Im  Examen 
ist  er  wohl  bestanden. 

Das  Kircheneinkommen  ist  unverändert;  die  2  Hufen  hat 
Tile  Möteiindt  iür  5  thir.  Zins,  die  I9V2  Morgen  sind  verpachtet  pro 
Morgen  2^/2  gr.;  dagegen  sind  neu  aufgellührt  2  Gärten,  welche  2  Nach- 
barn tllr  15  gr.  Zins  gebrauchen,  ebenso  geben  2  Nachbarn  lür  eine 
Worth  1  thlr. ,  noch  eine  Worth  hinter  dem  Tihe  giebt  15  gr.  Zins. 
Das  Gras  auf  dem  Kirchhof  bekommt  der  Kuhhirt,  datUr  treibt  er  die 
Kühe  auf  den  Kirchacker. 

Der  Gotteskasten  trägt  jährlich  etwa  5  fi. 

Beim  Pfarreinkommen  ist  nur  hinzugekommen  6  gr.  Salvegeld 
in  den  Fasten.  Der  Pfarrer  bittet,  da  sein  Vorgänger,  der  alte  Herr 
Jochim,  noch  bis  zum  Jahre  87  gelebt  habe,  und  er  solange  ihm  ein 
Bedeutendes  habe  abgeben  müssen,  so  möge  man  nach  seinem  Tode 
seiner  Wittwe  oder  armen  Kindern  ^,'2  Hute  Pfarracker  eine  Zeitlang 
zum  Gebranch  geben.  Die  Visitatoren  woUens  dem  Bischof  berichten. 
(Am  Rande  wird  bemerkt,  dieser  Pfarrer  sei  bald  nachher  gestorben, 
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sein  Nachfolger,  der  Schulmeister  von  Schlanstedt,  habe  leicht  in  die 
Ueberlassung  etlicher  Ländereien  gewilligt). 

Das  desolate  Capellengut  St.  Catharinae  von  2V2  Hufe  hat 
Christof  von  Mahrenholz  dem  Sohne  des  Johann  Elyas  tiberlassen. 

Als  Küste  reinkommen  ist  hinzugetreten  Grastheil,  wie  ein 
Nachbar,  2  thlr.  fttr  Seigerstellen  und  Führung  der  Kirclien-  und  Ge- 
meinderegister, 3  gr.  Salvegeld,  Reunei  und  von  den  18  Schulknaben 
quartaliter  3  gr.  Schulgeld. 

Die  Leute  haben  wohl  beten  können. 

9.  Pabstdorf. 

1564  wird  bemerkt:  Das  Dorf  Pabstorflf  ist  grösstentheils  Braun- 
schweigisch';  es  wohnen  aber  darin  13  Halberst.  Nachbarn  und  ein 
freier  Hof,  der  nach  Magdeburg  gehört.  Die  Leute  sind  in  Schlanstedt 
verhört.    Plärre  und  Pfarrer  sind  Braunschweigisch. 

1589  wird  dasselbe  wiederholt  und  hinzugetUgt,  das  jus  patro- 
natus  habe  der  Herr  von  Warberg.  Die  wiederum  nach  Schlanstedt 
befohlnen  Bauera  haben  wohl  beten  können  und  ihrem  Pfarrer  ein  gut 
Zeugniss  gegeben. 


Amt  Crottortl 

1.  Crottorf.  —  2.  Hordorf.  -  3.  Wullerstedt. 

1.  Crottorf. 

Als  hier  am  14  Juni  1564  visirt  wurde,  hatte  das  Dorf  25  Haus- 
wirthe. 

Die  Pfarre,  die  der  Bischof  verleiht,  hatte  inne  Simon  Mirica, 
43  Jahre  alt,  anno  46  zu  Wittenberg  ordinirt,  seit  18  Jahren  hier;  ist 
im  Examen  wohl  bestanden  und  fleissig  im  Amt,  denn  die  Bauern  konnten 
alle  wohl  beten. 

Der  Pfarrer  hat  3  Hufen  weniger  1  Morgen,  nemlich  39  M.  im 
bogen  Felde,  50  Acker  vor  dem  Dorfe,  10  Morgen  zu  Orsleve  hatte  Busse 
von  Asseburg  zur  Pfarre  gegeben,  dafür  muss  der  Pfarrer  Wein,  Oblaten 
und  Kohlen  in  die  Kirche  schaffen ;  1  Wiese,  da  die  Weiden  umherstehen, 
von  3  Fuder  Heu,  1  Wiese  am  Sumpe  „die  Vogtstaufe"  mit  3  Fudern, 
1  Wiese,  geheissen  der  Steinfurth,  mit  3  Fudern,  1  Wiese,  genannt  der 
Hackelsblegk,  mit  3  Fudern,  3  Legeden  mit  2  Fudern,  3  Ruthen  Gras 
zu  Orsleve  mit  2  Fudern;  dazu  12  gr.  Erbzins  von  1  Hufe  vor  Ben- 
zingerode, 3  gr.  Erbzins  von  1  Haus  zu  Crottorf,  4  gr.  aus  der  Kirche, 
Quartalgeld,  Neujahr  Wurst  und  Brot  aus  jedem  Hause,  Ostern  1  Schock 
Käse  vom  Schloss,  1  gr.  fllr  die  Hagelpredigt  am  Tage  Urbani  aus  der 
Ortskasse,  1  Schweinskopf,  2  Rippenbraten,  1  Schock  Kleinbofbrot  vom 
Schloss  zum  neuen  Jahr,  Aoeidentien. 
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Der  Küster  hat  10  Morgen,  1  Wiese,  Markkorn ,  von  jeder  Hate 
4  Garben,  macht  1  Schock  nnd  56  Garben,  V2  Malter  Roggen  von  dem 
Hofe  derer  von  Krosigk,  Brot  und  Wurst  am  Dreikönigstag,  Ostereier; 
V2  Hchock  Brot,  1/2  Schweinekopf,  1  Rippenstück,  1  Wurst  vom  Schloss 
autis  neue  Jahr,  V2  Schock  Brot  und  Vt  Schock  Käse  Osteni  vom  Schlosse, 
jährlich  S  pf.  Zeitgeld  von  jedem  Hause,  6  pf.  quartaliter  aus  der  Kirche, 
von  den  Geschwornen  zu  Crottorf  G  pf.  am  Urbanstage,  den  Salzzoll 
nemlich  von  jedem  Fuder  Salz,  das  durch  Crottorf  geführt  wird,  für 

1  pf.  Salz,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe,  1  Worth  von  3  Morgen  Jacob  Müller 
8  gr.,  1  Worth  von  1  Morgen  Henning  Sarriges  3  gr.,  l  KampflF  von 
4  M.  im  hohen  Felde  Peter  Pomme  6  gr.,  1  Worth  Hans  Klockmann 
3  gr.,  die  Oblaten  worth  von  1  Morgen  Piper  IV^  gr.,  1  Morgen,  der 
Tttmpi  Imorgen ,  Hans  Kedding  4^2  gr,  die  kmmme  Worth  von  2  M. 
Hans  Hoppener  5  gr.,  tllr  4  Morgen  vom  Pfarrer  6  gr.,  1  Worth  zu 
Orsleve  der  Voigt  2  gr.,  1  Wiese  zu  Orsleve  Peter  Bauer  15  gr.,  1  Wiese 
Haus  Klockmann  15  gr.,  1  Wiese  die  Alterleute  12  gr.,  l  Wiese  „der 
hilgen  Tie^S  gebrauchen  die  Nachbarn,  einer  um  den  andern  tUr  1  il, 
Capifalzins  19  gr.  von  Behr  Klingke  und  der  Weschken. 

Im  Jahre  1589  hatte  Crottorf  28  Hauswirthe.  Simon  Mirica 
von  Perleberg,  67  Jahre  alt,  war  noch  immer  hier  im  Amt;  er  war  vor 
43  Jahren  zu  Wittenberg  von  Bugenhagen  ordinirt,  berufen  von  Heinrich 
V.  Krosigk,  der  Zeit  Inhaber  des  Hauses  Crottori*  (jetzt  ist  Inhaber 
der  Stiftshauptmann  Heinrich  v.  d.  Luhe).  Hat  nie  eine  Predigt  con- 
cipirt,  hat  Postillen  Lutheri,  Brentii,  WöUeri  und  Corvini  und  Dicta 
in  einem  Büchlein,  die  liest  er  fleissig,  dass  sie  ihm  zur  rechten  Zeit 
einfallen.  Ist  aber  ein  guter,  alter,  frommer  Mann,  und  treibt  den 
Katechismus  mit  den  Leuten  wohl,  so  dass  sie  den  Katechismus  mehren- 
theils  gewusst  haben.  Sein  Vorgänger  war  Amtmann  und  Pfarrer  zu- 
gleich, verhörte  erst  Sachen  und  ging  dann  mit  der  Keule  den  Leuten 
vor  die  Thüre  und  nöthigte  sie  zur  Kirche. 

Das  Einkommen  der  Kirche  hat  sich  insofern  geändert,  als 
sie  V2  Morgen  flir  20  fl.  gekauft  hat,  das  Capital  ist  auf  187  fl.  19  gr. 

2  pf.  gewachsen. 

Der  Gotteskasten  giebt  das  Jahr  etwa  3  fl. 

Die  Kirche  hat  reiches  Inventar:  2  Kelche,  1  Monstranz,  1  silbernes 
Röhrchen,  durch  das  die  Leute  aus  dem  Kelche  gesogen,  l  Sehap, 
darin  allerlei  Heiligenschmuck  mit  Spangen,  10  Leuchter,  2  Rauch- 
fässer, 2  Wasserlöwen  von  Messing,  6  Kasein,  7  Altarlaken,  6  Röcheln 
nnd  3  bunte  Binden  um  die  Röcheln,  sowie  vieles  Andere. 

Die  Kirche  giebt  1  Fass  Bier  bei  der  Kirchrechnung,  1  Fass  beim 
Mistfabren,  1  Fass  beim  Säen;  die  Visitatoren  meinen,  es  sei  unbillig,  auf 
l  Hufe  3  Fass  Bier  zu  versaufen,  sollen  hinfort  nur  ^j^  Fass  in  Allem 
zum  Gesoff  haben. 

Die  Kirche  wird  zum  bevorstehenden  Neubau  der  Pfarre  etwas 
geben,  aber  das  Meiste  sollen  die  Leute  geben- 
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Das  Pfarreinkommen  ist  nngeändert.  Der  Pfarrer  klagt,  er 
habe  vor  Jahren  aus  Leibes-  und  Lebensgefahr  aus  der  Pfarre  in  sein 
eigen  Haus  ziehen  müssen;  bittet  um  6  thl.  Miethsentschädigung.  Er 
habe  vor  29  Jahren  viel  Geld  an  die  Pfarre  verbaut. 

Auch  das  Küste  reinkommen  ist  gleich  geblieben,  nur  hält  er 
jetzt  Schule  mit  26  Knaben,  von  denen  jeder  quartaliter  2V2  gr.  Schul- 
geld giebt.  Der  Küster  Johann  Delius  bittet,  man  möge  ihm  den 
Kamp  von  4  Morgen ,  den  der  Pfarrer  ttir  9  gr.  Zins  hat,  um  denselben 
Zins  geben.  Der  Pfarrer  ist  einverstanden,  wenn  der  Küster  am  Ort 
bleiben  und  nicht  weggehen  wolle. 

2.  Hordorf. 

Als  hier  am  U.Juni  1564  visitirt  wurde,  wohnten  80  Hauswirthe 
im  Orte.  Die  Pfarre  geht  vom  Bischof  zum  Lehn.  Pfarrer  ist  J  0  a  c  h  i  m 
Steffens,  40  Jahre  alt,  anno  53  zu  Magdeburg  ordinii-t,  nun  11  Jahre 
hier  im  Amt.  Er  versteht  christliche  Lehren  recht,  ist  wohlgeschickt, 
aber  die  Bauern  sind  sehr  sträflich  befunden. 

Das  Pfarreinkommen  besteht  in  3  Hufen  weniger  7  Morgen, 
2  Wiesen  bei  dem  Alslebischen  Wege  und  gegen  die  Altenburg,  1  Holz- 
fleck, in  dem  auch  eine  Wiese  ist,  9  gr.  von  3  Häusern  Erbzins,  11  gr. 
aus  der  Kirche,  Weihnachten  aus  jedem  Haus  1  pf,  Quartalgeld,  Wurst 
und  Brot  zu  Neujahr,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  3  Morgen  in  allem  Felde  (macht  9  Morgen), 
2  Wiesen,  Markkorn  von  jeder  Hufe  3  Garben ,  Kastenkom  von  jedem 
Ackermann  V2  Himten  Roggen,  von  jedem  Kothsassen  1/4  Himten, 
4V2  gr-  Salvegeld  aus  der  Kirche,  Brot  und  Wurst  auf  Dreikönigstag, 
Accidentien. 

Die  Kirche  hat  ungetähr  V2  Hufe,  einige  Wiesen  und  Holzflecke, 
die  für  5  fl.  und  etliche  Groschen  ausgethan  sind. 

Im  Jahre  1589  hatte  das  Dorf  68  Hauswirthe  und  24  Häuslinge. 

Pfarrer  war  Antonius  Wiesen  aus  Stadt  Hagen,  42  Jahre  alt, 
kam  anno  75,  nachdem  er  zu  Wittenberg  von  Caspar  Eberhard  ordinirt 
worden  war,  als  Diakonus  nach  Schwanebeck,  wurde  von  dort  durch 
den  Hauptmann  Baltzer  (Georg?)  v.  Lochow  auf  Crottorf  berufen  und 
sede  vacante  vom  Domcapitel  beliehen ;  ist  im  Examen  wohl  bestanden, 
treibt  sonderlich  den  Katechismus  wohl,  dass  seine  Pfarrkinder  auch 
die  Auslegung  fast  alle  beten  konnten. 

Die  Kirche  hat  22 V2  Morgen,  10  Graseflecke,  nemlich  das  Brücken- 
bleck, das  Tulten  Hol,  den  Kranck.  den  Kranck  beim  Alschleber  Förde, 
die  alte  Bode,  die  10  Schwadt,  die  6  Schwadt,  die  zur  Legen,  das 
Gras  hinter  dem  Kirchhof,  der  Alterleute  Bleck:  diese  alle  sind  ver- 
pachtet für  6fl.  19gr.  9pf ;  femer  1  kleinen  Holzfleck  am  Dorfe  an  der 
Brücke,  einen  Holzfleck,  Weiden  und  Garten  hinter  dem  Kirchhofe,  einen 
Weidenfleck  an  der  Bode  hinter  der  jungen  Holzung. 

Der  Gotteskasten  bringt  jährlich  höchtens  7fl.,  wird  den  Armen 
ausgetheilt. 


•> 
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Bei  der  KirchrechnaDg  wird  vertrunkeD  ein  Fass  Bier,  beim  Mi8t- 
fahren  1  Fass,  beim  Säen  3  fl.  Ist  viel  zu  viel  versoffen  auf  V2  Hufe; 
V2  Fass  versaufen,  ist  mehr  als  zu  viel. 

In  der  Klaus  wohnt  eine  arme  Frau.    Einkünfte  sind  nicht  dabei. 

Das  Pfarreinkommen  ist  unverändert,  nur  wird  noch  ein 
Viertelmorgen  Holtzplätzlein  gegen  den  Espen  erwähnt. 

Der  Küster  hat  sein  altes  Einkommen,  nur  das  Rennei  ist  hinzu- 
gekommen, auch  hat  er  jetzt  12  Morgen,  indem  der  Bischof  ihm  3  M. 
vom  Kirchenacker  auf  Vorbitte  des  Herrn  Johann  Manardus  zugelegt  hat; 
ebenso  sind  ihm  neulich  10  fl.  aus  der  Kirche  tUr  Schulhalten  bewilligt; 
so  ist  hier  Freischule,  die  von  etwa  40  Knaben  besucht  wird. 

3.  Wulferstedt. 

Als  hier  in  Wolfferstedt  am  19.  Juni  15 64  visitirt  wurde,  wohnten 
im  Dorfe  62  Hanswirthe. 

Die  Pfarre,  welche  von  Henning  v.  Neindorff  lehnt,  hatte  der 
61jährige  Nicolaus  Werdenhagen  inne,  der  anno  24  im  Papst- 
thum  zu  Halberstadt  ordinirt,  erst  Messpriester  war  und  nun  25  Jahre 
hier  Pfarrer  ist.    Er  hat  im  Examen  genugsam  geantwortet. 

Die  Pfarre  hat  5^2  Hufen  minus  4  Morgen,  7V2  gr.  Erbzins  von 
einem  Garten,  3  gr.  Erbzins  von  einem  Wohnhofe  in  der  Oberstrasse» 
1  Grashof,  Quartalgeld,  zum  Christabend  von  jedem  Hause  2  pf.,  zu 
Neujahr  ein  Umgang  Wurst  und  Brot,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  2  Morgen  in  allem  Feld  (Summa  6 Morg.),  1  geringe 
Graswiese,  Markkom  4  Garben  von  jeder  Hufe,  auf  Drei königstag  einen 
Umgang  Brot  und  Wurst«  6  pf.  und  etliche  Eier  zu  Ostern  aus  jedem 
Hause,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  in  einem  Felde  9,  im  andern  7,  im  dritten  6  M., 
ferner  31  Morgen,  welche  den  Leuten  ausgethan  sind,  so  dass  1  Morgen 
Winterfeld  1 V2  Himten  Roggen,  1  Morgen  Sommerfeld  1  Himten  Gerste 
giebt,  6  gr  Erbzins  von  2  Höfen,  5  fl.  Gapitalzins. 

Im  Jahre  1589  hatte  das  Dorf  66  Hanswirthe  und  6  Häuslinge, 
Lehnsherr  der  Pfarre  war  Lippold  von  Neindorf  in  Wegeleben. 

Pfarrer  war  Cyriacus  Longolius  von  Braunschweig,  66  Jahre 
alt;  er  ist  vor  12  Jahren  hierher  durch  den  seligen  Henning  v.  Neindorf 
berufen,  vorher  war  er  24  Jahre  lang  Pfarrer  in  der  Mark,  zu  Estett 
unter  denen  von  Alvensleben;  ist  ordinirt  von  dem  Superintendent  der 
Altmark  D.  Johannes  Lüderus;  er  hat  im  Examen  zu  Dardesheim 
ziemlich  respondirt. 

Die  Einkünfte  der  Kirche  sind  ebenso  wie  anno  64,  Besitzer  der 
beiden  zinsenden  Höfe  sind  Heinrich  Beck  und  Heinrich  Burgkmann; 
das  Capital  ist  auf  213  fl.  gewachsen.  Bei  der  Kirchrechnung,  beim 
Fahren  des  Mists  auf  die  Kirchenäcker,  beim  Säen  giebt  die  Kirche 
je  1  Fass  Bier.  Der  Stiftshauptmaun  moderirt  dies  Saufen  auf  1  Fass 
im  Ganzen. 

Gotteskasten  ist  nicht  da. 
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Beim  Einkommen  der  Pfarre  wird  nur  der  zinsende  Wohnhof, 
als  in  der  grünen  Strasse  belegen,  bezeichnet  und  bemerkt,  dass  der 
Pfarrer  das  Gras  auf  dem  Kirchhofe  hat. 

Das  Küste reieinkommen  ist  unverändert  geblieben. 

Die  Visitatoren  bemerken,  dass  dieser  Pfarrer  im  ganzen  StUl 
berüchtigt  sei,  dass  er  seine  vorm  Jahre  gestorbene  Frau  übel  geschlagen, 
Verstössen  und  mit  andern  Weibern  gelebt  habe.  Richter  und  Ge- 
schwome  geben  an,  der  Pfarrer  sei  im  Amte  fleissig,  versäume  keine 
Predigt,  wissen  nichts  Böses  wider  ihn.    Seine  Tochter  sei  aber  eine 

gemeine  „Knichh **    Der  Küster  ist  seit  Osteni  hier,  weiss  auch 

nichts.  Dagegen  hat  Herr  Cilliax  der  Gemeinde  und  dem  Küster  auch 
ein  gut  Zeugniss  gegeben.  Hierauf  hat  man  dem  Pfarrer  allein  vor- 
gehalten, es  ginge  im  ganzen  Lande  die  Sage  über  ihn,  dass  er  ein 
böses,  rohes,  wildes  Leben  fbhre,  auch  grobe  unfläthige  Woile  gebrauche, 
dass  er  sein  Weib  unchristlich,  in  ciclopischer  Weise  gehalten,  dass 
er  mit  andern  Weibern  lebe,  dass  er  Kleidung  trage,  die  für  einen 
Pfarrer  nicht  zieme  und  sich  von  denen  vom  Adel  als  procurator  und 
Unterhändler  gebrauchen  lasse.  Der  Pfarrer  bestreitet  alles,  er  müsse 
anziehen,  was  er  „vorgelten"  könne,  müsse  oft  ins  Feld  reiten,  er  habe 
denen  von  Alvensleben  und  von  Neindorf  auf  ihr  Begehren  unterweilen 
aufgewartet  und  das  Licht  in  ihren  Kindtaufen  bewahrt;  er  habe  es 
auch  gern  und  billig  gethan,  wegen  der  grossen  Gunst,  die  ihm  von 
ihnen  widerfahren.  Die  Visitatoi*en  wissen  wohl,  dass  man  böse  Sachen 
zu  schmücken  pflege,  sie  wollten  ihm  gönnen,  dass  sichs  also  hielte, 
wie  er  sage,  allein  es  möchte  doch  nicht  aller  Dinge  so  sein ;  sie  ver- 
mahnen ihn,  er  soll  sich  hüten,  dass  sich  das  Geschrei  nicht  häufe,  wo 
nicht,  so  müsse  er  eines  andern  gewärtig  sein.  Gyriacus  erwiedert,  sie 
möchten  nicht  allen  Geistern  glauben;  er  wolle  sich  untadelig  halten. 


Amt  Groeningen. 

1.  a.  Stadt]Groeningen,  —  b.  Süd -Groeningen,  —  c.  Kloster  Groe- 
ningen, —  2.  Kochstedt,  —  3.  Croppenstedt,  —  4.  Wegelcben,  — 
5.  Schwanebeck,  —  6.  Rodersdorf,  ~  7.  Deesdorf,  —  8.  Hedersleben,  — 
9.  Winningen. 

1.  Groeningen, 

a.  die  Stadt. 

Die  Visitation  1  564  geschah  am  15.  Juni  durch  Job.  von  Barby, 
M.  Bofe'tius,  Jodocus  Otto,  M.  Spoerer,  M.  Praetorius,  Eckard  Stammer, 
Casp.  Breitsprach  und  Bartol.  üden. 

In  der  Stadt  wohnen  1(X)  Hauswirthe.  Die  Pfarre  geht  vom  Bischof 
zum  Lehn. 

Der  Pfarrer  Georgius  Getze,  5()  Jahr  alt,  ist  anno  31  zu  Bam- 
berg im  Papstthum  ordinirt  und  im  Kloster  Münchsberg,  im  Stift  Bam- 
berg, eine  Zeitlang  Mönch  gewesen;  er  ist  nun  seit  20  Jahren  hier 
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Pfan-er.  Er  wird  als  wohlgelehrt  und  geschickt  zum  Lehren,  aber  aach 
als  heftig  and  mit  Worten  spitzig  bezeichnet,  soll  hinfort  nicht  allerlei 
Sachen  auf  den  Predigtstuhl  bringen. 

Der  Diakonns  Capar  Drode,  27  Jahr  alt,  ist  anno  61  zu  Braun- 
schweig ordinirt  und  seitdem  hier.  Er  versteht  die  christliche  Lehre 
recht,  soll  alle  Nachmittage  Katechismus  halten.  Beide  haben  ihre 
Vocation  vom  Amt,  Kath  und  Gemeinde. 

Die  Gemeinde  ist  mit  dem  Pl'arrer  Uetze  zufrieden,  doch  habe  er 
vor  20  Jahren  bei  Annahme  des  Amts  mit  Wissen  des  verst.  Stiftshaupt- 
manns Heinrich  v.  Hoim  und  des  Amtmanns  Valtin  Kropf  V2  Hufe 
Plarracker  um  1  fl.  Zins  zur  KUsterei  gelegt,  aber  vor  3  Jahren  wieder 
genommen  (die  Visitatoren  entscheiden,  der  Pfarracker  solle  bei  der 
Pfarre  bleiben);  er  habe  mit  Vorwissen  des  Stiftshauptsmanns  und  der 
Amtsherm  einen  Graben  um  sein  Gehölz  im  Bruche  gemacht,  der  sei 
den  Groeningem  in  Trift  und  Weide  nachtheilig  (Visitatoren:  es  soll 
dabei  bleiben.);  endlich  habe  er  kürzlich  spitzige  Worte  über  einen 
„losen  Buben"  gebraucht  (der  Streit  ist  vertragen).  Pfarrer,  Caplan 
und  Custodes  sind  durch  den  jemaligen  Stiftshauptmann,  die  Amtleute, 
Rath  und  Gemeinde  vocirt. 

DerPfar  rer  hat  IOV2  Hufe,  2  Gärten,  1  Holzfleck,!  Grasfleck,  10  fl.  aus 
der  Kirche,  Quartalgeld,  Accidentien.  Hiervon  hält  er  den  Caplan  und 
giebt  ihm20fl.,  1  Malter  Roggen  und  Gerste,  einen  Theil  der  Accidentien. 
Es  wird  ausgemacht,  dass  der  PfaiTcr  anstatt  der  bisherigen  Besoldung 
dem  Caplan  2  Hufen ,  eine  Wiese  nach  Nienhagen  und  der  alten  Bode 
zu,  trägt  1 V2  Schock  Bund  Heu,  Quartalgeld  und  Accidentien  von  Taufen, 
Aufgeboten,  Trauung  und  Begräbnissen  geben  soll;  man  will  darauf 
sinnen,  dem  Caplan  sonst  Zulage  und  ein  Hans  zu  schaffen.  Auch  hat  der 
Caplan  als  Schulmeister  von  etlichen  Knaben  quartal.  2Vs  £>*.,  7  fl.  vom 
Annenlehn,  die  tägliche  Piübende  von  dem  Schloss,  Neujahrsumgang 
trägt  2  fl.  Dagegen  soll  hinfort  ein  eigner  Schulmeister  gehalten 
werden,  dem  will  man  die  Kalandsgttter  zulegen,  doch  soll  er  daftir 
einen  Adjuncten  halten,  damit  die  Jugend  der  Nothdurft  nach  ver- 
sorgt werde. 

Der  Küster  hat  ^/^Hufe,  Wiese,  Garten,  10  Malter  Markkom  je  von 
dem  Ackermann  1  Scheffel,  vom  Kothsassen  V2)  ^us  der  Kirche  3  fl. 
minus  6  pf ,  zu  Neujahr  Wurst  und  Brot,  auch  Accidentien. 

Die  St.  Martinikirche  in  Groeningen  hat  9  gute  Morgen, 
den  Kamp  am  Garten,  Gras  an  derHoltemme,  trägt  etwa  6  Schock  Heu, 
4  Hufen  2  Morgen  (darunter  die  halbe  Hufe,  die  der  Küster  hat),  V2  Hufe 
(der  Zins  fliesst  ins  Elenden  Amt),  I9V2  Garten  sind  iUr  7  fl.  7  gr.  ver- 
pachtet, der  ganze  Garten  giebt  8  gr.,  der  halbe  4,  1  fl.  19  g.  9  pf. 
Erbzins  von  Häusern  und  Aeckern,  109  fl.  ä  gr.  Capital. 

Da  jährlich  zu  Ostern  —  Palmtag  -  beim  Lichte  machen  6  fl.  und 
bei  der  Kirchrechnung  5  fl.  verschlemmt  worden  sind,  ist  solches  ganz 
abgeschafft. 

Das  Lehn  des  Altars  St.  Jacobi,  bestehend  in  5V2  Hufe,  hat  der 
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Offizial  ZU  Halberstadt  an  sich  gezogen,  weil  der  Pfarrer  in  Groeningen 
die  papistische  Messe  nicht  hält.  Der  Offizial  erhält  16  Malter  Roggen, 
14  Gerste,  4  Hafer,  3  Mark  Pacht. 

Die  Kalandsgesellschaft  hat  je  V2  Hufe  auf  Nordendorf-  und 
liversdort-Mark,  3  Zock  Gras  und  einige  Geldzinsen. 

An  Stiftungen  hat  Tile  Reinke  jährlich  fllr  5  gr.  Krengel  auf 
Laetare  den  Kirchdienern  und  Schulknaben  vermacht.  Aus  derPüschin- 
Spende  von  1  Malter  Brotkorn  erhält  jede  ai-me  Person  in  Groeningen 
1  Pteiinigsemmel  und  1  Pfennig;  das  giebt  Ciliax  Enzian  von  V2  H^fe 
im  Nordendorf,  auch  giebt  das  Htift  Quedlinburg  8  gr. 

Die  Schule  hält  derSCaplan,  der  Küster  hilft  alle  Tage  2  Stunden 
im  Leseunterricht.  Am  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  früh  6 
singt  man  „veni  sancte*',  danach  beten  die  Knaben,  darauf  liest  man 
ihnen  grammaticam  Philipp!,  die  Kleinen  hören  und  recitiren  das  kleine 
Compendium.  Von  7  —  8  confabulationes  Erasmi ,  repetitio  Donati, 
Grammatik,  Syntax,  Compendium.  Zuletzt  weisen  sie  ihre  Schrift  auf. 
Darauf  singt  man:  Erhalt  uns,  Herr,  bei  deinem  Wort.  An  den  Nach- 
mittagen dieser  vier  Tage  singt  man  „veni  maxime,"  darnach  von  12-1 
einen  Tag  um  den  andern  compendium  musicae  oder  Figuralgesang, 
von  1 — 2  Syntax  und  Donat,  von  2 — 3  epistolae  Ciceronis ;  den  Kleinern 
wird  eine  Sentenz  aus  den  Proverbien  Salomonis  exponirt,  auch  den 
Kleinsten  ein  Latein  gegeben;  endlich  wird  gesungen  „da  pacem*'. 

Mittwoch  und  Sonnabend  frtth  6  singen  und  beten,  dann  catechis- 
mus  Martini ,  die  Kleinsten  sagen  ihn  deutsch  auf,  von  7—8  schreibt 
man  ein  argument,  oder  Wort  oder  Namen  auf,  von  8—9  epistolae 
dominicales,  lateinisch  oder  deutsch.  Wenn  sie  die  Schrift  aufgewiesen, 
singen  sie:  „Erhalt  uns,  Herr'^  Mittwoch  Nachmittag  ist  frei,  Sonn- 
abend um  12  „veni  maxime,^'  Choralgesang  bis  1,  von  1-2  Evan- 
gelium, dann  geht  man  in  die  Kirche  zur  Vesper. 

Der  Gotteskasten,  der  mit  demSeckell  in  der  Kirche  gesammelt 
wird,  trägt  etwa  15 — 20  fl.,  welche  den  Annen  nach  Nothdurft  ver- 
theilt  werden. 

Das  Elenden  Amt  hat  V2  Hufe  von  der  Kirche  und  11511.  Capital. 

Kirchen-  und  Kalandsgüter  haben  gepachtet:  HansKobrade,  Pomer 
Pomers,  die  Moringische  und  Meiger'sche,  {Jochim  Holsten,  Hans  Wagen- 
schiven,  Heinrich  Reincke,  Henning  Sochtingk,  die  LUdicke  Meiersche, 
Lorentz  Rimann,  die  Drewes  Robradische,  Gercke  Tymann,  Andres 
Eggerdes,  Tile  Henkel  zu  Halberstadt,  Matthias  Dibbe  zu  Alsleben. 

Als  Bürgermeister  werden  genannt  Godthart  Neunobel  und  Eitel 
Reimer. 

Bei  der  Visitation  am  24.  April  1589  durch  Wipr.  v.  Tresskow, 
Hans  Gebh.  v.  Hoim,  M.  Heimbert,  M.  Gundermann,  M.  Zimmermann 
wird  gesagt,  die  Stadt  habe  200  Hanswirtbe,  die  Pfarre  gehe  vom 
Bischof  zu  Lehn. 

Der  Pastor  Antonius  Riemschneider  aus  Alveld,  37  Jahr  alt 
(obiit  15.  Jan.  1606,  bemerkt  Oppechinns  später  am  Rand),  ist  1578  zu 
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Schoeningen  von  Kirchner  in  Gegenwart  des  M.  Lazams  ordinirt  und 
1Ö8Ü  hierher  berufen. 

Der  Diakonns  Marti nns  Rolerus  von  Hecklingen,  48  Jahr  alt, 
ist  vor  23  Jahren  von  der  Universitaet  Wittenberg,  nachdem  er  dort 
dnrch  Eberus  ordinirt  war,  hierher  vocirt 

Alle  Pastoren  aus  Groeningen,  Deesdorf,  Hedersleben,  Rodersdorf 
werden  zusammen  de  ecciesia,  quae  est  communio  sanctorum  examinirt 
und  beweisen,  dass  sie  ihre  fundamenta  doctrinae  wohl  wissen. 

DieStMartinikirche  hat  an  Erbzins  15gr.  vom  Amtfttr4pfd.Wachs 
vom  Vorwerk,  das  an  Stelle  von  4  Wohnungen  getreten  ist,  6  gr.  3  pf. 
Henning  Oties  Erben  von  Vt  Hufe  zu  Nordendorf,  1  gr.  Klaus  Kaiser 
von  Haus  und  Hof,  IV2  gr.  Valtin  Hilden,  Drewes  Jordan ,  Pawel  Eil- 
man,  Marx  Frankleins  Erben,  Hans  Freiberg,  Michel  Beystidde,  Michel 
Schlechte,  Marx  Freibergs  Erben  ebenso,  9  gr.  Hans  Henckel  von 
V?  Hufe  Zehnt,  je  3  pf  von  V4  Land  geben  Heinrich  Steffens  und  Hein- 
rich Robraden.  Gartenzins  nemlich  je  16  gr.  vom  ganzen  und  8  vom 
halben  geben:  Bart oldt  Siegmund  Kropf,  Alexander  Kropf,  Clauss  Kayser, 
Ditrich  Lambs,  Jochim  Wagenschieber,  Andreas  Meyer,  Thomas  Rüde, 
Hans  Plumbohm,  Steffen  Henckel,  Hans  Freybergk,  Drewes  Michel,  Hans 
Kramer,  Matz  Pöler,  David  ROmmer,  Andreas  Robrade,  Heinrich  Marx, 
Thomas  Wagenschieber,  Wolff  Brandes,  Hans  Robrade,  Hans  Henckell, 
Hans  Schlüter,  Cilliax  Enzian,  Hans  Lttder,  Henning  SOchting,  Josua 
Hörn,  Steffen  Riemann,  Hans  Albrecht,  Heinrich  Wrede,  Statius  Flor. 
Pacht  geben:  Garsten  Meyers  Wittwe  131/2  A-  von  IV2  Hufe,  Hans  Ro- 
brade 9  11.  von  1  Hufe,  Caspar  Hecht  9  fl.  von  1  Hufe,  Steffen  Rie- 
man  10  fi.  von  1  Hufe,  Ludolf  Wissmann  8  gr.  vom  Acker,  Jochim 
Holst  4  gr.  von  1  Morgen ;  Hans  Reinkens  Wittwe  7  gr.  von  7  eisernen 
Schafen.  So  hat  die  Kirche  Erbenzins  2  fl.  1  gr.  9  pf.,  Gartenzins  14  fl. 
und  2  gr.,  Pacht-  und  Capitalzins  46  fl.  17  gr. 

Der  Goiteskasten  hat  1588  ergeben  37  fl.  15  gr. 

Das  Elendenregister  hat  Capitalzins  13  fl.  20  gr.  6  pf.  Als 
Schuldner  treten  die  Namen  neu  auf,  Harman  Rofsack,  Harman  Rossing, 
Cordt  Jeger,  Peter  Letz,  Martin  Kiebur,  Michel  Berg,  Jürgen  Fulhom, 
Lorenz  Sivert,  Lüdeke  Mibe,  Bartoldt  Clodt,  Clauss  Ertman,  Pawel 
Behme,  Marx  Wedderbolth. 

Bei  der  Kirchrechnung  am  Sonntag  Judica  sind  nur  etwa  8  gr.  aus- 
gegeben, aber  am  Palmsonntag  hat  die  Kirche  2  Tage  lang  Rath, 
Pfarrer ,  Kaplan ,  KUster  sammt  Frauen  zu  Gast  gehabt  und  sind  wohl 
20  fl.  drauf  gegangen;  das  soll  nicht  mehr  geschehen. 

Des  Pfarrers  Einkommen  besteht  in  6  Hufen  und  12  Morgen, 
1  Wiese  an  der  Bode,  1  Garten  und  Holzfleck,  16  Züge  Gras,  1  Hörn 
über  der  Holtztemme  (1),  7  fl.  18  gr.  aus  der  Kirche,  6  gr.  aus  dem  Gottes- 
kasten, 1  fl.  Opfer  zum  neuen  Jahr,  von  2  Häusern  zu  Destorf  4  Hühner 
Erbzins,  1  Haus  in  Groeningen  giebt  5  gr.,  Frönhofer,  Heine  Lange 
und  Neunhöfel  geben  8  gr.,  3  gr.,  3  gr,  von  Gärten. 

Der  Ca  plan  hat  vom  Pfarrer  4  Hufen,  1  Wiese  über  der  Ilolt- 
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emme,  1  Garten,  Quartalgeld,  Accidentien;  sonst  lässt  er  vom  Hof 
alle  Sonn-  und  Festtage  die  Kost  von  Advent  bis  Trinitatis  holen.  Wenn 
arme  Sünder  gerichtet  werden,  hat  er  Mahlzeit  und  Trinken  vom  Hofe. 
Vor  18  Jahren  hat  aber  der  Caplan  noch  3  Mark  von  dem  Altarlehn 
St.  Jacob  gehabt.  Der  Colon  Mathis  Hecht  will  es  ihm  nicht  geben. 
Inhaber  des  Lehns  war  der  Dechant  Ludwig  v.  Britzke,  jetzt  ists 
Eustachius  Botel. 

Der  Schulmeister  hat  1  Hufe  vor  Groeningen,  stammt  vomKa- 
land,  V2  Hufe  vor  Wegeleben,  3  Zogk  Gras-  auch  Kalandsgut,  6  fl. 
weniger  3  pf.  Geldzins  vom  Lehn  St.  Annae.  Jeder  Schulknabe  giebt 
quartal.  2V2  gi'*;  dazu  hat  er  mit  seinem  Collegen  auf  dem  Hofe  alle 
Tage  einmal  die  Kost. 

Der  Cantor  hat  10  ii.  vom  Schulmeister,  das  halbe  Schulgeld, 
die  Kost. 

Küster  und  Organist  ist  Carl  Loff,  er  hat  10  Morgen  alsKflster, 
15  Morgen  als  Organist,  Gras  von  1  Fuder  Heu,  1  Kohlgarten,  2WispeI 
Brotkorn  zu  Martini,  das  Amt  giebt  1  Malter,  der  Ackermann  und  einer 
vom  Adel  1  Scheflfel,  derKothsass  1/2  Scheffel,  dasRennei,  1  fl.  12^2  gr« 
aus  der  Kirche,  ein  gelegenes  und  wohlausgebautes  Haus,  Accidentien. 
So  oft  Pfarrer  und  Caplan  aufs  Schlosa  zur  Mahlzeit  gehen,  geht  und 
geniesst  der  Küster  mit,  hingegen  soll  der  Küster  die  Orgel  und  das 
Küsteramt  mit  allem  getreuen  Fleiss  verwalten,  sich  auch  gegen  die 
Herren  im  Amt,  Pfarrer,  Caplan  und  Rath  und  ganze  Gemeinde  alles 
gebührlichen  Gehorsams  und  Willfahrtigkeit  erzeigen  und  verhalten. 
Die  Orgel  soll  geschlagen  werden  alle  Sonntage,  hohe-  und  Feierfeste, 
Vor-  und  Nachmittage  zum  Amt  und  Vesper. 

Dass  er  sich  vorbeschriebener  Massen  verhalten  will,  muss  er  bei 
seinem  Anzüge  mit  zwei  auswärtig  besessnen  Männern  nach  altem  Ge- 
brauch verbürgen. 

Der  Kai  and  oder  die  Bruderschaft  St.  Catharinae  besteht  noch. 
Das  Capitel  der  Bruderschaft  hat  1  grossen  Hörn  an  derHoltemme  und 
des  Abts  Wiese,  den  kleinen  Hörn  zwischen  der  Geiste  Holz,  8  Zöge  auf 
die  braunen  Laken,  1  Morgen  auf  dem  Hünengraben,  1  Hom  Gras: 
Hiervon  wird  jährlich  eine  Collation  gehalten;  es  sollen  die  Einkünfte 
später  ad  meliores  usus  gebraucht  werden.  Der  Dechant  der  Gesell- 
schaft ist  M.  Anthonius  Riemschneider,  Brüder  sind  Zach.  Boettcher, 
Pastor  im  Südendorf,  Moritz  Rüden,  Ludolf  vom  Hagen  alias  Geist,  Hans 
Hoyer,  Mathis  Hecht,  Steffen  Ramwalt,  Hans  Mibe,  Ruhe,  Alexander 
Kropf,  E}  tel  Reimmer,  Peter  Hecht,  Hans  Henkel,  Hans  Wagenschiebe; 
jeder  hat  eine  nicht  unbedeutende  Grasnutzung  hinter  dem  Hagen,  auf 
den  braunen  Laken,  vor  der  Brücke,  hinter  dem  Crottorfer  Hagen,  an 
der  Bode,  an  den  Dornen,  an  der  alten  Holtemme,  gegen  den  Frevel 
nach  Nienhagen,  am  Mühlenwege;  jeder  giebt  6  pf.  Erbzins  an  den 
Dechant  als  Stuhlgeld.  Den  noch  übrigen  15.  Theil  auf  dem  Hufeisen 
nach  Nienhagen,  in  den  langen  Zügen,  gebraucht  die  Bruderschaft  zum 
Botenlohn.     Die   Bruderschaft  präsentirt  ein  Schreiben  des   Cardinais 
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Albrecht  d.  d.  Halle  Freitag  nach  Martini  1535  (dasselbe  ist  abgedruckt 
Lenckfeld  Antiqu.  Groening  pag.  134),  durch  das  er  einwilligt,  dassvom 
Kaland  7  Hufen ,  1  Holzfleck,  Haus  und  Hof  jetzt  nach  dem  Tode  des 
Possessors  dieses  Lehns,  Herrn  Thomas  Niemand,  der  Pfarre  zuGroe- 
ningen^  die  durch  Abgang  des  Opfers  und  anderer  Einkttntte  in  diesen 
Zeiten  viel  Schaden  erlitten  habe,  zugelegt  werden  gegen  die  Verpflich- 
tung einen  Caplan  zu  halten.  (Die  beiden  Kalands- Vorsteher  Matz 
Schmitt  und  Georg  Busch  hatten  beim  Hauptmann  Heinrich  v.  Hoym 
und  dem  OiSzial  Heinrich  Hörn  im  Auftrage  der  Bruderschaft  den  An- 
trag gestellt).  Die  Bruderschait  bittet,  man  möge  ihnen  die  Grasung 
erblich  lassen,  sie  wollten  1.  die  Collation  einstellen,  2.  der  Kirche 
7  fl.  Erbzins  geben,  3.  eine  W  iese  dem  Pfarrer  an  St.  Martin,  eine  dem 
in  Sudendorf  und  einen  Holzfleck  dem  Caplan  geben. 

Von  dem  Lehn  des  Altars  St.  Jacobi  hat  nach  dem  Tode  des 
Domdechant  Ludwig  y.  Britzke  der  Domherr  Eustachius  v.  Boteil  zu 
Groeningen  vor  der  Kirche  im  Beisein  von  Notar  und  Zeugen,  die  er 
mitgebracht,  Besitz  ergriffen  und  bezieht  den  Zins.  In  revisione  hat 
der  Stiflshauptman  Heinrich  v.  d.  Ltthe  berichtet,  dass  er  nach  seiner 
Macht  als  Hauptmann  [dem  pp.  Botel  das  Lehn  gegeben  habe. 

Es  sind  zwei  Elendsherrn  verordnet,  welche  arme  fremde  Kranke 
aufnehmen,  hausen  und  hegen  und  ihnen  Handreichung  thun  von  den 
dazu  bestimmten  Zinsen. 

Eine  Mägdlein -Schule  besteht  hier,  ist  aber  nichts  dazu,  jedes  Kind 
soll  der  Sehulmeisterin  quartal.  5  gr.  geben.  Man  will  eine  Freischule 
einrichten. 

Etliche  geben  Aergemiss,  haben  aber  Besserung  zugesagt,  ausser 
Salomey,  Caspar  Wreden's  Ehefrau,  die  sehr  liederlich  lebt,  auch  mit 
einem  Verheiratheten  vom  Adel.  Derselbe  ist  aufsBathhaus  citirt,  als 
er  nicht  kam,  ist  er  nach  Halberstadt  beschieden,  als  er  sich  schriftlich 
entschuldigte,  wurde  er  nach  Schlanstedt  citirt.  Die  Visitatoren  haben  ihm 
sein  Unrecht  „nicht  unter  die  Bank  gesteckt,  sondeni  recht  teutsch  fllrge- 
beuget  und  ihn  zur  Besserung  ganz  treulich  vermahnt^^  Er  hat  Besseiiing 
zugesagt.    Das  Weib  ist  aus  dem  Amt  verwiesen. 

Der  Küster  und  Organist  Loff  wird  hart  verklagt,  er  sei  sehr  unfleissig 
in  seinem  Dienst,  ziehe  wohl  ein  ganzes  halbes  Jahr  ohne  Erlaubniss 
weg,  es  werde  nicht  geläutet  oder  geklungen  oder  auf  der  Orgel  ge- 
schlagen, erfrage  nach  Niemand,  schmähe  Rath  und  Pfarrer,  lebe  im  Ehe- 
bruch, gehe  nicht  zum  Abendmahl.  Ob  er  sich  wohl  entschuldigt,  er  sei  mit 
dem  Bischof  ^,'2  Jahr  im  Stitt  Minden  gewesen ,  habe  nur  geschmäht, 
als  man  ihn  und  sein  Weib  nicht  zur  Palmcollation  geladen,  vom 
Abendmahl  sei  er  weggeblieben  wegen  des  Streites  mit  dem  v.  Dorstadt 
um  des  Hiebs  halben,  den  er  ins  Angesicht  von  ihm  gekriegt,  er  lebe  un- 
anstössig,  sei  etwas  Unfleiss  mit  untergelaufen,  so  wolle  er  sich  bessern. 
Es  ist  ihm  gesagt,  des  Bischofs  Gunst  könne  umschlagen,  er  solle  sich 
bis  Michael  bessern,  wo  nicht,  so  solle  er  „sein  Ebenteuer  stehen." 

11* 
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b.  Das  Stidendorf. 

1564.  Die  Pfarre  im  Altendorfe  hat  46Hau8wirthe  und  geht  von 
der  Aebtissin  zu  Gemrode  zu  Lehn. 

Der  Pfarrer  Johannes  Blanken  bürg  k,  65  Jahr  alt,  ist  1524 
imPapstthum  zu  Ualberstadt  ordinirt  und  nun  33  Jahre  lang  hier  Pastor; 
er  ist  gar  unveiTnöglieh  und  untüchtig  zum  Amt,  deswegen  wurde  dem 
Diakon,  Herrn  Caspar,  befohlen  die  Kirche  mitzuversorgen ,  so  lange 
Herr  Johannes  lebt. 

Der  Pfarrer  hat  als  Einkommen  2  Hufen  und  10  Morgen,  etliches 
Gras,  1  fl.  und  etliche  Groschen  aus  der  Kirche,  den  Zeitpfennig,  Acci- 
dentien.  Nun  soll  der  alte  Pfarrer  mit  dem  Titel  eines  Pfarrherrn  aul 
der  Pfarre  bleiben,  aber  mit  dem  Amt  ganz  und  gar  nichts  zu  schaffen 
haben;  der  Caplan  soll  vom  Pfarreinkommen  haben  IV2  Hufen,  den 
Zeitpfennig  und  alle  Accidentien.  Die  Gemeinde  will  dem  alten  Pfarrer 
die  ihm  bleibende  V2  Hufe  und  10  M.  frei  bestellen. 

Der  Küster  hat  1/2  Hufe,  3  Zock  Gras,  4  Malter  Markkorn,  2  Um- 
gänge zu  Neujahr  und  Ostern,  Accidentien. 

Die  Kirche  St.  Cyriaci  hat  1  Kamp  hart  vor  dem  Thore,  hält 
3  gute  Morgen,  Gras  über  derHoltemme  und  auf  dem  Kirchhofe,  11  ei- 
serne Schafe,  2  fl.  6  gr.  6  pf.  Erbzins  und  Schüttung  auf  der  Kirche. 

Auf  dem  Sudendorfer  Kirchhofe  hat  der  Rath  ein  kleines  Häus- 
lein, das  wird  vermiethet,  aber  der  Inwohner  muss  kranke,  obdachlose 
Leute  aufnehmen  und  herbergen. 

1589.  Die  Pfarre  geht  vom  Stift  Gernroda  zum  Lehn,  doch  hat 
den  jetzigen  Pfarrer  der  Fürst  von  Anhalt  anstatt  der  Aebtissin  berufen. 
Hauswirthe  sind  50. 

Pfarrer  ist  Zacharias  Boetticher,  aus  Groeningen,  35Jahr  alt, 
ist  vor  8V2  Jahren  von  der  hiesigen  Schule  zum  Pfarrer  berufen  und 
in  Halberstadt  von  M.  Fischer  ordinirt.    Er  weiss  die  Fundamente  wohl. 

Die  St.  Cyriacs  Kirche  hat  V2  Hufe,  der  Kamp  vor  dem  Thore 
ist  in  Gärten  gewandelt,  welche  9  fl.  3  gr.  Pacht  geben,  der  Garten 
auf  dem  Kirchhof  giebt  1  thl.,  3  fl.  von  3  Zog  Gras  über  der  Holtemme, 
1  fl.  5  gr.  von  Gras  auf  dem  Kirchhof,  2  fl.  Erbzins. 

Der  Gotteskasten  hat  jährlich  4  fl. 

Der  Pfarrer  hat  2  Hufen  12 Morgen,  2  Graswiesen  über  derHolt- 
emme von  8  oder  9  Schock  Gras,  1  fl.  von  der  Kirche,  Quartalgeld, 
6  gr.  für  Kirchenregister  zu  führen. 

Der  Küster  hat  V2  Hufe,  3  Zock  Gras  über  der  Holtemme,  von 
den  Ackerleuten  1  Scheffel  Roggen,  von  den  Kothsassen  1/2?  auf  Dreikönige 
Wurst  und  Brot  aus  jedem  Haus,  15  gr.  aas  der  Kirche  für  Glocken- 
fett und  Besen. 

Das  Hospital-Häuslein  ist  zerfallen.  Wagenschieber  hat  zum  Neu- 
bau 25  fl.  gegeben  und  der  Rath  ist  willens  das  Haus  wieder  auf- 
zubauen. 
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c.  Kloster  Groeningen. 

Am  13.  Jani  1564  wurde  diese  Gemeinde,  welche  49  Haaswirthe 
zählte,  visitirt.  Das  Dorf  hatte  früher  keinen  eignen  Pfarrer,  sondern 
wurde  vom  Mönchskloster  versorgt,  auch  der  jetzige  Pfarrer  wird  vom 
Kloster  unterhalten. 

Pfarrer  ist  Justus  Koch,  24  Jahr  alt,  anno  58  im  Papstthum  zu 
Halberstadt  ordinirt  und  5  Jahre  Mönch  im  Kloster  Groeningen;  er  ist 
nun  6  Jahr  hier  Pfarrer.  Er  ist  wohlgelehrt,  in  Worten  überflüssig,  soll 
sich  weniger  der  Worte  als  der  Fundamente  und  der  h.  Schrill  be- 
fleissigen. 

Der  Pfarrer  hat  36  fl.  vom  Propst  des  Klosters,  je  1  Malter 
Weitzen  und  Gerste  aus  dem  Kloster,  7  Toch  Gras  von  etwa  8  Schock 
Heu  sind  erst  dies  Jahr  vom  Propst  zugelegt,  V2  Morgen  Holz  vom 
Hakel,  davon  hat  er  sein  Feuerwerk,  1  Brot  und  1  Bratwurst  und  2  pf. 
zu  Neujahr  aus  jedem  Haus,  1  Brot  und  etliche  Eier  auf  Ostern,  Vier- 
zeitenpfennig ,  Accidentien ,  alle  Sonn-  und  Festtage  eine  Mahlzeit  im 
Kloster.  Claus  Stegker  soll  wissen  was  früher  zur  Pfarre  gehört  hat, 
aber  er  allegirt  schwache  Memorie. 

Die  Gemeinde  hat  120  fl.  zur  Erbauung  eines  bisher  nicht  dage- 
wesenen Pfan-hofs  gegeben,  hofit  es  werden  dem  Pfarrer  etliche  Güter 
ans  dem  Kloster  zugelegt  werden. 

Der  Küster  hat  1  Malter  Weitzen  und  2  Malter  Gerste,  6  Ellen 
Parchet,  alle  Sonn-  und  Festtage  eine  Mahlzeit  —  alles  vom  Kloster, 
Accidentien.    Hat  keine  Wohnung. 

In  Ermangelung  einer  Pfarrkirche  geht  die  Gemeinde  in  die  Kloster- 
kirche und  bezahlt  mit  2  fl.  Gapitalzins  die  Lichte. 

1589  hatte  das  Dorf  55  Hauswirthe. 

Der  Pfarrer  Zacharias  Lampe,  58  Jahr  alt,  seit  37  Jahren  (?) 
hier  Pfarrer,  ist  hierher  gekommen  vom  Kloster  Gemrode  und  mit  der 
Pfarre  belehnt  vom  Kloster  zu  Groeningen;  er  ist  anno  55  im  Papst- 
thum zu  Halberstadt  ordinirt. 

Die  Kirche  St.  Viti  ist  getheilt,  das  Kloster  hat  den  Chor,  die 
Gemeinde  das  Schiff.  Die  Gemeinde  bezahlt  mit  30  gr.  vom  Gras  auf 
dem  Kirchhof  und  mit  7 — 7^2  fl  aus  dem  Gotteskasten  Wein,  Hostien  und 
Lichter;  sie  klagt,  dass  das  Kloster,  welches  doch  von  Alters  her  die 
Kirche  in  baulichem  Wesen  erhalten  habe ,  die  Kirche  ganz  verfallen 
lasse,  kein  ganzes  Fenster  sei  darinnen,  auch  der  Seyger  gehe  nicht  mehr. 

Das  Einkommen  des  Pfarrers  ist  in  sofern  geändert,  als  das 
Kloster  für  die  sonstigen  Leistungen  ungeiUhr  vor  20  Jahren  uurch  den 
Propst  Caspar  Hunold  2  Hufen  zur  Pfarre  gegeben  hat,  sonst  hat  er 
7  Züge  Gras,  es  wird  ihm  jährlich  V2  Morgen  Unterholz  angewiesen; 
sonst  wie  oben,  auch  die  Mahlzeit  auf  dem  Kloster  ist  geblieben. 

Das  Einkommen  des  Küsters  ist  geblieben,  nur  erhält  er  statt 
der  6  Ellen  „Parcheim"  30  gr. 

Das  Lehn  der  Elenden  hat  2  fl.  18  gr.  9  pf.  Capitalzins  von  Hans 
Bike,  Valtin  Heineman,  Thomas  Deramer,  Andreas  Dippe,  Heinrich 
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SalomoD,  Andres  Enzian,  Andres  Northausen,  Jürgen  Benedix,  Jochim 
Krause,  Hans  Buch.  Diese  Zinsen  erheben  2  Männer,  jetzt  Steflfen 
Grote  und  Hans  Heinemann,  und  unterstützen  damit  fremde  Leute,  die 
sich  als  Dienstboten  hier  auihalten,  wenn  sie  siech  und  krank  werden. 
Die  Gemeinde  beschwert  sich,  sie  habe  die  120  fl.  (cfr.  Visit.  1564) 
dem  Kloster  gegeben,  das  habe  sich  verpflichtet,  die  Kirche  in  Besserung 
zu  halten,  die  Pfarre  zu  bauen,  dem  Pfarrer  genügendes  Einkommen  zu 
geben.  Nichts  geschah  aber,  der  Pfarrer  habe  kaum  das  „truckene 
Brot  und  den  sauren  Covent".  Man  möge  der  von  Bockholt  (Buchholz) 
befehlen,  zu  thun  was  sich  in  dieser  Sache  gebühre. 

2.  Cochstedt. 

Die  Stadt  Kockstedt  wurde  am  27.  Juni  1564  visitirt  und  zählte 
90  Hauswirthe. 

Die  Pfarre,  welche  vom  Kloster  Hecklingen  zu  Lehne  gehet ,  hatte 
Adam  Riese,  30  Jahre  alt,  anno  51  im  Papstthum  zu  Padelbom 
ordinirt,  eine  Zeitlang  Mönch  im   Paulerkloster  zu  Halberstadt,    seit 

8  Jahren  inne.  Er  ist  gelehrt  und  wohlgeübt,  hält  sich  aber  beim 
Trünke  vergesslich;  es  ist  ihm  aufgegeben,  sich  zu  bessern  und  auch 
sein  Weib  von  Zecherei  abzuhalten,  dass  sie  Niemand  mit  Leicht- 
fertigkeit Aergerniss  gebe. 

Der  Pfarrer  hat  9^2  Hufe,  einen  freien  Hof,  den  Meierhof,  hart  an 
der  Pfarre,  6  Schock  Holzes,  von  denen  von  Schierstedt  von  einer 
Pfarrwiese,  die  denselben  übergeben  ist,  Quartalgeld,  Weihnachten  und 
Neujahr  je  1  pf.  aus  jedem  Hause  und  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  6V4  Hufe;  (hiervon  gebraucht  der  Schulmeister 
1/2  Hufe),  3  gr.  Erbzins  von  ^'4  Hufe,  1  fl.  von  einem  Garten,  19  gr. 

9  pf.  Schafzins,  7  gr.  Capitalzins,  41/2  pfd.  Wachs  von  etlichen  Häusern, 
1  Weidenbleck,  neulich  mit  Weiden  besteckt,  bringt  3  fl,  5  gr.  Lehn 
von  denen  von  Schiannenwitz,  eine  wüste  Scheune,  die  heilige  Scheune 
soll  der  Kirche  zum  Besten  wieder  erbaut  werden.  Der  St.  Bastians 
Altar,  mit  Acker  und  geringen  Zinsen,  für  den  sonst  als  Messpriester 
ein  Caplan  unterhalten  wurde,  ist  zur  Kirche  gelegt. 

Von  dem  Kircheneinkommen  gebraucht  man  20  fl.  zu  einer  jährl. 
Spende  von  1  Brot  und  Speck  an  die  Armen. 

Die  Schule  ist  neulich  eingerichtet;  der  Küster  hält  sie.  Es  ist 
im  Werke  auch  eine  Orgel  zu  machen,  der  Organist  soll  dem  Schul- 
meister helfen.  Der  Schulmeister  hat  1  2  Hufe,  10  fl.,  Brot  und  Wurst 
auf  das  neue  Jahr,  Brot  und  Käse  aufJohannis,  Ostereier,  Accidentien; 
dazu  21/2  gr-  quartal.  von  jedem  Knaben.  Markkorn  ist  seit  20  Jahren 
nicht  gegeben;  man  will  ihm  in  Zukunft  1  Wispel  halb  Roggen,  halb 
Gerste  geben  und  auch  von  der  Kirche  noch  1/4  Hufe. 

Es  ist  ein  Armenhaus  da,  um  arme  Leute  zu  herbergen;  das 
Haus  hat  kein  Einkommen. 

Der  älteste  Altermann  trägt  den  Klingebeutel;  das  Geld  wird  den 
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Armen  vertheilt  sammt  einem  Tuch  Wandes,  hält  ab  Ellen,  und  -/i  &• 
Letzteres  beides  ist  eine  Stitlung  von  Andreas  Schnodeheine. 

Es  sind  keine  Leute  allhier,  die  in  Verachtung  göttlichen  Worts 
und  der  Sakramente  leben ;  wohl  aber  gehen  etliche  mit  „guten  Kinder- 
chen, oder  wie  man  die  nennen  soll,  mit  ab-  und  zuzusagen^^  um. 

Kirchenordnung,  wie  sie  bis  daher  seit  1556  gehalten  worden. 

Alle  »Sonnabend  nach  der  Institution  der  Wittenberger  Kirchen- 
ordnung wird  eine  lateinische  Vesper  gehalten  und  gesungen.  Darauf 
werden  die  Couimunicanten  verhört.  Auf  die  hohen  Feste  wird  das 
üesponsorium,  Hymnus  und  Magnificat  figuraliter  gesungen. 

Sonntag:  Um  7  Uhr  wird  das  Amt  angefangen  und  folgende 
Stücke  gesungen,  so Communicanten  vorhanden,  als:  Veni  sancte,  Bene- 
dictus  mit  Antiphone,  Introitus,  Kyrie  eleison,  Et  in  terra  pax,  Allein 
Gott  in  der  Höh,  Collecte  deutsch  mit  der  Epistel,  Sequenz  oder  1  Psalm 
Lutheri  mit  dem  patrem  omnipotentem,  Contio,  Isaia  dem  Troteten, 
die  Communio. 

Auf  das  Fest  wird  das  Amt  figuraliter  gesungen. 

Nachmittags,  wenn  es  Fest  ist,  wird  abermal  die  Vesper  figu- 
raliter nach  unserm  Vermögen  gesungen.  Sonst  auf  die  gemeinen 
Sonntage  3  Psalmen  Lutheri.  Nach  der  Predigt  wird  der  Katechismus 
Lutheri  durch  alle  Stücke  von  Knaben  und  Mädchen  recitirt. 

Wenn  auf  etliche  Sonntage  keine  Communicanteu  vorhanden,  alsdann 
wird  das  te  deum  laudamus,  Wo  Gott  der  Herr  nicht  bei  uns  hält,  und 
die  Litanei  gesungen. 

Freitags  wird  gehalten  eine  gemeine  Danksagung  ftlr  das  Leiden 
Christi,  und  wird  gesungen  das  Responsorium  „Tenebrae  factae  sunt,** 
Vexilla  regis  deutsch.  0  Lamm  Gottes.  Die  Litanei.  Nach  der  Predigt 
die  7  Worte  Christi  mit  der  Collecte  „Respice  quis"  deutsch. 

Zur  Taufe  singen  die  Schüler:  Christ  unser  Herr  zum  Jordan. 

Zum  Begräbniss  die  Resp.:  Si  bona  suscep.,  oder  „Si  credimus.'*  Nun 
lasst  uns  den  Leib.    In  der  Kirche  jam  moesta  quiesce  mit  der  Collecte. 

Schulordnung. 

Montag:  6  —  7  gramn«atica  Philippi  minor,  die  Kleinen  das  Compendiiim;  7  —  8 
werden  die  lectiones  repetirt,  arsrumenta  und  scripta  gezeigt.  8  —  9, 
die  Knaben  sagen  das  Evangelium  an,  das  am  Sonnabend  ausge- 
legt ist.  Examen  der  grammatischen  Regeln.  Nachmittags  12—  1 
wird  Musica  mit  regulis  durch  den  Cantor  vorgel&sen,  die  Kleinen 
recitiren  ihre  lectiones,  1  —  2  sententiae  Salomonis,  2  —  3  Repetition 
der  Lectionen;  den  Kleinen  wird  ein  poetisches  Dictum  angeschrieben. 

Dienstag:  Vormittags  Grammatica  Philippi.  Nachmittags  Syntaxis  Philippi,  die 
andere  Stunde  fabulae  Aesopi;  den  Kleinen  wird  eiu  Dictum  ange- 
schrieben. 

Mittwoch:  Catechesis  Lutheri,  die  Kleinen  sagen  den  deutschen  Katechismus  auf. 
Die  folgende  Stunde  werden  alle  Kinder  gefragt,  was  sie  aus  Evan- 
gelium und  Epistel  behalten.  Nachmittags  usitato  more  datur  copia 
ludendl  adolescentibus. 

Ponnerstag:  6-7  Grammatica  Philippi,  7  —  8  Aufeagen  der  Lection,  die  Kleinen 
geigen  ihr  Alphabet,  8  —  9  fabulae  Aesopi.    Nachmittags  12—1  Musica 
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mit  regulis,  1  —  2  Syntaris  Philippi,  2  —  3  wird  eine  Sentenz  aus  Ovid 
angeschrieben  und  disticha  Catonis  gelesen. 

Freitag,  wenn  sie  aus  der  Kirche  kommen :  Repetition  der  Lectionen«  Nachmittags 
Musica  und  cantus  figuralis.  Sententiae  Salomonis.  Item  ein  Spruch 
aus  dem  Evangelio  und  der  Epistel  wird  den  Kindern  befohlen,  auch 
den  Meidlein  Rleichfalls  fUrgcgeben,  den  sie  am  folgenden  Sonntag  in 
der  Kirche  aufsagen. 

Sonnabend:  Catechesis  Lutheri,  die  Kleinen  sammt  den  Meidlein  sagen  den  Kate- 
chismus deutsch  vor.  Evangelium  imd  Epistel  werden  exponirt  und 
repetirt.    Nachmittags  vrird  der  Gesang  für  den  Sonntag  geübt. 

1589  hatte  Kockstede  150  Hauswirthe;  Kochstedt  wurde  zur  Visi- 
tation nach  Schneidlingen  gefordert  und  da  visitirt.  CoUator  der  Pfarre 
ißt  der  Bischof  und  ist  der  jetzige  Pfarrer  sede  vacante  vom  Dom- 
capitel  vocirt.  Es  hat  zwar  der  Fttrst  von  Anhalt  wegen  des  desolirten 
Klosters  Hecklingen  Einsprache  erhoben,  aber  da  Kochstedt  im  Halber- 
städtischen liegt  und  Hecklingen  Desolat  ist,  hat  das  Domcapitel  das 
jus  patronatus  in  Possess  genommen. 

Der  Pfarrer  M.  Johann  Kleine  hat  auf  Vocation  des  Junkers 
Jacob  V.  Schierstedt,  des  Raths  und  der  Gemeinde  die  Pfarre  vom 
Domcapitel  vor  13  Jahren  erhalten,  ist  jetzt  46  Jahre  alt  und  zu 
Blankenburg  ordinirt.  Er  ist  im  Examen  geschickt  nnd  wohlbelesen 
gefunden. 

Das  Einkommen  der  Kirche  ist  dasselbe  geblieben,  den  Oarten 
hat  Heinrich  Ruseler;  2  Wispel  halb  Roggen,  halb  Gerste  hat  Bernt 
Kebel  zu  Boemicken  der  Kirche  gegeben,  es  vor  der  Ernte  Bedürftigen 
zu  verleihen,  die  es  nach  der  Ernte  in  natura  zurückgeben.  Die  Kirche 
hat  an  Kleinodien  2  vergoldete  Kelche  mit  Patene,  1  Monstranz  fllr 
9  thl,  5  Messgewänder,  3  Chorröcke,  1  deutsche  Bibel. 

Der  Gotteskasten  trägt  im  Jahr  25  fl.  etwa.  Die  Hagelspende 
ist  Gemeindesache.  Die  Snodeheine'sche  Spende  von  55  Ellen  Tuch 
besteht  noch,  ebenso  die  Spende  aus  der  Kirche  von  etwa  20  fl,.  incl. 
3  fl.,  welche  zur  Collation  gebraucht  werden. 

Als  Einkommen  des  Pfarrers  wird  angegeben  9  Hufen  vor  Koch- 
stedt, 1/2  Hufe  vor  Boemicke,  2  gute  Pf.  von  jedem  Hause  zum  neuen 
Jahr,  Qnartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  oder  Schulmeister  hat  ^'2  Hufe,  Vi  Hufe  wird  ihm 
bei  dieser  Visitation  von  der  Kirche  zugelegt,  1  Wispel  Gerste  vom 
Rathhause,  3  Umgänge,  nemlich  Ostern,  Johanni  und  Weihnachten, 
1/2  3-  ttlr  Lichte,  auf  Nicolai  vom  Kothsass  2  gr.,  vom  Häusling  1  gr., 
Accidentien,  von  jedem  der  60  Knaben  quartal.  2V2  gr.  Hiervon  muss 
er  einen  Cantor  für  12  fl.  halten,  giebt  ihm  auch  den  Tisch ,  doch  isst 
er  meist  bei  den  Bürgern. 

Der  Organist  hat  40  fl. 

Das  Hospital  —  ohne  weitere  Einkünfte  —  ist  vorhanden;  drin 
wohnen  arme  Leute  frei,  die  aber  kranken  Leuten  dienen  müssen. 

Man  wünscht,  dass  vom  Kaland  zu  Schneidlingen  Einkünfte  zum 
hiesigen  Hospital  gelegt  werden,  weil  hier  das  Haus  schon  vor- 
handen ist. 
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Als  Richter  nnd  Kirch väter  die  Anstellung  eines  Caplans,  der  in 
peste  und  sonsten  die  Kranken  mit  besuchen  könnte,  beantragen,  ver- 
spricht sofort  derPtarrer  Itlr  denCaplan  IHufe;  als  aber  die  Visitatoren 
fragen:  was  die  Gemeinde  thnn  werde,  erklären  die  Antragsteller,  es 
möge  beim  Alten  bleiben. 

Die  Gemeinde  hat  wohl  beten  können,  auch  wussten  die  Meisten 
den  Gatechismus  cum  explicatione. 

3.  Kroppenstedt 

Diese  Stadt,  welche  160  Hauswirthe  hat,  ist  1564  den  26.  Juni 
durch  M.  Sebastian  Bo^'tius,  Jodocus  Otto,  M.  Spoerer,  Casp.  Breitsprach 
und  Bart.  Uden  visitirt.  Die  Pfarre,  welche  vom  Bischof  zum  Lehn 
geht,  hat  Augustinus. Steinkopf ,  70 Jahre  alt,  inne;  er  ist  anno  18 
im  Papstthum  ordinirt  und  nun  25  Jahre  hier  Pfarrer.  Er  hat  als  alter 
Mann  genugsam  Antwort  gegeben,  dass  man  mit  ihm  billig  zufrieden 
gewesen  ist. 

Diakon  istCunradus  Neander,  31  Jahre  alt,  anno  62  zu  Witten- 
berg ordinirt,  ist  nun  2  Jahre  hier  im  Amte.  Er  ist  wohlgelehrt,  man 
hat  im  Examen  Gefallen  an  ihm  gehabt.  Der  Pfarrer  ist  seiner  Zeit 
vom  Oificial  und  Licentiat  HenricusHorn  in  Halberstadt  examinirt  und 
eingesetzt,  der  Diakon  aber  ist  durch  den  Bath  mit  Wissen  des  Pfarr- 
herrn eligirt  und  durch  die  Doctoren  der  Theologie  zu  Wittenberg 
examinirt  und  ordinirt  worden. 

Sonnabends  wird  Vesper  gehalten  und  danach  die  Beichtkinder 
verhört. 

Montags  früh  wird  Wette  gesungen,  alsdann  eine  Prophezei  aus 
den  Propheten  mit  kurzer  Summarie  gehalten  und  gelesen,  danach  im 
Amt  das  Evangelium  gepredigt  und  die  hochwürdigen  Sacramente  nach 
Beiehl  und  Einsetzung  Christi  gereicht  und  gegeben.  Nach  dem  Essen 
predigt  der  Diakon  über  den  Katechismus,  doch  erstlich  werden  die 
5  Hauptstücke  einfältig  durch  den  Caplan  gesagt,  nach  der  Predigt 
müssen  die  Schüler  den  catechismus  cum  explicatione  recitiren  und 
beten.  Den  Dienstag  predigt  der  Caplan,  den  Freitag  der  Pfarrherr 
—  Auch  werden  die  Apostelfeste  gefeiert.  In  den  Fasten  ist  alle  Tage 
Predigt  durch  den  Pfarrer. 

Der  Pfarrer  hat  1  Hufe  zu  Wendungen  vor  Croppenstedt,  1  Hufe, 
genannt  die  „grosse,**  im  Croppenstedter  Felde,  1  Hufe,  genannt  die 
Weinhufe;  dafllr  soll  der  Pfarrer  Oblaten  besorgen,  doch  ist  dies  schon, 
seitdem  unter  dem  vorigen  Pfarrer  das  Opfern  abgekommen  ist,  lange 
Zeit  dahin  geändert,  dass  die  Kirche  Oblaten  und  Wein  besorgt 
1  Hufe  im  Croppenstedter  Felde,  hält  27  M.,  ist  von  Jacob  Dobbin 
der  Kirche  geschenkt,  aber  seit  Vigilien  und  Seelmessen  abgekommen 
ist  diese  Hufe  zur  Pfarre  gelegt ;  für  die  Katechismuslehre  in  den  Fasten 
erhält  er  1  Tonne  Bier  aus  dem  Brauhaus,  1  fl.  12  gr.  aus  der  Kirche; 
am  Christabend  aus  jedem  Haus  1  pf,  am  Neujahrsabend  mit  den 
„Prentzebeutel"  1  Brot  und  1  Wurst;  Montag  nach  Ostern  1  Brot  und 
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etliche  Eier,  8  Hühner  Zins,  etliche  Erbzinsen  6  gr.,  Vierzeitenpfennig 
und  Accidentien.  Aach  ist  dem  Pfarrer  das  Lehn  St.  Laurentii  in  der 
Martinikirche  (1  Hufe  im  Neuenstedter,  1  Hufe,  genannt  Breitgut,  im 
Croppenstedter  und  3/4  Hufe  im  Sedorfer  Felde),  so  er  Alters  halben 
zu  schwach  und  abgesetzt  wUrde,  auf  Lebenszeit  zugelegt  worden. 

Der  Gaplan  hat  1  Hufe  „die  grosse"  im  Croppenstedter-,  1  Hufe 
„Breitgut"  im  selben,  1  Hufe  im  Heteborner-,  V2  Q^fe  i™  Ammendorfer-, 
1/2  Hufe  im  Neuenstedter,  1  Hufe  im  Harsleber- Felde,  diese  5  Hufen 
gehören  zum  Lehn  St.  Michaelis  in  der  Martinikirche,  2  grosse  Wiesen 
im  Germslebenbruch  mit  3  Fuder  Heu,  23  gr.  Erbzins  von  Häusern  und 
Aeckern,  von  3  Spenden  je  3  gr.,  8  oder  10  Brote  und  ein  Stück  Speck. 

Der  Küster  (Schulmeister)  hat  V2  Hufe,  3  Morgen  vom  Kaland, 
von  jedem  Knaben  2V2  gr.  quartaliter,  7  Schock  Markkorn,  Roggen 
und  Weitzen,  auf  Dreikönige  1  Brot  und  Wurst  aus  jedem  Haus,  zu 
Ostern  Ostereier,  1^  2  fl-  vom  Schreiben  des  Kirchenregistera,  IV2  ti« 
vom  Brauhausregister.  Von  der  St.  Mertens  Spende,  wenn  sie  in  der 
Kirche  ausgetheilt  wird,  von  jedem  Knaben  2  Brote,  von  St.  Andreas 
und  U.  L.  Fr.  Kirche  von  jedem  Knaben  1  Brot.  Wird  ihm  von  den 
Knaben  ins  Haus  getragen  und  muss  dafür  einen  Baccalaureus  halten. 

Die  St.  Martini kirche  hat  I4V4  Hufen  (nemlich:  2  im  Hetten- 
bronnenthal,  2^2  und  3/4  im  Niensteder  Felde,  2V4  im  Croppenstedter 
Felde,  2V2  und  1/4  im  Ammendorfer  Felde,  I1/4  im  Wentlingen  Felde, 
V2  auf  dem  Roda,  P/g  auf  dem  Breitengut)  und  jährliche  Erbenzinsen 
(siehe  weiter  unten).  Die  Kirche  giebt  für  46  fl.  eine  Spende,  jedem 
Armen  2  Brote  und  ein  Stück  Speck.  Von  den  Einkünften  wird  die 
Kirche  erhalten;  doch  weil  die  Hufen  zum  Theil  weit  entfernt  sind 
und  nicht  viel  Zins  einbringen,  so  legt  der  Rath  noch  zu.  Dies  Jahr 
ist  eine  Glocke  gegossen  und  eine  neue  Orgel  gebaut  werden. 

In  Betreff  der  Kirchen  ausserhalb  des  Flecks  wird  zunächst  von 
der  St  Andreaskirche  gesagt,  dass  sie  besitze  eine  V2  Hufe  zu 
Wendungen,  3/2  und  ^U  Hufe  zu  Ammendorf,  4  Morgen  zu  Ammendorf, 
4 V2  Morgen  bei  der  St.  Audreaskirche  (diese  8 '/2  Morgen  soll  der  Schul- 
meister zur  Unterhaltung  eines  Baccalaureus  bekommen),  1  Morgen  auf 
der  Wort;  ausserdem  hat  sie  Erbzinsen  (siehe  weiter  unten).  Diese 
Güter  werden  zu  einer  Spende  für  Arme,  1  Brot  und  1  Stück  Speck, 
verwendet,  soll  auch,  ob  Gott  will,  zu  ewigen  Zeiten,  nachdem  der 
Acker  um  Gotteswillen  dazu  gegeben  ist,  den  Armen  ausgetheilt  werden. 
Die  Kirche  unser  1.  Frauen  —  auch  Kaland  genannt  —  hat 
3  Hufen  und  Zinsen.  Eine  Hufe  ist  entwandt,  indem  der  Stiftshaupt- 
mann Hans  V.  Barby  verlangt  hat,  diese  Hufe  dem  Ausreuter  zu  seinem 
Dienste  zuzulegen.  Zwar  giebt  er  jährlich  zur  Spende  3  Scheffel  Weitzen, 
aber  man  solle  doch  Gott  geben  was  Gottes  und  den  Armen  was  der 
Armen  ist.  (Soll  hinfort  3  fl.  geben.)  Von  den  übrigen  2  Hufen  und 
Zinsen  wird  den  Armen  eine  Spende  gegeben. 

Die  BarfUsser  Mönche  von  Quedlinburg  hatten  hier  eine  Vicarie, 
desgleichen  die  Mönche  von  der  Neustadt  in  Halberstadt  ^  Hessen  $icb 
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Marienbruder  nennen.  Als  ihre  Klöster  verstört  wurden,  verkauften 
sie  die  Häuser  und  zogen  davon.  Sie  hatten  nichts  mehr  als  was  sie 
mit  Betteln  bekamen. 

Die  Gilden  haben  hier  keine  eignen  Aecker  gehabt,  wer  Beitrag 
geleistet  hat,  ist  Bruder  gewesen.  Nachdem  die  Lehre  göttlichen  Worts 
rein  und  lauter  an  den  Ta^  gekommen  ist,  hat  man  fQr  unbillig  er- 
kannt, eigne  Secten  zu  erwählen  und  sind  deshalb  die  Gilden  aufgehoben. 

Die  Kirche  und  der  Pfarrhof  wie  die  Schule  sind  gut  gebaut;  des 
Diakonus  Haus  ist  1563  neu  errichtet. 

Es  ist  ein  Hospital  mit  5  Kammern  vorhanden  fUr  arme  Ein- 
heimische und  Fremde  zu  freier  Herberge,  Essen  erhalten  sie  aus  den 
Häusern.  1  Hufe  und  1  Wiese  dient  zur  Unterhaltung  des  Hauses  und 
etwaiger  Beerdigung. 

Die  Kirche  erhält  Erbenzins  von  Claus  Halle,  Hans  Barteleben, 
Steifen  Braun,  Hans  Richter,  Herman  Finck,  Johan  Vogeler,  Jochim 
Halle,  Thomas  Grundtman,  Liidecke  Peters,  Dreas  Runstedt,  Hans 
Mesebergk,  RudelolT  MandorfT,  Dreas  ilenburgk,  Liorenz  Lange,  Ciriacus 
Gerleben,  Heinrich  Henckel,  Lucas  Sander,  Heinrich  Zcalman,  Borekart 
Stange,  Otto  Strube,  Baltasar  Kersten,  Jochim  Alveldt,  'Albrecht  Bar- 
tcldes,  Peter  Schenck,  Giemen  Timme,  Dreas  Drode,  Jochim  Dodelingk, 
Claus  Fischer,  Mattes  Tacke,  Dreas  Grope,  Brosius  Leman,  Matthias 
Bringzu,  Jochim  Bucholz,  Steffen  Müller,  Jörgen  Cuntze,  Bastian  Zichardes, 
Hans  Reinke,  Herman  Boldeman,  Balthasar  Bringman,  Bartol.  Grunde- 
man,  Hans  Francke,  Gorries  Sturpel,  Heinrich  Grotehusen,  Heinrich 
Rüden,  Peter  Meyer,  Andreas  Beste,  Hans  Brunstorff,  Hans  Scharff, 
Jacob  Scherpinger,  Dreas  Wilcke,  Hans  Theder,  Claus  Ferdeman,  Hans 
Heling,  Tile  Suse,  Paul  Arndes,  Reinhart  Domeier,  Hans  Sachtleben^ 
Hans  Leineweber,  Herman  Timann,  Hans  Becker,  Heinrich  Bonstosser, 
Valtin  Ditmar,  Dreas  Henicke,  Hieronymus  Sonnenberg.  Dazu  von 
Hans  Groeningen:  von  der  St.  Martinkirche  daselbst,  Hans  Fribergk, 
Hans  Wagenschiebe,  Valtin  Kropff;  aus  Hadmersleben  von  Gercke 
Harstorff,  aus  Westeregeln  von  Dreas  Nickel,  Dreas  JUterbock,  Dictus 
Rasen,  Thomas  Becker;  ans  Grossenegeln  von  Dreas  Stecker,  Dreas 
Gerlach;  aus  Hakeborn  von  Valtin  Müller,  Tile  Schmidt;  aus  Kockstedt  von 
Heinrich  Cüster,  Steffen  Koch;  aus  Welsleben  Gorries  Holtzschemacher. 

Ausser  den  obgengenannten  Flurlagen  werden  nur  noch  2  Worth  in 
Nicndorf  und  V2  ^^f^  i^  Daldorf  genannt.  Sonst  wird  erwähnt,  dass 
die  der  Kirche  erb-  und  eigenthttmlichcn  I4V4  Hufen  zu  Lehn  gehen, 
73/4  vom  Bischof,  er  erhält  Erbenzins  2  11.  16  pf.,  2V4  vom  Dompropst 
illr  2  fl.  6  pl,  1  Hufe  vom  Kloster  Adersleben  10  gr.,  1/2  Hufe  vom 
Propst  des  Klost^ers  Groeningen  2  fl.  6  pl.,  ^U  Hufe  von  der  Bonifatius- 
kirehe  in  Halberstadt  11  gr.  6  pf. ,  IV2  Hufe  von  der  gnädigen  Frau 
zu  Gemrode  6  pf.  Der  Pfarrer  erhält  von  der  Kirche  1  11.  12  gr.,  der 
Schulmeister  für  das  Register  31  gr.  Von  Erbzinsen  nimmt  die  Kirche 
ein  62  fl.  6  gr.  11  pf.  und  7  Malter  3  Scheffel  Weitzen. 

Bei  der  Einnahme  derErbziuscu  von  St,  Andreas  kommen  noch 
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folgende  Familiennamen  hinzu:  Georg  Bosse,  Gerhardt  vom  Stade, 
Dreas  Bromer,  Hans  Potze,  Heinrich  Rinck,  Claus  Virdeman,  Dreas 
Hillienbroth,  ChristoflF  Kuhache,  Herten  Leuterodt,  Jacob  Kuefaes,  Hen- 
rich Esken,  Hans  Richter^  Hermanus  Widelahe,  Simon  Pape.  Es  wird 
ausgegeben  3  fl.  4  gr.  fttr  Speck  zur  Spende,  8  gr.  9  pf.  noch  fttr  Speck, 
12  gr.  fttr  Fleisch  zur  CoUation,  9  gr.  für  6  pfd.  Fische  zur  Collation, 

3  gr.  für  Butter,  1  gr.  für  Merrettigk,  1  gr.  für  Pfeflfer  und  Safran, 
14  gr.  für  1  Tonne  Bier,  33  gr.  für  3  Scheffel  Weitzen,  3gr.  dem  Pfarrer, 

1  gr.  dem  Diakon,  1  gr.  dem  Schulmeister,  8  gr.  dem  Schreiber  fürs  Register, 

Die  Kirche  unser  1.  Frauen  oder  der  Kaland  hat  7  fl.  8  gr. 

4  pf.  Erbzins  einzunehmen;  davon  giebt  sie  3  gr.  Erbzins  au  den 
von  Hoym  in  Wegeleben  für  ^2  H"fe  ™  Ammendorfer  Felde,  3  gr. 
an  Jochim  Schutte  für  1  Hufe  im  Ammendorfer  Felde  (gehört  U.  L.  Fr. 
in  Halberstadt),  6  gr.  dem  Schulmeister  fürs  Register,  2  gr.  dem  Pfarrer 
für  Predigt  und  Präsenz,  1  gr.  dem  Gaplan,  6  pf.  dem  Schulmeister. 
Zur  Spende  giebt  7  ScheflFel  Weitzen  der  Rath  für  1  Worth  am  breiten 
Thore,    14  ScheflFel  Brotkom  Hans  ScharflF  für  eine  Worth  ebenda, 

3  Scheffel  Weitzen  Hans  Keiser  für  eine  Hufe  im  Wentlingfelde,  3  Scheffel 
Weitzen  Valtin  Ditmar  für  1  Worth  bei  St.  Andreas  und  jeder  Bruder 
des  Kalands,  der  Acker  hat,  1  Scheffel. 

Als  Croppenstedt  1589  am  23.  April  von  W.  v.  Tresskow. 
H.  G.  V.  Hoym,  M.  Heimbertus,  M.  Gundermann,  M.  Zimmermann  unter 
Zuziehung  des  Borchert  Sonnenberg  von  Rathswegen  visitirt  wurde, 
hatte  es  200  Hauswirthe.  Die  Pfarre  ging  vom  Bischof  zum  Lehn,  obschon 
der  Abt  v.  CorveyCollator  zu  sein  vermeint,  wie  denn  auch  vor  50  Jahren 
Steinkopf  vom  Halberstaedter  Offizial  Heinrich  Hom  anstatt  des  Cardinal 
Albertus  mit  der  Pfarre  belehnt  wurde. 

Pfarrer  war  Casparus  Trobe  aus  Croppenstedt,  53  Jahre  alt, 
anno  65  zu  Braunschweig  von  Morlinus  ordinirt,  war  erst  in  Sudendorf- 
Groeningen  Pfarrer,  wurde  anno  66  zum  Diakon  hierher  berufen  und 
72  zum  Pastor  sede  vacante  vom  Domcapitel  ernannt. 

Kaplan  war  Sebastianus  Bule  aus  Mansfeld,  55  Jahre  alt,  ist 
anno  65  zu  Erfurt  im  Papstthum  vom  Suffragan  ordinirt,  hat  alle  7  ordines 
erhalten  und  ist  nun  17  Jahr  hier.  Pfarrer  und  Caplan  haben  im 
Examen  germanice,  aber  nicht  inconcinne  respondirt. 

Die  Kirche  hat  noch  immer  ihre  14^2  Hufen;  sind  verpachtet  ftir 
124  fl.   und  9  Malter  1  Scheffel  Kornzins  (der  Konizins  wird  neben 

2  Seiten  Speck  den  Armen  gegeben).  An  Erbzins  hebt  die  Kirche  auf 
Martini  von  Einheimischen  11  fl.  4  gr.  11  pf ,  von  Fremden  1  fl.  7  gr. 

4  pf.  1  h.  Es  wird  von  diesem  Einkommen  Kirche,  Orgel,  Schule  in 
baulichem  Wesen  erhalten,  Oblaten  und  Wein  gekauft;  auch  bekommt 
jeder  Arme  2  Brote.  Die  Kirche  giebt  aus:  31  gr.  dem  Schulmeister 
Gebühr  und  fttrs  Register,  1  fl.  12  gr.  dem  Pfarrer,  2  fl.  Erbzins  in 
die  Dompropstei,  2  fl.  10  gr.  Erbzins  in  des  Bischofs  Silberkammer, 
9  gr.  Erbzins  in  die  Propstei  Gernrode,  10  gr.  dem  Kl.  Adersleben 
Erbzins,  12  gr.  der  Bonifatiuskirche  in  Halberstadt  Erbzins,  2  gr.  6  pf* 
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Erbzins  ins  Kl.  Groeningen,  18  fl.  dem  Schulmeister  Besoldung,  2  thir. 
für  1  Buch  in  die  Kirche. 

Der  Gotteskasten  trägt  30  fl.;  wird  rechten  Hansarmen  aus* 
getheilt. 

Ein  Diener  der  Kotzen  zu  Germersleben  bat  vor  30  Jahren  Geld 
geschenkt  und  beim  hiesigen  Rath  belegt,  dass  V2  Tuch  gemeinen 
Wandes  jährlich  Armen  gekauft  werde. 

Der  Rath  weigert,  sich  den  Amtmann  zur  Kirchrechnung  hinzuzu- 
ziehen; es  sei  dies  alter  Gewohnheit  entgegen. 

Der  Pfarrer  hat  dieselben  Aecker  wie  anno  64,  aber  sonst  nur 
23  gr.  6  pf.  Erbzins,  5Htlhner,  ftir  die  Katech. -Predigten  in  den  Fasten 
Yom  Rath  1  Tonne  Bier  und  1  fl.  12  gr.  aus  der  Kirche,  Accidentien. 

Das  Einkommen  des  Caplans  ist  ungeändert. 

Das  des  Schulmeisters  ist  insofern  anders  geworden,  dass  der 
Rath  ihm  36  fl.  für  das  Schulgeld  giebt,  dafür  erhebt  der  Rath  statt 
des  Schulgelds  von  jedem  Hauswirth  lV2Kr.,  18  fl.  aus  der  Kirche  sind 
hinzugekommen;  der  Schulmeister  muss  aber  einen  Baccalaureus  halten. 

DerOrganist  hat  die  Kalandsgfiter  bekommen,  2  Hufen  (die  dritte 
hat  der  Ausreuter)  und  etliche  Zinsen,  1  Schock  Brot  und  die  Spende 
St.  Andreae. 

Bezüglich  der  Andreas  Capelle  und  des  Hospitals  wird  das 
anno  64  Gesagte  wiederholt.  Die  Leute  von  Croppenstedt  haben  den 
Katechismus  mit  Auslegung  gewusst. 

Lehrplan  der  Schule. 

Classe  I. 


Hora: 

D.  LunM  et  Hjurtb. 

MereuriL 

Jovk  et  Venerlc. 

8ia>lMithl. 

6 

GrammaticaPhi- 
Uppi,  Cantor. 

Granunat.  graec., 
Cantor, 

wie  Montag. 

Catech.  Chytraei, 
Ludimodei'at. 

7 

lerentiua^Bector, 

Script,  exhibetur, 
Ludimoderat 

Ciceronlfl  epistol. 
a  Sturm.,  Lu- 
dimoderator. 

Quaest.pnerorum 
inter  sc,  Lud. 
et  Cantor. 

8 

Ck>nfab.  tironum, 
lUctor, 

parva  catcchesis 
Lntheri  latine 
recitatur. 

paedagogia  Nico 
lai    Barbonii, 
Cantor, 

Graecum  cvang., 
Cantor, 

12 

Mosica  vel  eius 
exercit  ^Bectar. 

Musices    exerd- 
tiuin. 

Cantio  choralis. 

1 

SyntaxisPhilippi, 
Cantor, 

wie  Montag. 

repetitio  graec. 
decUn.  et  con- 
jugation.,  Lu- 
dimoderator. 

2 

BncolicaVirgilii, 
Bectar. 

fabulae  Aesopi, 
BectoT, 
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CltEse  n. 


Hora; 


Lun.  Mart.  Juv.  Veneria 


:J 


MercnrII. 


6 

7 


8 

12 
1 


Donatus. 


repetitio  declinationiim 
et     coivjugatiomim, 
Ccmtor. 

Compcndium  graramat., 
CantcT. 


Syntaxis  Philipp!  minor 
Cato. 


Caterhismus  Luth   ger- 
manice. 

proverbia     Salomonis, 
Cantor. 


compeiidiiim   de  nomi- 
nibus.  Gantor, 


Sabbathl. 


Catechisraus  parviis  Lu- 
theri  latine,  Cantor. 

quaestiones  puerorumin- 
ter  Re. 

CoUalio   latini    et  ger- 
manici  textus  evang. 


recitatio  germanica  evan- 
gelii,  Vantor. 


Die  Alphabetarier  uuterweist  der  Organist. 

4.  Wegeleben. 

Hier  visitirten  am  12.  Juni  1564  M.  Boßtius,  M.  Spoerer,  M.  Prae- 
torius,  Uden,  zugezogen  waren  ausserdem  der  Capitain  J.  von  Barby, 
Christ,  von  Höym,  Jodocus  Otto,  Bürgermeister  Breitsprach.  Die  Stadt 
hatte  120  Hauswirthe. 

PfarrerwarMelchior  Leonhardi,  40Jahralt,  anno 44 zu  Aschen- 
burck  im  Stift  Mainz  ordinirt,  war  vorher  hier  Caplan,  hat  die  Pfarre 
vor  6. Jahren  vom  Doracapitel  erhalten;  er  ist  in  der  Lehre  bestanden, 
aber  wegen  Trinkens  und  um  des  beim  Trunk  leichtfertigen  Lebens 
willen  ist  ihm  bei  Verlust  der  Pfarre  Besserung  auferlegt. 

Diakonus  ist  der  24  jährige,  anno  62  zu  Quedlinburg  ordinirte,  im 
Examen  als  junger  Mann  wohl  bestandene  Petrus  Arnsehe. 

Der  Pfarrer  wird  vom  Domcapitel  ernannt,  der  Caplan  ist  vom 
Pfarrer  angenommen,  den  Schulmeister  beruft  derßath,  der  Küster  wird 
auf  Verwilligang  des  Pfarrers  berufen. 

Der  Pfarrer  hat  als  Einkommen  5  Hufen  und  6  Hufen  (von  letz- 
teren giebt  er  dem  Domcapitel  14  fl.  und  32  gr.  Zins),  4  Toch  Gras,  17  fl. 
auf  Thomas  aus  der  Kirche,  Quartalgeld,  Accidentien.  Er  muss  aber 
den  Caplan  mit  Besoldung,  Essen,  Trinken  und  Betgewand  erhalten. 

Der  Schulmeister,  der  zugleich  Stadtschreiber  ist,  hat  etwa 
46  fl.,  nemlich  6  Malter  halb  Weitzen,  halb  Gerste  Pacht  von  1  Hufe, 
12  fl.  vom  Kathhaus,  5  fl.  aus  der  Kirche,  3  fl.  von  Henningk  v.  Nein- 
dorff"  ex  gratia,  1  gr.  quartaliter  von  jedem  der  etwa  40  Knaben. 

Der  Küster  hat  s/4  Hufe,  2  Umgänge,  nemlich  auf  Dreikönigstag  aus 
jedem  Hause  Brot  und  Bratwurst,  Ostern  aber  Brot  und  etliche  Eier, 
aus  der  Kirche  auf  Thomä  5  fl.,  Accidentien. 

Es  sind  hier  3  geistliche  Lehen:  l.dasLohn  beatae  Virginis 
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haben  die  v.  Hojm  dem  Pfarrer  von  Nienstedt  zugelegt,  weil  derselbe 
geringes  Einkommen  hat;  das  Einkommen  dieses  Lehns  ist  unbekannt; 
2.  das  Lehn  St  Catharinae,  zn  dem  6 Hufen  und  etliche  Geldzinsen 
fnndirt  sind ,  haben  die  Collatores  v.  Kreyendorff  einem  Domherrn  Jo- 
hann y. Herling  zn  Halberstadt  verliehen;  3.  das  Lehn  St.  Johannes 
hat  Tilemannus  Schlevoigt  innegehabt,  als  dieser  alt  geworden,  hat 
Johann  Kranckenhagen  es  gekauft,  als  aber  dieser  nach  Brannschweig 
gezogen,  hat  Johannen  Herlingk,  Vicar.  U.  L.  Fr.  in  Halberstadt,  das  Lehn 
erworben.  Wie  viel  Einkünfte  zu  diesem  Lehn  gehören  und  wer 
Collator  sei,  ist  unbekannt. 

Vier  Spenden  werden  jährlieh  ausgetheilt,  so  dass  jedesmal  jeder 
Arme  1  Brot  und  Speck  erhält. 

Das  Hospital  vor  Wegeleben  ist  von  denen  von  Hoym  und  An- 
dern gestiftet  und  begabt;  in  ihm  werden  12 — 14  Personen  versorgt 
mit  ziemlicher  Nothdurft.  Die  Vorsteher  legen  den  Hoyms  auf  Haus 
Wegeleben  alle  Jahre  Rechnung.  Fremde  Bettler  dttrfen  nur  dann 
aufgenommen  werden,  wenn  sie  dem  Vorsteher  Heimath  und  Ursache 
des  Betteins  angegeben  haben  und  ein  voja  diesem  erhaltenes  Zeichen 
dem  Hofmeister  vorgezeigt  haben.  Landfahrer  und  böse  Buben  werden 
abgewiesen.  Der  Siechenhof  hat  13  tl.  8  gr.  6  pf.  Zins,  8  Scheffel  Gerste,  den 
kleinen  Zehnt  von  den  Hoims  8  oder  U  Schock  Korns,  30  gr.  aus  Testa- 
menten zu  Halberstadt,  von  desVerstorbenen  Geräthe  den  dritten  I*fennig.  — 
Stirbt  ein  Armer,  so  geben  die  Vorsteher  gegen  Einzahlung  die  Kammer 
einem  andern.  Dieses  Geld  alles  wird  gebraucht  zur  Instandhaltung 
de«  Hauses,  fUr  Feuerwerk,  Malz  zu  Kofent  und  andere  Bedürfnisse. 
Das  Kaufgeld  der  Aufzunehmenden  aber  wird  gegen  Zins  ausgeliehen. 

FUr  den  Gotteskasten  sammeln  2  vom  Domcapitel  verordnete 
Alterioute  oder  Kircliväter  einen  Sonntag  um  den  andern  in  der  Kirche, 
wenn  die  Predigt  angefangen  ist,  Almosen.  Das  gesammelte  Geld  wird 
in  den  Kasten  gelegt,  zu  dem  einer  von  der  ehrbaren  Mannschaft  den 
einen,  derRath  den  andern,  der  Pfarrer  den  3.  Schlüssel  hat.  Von  dem 
Geld  erhält  der  Schulmeister  5  fl.  Schulgeld  ftir  arme  Knaben;  arme 
verlebte  Leute,  arme  Kinder,  die  verwaist  sind,  erhalten  Kleider  und 
Schuhe,  arme  Schüler  Bücher,  arme  Knechte  und  Mägde,  die  krank 
und  sehwach,  fremd  und  elend  sind  und  nichts  zu  vei-zehren  haben, 
werden  unterstützt. 

In  Bezug  auf  ärgerliche  Personen  sagt  der  Eath,  dass  zwar  Satan 
allezeit  Unkraut  unter  den  guten  Weitzen  säe,  dass  ihm  aber  keiner 
in  der  Gemeinde  bekannt  sei,  der  sich  wider  die  erkannte  und  bekannte 
Wahrheit  göttlichen  Wortes  sträube  oder  auflehne  oder  in  öflFentlichen, 
muthwilligen  Sünden,  Schanden  und  Lastern  ohne  Bussfei*tigkeit,  die 
Sacramente  verachtend,  lebe. 

Die  Pfarrkirche  Petri  und  Pauli  hat  an  wiederkäufliehen  Geld- 
zinsen jährlich  8  fl.  6  gr.,  ferner  für  6V2  Hufen  25  fl.,  nemlich  3  fl.  von 
Hans  Freibergk  in  Groeningeu  für  1/2  Hufe  im  Ilverstorffschen  Felde 
vor  Groeningen,  5  fl.  10  gr.  6  pf.  Hans  Sabell  für  1  Hufe  vor  Wege- 
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leben,  4  fl.  Jochim  MeissDcr  fUr  l  Hufe  vor  Hedersleben ,  4  fl.  10  gr. 
6  pf.  Jochim  Kleine  für  II/2  Hufe  im  Wibifelde  vor  Wegeleben,  6  fl. 
Drewes  Kuene  für  1  Hufe  im  Adersleber  Felde,  1  fl.  Thomas  Müller 
für  1/2  Hufe  vor  Wegeleben,  1  fl.  der  Rath  für  1  Hufe  im  Wegeleber 
Felde,  die  zur  Schule  gelegt  ist;  endlich  27  fl.  gemeine  Einnahmen, 
nemlich  7  fl.  15  gr.  vom  ßath  aus  dem  Grasfelde,  4  fl.  4  gr.  6  pf.  aus 
der  Baumeisterei,  6  fl.  Zins  von  Adam  v.  Kreyendorf,  1  fl.  12  gr.  vom 
ßath  wegen  Ludlof  Küsters,  5  fl.  aus  dem  Schoss  zu  Gr. -  Quenstedt 
wegen  Asche  von  NeindoflF,  2  fl.  10  gr.  6  pf.  Zins.  Während  sich  so 
die  Einnahmen  auf  Summa  60  fl.  6  gr.  6  pf.  belaufen,  giebt  die  Kirche 
33  fl.  10  gr.  10  pf.  aus,  nemlich  9  gr.  dem  Propst  von Hoimerschleben 
von  1  Hufe  im  llversdorff'schen  und  Wegelebischen  Felde,  4  gr.  dem 
Offizial  zu  Halberstadt,  12  gr.  dem  Remter -Meister,  5  fl.  dem  Armen- 
kasten, 16  fl.  15  gr.  11  pf.  dem  Pfarrer,  5  fl.  15  gr.  11  pf.  dem  Schul- 
meister, 5  fl.  dem  Küster. 

Der  Schulmeister  Joachimus  Platte  bekommt  vom  Magistrat 
ein  sehr  gutes  Zeugniss.  Er  selbst  hält  es  für  seine  Aufgabe  1.  die 
Jugend  zur  Gottesfurcht  abzuleiten,  2.  ihr  Liebe  und  Kenntniss  der 
Wissenschaft  einzuflössen,  3.  ihr  ehrbare  Sitten  zu  lehren.  Da  er  zu- 
gleich Schreiber  sei  für  Rath  und  Private,  so  würden  die  Knaben,  wie 
er  mit  Scham,  aber  frei  bekenne,  oft  vernachlässigt,  man  möge  ihm  zu- 
legen, dass  er  sich  einen  Helfer  solden  könne.  Er  hat  3  Klassen,  in 
der  ersten  sitzen  die,  welche  sicher  decliniren  und  conjugiren  können, 
in  der  2.  die,  welche  dies  noch  nicht  sicher  können,  aber  sonst  mit 
Classe  I  in  eodem  stadio  currunt,  in  der  3.  die,  welche  lesen  und 
schreiben  lernen.  Der  Unterricht  ist  im  Sommer  von  6 — 9  und  von 
12—3,  im  Winter  von  7  —  10  und  .von  12—3. 

Lectionsplan  der  Schule  von  Wegeleben. 

Classe  ni  wird  alle  Tage  zweimal  im  Lesen  imd  Schreiben  unterwiesen. 
Montags  u.  Donnerstags  Classe  I  um  7.  pars  grammat.  de  orthographia  et  etymologia. 

„  8.   pars  grammat.  de  constructione  vocum. 
Classe  II  „  7 — 9.  compendium  grammatices  D.  Nicolai  Me<lleri. 
beide    „  9.  epistolae  Ciceronis  Sturmianae. 

„      „12.  miisica  H.  Fabri  et  exercitium  canendi. 
„      ,,1.  Classe  I,  fabulae  Aesopi,   Classe  II,  Cato. 
„      „2,  universalis  repetitio  grammaticalis. 

Dienstags  u.  Freitags  „  „  7,  grammatica  (Freitags  aber  ist  Gottesdienst  in 

„  „  8,  syntaxis  der  Kirche). 

„  ,,  9,  Catechesis  M.  Lutheri. 

„  „  12,  Musica  legitur  aut  canitur. 

„  „1,  sententiae  Salomonis. 

„  „  2,  excrcentur  in  coi\jugando  et  declinando. 

Mittwochs         „  von  7  —  9,  repetitio  rogularum  grammaticalium. 

„  um  9,  sriptum  emendatiir.  I 

a  prandio  facultas  repetendi  et  honestis  liisibus  | 

recreandi  animum  ronceditur. 
Sonnabend:  legitur  evangelium  dominicale,  9  canitur. 

nachmittags :  evangeUiun  legitur,  formulae  latine  loquendi 
et  scribendi  dictantiir.  Auf  das  Zeichen  mit  der  Gflocke 
werden  die  Abendgesänge  gesungi^n. 
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Als  Wegeleben  1589  am  29.  April  visitirt  wurde,  war  Pfarrer 
M.  Heimbertus  Oppechinus,  Hofprediger  des  Bisehofs,  38  Jahr 
alt,  aus  Wolflfenbüttel ;  er  wurde  auf  Befehl  Herzog  Julius  von  Dr.  Ti- 
motheus  Kirchner  zu  Schoeningen  auf  dem  Schlosse  zu  einem  Hofpre- 
diger ordinirt  und  unterrichtete  zugleich  den  Heinrich  Julius;  als  Hie- 
ronymuB  resignirte,  erhielt  Heimbertus  die  Pfarre  vom  Domcapitel. 

Caplan  war  Antonius  Sigfridus  v.  Hameln,  43  Jahr  alt,  hat 
studirt  zu  Hameln,  Bodenwerder,  Eimbeck,  Quedlinburg,  Wittenberg, 
wurde  Famulus  beim  Secretarius  zu  Quedlinburg,  kam  ÖV2  Jahr  als 
Lehrer  nach  Wegeleben,  wurde  vom  Pfarrer,  ehrbarer  Mannschaft  und 
Rath  anno  77  zum  Diakon  vocirt  und  in  Quedlinburg  durch  Abstorphius 
ordinirt    Er  hat  im  Examen  ziemlich  wohl  bestanden. 

Der  Kath  ist  mit  allen  Qeistlichen  und  Schulbeamten  sehr  wohl 
zufrieden. 

In  Bezug  auf  CoUatur  ist  nur  das  geändert ,  dass  der  Caplan  mit 
Vorwissen  des  Pfarrers  von  Junker,  Bath  und  Gemeinde,  Schulmeister 
und  Organist  vom  Rath  mit  Vorwissen  des  Pfarrers  und  der  Junker  be- 
rufen werden. 

Der  Pfarrer  hat  noch  immer  11  Hufen  und  4  Zogk  Gras;  von 
dem  Lande  hat  die  Wittwe  des  seligen  Melchior  V2  Hufe  ad  dies  vitae 
und  ebenso  der  alte  Pi'arrer'Hieronymus  IV2  Hufe  im  Gebrauch. 

Der  Caplan,  welcher  erst  vor  wenig  Jahren  demPiarrer  zugeord- 
net ist,  hat  80  fl.  Gehalt,  dazu  giebt  die  Kirche  21  fl.  12  gr.,  der 
Krüger  12  thl.  — ,  er  hat  früher  eine  CoUation  gegeben,  die  selten  ohne 
Raufen  abgegangen  ist  — ,  was  fehlt,  giebt  der  Rath  aus  dem  Baumeister- 
Register,  dazu  Accidentien  und  Opfer. 

Das  Einkommen  des  Schulmeisters  ist  insofern  geändert,  als 
das  Schulgeld  quartaliter  2  gr.  beträgt ;  auf  Bitte  des  Schulmeisters  will 
der  Rath  ihm  das  Fuder  Holz  zulegen.,  das  der  frühere  Schulmeister 
Joachimus  Plato  hatte,  ehe  er  Stadtschreiber  wurde. 

Der  Küster  hat  als  Organist  20  fl.  Zulage. 

Als  Kircheneinkommen  wird  angegeben:  Pacht  von  5  Hufen 
45  fl.,  nemlich  von  Hans  Boettcher  für  IV2  Hufe,  Heinrich  Zabel  für 
1  Hufe,  Heinrich  Zabel  für  1  Hufe,  Hans  Zabel  fUr  1  Hufe  je  11  fl., 
dazu  für  1  Hute  und  8  Zogk  Gras  in  Hedersleben  7  fl.,  V2  Hufe  zu 
Groeningeu  5  fl.  Femer  64 fl. Zinsen;  —man  hat  nemlich  vor  etlichen 
Jahren  mit  Wissen  des  Domcapitels  für  500  fl.  alte  Kleinodien  ver- 
kauft und  das  Geld  beim  Rathe  belegt  (Adam  von  Kreyendorft'  giebt 
für  1(X)  Goldfl.  nur  6  fl.  Münze  Zins,  soll  den  Zins  gebührlich  erh()ben). 
Die  Kosten  der  Kirchrechnung  auf  Thomä  betragen  22  fl.,  denn  die 
Domherrn  kommen  dazu  mit  2  Wagen;  der  Rath  giebt  1  Fass  Gos- 
larisch  Bier. 

Zum  Gotteskasten  vnrd  alle  Sonntage  und  Vierzeitenfeste  ge- 
sammelt; es  kommen  etwa  34  fl.  ein;  20  erhält  hiervon  der  Organist, 
das  andere  wird  für  Arme  und  Kranke,  sowie  als  Schulgeld  ftir  arme 
Kinder  verbraucht. 

Gewhfchtaq.  d.  Fror.  Sachsen,  XII.  12 
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Die  Kirche  giebt  jährlich  eioe,  das  Rathhaus  4  Spenden. 

Das  Lehn  der  St.  Catherinenkapelle  in  der  Kirche,  —  be- 
stehend in  5  Hufen,  dem  Hause,  genannt  die  Termeney  und  etlichem 
Anderen  —  hat  Adam  v.  Kreyendorf  nach  Johann  von  Harlings  Tode 
seinem  Sohne  zum  Studiren  gegeben.  Da  dies  Lehn  früher  ein  Pfarrer 
Tileman  Trappe  gebraucht  hat,  so  bittet  man  um  Heransgabe  des  Lehns. 

Lippold  von  Neindorf  hat  ein  Desolat  zu  Hohen -Wedderstett  — 
diese  ganze  Feldmarke  gehört  zu  Wegeleben  —  eingezogen  und  vor 
2  Jahren  an  Bartold  v.  Heimburgk  iUr  200  Goldfl.  verkauft,  der  hat 
es  ftlr  denselben  Preis  an  Ernst  v.  Arnstett  überlassen :  man  bittet,  auch 
dies  Lehen  wieder  ad  pium  nsum  zu  verwenden. 

Das  Desolat  zu  Gunderschleben,  hart  vor  Wegeleben,  Lehn  der 
Fürstin  zu  Gefnrode  und  ein  Lehn  der  Johanniskapelle ,  dem  Dom- 
capitel  gehörig,  wird  von  2  Herren  zu  Halberstadt  genützt. 

Man  bittet,  eine  Monstranz,  100  thlr.  an  Silberwerth,  verkaufen  zu 
dürfen. 

Im  Hospital  oder  Armeleutehaus,  das  die  von  Hoym  gestiftet  haben, 
sind  21  Personen ;  jeder  kauft  sich  ein ;  die  Armen  haben  wöchentlich 
2  Umgänge,  der  Glockenmann  geht  auch  nach  Groeningen,  Haus  Nein- 
dorf, Hedersleben  und  andre  Oerter,  Almosen  zu  sammeln.  Jährlich 
wird  denen  v.  Hoym  Rechnung  gelegt. 

Obwohl  es  nicht  allerdinge  ist,  wie  es  billig  sein  sollte,  giebts 
doch  keine  ärgliche  Personen  in  der  Gemeinde,  nur  Heinrich  Kulius 
ist  ein  böser  Christ,  hat  vorm  Jahre  zu  Destorff  vor  dem  Kruge  ohne 
Ursache,  aus  purem  lautern  Frevel  und  Muthwillen,  einen  Todtschlag 
begangen,  haut  und  schlägt  sich  mit  den  Leuten. 

DerSchulmeister  Just  US  Härtung  berichtet  von  seiner  5  klassigen 
Schule: 

In  primam  classem  recipiuntur,  qui  primum  elementa  litterarum  de 
facie  agnoscere,  litteras  connectere  et  syllabas  vocum  colligere  discunt. 
Hi  capita  catecheseos,  decalogi,  symboli  apost.,  orationem  dominicam, 
baptismum  et  coenam  domini  cum  prccatiunculis  matutinis  et  vespertinis 
recitare  docentur. 

Pueri  secundae  classis  Donatum,  Grammaticam,  Catechismum  legere 
noscunt.  Nudis  catechismi  partibus  explicationem  adjnngunt.  Exer- 
citium  pingendi  litteras  et  describendi  integras  sententias  bis  iniungitur. 

In  tertiam  classem  collocantur  qui,  quaecunque  afferuntur,  absque 
haesitatione  exacte  legere,  eaque  describere  possunt.  Declinationum 
et  conjugationum  paradigmata  ex  Donato  ediscunt  et  copiam  vocabu- 
lorum  sibi  comparant.    (^omenclatorem  Philippi  memoriae  mandant.) 

In  classem  quartam  transferuntur,  qui  declinationes  et  conjugationes 
ad  unguem  memoria  tenent.  His  compendium  Grammatices  et  Syntaxis 
traditur.  Enarrantur  his  sententiae  Salomonis,  disticha  Catonis,  Musica, 
Evangelia  dominicalia,  Catechismus  Lutheri  latinus. 

In  classem  quintam  assumuntur,  qui  praecepta  et}7nologiae  et  syn- 
taxeos  didicernnt.    His  explicatur  Grammatica  Philippi,  diatectica  Lossii, 
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Terentius,  epist.  Cicer.,  compendium  graecae  Granmiat.,  Virgilii  bucolica, 
Aesopi  fab.  graece  et  lat.,  evangelii  dominicalis  textus  graecus  et  lati- 
nu8,  Catech.  Ghytraei,  prosodia,  loci  communes  Marmelii. 

5.  Schwanebeck. 

Bei  der  ViHitation  am  19.  Juni  1564  durch  Bo^tius,  von  Hoim, 
Jodocus  Otto,  iSpoerer,  Praetorius,  Breitsprach,  Uden  hatte  die  Stadt 
150  Hauswirthe. 

Die  Pfarre,  welche  vom  Kloster  St.  Georgenbergk  vor  Goslar  zu 
Lehn  ging,  hatte  seit  5  Jahren  M.  Johannes  Kregelius  inne;  er 
war  42  Jahre  alt  nnd  anno  57  zu  Wittenberg  ordinirt;  er  ist  wohlgelehrt 
and  fleissig,  aber  die  Arbeit  ist  für  einen  zu  schwer.  Früher  haben 
3  oder  4  Mönche  aus  St.  Georgenberg  hier  hausgehalten,  als  das  Kloster 
aber  keine  Personen  mehr  hatte,  hat  es  anno  49  Herrn  Cunradt  Beiden, 
aus  dem  Herzogthnm  Braunschweig,  eingesetzt.  Als  dieser  10  Jahre 
lang  hier  war,  hat  er  sich  wieder  unter  den  Fürsten  von  Braunschweig 
begeben  und  die  Pfarre  dem  M.  Job.  Kregelius,  der  damals  Schul- 
meister in  Halberstadt  war,  aufgetragen  und  überlassen.  Da  der  Stifts- 
hauptmann Hans  V.  Barby  mehrmals  vergeblich  an  den  Propst  vom 
Georgen berg  geschrieben  und  um  Bestätigung  gebeten  hatte,  ist 
Kregelius  am  15.  April  1559  durch  H.  v.  Barby,  den  Amtmann  von 
Groeningen  und  den  Mejer  zu  Halberstadt  eingesetzt  worden.  So  ist  dieser 
der  erste  von  dem  Rath  berufene;  die  vorigen  Pfan'er  sind  von  den 
Mönchen  intrudirt. 

Der  Pfarrer  hat  7  Hufen,  die  Niederwort,  etwa  71/2  Morgen  gross, 
mit  Kohl  bepflanzt,  eine  kleine  Wort,  5  Morgen  gross,  einen  Holzfleck 
zur  Nothdurtt  des  Hauses,  IV2  tklr.  aus  der  Kirche,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  1/2  Hufe  weniger  2  Morgen,  Markkorn  von  jeder 
Hufe  4  Garben,  giebt  etwa  8  Schock,  zu  Neujahr  Brot  und  Wurst,  zu 
Ostern  die  Renneier,  Accidentien,  I1/2  thlr.  aus  der  Kirche. 

Die  Kirche  besitzt  7  Hufen,  theils  auf  Schwanebecker,  theils  aui 
fremder  Flur,  Geldzinsen  10  fl.  8  pf.;  im  gemeinen  Kasten  werden 
etwa  12  fl.  gesammelt.  Die  Kirche  giebt  4  Spenden,  alle  Quartale 
3^2  Malter  Roggen  und  1  Speckseite.  Sie  giebt  dem  Schulhelfer  6  fl. 
Vor  20  Jahren  ist  der  Kirche  1  Hufe  entzogen  und  dem  Ausreuter 
gegeben.    Man  bittet,  diese  Hufe  dem  zu  berufenden  Caplan  zu  geben. 

Die  wüste  Dorfstätte  Neindorf  gehört  ganz  nach  Schwanbeck;  hier 
ist  ein  Desolat  von  etwa  3  Hufen,  welches  des  Herrn  Niclas  v.  Lochow, 
Domherrn,  Kinder  besitzen;  man  bittet,  auch  diese  dem  Caplan  zu 
geben. 

Die  jetzige  Kirche  ist  gestiftet  und  hat  ihre  Güter  von  der  St.  Jo- 
banniskirche. 

Die  Salvat.orkirche  oder  „Kirche  zu  unscrm  Herrn  Gott"  nebst 
Zubehör  und  Einkommen  haben  die  Jungfrauen  zu  St.  Burkhard i  vor 
Ualberstadt  im  Gebranch. 

Die  Bruderschaft  St  Jacobi  hat  jährlich  5  fl.  2  gr.  Zinsen. 

12* 
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Unsers  Herrgottsbraderschaft  hat  IHafe Land  und 4^2 fl-Zinsen. 

Schule  undKUsterei  sind  vor  wenig  Jahren  neu  gebaut.  Ein  Pfarr- 
haus ist  nicht  gebaut  oder  gebessert,  weil  der  Propst  vom  Georgenberg 
es  innegehabt  und  die  für  Instandsetzung  desselben  bestimmten  Ein- 
kttnfte  zurückbehalten  hat. 

Der  Schulmeister,  zugleich  Küster  und  Rathsschreiber,  hat 
einen  CoUaborator,  welcher  6  fl.  Tom  Rath  und  ebensoviel  aus  der  Kirche 
erhält.    Jeder  Knabe  giebt  quartaliter  2  gr. 

Es  ist  bei  der  Kirche  St.  Johann  eine  Klauss,  in  der  1  oder  2 
arme  Personen  aufgenommen  werden  und  arme,  elende,  fremde  Leute 
Aufnahme  finden.  Die  zwei  Vorsteher  der  Kiauss  haben  3  fl.  jährlichen 
Einkommens. 

Auch  in  der  Herrgottskirche  wurden  ein  paar  alte  Eheleute  aufge- 
nommen, die  nutzten  den  Kirchhof,  eine  Wiese  vor  Crottorf  und  er- 
hielten ein  Fuder  Holz,  ein  Schwein,  ein  Malter  Roggen  vom  St.  Burchards- 
kloster,  aber  der  letzte  Propst  hat  das  eingezogen. 

Aus  dem  Gemeinen  Kasten  erhalten  alle  Sonntage  Arme  Unter- 
stützung, fUr  arme  Knaben  wird  Schulgeld  und  Bücher  bezahlt. 

Der  Rath  giebt  der  Gemeinde  das  Zeugniss,  „das  der  mehrere  Theil 
sich  gehorsamblich  verhält,  wie  wohl  es  wahr,  dass  ja  gern  das  Un- 
kraut unter  den  Weitzen  sich  mischet.'' 

Der  Pfarrer  beklagt  sich,  dass  er  jährlich  7  thl.  Landsteuer  an 
den  Rath  und  9  fl.  3  gr.  Dienstgeld  nach  Groeningen  entrichten  müsse, 
auch  habe  er  in  der  Pfarre  viel  zu  bauen,  weil  das  Goslar'sche 
Kloster  nichts  thue,  er  habe  vor  5  Jahren  an  keinem  Orte  eine  trockne 
Stelle  gefunden ;  die  Pfarrgüter  lägen  auf  dürren,  steinigen  Bergen ;  er 
brauche  einen  Diakon,  oder  man  solle  dem  Schulmeister  das  Ein- 
kommen erhöhen,  dass  man  ihn  zum  Predigen  gebrauchen  könne;  die 
vom  Kloster  St.  Borchard  hielten  in  der  Herrgottskirche  zu  etlichen 
Zeiten  des  Jahres  ihre  Abgötterei  mit  grosser  Leichtfertigkeit,  dadurch 
arme  einfältige  Leute,  so  noch  in  christlicher  Lehre  schwach  seien,  ver- 
fuhrt würden;  etliche  alte  Matronen,  die  bei  ihm  das  Sacrament  em- 
pfangen, gingen  zur  papistischen  Messe,  trieben  mit  dem  Weihwasser 
greuliche  Abgötterei  und  teuflische  Wickerei,  Menschen  und  Vieh  da- 
mit zu  helfen;  die  jungen  Leute  hielten  Sonntags  ihre  Tänze  wider 
das  Verbot  der  Obrigkeit,  daraus  folge  viel  Laster,  Sünde  und  Schande. 

Als  die  Stadt  am  L  Mai  1589  durch  v.  Hoym,  Heimbertus,  Gunder- 
mann, Zimmermann  visitirt  wurde,  hatte  sie  gleichfalls  150Hau8wirthe; 
der  Pfarrer  war  (vom  Propst,  Prior  und  Convent  des  Klosters  St.  Geor- 
genberg vor  Goslar  berufen}  M.  PaulusMusaeus  aus  Jena,  29  Jahr  alt, 
ordinirt  zu  Helmstedt  von  Doctor  Hofmann;  er  ist  jetzt  3  Jahr  hier, 
nachdem  er  vorher  2  Jahre  Pfarrer  zu  St.  Pauli  in  Halberstadt  war. 

Caplan  ist  Johann  Butius  aus  Treppin  im  Amte  Gommern, 
32  Jahr  alt,  ist  vor  2  Jahren  durch  den  Rath  von  der  Halberstaedter 
Mai  tinischule,  an  der  er  9  Jahre  lang  Baccalaureus  war,  hierher  berufen 
und  in  Halberstadt  ordinirt.    Beide  Geistliche  haben  wohl  bestanden. 


Amt  Groeningen.  181 

Die  Kirche  hat  7V2  Hufe;  ÖV2  Hufe  und  10  Morgen  benutzt  sie, 
1  Hufe  hat  seit  langer  Zeit  der  Ausreuter,  V2  Hufe  der  Caplan,  6^/2 
Morgen  der  Organist,  An  Geldzinsen  kommen  31  fl.  14  gr.  ein,  ftlr 
Kircfastühle  etwa  1  thl.;  der  Gotteskasten  bringt  20  fl. 

Der  Pfarrer  hat  noch  sein  früheres  Einkommen,  ausser  dass  15 
Morgen  zur  Caplanei  gelegt  sind. 

Der  G aplan  hat  die  Wohnung  in  der  Schule,  1  Hufe  halb  von 
der  Kirche,  halb  von  der  Pfarre,  die  halbe  Wiese  hinter  Hordorf,  das 
halbe  Markkorn,  die  halben  Umgänge,  die  vierte  Spende,  bestehend  in 
3V2  Malter  Korn,  halb  Weitzen,  halb  Roggen  aus  der  Kirche,  12  fl. 
vom  Rath,  3  fl.  von  der  Kirche,  Antheil  an  den  Spenden,  Accidentien. 

Der  Schulmeister  hat  freien  Tisch  ausser  an  2  Tagen,  20  fl. 
aus  der  Kirche,  6  fl.  vom  Rathe;  er  soll  hinfort  von  jedem  Knaben 
quartal.  1  gr.  Schulgeld  erheben,  auch  soll  ihm  an  den  2  Tagen  Frei- 
tisch verschafft  werden. 

Der  Küster  —  zugleich  Organist —  hat  5  fl.  aus  der  Kirche,  5  fl. 
vom  Rathe,  6V2  Morgen  Acker,  das  halbe  Markkorn,  die  halben  Um- 
gänge, die  halbe  Wiese  hinter  Hordorf,  4  Malter  Koni  aus  der  Kirche, 
Antheil  an  den  Spenden,  1  fl.  für  das  Kirchenregister. 

Die  beiden  Bruderschaften  bestehen  noch,  sie  geben  fUr  die 
eine  halbe  Hufe  6  gr.  Erbzins  an  Christoph  v.  Hoym,  ilir  die  andere 
6  gr.  an  das  Kloster  Ilsenburg.  Einmal  im  Jahre  haben  sie  eine 
Collation,  was  übrig  bleibt,  erhalten  die  Armen. 

Auch  die  Klauss  oder  das  Elendenhaus  besteht  noch.  Der  Rath 
will  das  Haus  repariren  lassen,  da  es  sehr  baufällig  ist  und  man  kaum 
dröge  darin  sitzen  kann.  Der  Pfänder  bittet  wieder  um  Erlass  der 
Schätzung,  des  Dienstgelds  und  Zuschuss  zum  Bau  der  Pfarre.  Der 
Caplan  bittet  um  andere  Wohnung,  um  die  Hufe  des  Ausreuters,  als 
eines  weltlichen  Mannes  und  der  Herrgottsbruderschafl ,  die  nur  zum 
Verzehren  und  Frass  gebraucht  werde.  Der  Rath  will  auf  nichts  ein- 
gehen, sagt  aber  schliesslich  dem  Caplan  andere  Wohnung  zu. 

Der  Visitationsverhandlung  ist  die  Stipulation  vom  Montag  nach 
Mariae  Reinigung  1579  beigefügt  durch  die  mit  Rath  und  Unterhandlung 
des  edlen  und  ehrenfesten  Carl  Wrampe,  erbgesessen  zu  Schwanebeck, 
zwischen  dem  ehrbaren  Rath  und  Magister  Johan  Kregel  das  Ein- 
kommen des  anzustellenden  Caplans  und  des  Küsters  und  Organisten 
festgestellt  wird. 

6.  Rodersdorf. 

Bei  der  Visitation  am  13.  Juni  1564  hatte  Rodestorff  33  Hauswirthe. 

Die  PfaiTe,  welche  vom  Bischof  zu  Lehn  geht,  hatte  Christo- 
pherus  Blume,  39  Jahr  alt,  inne;  derselbe  ist  im  Examen  wohl  bestan- 
den, nun  13  Jahr  hier  Pfarrer  und  anno  51  zu  Quedlinburg  ordinirt. 

Der  Pfarrer  hat  2^2  Hufe,  Ifl.  aus  der  Kirche,  Quartalgeld,  Acci- 
dentien, zu  Neujahr  einen  Umgang  Brot  und  Wurst. 

'  Der  Küster  hat  V2Hufe,  V2  3-  aus  der  Kirche,  Markkom  von  jeder 
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Hufe  2  Garben,  auf  Dreikönige  einen  Umgang  Brot  nnd>Vurst,  Ostereier, 
Accidentien. 

Die  Kirche  hat  1  Hufe  von  den  Kiatten  zu  Wegeieben  geschenkt 
erhalten,  damit  fttr  den  Ertrag  derselben  während  der  Predigt  Wachs- 
lichter brennen  sollen,  aber  solcher  Missbrauch  ist  abgeschafft;  ferner 
besitzt  sie  1  Hufe,  14  Morgen  (jeder  Morgen,  der  besäet  wird,  giebt 
6  gr.  Pacht,  doch  muss  dafür  die  Kirche  einen  Steg  Ober  die  Bode 
halten),  17  Morgen  vor  dem  Westernholze ,  1  Wort  vor  dem  Dorfe 
von  5  M.,  15  gr.  Erbzins,  28  eiserne  Schafe,  1  fl.  Capitalzins. 

Als  die  Visitation  1589  stattfand,  hatte  Roderstorff  32  Hauswirthe. 

Plarrcrwar  Andreas  Reichenberg  von  Halberstadt,  58  Jahr  alt; 
er  war  vor  2  Jahren  vom  Ottenstein  hierher  berufen;  ordinirt  ist  er  im 
Papstthum  von  Suffraganeus  Johannes  Tripolitanus  zu  Halberstadt  und 
hat  4  Brieflein  seiner  4  ordinum  vorgezeigt. 

Die  Kirche  hat  98^2  Morgen  verpachtet:  Jacob  Krueger  UM. 
für  3  fl.,  Andreas  Rabe  2  M.  fttr  14  gr.,  Rudolf  Sybrandt  3  M.  fttr 
17  gr.,  Henning  Rose  3  M.  fttr  1  fl.  14  gr.,  Michael  Hofmeister  2  M. 
ittr  14  gr.,  Ltidecke  Meyer  23  M.  fttr  6  fl.,  Bartolmeiss  Rabe  15  M.  fttr 
4  fl.,  Heinrich  Meyer  8  M.  fttr  2  fl.,  Hans  Bruchstett  jun.  fttr  1  Worth 
bei  der  Mühle  5  M.  fttr  2  fl.  8  gr.,  derselbe  3  M.  fttr  1  fl.,  Hans  Loecker 
13  M.  fttr  3  fl.  4  gr.,  Hans  v.  Wenden  3  M.  fttr  1  fl.,  Heinrich  Thie- 
man  1/2  M-  ^^r  4  gr.,  Ditrich  Brandes  5  M.  fttr  1  fl.  10  gr.  6  pf.  Dazu 
Erbzins  1  fl.  3  gr.,  Schafzins  1  fl.  7  gr. ,  Geldzins  1  fl.  3  gr.,  darunter 
als  Schuldner  Caspar  Kickebusch,  Hans  Hruchschmedt  und  Jacob  Koch. 

Der  Pfarrer  hat  3^2  Hufe,  1  Holztheilung  von  den  Weiden, 
1  fl.  aus  der  Kirche,  Quartalgeld,  Brot  und  Wurst  zu  Weihnacht, 
Accidentien. 

Der  Küster  hat  14  M.  Acker,  1  Malter  Brotkorn  und  1  Fuder 
Feuerwerk  von  Hans  v.  Wenden,  als  Mark  körn  von  jeder  Hufe  2  Gar- 
ben Winterkorn,  Gras  vom  Kirchhofe,  zu  Neujahr  Wurst  und  Brot, 
zu  Ostern  Rennei,  Accidentien  und  von  jedem  Knaben  quart.  4  gr. 
Schulgeld. 

Der  Gotteskasten  trägt  jährlich  9  oder  10  fl. 

Die  Gemeinde  erklärt,  sie  wäre  mit  dem  Pfarrer  zufrieden,  er  pre- 
dige ihnen  Gottes  Wort,  wollte  Gott,  sie  könnten  danach  thun  und  von 
dem  vor  2  Jahren  in  ihrem  Namen  über  den  Pfarrer  abgegebenen 
Klagschreiben  wüssten  sie  Nichts.  Hans  von  Wenden  aber  klagt,  als 
der  vorige  Pfarrer  Johann  Striepe  den  21.  Juli  87  gestorben,  wäre  die 
Gemeinde  und  er  gar  nicht  um  den  Nachfolger  befragt,  sondern  der 
Reichenberg  sei  ohne  Probepredigt  vom  Bischof  eingesetzt  und  habe 
seine  frühere  Gemeinde  ohne  ihren  Willen  propter  privatam  utilitatem 
verlassen:  so  könne  er  ihm  als  einem  intruso  und  leichtfertigen  Manne 
seine  Seele  nicht  trauen ;  auch  habe  der  Pastor  eine  liederliche  Magd 
getraut,  welche  morbum  gallicum  gehabt  und  doch  den  Brautkranz  ge- 
tragen habe,  endlich  gr)s.se  der  Pastor  oft  Stichwörter  auf  der  Kanzel 
aus  und  zöge  sich  bei  der  Nase,  wenn  er  ihn  —  H.  v-  Wenden  — 
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meine.  Nachdem  die  Vi^itatoren  betont,  dass  der  Bischof  die  Pfarre 
za  besetzen  habe,  dass  der  Pfarrer  die  Magd  nicht  gekannt  habe,  dass 
das  Verlassen  der  früheren  Gemeinde  Gewissenssache  des  Pastors  sei, 
einigt  man  sich,  dass  Hans  v.  Wenden  noch  ein  oder  zweimal  beim 
Pfarrer  Methusalem  von  Neindorf  communiciren  möge,  dass  er  aber  dann 
den  Reichenberg  als  seinen  ordentlichen  Pfarrer  anerkennen  wolle.  Die 
Streitenden  reichen  sich  die  Hände. 


7.  Deesdorf. 

Deistorflf  wurde  am  13.  Juni  15  64  visitirt.  Die  Pfarre  geht  vom 
Bischof  zu  i^hn.    Im  Dorfe  wohnen  42  Hauswirthe. 

Pfarrer  ist  Joachim  Gumbte,  63  Jahr  alt,  anno  1534  zu  Halber- 
stadt im  Papstthum  ordinirt;  ist  nun  27  Jahre  hier  Pfarrer;  er  ist  alt, 
schwach  und  ungeschickt,  deshalb  soll  alsbald  ein  neuer  Pfarrer  ange- 
stellt werden;  doch  soll  der  bisherige  Pfarrer  bis  Estomihi  auf  der 
Pfarre  bleiben  und  nachher  bis  zu  seinem  Tode  und  nach  seinem  Tode 
Wittwe  und  Kinder  3  Jahre  lang  geniessen  ^.'^  Hufe  und  3  Schock  Bund 
Heu  von  der  Pfarrwiese;  auch  will  die  Gemeinde  ihm  oder  seiner  Witt- 
we, wenn  die  Wehmutter  stirbt,  die  V2  Hufe  für  denselben  Zins  geben, 
den  jetzt  die  Wehmutter  giebt.  Er  soll  auch  ganz  schoss-  und  dienst- 
frei wohnen. 

Die  Pfarre  hat  an  Einkommen  3  Hufen,  1  Wiese  von  16  Schock 
Heu^  16^8  gr.  aus  der  Kirche  tUr  Abendmahls  wein ,  Quartalgeld,  zu 
Neujahr  1  Bratwurst  und  1  pf.  ans  jedem  Hause,  Accidentien,  darunter 
beim  Tod  eines  Uauswirths  1  Hahn,  einer  Hausfrau  1  Huhn. 

Der  Küster  hat  */2  Hufe  weniger  IV2  Morgen,  Wurst  und  Brot 
auf  Dreikönige,  Ostereier,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  IV2  Hufen,  2  Gärtlein,  das  eine  gibt  6  gr,  das 
andere  6  pf.  Pacht,  Erbzins  von  Peter  Everdes  Haus,  15  gr.  Zins  von 
4  Scheunen,  4  fl.  6  pf.  Gapitalzins. 

Im  Jahre  1589  hatte  der  Ort  50  Hauswirthe.  Pfarrer  ist  Andreas 
Bollmann  aus  Halberstadt,  39  Jahr  alt,  von  Wittenberg  anno  75  ox 
studiis  hierher  vocirt,  vom  Domcapitel  sede  vacante  beliehen,  zu  Witten- 
berg von  Caspar  Eberhard  ordinirt. 

Die  Kirche  hat  7  Viertel  Hufen,  18  gr.  Erbenzins  und  135  fl.  Vor- 
rath.  Der  Bestand  ist  anno  80  gesunken,  da  Montags  nach  Ostern 
eine  Glocke  sprang,  die  umgegossen  werden  musste  und  weil  am  Sonntag 
EiStomihi  der  Kirche  236  fl.  gestohlen  wurden.  Die  Fasten  tlber,  auf 
Judica,  thut  die  Kirche  dem  Pfarrer,  Küster,  den  4  Bauermeistern  und 
den  2  Alterleuten  sammt  ihren  Frauen  eine  CoUation,  bei  der  8  fl. 
drautgehen.    Ist  ein  altes  Herkommen. 

Der  Gotteskasten  ist  erst  1584  eingerichtet,    trägt  jährlich  4 

oder  4V2  fl- 

Die  Pfarre  hat  dasselbe  Einkommen  wie  anno  64. 

Der  Küster  hat  jetzt  mehr    V2  ^-  Reverenz  aus  der  Kirche,  3  fl. 
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fllr  das  Stellen  des  Seigers  aus  der  Kirche  und  von  jeder  Hufe  im 
Dorf  2  Garben. 

Der  Sohn  des  früheren  Pfarrers,  Michael  Gumbtho  oder  Gumbte, 
klagt,  dass  ihm  die  3  Gnadenjahre  nicht  gehalten.  1564  wurde  Joachim 
Gumbte  abgesetzt;  an  seine  Stelle  trat  Kiclas  Brandes,  der  starb  1575; 
sein  Nachfolger  war  BoUmann.  Gumbte  starb  erst  1578,  nachdem  vor- 
her auch  sein  Weib  gestorben.  Beim  Tode  des  Vaters  war  Michael 
bereits  18  Jahre,  seine  Schwester  15  Jahre,  also  alt  genug,  um  ihr 
Brot  selbst  zu  verdienen.  Die  Visitatoren  erklären,  da  der  Vater  noch 
11  Jahre  gelebt  und  seinen  Buhegehalt  so  lange  genossen  habe,  die 
Kinder  aber  schon  erwachsen  gewesen  seien,  Gumbte  nun  auch  schon 
10  Jahre  lang  todt  sei  und  die  Kinder  damals  nichts  verlangt  hätten, 
so  könnten  sie  nicht  helfen,  es  möchten  event.  die  beiden  Geschwister 
ihre  Klage  in  Halberstadt  bei  den  Herrn  Käthen  anbringen. 

8.  Hedersleben. 

AlsHedesleve  am  16.  Juni  1564  visitirt  wurde,  hatte  es  lOOHaus- 
wirthe.  Die  Pfarre  geht  vom  Kloster  Hedesleve  zu  Lehn;  früher  war 
hier  kein  Pfarrer,  die  Leute  wurden  vom  Kloster  versorgt.  Jetzt  ist 
Pfarrer  Arnoldus  Burekart,  36  Jahr  alt,  anno  55  im  Papstthum  zu 
Goeln  ordinirt  und  Mönch  im  Lande  Gleve,  ist  nun  1  Jahr  lang  hier. 
Er  versteht  die  christliche  Lehre,  ist  auch  im  Katechismuss  fleissig.  £r 
hat  als  Einkommen  20  fl.  von  der  Gemeinde,  8  fl.  ans  dem  Kloster, 
freien  Tisch  im  Kloster  und  Accidentien. 

Der  Küster  hat  nur  am  Dreikönigstag  einen  Umgang  Brot  und 
Wurst  und  Accidentien. 

Die  Gemeinde  will  dem  Küster  ein  Haus  bauen,  ihm  V2  Hufe  Land 
geben ,  und  von  jeder  Hufe  des  Orts  1/4  Fass  Roggen.  Der  Amtmann 
will  dem  Pfarrer  und  Küster  Grasung  verschaffen. 

Das  Dorf  hat  keine  Kirche ,  die  Leute  benutzen  die  Klosterkirche. 

Hans  V.  Barby  und  Christoph  v.  Hoym  übernehmen  es ,  mit  der 
Domina  im  Kloster  zu  reden,  dass  das  Kloster  dem  Pfarrer  anstatt  der 
8  fl.  und  des  freien  Tisches  4  Hufen  Land  gebe,  und  dass  zum  Bau 
eines  Pfarrhofs  das  Kloster  eine  Hälfte,  die  andere  aber  die  Gemeinde 
beitrage. 

(In  dem  Copialbuch  des  Klosters  Hedersleben,  welches  das  Pro- 
vinz.-Archiv  angefertigt  hat,  steht  fol.  70  et  seqq.  der  Vergleich  vom 
Dienstag  nach  Michael  1565,  durch  den  die  Aebtissin  Margar.  v.  Hoym 
auf  Vorbitte  des  Hans  v.  Barby  und  des  Christoph  v.  Hoym  und  nach 
Unterhandlung  durch  Henni  v.  Koenigsmark  zu  Alt-Gatersleben,  Caspar 
V.  Beust  zu  Groeningen  und  Valtin  Kropf  dem  Dorfe  ausser  den  früher 
gegebenen  100  Thalern  zur  Erbauung  des  Pfarrhauses  und  Einräumung 
der  Martini -Kirche  nun  noch  4  Hufen  Land  lUr  den  Pfarrer  giebt,  so 
dass  der  Pfarrer  sie  auf  ewige  Zeiten  frei  benutzen  soll.  Doch  soll 
der  Pfarrer  sein  Amt  treulich  venvalten  und  die  Jungfrauen  und  Per- 
sonen im  Kloster  gänzlich  auf  der  Kanzel  ungeschmähet  nnd  nnaus- 
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gerufen  lassen.    Widrigenfalls  soll  die  Domina  als  Patron  ihn  jeder- 
zeit entarlanben  können). 

1589  hatte  das  Dorf  130  Hauswirthe;  Pfarrer  ist  seit  3  Jahren, 
von  der  Gemeinde  nnd  der  Doniina  vocirt,  Steffen  Sander  aas 
Croppenstedt ,  der  vorher  9  Jahr  in  Schwanebeek  Diakon  war;  ist  vor 
12  Jahren  zu  Magdeburg  von  Sacco  ordinirt.  Die  Nonnen  haben  von 
ihm  für  die  Belehnung  5  Goldfl.  haben  wollen,  sein  Vorgänger  habe 
es  auch  gegeben.  Die  Visitatoren  entscheiden,  dass  er  nichts  geben  soll. 

Die  Kirche  gehört  dem  Kloster ;  von  den  Einkünften  hat  die  6e 
meinde  Nichts,  ausser  dass  im  Gotteskasten  ungefähr  10  fl.  einkommen. 

Der  Pfarrer  hat  4  Hufen,  1  Grastheil,  Qnartalgeld  und  Acci- 
dentien. 

Der  Küster  hat  16  Morgen,  1  Worth  beim  Haus,  1  Grastheil  und 
Accidentien.    Er  erhält  auch  von  jedem  der  36  Knaben  3  gr.  Schulgeld. 

Der  Pfarrer  sagt,  wenn  er  Beichte  sitze,  perturbiren  die  Nonnen  aus 
purem  Muthwillen  gar  grob  mit  ihrem  Singen:  bittet,  es  ihnen  zu 
verbieten.    Auch  klagt  er,  die  Kirche  sei  zu  enge. 

Drewes  Rabe,  ein  Vorsprake,  zu  Egeln  ausgestrichen,  geht  nicht 
zum  Abendmahl.  Er  soll  sich  halten,  wie  ein  andrer  Christ,  oder  da^ 
Land  meiden. 

Des  Kalkbrenners  Tochter  von  Wedderstedt  lebt  von  ihrem  Manne 
getrennt. 

Andreas  Koch  seliger  hat  vor  7  Jahren  der  Kirche  50  fl.  vermacht; 
30  fl.  bat  Palm  Hofmeister  und  20  fl.  Hans  Brockstedt;  es  kommen 
weder  Zinsen  noch  Hauptsumme  ein.  Sie  sollen  zwischen  Ostern  upd 
Pfingsten  zahlen. 

Der  Pfarrer  Steifen  zeigt  am  10.  April  zu  Gaterschleben  an,  es  sei 
hier  in  Hedersleben  ein  Elenden -Lehn  von  5  Morgen  und  ein  Gemein- 
Lehn  von  7  Morgen;  Hans  Hornborg  habe  7  Morgen  erpachtet  illr 
30  gr.,  Bendix  Vischer,  ein  Kothsass,  2  Morgen  für  6  gr.,  der  Richter 
Hans  Remwalt  habe  auch  3  Morgen.  Den  Zins  nehme  der  Rath  ein, 
verwende  ihn  aber  nicht  ad  pios  usus.  Man  möge  es  dem  Küster 
geben. 

9.  Winningen. 

Dieser  einständige  Hof  gehört  —  so  sagt  die  Visitation  1589  — 
dem  Grafen  v.  Regenstein  zum  Kloster  Michaelstein,  welches  auch  Patron 
ist,  liegt  aber  im  Halberstaedter  Gebiet  nnd  gehört  zum  Amt  Groc- 
ningen. So  ist  der  Pfarrer  zur  Visitation  durch  einen  Brief  an  den 
Amtmann  Jürgen  Behsem  daselbst  vorgeladen  und  am  27.  April  er- 
schienen in  Grocningen.  Früher  ist  Winningen  von  Wilsleben  aus 
pastorirt  Jetzt  ist  Pl'arrer  Nico  laus  Megan  der  aus  Weimar ,  43  Jahr 
alt,  ist  vor  4  Jahren  von  Heinrich  Grote,  Inhaber  des  Hofes  Winningen, 
ans  Croppenstedt,  wo  er  3  Jahre  Schulmeister  war,  berufen  und  anno  85 
von  Sacco  zu  Magdeburg  ordinirt.  Er  hat  3  Wispel  halb  Roggen,  halb 
Gerste,  wenn  er  predigt  freies  Essen  auf  dem  Hofe ,  3  thl.  zum  Neuen- 
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Jahr,  A(;cidcntien.  Er  predigt  in  einem  Saale,  da  keine  Kirche  da  ist. 
Er  wohnt  zu  Wilsleben;  ist  im  Examen  ziemlich  bestanden  und  ist 
gut  einig  mit  dem  Pfarrer  von  Wilsleben. 

Der  Küster  wohnt  zu  Kochstedt,  hat  1  Wispel  halb  Roggen,  halb 
Gerste,  freie  Mahlzeit  auf  dem  Hofe,  wenn  gepredigt  wird. 


Stadt  Aschersleben. 

Als  hier  die  Visitation  am  8.  December  1562  stattfand,  wohnten 
in  der  ötadt  650  Bürger,  in  den  Vorstädten  150  Hauswirthe. 

Pfarrer  zu  St.  Steffen  war  M.  Thomas  Beurlinus,  43  Jahr  alt, 
anno  51  zu  Wittenberg  ordinirt  und  seitdem  hier  Pfarrer;  ein  feiner, 
wohlgelehrter  Mann,  der  die  Lehre  sehr  wohl  versteht. 

Diakonus  M.  Casparus  Reissinger,  42  Jahr  alt,  anno  58  zu 
Wittenberg  ordinirt,  nun  3  Jahre  Diakonus.  Sein  Zeugniss  ist  ebenso 
wie  das  von  Beurlin. 

Diakonus  Vitus  Bogenkrantz,  67  Jahr  alt,  anno  17  zu  Mers- 
burg  im  Papsthum  ordinirt,  ist  nun  21  Jahr  hier  im  Amt  Er  hat  sei- 
nem Alter  nach  so  auf  die  vorgehaltnen  Artikel  der  christlichen  Lehre 
geantwortet,  dass  die  Herren  mit  ihm  zuirieden  gewesen. 

Der  Rath  berichtet,  dass  er  an  seinen  Pfarrern  und  Kirchendienern 
ihres  Amts  und  Lebens  halber  keinen  Mangel  spüre,  indem  dieselben 
das  heilige  Wort  Gottes  nach  den  apostolischen  Schriften,  heiligen  Sym- 
bolen der  christlichen  Kirche  und  augsburgischen  Confession  lehren, 
dass  auch  zwischen  den  Kirchen-  und  Schuldienern  gute  Einigkeit  sei, 
dass  vor  Jahren  die  Domina  des  Jungfrauenklosters  die  Kirchen-  und 
Schulämter  besetzt  und  den  Unterhalt  gereicht  habe,  dass  aber  bald 
nach  der  Bauern  Aufruhr  anno  26  unter  Consens  des  Cardinais  Albertus 
das  Patronat  auf  den  Rath  übergangen  sei  und  dass  von  den  Kloster« 
gutern  zur  Unterhaltung  von  Kirchen-  und  Schuldienem  von  Ihrer 
Fürstlichen  Gnaden  verordnet  sind:  das  Pfarrhaus,  2V2  Schock  Scheffel 
Roggen  aus  dem  Amt  (latersleben,  15  fl.  Holzgeld,  der  Zehnte  zu  Zoer- 
nitz  und  4  Hufen  Acker.  Als  aber  die  Reformation  eingeflihrt  wurde, 
zeigte  sich ,  dass  einer  oder  zweie  zu  wenig  seien  und  es  wurden  des- 
halb neben  dem  Pfarrer  2  Capläne  eingesetzt.  Damit  aber  die  Stadt 
desto  gelehrtere  und  getreuere  Lehrer  erhielte,  wurden  die  obgenannten 
Einkünfte  allein  dem  Pfarrer  überwiesen  und  ausser  den  Accidentien 
ihm  noch  vom  Rath  65  fl.  an  Geld  deputirt. 

Der  1.  C  aplan,  M.  Reisinger,  hat  freie  Behausung,  100  fl.  vomRathe, 
1  Hufe  und  Accidentien. 

Der  2.  Caplan,  Vitus  Bogenkrantz,  hat  freie  Behausung,  70  fl. 
vom  Rathe,  V2  Hufe  und  Accidentien. 

Der  Küster  hat  15  fl.  vom  Rathe,  18  M.,  zu  Neujahr  von  jedem 
Bürger  Wurst  und  Brot,  zu  Ostern  etliche  Eier,  Accidentien.  Ausser- 
dem hat  er  das  Klosterlehn  Calendarum  (7 — 8  fl.),   weil  er  auch  In- 
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fimns  an  der  Schale.  Doch  ninss  er  von  diesem  Allen  dem  Unterkttster  8  fl., 
za  Neujahr  20  Brote  und  Würste,  und  die  Kosten  fllrs  Glockenläuten 
geben.  Der  Oberküster  hat  seine  freie  Wohnung  von  der  Kirche;  der 
Unterkttster  vom  Rath. 

Die  Leute  zu  Schierstedt  haben  immer  den  Pfarrer  von  Kl.-Schier- 
stedt  gebraucht,  aber  weil  dies  beschwerlich,  hat  der  Magistrat  ihnen 
einen  eignen  Pfarrer  bestellt  und  ein  Pfarrhaus  gebaut.  Der  Pfarrer 
hat  2V2  Hufen,  1  Wiese,  quartal.  von  jedem  Bauer  7  pf.,  macht  4  fl.; 
ISonntags  nach  der  Predigt  giebt  1  Bauer  um  den  andern  die  Mahlzeit; 
ebenso  hat  er  bei  Kirchgängen  die  Mahlzeit  und  Accidentien. 

Die  Pfarrkirche  St.  Steffen  hat  keine  liegenden  Gttter,  aber 
an  jährlichen  Geldzinsen  24(3  fl.  Davon  wird  das  Kirchengebäude  und 
sonsten  aller  Schliss  ausgerichtet.  Zwei  Vorsteher  legen  dem  Rathe 
Rechnung. 

Die  Kirche  zu  Schierstedt  hat  82  Morgen  um  6  fl.  verpachtet, 
hiervon  wird  der  Schliess  der  Kirche  gehalten  und  jährlich  dem  Rathe 
Rechnung  gethan. 

In  der  Pfarrkirche  St.  Steffen  haben  die  Bäcker-  und  Schneider- 
Innungen  von  Altera  her  je  einen  Altar  oder  Gommende  (je  20  fl.  tra- 
gend) gehabt,  und  einem  Geistlichen,  der  aus  der  Gilde  geboren  ist, 
verliehen ;  seit  Abschaffung  der  Messe  aber  hat  jede  Gilde  ihr  Lehn  einem 
ans  ihrer  Innung  auf  3  Jahre  verliehen;  das  Becker -I^ehn  hat  jetzt 
Drewes  Hedtstedts  Sohn,  der  zu  Eisleben  in  die  Schule  geht,  das 
Schneider- Lehn  hat  Thomas  Lamprechts  Sohn,  der  zu  Wittenberg 
studirt.  Es  soll  keinem  ohne  Vorwissen  des  Raths  und  Pfarrers  verliehen 
werden,  auch  soll  der  Empfänger  18  Jahr  alt  sein. 

Der  Altar  St.  Pauli  (Gommende  Joachim  Schmidts)  trägt  10  fl., 
ihn  gebrauchen  seine  Stiefkinder,  die  Hetstedten,  zu  Unterhaltung  eines 
Studiosen  ihres  Geschlechts.  Der  Senior  hat  die  CoUatur.  Jetzt  erhält 
die  10  fl.  Andreas  Hedtstedt,  welcher  zu  Eisleben  in  die  Schule  geht. 

Das  Lehn  oder  den  Altar  Transfigurationis  Domini  haben  die 
Vicare  im  Dom  zu  Halberstadt  dem  Sangmeister  daselbst  verliehen;  er 
ti^gt  2ö  fl.  und  es  gehört  Behausung  dazu.  Kommt  der  Stephanskirche, 
zu  der  es  doch  gehört,  gar  nicht  zu  gute. 

Der  Frtthmessenaltar  ist  vom  Rath  fundirt,  welcher  auch  CoUa- 
tor  ist  und  die  Zinsen  mit  15  fl.  einnimmt  und  für  Kirchen-  und  Schul- 
diener verwendet. 

Das  Lehn  Petri  ist  neulich  vom  seligen  Curdt,  Ptärrer  zu  Jers- 
leben,  erledigt;  es  hat  etwa  7^2  A-  Einkünfte,  welche  nun  ItirKirchen- 
und  Schuldiener  gebraucht  werden. 

Zum  Lehn  Martini  gehört  eine  kleine  Behausung  und  etwa  2  fl. 
Zins  Der  Rath  verleiht  es  und  die  Domina  des  Jungfrauenklosters  con- 
ferirt  es.    Jetzt  hat  es  Steffan  Gerwigk,  in  der  Schule  zu  Zerbst. 

Das  Lehn  beatae  Mariae  Virginis  von  9  fl.  hat  auch  die 
Domina  dem  vom  Rath  Vorgestellten  conferiren  müssen.  Jetzt  wird  es 
für  Kirchen-  und  Schuldiener  veinvandt. 
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Zum  Lehn  Crucis  und  Antonii,  die  dem  Kloster  incorporirt 
gewesen,  soll  nichts  gehören. 

Das  Lehn  Andreae  oder  Nicolai  hat  Gregorius  Bötticher,  Vi- 
carius  8t.  Bonifatii  binnen  Halberstadt  im  Besitz.  Dazu  gehört  eine 
Behausung,  1  Hufe  im  Bosenborn  und  etliche  Zinsen. 

St.  Annae-Lehn  —  gestiftet  von  den  Eltern  Ludolfs  v.  Hoym  zu 
Ermsleben  —  hat  eine  Behausung  und  7  fl.  vom  Rath.  L.  v.  Hoym 
nimmt  es  im  Namen  seines  Sohnes  an  sich.  Das  Einkommen  soll  bis 
auf  weitere  Verordnung  angehalten  werden. 

Das  Lehn  Angelorum  hatJoh.  Wolff,  Vicarius  im  Dom  zu  Halber- 
stadt; dazu  gehören  2V2  Hufen,  etliche  Zinse.  Der  Kirche  kommt  es 
nicht  zu  gute. 

Das  Lehn  Corporis  Christi  hat  der  Vater  des  Bürgermeisters 
Marx  MttUer  gestiftet,  trägt  25  fl.,  wird  einem  Studiosen  des  Geschlechts, 
der  18  Jahr  alt,  auf  5  Jahre  verliehen;  ist  keiner  des  Geschlechts  da, 
so  bekommts  ein  andrer  auf  3  Jahr.  Die  MttUer  sind  Patrone,  der  Rath 
iUhrt  die  Aufsicht.  Jetzt  hat  es  Marcus  Heierberck,  Student  zn  Wittenberg. 

Das  Lehn  Calendarum  von  14  fl.  5  gr.  wird  vom  Rath  ver- 
liehen und  fttr  Kirchen-  und  Schuldiener  angewendet. 

Von  den  Lehen  im  Jungfrauenkloster  weiss  der  Rath  nur,  dass 
dort  eine  von  den  Winningen  fundirte  Commenda  ad  sanctam  Crucem 
gewesen,  welche  Bischof  Sigismund  dem  Lazarus  Weissbrod,  Sohn  des 
Andreas  Weisbrod,  zur  Fortsetzung  seiner  Studien  geliehen  hat:  es  be- 
trägt 71/2  fl.  Erbzins,  2V2  Hufe  (Urban  Busse  hat  1/2  Hufe,  Job.  Weiss- 
broth  und  Valtin  Müller  Jeder  1  Hufe).  Das  Domcapitel  hat  die  Ver- 
wahrung. Der  Rath  bittet,  nach  Erledigung  es  zu  Kirchen-  und  Schnl- 
zwecken  zu  geben.  Ausserdem  gehört  noch  zum  Kloster  ein  Lehn 
Calendarum,  hat  4fl.  und  1  Häuslein;  das4fl.  zinst;  ferner  das  Lehn 
Jacob  i  mit  1  Hufe.    Auch  um  diese  bittet  der  Rath. 

An  Bruderschaften  sind  gewesen:  die  Stellmacher-Bruderschaft 
hatte  Einkommen  1  fl.  8  gr. ,  des  ewigen  Lichts  mit  3  fl.  Einkommen, 
die  Ackerknechte  mit  1  fl.  9  gr.,  U.  L.  Frauenbruderschaft  mit  3  fl. 
5  gr. ,  Apostel  Licht  6  gr. ,  die  Schmiedeknechte  1  fl. ,  Fraternitas  Ca- 
lendarum 3^2  Hufen,  geben  17  fl.  Zins.»  St  Annae  Bruderschaft  13  fl. 
die  Bruderschaft  corporis  Christi  6  fl.  Die  Bruderschaften  haben  ihr 
Einkommen  dem  Rath  zur  Kirche  und  Schule  gegeben. 

Sonst  ist  ausser  der  Pfarrkirche  an  Ca  pellen  und  Kirchen  in- 
und  vor  der  Stadt: 

St.  Gotha rdi  hatte  18  fl.  15  gr.  9  pf  Einkommen. 

St.  Pauli,  hatte  23  fl.  5  pf. 

St.  Magdalenae,  vor  wenig  Jahren  ein  Bürgerhans,  4fl.  17 gr.  6  pf. 

St.  Margarethae  3  fl.  6  gr.  6  pf.  und  IIV2  M.  Acker,  der  3  fl. 
18  gr.  zinst. 

Diese  4  Capellen  oder  Filiale  hat  die  Domina  des  Jungfrauenklosters 
durch  ihre  Capläne  bestellen  lassen;  die  jura  und  brieflichen  Urkunden 
hat  die  Domina  gehabt,  und  nach  ihrem  Tode  hat  sie  Bischof  Friedrich 
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durch  die  Heiren  des  Domcapitels  zu  Halberstadt  abholen  lassen.  Das 
Einkommen  aber  gebraucht  der  Kath  fUr  die  Kirchen-  und  Schuldiener, 
weil  dasselbe  nicht  von  den  Possessoren,  sondern  von  den  Vorstehern 
der  Capellen  erhoben  und  von  diesen  dem  Rath  Überlassen  wurde. 

Es  ist  noch  eine  8t.  Nicolaikirche  oder  Capelle  da,  in  der  der 
Possessor  das  Amt  bestellen  musste,  dazu  er  etliche  Ländereien  hatte, 
die  jetzt  der  Dechant  Friedrich  Breitzke  unter  Händen  hat.  Die  Vor- 
steher vereinnahmten  8  fl.  3  gr.,  welche  dem  Rathe  überlassen  sind. 

Endlich  ist  noch  ein  Desolat  da  in  der  zum  Kathsgerichte  ge- 
hörigen Mark  Nulitz;  zur  Pfarre  daselbst  gehören  4  Hufen,  deren  Zins 
der  Vicar  Nesemann  in  Halberatadt  aufhebt. 

Ftlr  die  Kirche  und  Pfarrgebäude  sorgen  die  Alterleute;  der  Rath 
hat  neulich  eine  neue  Behausung  an  sich  gebracht,  die  jetzt  der  Diakonus 
Casparus  bewohnt.  Auch  des  Diakonus  Vitus  Haus  hat  der  Rath  neu- 
lich gekauft  und  den  Platz  für  Ställe  und  Scheunen  dazu  erworben. 
Die  Schule  ist  vor  Kurzem  ganz  neu  gebaut,  und  die  Schulmeister- 
wohnung gekauft  fttr  810  fl.  An  die  Wohnung  der  Kirchendiener 
(ohne  Schule  und  Schulmeisterwohnnng)  ist  seit  anno  42  verbaut  696  fl. 
Auch  fttr  den  Jungfrauenschulmeister  ist  freie  Wohnung  beschafft.  Die 
Kttsterei  ist  schon  durch  die  Alterleute  gedingt  und  soll  zum  Frtthling 
gebaut  werden.  Dem  Unterküster  ist  sein  Haus  in  diesem  Jahre  (62) 
neu  gebaut. 

Die  Schule  hat  ausser  dem  Ludimoderator  5  Collegen.  Ludimo- 
derator  ist  Johannes. Stichler,  magister  artium,  er  hat  freie  Behausung^ 
40  thlr.  vom  Rathhans,  von  jedem  Knaben  jährlich  6  gr.  Schulgeld, 
von  jedem  ßegräbniss  5  gr.  und  Accidentien.  Der  Conrector  Nicolaus 
Lawen  hat  vom  Rath  40  fl.,  ausserdem  1/2  Hufe  und  Accidentien.  Der 
Gantor  Johann  Herzog  hat  vom  Rathe  40  fl.  und  Accidentien.  Henricus 
Günter  hat  30  fl.  und  Accidentien.  Der  Organist  Andreas  Schwarz 
hat  ausser  seiner  Kirchenbesoldung  ftlr  sein  Schulamt  vom  Rath  22  fl. 
und  6  Scheffel  Roggen.  Der  Infimus  Ambrosius  Meien  hat  20  fl.  und 
Accidentien.  Alle  Lehrer  ausser  dem  Ludimoderator  sind  Hauswirthe 
und  aller  Schoss,  Steuer  und  Dienste  frei. 

Für  die  jungen  Maidlein  wird  ein  Jungfrauen-Schulmeister  gehalten, 
hat  vom  Rath  9  fl.  und  7  Scheffel  Roggen  und  von  jedem  Maidlein 
quartal.  2  gr.    Ist  auch  Hauswirth  und  aller  Beschwerung  frei. 

Es  waren  3  Hospitale  am  Orte: 

a)  das  Hospital  St.  Elisabeth  hat  8  fl.  4  gr.  Erbzins,  46  fl. 
8  gr.  6  pf.  Geldzinsen,  2  Morgen  Gras,  1  wüsten  Berg;  aber  obschon 
den  18  Hospitanten  kürzlich  54 V2  fl-Zins  zum  Unterhalt  vermacht  sind, 
können  sie  doch  davon  ohne  Almosen  frommer  Christen  und  Hand- 
reichung aus  dem  Gotteskasten  nicht  bestehen,  denn  vom  Einkommen 
kann  Jedem  wöchentlich  nicht  mehr  als  ftlr  8  pf.  Brot  und  1  pfd.  Fleisch 
und  Butter  eine  Woche  um  die  andere  gereicht  werden.  Sie  halten 
3  Schweine,  das  Fleisch  wird  ausgetheilt;  Feuerwerk  wird  aus  den 
Mitteln  des  Hospitals  geliefert.    Sie  haben  nur  ö  Essen  das  Jahr  über 
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flir  10  fl.  Um  mehr  einzunehmen,  haben  sie  Fünfviertellandes,  die 
bisher  verpachtet  waren^  in  eigne  Bestellung  tibernommen  und  um  5  fl. 
eine  Hufe  vom  St.  Catharinenhospital  gepachtet.  Was  im  Gotteskasten 
ihrer  Capelle  gesammelt  wird,  theilen  sie  ad  manus; 

b)  das  Hospital  St.  Catharinae  hat  8  fl.  11  gr.  6  pf.  Erbzins, 
10  fl.  vom  Rathhaus,  105  fl.  20  gr.  Kapitalzins,  9  fl.  16  gr.  6  pf.  Pacht- 
zins von  Aeckern,  4  fl.  von  Miethhäusern,  macht  138  fl.  6  gr.  Ferner 
IIV2  Hufe  Erbgut,  den  Armen  durch  Fürsten,  Grafen,  Adlige  und 
Bürger  gegeben,  dazu  1  Hufe  und  13  Morgen  Ueberacker  und  noch- 
mals 6  Morgen  Ueberacker.  Es  sind  im  Hospital  25  Personen,  manch- 
mal mehr;  sie  theilen  unter  sich  die  Erbzinsen  und  die  Gelder  vom 
Rathhause  und  den  Ertrag  des  Gotteskastens  in  ihrer  Kirche;  Brot, 
Hausbier  und  Feuerwerk  geben  die  Vorsteher  nach  BedüHuiss;  jeder 
erhält  Sonnabends  1  pfd.  grün  Fleisch;  alle  3  oder  4  Wochen  wird 
das  treuge  Fleisch,  Würste  etc.  von  6  Schweinen,  die  sie  jährlich 
mästen,  ausgetheilt,  desgleichen  wird  ihnen  vertheilt  im  Jahre  4  Scheffel 
Weitzen,  3  Scheffel  Erbsen  und  alle  Eier;  in  den  Fasten  erhält  jeder 
eine  Woche  um  die  andere  1  pfd.  Butter  und  Käse.  Jährlich  haben 
sie  13  Mahlzeiten:  Weihnachten,  Neujahr,  Sonntag  post  trinm  regum, 
Invocavit,  Palmarum,  Ostern,  Cantate,  Pfingsten,  Johannis  bapt,  Lau- 
rentii,  Matthaei,  Sonntag  nach  Martini.    Auf  die  hohen  Feste  giebt  es 

3  Tage  hinter  einander  4  Gerichte,  6  Mass  Wein,  1  Viertel  Merzbier, 

1  Tonne  Bier,  3  Scheffel  Weitzen  zu  Kuchen.  Am  Matth.-Tage  giebts 
ein  Viertel  Gose,  ebenso  Martini.  Am  Martinsabend  giebt  es  auch 
eine  Mahlzeit,  desgleichen  zu  der  Stoppelgans.  Die  Mahlzeiten  werden 
so  angerichtet,  dass  die  Armen  sich  oft  länger  als  3  Tage  mit  den 
Ueberbleibseln  behelfen  können  und  die  gewöhnlichen  Zutheilungen 
werden  nicht  gekürzt.  Auch  hält  man  den  Armen  jährlich  „10  Badt''^ 
kosten  mehr  als  10  fl.  Alle  Jahre  legen  die  Vorsteher  dem  Rathe 
Rechnung,  der  Ueberschuss  wird  auf  Zins  ausgethan ; 

c)  das  Hospital  St.  Johannis  hat  15  fl.  Erbzins,  105  fl.  20  gr. 

2  pf.  1  Heller  Capitalzins,  10  fl.  vom  Rath,  2  fl.  Zins  von  1  Wiese, 
1  fl.  Zins  von  einem  wüsten  Berge,  21  fl.  Scheunenzins:  macht  Summa 
154  fl.  20  gr.  2  pf.  1  Heller.  Weiter  hat  das  Hospital  zu  Malter  jähr- 
lich 1  Schock  Scheffel  Weitzen,  ebensoviel  Roggen,  doppelt  soviel  Hafer 
von  den  Bürgern,  ferner  1  kleinen  Zehnt  von  7  Schock  (aber  im  dritten 
Jahre,  wenn  das  Feld  brache,  giebt  er  nichts),  endlich  13  Hufen  den 
Annen  zur  Ehre  Gottes  von  Fürsten,  Grafen,  Herren,  Adel  und  Bürgern 
gegeben  und  um  die  Hälfte  ausgethan.  Es  sind  im  Hospital  jetzt  28, 
sonst  30  Personen,  ohne  die  zufälligen  fremden  Kranken.  Den  Erbzins 
theilen  die  Hospitaliten  unter  sich,  sie  erhalten  Brot  und  Hausbier  nach 
Bedürfhiss,  wöchentlich  1  pfd.  grün  Fleisch,  ferner  die  Margarethae  und 
Michaelis  2  pfd.  Butter,  sie  mästen  und  schlachten  4  Schweine,  26  Gänse. 
Für  die  10  fl.  vom  Rath  wird  Butter  gekaull,  jeder  erhält  in  den  Fasten 

4  pfd.  Was  im  Gotteskasten  ihrer  Kirche  einkommt,  theilen  sie.  Jedes 
Jahr  haben  sie  19  so  reichliche  Mahlzeiten  ^  dass  sie  sieh  etliche  Tage 
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danach  mit  den  Fragmenten  behelfen.  Zu  Weihnachten  giebt  es  4  Ge- 
richte mit  dem  Gebraten,  1  gross  Viertel  Bier,  5  Gänse,  2  Scheffel  Mehl, 
ebenso  4  Gerichte  zu  Fastnachten,  Ostern,  Pfingsten  und  Martini,  sonst 
sind  Mahlzeiten  Neu  jähr,  trinm  regum,  Lichtmess,  invocavit,  Palmarum, 
Cantate,  Corporis  Christi,  Johannis  bapt ,  Pantaleonis,  Erntegans, 
Matthaei,  Burchardi,  Simonis  Judae,  Advent.  Alljährlich  wird  dem 
Rathe  Rechnung  gethan. 

In  diesen  3  Hospitalen  haben  die  Vicarien  aus  der  Pfarrkirche 
die  Divina  bestellt,  und  es  hatte  der  zu  St.  Johannis  TJ  fl.,  zu  St.  Elisabeth 
8  fl.,  der  zu  St.  Catharinen  4  fi.  (und  ein  Häuslein,  das  jetzt  für  das 
kranke  Gesinde  gebraucht  wird)  jährlich.  Aber  seit  Einführung  der 
Reformation  hat  der  Rath  dieses  Einkommen  nach  freier  Resignation 
der  Besitzer  zu  sich  genommen  und  zur  Unterhaltung  der  Kirchendiener 
angelegt.  Jetzt  mttssen  die  Praedicanten  wechselweise  auf  einem  Hospital 
nach  dem  andern  predigen,  Sacramente  reichen  und  Kranke  besuchen. 
Der  Gottesdienst  ist  morgens  früh  vor  dem  der  Pfarrkirche  und  Nach- 
mittags um  3  Uhr.  Die  Hospitanten  mtlssen  den  Früh-  und  Abend- 
gottesdienst fleissig  besuchen,  bei  Verlust  ihrer  Präbende. 

Ein  Gottes  kästen  ist  1542  angerichtet.  In  einen  Kasten,  mitten 
in  der  Kirche,  wird  bei  Hochzeiten,  Leichen,  Kirchgang  eingelegt; 
vier  Kastenherm  — jeder  bleibt  2  Jahre  im  Amt,  alle  Jahre  scheiden 
2  aus  —  sammeln  alle  Sonn-  und  Festtage  in  der  Kirche  unter  der 
Predigt  das  Almosen  und  legen  es  in  den  Gotteskasten,  der  alle  Quartale 
im  Beisein  zweier  Rathsherrn  geöffnet  wird  Auch  halten  die  Kasten- 
herrn im  Beisein  zweier  Herren  des  Raths  jährlich  zwei  Umgänge  von 
Haus  zu  Haus  und  erhalten  Korn  und  Geld.  Das  Gesammelte  wird 
Alten  und  Schwachen  ausgetheilt,  auch  unmündigen  Waisen.  Jetzt 
erhalten  31  Personen  Sonntags  in  der  Kirche  nach  der  Nachmittags- 
predigt jeder  3  Brote,  1  gr.  und  etliche  1  pfd.  Butter.  Zu  dem  Brote 
brauchen  die  Vorsteher  alle  14  Tage  7  Scheffel  Roggen.  Diese  Zu- 
theilung  ist  den  Armen  etwas  zu  enge  gesponnen,  aber  es  ist  sonst 
so  viel  Ausgebens  und  die  Zahl  der  Armen  wächst,  so  das.s  man  es 
nicht  steigern  kann.  Aus  dem  Gotteskasten  wird  auch  an  anne  Kranke 
ohne  Zins  Geld  geliehen.  Armen  Dienstboten  wird  das  Arztlohn  er- 
stattet und  armen  Abgebrannten  wird  Hülfe  gethan.  Die  2  Umgänge 
tragen  etwa  200  fl. 

Ein  frommer  Christ,  Yith  Hesse,  hat  kUrzlicli  dem  Gotteskasten 
Geld  legirt  f)lr  die  Armen.  Das  bestimmte  Tuch  wird  ausgetlieilt,  das 
Geld  ist  noch  nicht  eingezahlt. 

Der  Rath  nimmt  nach  dem  Obigen  für  Kirchen-  und  Schuldiener 
ein:  433 fl.  19  gr.  und  2  pf.,  nemlich  15  fl.  vom  Frühmessenaltar,  7^/2  fl. 
vom  Lehn  Petri,  9  fl.  Lehn  Mariae  Virg.,  14  fl.  4  gr.  Lehn  Calendarnin 
in  eccl.  St.  Steffani,  12  fl.  vom  Hospital  St.  Johann,  8  fl.  von  Elisabeth, 
4  fl.  von  Catharinen,  44  fl.  17  gr.  6  pf.  von  den  Fraternitaeten ,  61  fl. 
19  gr.  2  pf  von  Kirchen  und  Capellen,  5  fl.  ex  test.  Drosenen  zum 
Predigtstuhl,  2^2  fl.  ex  test.  Graepers,  35  fl.  ex  test.  Ditrich  Schraders, 
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20  fl.  aus  dem  Tenebrae,  30  fl.  von  den  Gilden,  3  fl.  ex  test.  Ortgisii 
Raders,  14  fl.  ex  test.  Drosenen,  .50  fl.  vom  Zeitpfennig,  10  fl.  die 
Alterleute  der  Steflfenkirche.  Femer  sind  noch  für  Kirchen  und  Schul- 
diener angewendet  die  10  fl.  Fischgeld  und  8  fl.  zu  Sotschern  und 
Hering,  welche  der  Kath  den  BarfUssermönchen  so  lange  gab,  bis  sich 
die  Mönche  verlaufen  hatten  und  die  etwa  70  fl.,  welche  zu  Spenden 
gestiftet  waren.  Der  Rath  aber  giebt  aus  503  fl.  12  gr.,  nemlich  65  fl. 
dem  Pfarrer,  100  fl.  M.  Reissinger,  70  fl.  Vito,  15  fl.  dem  Küster,  68  fl. 
12  gr.  (40  thlr.)  dem  Schulmeister,  40  fl.  dem  Conrector,  40  fl.  dem 
Cantor,  30  fl.  Günthero,  22  fl.  Organistae,  20  fl.  Infimo,  9  fl.  dem  Jung- 
frauenschulmeister, weiter  haben  Reissinger  1  Hufe,  Vitus  ^2  Hufe, 
Conrector  V2  Hufe,  der  Küster  18  Morgen,  geben  ca.  16  fl.  Pacht,  der 
Organist  hat  6  Schefl^el  Roggen  und  der  Jungfrauenschulmeister  7  Schefi'el, 
macht  auch  8  fl.  Auserdem  hat  der  Rath  3  Stipendien,  jedes  zu  20  fl. 
für  studirende  Bürgersöhne  gestiftet  und  verleiht  sie  auf  3  Jahre.  So 
legt  der  Magistrat  also  jährlich  130  fl.  zu  und  hat  ohne  die  Gelder 
ilir  Hauskäufe  seit  1542  nun  schon  1506  fl.  und  mehr  zugelegt. 

Feiner  liegen  den  Visitationsacten  die  Artikel  bei,  welche  zwischen 
den  Pastoren  und  Justus  Wildius  streitig  sind.  Der  Pfarrer  und  seine 
Collegen  haben  nemlich  folgende  Sätze  privatim  und  öfi^entlich  auf  der 
Kanzel  vertheidigt:  1)  Gute  Werke  seien  nöthig  zur  Seligkeit;  hierüber 
hat  Wildius  im  Beisein  M.  Christopheri  Irenaei  und  Johan  Apothekers 
etliche  Stunden  in  der  Nacht  auf  der  Pfarre  mit  dem  Pfarrer  disputirt. 
2)  dies  haben  sie  in  Gegenwart  des  Doctoris  und  M.  Neithardts  ex 
tertio  gradu  erweisen  wollen;  der  neue  Gehorsam,  den  sie  tertium 
gradum  poenitentiae  nennen,  sei  nöthig  zur  Seligkeit.  3)  der  Pfarrer 
hat  auf  der  Kanzel  gelehrt,  ein  gut  Gewissen  werde  am  jüngsten  Tage 
das  Beste  thun,  denn  der  Glaube  sei  das  Yordertheil,  das  gute  Gewissen 
das  Hintertheil  christlicher  Gerechtigkeit.  4)  der  Pfarrer  hat  dem 
Majori  patrocinirt  und  öfi*entlich  gelehrt,  derselhe  habe  wollen  der 
Sicherheit  der  Welt  begegnen,  dagegen  hat  er  des  Majors  Widersacher 
damnirt.  Er  hat  wollen  unparteiisch  sein,  aber  das  ist  nicht  unpar- 
teiisch. 5)  der  Pfarrer  hat  öfifentlich  auf  der  Kanzel  die  Acta  synodica 
der  Wittenberger  Professoren  gerühmt  und  vertheidigt,  obschon  der 
Majorismus  ausdrücklich  darin  vertheidigt  wird  und  doch  wollen  sie 
das  Wörtlein  sola  nicht  mehr  „streiten**,  sagen  dass  der  Mensch  vor- 
nehmlich durch  den  Glauben  gerecht  werde  und  bekennen,  dass  sie  mit 
der  Adiaphoristerei  zu  weit  geschritten  seien.  6)  der  Pfarrer  hat  gesagt, 
die  Schrift  rühme  unsern  neuen  Gehorsam  als  vollkommene  Erfüllung 
des  Gesetzes,  wie  der  Meutmacher  Ramsbock  gelehrt  hat  in  den  Schand- 
reimen, die  er  einem  ehrbaren  Rathe  und  sonst  viel  Städten  mit  Ver- 
änderung des  Titels  um  des  Geldes  willen  dedicirt  hat.  Obschon  Irenaeus 
das  Lästerbuch  öflentlich  taxirt  und  der  Sath  zu  Braunschweig  den 
Ramsbock  mit  einer  scharfen  Strafschrift  durchgelassen  um  seiner  un- 
gereimten Reimen  willen,  die  ohne  Wort  und  Veretand,  weder  gut  noch 
gesund  seien,  und  obschon  der  Ramsbock  zuMansfeld  bald  „dasDrank- 
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geld  fiberkoninieD ,"  dass  er  in  die  Schule  sollte  geführt  werden  ^  um 
dort  Korrection  und  Schul^chilling  zu  kriegen,  wenn  er  nicht  mit 
Schande  davon  gelaufen  wUre,  so  hat  doch  der  Pfarrer  das  Lästerbuch 
auf  der  Kanzel  für  gut,  recht  und  tüchtig  gerühmt.  7)  der  Pfarrer  hat 
55war  erklärt,  er  wolle  das  Paradoxon  Majoris  in  der  Kirche  nicht  mehr 
gebrauchen,  so  hat  er  es  doch  nicht  verdammt,  wie  andere  christliche 
Lehrer  tbun;  ferner  hat  er  den  Major  publice  et  privatim  entschuldigt; 
endlich  hat  er  auch  gesagt,  er  wolle  die  Lehre  nicht  leiden,  dass  gute 
Werke  schädlich  zur  Seligkeit  seien,  denn  das  sei  eine  viel  ärgere 
Lehre  als  Majors.  Hier  kann  er  wohl  verdammen,  aber  des  Majors 
Lehre,  „es  ist  unmöglich,  ohne  gute  Werke  seh'g  zu  werden/*  will  er 
nicht  leiden,  hat  Sorge,  er  mr>chte  den  Uunstzahn  darüber  verlieren. 
8)  der  Pfarrer  lobt  noch  heute  tres  causas  concurrentes  in  conversione 
nnd  lehret  mit  den  Synergisten,  dass  unser  adamischer,  natürlicher 
Wille  auch  etwas  thue  bei  der  Bekehrung.  {))  wenn  der  Mensch,  so 
lehrt  er,  sich  nicht  etlichermassen  activ  in  der  Bekehrung  verhielte,  so 
könnten  die  universales  promissiones  nicht  bestehen;  er  beruft  sich  auf 
Luther,  der  doch  beständig  lehrt,  dass  der  Mensch  als  subjectum  patiens 
in  der  Bekehrung  sich  passiv  verhält.  10)  Sie  wollen  sämmtlich  nicht 
leiden,  dass  der  Mensch  sich  in  der  Bekehrung  pure  passive  verhalte. 
11)  der  Pfarrer  hat  privatim  gegen  den  Organisten  Johann  gesagt, 
das  decretum  arbitrium  Lutheri  sei  nicht  reclit  und  mehr  pro  Manichaeis 
als  contra.  12)  M.  Caspar  hat  mich  vor  dem  Buch  gewarnt,  hat  die 
Confession  der  Mansfeldschen  Prediger  ein  Lügenbuch  gescholten;  des- 
halb ist  er  auch  von  der  Synode  Eisleben  abgesondert  und  beurlaubt, 
weil  er  nicht  mit  den  andern  unterschreiben  und  den  Majorismus  hat 
damniren  wollen. 

Endlich  reicht  der  M.  Johannes  Stichler,  Lndimoderator  Ascaniensis, 
eine  Schulordnung  ein.  Letzter  Zweck  aller  Studien  ist  veraagnitio 
et  celebratio  Dei;  über  dieses  Ziel  sind  die  Knaben  so  oft  als  möglich 
zu  belehren  und  über  Gottes  Wesen  und  Willen,  wie  solche  in  der 
beiMgen  Schrift  ofl*enbai*t  sind,  zu  unterrichten.  Daher  sollen  auch  die 
Knaben  in  allen  Klassen  die  Hanptstücke  des  Katechismus  mit  D.  Luthers 
Erklärung  ad  unguem  lernen  und  auf  eingestreute  Fragen  ihr  Vcr- 
ständniss  beweisen-  Ebenso  soll  auch  die  Jugend  fleissig  zum  Gebet 
und  zur  Beichte  angehalten  werden.  Die  Oberklassen  müssen  Disposition 
nnd  Hauptinhalt  der  Predigt  vor/.eigen.  Zur  Vorbereitung  bespricht 
der  Rektor  mit  ihnen  eine  halbe  Stunde  vor  dem  Gottesdienst  einiges 
aus  dem  Evangelium,  vorzüglich  Historisches  und  Grammatisches.  l)ie 
zwei  Unterklassen  lesen  während  des  Gottesdienstes  in  der  Schule 
Evangelium  und  Episteln  und  singen  deutsche  Psalmen.  Ein  Haupt- 
satz des  Evangeliums  wird  vom  Lehrer  aus  den  Evangelien  gezogen, 
von  den  Knaben  gelenit  und  die  ganze  Woche  hindurch  morgens  und 
abends  beim  Gebet  aufgesagt.  Wer  ohne  Grund  und  unentschuldigt 
die  Kirche  versäumt,  wird  ernst  gestraft,  elienso  wer  l)eim  Gottesdienst 
Lnfug  treibt  und  andre  stört.    Alle  sollen  ordentlich  singen  und  dabei 
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weder  lesen  Docb  schwatzen.  Da  an  Festtagen  immer  2  Schüler  das 
lateinische )  2  das  deutsche  Evangelium  vor  der  Gemeinde  lesen  und 
nachmittags  2  ein  Hauptstück  des  Katechismus  mit  Erklärung  ansagen, 
so  soll  der  Kantor  der  fieihe  nach  Schüler  aus  der  dritten  und  vierten 
Klasse  auswählen  und  ihnen  vorschreiben,  dass  sie  laut  distincte  et 
modeste  lesen  oder  ansagen.  Beim  Beginn  der  Schule  soll  in  allen 
Klassen  gebetet  werden,  einer  von  den  älteren  Schülern  soll  ansagen 
den  Psalm  127  oder  das  Epigramm  D.  Philipp  Melanthons,  das  aus  dem 
Spruch  genommen  ist:  Ein  Mensch  kann  sich  nichts  nehmen,  es  sei 
ihm  denn  von  oben  «regeben.  Auch  abends  beim  Schluss  der  Schule 
sollen  sie  danken,  bestimmte  Gebete  beten  und  bestimmte  Gesänge  singen. 

Die  Schule  hat  5  Klassen. 

Klasse  V  lernt  lesen  und  wird  an  reines  Lautiren  gewöhnt,  dass 
die  Stimme  nicht  putida,  hiulca,  obscura  aut  rustica  sei.  Im  kleinen 
Katechismus  werden  sie  fleissig  geübt.  Abends  lernen  sie  eine  oder 
die  andere  Vokabel. 

Klasse  IV  lernt  schreiben,  den  Katechismus  mit  Erklärung,  wett- 
eifert Freitags  von  8 — 9  im  Recitiren  von  Sprüchen  aus  den  Psalmen, 
Episteln  und  Evangelien,  lernt  lateinische  Sentenzen  aus  Cato  und  A. 
Aus  dem  Donat  lernt  diese  Klasse  decliniren  und  conjugiren. 

Klasse  III  treibt  Grammatik  und  liest  sowohl  dazu,  als  um  Frömmig- 
keit und  gute  Sitten  zu  lernen  proverbia  Salomonis  a  Domino  Philippo, 
praecepta  moralia  Catonis,  dialogos  Erasmi  et  formulas  quotidiani 
germonis.  Diese  Klasse  fängt  an,  in  das  Lateinische  zu  übersetzen, 
wird  über  den  Katechismus  befragt,  lernt  Beweisstellen  aus  dem  Alten 
und  Neuen  Testamente.  Sie  lernt  die  christlichen  Feste  und  übt  das 
Gedäclitniss  am  Lernen  der  Sonntagsevangelien  und  Lectionen. 

Klasse  II  lernt  Etymologie,  Syntax,  Prosodie,  sie  prägt  sich  alle 
Regeln  fest  ein  nach  der  Grammatica  minor  D.  Philippi.  Sie  lernt 
vollständi<r  den  Katechismus  Luthers  und  aus  der  Katechesis  Chytraei 
die  Definitionen  und  Divisionen.  Gelesen  wird  um  des  Lateinischen 
und  um  der  Sitten  willen  des  Erasmus  Büchlein  de  civilitate  morum, 
epistolae  Ciceronis  ed.  Sturmius,  Aesopi  fabulae  ed.  Joach.  Camerarius, 
Terentius,  bucolica  Virgilii,  flores  poetarum  ex  TibuUo,  Propertio  et 
Ovidio  ed.  Murmelius.  Zur  Uebung  des  Stils  werden  Aufsätze  und  Scripta 
über  die  gelesenen  Stoffe  gefertigt,  es  wird  lateinisch  gesprochen  und  die 
Ruthe  gebraucht  gegen  die,  welche  deutsch  reden  oder  absichtlich  Bar- 
barismen sprechen.    Das  Gedächtniss  wird  geübt,  ebenso  das  Disputiren. 

Klasse  I  liest  Catechesis  Chytraei  oder  examen  D.  Philippi;  jeden 
Tag  wird  ein  Capitel  des  alten  Testaments  gelesen  und  die  Jugend  er- 
mahnt, die  Bibel  für  sich  zu  lesen  und  zu  beten.  Einige  Psalmen  werden 
ausgelegt  (wöchentlich  2  St.).  Dialektik  wird  gelehrt  (2  St.),  ebenso  die 
Elemente  der  Rhetorik.  Gelesen  werden  Ciceronis  epist.  familiäres,  de 
amicitia,  de  senectute,  Terentii  fabulae,  Virgilius.  Bei  der  Lection  des 
Letzteren  giebt  sich  der  Lehrer  Mühe,  consilium  autoris  und  operis 
dispositionem  zu  zeigen,  ebenso  die  seriem  praecipuarum  partium.  Die 
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tabulae  Georgii  Fabricii  über  die  Prosodie  sind  eingeführt  und  Ovids 
Elegien  geben  gute  Beispiele.  Die  Knaben  machen  lateinische  Verse, 
sei  es  nach  gegebenem  Stoffe  oder  durch  gegebene,  in  Prosa  umgesetzte 
lateinische  Worte.  Für  die  Grammatik  wird  gebraucht  die  Grammatik 
Philippi  aucta  a  Camerario;  die  syntaktischen  Regeln  werden  gelernt 
nach  Vitus  Windheim.  Prima  und  Secunda  haben  vereint  (3  St.)  Musik. 
Abwechselnd  wird  das  Compendium  der  Musik  und  libellus  Hessi  de 
tuenda  valetudine  tractirt  Stilttbungen  nach  Quintilian  u.  A.  Auch 
wird  in  dieser  Klasse  griechisch  getrieben,  es  werden  Lucians  Gespräche, 
sowie  die  griechischen  Evangelien  gelesen. 

Dies  ist  der  Lehrplan;  ein  kluger  und  treuer  I^ehrer  wird  noch 
manches  fttr  die  Studien  und  Sitten  thun.  Die  Lehrer  sind  unter- 
einander friedlich  und  freundlich ;  sie  trachten  vor  Allem  danach,  treu 
erfunden  zu  werden,  gehen  in  Allem  den  Schülern  mit  gutem  Beispiel 
voran,  loben  die  guten,  strafen  die  bösen  und  beugen  überall  den  Ver- 
gehen der  Schüler  vor,  und  wie  es  in  der  Schlacht  darauf  ankommt, 
dass  auch  der  geringste  Trossknecht  seine  Verantwortlichkeit  empfinde, 
so  vergisst  kein  Lehrer,  das  der  Schüler  das  ersehnte  Ziel  nicht  er- 
reichen wird,  wenn  der  einzelne  Lehrer  untreu  wäre.  Der  Rektor  schliesst 
mit  dem  Gebete:  oro  autem  toto  pectore  filium  dei,  cui  placent  haec 
pnerilia  stndia,  sicut  testatur  dicens:  ex  ore  infantium  et  lactantium 
perfecisti  laudem  tuam,  nt  faciat  nos  omncs  salutaria  Organa  et  hos 
labores  nostros  gubernet  et  provehat,  ut  sint  nobis  ipsis  et  ecclesiae 
ac  reipublicae  utiles  ac  salutares.    Amen. 

Als  am  Abend  des  7.  April,  Montag  nach  Quasimodog.,  1589  die 
Visitatoren  Heinrich  v.  d.  Luhe,  W.  v.  Tresskow,  H.  G.  v.  Hoym, 
M.  Heimbertus,  M.  Gundermann  und  M.  Zimmermann  zu  Aschersleben 
in  der  Herberge  zum  Schwarzen  Bär  ankamen,  haben  sie  zunächst 
über  die  Procedur  der  Visitation  berathen.  Kach  dem  letzten  Wege- 
lebischen  Abschied  haben  sie  den  Rath  ersucht,  einen  der  Seiuigen  zur 
Visitation  zu  deputiren  und  hat  der  Rath  den  alten  Bürgermeister  Gallus 
Derling  dazu  geordnet.  Am  andeni  Morgen  um  i>  sind  die  Herren 
zur  Kirche  gegangen  und  hörten  des  Untercaplan  Heinrich  Steinkolen's 
l'redigt  über  Rom.  15:  „Alles  was  geschrieben,  ist  zur  Lehre  geschrieben.'* 
Er  legte  es  wohl  aus.  Als  die  Visitatoren  aus  der  Kirche  kamen, 
baten  iürstlich  Anhaltische  Gesandte:  Abel  Strassburg,  Syndicus  der 
Stadt  Halle,  Barthol.  Gercke,  Dr.  jur.  und  Heinrich  Wankeil,  um  8  Uhr 
nm  Audienz;  nachdem  sie  im  schwarzen  Bären  oben  in  der  Mittelstube 
am  Saal  vorgelassen,  übergaben  sie  des  Fürsten  Johann  Georg  Protest 
gegen  die  Visitation  vor  den  3  weltlichen  Visitatoren.  Der  Protest 
hob  hervor,  die  Grafschaft  Ascanien  sei  von  Kaiser  zu  Kaiser  als  Lehn 
der  Anhaltiner  anerkannt,  der  Fürst  wolle  sich  in  keinem  Stücke  an 
seinen  Hoheiten  und  Gerechtigkeiten  schmälern  lassen;  die  Visitatoren 
möchten  von  Aschersleben  mit  Pertinenzien  abstehen,  wollten  sie  aber 
doch  ihr  unbilliges  Vornehmen  ins  Werk  setzen,  so  solle  der  Notar 
Heinrieh  Wankeil,  Stadtschreiber  von  Bernburg,  vor  den  mitgebrachten 
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Zeugen  in  bester  Ordnung  protestiren.  Da  auch  der  Fürst  erfahren, 
dass  sein  Lehnsmann  H.  6.  v.  Iloym  sich  zum  Visitator  gebrauchen 
lasse ;  so  sollten  die  Gesandten  ihm  sagen,  dass  der  Fürst  dies  zu 
gelegner  Zeit  finden  und  ahnden  würde.  Heinrich  v.  der  Luhe  crwiedert 
Namens  aller  Visitatoren,  sie  dankten  ilir  den  Gruss,  hätten  aber  solch 
veimeinte,  nichtige  und  unzeitige  Protestation  nicht  erwartet,  weil  die 
Visitation  ein  heilsames  göttliches  Werk  sei,  weil  die  Bischöfe  Aschers- 
leben mit  Pertinenz  vor  hundert  und  viel  längeren  Jahren  ruhig  possi- 
dirt  hätten  und  dabei  von  Kaiser  zu  Kaiser  beschtizt  seien  und  endlich 
weil  ohne  Einspruch  hier  viel  geistliche  Visitationen  abgehalten  seien, 
sonderlich  auch  die  unter  Sigismund  anno  1564;  sie  wollten  deshalb  die 
Visitation  ruhig  fortsetzen,  räumten  dem  Fürsten  von  Anhalt  durch  sein 
Protestiren  gar  nichts  ein,  stellen  einen  Gegenprotest  auf  und  geben  dem 
Wankell  pro  arrha  1  thlr.  Was  aber  den  von  Hoym  betreffe,  so  könne 
derselbe  nicht  beschuldigt  werden ,  da  der  Bischof  von  Halberstadt  die 
Orte,  welche  die  Anhaltischen  jetzt  streitig  machen  wollten,  in  lang- 
jähriger ruhiger  Possession  und  Gebrauch  gehabt  habe.  Der  Notar  Johann 
Bauermeister  instrumentirte  Protest  und  Gegenprotest  in  Gegenwart  der 
Zeugen  CoTirad  Möring,  Wirtbes  zum  schwarzen  Bären,  Andres  Möring, 
seines  Sohnes,  Wilhelm  Müller,  Bürgers  zu  Aschersleben. 

Gleich  von  hier  begaben  sich  um  9  Uhr  die  Gesandten  des  Fürsten 
zum  Rath,  erhielten  Audienz  und  begehrten  vom  Rath,  gleich  als  von 
geschworuen  und  vereidigten  anhaltischen  Unterthanen,  die  Visitation 
in  der  Stadt  nicht  zu  dulden  bei  Verlust  der  Lehen  vom  Hause  An- 
halt. Die  Audienz  fand  vor  dem  ganzen  sitzenden  Rathe  in  der  Rath- 
stube  im  Wachhause  statt.  Nach  kurzem  Berathen  weisst  der  Rath 
das  vom  Fürsten  von  Anhalt  gebrauchte  Wort  „mit  gnädigem  Befehl" 
zurück,  und  erklärt,  er  werde  die  Visitation  ungehindert  ergehen  Inssen, 
denn  ob  sich  wohl  im  Schmalkaldischen  Kriege  etwas  mit  Fürst  Wolff 
V.  Anhalt  zugetragen,  so  wären  doch  die  Aschersleber  vom  Kaiser 
Karl  V.  dem  Bischof  von  Halberstadt  wieder  überwiesen  und  von  den 
dem  Fürst  Wolff  geleisteten  Pflichten  und  Eide  entbunden.  Da  sie 
nun  keine  Feloniam  begangen,  so  könnten  sie  auch  ihrer  Anhaltschen 
Lehne  nicht  entsetzt  werden.  Als  nun  der  Dr.  Abel  Strassburger  dem 
Rath  seinen  Ungehorsam  verwiesen  und  gedrohet,  dass  die  Fürsten 
von  Anhalt  mit  ihrem  Vormunde  solches  eifern  M-ollten,  haben  die 
Aschersleber  protestirt,  sie  seien  nicht  ungehorsam,  gehorchten  dem 
Kaiser,  wären  den  Fürsten  von  Anhalt  ausser  der  Lehnspflicht  keinen 
Gehorsam  schuldig,  sie  könnten  und  wollten  nicht  zweien  Herren  dienen, 
wie  die  Schrift  sagt.  Fürst  Ernst  habe  anno  G4  auch  nicht  protestirt. 
Hierauf  antwortete  Strassbuiger  nichts,  eilte  mit  seinen  Adjunoten  zur 
Thüre  und  ging  ohne  Abschied  davon.  Auch  hierüber  wurde  von 
Bauermeister  in  Gegenwart  der  Zeugen  Jonas  Lawen,  Arnos  Pflaum 
und  David  Fricke  ein  Instrument  aufgenommen 

Als  Pfarrer  waren  augestellt:  an  St.  Steffen  a)  M.  Georgius 
Zimmermann,  61  Jahre  alt,  15  Jahre  hier,  ordinirt  zu  Halle,  b;  Ober- 


Die  Stadt  Aschersleben.  197 

kaplan  Zacharius  Lawe,  49  Jahre  alt,  22  Jahre  hier,  ordinirt  zu 
Wittenberg,  c)  Heinrich  Sieinkolen,  Unterkaplan,  ^  Jahre  alt, 
13  Jahre  hier,  ordinirt  za  Halle.  In  der  Neustädter  Pfarre:  Joachimus 
Lambertus,  44  Jahre  alt,  2  Jahre  hier,  ordinirt  zu  Blankenburg; 
diese  Pfarre  ist  anno  86  restaurirt. 

Alle  vier  Prediger  sind  vocirt  und  beliehen  vom  Rathe;  sie  sind 
gelehrte  Leute  und  rechten  Verstandes  göttlichen  Wortes. 

Der  Pfarrer  Zimmermann  hat  15<)  fl.  Straubgeld  vom  Rath, 
2^/«^  Schock  Scheffel  Koggen  aus  AmtGatersleben,  einen  Zehnt  zuZocrnitz 
von  di)  Schock,  4  Hufen  vor  Aschersleben,  Accidentien,  Wohnung. 

Der  Oberkaplan  Lawe  hat  150  fl.  vom  Rath,  2  Hufen  Landes, 
Accidentien,  Wohnung. 

Der  Unterkaplan  Steinkolen  hat  150  fl.  vom  Rath,  2  Hufen, 
Accidentien,  Wohnung. 

Da  sich  das  Volk  in  der  Neustadt  mehrte  und  weil  kein  Pfarrer 
dawar,  allerhand  gottloses  Leben  einriss,  hat  ein  ehrbarer  Rath  anno  86 
die  Kirche  St.  Margarethen  gebessert  und  Herren  Lamprecht  als 
Pfarrer  eingesetzt,  der  erhält  80  fl.,  V2  Wispel  Roggen;  auch  last  ihm 
der  Rath  ein  Wohnhaus  bauen,  das  ungefähr  4CK)  fl.  kosten  wird. 

Der  Küster  hat  12  fl.  vom  Rathe,  18  M.  Acker,  zu  Neujahr 
einen  Umgang  Wurst  und  Brot,  zu  Ostern  Eier,  Accidentien,  das  Lehn 
St.  Petri  mit  c.  6  fl.,  freie  Wohnung  von  der  Kirche.  Doch  muss  er 
dem  Unterktister  auch  etwas  geben. 

Der  Unterküster  hat  freie  Wohnung  vom  Rath  und  10  fl. 

Das  Einkommen  der  Kirche  St.  Steffen  ist  wie  1564. 

Die  Commende  der  Bäcker-  und  Schneider -Innungen,  der  Altar 
St.  Pauli  besteht  noch  wie  1564,  auch  das  Lehn  transfigurationis  — 
vom  Vicarius  Didericus  Schrader  hiereelbst  fundirt  —  kommt  noch 
immer  dem  Sangmeister  im  Dome  zu  Halberstadt  zu  gute;  der  Friih- 
mei^senaltar  wie  1564;  das  Lehn  St.  Petri  hat  der  Küster;  das  Lehn 
beat.  Mariae  Virginis,  sowie  Crucis  et  Antonii  wie  1564;  das  Lehn 
Andreae  hat  immer  noch  Georg  Boetticher  (im  Hause,  das  dazu  gehört, 
ist  die  Juugfrauenschule  und  erhält  dafür  der  Possesor  5  fl.  Zins,  die 
Hufe  im  Böseborn  hat  Christoph  Hecht  im  Pacht);  das  Lehn  Angelorum, 
Corporis  Christi  und  Calendarum  wie  15(54. 

Von  dem  Lehn  Crucis  im  Jungfrauenkloster  wird  nichts  gesagt. 
Vom  Lehn  Calendarum  heisst  es,  dass  ersteres  in  4  fl.  Zins  und 
einem  Häuslein,  das  4  fl.  trage,  das  zweite  in  ^  2  ^^^^  Land  bestehe 
und  für  Kirchen-  und  Schuldiener  gebraucht  werde. 

Von  den  Bruderschaften,  Capellen  und  Kirchen  wird 
berichtet  wie  1564. 

Die  Einktlnfte  der  Nicolaikirche  hat  Heinrich  v.  Stechow. 

Das  Desolat  in  der  Nulitz  Mark  hat  Vicar  Henning  Schaper  in 
Halberstadt. 

Es  wird  auch  noch  ein  Desolat  in  Lütken-Wilschleben  aufgezählt, 
das  4  Hufen  hat,  welche  Hans  Hauenschilt  gebraucht. 
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Kirche  und  Ktisterei  unterhalten  die  Alterleute.  Die  eine  Seite  des 
grossen  Kirchendachs  ist  neulich  umgelegt.  Das  Pfarrhaus  ist  von  Jahr 
zu  Jahr  gebessert.    Die  beiden  Diakonatshäuser  hat  der  Rath  gekauft. 

Die  Schule  hat  ausser  dem  Ludirector  6  CoUegen.  Der  Rector 
Andreas  Mantell,  artium  magister,  hat  Wohnung,  40  thlr.  vom  Rathe, 
15  thlr.  Schulgeld  für  arme  Knaben,  2  thlr.  Holzgeld,  V2  Hufe,  von 
jedem  Knaben,  ausser  den  armen,  6  g.  gr.  Schulgeld,  Accidentien.  Der 
Conrector  M.  Johann  Herzog  hat  vom  Rath  75  fl.  9  gr.  Straubgeld,  Holz- 
geld Ifl.  15  gr.,  Vg  Hufe.  Der  Cantor  hat  vom  Rath  45  fl.  DerTertius 
Johann  Sullexen  36  fl.,  Quartus  Johann  Harting  30  fl.,  Quintus  Johann 
Seboden,  Infimus  Georg  Ulrich  18  fl.  Alle  Collegen  haben  Accidentien, 
sind  Hauswirthe  und  wie  die  Praedicanten  steuerfrei.  Der  Organist  hat 
10  fl.  vom  Rathe,  ausser  Besoldung  von  der  Kirche  und  Accidentien. 
Die  Schulmeisterin  für  die  jungen  Mädlein  hat  10  fl.  vom  Rathe  und 
V2  Wispel  Roggen.  Sie  ist  Wittwe,  steuerfrei  und  erhält  von  jedem 
Mädlein  quartaliter  2  gr.  3  pf. 

Das  Hospital  St.  Elisabeth  hat  16  gr.  Erbzins,  263  fl.  8  gr. 
6  pf.  Geldzins,  2  M.  Gras,  ^1^  Landes  eigenthtimlich,  1  Hufe  vom  Kath.- 
Hospital  für  5  fl.  Der  Rath  hat  noch  2  Hufen  zugelegt.  Es  sind 
18  Personen  im  Hospital;  die  Mahlzeiten  sind  auf  15  gestiegen  und  so  reich- 
lich, dass  sie  sich  mit  den  Reliquien  3  Tage  und  länger  behelfen. 

Das  Hospital  St.  Catharinae  hat  dasselbe  Einkommen  wie 
1564,  nur  sind  die  Gapitalzinsen  auf  125  fl.  gewachsen  und  die  Mieth- 
häuser  geben  5  fl.  und  1  Hufe  ist  dem  Gaplan  zugelegt.  Im  Hospital 
sind  jetzt  19  Personen.  Es  werden  20  Mahlzeiten  gereicht,  aber  nur 
„6  Badt*S  die  6  fl.  6  gr.  kosten. 

Auch  beim  Hospital  St.  Johannis  ist  das  Einkommen  unverändert, 
nur  sind  jetzt  130  fl.  Erbzins;  der  kleine  Zehnt  wird  nicht  erwähnt 
und  1  Hufe  ist  dem  Caplan  gegeben,  der  im  Hospitale  predigen  und 
Sacramente  verwalten  muss.   Diese  Hospitanten  (28)  haben  20  Mahlzeiten. 

Die  Divina  werden  in  den  Hospitalen  verwaltet  wie  1564;  diePrä- 
bende  wird  entzogen,  wenn  die  Hospitanten  nicht  fleissig  die  Kirche 
besuchen  und  sich  nicht  eines  christlichen,  eingezogenen  Lebens  be- 
fleissigen. 

Auch  mit  dem  Gotteskasten  wird  es  gehalten  wie  1564.  Die 
Umgänge  finden  noch  statt,  bringen  etwa  2(X)  fl.,  welche  für  Arme  (28), 
Begräbniss  der  Armen,  Auferziehung  der  Findelein,  Erziehung  unmündiger 
Waisen  verwendet  werden. 

Die  Stiftung  des  Veit  Hesse  für  Tuch,  Schuhe  u.  A.  an  Arme 
besteht  noch. 

Die  Einkünfte  des  Rathes  für  Kirchen-  und  Schuldiener  betragen  — 
da  das  Lehn  Petri  und  Mar.  Virg.  fehlen  —  nur  noch  399  fl.  8  gr. 
9  pf.  Die  Ausgabe  beträgt  dagegen  900  fl.  18  gr.,  nemlich  150  fl. 
dem  Piarrer,  150  fl.  Herrn  Zacharias,  150  fl.  Herrn  Henricus,  80  fl.  dem 
Pfarrer  in  der  Neustadt,  12  fl.  dem  Oberküster,  10  fl.  dem  Unterküster, 
68  fl.  12 gr.  dem  Schulmeister,  demselben  Schulgeld  25  fl.  15  gr.,  dem- 
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selben  Holzgeld  3  fl.  9  gr.,  dem  Conrector  75  fl.  9  gr.,  demselben  Holzr- 
geld  1  fl.  15  gr.,  dem  Cantor  45  fl.,  Johan  Suilexen  36  fl.,  Job.  Harting 
30  fl-,  Job.  Sebode  25  fl.,  Georg  Ulrich  18  fl.,  dem  Organist  10  fl.,  der 
Jungfrauen  Schulmeisterin  10  fl.  Ausserdem  giebt  der  Rath  2  Univer- 
sitatsstipendien  von  je  30  fl. ,  so  dass  seine  Gesammtausgabe  960  fl. 
18  gr.  beträgt,  er  also  vom  Stadteinkommen  561  fl.  9  gr.  3  pf.  zulegen 
muss.  Der  Rath  bittet,  dass  die  schadhafte  Nicolaikapelle  mit  Thurm 
abgetragen  und  der  Raum  anderweit  gebraucht  werde.  Die  dazu  ge- 
hörigen 6  Hufen  Land  und  1  Wispel  Korn  hat  der  Bischof  zu  verleihen 
und  hat  jetzt  Herr  Heinrich  Steehow.  Da  nun  der  Bischof  aus  dem 
Amt  Gatersleben  dem  Pfarrer  6  W.  6  Seh.  Roggen  und  15  fl.  Marien- 
geld giebt,  so  schlägt  der  Rath  einen  Tausch  vor,  der  Bischof  mftge 
ihm  die  Nicolaigüter  geben,  dafltr.  wolle  er  den  Warrer  für  seine  Ein- 
nahme aus  dem  Amte  Gatersleben  zufriedenstellen.  (Das  Einkommen 
des  Pfarrers  aus  dem  Amte  Gatersleben  rllhrt  hieraus :  Das  Jungfrauen- 
kloster zu  Aschersleben  hatte  die  Stadtptarre  zu  verleihen;  dem  Jung- 
frauenkloster gehörte  das  ganze  Dorf  Wilsleben,  aber  die  Bauern  wollten 
den  Nonnen  nicht  gehorchen,  so  hat  das  Kloster  dieses  Dorf  dem  Amte 
Gatersleben  tibergeben  mit  dem  Vorbehalt  der  genannten  Abgabe  an 
den  Pfarrer  zu  St.  Steflen.) 

Der  Rath  bittet  um  die  wüste  Capelle  Mar.  Magdal.  oder  um  das 
zum  Andreaslehn  gehörige  Haus  für  die  Jungfrauenschule. 

Die  Visitatoren  finden,  dass  die  Nicolaikapelle  allerdings  der 
Reparatur  dringend  bedarf  und  dass  die  Mar.  -  Magd.  -  Gapelle  zu  einer 
Jungfrauenschule  sehr  wohl  gelegen  sei. 

Die  V^isitatoren  haben  mit  Lust  und  Liebe  das  Katechismusexamen 
angehört,  welches  die  Mädlein  der  St.  Stefi*enpfarre  gar  wohl  bestanden ; 
Heinrich  Steinkolen,  als  deraeit  Wöehner,  hielt  es. 

Alle  unbussfertige  Pfarrkinder  haben  sich  zur  Pönitenz  gefunden; 
nur  Hans  Hauenschild  ist  wegen  Ehebruchs  vom  Ministerio  exconimu- 
nicirt  und  vom  Rath  vieler  Unthaten  halben  aus  der  Gemeinde  excludirt; 
Simon  Hesse  versäuft  und  verspielt  sein  Geld,  schlägt  sein  Weib,  hat 
zwar  Besserung  zugesagt,  aber  wenn  er  es  nicht  hält,  soll  der  Rath  ihm 
das  Thor  weisen. 

Als  Lehr  plan  der  Schule  wird  folgende  Ordnung  eingereicht: 

Sonntags  sind  Lehrer  und  Schüler  in  der  Kirche  gegenwärtig.  An 
den  Wochentagen  ist  Unterricht  von  7—9  und  von  12—3.  Vor  Beginn 
des  Unterrichts  ist  Gebet  in  allen  Klassen. 

Prima:  haec  classis  vacua  manet. 

Secunda:   Montag  und  Donnerstag:   7.  Dialectica  (Rector),  8.  Syntaxis  Windhemii 
(Qiiartus),   12.  See.  et  Tertia  Musica  (Cantor),    1.  Cic.   epistol.  offic. 
amicit.  senect.  (Rector),  2.  Terentiiis  (Conrector). 
Mittwoch:  7.  exam.  Fhilippi  (Rector),  8.  Gramm,  graeca  Philippi  (Conrect), 

Scriptum  dictatur.    ^Nachmittags  frei. 
Dienstag:  7.  Grammat.  graeca  Metzleri  (Conrector).  8.  Prosodie  (Conrect.). 
12   Miisica,  1.  Virgilii  Aeneis  (Rector),  2.  Hesiodiis,  Theognis,  Phocyli- 
des  (Conrector). 
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Freitag:  6.  Gottesdienst,  7.  Excrcit.  «tyli,  8.  Disputatio. 

12.  Arithmetica  Lo'^sil,  Cisiojaniis  (Caiitor),  1  ii.  2  wie  Dienstag. 
Sonnabend:  7.  examen  Philippi  (Rcctor),  8.  evang.  graecum  (Coorector). 
2.  Kirchgang  mit  den  Lehrern. 
Tertia.     Montag  u.  Donnerstag:  7.  Grammat.  minor  (Conroctor),  8.  Graccae  etyrao- 

logiae  rudimcnta  ex  cvangel.  (Conrector). 
12.  Musica  (Cantor),    1.  Epistolae  Sturmii  (Conrector),    2.  Terentins 
(Quartus). 
Mittwoch:  7.  Catcchismus  Lutheri  c.  german.  explicatione,  dcfinit.  ex  Philippe 

(Conrector),  8.  de  civilitato  morum. 
Dienstag:    7.  loci  ex  Ovidio  et  Proj)ertio  (Cantor),  8.  byntax  (Quintiis). 

12.  Musica  (Cantor),  1.  bucolica  Virgilii  (Conrect.),  2.  Aesopus  (Quart.). 
Froitac;:  6.  Gottesdienst,  7.  scriptorura  emeudatio,  8.  Disputatio. 

12.  Arithmetica  Lossii  cum  Secund  ,  1.  Virg.  bucol.  (Conrect),  Aesopii 
fabulae  (Quartus). 
Sonnabend:  7.  wie  Mittwoch,  8   Evangelium  latin.  et  graecum  (Quartus). 
Quarta.    Montag  und  Donnerstag:   7.  Abthl.   1,  Medlori  grammat.  maj.    (Cantor), 

Abthl.  2,  Medleri  granmiat   min.  (Quartus),  8.  Grammat.  et  dlstictia 
Sligelii  de  siunma  evangelü  (Cantor). 
12.  Tirocin.  Musices  Fabri  (Quart.),    1.  Sententiao  Salomonis  (Quart, 
et  Qiiint.),  2.  Disticha  Catonis  (Quintus). 
Mittwoch:  7.  wie  Montag,  8.  formulae  quotidiani  sennonis  (Quartiis). 
Dienstajr:  7.  wie  Montag,  8.  Declinat.  et  Conjug.  (Cantor). 

12.  Musica  choraiis  (Quart.),  1.  wie  Montag,  2.  Disticha  Catonis  (Cant.) 
Freitag:  6.  Gottesdienst,  7.Donatus,  8.  sententiae  german.  ex  Script.  Sacra 

12.  exercit.  scriptionis  (Quartus),  1    wie  Montag,  2.  wie  Dienstag. 
Sonnabend:    7.  Katechismus   (Quintus),  8.  Abth.   1.  Evang.  lat.  (Cantor) 
Abth.  2.  Disticha  Stigelii  (Quintus^. 
Quinta.    Montag  und  Donnerstag:    7  u.  8.  Lesen,  Ansagen  eines  Spruchs  aus  dem 

Evangel.  (Cantor). 
12.    Schreiben    (Infimus),    1.   Lesen  (Quintus   et    Sextus),    2.  IVIorale 
Catonis  (Sextus). 
Mittwoch:  7.  Losen,  die  Aclteren  dediniren,  8.  Lesen  (Quintus  etSextusj, 

schriftl.  decliniren. 
Dienstag:  7  u.  8.  Lesen  (Quintus  et  Sextus). 

12.  Schreite!,  1.  Lesen,  2.  Moralis  sententia  Catonis. 
Freitag:    7.   Durchsicht   des  schriftlich   Dedinirten ,   8.  deutsche   Sprüche 
aus  der  heiligen  Schrift 
12.  Schreiben,  1.  Lesen,  2.  Citonis  Mor.  et  Vocabula  (Quintus). 
Sonnabend:  7.  Katechismus,  8.  Evangelium. 
Sexta.    Montag  und  Donnerstag:  7  u.  8.  Buchstabiren  und  Syllabircn. 

12.  Schreiben  (Septira.),  1.  Losen  (Sept.),  2.  Zwei  Vocabeln  lernen 
Mittwoch:  7  u.  8.  Lesen  (Septimius). 
Dienstag:  7  u.  8.  Lesen  (Septimus). 

12.  Schrei l)en,  1.  Lesen,  2.  Zwei  Vocabeln. 
Freitag:  wie  Dienstag. 
Sonnabend:  7  u.  8.  Katechismus  ohne  Erklärung  (Septimus). 

Endlich  übergab  der  Rath  am  8.  u.  O.April  folgendes  Schriftstück : 

Auspice  Christo  sit  felix  faustumque. 

Christliche  Artikul  und  Bericht,  wie  es  in  der  Kirchen 

zu    Aschersleben   mit    den   Pfarhern   und   Kirchendienern 

allenthalben  ordentlich  soll  gehalten  werdenn. 

Von  der  Wahl,  Beruf  und  Annehmung  des  Pfarhern  und  Diakon. 
Wann  der  Pfarr-  oder  Diakon  Anipt  eins  vaciren  und  erledigt  sein 
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wird,  80II  erstlich  durch  die  anwesende  Diener  göttl ich»  Worts  jn  dieser 
cristlichcn  Gemein  das  Volk  nach  Danksagung,  das  Gott  uns  zum 
Liecht  seines  heyligen  Euangelii  berufen  und  getrewe  Prediger  gegeben 
batt,  zur  fieissigen  anrufung,  das  Gott  der  Almecht  ige  einen  getrewen 
Arbeiter  jn  seine  Ernten  dieser  Armen  Gemein  senden  wolte,  vermanet 
und  angebalten  werden. 

Folgends  sollen  alle  drey  Kethe  zusamen  bescheiden  und  erfordert 
durch  den  regierenden  Borgemeister  Jeglicher  bey  sein  eyden  und 
Pflichtenn  mit  Zeitlichem  guten  nachdenken  uf  eine  tüchtige,  gott- 
ftirchtige  Person,  die  guter  gesunder  reinen  lehr,  leben  und  wandeis, 
welcher  die  tugenden,  so  S.  Paulus  1.  Tim,  3  von  den  Predigern  fordert, 
habe  und  guter  verständiger  «Sprache  und  ausrede  jn  diese  kirchen 
dienlich  zu  forschen  und  zu  trachten  vermanet  werdenn.  Da  dan  also 
nach  geschickten  Personen,  so  hiebevorn  in  Ambten  gewest,  hin  und 
wieder  mit  guter  muessen  getrachtet,  soll  man  dieselbe  dem  Rath  in- 
timiren  und  angeben. 

Darauf  dan  derer  geschickligheit  und  gelegenheit  an  lehr,  leben 
und  ausreden  mit  vleiss  von  etlichen  Vielen  gründlich  erforschet  und 
erlernt,  auch  durch  etzliche  Verständige  des  Raths  selbst  in  concionibus, 
da  sie  sesshaftig  gehört  und  dan  eins  Jeglichen  gelegenheit  dem  Kath  ein- 
gebracht und  angezeigt  werden  solle.  Und  da  2, 3  oder  mehr  tüchtige  Per- 
sonen erforschet  und  f  ürgesehlagen,  sollen  alle  geschwome  des  Raths  nach 
anrufung  des  heyligen  Geistes  darüber  rathscblagen  und  aller  affection, 
nutz,  frenndschaft,  liebe,  hass  oder  neidt  hindangesetzt,  jn  betracbtuug 
jrer  Ayde  einen  aus  den  fürgeschlagenen  frey  eligiren,  also  das  der 
Prozess  in  electione  gehalten,  das  alle  hern  der  dreyerRethe  entweichen, 
die  3  Bürgermeister  allein  bleiben  und  sich  unterlang  berathschlagen 
und  Jeder  seine  Stimm  geben  und  folgents  ein  herr  nach  dem  andern 
inbesonder  verhört  und  wo  ehr  aufstimuit,  verzeichnet  werden  soll.  Auf 
welchen  dan  die  meisten  des  Raths  stimmen  werden,  derselbe  soll  im 
namen  des  Hern  ordentlicher  Weiss  schriftlich  oder  mündlich  vocirt 
und  berufen  werdenn. 

Wan  aber  im  fahll  keine  tugliche  Person,  so  albereit  im  Ministerio 
gebraucht,  kan  angetroffen  und  derwegen  eine  aus  den  Universitaeten 
darzu  berufen  muss  werden,  soll  es  mit  derselben  Election  und  Vocation 
aller  Umbstende  halber,  wie  obberürt  zu  erkunden  und  zuverfaren  ge- 
halten werdenn. 

Und  wan  der  electus  und  vocatus  cousentirt  und  sich  zu  uns  zu 
begeben  geneigt,  soll  er  gebeten  werden,  sich  alhie  hören  zu  lassen. 
Nach  gethaner  Predigt  soll  durch  den  anwesenden  Predigkanten  der 
Gemein,  das  der  gehörte  Herr  zum  Ministerio  und  unser  kirchen  diener 
berufen,  angekundet  und  zum  fleissigsten  gebeten,  das  Gott  jnie  Gnade 
gebe,  solch  Ambt  zu  göttlicher  Ehre  und  unser  Seligkeit  zu  folenden, 
vermanet  werdenn. 

Wan  dan  der  Pfarher  oder  Predigcanten  einer  angenommen  wirt, 
soll  ihnen  ihr  Besoldung  alsobald  angezeigt  und  das  sie  sich  höher  nicht 
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erstreckt,  dan  Sie  an  sich  selbst  jst,  verwarnet  werden.  Ob  dan  Je- 
mandts  damit  nicht  content,  das  ehr  solchs  nicht  uf  der  Cantzell  stets 
ansteche,  besondern  das  beim  Rath  suche.  Und  wie  wol  sich  ein  Jeder 
seins  Ambts  zu  bescheiden  wird  wissen,  sollen  sie  doch  uf  folgende 
Condition  und  bescheidt  bestellt  werden. 

Von  der  Lehr  und  Ambt  der  Prediger  Jn  Gemein. 

1 .  Erstlich  das  sie  das  heylige  Evangelium  eindrechtig  und  gleichförmig 
vermög  und  jnhalts  der  heyligen,  göttlichen  prophet.  und  apost.  SchrifFten, 
auch  der  Augsburg.  Confession  rein  predigen  und  lehren,  sich  gesunder 
Wortt  und  Reden  nach  dem  bevehl  S.  Pauli  stets  fleissigen,  sich  aller 
Rotten,  Secten,  verdächtiger  Bücher,  lehr  und  disputirlicher  Sachen  und 
fremder  Hendel,  so  jn  die  Schulen  gehörig,  dadurch  die  kirche  und  ge- 
meiner Mann  mehr  verwirret  dan  unterrichtet  wirt,  auf  der  Cantzell, 
auch  sonsten  sich  gentzlich  enthalten  solle. 

2.  Den  Gotteskasten  getrewlich  helfen  fördern,  die  Schule,  Hospi- 
talen aufs  wenigste  in  der  Wochen  zweier,  und  Kranke  offte  besuchen, 
blöde,  arme,  trostlose  Gewissen  in  der  Beycht  auch  sonsten  fleissig, 
willig  und  unverdrossen  unterrichten  und  tröstenn. 

3.  Sollen  sich  auch  in  jrem  leben  und  wandel  unanstössig  erzeigen 
und  den  Pfarkindern  mit  gutem  Exempel  vorangehen ,  auch  die  Jrigen 
zu  aller  christlicher  zucht  und  erbarkeit  zihen  und  haltenn. 

4.  Auch  mit  den  andern  ein  gut  friedlich  sittig  einig  leben  fUren, 
keiner  uf  den  andern  stechen  und  predigen  noch  einig  ergemiss  geben, 
do  sich  aber  Spann  und  Gebrechen  unter  dem  Pfarhem  und  Predi- 
canten  (das  göttliche  Almechtigkeit  gnediglichen  verhüten  wolle)  zu- 
tragen würde  und  durch  einen  Erbarn  Rath  nicht  können  concordirt 
werden,  sollen  die  Jrrungen  vor  das  Consist.  welches  unsers  verhoflfens 
in  diesen  Landen  soll  angerichtet  werden  oder  jn  mangel  dessen  an 
etzliche  unverdächtige,  wolgelerte  Personen  in  umbliggenden  Stedten, 
die  der  Augsb.  Confess.  gemäs  rein  lehren,  gelangt  und  durch  dieselben 
mit  zuthun  eines  erbarn  Raths  verhört  und  concordirt  werden.  Und 
do  dan  einer  oder  mehr  unrecht  in  seinen  Sachen  befunden,  und  in 
die  concordien  sich  nicht  schicken  würde,  soll  dem  oder  denselbigen 
jhr  Bescheidt  gegeben  werden. 

5.  Auch  das  Sie  uf  der  Kantzeil  jren  Affecten  nicht  folgen  noch 
nachhängen  oder  jre  Dreum  und  privatos  dolores,  noch  was  zur  auf- 
ruhr  und  Verachtung  des  Raths  dienstlich  predigen  oder  lehren  sollen, 
dan  do  sie  mengel  oder  gebrechen  am  Rath  oder  sonsten  etwas  an 
sie  gebracht,  das  Sie  dasselbe  erst  nach  genommener  gründlicher  er- 
kundigung  in  geheim  gUthlich  melden  und  freundlich  suchen  und  nicht 
sobjalde  uf  der  Kantzeil,  in  collation  und  sonsten  ex  affectu  darauf 
stechen,  damit  nicht  Uneinigkeit  erwecket  und  der  Pöfell  zu  vngehor- 
samb  gereizt  auch  jemand  an  seinem  Leumuth  verletzt  werde.  Doch 
soll  jnen  hiemiit  alle  Sünde  in  genere  und  öifentliche  Aergerniss  jn 
unser  Gemein  in  specie  als  Seufferey,  Wucher,  Geitz  zu  strafen  nicht 
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verboten  sein,  dan  sie  solchs  Anibtshalber  scholdig,  aber  das  die  Per- 
son öffentlich  unvermeldet  beibe  und  nicht  solches  animo  injuriandi  sed 
oorrigendi  gemeinet.  Wären  aber  etliche  unter  der  Gemein,  so  in  öffent- 
licher Sünde y  schände  und  laster,  jn  Verachtung  der  Predigt  nnd 
heiligen  Sacramente  lebten,  so  sollen  sie  erstlichen  dieselben  znvor 
vleissig  nach  der  Regel  Christi  Matth.  18  einmal  oder  zwei  zur  Besse- 
rung vermahnen.  Wo  aber  die  Person  hierüber  auf  ihrem  verstockten 
Sinn  und  heraen  verharrete,  und  keine  besserung  zu  sehen,  soll  der 
Pfarrer  solchs  dem  Rath  anzeigen,  will  der  liath  2  oder  3  gottfttrchtige 
christliche  Rathspersonen  jnen  zuordnen,  fUr  welchen  allen  der  Sünder 
oder  Lesterer  soll  gefordert  und  zur  besserung  vermanet  werden.  Do 
er  dan  Besserung  zusagen  würde,  hat  es  seinen  bescheidt,  wo  aber  nicht, 
soll  man  jne  mit  der  Kirchenstrafe,  als  aufsagung  des  Eirchenrechts 
(ausgenommen  Predigt  hören)  bedrewen  und  ein  zeit  lang  acht  uf  jbn 
geben,  ob  er  sich  bessern  wollte.  Wo  dan  kein  besserung  erfolget, 
so  will  ein  Rath  neben  dem  Pfarherrn  die  Sache  an  das  Consist.  oder 
an  den  Hern  Superintendenten  gelangen  lassen,  bei  welchem  sie  dan 
weiter  genugsam  verhört  und  erkannt  und  der  Lesterer  zum  abstebn 
letzlich  soll  ermahnt  werden.  Bleibt  dann  abermal  die  Besserung  aussen, 
oder  wird  Besserung  zugesagt  und  nicht  erfolgt,  so  folge  endlich  die 
Excommuncation  nach  dem  Bevehl  Christi. 

6.  Wan  Ehesachen  fürfallen,  die  zu  hader  und  zangk  gedeyen 
möchten,  das  ein  Parth  oder  beide  muthwillig  und  freventlich  handien 
wollen,  wieder  Gott  und  die  Sache  also  geschaffen,  das  sie  rechtlicher 
Verhör  bedarf,  so  will  ein  Rath  solche  sache  für  ein  christl.  Consistorium 
oder  vor  die  verordnete  Bevehlhaber  in  Ehesachen  des  bischöü.  Hofes 
mit  schrifften  weisen  und  ohne  erkenntnuss  niemands  jn  unser  Stadt 
gestatten  seins  gefallens  wieder  Gottes  Ordnung  zu  fahren,  in  ver- 
botnen  Graden  zu  freyen,  heimbliche  Verlöbniss  zu  stiften,  Ehe  zu  trennen 
oder  dergl.  ergernussen  anzurichten.  Was  aber  heimblich  ist  und  con- 
scientien  betrifft,  dass  soll  den  Predigern  vermöge  jres  tragenden  Anibts 
darinnen  zu  verfaren  heimgeschoben  sein. 

7.  In  Summe  was  jres  Ambts  und  Berufs  ist,  dasselbe  trewlich 
warten  und  pflegen  und  weltlicher  Hendel  so  ufs  Rathhaus  gehören 
genzlich  sich  eussern  und  enthalten,  jn  frembde  Hendel  sich  nicht 
mengen,  noch  gezengk  unter  den  Leuten  anrichten  sollen.  Nach  der 
Lehr  des  h.  Ap.  Petri  L  Petri  4  „das  niemandt  in  ein  frembd  Amt 
greiffe,"  item  des  h.  Pauli  1.  Thess.  4.  Und  wie  solchs  der  Herr  Phil. 
Melanthon,  gottseliger  gedechtniss,  in  seinem  Commentario  über  die 
Epistel  weiter  ausbreitet,  auch  sonsten  andere  christliche  Kirchenord- 
nungen ferner  mitbringen. 

8.  Der  Kirchenordnung,  so  jetzo  anno  75  aufgerichtet,  sich  gemess 
zu  halten  und  das  sie  jres  gefallens  aus  eignem  itirnemen  ohn  Vorwissen 
des  Raths  kein  neue  Fest  oder  Ceremonien  über  diese  dieser  Zeit  jn 
dieser  Kirche  im  gebrauch  mehr  anrichten ,  noch  einige  newerung  ein- 
iuren  sollen. 
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9.  Ob  sich  auch  jn  der  Kirchendisciplin  feile  begeben,  darinnen 
aus  gegründeten  und  gewissen  Ursachen  Scbärüing  oder  Linderung  der 
Strafe  von  Nöthen,  soll  solche  moderation,  linderung  oder  scherifung 
erstlich  von  dem  Ministerio  berathschlagt  und  im  liath  tlirgetragen, 
daruf  bei  andern  Kirchen  rath  gesucht  und  alsdan  dem  nachgesetzt 
werden.  Der  Pfarher  aber  vor  sich  soll  nichts  newes  ohne  Vorwissen 
und  Consens  in  disciplina  setzen  und  ordnenn. 

Unterhalt  der  Pfarrer  und  Praedicanten. 

Für  alle  Gehaltstheile,  Legate  etc.  bleiben  sie  aller  bürgerlichen 
Beschwerung  frei,  nicht  aber  für  das  was  sieerfreyen,  werben,  sonsten 
an  sich  bringen.  —  Die  kleinen  Reparaturen  an  den  Gebäuden  tragen 
die  Nutzniesser,  die  grossen  trägt  der  Rath.  —  Jeder  hält  seinen  Gar- 
ten in  Gewehr  und  Besserung.  —  Das  Ilausinventarium  soll  ordentlich 
zurückgelassen  werden.  —  Alle  Jahr  an  exaltatio  Crucis  soll  durch  die 
2  nicht  regierenden  Bürgermeister,  den  Stadtvogt  und  den  obersten  Reit- 
meister eine  besondere  Visitation  gehalten  werden  und  Pfarrer  wie 
Praedicanten  besonders  danach  gefragt  werden  1.  ob  sie  an  der  Be- 
soldung verkürzt  würden  oder  Mangel  daran  hätten,  2.  ob  über  Lehre, 
Ceremonien,  Leben  und  Wandel  zu  reden  sei,  3.  ob  hader  und  Unwille 
zwischen  Kirchen-  und  Schuldienern  sei,  4.  ob  sie  Gebrechen  am  Rath, 
Rathspersonen  und  Regiment  zu  melden  hätten.  5.  ob  Verächter  zu 
vermahnen  seien,  6.  ob  die  Pfarrhäuser  und  Güter  ordentlich  in  ihrem 
esse  erhalten  würden. 

Des  Pfarhern  Ambt  in  specie. 

Es  soll  der  Pfarher  allen  müglichen  fleiss  ankehren,  das  ehr  die 
Kirche  des  Sohns  Gottes  mit  göttlicher  himlischer  lehr  recht  unterrichte, 
vermane,  tröste  und  strafe  und  daran  nicht  lass  oder  seumig  sei,  auch 
mit  gutem  Exempell  und  Vorbild  vorgehe,  vor  allem  ergernuss  hüte,  mit 
den  Diakonis  friedlich  und  einig  lebe  und  sich  sonsten  als  ein  getreuer 
haushalter  der  Kirchen  treulich  anneme,  der  gestalten  Kirchenordnung 
sich  gemess  halte. 

Auch  soll  ehr  uf  seine  Diaconos,  das  sie  solchs  auch  mit  Worten 
und  Werken  thnn,  ein  fleissig  aufsehen  haben  und  do  ehr  an  denen 
einig  mangell  spüre,  in  der  Visitatio  solches  anzeigen.  Des  Sonnabends 
soll  er  neben  den  Diaconis  Beicht  sitzen ,  auch  uf  die  Diaconos  acht 
haben,  das  sie  die  Beichtkinder  und  sonderlich  die  Kinder  und  unver- 
ständigen nicht  Übel  anfaren  noch  abschrecken,  sondern  fleissig  und 
freundlich  unterrichten,  trösten  und  den  Löseschlüssel  willig  mittheilen 
und  nicht  mehr  den  Pfenning,  dann  der  Leute  Seligkeit  suchen. 

Des  Sonntags  soll  er  früh  Vormittags  von  8—9  dasEvgl.  auslegen, 
je  bisweilen  eine  offene  Beicht  vorlesen  und  die  Generalabsolution 
sprechen  und  darauf  die  Ermahnung  zum  Gebet  thun.  Den  Donners- 
tag soll  er  eine  Früepredigt  thun  aus  dem  Alten  oder  Neuen  Test,  in 
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3/4  Stunden.  Freitags  soll  er  von  der  Kantzeil  ablesen  die  3  Syinbola, 
die  17  Artikul  D.  Lntheri,  eins  ums  andere  wechselsweis  und  darauf 
die  Vermahnung  zum  Gebet  thun. 

Gegen  die  grossen  Feste,  Weihnacht,  Ostern  und  Pfingsten  soll  er 
zur  Vesper  eine  kni7.e  Predigt  de  festo  ^'2  stunde  thun,  damit  die 
Beichtiger  desto  zeitlicher  absolvirt  werden  mögen. 

Auf  diese  3  Feste  soll  er  das  officium  selbst  halten. 

Auf  die  Schulen  soll  er  gut  aufsehen  haben,  dieselben  wöchentlich 
visitiren  und  eine  theologische  Lection  den  Knaben  dienlich  eine  Stunde 
drin  halten. 

Desgleichen  soll  er  die  Jungfrauenschule  sich  lassen  befohlen  sein, 
auch  bisweilen  'Aufsehung  thun,  wenn  der  Diakon  in  der  Kirche  mit 
ihnen  katechisirt. 

Er  soll  Achtang  haben,  dass  Schulmeister  sammt  seinen  Collegis 
an  heiligen  und  Werkeltageu  vor-  und  nachmittags  in  der  Kirche 
singen  und  lesen  was  cbristl.  und  dienlich,  auch  dass  die  Knaben  die 
Psalmen,  Lobgesänge  und  Lectionen  lateinisch  und  deutsch  fein  lang- 
sam und  verständig  singen  und  lesen. 

Die  Hospitale  soll  er  visitiren  um  zu  sehen  ob  die  Kranken,  so 
durch  Leibesschwachheit  am  Besuch  der  Kirche  verhindert,  mit  Tröstung 
und  Sacramenten  versehen  werden. 

Den  Gotteskasten  betbrdern  und  vermahnen,  dass  Jeder  nach  Ver- 
mögen und  willig  gebe. 

Fremde  Personen  oder  Wittwen  soll  er  ohne  Schein  des  Kaths  nicht 
aufbieten  noch  copuliren.  Die  Copulation  soll  er  selbst  thun,  wenn 
er  nicht  durch  Ehehaft  verhindert  ist. 

Hierher  geschickte  Citationes  in  Ehesachen  soll  er  ohne  Bewusst 
des  Kaths  nicht  intirairen.  Ohne  Verwilligung  dos  Kaths  soll  er  keine 
fremde  Person  auf  die  Kanzel  lassen. 

Von  den  Diaconis  in  specie. 

Die  Diakoni  sollen  unserer  Kirchenordnung  und  den  General-Ar- 
tikeln nachkommen,  jhren  Pastoren  in  Ehren  halten,  ihm  billigen  Ge- 
horsam leisten,  ihn  nicht  bei  der  Gemeinde  mit  ihrer  Lehr  und  Leben 
verkleinern,  nicht  wider  ihn  i)racticiren ,  oder  Kotten  und  Parteien  an- 
richten, noch  die  Zuhörer  wider  ihn  verbittern  oder  verhetzen,  noch 
hessig  machen,  der  Hoffnung  ihn  endlich  müde  zu  machen  oder  gar 
auszubeissen,  sondern  da  sie  Mängel  an  dem  Pastor  haben,  sollen  sie 
es  in  visitatione  oder  sonst  dem  Kath  melden  und  heimstellen. 

Sollen  ohne  'des  Pastors  Vorwissen  keine  materiam  tractiren  oder 
einige  Neuerung  vornehmen. 

Sie  sollen  sich  ohne  des  Pastora  Erlaubnis»  nicht  absentiren. 

Sie  sollen  mit  den  Beichtkindern  um  des  Pfennigs  willen  nicht  eilen, 
sondern  die,  welche  Unterrichts  bedürfen,  examiniren,  freundlich  unter- 
richten und  trösten  nnd  Niemand  mit  Erzählung  heimlicher  SUude  be- 
laden, sondern  zur  Besserung  vermahnen. 
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Sie  sollen  anf  der  Kanzel  die  Leute  ex  aifectu  nicht  schniäben, 
ohne  gründliche  Wahrheit  suggiliren  oder  Rache  üben. 

Sie  sollen  die  Sacramente  mit  besonderer  Andacht  und  revereuz 
administriren,  ohne  Schimpf  und  Aergernuss.  In  Summa:  ihres  Studii 
und  Amts  fleissig  abwarten  mit  lehren,  die  Schulen  fördern,  Begräbniss 
warten.  Kranke  besuchen,  verurtheilte  Menschen  trösten  und  sich  sonder- 
lich mit  einander  friedlich  begehen,  aller  ärgerlichen  Leichti*ertigkeit 
sich  enthalten  und  allenthalben  gut  Exempel  geben,  damit  soviel  immer 
möglich  Aergerniss  verhütet  und  also  männiglich  zu  fleissiger  Anhörung 
Gottes  Wortes  und  öfter  Entfahung  der  h.  Sacramente  durch  ihr  Exempel 
gereizt  werde. 

Und  da  sich  einer  anders  verhält,  soll  zu  des  Kaths  Wahl  stehen, 
ihn  seines  Amts  zu  entsetzen. 

Kirchen  Agenda,  deren  sich  der  Rath  mit  dem  Ministerio 

verglichen  anno  1575. 

Sonnabend  Vesper. 

Um  2  wird  geläutet,  die  Knaben  haben  sich  in  der  Schule  ge- 
sammelt und  gehen  paarweise  mit  allen  Praeceptoren  in  die  Kirche. 

1.  Die  Knaben  singen  knieend  Veni  sancte  spiritus,  darauf  eine  Anti- 
phone und  Psalm  de  tempore.  2.  Sie  lesen  eine  lateinische  und  deutsche 
Lection  aus  Sirach  und  Proverbien.  Die  Vorleser  sollen,  damit  sie 
distincte  und  vernehmlich  lesen,  aus  den  Secundanern  genommen  wer- 
den. 3.  Das  Responsorium  de  tempore,  post  trinitatis  verschiedene, 
wird  gesungen,  der  Organist  schlägt  die  Orgel  dazu.  4.  Der  Hymnus 
de  tempore,  post  trinitatis  verschieden.  5.  Das  Magnificat  wird  mit 
Orgel  gesungen  und  dabei  der  Tonus  der  Antiphone  beibehalten"  6.  Der 
Wöchner  liest  eine  Collecte  de  tempore.  7.  Zum  Schluss  das  Bene- 
dicamus. 

Die  Mette  am  Sonntage. 

1.  Sie  beginnt  Winters  und  Sommers  um  6  mit  Veni  sancte  spir. 

2.  Antiphone  de  tempore  mit  einem  Psalm.  3.  Tertianer  und  Quartaner 
lesen  Epistel  und  Evgl.  lateinisch  und  deutsch.  4.  Responsorium  de 
tempore.  5.  Die  andre  Antiphone,  darauf  das  Bcnedictus  oder  Te  deum 
laud.  oder  das  Symbolum  Athanasii  einen  Sonntag  um  den  andern, 
ü.  Der  Wöchner  liest  die  Collecte.  7.  Benedicamus.  Die  Knaben  geben 
in  die  Schule  und  warten  bis  man  zur  Predigt  geläutet. 

Von  den  Hospitalpredigten. 

Damit  die  Leute  von  der  Pfarrkirche  nicht  abgehalten  werden,  soll 
zugleich  mit  der  Mette  der  Gottesdienst  im  Hospital  beginnen  und  bald 
geendet  werden.  Nach  dem  Gloria  in  excelsis  oder  einem  Psalm  de 
tempore  wird  die  Epistel  vor  dem  Altar  gelesen,  dann  gesungen  „Wir 
glauben,*'  dann  das   Evgl.  auf  der  Canzel  gelesen  und  kurz  und  ein- 
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fältig   ausgelegt.     Dann   wird  gesungen   „Erhalt  uns  Herr''  oder  ein 
Psalm  und  mit  Coliecte  geschlossen. 

Die  Hospitanten  beichten  und  communiciren,  wenn  sie  nicht  krank 
sind,  in  der  Pfarrkirche. 

Von  der  Messe. 

1.  Der  Küster  soll  nach  dem  Geläut  einen  deutschen  Psalm  de 
tempore  singen,  darauf  mit  dem  kleinen  Glöcklein  den  Knaben  in  der 
Schule  und  den  Lehrern  das  Zeichen  zum  Kommen  geben.  2.  Der  In- 
troitus  de  tempore  wird  gesungen,  post  trinitatis  verschiedene.  3.  Das 
Kyrie  pro  tempore.  4  Der  Wöchner  liest  eine  coliecte  de  tempore  und 
die  Epistel,  ö.  Man  singt  den  sequentz,  post  trinitatis  abwechselnd. 
Q.  Das  Evangelium  wird  verlesen.  7.  Der  Organist  schlägt  die  Orgel  und 
der  Cantor  singt :  Wir  glauben.  8.  Der  Cantor  solle  inen  Sonntag  deutsch, 
den  andern  lateinisch  singen,  den  dritten  figuriren,  den  vierten  die 
Litanei.  9.  Die  Predigt;  nach  ihr  bisweilen  eine  kurze  offne  Beichte. 
10.  Die  Vermahnung  wird  gelesen,  Vater  unser  gesungen,  consecrirt 
und  das  Abendmahl  ausgetheilt.  IL  Nach  der  Communio  Coliecte  und 
Entlassung  mit  dem  Segen.  12.  Zum  Schluss  singt  der  Cantor  etwas 
de  tempore,  pro  gratiarum  actione,  pro  necessitate.  Die  Sextaner 
werden  entlassen,  weil  nicht  sonderlicher  Raum  im  Chore;  sonst 
bleiben  bei  den  Schülern  zwei  untere  Lehrer  und  halten  sie  in  Furcht 
und  Zucht. 

Von  der  Mittagspredigt. 

Zu  ihr  wird  V2l>  i^  der  Erntezeit  72 12  geläutet. 

L  Der  Custos  singt  drei  deutsche  Psalmen,  der  letzte  handelt  von 
dem  Hauptstücke  des  Katechismus,  das  ausgelegt  wird;  wird  über 
Episteln  oder  Haustafel  gepredigt,  so  wird  zu  dritt  das  Vaterunser 
gesungen.  Ohne  grosse  Kunst,  sondern  aufs  einfältigte  soll  der  Katech. 
gelehrt  werden,  damit  das  Volk  nicht  irre  gemacht  werde.  Der  Kate- 
chismus soll  in  einem  Jahre  geendet  werden.  2.  Concio.  3.  Das  deutsche 
Te  deum  wird  gesungen.  Zwei  Knaben  recitiren  vor  dem  Altar  ein 
Hauptstttck  mit  Auslegung. 

Die  Vesper. 

L  Antiphon  mit  Psalm.  2.  Die  Knaben  lesen  wie  am  Sonnabend. 
3.  Das  deutsche  Magnificat  4.  Coliecte  pro  tempore.  5.  Die  preces 
vespertinae  werden  mit  dem  Benedicamus  geschlossen. 

Von  den  Hauptfesten  Nativitatis,  Resurrectionis, 

Missionis  Spirit.  Sanct. 

Auf  die  Abende  dieser  Feste  soll  man  um  1  Uhr  läuten.  1.  Die 
Vesper  beginnt  mit  Antiphone.  Der  Cantor  singt  einen  Psalm  figural. 
2,  Die  Knaben  lesen  latein.  und  deutsch  de  festo.    3.  Der  Hvmnus  de 
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iesto  wird  gesungen.  4.  Kurze  Predigt,  vor  ibr  wird  auf  der  Kanzel 
das  Vaterunser  gebetet.  5.  Der  Cantor  singt  ein  deutscbes  Lied  de 
festo.  ü.  Magniflcat  mit  Antiphone.  7.  Collecte  de  festo.  8.  Hcbluss 
mit  Benedicamus. 

Die  Mette  beginnt  um  5  Uhr.  1.  Zuerst  wird  das  Invitatorium 
gesungen.  2.  Psalm  mit  Antiphone.  3.  £in  Knabe  liest  die  lateinische 
Epistel.  4.  Ein  andrer  Psalm  mit  Antiphone  wird  gesungen.  5.  Ein 
Knabe  liest  das  Evangel.  latine.  G.  Ein  dritter  Psalm  mit  Antiphone  wird 
gesungen.  7.  Lesen  des  Evangeliums  und  der  Epistel  deutsch.  8.  Das 
Responsorium  figural.  9.  Das  Te  deum  auch  figural.  10.  Collecte  de 
festo.    11.  Benedicamus. 

Die  Messe  wird  wie  am  Sonntag  gehalten,  nur  dass  in  den  Gesängen 
und  im  Lesen  auf  das  Fest  gesehen,  gefigurirt  und  die  Praefatio  latine 
nur  den  ersten  Tag  gesungen  werde. 

Zur  Nachmittagspredigt  wird  I2V4  geläutet.  1.  Der  Custos  singt 
3  deutsche  Psalmen  de  festo.  2.  Die  Predigt.  3.  preces  vespertinae 
wie  am  »Sonntag,  doch  also,  dass  man  das  Fest  halte  und  figurire. 

Von  den  andern  Festen. 

An  den  Festen  Circumcis.,  Epiphan.,  Purific.  Mariae,  Annunciat. 
Mariae,  Ascens.,  Johannis  bapt,  Visit.  Mariae,  Michaelis  wird  es  gehalten 
wie  am  Sonntage,  doch  dass  man  mit  singen  und  predigen  auf  die 
Feste  sehe.  Doch  ist  zu  merken:  1.  Wenn  Annunciatio  in  die  Marter- 
woche fällt,  so  soll  es  Palmsonntag  früh  gefeiert  werden.  Nachmittags 
fährt  man  dann  mit  der  historia  passionis  fort.  2.  An  Purific,  Job. 
bapt.  und  Visitat.  wird  in  der  Vesperpredigt  Nunc  dimittis,  Benedictus 
und  Magnificat  ausgelegt.  3.  Ascensio  und  Michael  und  Sonntag  vor 
Margrete  wird  Jahrmarktshalben  Nachmittags  nicht  gepredigt.  4.  Es 
soll  der  Cantor  die  Sonntage  nach  diesen  Festen  die  Sequentien  „so 
reine  sein"  in  der  Kirche  singen. 

An  den  Aposteltagcn  Andreae,  Thomae,  Matthiae,  Phil,  et  Jacobi, 
Petri  et  Pauli,  Jacobi,  Barthol.,  Matthaei,  Simon,  et  Judae  soll  früh 
Predigt  und  Amt  gehalten  werden.  Die  Arbeitsleute  mögen  wie  bisher 
ihrer  Hantierung  nachgehen.  Man  fängt  so  früh  an,  dass  im  Sommer 
1/27,  im  Winter  V2^  ^H^s  geendigt  sei.  Wenn  ein  Aposteltag  auf 
Montag,  Dienstag  oder  Mittwoch  fällt,  so  predigt  der  Diakon,  der  die 
Woche  hat  und  der  andre  hält  das  Amt;  fällt  er  auf  Donnerstag  und 
F'reitag,  so  predigt  der  Pfarrer;  lallt  er  auf  Sonnabend,  so  wird  er 
auf  Sonntag  Nachmittag  verlegt.  Weil  Jacobi  in  die  Ernte  fällt,  so 
wird  sein  Tag,  wenn  er  auf  Freitag  oder  Sonnabend  fällt,  auf  Sonntag 
Nachmittag  verschoben.  Die  zwei  trefflichen  und  tröstlichen  Evangelia 
Mariae  Magd.  Luc.  7  und  Convers.  Pauli  sollen  am  Soimtag  vor-  oder 
nachher  in  der  Vesper  ausgelegt  werden. 

Die  Vespern  am  Apostelabend  werden  wie  sonst  am  Sonnabend 
gehalten,  nur  liest  und  singt  man  de  festo.  Metten  am  Aposteltage 
finden  nicht  statt. 
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Die  Messe  am  Aposteltage  wird  wie  sonst  am  Werkeltage  einge- 
läntet:  1.  Der  Cantor  beginnt  mit  dem  Introitns.    2.  Kyrie  apostolicum. 

3.  Das  deutsche  „Allein  Gott  in  der  Uöh'^  4.  Collecta  de  festo  apost. 
und  Epistel.  5.  Es  wird  ein  deutscher  Psalm  gesungen.  6.  Evangelium 
gelesen.  7.  Es  wird  gesungen  „Wir  glauben."  S.  Predigt.  9.  Wenn 
keine  Communicanten  da  sind,  schliesst  der  Cantor  mit  einer  Motette 
de  festo. 

Die  Vesper  am  Aposteltage  wird  wie  sonst  an  Werktagen  ohne 
den  Organisten  gesungen. 

Von  den  Wochengottesdiensten. 

Am  Dienstag  predigt  der  Diakon,  der  die  Woche  hat:  I.Antiphone 
mit  Psalm.  2.  Der  Gantor  repetirt  die  Antiphone  und  singt  einen  deutschen 
Psalm  de  tempore.  3.  Der  Organist  schlägt  „Wir  glauben."  4.  Der 
Cantor  singt  „Wir  glauben."  5.  Predigt.  6.  Der  Custos  singt  pro 
conclusione  einen  kurzen  deutschen  Psalm. 

Donnerstags  predigt  der  Pfarrer;  nach  den  hohen  Festen  fällt  die 
Predigt  aus,  dafür  eine  Lection. 

Dienstags  und  Donnerstags  Vesper:  1.  Der  Cantor  singt  einen 
Hymnus  oder  Magnificat.  2.  Ein  Capitel  des  Neuen  Test,  mit  Summarien 
Viti  Diterichs  durch  den  Wochendiakon.  3.  Man  singt:  Erhalt  uns 
Herr.    4.  pro  conclusione:  Collecta  pro  pace  und  Segen. 

Freitags  ist  Bettag:  1.  Responsorium  de  tempore  oder  Tenebrae 
fpctae  sunt.  2.  Deutscher  Psalm  oder  vexilla  regis  deutsch.  3.  Col- 
lecta   de  tempore   oder   de   passione,   wenn   tenebrae    gesungen  ist. 

4.  Der  Cantor  singt  „0  Lamm  Gottes."  Der  Pfarrer  liest  von  der 
Kanzel  die  3  Symbola  und  die  17  Art.  Lutheri  altematim,  auch  die 
Vermahnung  zum  Gebet.  6.  Der  Cantor  singt  mit  dem  Chore  „Nimm 
von  uns  lieber  Herr,"  die  Knaben  singen  die  Litanei.  7.  CoUecte 
and  Segen. 

Montag,  Mittwoch  und  Sonnabend  |frtth:  1.  Der  Cantor  singt  eine 
Antiphone  und  Psalm.  2.  Der  Wochendiakon  liest  ein  Capit.  des  Alt. 
Testam.  mit  Summarien  Viti  Diterichs.  3.  Liest  die  Vermahnung  Petri 
Plateani  zum  Gebet  und  Fürbitte  für  die  Kranken.  4.  Collecta  pro 
pace,  tempore  et  necessitate.  Sonnabend  vor  Osteiii  wird  Exodus  12 
de  agno  pasch.,  vor  Pfingsten  Exodus  19,  vor  Weihnachten  Esaias  9 
gelesen. 

Montags,  Mittwochs  und  Freitags  Vesper.  An  diesen  Tagen  wird 
der  Katechismus  mit  den  Jungfräulein  aus  der  Medleinschule  getrieben : 
1.  Der  Custos  singt  einen  deutschen  Psalm  in  Bezug  auf  das  zu  be- 
handelnde Katechismusstttck,  auch  einen  Psalm  de  tempore.  2.  Der 
Wochendiakon  recitirt  die  5  Hauptstücke  des  Katechismus  ohne  Aus- 
legung. 3.  Ein  Medlein,  welches  von  der  Schulraeisterin  dazu  ver- 
ordnet ist,  recitirt  die  definitionem  Dei  deutsch.  5.  Ein  Medlein  fragt 
ein  anderes  ein  Hauptstück  mit  Auslegung  ab.  6.  Ein  ander  Medlein 
fragt  ein  anderes  ein  Stück  aus  der  christlichen  Haustafel.    7.  Der 
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Diakon  examinirt  über  das    angesagte    Hauptstück.    8.  ,,  Erhalt   uns 
Herr,"  CoUecte  pro  pace  und  Segen. 

Kindtauff. 

1.  Das  Hochwürdige  Sacrament  der  heiligen  Taufe  soll  mit  sonder 
Reverentz  wie  bisher  gehandelt  werden,  und  in  der  Noth  zu  tagk  und 
nacht  willig  damit  sein.  2.  Weil  es  auch  ncwiich  eingeführt,  das  man 
die  kinder  in  dem  gewinde  teuffet  und  nicht  nackend  und  aber  allerley 
Unrath  daraus  oder  dadurch  zu  befahren ,  soll  man  die  kinderlein  wie 
an  andern  ortern  und  von  alters  hero  gebracht,  nackend  taufen  und 
der  Küster  warm  wasser  oder  do  es  noth  ein  kohlfeuer  die  Hende  zu 
wärmen  haben  soll,  doch  soll  die  zeit  und  noth  der  armen  kindlein 
angesehn  werden.  3.  Auch  soll  man  den  kinderlein  umb  der  Eltern 
Sünde  und  unbussfertigkeit  willen  die  taufe  nicht  versagen,  auch  mit 
der  Taufe  nicht  lange  verzihen.  4.  Es  soll  auch  ein  gewiss  register, 
wie  viel  und  was  kinder  und  leut  teglichen  und  jederzeit  getauft,  copulirt 
und  im  Ehestandt  eingesegnet,  mit  vleiss  gehalten  werden,  sich  derer 
im  nothfahl  zu  gebrauchen. 

Von  Begrebnussen. 

1.  Ist  geordnet  und  iür  gelegen  angesehen,  das  die,  sobishero  umb 
8  Uhr  gehalten,  abgeschält  und  zu  Mittag  umb  12,  desgleichen  auf 
den  Abend  um  3  Uhr  aus  vielen  gewissen  und  bedenkl.  Ursachen 
gesehen  solle.  Das  Geläute,  das  umb  11  Schlege  bisher  gesehen,  ver- 
bliebe, und  nur  alzeit  1/4  stunde  vor  12  und  3  mit  einer  grossen  Glocke 
das  Volk  zum  Begrebnus  zusammengerufen,  aber  im  Austragen  der 
Leichen  das  gantze  geleuthe  nach  eines  jeden  Stande  geleutet  werde. 
2.  Die  Bestellung  der  Leichen  soll  bei  den  Hern  Praedicanten  stehen, 
wan  es  jnen  bequemlich,  doch  das  unter  24  stunden  so  leichtlich  die 
Leiche  nicht  ausgetragen  werden  soll.  3.  Die  Leichpredigten  sollen  aus 
allerhand  Ursachen  durchaus  abgeschafft  sein  und  an  statt  derselben 
die  alte  verordnete  Vermanung,  so  ein  generale  funus  durch  den  Hern 
Pfarhern  bey  der  Hauswirt  oder  Alten  Leichen,  und  die  Collecta,  so 
wan  vor  den  Häusern  pflecht  zu  lesen,  bei  der  kinder  und  jungen 
leuth  begrebnuss  gelesen  und  die  Benediction  darauf  gesprochen 
werden,  damit  die  Leute  zu  lange  tiicht  aufgehalten  und  die  Jugend 
in  der  Schulen  verseumet.  4.  Die  Spende,  so  bishero  nach  der  Sepultur 
von  etzlichen  gegeben  worden,  soll  in  anbetracht,  das  es  etzliche  opinione 
meriti  gethan  und  thun,  auch  etzlichermassen  übel  angelecht  wird, 
verbleiben  und  da  vermögende  leuth  verstürben,  solches  in  die  Gurrende 
der  armen  Schüler  und  der  vieiiie  Pfennig  ins  Hospit.  Elisabeth  gereicht 
werden.  -~  Weil  auch  die  Kirche  je  erliger  dan  andre  gemeine  heuser 
soll  gehalten  und  geehret  werden  und  bishero  die  leuteaus  der  Habken 
allerley  auf  Linien  an  die  kirchen  auch  für  denThüren  hero  auf  beugen, 
welches  ein  Uebelstandt,  als  wil  ein  ehrbar  Bath,  das  solches  abge- 
schafft, einsehen  thun. 
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CopalatioD  und  HochzeitspredigteD. 

Es  sollen  forthin  alle  Hochzeitpredigten  abgeschafft  sein,  brandt 
und  bräntigamb  mit  ihren  gasten  nur  einmahl  des  montags  und  nicht 
auch  des  sontags  wie  bishero  geschehen  jn  die  kirchen  znr  trawhnng 
gehen  und  also  des  Montags  die  Copulation  und  Segen  zugleich  ohn 
alle  Predigt  geschehen.  Dem  Pfarrer  auch  sambt  dem  Wftchencr  und 
Küster  soll,  wie  vor,  die  freyheit,  ohn  geschenk  zur  hochzeit  zu  gehen, 
femer  bleiben,  weil  sie  des  opters  entraten  müssen.  Aldiweil  auch  ofl- 
mahls  zu  ganz  ungelegnen  Zeiten  Wirthschaiten  angestelt  und  gehalten 
werden,  ist  verordnet,  das  in  nachgcschriebnen  Zeiten  des  Jahrs  wirt- 
schaflFten  nicht  angestellt,  besondern  auf  vergftnnete  Zeit  verschoben 
werden.  Und  seind  die  verbotnen  Sonntage  vom  Advent  bis  ufs  Neue 
Jahr  inclus.,  von  Invocavit  bis  Quasimodog.,  von  Exaudi  bis  Sonntag 
Trinitatis,  vom  Sonntag  Margarethae  bis  uf  Bartholomaei,  alles  inclusive 
verstanden. 

Ordnung  der  Hospitale. 

Jedem  Hospital  werden  2  Bürger  als  Vorsteher  guten  Gerüchts 
und  christlichen  ehrlichen  Lebens  gesetzt,  die  alljährlich  dem  Rath 
um  Pfingsten  Rechnung  legen.  Die  2  nicht  regierenden  Bürgermeister, 
Pfarrer  und  Diakonen  sollen  die  Hospitale  oft,  wenigstens  alle  Quartale, 
visitiren  und  Mängel  dem  Rathe  anzeigen.  Der  Diakon,  welcher  nicht 
hebdomadarius  ist,  soll  in  der  Woche  die  Hospitale  wenigstens  zwei- 
mal besuchen  und  die  Kranken  trösten.  Melden  sich  Leute  bei  den 
Vorstehern  um  Aufnahme,  so  sollen  diese  und  die  Visitatoren  sich  nach 
der  Personen  Leben  und  Wandel  erkunden  [und  dann  dem  sitzenden 
Rathe  vortragen.  Die  Vorsteher  haben  sich  immer  erst  an  die  Visi- 
tatoren zu  wenden,  ehe  sie  den  regierenden  Burgemeister  anlaufen. 
In  St.  Johann  sollen  nicht  über  26,  in  Catharinen  24,  in  Elisabeth 
12  Personen  aufgenommen  werden.  Es  sollen  vor  Allen  alte  verlebte 
oder  junge  gebrechliche  Bürger  und  Bürgerskinder,  die  allhier  ihr  Leben 
in  Gottestiircht  gettlhrt,  sein  heiliges  Wort  mit  Fleiss  gehört  und  des 
heiligen  Sacraments  nach  Einsetzung  Christi  fleissig  gebraucht,  auch 
sonst  gutes  Gerüchts,  aufgenommen  werden.  Wenn  etliche  Kammern 
ledig  und  Bürgerskinder  nicht  vorhanden,  können  auch  gottfürchtige, 
ehrliche  Fremde  aus  benachbarten  Städten ,  Flecken  und  Dörfern  um 
die  Gebühr  aufgenommen  werden.  Arme  Bürger  und  Bürgerinnen  und 
Kinder,  welche  die  Präbende  nicht  bezahlen  können,  dürfen  vom  Rathe 
umsonst,  nur  gegen  Erlegung  des  Stuhlgelds  aufgenommen  werden. 
9,Bei  Aufhengung  des  Korbes'^  wird  verboten,  Kinder  mit  ins  Hospital 
zu  bringen  oder  nach  sich  zu  ziehen.  Die  Hospitaliten  sollen  alle  Tage 
den  Gottesdienst  in  der  Pfarrkirche  besuchen,  auch  am  Wochentage 
während  der  Kirchzeit  nicht  arbeiten.  Verächter  und  Kirchensäumige 
werden  eine  Woche  mit  Aufhängung  des  Korbes  gestraft.  Wenn  der 
Hospitalsmeister  oder  -meisterin  solche  Säumniss  nicht  anzeigt,  werden 
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sie  mit  gleicher  Strafe  belegt.  Alle  Jahr  wird  von  den  Vorstehern 
den  Hospitaliten  ein  Haasmeister  oder  -meisterin  gesetzt.  Wer  über 
Tische  hadert  und  zankt ,  flucht,  Gott,  Gottes  Sohn,  Gottes  Wort  und 
Sacrament  verunehrt  und  schändet  oder  lästert,  dem  soll  beim  ersten 
male  der  Korb  auf  14  Tage,  zum  andern  auf  4  Wochen  autgezogen 
werden,  beim  dritten  mal  soll  er  in  3  Tagen  das  Hospital  ränmen; 
nach  einem  Jahre  kann  ihn  der  Rath  wieder  mit  Aufnahme  begnadigen. 
Die  Frauen  im  Hospital  sind  verpflichtet,  der  Reihe  nach  Kranke  zu 
warten,  bei  Vermögenden  um  billigen  Lohn,  bei  Armen  gegen  Ent- 
schädigung aus  dem  Gotteskasten.  Frauen,  die  sich  dieses  Dienstes 
weigern,  werden  mit  Aufhängung  des  Korbes  gestraft.  Bei  Streitig- 
keiten der  Hospitaliten  unter  einander  entscheiden  Vorsteher  und 
Visitatoren  und  strafen  mit  Aufhängung  des  Korbes  oder  noch  härter. 
Bei  nachgewiesener  Hurerei  wird  der  Schuldige  aus  dem  Hospital  ver- 
wiesen. Wer  sich  verheirathet,  scheidet  aus  und  geht  der  Präbende 
verlustig.  Was  jeder  mit  ins  Hospital  gebracht,  bleibt  dem  Hospital, 
so  dass  auch  der  Rath  „Hergeweit,  Gerade  und  sonstige  Gerechtigkeit'^ 
daran  will  fallen  lassen.  Fremde  Bettler  sollen  über  eine  Nacht  nicht 
beherbergt  werden;  die  zu  oft  kommen,  soll  man  nicht  aufnehmen. 
Ungebtthrlichkeiten  fremder  Bettler  sollen  dem  Rath  bei  Tag  oder 
Nacht  angesagt  werden.  Fremde  erhalten  kein  Feuer  und  Licht.  — 
In  jedem  Hospital  soll  eine  bequeme  Stube  für  das  kranke  Gesinde 
der  Bürger  sein;  die  Hospitalfrauen  sollen  das  kranke  Gesinde  treu- 
lich pflegen. 

Wie  sich  der  Schulmeister  verhalten  solle. 

1.  Der  Schulmeister  soll  gottitirchtigk  und  fleissigk  sein,  auf  seine 
Collegas  mit  Fleiss  acht  haben,  das  ein  jeder  seine  Stunden  da  sey 
und  sein  Ambt  getreulich  nach  Gottes  bevhel  ausrichte,  das  demnach 
allen  Knaben  jeder  Glassis  wohl  fürgestanden  möge  werden.  2.  Es 
soll  der  Schulmeister  auch  Fleiss  anwenden,  das  die  frembden  knaben 
nicht  lange  ufgebalten,  sondern  nachdem  er  sich  ihrer  eruditio  und  pro- 
fectus  erkundet,  in  eine  gewisse  Ciassem,  dahin  sie  tüchtig,  setzen.  3.  Er 
soll  ein  Oster-  und  ein  Michaelis-Examen  halten,  damit  die  tüchtigen  Kna- 
ben promovirt  werden.  4.  Das  Generalexamen  soll  in  der  Woche  trinitatis 
abgehalten  werden.  5.  Der  Schulmeister  soll  sich  befleissigen,  das  er  mit 
seinen  Schülern  abwechselnd  eine  deutsche  und  lateinische  Comedie  agire. 

Wie  sich  die  praeceptores  oder  Oollegen  verhalten  sollen. 

L  Die  Lehrer  sollen  zu  keiner  hochzeit  ohne  erhebliche  Ursache 
und  wo  sie  nicht  mit  braut  oder  breutgam  mit  freundschaft  verwandt, 
gehen,  denn  dadurch  ist  bishero  die  liebe  Jugend  ofte  und  vielmals  ver- 
säumt. 2.  Sie  sollen  auf  der  Schule  keine  Zechen  halten,  viel  weniger 
in  gemeine  Bierhäuser  zur  Zeche  gehen  ,  damit  sie  den  Knaben  noch 
Jemand  anders  Aergernus  geben.  3.  Wenn  wegen  einer  Hochzeit  die 
Knaben  am  Montag  nachmittags  versäumt  wurden,  so  sollen  die  Prae- 
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ceptores  das  versännite  Mittwoch  nachmittags  einholen.  4.  Beim 
generale  fiinas  führt  jeder  Praeceptor  seine  Classe,  nur  der  Cantor  sieht 
auf  den  ganzen  coetus,  dass  alle  singen.  5.  Die  Lehrer  sollen  früh 
und  nachmittags  rechtzeitig  in  ihrer  Classe  sein,  das  Gebet  than  und 
dann  von  einem  Knaben  ein  sonderlich  Gebetlein  sprechen  lassen. 
6.  Nach  dem  Gebet  soll  früh  und  nachmittags  der  Catalogus  jeder 
Classe  verlesen  werden;  die  Praeceptoren  sollen  nach  den  Fehlenden 
schicken.  7.  Sie  sollen  ohne  Gebet  früh  und  nachmittags  die  Knaben 
nicht  entlassen.  8.  Sie  sollen  mit  ihren  Classen  bis  auf  den  Kirchhof 
gehen,  damit  die  Knaben  keinen  Schaden  nehmen  und  züchtig  heim 
wandern.  9.  Während  der  I^hrstunden  sollen  die  Praeceptores  kein 
Gespräch  mit  einander  führen.  10.  Sie  sollen  acht  haben,  dass  die 
Knaben  in  der  Kirche  keine  libros  profanos  mit  sich  tragen  und  lesen. 

11.  Freitags  früh,  Sonnabends  zur  Vesper,  Festtage  zur  Mette,  Messe, 
nachmittags  sollen  die  Lehrer  mit  den  Knaben  zur  Kirche  kommen. 

12.  Nach  der  Mette  gehen  die  Knaben  in  die  Schule,  wo  der  Katalog 
verlesen  wird.  13.  Der  Collega,  welcher  im  Hospital  gesungen,  bleibt 
bei  den  Knaben,  welche  Sonntags  während  der  Predigt  in  die  Schule 
gehen.  Nach  der  Predigt  bleibt  er  bei  den  Quintanis  auf  dem  Chore, 
die  gar  kleinen  schickt  man  aus  der  Schule  heim.  14.  Nachmittags 
bleibt  ein  Schüler  der  Oberklasse  während  der  Predigt  bei  den  Kleinen 
in  der  Schule.  15.  Man  soll  sich  vornehmen,  die  Woche  über  das 
psalterium  ordine  zu  singen.  16.  Die  Praeceptoren  sollen  Coriceos 
bestellen,  die  Acht  haben  auf  die,  so  deutsch  reden,  böser  Sitten  und 
Unehrbarkeit  sich  befleissigen  oder  auf  Spielplätzen  sich  finden  lassen. 


Das  Amt  Steckelnberg. 

1.  Neinstedt,  —  2.  Snderode. 

1.  Neinstedt. 

Bei  der  Visitation,  die  1504  den  10.  Juni  in  Gegenwart  von  Bo^- 
tius,  Hoym,  Sj)orer,  Praetorius,  Uden  abgehalten  wurde,  gehörte  das 
Dorf  Neinstedt  zum  Theil  denen  von  Hoym  zum  Steckel berge,  zum 
Theil  den  Grafen  von  Keinstein;  es  wohnten  hier  SO  Hauswirthe,  von 
denen  50  denen  von  Hoym  zuständig  sind.  Die  von  Hoym  hatten  das 
Gericht  im  Dorfe  mit  Ausschluss  der  Reinsteinschen  Hufe.  Die  Pfarre 
geht  von  den  Grafen  von  Reinstein  zu  Lehn. 

Der  Pfarrer  Franziscus  Berg,  40Jahralt,  ist  anno47  zu  Halber- 
stadt im  Papstthum  ordinirt,  war  10  Jahre  lang  ein  Mönch  im  Kl.  Hnyse- 
burg  und  ist  vor  6  Jahren  vom  Grafen  von  Reinstein  und  der  Gemeinde 
hierher  berufen.    Im  Examen  hat  er  wohl  bestanden. 

Des  Pfarrers  Einkommen  beträgt  1  Va  Hufen,  davon  pflügen  ihm  die 
Ackerleute  1  Hufe  irei,  jeder  Kothsasse  aber  giebt  dafUr  alle  Quartal  1  gr., 
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Wurst  und  Brot  oder  1  gr.  aus  jedem  Hause,  4  Morgen  Gras  minus  1/4, 
1  Grashof  von  ungefähr  3  Fudern  Heu,  Accidentien.  Dazu  kommen 
3  geistlieheLehen,  welche  der  sei.  Gebhardt  v.  Hoym  zu  verleihen 
gehabt  und  der  Pfarre  von  Neinstedt  und  Suderode  übergeben  hat.  1.  Lehn 
unsrer  I.Frauen  in  der  Pfarrkirche  Wegeleben  trägt  3  fl.  2gr.  10  pf. 
und  1  Stein  Flachs.  2.  Lehn  St.  Laurentii  auf  dem  Untzenberg  zu 
Quedlinburg  trägt  4  fl.  6  gr.  und  1  Hufe  vor  Neinstedt  hat  Cyriacus 
Zclner  um  2thlr.  erpachtet.  3.  Das  Lehn  St.  Annae  daselbst,  zu  dem 
der-  halbe  Suderodische  Zehnt  gehört,  von  dem  der  Plarrer  jährt. 
15  fl.  erhält. 

Des  KU  8  ters  Einkommen  besteht  in  6  Morgen  in  2  Feldern,  2  Morgen 
Gras,  Brot  und  Wurst  zu  Neujahr,  Ostern  6  pf  und  Eier,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  20  Morgen,  die  für  6  fl.  verpachtet  sind,  Erbzins 
von  Michell  Mertens  Acker  und  von  Dictus  Quernlen  Hause,  1  eiserne 
Kuh,  16  eiserne  Schafe,  Erbzinsen  von  etlichen  Gärten,  Capitalzinsen 
und  einen  Holzfleck,  der  Baurstruff,  durch  den  die  Gemeinde  Trift  hat. 
Da  dieser  Holzfleck  keinen  Nutzen  bringt,  so  wird  empfohlen,  ihn,  so- 
weit es  um  der  Trift  und  um  des  Steinbruchs  willen  zulässig  ist,  aus- 
zuroden und  zu  Acker  zumachen,  den  Acker  aber  an  Kirche,  Pfarre  und 
Küsterei  zu  vertheilen.  Manche  sagen,  es  könnten  15  Morgen  urbar 
gemacht  werden,  andere  sagen,  der  ganze  Holzfleck  habe  60  Acker. 
Der  Vormund  des  unmündigen  Hoym  wirds  versehen. 

1589  fand  die  Visitation  am  17.  April  durch  v.  Tresskow,  v.  Hoym, 
Heimbertus,  Gundermann  und  Zimmermann  statt. 

Das  Dorf  hatte  wie  1564  auch  jetzt  80  Hauswirthe,  von  denen 
50  unter  Steckelbergschen ,  30  unter  ßegensteinschen  Gerichten  stehen, 
doch  hat  der  Kegeusteiner  neulich  seinen  Autheil  an  Hans  Gebhardt 
v.  Hoym  verpfändet,  dass  dieser  jetzt  das  ganze  Dorf  inue  hat. 

Die  Pfarre  ist  Regensteinisch. 

Pfarrer  ist  noch  immer  Franziscus  Berg  aus  Camen  in  West- 
phalen  unter  den  Herzogen  v.  Jülich,  65  Jahr  alt,  seit  31  Jahren  hier. 
Als  Knabe  von  14  Jahren  ist  er  auf  die  Huyscburg  gekommen,  ist  aber, 
nachdem  er  dort  10  Jahr  Mönch  gewesen,  freiwillig  weggegangen;  er 
wurde  anno  47  zu  Halberstadt  ordinirt  und  nahm  zugleich  die  Pfarre 
Wiegenroda  an,  von  wo  er  auf  Vocation  der  Grafen  von  Reinstein  hier- 
her kam.  Wegen  seines  Alters  ist  er  mit  dem  Examen,  da  er  nicht 
sonderlich  belesen,  verschonet  worden  und  nur  ein  wenig  über  Kinder- 
taufe und  Firmung  befragt  worden. 

Der  Pfarrer  berichtet,  der  Superint.  v.  Blankenburg,  Her  Lenhai*tt 
Schwieger,  hätte  ihm  sagen  lassen,  er  solle  sich  mit  den  Regensteinschen 
Leuten  von  den  bischöflichen  Halberstädtern  nicht  visitiren  lassen. 
Darauf  haben  die  Visitatoren  geantwortet,  das  Dorf  liege  im  Halber- 
staedter  Gebiet,  Hoym  habe  den  grossem  Theil,  1564  sei  auch  das  ganze 
Dorf  visitirt,  so  solle  es  jetzt  und  in  Ewigkeit  billig  auch  geschehen. 

Die  Kircheneinkünfte  sind  gemehrt  dadurch,  dass  durch  Testa- 
ment die  Zahl  der  eisernen  Kühe  auf  3,  der  Schafe  auf  20  gestiegen  ist, 
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auch  giebt  Andreas  Schmidt  illr  seine  neneLohtntthleanf  dem  Gemeinde- 
anger  an  der  Bode  Erbzins  und  die  Gemeinde  4  gr.  fUr  4  ansgerodt-te 
Acker.  Weiden  am  Mollengraben  werden  hier  auch  zuerst  erwähnt. 
An  die  Stelle  von  Mertens  ist  Jacob  Schrodtwergk,  an  die  von  Qnernlen 
Hans  Dunnehovet  getreten.  Der  Holzfleck  ,.Bauerstraach''  ist  eitel 
Anger  und  Weide  geworden. 

Der  Gotteskasten  trägt  jährlich  2—3  fi. 

Das  Pfarreinkommeu  ist  dasselbe  geblieben,  nur  ist  bestimmt, 
dass  1  Hufe  der  Junker  pflügt  durch  seine  Bauern  (denen  er  dafür 
1  ^/sj  Hufe  tibergeben  hat)  und  die  V2  Hufe  wird  von  drei  Regensteinschen 
besorgt.  Zu  dem  1  Grashof  vor  dem  Dorfe  ist  noch  1  kleiner  Gras- 
hof getreten.    Die  3  Lehen  sind  noch  bei  der  Pfarre. 

Des  Kflsters  Einkommen  hat  sich  gemehrt;  aus  den  6  Morgen 
sind  19  Morgen  geworden,  es  schenkten  Valerius  Weber  7V2  Morgen, 
Cilliax  Neuland  1  M.,  Jochim  Tiel  1  Morgen,  Jochim  Schmit  V2  Morgen, 
Michel  Jacobs,  der  alte  Küster,  1  M.  am  Reinberge,  2  Morgen  sind  von 
der  Gemeinde  gerodet;  fenier  hat  Valerius  Weber  2fl  Kuhzins  gestiftet 
und  10  fl.  Capital  geschenkt,  das  ausgeliehen  ist.  Endlich  empfängt 
der  Küster  ftlr  den  Seiger  aufziehen  1  thlr.  und  13  gr.  zu  ein  paar  Schuhen. 

Weil  in  Neinstedt  keine  Schule  ist,  der  jetzige  Küster  aber  nicht 
geschickt  ist  den  Knaben  den  Donat  zu  lehren,  so  soll  der  jetzige  Küster 
sich  bis  Ostern  einen  andern  Dienst  suchen;  der  Junker  aber  wird  bis 
dahin  eine  tüchtige  Person  als  Küster  annehmen. 

2.  Suderode. 

Die  Visitation  1504  geschah  am  gleichen  Tage  und  von  den  gleichen 
Visitatoren  wie  in  Neinstedt. 

Das  Dorf  Sudenrhode  gehört  denen  von  Hoym  zum  Steckeinberge. 
Es  wohnen  hier  41  Hauswirthe.  Früher  war  hier  eine  eigne  Pfarre, 
die  vom  Stift  Gernrode  zum  Lehn  ging;  jetzt  ist  Suderode  Filial  von 
Neinstedt. 

Der  Pfarrer  hat  hier  nur  Quartal-  und  Optergeld,  dazu  5gr.  Zins 
vom  alten  Pfarrhofe,  6  gr.  tUr  eine  Ruthe  Gras  auf  der  Bauerwiese  und 
Accidentien  einzunehmen. 

Der  Küster  empfängt  Quartalgeld,  Neujahrsgeld  und  Accidentien. 

Die  Kirche  erhält  die  Hälfte  von  dem  zur  Pfarre  gehörigen  Opfer- 
geld mit  4  fl.;  in  Zukunft  soll  der  Pfarrer  wieder  das  Opfergeld  mit 
8  fl.  ganz  behalten,  datUr  aber  alle  14  Tage  zu  Suderode  den  Katechis- 
mos  lehren  und  die  Kinder  verhören;  weiter  hat  die  Kirche  die  Gras- 
nutznng  des  Kirchhofs  5  gr.,  3  eiserne  Kühe  und  bei  Hans  Ernst  9  ei- 
serne Schale  und  4  Lämmer. 

Endlich  wird  berichtet,  dass  Hans  Ernst  4  Morgen,  die  der  Kirche 
gehören,  benutze  und  davon  1  gr.  und  den  Zehnt  aufs  Haus  Steckel- 
berg entrichte.  Der  Vormund  Christofi^  v.  Hoym  hat  gerichtet,  dass  der 
Hans  Ernst  weder  Zins  noch  Zehnt  nach  Steckelberg  entrichten  solle, 
sondern  dass  er  die  4  Morgen  in  Zukunft  als  Erbenzinsgut  gebrauchen 
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und  jährlich  2  fl.  an  die  Kirche  Zins  geben  soll.  Injedem  Lehnsfall  soll 
er  den  doppelten  Zins  der  Kirche  reichen. 

Bei  der  Visitation  1589  hatte  Suderode  nur  40  Hauswirthe  und 
war  gleichfalls  Filial  von  Neinstedt. 

In  Betreff  der  Einkünfte  der  Kirche  ist  nur  zu  bemerken,  dass  jetzt 
die  4  Morgen  von  Hieronymus  Lechner  bewirthschaftet  werden;  er  be- 
hauptet, dieselben  für  40  fl.  erkauft  zu  haben.  Gebhardt  v.  Hoym  wird 
darüber  wachen,  dass  Hieronymus  entweder  die  2  fl.  Erbzins  entrichtet 
oder  gegen  40  fl.  die  Grundstücke  wieder  abtritt.  Der  Gotteskasten 
hat  dies  Jahr  24  M.  gr.  getragen. 

Der  Pfarrer  erhält  zwar  8  fl.  und  1  thlr.  Quartal-  und  Opfergeld, 
aber  er  berichtet,  dass  er  dem  Manne,  der  ihn  das  Jahr  über  von  Nein- 
stedt nach  Suderode  geführt,  8  fl.  geben  müsse. 

Beim  Küstergehalt  ist  1  fl.  für  das  Lesen  des  Katechismus  in 
den  Fasten  zugekommen ,  auch  werden  2  Ostereier  aus  jedem  Hause 
zuerst  erwähnt. 


Amt  Gatersleben. 

1.  Gatersleben,  —  2.  Schadeleben,  —  3.  Wedderstedt,  —  4.  Wilsleben. 

1.  Gatersleben. 

Als  Gatersleve  am  20.  Juni  1564  durch  die  M.  Boötius,  Spoerer 
und  Praetorius  visitirt  wurde,  hatte  es  70  Hauswirthe. 

Die  Pfarre,  welche  vom  Capitel  zu  Halberstadt  zu  Lehn  geht,  hatte 
inne  Johannes  Schrader,  60  Jahr  alt,  anno 20 im  Papstthum  ordinirt, 
und  vor  13  Jahren  vom  Amt  und  der  Gemeinde  hierher  berufen ;  er  hat 
im  Examen  wohl  bestanden. 

Sein  Einkommen  besteht  in  6  Hufen,  von  denen  er  eine  fUr  5  fl. 
verpachtet  hat,  4  um  die  Hälfte  und  1  um  Lohn  pflügen  lässt,  2  Wiesen 
von  4  Fuder  Heu,  1  pfd.  Wachs  aus  der  Kirche,  Quartalgeld,  Acci- 
dentien. 

Der  Küster  hat  3  Morgen,  die  ihm  die  Gemeinde  von  nun  an 
frei  bestellen  will,  1  Wiese  von  1  Fuder  Heu,  9  gr.  aus  der  Kirche, 
9  gr.  von  der  Bruderschaft,  die  Präbende  auf  dem  Schloss,  1  Brot  und 
Wurst  aus  jedem  Hause  auiF  Dreikönige,  Accidentien. 

Die  Kirche  nimmt  ein:  Pacht  von  V2  Hufe,  5  fl.  von  einer  Hufe 
in  dem  Wiederstedter  Felde,  2  fl.  1  gr.  Zins  von  22  Morgen,  die  ein- 
zeln ausgethan  sind,  5  gr.  Erbzins  von  einem  Garten  im  Dorfe,  5  gr. 
3  pf  von  Lüdicke  Brawer  Haus  und  Hof,  5  gr.  von  Heinrich  Voigt 
Haus  und  Hof,  5  pfd.  Wachs  von  etlichen  Nachbarn ,  13  fl.  3  gr.  Ca- 
pitalzins,  1  fl.  von  der  heiligen  Wiese,  die  etwa  1  Fuder  trägt,  12  gr. 
von  2  Morgen  Wiese,  4  gr.  von  einem  kleinen  Wiesenfleck  am  See. 

Es  ist  hier  die  Bruderschaft  St.  Valentini;  sie  hat  2Hufen  ver- 
pachtet für  60  gr.,  3  Morgen  Wiese  15  gr.,  20  fl.  Capital  bei  Dietrich 
Wolff,  79  eiserne  Schafe  geben  4  fl.  3  gr.  6  pf. 
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Die  Gemeinde  ist  gross,  der  Küster  —  der  jetzige  freilich  ist 
zu  a]t  —  kann  später  Schule  halten  und  aus  der  Bruderschalt  be- 
zahlt werden.  Das  Einkommen  der  Bruderschaft  soll  nicht  mehr 
von  den  Bauern  verzehrt,  sondern  bis  auf  Weiteres  zur  Kirche  gelegt 
werden. 

Die  Amtleute  sollen  Sonntag  Nachmittags  keine  ^^Vorbescheide''  hal- 
ten, damit  die  Gemeinde  nicht  an  der  Katechismuspredigt  gehindert 
werde. 

Der  Ämtsvoigt  soll  die  Pfarrhufe,  die  er  bisher  um  5  fl.  gehabt, 
noch  9  Jahre  behalten  um  7  fl.  und  einen  Tag  Mist  fahren  und  in  der 
Emdte  einen  Tag  Getreide  einfahren. 

Die  beiden  Ackerleute,  welche  die  4  Pfarrhufen  um  die  Hälfte  haben, 
sollen  sie  noch  9  Jahre  behalten;  der  Pfarrer  soll  sich  dann  immer 
2  Hufen  wählen,  die  er  aberntet;  die  beiden  Ackerleute  sollen  dem 
Pfarrer  das  Getreide  einfahren,  jeder  2  Tage  Mistfuhren  und  2  Markt- 
fuhren, eine  nach  Quedlinburg,  die  andere  nach  Halberstadt,  thun. 

Am  17.  April  1589  waren  die  Visitatoren  W.  v.  Tresskow,  M.  Heim- 
bert, Gundermann  und  Zimmermann  hier;  das  Dorf  hatte  73  Hauswirthe. 
Patron  der  Pl'arre  ist  der  Bischof  zu  Halberstadt. 

Pfarrer  ist  David  Schmidt  aus  Halberstadt,  45  Jahr  alt,  er  ist 
anno  81  von  Halberstadt,  wo  er  bei  derJohauniskirche  9  Jahre  Pfarrer 
war,  hierher  berufen;  er  ist  ordinirt  zu  Wolfenbüttel  durch  Selneccer 
und  hat  Concepte  seiner  Predigten  übergeben,  auch  im  Examen  wohl 
respondirt. 

In  Bezug  auf  das  Einkommen  der  Kirche  ist  zu  bemerken, 
dass  die  Wedderslebische  Hute  jetzt  7^2  A-  gi^bt,  dass  die  Kirche  die 
andere  Hufe  selbst  bewirtbschaftet,  dass  von  den  übrigen  22  Morgen 
Lorenz  Vogt  6  ttlr  18  gr. ,  Carsten  Seddelken  4  ftlr  1  fl. ,  Jochim  Cap- 
lan  3  tHr  15  gr.,  Hans  Schröders  Wittwe  2  ftlr  V2  fl->  Heinrich  Seddelken 
2  M.  für  1/2  fl.  hat;  die  heilige  Wiese  hat  der  älteste  Altermann  ftir 
Ifl.,  Heinrich  Fromknecht  giebt  lür2MorgenGras  16gr.  6pf,  Friedrich 
Duderstadt  von  3  kleinen  Wiesen  am  See  4  gr.,  Andreas  LandgraflF 
giebt  von  Haus  und  Hof,  so  vormals  ein  Garten  war,  den  Heinrich  Vogt 
hatte,  5  gr.  3  pf.;  Friedrich  Duderstadt  von  Haus  und  Hof,  so  auch 
ein  Garten  war,  den  Ltidecke  Braun  hatte,  5  gr.  6  pf  Das  Wachs 
wird  gegeben  von  Hans  Hennings  Erben,  Friedrich  Betmann,  Rolof  Hcger- 
man,  Hans  Helmcke,  Valtin  Brandt  je  1  pfd.  Als  vor  5  Jahren  ein 
Schafknecht  der  hiesigen  Schäferei,  da  er  hörte,  dass  sein  Bruder  zu 
Ballenstedt  eingezogen,  von  seinen  35  Schafen  fortlief,  hat  der  Bischof 
die  Schafe  der  Kirche  geschenkt;  17  hat  Fricke  Feuerstacke  und  18  Hans 
Meyer,  geben  zusammen  5  fl.  Zins.  Ausserdem  hat  die  Kirche  ausge- 
liehen 595  fl.  10  gr.  5  pf.;  lOOthlr.  nemlich  hat  Henning  Koenigsmarck, 
der  vorige  Hauptmann,  im  Testamente  der  Kirche  geschenkt,  20  fl.  eine 
alte  Schweinemeistersche,  auch  hat  die  Kirche  eine  Monstranz  und  ein 
Crucifix  verkauft.  Vielleicht  hat  die  Kirche  auch  20  fl.  und  13  Schafe 
von  der  Valentin -Bruderschaft  erhalten. 
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Von  der  Valentinsbruderschaft  ist  die  eine  Hufe,  welche 
40  Morgen  hält,  so  vertheilt,  dass  der  Pfarrer  zu  Schadeleben  30  Morgen 
nnd  der  Küster  in  Gatersleben  10  Morgen  erhalten  hat,  die  andre  Hnie 
ist,  da  nenlich  eine  Orgel  angerichtet  wurde,  dein  Organisten  gegeben,  die 
3  Morgen  Wiese  jenseit  Neindorf  sind  dem  Pfarrer  zu  Schadeieben  zu- 
gegelegt;  von  den  79  Schafen  hat  Hans  Schrader  28  —  seine  Erben  haben 
dafllr  30  fl.  bezahlt,  welche  an  Hans  Seddelke  ausgeliehen  sind  und 
den  Zins  erhält  der  Küster  mit  1  thl.  und  1  gr.  — ,  10  hat  der  jetzige 
Pfarrer  und  gebraucht  sie  anstatt  der  2  fl.,  die  ihm  pro  missa  Sti. 
Valentini  vermacht  sind,  28  hat  der  Pfarrer  in  Schadeleben  —  sagt,  sie 
seien  ihm  gestohlen,  10  hat  David  Rorssem  und  9  die  Scharlibbische, 
von  diesen  erhält  der  Pfarrer  Zins, 

Die  Einkünfte  der  Pfarre  bestehen  in  6  Hufen  —  3  Hufen  hat 
man  mit  Diensten  beschwert,  doch  sagt  der  Pfarrer,  sein  Vorgänger  vor 
60  Jahren,  Niclas  Lock,  habe  sie  alle  dienstfrei  gebraucht;  2^  Wiesen  vor 
Gatersleben,  6  Hufen  Landes  zu  verleihen  flir  2  fl.  Zins,  12  gr.  zu 
Ostern  zu  Wein,  1  pfd.  Wachs,  Quartalgeld,  Wurst  und  Brot  zu  Neu- 
jahr aus  jedem  Haus,  Accidentien. 

Die  Pfarre  ist  alt  und  baufällig.  Die  Gemeinde  bittet,  der  Bischof 
möge,  wie  er  neulich  zu  Wedderstedt  gethan,  das  Holz  auf  dem  Harze 
schenken,  sie  wollten  das  Haus  auf  dem  Harz  aufhauen  lassen  und 
herfllhren. 

Der  Küster  hat  die  Kost  alle  Tage  auf  dem  Haus  Gatersleben, 
10  Morgen  aus  der  Valentin-Bruderschaft,  verpachtet  an  David  Rorssem 
für  9  Scheffel  Korn ,  10  Morgen ,  die  von  Alters  her  bei  der  Küsterei 
sind;  bestellt  er  selbst,  1  Wiese  beim  Küsterbusch,  13  Scheffel  Markkorn 
von  den  Ackerleuten  für  das  Mittagsläuten,  1  thlr.  und  Igr.  Zins;  V^fl. 
türs  Schreiben  der  Kirchregister  von  den  Alterteuten;  1  Umgang  Brot 
und  Wurst  zu  Neujahr,  aus  jedem  Haus  3 — 4  Ostereier,  Accidentien. 

Der  Organist  hat  1  Hufe  von  34  Morgen  aus  der  Valentinsbruder- 
schaft, muss  aber  3  thlr.  Schätzung  davon  ins  Amt  Ballenstedt  zahlen; 
dem  jetzigen  Organisten  Andres  Hake  hat  der  Bischof  freie  Kost  aut 
dem  Hans  Gatersleben  gegeben. 

Draussen  vor  dem  Dorf  ist  eine  Claus,  die  von  den  Domherren  zu 
Halberstadt  erhalten  wird;  sie  geben  dem  Clausner  alle  Woche  ein 
Brot  und  jährlich  1  Rock;  die  Junker  Paussen  geben  ihm  jährlich  2  fl. 
Taubengeld,  jeder  Ackermann  giebt  ihm  1—4  Scheffel  Korn  oder  5—6 
Garben,  daftlr  achtet  er  aufs  Korn. 

Die  beiden  Gebrüder  von  Adel,  die  Paussen,  sollen  seit  Menschen- 
gedenken (60  Jahre)  nicht  zum  Abendmahl  gegangen  sein,  und  früher 
mit  einer  Wittwe  in  Unzucht  gelebt  haben.  Sie  sind  zur  Besserung 
vermahnt  und  am  Sonntag  Vocem  Jucunditatis  1590,  nachdem  sie  die 
Gemeinde  Sonntags  vorher  für  sie  haben  bitten  lassen,  beide  zugleich 
zum  Abendmahl  gegangen. 

Die  Pfarrkinder  haben  den  Catechismus,  doch  ohne  Auslegung, 
gekonnt. 
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2.  ächadeleben. 


Schadeleve  war  1564  von  20  Hanswirthen  bewohnt,  e»  gehörte  ins 
Amt  Gatersleben  und  war  ein  Filial  dieses  Orts.  Es  wird  aber  be- 
merkt, die  Bewohner  dieses  in  kurzen  Jahren  gebauten  Dorfes  bauten 
jetzt  eine  eigne  neue  Kirche  und  wollten  gern  einen  eignen  Pfarrer 
haben,  während  sie' bisher  nach  Gatersleben  zur  Kirche  gegangen  seien. 

Als  Schadeleben  lob 9  an  gleichem  Tage  und  von  denselben  Per 
sonen  wie  Gatersleben  visitirt  wurde,  hatte  das  Dorf  34  Hauswirthe  — 
darunter  4  freie,  und  es  war  als  erster  Pfarrer  Casparus  Kellner 
aus  Varrenrode  in  Thüringen,  56  Jahre  alt,  von  dem  seligen  Hauptmann 
Henning  v.  Koenigsmark  berufen,  bereits  23  Jahre  lang  hier.  Er  war 
von  Justus  Otho  in  Halberstadt  ordinirt.  Die  Pfarre  geht  von  dem 
v.  Neindorf  in  Wegeleben  zu  Lehn.  Der  Pfarrer  hat  mittelmässig  re- 
spondirt,  aber  die  Leute  konnten  ziemlich  beten. 

Die  Kirche  hat  nur  7—8  fl.  ans  dem  Klingbeutel  als  Einkommen 
und  10  gute  fl.,  die  anno  1583  Christoph  v.  Hoym  ans  seinem  Hof  zu 
Schadeleben  vermacht  hat.    Das  Pfarrhaus  ist  neu  erbaut. 

Der  Pfarrer  hat  1  Hufe  auf  Brunstorffscher  Mark,  von  Hennig 
v.  Neindorflf  sei.  als  Collator  geschenkt,  10  fl.  Halberst  Währung  tlir 
2  Hufen  von  Andres  Quenstedt  zu  Quedlinburg,  auch  die  beiden  Hufen 
sind  Dotation  des  Vorigen ;  30  Mariengr.  von  1  Hufe  von  der  Valentins- 
braderschaft  in  Gatersleben  (David  Rorssem  hat  sie  so  billig  in  Pacht; 
weil  seine  Vorfahren  die  Hufe  der  Bruderschaft  gegeben.  Der  neue 
Besitzer  des  Hofs,  Valentin  Alsleben,  hat  aber  anno  90  vor  M.  Oppe- 
chinus  und  dem  Amtmann  Andreas  Behmer  einen  hohem  Zins  gewilligt) ; 
1 9  Silber  (gute)  gr.  von  19  Schafen  —  auch  von  der  Bruderschaft,  9  Schafe 
hatte  der  Pastor  selbst  behalten,  aber  sie  sind  von  Dieben  gestohlen, 
welche  gehängt  sind;  1^^  Ilufe  am  Hakel  auf  der  Pelitzer  Mark,  sehr 
weit  abgelegen,  vom  Bischof  zugelegt,  aber  wegen  der  wilden  Schweine 
und  des  zahmen  Viehs  bleibt  nichts  darauf.  Die  Leute  von  Schadeleben 
sollen  diese  IVs  Hufen  übernehmen  tUr  V2  Wispel  Roggen  und  ebenso- 
viel Gerste.  Ausserdem  will  jeder  der  10  Ackerleute  jährlich  1  Scheffel 
Roggen,  und  jeder  der  11  Kothsassen  1/2  Scheffel  Roggen,  und  jeder 
Uauswirth,  der  kein  Feld  hat,  1  gr.  geben.  Als  Opfer  giebt  jeder 
Ackermann  1  Silbergr.,  jeder  Kothsass  1  Mariengr.,  das  junge  Volk 
jeder  1  Dreier  alle  quartal,  dazu  endlich  Accidentien. 

Der  Küster  hat  ein  Plätzlein  von  8  M.  in  der  Pelitzer  Mark, 
9  Scheffel  Brotkom  von  9  Ackerleuten,  als  Quartalgeld  halbsoviel  als 
der  Pfarrer,  Accidentien. 

3.  Wedderstedt. 

Als  Lütken- Wedderstedt  am  20.  Juni  1564  von  denselben  Herren 
wie  Gatersleben  visitirt  wurde,  wird  angegeben,  dass  es  40  Hauswirthe 
hat,  dass  es  ins  Amt  Gatersleben  gehört,  dass  Henning!  v.  Neindorff 
ztt  Wegeleben  Patron  der  Pfarre  ist  und  dass  Martin  Lam  daselbst 
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Pfarrer,  44  Jahr  alt,  anno  51  zu  Quedlinburg  examinirt,  nun  13  Jahre 
hier  die  Pfarre  bekleidet.    Er  versteht  christliche  Lehre  recht. 

Die  Pfarre  hat  SVgHufe,  darunter  15  M.Gras,  3fl.  aus  der  Kirche 
von  einer  Stiftung,  1  gr.  aus  der  Kirche  Präsenz,  zu  Neujahr  Brot  und 
Wurst  aus  jedem  Haus,  Quartalgeld,  Accidentien  (1  Huhn  vom  Begräb- 
niss),  3  gr.  Erbzins  und  die  Lehn  am  Herdhof  (Hirtenhaus),  2  Hühner 
Erbzins  und  Lehn  an  einem  Haus  und  Hof. 

Der  Küster  hat  V4  Hufe  in  ganzen  und  halben  Morgen  zerstreut, 

1  Wiese  nach  Hedersleben  zu ,  3  Morgen  Gras  (daftlr  besorgt  er  den 
Communion  Wein),  1  fl.  5  gr.  aus  der  Kirche  von  einer  Stiftung,  von 
jeder  Hufe  4  Garben  Markkorn,  1  gr.  von  jedem  Kothsassen,  der  keinen 
Acker  hat,  Brot  und  Wurst  aus  jedem  Hans  zu  Neujahr,  Ostereiert 
Accidentien.  (Beim  Begräbniss  ausser  der  Gebühr  Brot  und  Bratwurs, 
oder  Käse). 

Die  Kirche  hat  21/2  Hufen  verpachtet  ftlr  71/2  A.»  7fl.  13  gr.  6  pf. 
Capitalzins,  von  2  Wiesen  15  gr.  9  pf.,  5  pfd.  Wachs,  2  eiserne  Kühe 
Zinsen  10  gr.,  7  eiserne  Schafe  Zinsen  7  gr. 

Die  Leute  haben  dem  Pfarrer  Korn  vorgestreckt,  er  hat  viel  an 
der  Pfarre  verbaut  —  so  heben  sie  miteinander  auf. 

Als  Wedderstedt  1589  visitirt  wurde,  wohnten  daselbst  52  Haus- 
wirthe. 

Pfarrer  war  Jacobus  Hartmann,  ein  Franke  von  Heiners,  2 
Meilen  von  Schiensingen,  34  Jahr  alt;  ist  von  Saccus  zu  Magdeburg 
ordinirt.    Er  hat  mittelmässig  respondirt. 

Die  Kirche  hat  jetzt  von  den  2^/2  Hufen  16  fl.  Pacht,  die  beiden 
Wiesen  geben  18  gr.  und  23  gr.  6  pf.  Wachs  ist  dasselbe  wie  64,  da- 
gegen nur  1  eiserne  Kuh  und  6  Schafe.  Das  verborgte  Capital  beträgt 
178  fl.  1  gr.  2  pf.    Der  Gotteskasten  hat  nur  2—21/2  A- 

Die  Pfarre  wird  jetzt  neu  gebaut,  der  Bischof  hat  das  Holz  ge- 
geben. Des  Pfarrers  3V2  Hufen  haben  Peter  Rorssem  und  Jochim  Becker 
in  Pacht;  ausserdem  erhält  der  Pfarrer  3  fl.  8  gr.  aus  der  Kirche, 
darunter  1  gr.  Präsenz,  den  früher  die  Gemeinde  daitir  gab,  dass  der 
Pfarrer  in  papatu  zu  Klause  ging  und  Messe  las;  Opfergeld,  Accidentien; 

2  Hühner  Lehn  vom  Herdehaus  (Hirtenhans)  anstatt  der  3  gr.  Erbzins, 
2  Hühner  Lehn  von  einem  andern  Hause. 

Dasß  der  Pfarrer  dem  v.  Neindorf,  weil  die  Pfarre  von  ihm  zu 
Lehn  geht,  2  Hühner  geben  muss  und  dass  der  Pfarrer  ihm  pro  coUatione 
einen  Welsch  für  6  thlr.  geben  musste,  ist  nicht  Recht,  und  soll  in  Zu- 
kunft verbleiben. 

Das  Einkommen  des  Küsters  ist  ganz  unverändert  geblieben. 

Die  Leute  haben  im  Examen  ziemlich  bestanden. 

4.  Wilsleben. 

Wilsleve  hatte  50  Hauswirthe,  als  es  am  21.  Juni  1564  von  den- 
selben Herren  wie Gatersleben  visitirt  wurde;  es  gehört  insAmtGaters- 
leben  und  geht  die  Pfarre  vom  Kloster  München-Nienburgk  zu  Lehn. 
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Pfarrer  war  Johannes  Feste,  35  Jahr  alt;  ist  anno  61  zn 
Magdeburg  ordinirt  und  nun  seit  3  Jahren  hier;  hat  im  Examen  wohl- 
bestanden. 

Der  Pfarrer  hat  3^2  Hufen  Landes,  10  fl.  aus  der  Kirehe  und 
Aceidentien. 

Der  Küster  hat  Va  Hofe  ^^^  2V2  Morgen,  l  Wurst  und  Brot 
aus  jedem  Haus  aufs  neue  Jahr,  Aceidentien.  Weil  dies  aber  gar 
wenig  ist,  so  soll  er  4  fl.  aus  der  Kirche,  und  von  den  LiCUten  Ostereier 
bekommen. 

Die  Kirche  hat  2V2  Hufe,  die  von  der  Gemeinde  frei  gepflügt 
werden,  7  fl.  8  gr.  Capitalzins,  IV2  fl.  ^on  39  eisernen  Schafen. 

Als  dies  Dorf  1589  visit'rt  wurde,  wohnten  58  Hauswirthe  hier; 
da  das  Kloster  desolat  geworden,  ging  nunmehr  die  Ptarre  vom  Fürsten 
Yon  Anhalt  zu  Lehn. 

Pfarrer  war  Johann  Lawe  von  Quedlinburg,  37  Jahr  alt;  ist 
anno  87  hierher  berufen  und  in  Quedlinburg  ordinirt,  war  vorher  11  Jahr 
Schulmeister  in  Gatersleben. 

Die  Kirche  hat  12  fl.  12  gr.  3  pf.  Capitalzins,  IV2  fl-  Schafzins, 
2^2  Hufe  verpachtet  tHr  66(!)fl.  Im  Gotteskasten  wird  nur  gesammelt, 
wenn  Communicanten  da  sind  und  kommen  jährlich  etwa  8  fl.  ein. 

Hans  Schneideheim  hat  vor  Zeiten  der  Kirche  ein  Tuch  Wandes 
von  17  Ellen  lür  arme  Kinder  vermacht.  Die  Kirche  bekommt  das 
Tuch  jährlich  von  Aschersleben. 

Der  Pfarrer  hat  3^2  Hufe,  10  fl.  Mariengeld,  Aceidentien. 

Der  Küster  hat  20  Morgen  von  der  Kirche,  die  Gemeinde  be- 
stellt sie  ihm  und  erhält  daftlr  1  Fass  Bier;  1  Wurst  und  Brot  zum 
neuen  Jahr,  Ostereier,  5fl.  aus  der  Kirche,  10  gr.  6pf  iür  das  Schreiben 
des  Kirchenregisters,  7  gr.  für  Waschen  der  Kirchengeräthe,  Aceidentien. 

Der  Pfarrer  bat  mittelmässig  respondirt.  Die  Leute  haben  ziem- 
lich beten  können. 

Man  bittet,  dass  der  Pfarrer  und  Küster  wieder  mit  der  geistlichen 
Bedienung  des  Hofes  Winningen  betraut  werden  (siehe  pag.  185). 

Im  Amte  Gatersleben  bat  der  Amtmann]  Andres  Behmer  auf 
allen  Dörfiern  verordnet,  dass  Sonntag  Nachmittags  2  Knaben  einander 
aus  dem  Katechismus  fragen,  dann  wird  das  Gesinde  auch  befragt.  Die 
Alten  aber  werden  auf  die  Pfarre  beschieden  und  allda  freundlich  vom 
Pätrrer  examinirt  und  unterwiesen. 

NB.  Nachterstedt  und  Frose 

gehören  zwar  in  dies  Amt,  aber  da  die  Geistlichkeit  nicht  unter  dem 
Amt,  sondern  unter  der  Fürstin  zu  Gernrode  steht,  so  sind  diese  Dörfer 
weder  1564  noch  158Ü  visitirt. 
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Amt  Sclineitlingen. 

1.  Schneitlingen.  —  2.Boeniicke,  a)  St.  Laurentii,  b)  St.  Clementis. 

1.  SchneitlingeD. 

Dieses  Dorf  hatte  bei  der  Visitation,  die  am  S.Dez.  1564  gehalten 
wurde,  57  Hauswirthe.    Die  Pfarre  ging  vom  Domcapitel  zn  Lehn. 

Pfarrer  war  Georgias  Badina,  33  Jahre  alt,  anno  50  zu  Bern- 
burg ordinirt,  seit  9  Jahren  hier,  ein  wohlgelehrter,  verständiger  imd 
feiner  Mann. 

Der  Pfarrer  hat  als  Einkommen;  5^2  Hufen,  davon  hat  er  2^2  Hufen 
um  die  Hälfte  ausgethan,  filr  die  andern  3  erhält  er  2Wi8pel  6  Scheffel 
Weitzen  und  1  Wispel  Gerste,  ferner  hat  er  1  Wiese  von  2  Fudern, 
Quartalgeld,  zu  Neujahr  aus  jedem  Hause  Wurst  und  Brot,  aber  die 
Armen  geben  6  pf ,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  12  Morgen,  auf  trinm  regum  Wurst  und  Brot 
aus  jedem  Hause,  5  fl.  von  der  Kirche  fllr  das  Seigerstellen,  Accidentien, 

Die  Kirche  hat  3  Hufen  weniger  5  Morgen,  für  weitere  40  Morg. 
auf  Kochstedter  Flur  bekommt  sie  jährlich  22  Scheflfel  Korn,  6  pfd. 
Wachs  von  11  Häusern,  3  gr.  Erbzins  von  2  Höfen  und  3  gr.  Erbzins 
von  1  Garten. 

Die  JSt.  Georgenkirche  hart  vor  dem  Schlosse  soll  früher  der 
Schlossleute  eigne  Pfarrkirche  gewesen  sein.  Dann  ist  das  Lehn  zur 
Pfarre  des  Doifs  geschlagen,  aber  ungefähr  seit  15  Jahren  nutzen  es 
die  DomheiTn ;  es  gehörten  dazu  2  Hufen ,  die  Hans  Witze  um  12  fl. 
hat,  ^2  Hufe  hat  Claus  Lotzsche  um  3  fl.,  1  Hufe  hat  Thomas  Paul  um 
6  fl. ,  1  Hufe  hat  Burkhart  Grasshof,  früher  Hans  Schroeder  um  6  fl., 
IV^jHufe  10  Morgen  hat  David  Güntzell  um  10  fl.,  je  V2  Hute  Albrecht 
Kruel  und  Drebes  Fidler ,  1  Wiese  hat  Adrian  Drossen  zu  Aschersleben, 
1  Haus  und  Hof.  Die  Hufe,  welche  Grasshof  hat,  «oll  die  Küsterhofe 
sein.    Soll  dem  Bischof  berichtet  werden. 

Ferner  ist  die  Stätte,  an  der  die  Niclaskirche  gestanden,  vom 
Domcapitel  dem  Dix  Reinecke  gegeben,  darauf  einen  Kothsassenhof  zu 
bauen.  Derselbe  hat  auch  die  zu  dieser  Kirche  gehörigen  6  Hufen  um 
16  thlr.  vom  Capitel  in  Pacht. 

Weiter  lag  vor  dem  Dorfe  eine  Kirche  (Claus)  St.  Catharinen, 
dazu  gehören  2  Hufen,  welche  die  Drebes  Kötzsche  hat,  1  Hufe  hat 
Brandt  Kruel  für  1/2  Wispel  Weitzen,  1  Hufe  hat  die  Drebes  Funcksche 
um  1/2  Wispel  Weitzen,  1 V2  Hufen  hat  Valtin  Kruel  um  2^2  A ,  1 V2  Hufen 
hat  Henning  Hcrrewich  um  2^2  fl«;  1  Hufe  hat  die  Kersten  Schmidtsche 
um  1/2  Wispel  Weitzen,  endlich  giebt  Jacob  Detert  von  Haus  und  Hof 
1  pfd.  Wachs.  Das  Einkommen  beziehen  die  Kalandsbauern,  geben 
davon  1  Spende  und  verschlemmen  den  Rest. 

Die  Leute  haben  gewilligt,  dem  Pfarrer  seinen  Acker  zur  eignen 
Bewirthschaltung  einzuräumen  und  frei  zn  pflügen,  aber  der  von  Dor- 
stadt  hat  dies  wegen  der  Frohndienste  geweigert 
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Sie  wollen  auch  die  baufällige  Kirebe,  Pfarre  and  Kttsterei  bauen. 

Auf  dem  Tburme  liegt  eine  geborstne  Gloeke,  die  soll  wieder  um- 
gegossen werden. 

Der  Pfarrer  Georgias  Badina  berichtet  eingehend  Folgendes:  Sein 
dritter  Vorgänger  Urbanus  Witte,  ein  Mönch,  habe  die  Pfarre  ttber 
50  Jahre  rerwaltet  (etwa  1481  — l&il),  grosses  Ansehn  und  Gewalt 
bei  der  Herrschaft  gehabt,  sei  oft  Vicecapitaneus  gewesen;  er  habe  das 
Lehn  St.  Georgii  mit  6  Hafen  und  1  grossen  Wiese,  sowie  das  Sixti- 
lehn  mit  ÖV2  Hufe  and  1  kleinen  Wiese  genatzt  Als  er  über  lüü  Jahre 
alt  gewesen,  habe  er  die  Pfarre  per  symoniam  dem  Pfarrer  Blasius 
Gruntzell  gegeben,  auch  dieser  habe  15  Jahre  lang  (etwa  lö31  —  46) 
beide  Lehen  gebraucht.  Als  dieser  Blasius  starb,  habe  die  Gemeinde 
und  das  Capitel  die  Pfarre  dem  Magister  Andreas  Hoppius  Über- 
tragen; 5  Jahre  hatte  dieser  das  Amt  verwaltet  (etwa  1&47— 52),  da 
entzog  ihm  das  Domcapitel  dasGeorgslehn;  er  wollte  sich  nicht  in  ein 
Gezänk  einlassen  und  resignirte  die  Pfarre «  indem  er  Pfarrer  in  der 
Sudenburg  zu  Magdeburg  wurde.  Nachdem  Budina  etliche  Probe- 
sermones  gethan,  wurde  er  von  der  Gemeinde  und  dem  Hauptmann 
Wichmann  von  Wolfifen  dem  Domcapitel  empfohlen,  von  diesem  mit 
der  Pfarre  beliehen  und  anno  53  am  Dreikönigstage  als  Pfarrer  ein- 
gelührt.  Allein  er  klagt,  dass  er  mit  Frau  und  9  Kindern  in  grosser 
Armuth,  Hunger  und  Kummer  lebe,  er  habe  seinem  Antecessor  alles  auis 
Theuerste  abkaufen  müssen,  hätte  im  trocknen  Jahre  und  ausgehungertem 
Acker  kaum  die  Saat  wiedergewonnen,  3  Jahre  habe  er  Missernte  gehabt, 
habe  von  einer  kleinen  Hufe,  in  die  er  18  Schefifel  gesät,  kaum  1  Scheffel 
wiedergewonnen.  Ein  Fremdling  in  diesem  Lande,  habe  er  bei  den 
PfiEirrkiudem  auf  grossen  Wucher  borgen  müssen,  so  dass  er  jetzt  2Uü  fl. 
Schulden,  keine  Hand  voll  Korn  zu  dreschen  oder  zu  verkaufen,  auch 
kein  Geld  habe,  sondern  sich  allenthalben  an  die  Steine  halten  müsse. 
Qaalis  autem  haec  sit  lucta  fidei  norunt  hac  in  re  solum  experti.  Er 
hat  gebeten,  dass  seine  Ackerleute  den  ihnen  versetzten  Pfarracker 
1  Jahr  liegen  Hessen  und  ihm  denselben  frei  bestellten,  aber  da  diese 
Männer  es  wohl  zufrieden  waren,  hat  der  Hauptmann  Franz  v.  Dorstadt 
es  gewehrt  um  der  geringen  Frohndienste  willen,  den  seine  Gestreng- 
heit auf  den  Pfarracker  gelegt  hat.  (Die  Leute  haben  wieder  gewilligt, 
den  Acker  ein  Jahr  liegen  zu  lassen  und  ihn  frei  zu  bestellen.)  Weiter 
klagt  der  Pfarrer,  die  kirchlichen  Gebäude  seien  ganz  vertietllen,  die 
Pfarre  stünde  wie  eine  wüste  Kirche  auf  dem  Felde,  er  habe  seit 
7  Jahren  gar  keine  Stallung,  er  müsse  Schweine  und  Kühe  Winter 
and  Sommer  unter  dem  Himmel  stehen  lassen,  auch  der  Hof,  welcher 
zur  Pfarre  gehörig,  vom  Domcapitel  einem  Manne  auf  3  Leib  ver- 
schrieben (davon  ^  verstorben,  aber  1  noch  lebt)  sei,  verfiele  gänzlich, 
eine  herrliche  Monstranz  und  ein  schöner  Kelch  seien  unversehrt  der 
»Schlösser  vor  15  Jahren  aas  der  Kirche  entwandt;  nachdem  er  die 
Klagen  über  die  geborstne  Glocke,  die  Katharinen-  und  Niclasgüter 
wiederholt  hat,  fügt  er  hinzu,  dass  der  Kirchenacker  zu  niedrig  aus- 
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gethan  sei ,  dass  der  Küster  auf  sein  geringes  Einkommen  ohne  Hand- 
werk nicht  besteben  könne  und  die  Jugend  versäumen  müsse,  während  doch 
unter  dem  Georgenacker  eine  Küsterhufe  sei  und  sagt  endlich,  dass 
um  Fressens  und  Saufens  willen  die  Kinder  8 — 14  Tage  ungetauft 
liegen  blieben  und  dass  die  Leute  bei  Hochzeiten  erst  um  12  oder  1 
zur  Predigt  vom  Ehestande  kämen,  wenn  sie  toll  und  voll  seien,  dass 
auch  zur  Nachmittags-  oder  Katechismuspredigt  kaum  3  oder  4  Manns- 
personen kämen,  auch  ihre  Kinder  und  Gesinde  nicht  dazu  hielten. 

Nach  einiger  Zeit  macht  Budina  die  Eingabe,  die  Leute  hätten 
ihm  seinen  Acker  überlassen,  etliche  Fronmie  vom  Adel  und  liebe  Nach- 
barn und  coni'ratres  in  Christo  hätten  ihm  Pferd  und  Wagen  u.  A.  ver- 
ehrt, so  dass  er  den  Acker  durch  seinen  „Pragkmeier'^  bestellen  lassen 
könne,  nur  zwei  gottlose  Männer,  Lorentz  Ehrling,  der  in  15  Jahren 
nur  einmal  communicirt  habe,  und  Mattheus  Grasshoff,  der  „ghar  ein 
heidt  ist''  und  sein  Lebtag  noch  nicht  communicirt  hat,  hätten  ihm 
den  Acker  vorenthalten;  darum  sei  er  nach  Halle  gereist,  um  die  Visi- 
tatoren  zu  treffen,  dort  hätten  ihn  sein  lieber  Conterraneus  M.  Jodocus 
Nothoffund  andere  Praedicanten  getröstet.  Er  bittet  nun  die  Visitatoren 
schriftlich,  den  Plarracker  frei  zu  machen. 

Als  die  Visitation  1589  stattfand,  hatte  Schneid tlingen  47  Haus- 
wirthe. 

Pfarrer  war  Wilhelmus  Orteus  aus  Nordhausen,  43  Jahre  alt; 
er  war  Lehrer  an  der  Schule  St.  Johannis  zu  Halberstadt,  wurde  anno  70 
vom  Domcapitel  hier  praesentirt,  von  der  Gemeinde  angenommen  und 
hierauf  im  Kloster  Walkenried  vom  Pfarrer  M.  Kleinschmitt  zu  EUrich 
ordinirt.  Er  ist  im  Examen  ziemlich  bestanden,  aber  Amtmann  und 
Gemeinde  klagen,  er  versäume  oft  die  Beichte  und  Predigt,  saufe  oft 
bis  in  die  hohe  Nacht  hinein,  daher  verursache  sich  auch  seine  Krank- 
heit, „der  Podagra."  Da  der  Pfarrer  sich  mit  seiner  Krankheit  ent- 
schuldigt, den  Schulmeister  als  seinen  Substituten  bezahlt  und  Besserung 
zusagt,  so  sind  die  Visitatoren  fUi*  diesmal  zufrieden. 

DieSt.  Sixtuskirche  hat  3  Hüten  weniger  3  Morgen  auf  Schneit- 
linger  Feldmark,  diese  sind  den  Leuten  um  35  thlr.  17  Mgr.  ausge- 
than;  ferner  19  Morgen  hat  der  Küster;  4(J  Morgen  vor  Kochsted t,  von 
denen  hat  32  M.  Andreas  Kömmel  für  8  Scheffel  Weitzen  und  8  Seh. 
Roggen,  aber  8  M.  hat  Bosse  Sievert  um  10  Scheffel  halb  Weitzen  und 
halb  Koggen  (der  Colon  Andreas  Kömmel  hat  seinen  eignen  Acker^ 
von  dem  er  dem  Jacob  v.  Schiers tett  Dienst  that,  verkauft  und  thut 
den  Dienst  vom  Kirchenacker.  Die  Visitatoren  haben  deshalb  dem 
Kichter  von  Kochstedt  befohlen,  dass  Kömmel  den  Acker  liegen  lassen 
soll,  damit  er  anderweitig  vermeiert  werde);  femer  6V2  ptd.  Wachs 
von  Häusern,  3  Mgr.  Erbzins  von  den  Höfen  des  Steffen  Beiten  und  der 
Klinischen  zu  Boemicke,  3  Mgr.  Erbzins  vom  Hans  Jacob  Herwigs  zu 
Boernicke. 

Der  Gotteskasten  soll,  obschon  alle  Sonntage  mit  dem  Beutel  um- 
gegangen wird  und  hier  47  Hauswirthe  sind,  jährlich  nur  1  thlr.  tragen. 


Amt  Schnei  tlingen.  ^5 

Der  Pfarrer  hat  5  Hafen  und  7  Morgen  (jede  Hufe  30  Morgen), 
femer  16  Morgen  Wiese,  weiter  1  Wiese  im  Bomischen  Bruch  nicht 
weit  Yom  Krachtsfelde,  tiügt  grob  SchiU  und  Besen,  auch  eine  grosse 
und  kleine  Kabel  im  Bruch,  Qnartalgeld,  Wurst  und  Brot,  Accidentien. 

Der  Küster  oder  Schulmeister  Johan  Carsten  ist  ordinirt  und 
Substitut  des  Pfarrers,  hat  19  M.  Acker,  so  lange  er  Substitut  ist,  sind 
ihm  noch  11  Morgen  Kirchenacker  zugelegt.  Der  Pfarrer  hat  ihm 
8  Scheffel  Weitzen  von  den  Klauspredigten  überlassen.  Femer  hat  er 
5  fl.  vom  Seigerstellen,  2^2  fl.  für  das  Kirchenregister,  Accidentien. 

Die  Pfarrkinder  haben  den  Katech.  ohne  Auslegung  ziemlich  gewusst. 

Der  Kai  and  St.  Catharinae  hat  9  Hufen  weniger  3  Morgen,  etliche 
Geldzinsen  u.  A.  Hiervon  werden  jährlich  4  Spenden,  jede  von  16  Scheffel 
Weitzen,  gegeben  und  dem  Archidiaconus  der  Schneitlinger  Kirche, 
jetzt  also  dem  Domherrn  £mst  von  Amstett,  9  Mgr.  jährlich  gereicht. 
Als  Vorsteher  hat  Franz  v.  Dorstadt  vor  15  Jahren  Peter  Koeler  und 
Hans  Werner  eingesetzt;  die  Register  führt  der  Pfarrer.  Da  aber  die 
Güter  ohne  Zweifel  mehr  einbringen  als  ausgegeben  wird,  so  soll  an 
den  Bischof  berichtet  werden,  dass  alle  Jahre  von  den  Vorstehern 
Rechnung  gelegt  und  die  Güter  zu  bessern  Zwecken  verwendet  werden. 
Der  Pfarrer  übergiebt  16  versiegelte  Pergameinbriefe  über  diesen  Kaland, 
welche  dem  Amtmann  Michel  Heine  allhier  in  Verwahrung  gegeben 
werden,  nemlich: 

1)  Fundatur  hie  hospitale,  quod  postea  transmntatum  est  in  fraterai- 
tatem  Kalendarum  in  Schnetlingen :  Nos  Johannes  dei  gratia  Branden- 
burgensis  Marchio  recognoscimus  et  litteris  praesentibns  protestamur, 
quod  bene  est  de  nostra  voluntate  et  licentia  quod  apnd  ecclesiam 
S.  Catharinae,  extra  villam  Schnedlingen  sitam,  praesentium  exhibitor 
in  proprietatis  nostrae  fitndo  hospitale  constmat  Dat.  Schoenebeck 
A.  D.  1264  pridie  Idus  Octobr. 

2)  Yolradus,  ep.  Halberst.  capellam  beatae  Catharinae  filiam  matris 
ecclesiae  beati  Georgii  in  Schnetlingen  a  filiali  obedientia  eximens 
donat  eidem  simul  decimam  unius  areae  et  duornm  jugerum  ibidem: 
Volradns  Dei  gratia  Halberst.  eccl.  episcopus  oronibus  ad  quos  haeclittera 
pervenit  salntem  in  domino.  Quorum  fides  rata  et  memoria  firma  requi- 
ritur,  necesse  est,  ut  scriptis  et  testibus  roborentur.  Noverint  igitur 
Quiversi  tam  praesentis  quam  futuri  temporis,  quod  capellam  beatae 
Catharinae  in  Schnedlingen,  filiam  matris  ecclesiae  beati  Georgii  ibidem 
de  consensu  illustris  principis  Marchionis  Johannis  de  Brandenburg, 
patroni  eiusdem  matris  ecclesiae,  necnon  de  consensu  Borchardi  vice- 
domini  ecclesiae  nostrae  Halberetadensis ,  Archidiaconi  ecclesiae  paro- 
chialis  praedictae,  consentiente  qnoque  Willikino,  rectore  parochiae 
praefatae,  exemimus  simpliciter  et  ab  eadem  parochia  per  nos  rite 
exemptam  in  bis  scriptis  publice  protestamur.  Nihilominus  devotis 
quornndam  precibus  indinati  decimam  unius  areae  ibidem  et  dnorum 
iugerum ,  nobis  iure  novalium  pertinentem,  ad  hospitale  ca}>cllae  prae- 
fatae contulimus  perpetuo  possidendam.    Huius  rei  testes  suntBorehardus 
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Vicedominus  praedictus,  Willekinus,  loannes  Notarius  etaliiquam  plures. 
Dat. Halberstad  A.D.  1266  sexto  calendas  Aprilis,  pontificatas nostri  XL 

3)  Vaoldemarus ,  Dei  gratia  princeps  in  Anhalt,  comes  Ascaniae 
donat  nnum  mansum  in  campo  Bornicker ,  quem  Roloif  Dörre  in  feudo 
tenuit,  fratribus  Kaiendamra  sen  Kalendis.  Testes  strenui  viri  Meineke 
de  Schirstet  miles,  Diritz  frater  eiusdem,  Simon  Kyke  et  Spron  famuli 
et  plnres  alii  fide  digni  A.  D.  1363  in  crastino  epiphauiae  Dom. 

4)  Restanratio  et  confirmatio  Kalendarnm  in  Schnetlingen.  Albertus, 
Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  Halberstadensis  episcopus,  omnibus  et 
singulis  praesentia  visuris  et  audituris  et  maxime  quorum  interest  yel 
interesse  poterit,  salutem  in  Domino.  Cum  notitia  subscriptorum  nostrae 
soUicitndinis ,  in  quam  nos  divina  dementia  vocavit,  pars  deposcit,  ut 
de  nostro  pastorali  officio  bonorum  operum,  tam  pro  divino  cuitu  so- 
lerter  augmentando,  quam  remediis  fidelium  animarum,  pias  ordinationes 
rite  factas  nos  ratificando,  nostrisque  salutiferis  additionibus  inviolabi- 
liter  conservemus,  unde  fratemitatem  Kalendarnm  longis  retroactis  ex 
temporibus  a  nonnuUis  devotis  tam  clericis  quam  laicis  in  loeo  Sned- 
lingen  nostrae  dioecesis  hactenus  observatis,  nee  non  ibidem  in  capella 
beatae  Catharinae,  in  vigiliis  et  missis,  in  honorem  dei  et  sanctorum 
eins,  cum  piis  eleemosynis  per  eos  administratis  et  adhuc  annuatim 
in  terminis  constitutis  administrandis,  in  remedium  Christifidelinm 
animarum  peractam  et  perpetuo  peragendam  sicut  relatione  vera 
didicimus,  ex  defectione  fratrum  mortuorum  aliquibus  temporibus 
obmissam,  nunc  autem  iterum  inceptam,  sicut  Deo  nobisque  gratam 
et  placidam  approbando^  autoritate  nostra  ordinaria,  praesentibus  in 
nomine  Domini  confirmamus  ac  ipsis  fratribus  dictae  fraternitatis  et 
benefactoribus  eorum,  quibuscunque  pro  tempore  existentibus,  vere 
poenitentibus  et  confessis,  de  omnipotentis  misericordia  Dei  et  glorio- 
sissimae  virginis  Mariae  et  omnium  sanctorum  meritis  et  precibus  con- 
fisi,  quadraginta  dies  et  unam  carenam  de  injunctis  sibi  poenitentiis 
miscricorditer  relaxamus.  Actum  et  datum  Halberstad :  anno  domiml369 
in  die  cinerum  nostro  sub  secreto. 

5 — 12)  Briefe  in  denen  von  einem  Bischof  zum  andern  die  Fra- 
ternitaet  des  Kalands  in  Schneidlingen  confirmirt  wird. 

13)  Busso  von  Westorff  giebt  d(  m  Kalande  eine  Hufe  vor  Börnicke. 
Ick  Busse  von  Westorf  bekenne  openbar  vor  mick  und  mine  Erven 
in  dussem  minem  openen  breve  vor  alle  den,  de  dussen  bref  sehen 
oder  hören  lesen,  dat  ick  mit  gudem  Willen  und  vorbedachtem  mode 
hebbe  dorch  Gott  und  miner  Geldern  und  miner  8eel  und  Seligkeit  und 
dechtenuss  gegeven  eine  hufe  landes  gelegen  uppe  der  marcke  tho 
Börnicker  in  den  Kaland  der  hilligen  Jungfrawen  Sunte  Catharinen 
tho  Schnedlingen  tho  beterung  und  hulpe  der  Almosen  in  der  Spende 
und  der  Capellen  de  Gese  Meyers  von  uns  in  lehne  gehabt  hat,  tho 
einem  lifgedinge,  und  mit  gutem  Willen  und  dorch  Gott  dartho  vor- 
tegen  und  upgelaten  hat,  und  ick  ehegenannter  Busse  und  mine  Erven 
vortyen  Lehn  und  Erve  und  allerley  ansprake  an  der  hoven,   also, 
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dat  de  Broderechop  des  ehegenannten  Kalands  ewiglicken  nnd  ruhe- 
licken  dartho  schallen  gebruken  also  vorgeschrewen  steit  mit  allerlei 
noth  nnd  thobehörang  und  genethen,  wess  se  können  und  mögen,  und 
des  tho  lüge,  dat  dttth  von  mick  und  minen  Erven  schal  ewiglikeu 
wohl  geholden  werden ,  des  hebbe  ik  ehegenante  Busse  min  Ingeseggcl 
mit  gndem  Willen  und  Witschop  hengen  Taten  an  dttssen  openen  Bref. 
De  gegeben  ist  nach  Christi  geborth  vertheinhundert  Jahr,  darnach 
jn  dem  achten  Jare  am  üinstage  nahe  Sunti  Egidius  Dage. 

14)  Ick  Hans  Borne  und  mine  Erven  bekennen  oppenbar  jn  dussem 
openen  Breve  vor  als  wehm,  dat  jck  umb  bede  willen  Jahn  Rölen  dem 
Kalande  Sunte  Gathrinen  vor  Schnedlinge  bekenne  vif  Schock  krossen 
gemeiner  Wering  an  dem  Huss  und  Hofe,  dat  desulve  Jahn  Rölcn  van 
mick  tho  lehne  hat,  in  dem  dorpe  Kockstede,  und  ick  und  mine  Erven 
willen  das  dem  erschreven  Kalande  bekennig  sin,  wenn  und  woröve 
des  noth  ist  und  dartho  vordedingen  tho  den  Penningen,  und  wan  de 
Bröder  des  Kalandes  sick  mit  dem  genannten  Jahn  Bolen,  edder  we  den 
hoff  hedde,  nicht  vordragen  können,  so  mögen  se  öre  Penninge  deme 
afmanen,  welkes  Jahrs  se  willen  und  ock  mögen  desulven  Jahn  Rölen 
edder  we  den  hoff  und  huss  hett,  dem  Kaland  dusse  vif  schock  kroschen 
geven  und  betalen,  welkes  Jahrs  se  willen,  und  Öhr  guth  wedder  frigen 
und  leddigen.  Des  tho  orkunde  und  tuguisse  hebbe  )ck  ehegenannter 
Hans  Borne  vor  mick  und  mine  Erven  ein  Jngeseggel  hangen  laten 
an  dussen  bref,  de  geven  is  na  Goddes  Borth  vertheinhundert  Jahr, 
darna  an  dem  drey  und  vertigsten  Jahre  jn  Sunte  Sebastian  dage. 

15)  Jn  Goddes  namen,  Amen.  Nachdenunale  dat  alle  menschliken 
worth  und  werke  schehr  vorgetten  werden  und  vorgänglich  sindt,  so 
jst  dat  nutze  und  noth,  der  dcchtenusse  ewig  bliven  schall,  dat  man 
de  mit  schrifft  vnd  openbarer  tuchnisse  befestige  und  sterke.  Darumb 
jck,  Henning  Schencke  von  Donstede,  itzund  wohnhaftig  tho  Schned- 
linge, und  mine  Erven  bekennen  openbar  in  dussem  breve  vor  allen  de 
öne  sehen  odder  hören  lesen,  dat  jck  umb  vmb  Goddes  Loves  Willen  und 
dorch  aller  Seelen  Seligkeit  erlövet  hebbe  und  mit  gudem  Willen  tho 
gegeven  dem  erlicken  Priester,  Em  Henning  Gretz,  Parner  tho  Kockstede, 
dat  he  eine  ewige  gedechtnuss  gemaket  hat  by  dem  Kalande  der  hylligen 
Jungfrawen  Sunte  Cathrinen  tho  Schnedlingen  mit  einer  drifftfreyen 
halben  Hofe  landes,  gelegen  uppe  dem  Velde  tho  Schnedlingen,  des 
gutes,  dat  jck  den  Dön*en  affekofil  hebbe,  also  dat  desulve  halve  hofe 
ewig  bei  dem  Kaland  bliven  schall  und  jck  oder  mine  Erven  vorbath 
mehr  neine  ansprake  umme  de  Lehne  daran  hcbben  schollen  oder 
einige  beschwerunge  dan  dem  Kalande  oder  deme,  we  de  halve  Hofe 
hedde  örenthalben,  sondern  de  Vorstender  des  Kalands  schuUen  dar 
truwelcken  ane  sin,  dat  se  de  genanten  halven  hofe  bestellen,  dat  se 
tho  nütze  kome  dem  Kalande  in  sodaner  wyse  alse  hirna  geschreven 
steit  und  dat  darmede  also  holden,  also  dat  de  ehegenante  Her  Henning 
nach  seiner  begeringe  mit  unserm  rade  und  willen'  bescheiden  hat, 
also  dat  se  von  dem  nutz  des  Ackers,  de  se  des  Jahres  upnemen,  geven 
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schollen  ie^lichem  Priester,  der  ein  Bruder  des  Ealands  nnd  jegenwertig 
ist  tho  der  Vigilien,  wen  man  den  Ealand  begeit,  unde  des  morgens 
tho  der  Missen,  sess  halverstedische  Penning  vnd  sinem  kttster  drey 
penning,  so  vaken  als  me  den  Kaland  begeit,  so  ferne  als  se  dat  von 
der  Nutz  und  renten  des  Ackers  gehebben  mögen.  Ock  so  bebbe  jck, 
ehegenannter  Henning  Schencke  dttth  also  tho  gegeyen  mit  Witscbop 
und  willen  des  erschreven  Hans  Dörren,  dem  jck  datsulve  genante 
guth  up  einen  Wedderkop  afgekofft  hebbe.  Und  jck  Hans  Dorre  und 
mine  Erven  bekennen  openbar  vor  als  wehm  in  dtissem  selven  Breve, 
dat  dusse  vorschriven  stücke  geschein  sind  mit  minem  Rade  nnd  willen, 
und  weret  ock  dat  jck  oder  mine  Erven  dat  sülve  guth  wedderkopen, 
edder  wo  dat  an  uns  keme,  so  willen  wy  dat  mit  der  ehegenannten 
halven  hufenn  dem  Kalande  ock  so  gentzliken  dorch  Gott  uthholden, 
also  hirvor  schreven  steit.  Dat  jck  ehegenannter  Henning  Schencke 
von  Donstede  unde  mine  Erven  alle  dusse  vorgeschreven  stücke  so  gantz 
und  unvorbrökliken  halden  scholen  und  wollen,  des  tho  Urkunde  hebbe 
jck  min  Jngeseggel  laten  hangen  an  dussen  bref.  Und  jck  Hans  Dörre 
und  mine  Erven  dat  also  ock  ewiglichen  holden  willen,  des  hebbe  ick 
min  Jngeseggell  ock  laten  hengen  an  dussen  selven  bref,  de  gegeven 
ist  nahGoddesBorth  vertheinhundert  Jahr,  darnajn  dem  ver  undthwin- 
tigsten  Jahre  an  dem  Sonntage  vor  den  Pfingsten. 

16)  We  Gevert  van  Goddes  gnaden  Bischop  tho  Haiverstadt  bekennen 
openbar  mit  dussem  Breve  vor  alles  wehm ,  dat  Borchart  van  Dittbrte, 
unse  Man  und  leve  getrewe  itzund  tho  Schnedlingen  wohnhaflftig,  und 
de  Vorstandere  und  brüdere  des  Kalands  Sunte  Cathrinen  darsülvest 
jm  Gerichte  tho  Schnedlingen  vor  uns  gekommen  sin  und  uns  berichtet 
hcbben,  dat  se  umme  örcr  beyder  bequemheit  willen  der  genanten  Borch 
Schneidlingen  und  ock  dem  Kalande  tho  gude,  nutze  und  frommen  mit 
wolbedachtem  mode  und  rade  gehütet  nnd  gewesselt  hebben  mit  dussen 
nachgeschreven  gtidern,  also,  dat  de  Kalandsherren  und  brüdere  de 
Stovenmölen  jm  dorpe  tho  Schneidlingen,  dar  de  Ealand  tinss  nnd 
lehn  ane  hadde,  tho  einer  Spende  denende,  gegeven  und  gentzliken 
vorlaten  hebben,  de  mit  aller  örer  gerechtigkeit  und  thobehörunge  by 
der  genannten  Borch  tho  Schnedlinge  tho  ewigen  tyden  tho  blivende. 
Darvor  de  genante  Ealand  und  brodere  drey  hufe  landes  uppe  dem 
Felde  thoBömicker,  der  twei  breide  uppen  düvelsdahl,  vif  morgen  by 
dem  Marketwege,  twei  morgen  in  dem  langen  Ecka  und  ein  breide 
harde  by  dem  dorpe  Börnicker  in  dat  Nordenn,  und  ein  Vemdeil  von 
einem  Morgen,  dar  nicht  ferne  von,  up  den  dorpgraven  schetende, 
belegen  sin,  de  süslang  tho  der  vorgenanten  Borch  Schnedlingen  ge- 
höret hebben  schall,  der  sick  desülven  Ealand  und  brodere  nu  vort- 
mehr  tho  der  vorgedachten  Spende  nutze  und  behöf,  dar  ock  tho 
ewigen  thyden  by  tho  blyfende,  uppe  dat  de  jn  wesende  bliven,  geneten 
und  gebruken  mögen,  und  hebben  uns  an  beiden  syden  gebeten,  alse 
ören  rechten  ordioarium  und  berren,  unde  alse  wie  desülven  ock  mede 
von  der  genannten  borch  wegen  tho  doude  hebben,  dar  nnsen  willen 
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und  falborth  tho  tho  gevende;  dat  so  dane  umbsettinge  und  wesselinge 
der  geDannten  gütere  by  macht  und  juwelickem  dele  tho  ewigen  tyden 
nba  vorgeschrevener  Wyse  ungehindert  bliven  mögen,  also  geven  we 
dartbo  nnsen  Willen  und  fulborth  so  vel  nnss  des  geboret  nha  vor. 
berörter  Wyse  jn  krafft  dusses  breves  ane  gefehrde.  Tho  Urkunde  mit 
unscm  anhangenden  Jngeseggel  vorseggelt,  und  we  Hinrick  Domprobst, 
Johan  Deken  und  Capittell  der  Kercken  tho  Halverstadt  bekennen  ock 
vor  unss  und  nnse  nachkommen  openbar  in  macht  dUsses  selven  Brefes, 
dat  we  dartho  nha  boven  gescbrevener  Wyse  tho  soliker  Wesselinge, 
so  vele  unss  dat  tho  dende  ist,  gegeven  hebben  und  geben  unsen  willen 
und  fulborth  an  alle  gefehrde,  und  hebben  tho  bekenntnisse  unser 
Capittels  Ingeseggel  by  unsers  gnedigen  Hern  vorgenant  witliken  mit 
gudem  Willen  ock  laten  hengen  an  dussen  selven  Bref ,  de  gegeven 
ist  tho  Groningen,  nha  Christi  nnses  Hern  geborth  vertheinhnndert 
darna  im  seventigsten  Jahre  am  Dinsdage  nha  dem  Sonndage  Jubilate. 

2.  Börnicke. 
Das  Dorf  Bornicker  wurde  am  3.  December  1564  visitirt. 

a.  Pfarre  Laurent! i  (NiederdorO. 

In  dieser  Pfarre,  welche  von  denen  von  Esebegk  zum  Saltza  zu 
Lehn  geht,  sind  48  Hauswirthe. 

Pfarrer  ist  Martinus  Magerstadt,  35  Jahre  alt,  anno  56  zu 
Wittenberg  ordinirt;  er  ist  seit  4  Jahren  hier;  ein  wohlgelehrter,  ver- 
ständiger und  feiner  Mann. 

Der  Pfarrer  hat  3  Hufen,  die  fUr  1  Wispel  Weitzen,  2  Wispel 
6  2Sch.  Gerste  und  1  Wispel  6  Seh.  Koggen  ansgethau  sind;  1  Hufe  von 
der  Kirche,  1  Wiese  ist  mit  den  3  Hufen  verpachtet,  Quartalgeld,  aus 
jedem  Hause  1  Wurst  und  Brot  zu  Neujahr,  die  Armen  geben  6  pf., 
Äccidentien. 

DerKttsterhat  Vj  Hufe, Opfergeld  aus  jedem  Hause  9 pf.,  eiueniUm- 
gangauf  trium  regum  Brot  und  Wurst,  die  Armen  geben  6  pf,  Äccidentien. 

Die  Kirche  hat  IV2  Hufen  und  etliche  Morgen  Ueberacker,  Lehn 
und  Zins  von  1  Hof;  die  Schulden  sollen  eingemahnt  werden;  die 
Kirchväter  haben  für  2  Glocken  27  fl.  bekommen  und  dies  Geld  für 
die  Gemeinde  zur  Steuer  gegeben,  aber  die  Gemeinde  soll  in  Jahres- 
frist das  Geld  wieder  erstatten. 

Jochim  V.  Esebeck  schreibt  am  25.  Juni  1564  aus  Gross-Salze  den 
Visitatoren,  dass  er  glaubwürdig  wisse,  dass  Valtin  Kebell  und  Henning 
Herwigk  zu  Boernicke  vor  etlichen  wenigen  Jahren  3  Hufen  Pfarracker 
entwendet  hätten;  stünde  dies  den  Bauern  als  Privatpersonen  frei,  so 
würde  es  ihm  als  GoUator  noch  viel  mehr  erlaubt  sein,  aber  jeder 
ehrliebende,  gottselige  Mensch  müsse  den  rechten  Gebrauch  geistlicher 
Güter  defendiren.  Die  Altsassen  zu  Boernicke  Balthasar  Schnabel, 
Hans  Bergk,  Valtin  Funcke  könnten  bezeugen,  dass  die  3  Hufen  zur 
Pfarre  gehört  haben.    Die  Visitatoren  möchten  helfen. 
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Der  Pfarrer  Martinns  Magerstadt  schreibt,  er  sei  noch  nicht  lange 
am  Orte,  aber  er  müsse  klagen,  dass  der  Kirchenacker  schlecht  bestellt 
werde  nnd  weniger  Ertrag  gebe  als  der  Baueracker  (die  Rirchväter 
sollen  darauf  sehen,  dass  der  Kirchenacker  rechtzeitig  und  gut  bestellt 
werde),  dass  die  Kirchväter  mit  dem  Richter  allein  die  Kirchrechnung 
halten  (Pfarrer  und  Gerichtshalter  sollen  zugezogen  werden),  dass  die 
Leute  Schulden  an  die  Kirche  hätten  und  nicht  bezahlten,  dass  das 
Geld  flir  die  Glocken  zur  Steuer  verwandt  sei,  dass  die  Dachung  der 
Kirche  sonderlich  über  dem  Chor  so  baufällig  sei,  dass  der  Pferrer 
hinter  dem  Altar,  da  er  seinen  gewöhnlichen  sedem  hat,  nicht  trenge 
stehen  könne,  dass  auf  dem  Kirchhof  oft  Pferde,  Schweine  und  Gänse 
zu  Tag  und  Kacht  auf  Grasung  getrieben  werden.  Die  Visitatoren 
ordnen  an,  dass  die  Gelder  eingetrieben  werden  sollen  und  dass  die 
Gemeinde  die  Kirche  bauen  und  den  Kirchhof  vermachen  solle. 
Weiter  berichtet  der  Pfarrer,  er  sei  1561  am  Sonntage  post  circnmcis. 
Dom.  mit  einhelliger  Stimme  des  ganzen  Kirchspieles  vocirt,  sei  nach 
2  Predigten  vor  der  Gemeinde  mit  den  KirchvHtern  und  Geschwomen 
nach  Halberstadt  in  die  bischöfliche  Kanzlei  gefordert  und  mit  dem 
Amt  beliehen  worden.  Der  Pfarrer  klagt  über  seine  Besoldung:  die 
eine  Hufe  sei  sehr  klein  an  Ruthenzahl,  liege  sehr  weit  vom  Orte,  sei 
zum  Theil  sehr  steinig,  so  dass  er  aus  ihr  nicht  mehr  ziehe  als  etwa 
2  Wispel  Korn ;  da  er  nun  an  Pacht  nur  noch  4  W.  1 2  Scheffel  dazu 
bekomme  und  nichts  als  die  Accidentien  habe,  so  müsse  er  miseriam 
et  penuriam  erdulden  und  Weib  und  Kind  würden  sich  nach  seinem 
Tode  nur  des  Bettelstabs  und  frommer  Leute  Almosen  trösten  können. 
Er  bittet  die  alienirten  3  Hufen  ihm  zurückzugeben,  die  Hans  Kebelsche 
anzuhalten,  ihm  für  die  Wiese  den  Zins  von  2  Schock  Heu  zu  reichen ; 
auch  solle  man  ihm  die  wüste,  der  Pfarre  gehörige  Hofstätte  am  Bruch- 
thore  einräumen,  welche  die  Gemeinde  zum  Niederlegen  von  Stroh- 
stoppeln und  Rohr  an  sich  gerissen ;  auch  habe  Hans  Funcke  ein  Stück 
Garten  hinter  der  Gotteshausscheune,  das  früher  der  Pfarrer  oder  Küster 
in  Gebrauch  .gehabt  habe ,  mit  einer  Weiderwand  an  sein  Haus  zum 
Lustgarten  gezogen;  die  Pfarre  sei  sehr  baufällig  und  die  Gemeinde 
thue  nichts,  obwohl  er  sich  in  einem  Rezesse  erboten ,  das  Hergestellte 
in  Esse  zu  erhalten;  auch  werde  das  Qnartalgeld  geschmälert. 

Ueber  die  sittlichen  Zustände  in  der  Gemeinde  klagt  der  Pfarrer, 
dass  die,  welche  taufen  lassen,  am  Tauftag  eine  Gasterei  anfangen  und 
2  Tage  lang  halten,  dazu  wenigstens  1  oder  2  Fass  Bier  einlegen, 
über  solchen  Zurüstungen  wird  die  Taufe  3 — 6  Tage  versäumt;  fer- 
ner, dass  die  Brautgäste  sich  zur  Brautsuppe  setzen,  sich  voll  saufen 
und  sitzen  bleiben,  so  dass  Braut  und  Bräutigam  allein  oder  mit  wenig 
Begleitung  um  11  oder  12  zur  Kirche  kommen;  ferner  dass  an  Fest- 
und  Feiertagen  die  Leute  sehr  unfleissig  zur  Kirche  gehen  und  sich 
auf  dem  Felde  oder  dem  Spazierplatz  finden  lassen;  am  Sonnabend 
Abend  gehen  sie  in  den  Krug  oder  sitzen  vor  dem  Krug  beim  Bier 
bis  über   Mitternacht  und  bleiben  am  andern  Morgen  von  der  Kirche 
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fern;  während  der  SonDtagnachmittagkatechisinDspredigt  bleiben  die 
Meisten  aus  der  Kirche,  das  Ackergesinde  hält  derweil  vorm  Kruge  mit 
Botzeln,  Büken  und  Zechen  gross  Geschrei»  ja  Richter  und  Geschworne 
gehen  während  der  Mittagspredigt  zu  Kathbaus,  fordern  Leute  vor  und 
lassen  die  grosse  Bierkandell  oder  Rhoue  aus  dem  Kruge  holen.  End- 
lich verlangt  der  Richter  allemal  vor  Ascens.  Dom.  ein  besonderes  Fest, 
das  sie  Hagelfeier  nennen ,  überhaupt  dehnt  der  Richter  seine  Gewalt 
auch  auf  den  Pfarrer  aus.  Schliesslich  empfiehlt  der  Pfarrer  die  Be- 
schwerde des  Kflsters,  denn  derselbe  müsse  i^einen  Unterhalt  suchen 
und  darüber  die  Jugend  versäumen. 

Der  Küster  Thomas  Blume  klagt,  seine  halbe  Hufe  sei  schlecht, 
das  Opfergeld  gehe  schwer  ein,  er  müsse  5  oder  6  mal  schicken  und 
bekomme  unnütze  Worte,  auch  Reiche  wollten  statt  Wurst  und  Brot 
nur  6  Straubepfennige  geben.  Das  Markkom  sei  ihm  entzogen  (die 
Visitat.  entscheiden ,  er  solle  von  jeder  Hufe  4  Garben  erhalten) ;  die 
Gemeinde  habe  für  3  gute  Morgen  ihm  3  schlechte  ausgewiesen.  Der 
Hof  sei  ganz  offen  und  unverzäunt,  so  dass  er  nicht  ein  Schwein  darin 
behalten  kann  und  von  fremdem  Vieh  Schaden  leidet;  in  die  Scheune 
regnet  es  überall  hinein  und  vor  keinem  Stall  ist  eine  Thttr. 

Als  die  Lorenzpfarre  am  21.  April  1589  von  W.  v.  Tresskow, 
H.  G.  V.  Hoym  und  den  3  Magistern  Heimbertus,  Gundermann  und 
Zimmermann  visitirt  wurde,  hatte  sie  48  Hauswirthe.  Patron  war  Baltzar 
von  Essbeck  zu  Suldorf. 

Pfarrer  war  Wilhelmus  Krebs  von  Dinkelspiel,  42  Jahr  alt; 
war  3  Jahr  Schulmeister  in  Oschersleben ,  dann  seit  13  Jahren  Pfarrer 
hier,  zu  Blankenburg  ordinirt.  Ist  im  Examen  nicht  wohlbestanden, 
denn  er  hat  viel  mit  Stillschweigen  beantwortet. 

Die  Kirche  hat  1%  Hufen,  Jochim  Detert  giebt  vom  Hof  2  gr. 
Erbzins,  Henning  Holthausen  1  pfd.  Wachs  von  seinem  Garten  am 
Hause;  ob  die  27  fl.  aus  voriger  Visitat.  restituirt  sind,  weiss  Keiner; 
der  alte  Richter  Hans  Rickeherr  hat  im  Testament  der  Kirche  5  Schafe 
gegeben,  aber  die  Wittwe  und  Lorenz  Seiler  haben  sie  noch  nicht  über- 
antwortet. Andreas  Runcke,  Einwohner,  will  der  Kirche  3  Hufen,  die 
jährlich  30  Scheffel  Korn  Zins  bringen,  geben,  wenn  er  den  Conscns 
seiner  Mitbelehnten  und  seiner  Lehnjunker  Christoph  und  H.  G.  v.  Hoym 
dazu  erhält.  Letzterer  erklärt  sich  dazu  bereit,  wenn  die  Mitbelehnten 
consentiren.  Im  Jahre  78  hat  Rernt  Kebell  2  Wispel  Korn  dem  Rath- 
haus  und  2  Wispel  der  Kirche  gegeben,  dass  es  vor  der  Ernte  denen 
gegeben  werde,  denen  es  am  Brotkorn  mangelt  und  nach  der  Ernte 
ohne  Zins  aber  gehäuft  zurückerstattet  werde.  Das  Korn  ist  ausge- 
liehen aber  nicht  zurückerstattet.  Der  Rath,  sowie  Jochim  Detert  und 
Valtin  Krause,  die  anno  78  Kirchvorsteher  waren,  und  der  Pfarrer  sollen 
darauf  achten,  dass  das  Korn  wieder  zusammenkommt. 

Der  Pfarrer  hat  5  Hufen  und  8  Morgen,  1  Garten  vor  Börnicke, 
8  Scheffel  Weitzen  vom  Kaland  St,  Catharinae  vor  Schneidlingen  l'Ür 
die  halbe  Bestellung    der  Divina  in  der   Klaus    vor  Schneidlingen. 
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(8  Scheffel  bekommt  der  Pastor  in  Schneidlingen.  Der  Pfarrer  Krebs 
klagt,  dass  er  seine  8  Scheffel  nicht  erhalte). 

Der  Gotteskasten  wird  nur  auf  die  Vierzeitenfeste  gesammelt 
und  trägt  1  thlr. 

Der  Küster  hat  ^2  Hufe  hält  20^2  M.;  Markkorn  von  jeder  Hufe 
4  Garben,  3  fl.  für  das  Seigerstellen,  Wurst  und  Brot  und  2  Dreier  aus 
jedem  Haus  zu  Neujahr,  Oster-ßenneier,  Accidentien. 

Beide  Dörfer  haben  zusammen  eine  Schule.  Der  Schulmeister 
Christian  Butzener  hat  aus  der Loreirzkirche  8fl.,  aus  der  Clemens- 
kirche  8  fl. ,  von  jedem  Knaben  (etwa  50)  quartal.  2  ggr. ,  7  fl.  vom 
Rath  ftlr  das   Register  auf  dem  Rathhaus.     An  Accidentien  hat  er 

2  Dreier  de  funere  und  was  er  als  Stadtschreiber  aufnimmt. 

Die  Pfarrkinder  haben  den  Katechismus  ohne  Erklärung  ziemlich 
gewusst. 

b.  die  Pfarre  St.  Clementis  (Oberdorf). 

Im  Jahre  1564  gehörten  zu  dieser  Gemeinde  30 Hauswirthe.  Die 
Pfarre  geht  vom  Bischof  zu  Lehn. 

Pfarrer  war  Heinricus  Hedio,  27  Jahr  alt,  anno  59  zu  Magdeburg 
ordinirt,  und  seitdem  hier  Pfarrer.  Er  ist  auch  ein  gar  wohlgelehrter 
feiner  und  verständiger  Mann. 

Die  Pfarre  hat  6  Hufen,  davon  sind  4  Hufen  verpachtet  für 
1  Wispel  und  8  Scheffel  Weitzen,  2  W.  8  Seh.  Roggen,  3  W.  8  Seh. 
Gerste,  aber  2  Hufen  sind  um  die  Hälfte  ausgethan;  1  Wiese  von 
4  Fudern  Heu,  Quartalgeld,  Umgang  und  Accidentien  wie  zu  St.  Lorenz 

Der  KUster  hat  14  M.,  Opfergeld,  Umgang,  Accidentien  wie  der 
zu  St.  Lorentz. 

Die  Kirche  hat  5^2  Hufen,  sind  verpachtet  für  6 V2  Wispel  reines 
Getreide,  1  wüste  Hofstätte  au  der  Küsterei,  wo  früher  eine  Scheune 
stand,  Lehn  und  Zins  von  einigen  Höten. 

Der  Pfarrer  Hedio  klagt,  dass  bei  vielen  das  hochwürdige  Sacra- 
ment  gar  selten,  bei  etlichen  Vätern  mit  Kindern  gar  nicht  gebraucht 
werde,  trotz  seines  fleissigen  Mahnens,  dass  auch  von  vielen  Gottes 
Wort  gar  nachlässig  gehört  werde,  dass  auch  etliche,  jedoch  wenige  in 

3  oder  4  Wochen  kaum  einmal  ein  Viertelstündlein  in  die  Kirche 
kommen,  namentlich  im  Sommer,  da  auch  etliche  während  der  Predigt 
auf  dem  Kirchhof  spazieren  gehen.  Er  klagt  über  den  Richter,  dass 
er  trotz  Anweisung  des  gestrengen  Franz  von  Dorstadt  seine  Schuldigkeit 
nicht  thue,  das  Predigtamt  verhindere  und  verachte.  Im  vorigen  Jahre 
habe  er  zwei  arme  Leute  nach  zweimaligem  Aufgebot  am  4.  Januar 
trauen  wollen,  als  nun  die  Leutlein  zur  Kirche  gingen,  lässt  ihnen  der 
Richter  von  seiner  Bierbank  aus  sagen,  wenn  sie  sich  „zu  hanff  geben 
Hessen,  wollte  er  sie  aus  dem  Dorfe  jagen;''  und  hatte  doch  keinen 
Grund,  sondern  es  war  eitel  Muthwillen.  Er,  der  Pfarrer,  habe  am 
Ostermontage  anno  62  das  Sacrament  mit  höchster  Reverenz  15  Communi- 
canten  gereicht,  da  sei  ihm,  sei  es  aus  Unvorsichtigkeit  des   alten 
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Mannes  Hans  Koch,  oder  weil  ihm  der  Finger  lingna  praecedentis  ge. 
netzt  worden,  die  Hostie  auf  den  Tisch  gefallen.  Da  macht  der  Richter 
„ein  Gerücht,  als  wenn  die  Elbe  brennt*'  and  hält  es  flir  eine  schrecklich 
grosse  Sünde,  aber  dass  er  in  3 — 4  Jahren  oder  länger  nicht  hinzu 
gehet,  achtet  er  illr  keine  Sttnde,  da  ist  ihm  sein  Gewissen  so  dick  als 
Schmer;  nun  eilt  er  nach  Schneidlingen  und  zeigt  bei  Franz  v.  Dor- 
stadt  an,  der  Pfarrer  habe  es  aus  Trunkenheit  gethan ;  Dorstadt  wirft  es 
dann  im  Beiwesen'  der  Pfarrkinder  dem  Hedio  vor.  Hierbei  erzählt 
Hedio;  dass  Silvester  Hauck,  der  Vorgänger  Martini  Magers tadts, 
in  seiner  langwierigen  Krankheit  sich  einen  Diacon  gehalten  habe.  Als 
aber  Hauck  gestorben  und  des  Diakoni  Zeit  umgewesen,  weigert  sich 
der  Diakonus  auf  ein  ungegrttndetes  Fest  zu  predigen.  Da  steht  der 
Richter  mit  gesetzten  Händen  in  die  Seiten  auf  dem  Kirchhofe  und 
ruft  dem  Diacono:  „heruter,  predige."  Als  der  Diakon  sich  weigert, 
er  wisse  von  keinem  Fest,  habe  auch  die  Pflicht  nicht  mehr,  ruft  der 
Richter:  „Kompt  heruter  und  prediket  jn  dusent  tttffel  nahmen.'*  End- 
lich theilt  Hedio  mit,  dass  der  Richter  die  Wittwe  des  Hauck  und  die 
Waisen  arg  bedrückt  und  übervortheilt  hat. 

Das  Kirchengebäude  ist  gut,  das  Pfarrwohnhaus  ist  schlecht,  die 
Behausung  des  Küsters  ist  sehr  gering,  Ställe  fehlen  bei  ihr  ganz. 

Anno  1589  hatte  das  Dorf  30  Hauswirthe. 

Pfarrer  war  Christophorus  Betbman  aus  Halberstadt,  43  Jahr 
alt;  war  erst  bei  der  Schule  in  Groeningen,  aber  anno  72  sede  vacante 
vom  Domcapitel  hierher  verordnet  und  von  Sebastianus  Boö'tius  ordinirt. 
Er  ist  im  Examen  nicht  wohl  bestanden,  aber  er  ist  sonst  nicht  un- 
geschickt. 

Die  Kirche  hat  5V2  Hufen,  die  6V2  Wispel  Reinkorn  als  Pacht 
einbringen,  Lehnzins  von  8  Höfen,  nemlich  Albrecht  Gladenbach  3^2  gr., 
Thomas  Assing  Erben  G  pf ,  Herr  Heinrich  Heiden  Erben  1  g.  gr.,  die 
Palm  Wamersche  6  gr.,  Heinrich  Schattenberg  6  gr.,  Heine  Hake  6  gr., 
Hans  Schnabel  4  M.  gr.,  Michel  Teke  6  gr.,  ^2  Hufe  auf  der  Mark  all- 
hier  hat  Hans  Berth  und  giebt  Erbzins  7  gr.,  die  wüste  Hofstätte  hat 
der  vorige  Pfarrer  Herr  Heinrich  Hey  de  mit  Wohnhaus  und  Scheune 
bebaut  und  seine  Erben  geben  davon  1  g  gr.  Erbzins. 

Der  Klingbeutel  wird  nur  Weihnachten,  Ostern  und  Pfingsten  ge- 
tragen und  bringt  9  gr. 

Das  Einkommen  der  Pfarre  ist  ungeändert.  Es  wird  eine  Ver- 
handlung vom  14.  Novbr.  1581  vorgelegt,  gezeichnet  Michahel  Heine, 
Aratman,  nach  der  Betbman  Michael  72  anziehend  die  Aecker,  erst  74 
fttr  sich  bestellt  habe,  damit  die  Wittwe  des  verstorbenen  Pfarrer  Heyde 
der  Schulden  ihres  Herrn  sich  etlichermassen  erretten  könne,  woftlr 
denn  dem  Bethmann  eine  gleiche  Gunst  ttir  seine  Wittwe  zugesagt  sei ; 
aber  nun  sei  durch  die  fQrstlichen  Räthe  Johau  Harling,  Tobias  Schoeue- 
meyer,  Quirinus  Tauss,  sowie  den  Hauptmann  zu  Schneidlingen, 
Christoph  Britzke,  die  Sache  dahin  verglichen,  dass  dem  Bethmann 
60  thlr.  baar  als  Entschädigung  gezahlt  seien,  wonach  den  Erben  aber 
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Dun  weiter  nichts  zustehen  soll,  als  was  beim  Tode  Bethmanns  einmal 
bestellt  sein  wird. 

Der  Küster  hat  f  2  Hn^e,  1  thlr.  und  1  Orth  Zins  von  30  fl.  Ca- 
pital,  das  die  Kirche  dem  Küster  zum  besten  vor  etwa  8  Jahren  bei 
Jacob  Warner  ausgethan  hat;  4fl.  vom  Seiger  stellen^  1  Scheffel  Gerste 
ttir  das  Glockcnschmalz,  zn  Neujahr  den  Umgang,  zu  Ostern  das  Rennei, 
Accidentien. 

Die  Kirchväter  St.  Clemens  im  Obemdori'  klagen  über  die  St.  Lorenz- 
gemeinde, dass  sie  ihnen  im  Jahre  1550  40  fl.  Mariengeld  and  1  Wis- 
pel  Hafer,  sodann  noch  4  fl.  Mariengeld,  als  ihnen  die  Schweine  von 
den  Winningschen  gepfändet  sind,  vorgestreckt  haben.  Da  die  Richtig- 
keit nachgewiesen  wird,  so  erkennen  die  Visitatoren,  dass  das  Unter- 
dorf zahlen  soll. 

Die  Pfarrkinder  haben  ziemlich  beten  können. 


Amt  Weferliiigen. 

l.  Bleck  Weferlingen,  ferner  die  Dörfer:  2.  Grasleben,  —  3.  Doehren, — 
4.  Siestedt,  —  5.  Ribbensdorf,  —  6.  Klintz,  —  7.  Seggerde,  —  8.  Eve- 
ringen,  -  9.  Behnsdorf,  —  10.  Belsdorf,  —  11.  Eickendorf,  —  12.  Eschen- 
rode, —  13.  Hoedingen,  —  14.  Walbeck. 

1.  Weferlingen. 

Am  23.  August  1564  waren  Boetins,  Schwein,  Praetorius  und 
Breitsprach  zur  Visitation  im  Bleck  Weferlingen.  Es  wohnten  hier 
60  Hauswirthe. 

Die  Pfarre,  welche  von  der  Propstei  zn  St.  Alexander  in  Einbeck  zu 
Lehn  gehet,  bekleidete  Gasparus  Krueger,  40  Jahr  alt;  ist  8  Jahr 
im  Amt  und  1553  zu  Quedlinburg  ordinirt.  „Dieser  Pfarrer  mag  die 
Lehre  bass  verstehen,  denn  er  von  sich  geben  kann'^ 

Der  Pfarrer  hat  2  Hufen  und  21  Morgen,  Quartalgeld  Ifl.  aus  der 
Kirche,  einen  Hopfengarten  in  Weferlingen,  30  Himten  Roggen  vom  Hause 
zu  Weferlingen,  8  Graseflecken  von  etwa  20  Fuderlein  Heu,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  3  Himten  Roggen  von  6  Ackerleuten,  5  Himten 
aus  der  Kirche,  Quartalgeld  3  pf.  aus  jedem  Hause,  1  Wiese  von 
3  Fuderlein  Heu,  1  fl.  aus  der  Kirche. 

Die  Kirche  hat  2  Wiesen,  welche  für  6  fl.  verpachtet  sind, 
43  Morgen ,  jeder  Morgen  giebt  1  Himten  halb  Roggen ,  halb]  Hafer, 
2  Gärten  zu  3  und  2  gr.,  auf  die  Yierzeiten  geht  man  mit  der  Tafel, 
giebt  etwa  V2  fl- 

Es  ist  eine  Vicarie  zum  Altare  Simonis  und  Judae  in  der  Pfarr- 
kirche daselbst,  die  hat  in  Weferlingen  60  Morgen  und  6  Wiesen,  in 
Hoedingen  29  Himten  Roggen  Zins,  in  Ribsdorf  3  Höfe  mit  7,  5  und 
5  gr.  Erbzins.  Diese  Vicarie  hat  der  Amtmann  Andreas  Geist  zu  Der- 
sem,  man  bittet  diese  Stiftung  wieder  zur  Kirche  zu  bringen.  Die  Visi- 
tatoren wollens  berichten. 
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Die  Visitatoren  ordnen  an,  dass  schlennigst  eine  Schale  einge- 
richtet werde. 

Der  alte  Ludloff  y.  Marnholtz  soll  4  Morgen  Kirchenacker  entzogen 
und  2  dem  Krüger,  seinem  reisigen  Knecht,  gegeben  haben. 

Im  Jahre  1589  wohnten  hier  65  Hanswirthe  Die  Collatur  der 
Pfarre  rnht  bei  der  Propstei  Alexandri  binnen  Einbeck.  Diese  Propstei 
bat  immer  ein  Fürst  von  Gmbenhagen,  welcher  denn  auch  den  jetzigen 
B'arrer  KrOger  nnd  seinen  Vorgänger  Georg  Kapmann  vocirt  hat. 

Pfarrer  istCasparus  Krnegervom  grossen  Saltz,  55(?)  Jahr  alt; 
ist  anno  53  zur  Caplanei  Wegeleben  in  Quedlinburg  Ton  Magio  ordinirt, 
nach  1/2  Jahre  kam  er  als  Prediger  zum  h.  Geist  nach  Halberstadt, 
nach  2V2  Jahren  ist  er  anher  vocirt  durch  den  von  Hamholz  un(l 
die  Gemeinde ;  er  ist  vom  Herzog  Wolff  zu  Gmbenhagen  mit  der  Pfarre 
gratis  belehnt.  Der  Pfarrer  verwaltet  die  beiden  Filiale  Grassleben  und 
Dorne  mit,  predigt  alle  14  Tage  in  jedem  Filial  oder  schickt  den  Küster. 
Der  Gottesdienst  in  den  Filialen  ist  früh  vor  dem  Weferlinger,  nur 
wenn  in  den  Filialen  zu  taufen  ist,  predigt  er  in  Weferlingen  früh. 
Sind  in  matre  und  filia  Taufen,  so  predigt  er  und  tauft  in  den  Filialen 
JTüh  und  in  matre  nachmittags.  Weil  die  Nachmittags -Katechismus- 
predigten wegen  der  Filiale  vom  Pfarrer  oft  versäumt  wurden,  hat  sich 
Christoph  V.  Mamholz,  Domherr  und  Portenarius  zu  Haiberstadt,  be- 
müht, dass  das  Lehn  Simonis  und  Judae,  das  der  Bischof  Heinrich 
Julius  1580  denen  vom  Geiste  verschrieben  hatte,  zur  Stiftung  des  Amts 
eines  Caplans  und  Schulmeisters  verwendet  werde.  So  ist  nun  seit  et- 
lichen Wochen  Johannes  Vorbroth  hier  Caplan. 

Die  Kirche  hat  46  M.,  jider  Morgen  giebt  1  Himten  was  und 
wenn  es  trägt.  (Die  v.  Mamholz  haben  statt  der  alienirten  4  Morgen 
wieder  3  Morgen  zugelegt.)  10  Wiesen  geben  5  fl.  8  gr.  6  pf.  Halber- 
staedter  Währung,  10  Gärten  geben  1  fl.  4  gr. 

Ein  Gotteskasten  soll  eingerichtet  werden. 

Die  Kirchrechnung  wird  am  Philippi  Jacobitage  im  Beisein  des 
Amts  nnd  der  ganzen  Gemeinde  gelegt. 

Der  Pfarrer  hat  dasselbe  Einkommen  wie  1564,  nur  ist  erklärt, 
dass  der  Garten  am  Hause  ehemals  als  Hopfengarten  bezeichnet  sei, 
und  weiter  wird  eine  Mahlzeit  auf  dem  Hause  des  Sonntags  zugefügt. 

Der  Pfarrer  beklagt  sich,  die  Pfarre  sei  ganz  baufällig  und  müsse 
neu  gebaut  werden.  Junker  und  Gemeinde  wollen  neu  bauen,  doch 
sei  es  Rechtens,  dass  die  Filiale  auch  mit  hülfen.  Ferner  zeigt  der 
Pastor  an,  es  sei  noch  ein  hinter  der  Kirche  gelegenes  kleines  Desolat  von 
1  Grasewiese  von  4  Fudern  vorhanden,  das  habe  Herzog  Heinrich  der 
Jüngere  dem  Kirchschreiberamt  zu  Schoeningen  zugelegt.  Der  Kirch- 
schreiber habe  diese  Wiese  dem  Krüger  um  1  fl.  ausgetiian.  Pastor 
bittet,  das  Desolat  der  Pfarre  zu  incorporiren  oder  wenigstens  gegen 
Bezahlung  des  1  fl.  ihm  die  Nutzung  zu  überlassen. 

Der  Caplan  hat  das  Einkommen  des  Altars  Simonis  und  Judae, 
wie  bei  der  Visitation  1564  aufgeiUhrt  ist.    Die  Lebnbriefe  aber  sagen. 
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es  gehören  dazu  1  freier  Hof,  3  Hufen,  2  Wiesen,  2  Gärten  in  Wefer- 
lingen,  5  Höfe,  3V2  Hufen,  etliche  Wiesen  in  Hödingen,  3  Höfe  und 
1  Grashof  in  RibbestorflF.  Der  Kaplan  klagt  über  Daniel  Hünecken, 
der  den  um  5  gr.  geinietheten  Garten  der  Gaplanei  nicht  heraus- 
geben wolle. 

Beklagter  und  Amtmann  berichten,  Hüneckens  Vater  habe  einen 
Raum  aus  dem  gemeinen  Anger  zum  Garten  gelegt  und  beide  Stücke 
mit  einem  Zaun  umzogen.    Curdt  von  Marenholz  soll  beide  vertragen. 

Der  Küster  hat  6  Morgen,  4  Himten  Roggen  vom  Haus,  wo  er 
auch  um  den  andern  Tag  die  Kost  hat,  3  H.  Roggen  von  6  Acker- 
leuten, 5  H.  Roggen  und  3  H.  Hafer  von  der  Vicarii  St.  Simonis  (der 
Gaplan  soll  ihm  die  lassen,  weil  der  Küster  sie  auch  von  dem  frühem 
Possessor  gehabt  habe),  3  pf  aus  jedem  Haus  quartal,  2  pf.  aus  jedem 
Haus  zu  Neujahr,  2  halbe  Stübchen  Bier  von  der  Kirche  auf  die  Fest- 
zeiten ,  2^2  ä-  ^on  den  Bauermeistern ,  Alter-  und  Gildeleuten  für  das 
Führen  der  Register,  2  Wiesen,  1  Garten  am  Hause,  Accidentien. 

Im  Jahre  1581  hat  Cordt  Danckwordts  Wittwe  der  Kirche  40  thlr. 
für  die  Armen  legirt;  dies  Geld  hat  Hans  Wrede  auf  Haus  und  Wiese 
hypothecirt  und  giebt  S'/s  thlr.  Zins.  Die  Yisitatoren  haben  den  Zins 
aus  freien  Stücken  auf  2  thlr.  herabgesetzt. 

Härmen  Lüman  hat  auch  1581  in  jüngster  Pest  5  thlr.  der  Kirche 
iür  die  Armen  vermacht;  das  Geld  hat  Henning  Blancke  um  9gr.  Zins. 

Man  fand  in  der  Kirche  noch  „abgöttisch  Wesen  ,'^  etliche  Bilder 
auf  2  Altären  waren  fein  geschmückt ,  auf  dem  Nebenaltar  brannte  vor 
einem  „Götzen''  ein  Licht,  ferner  standen  Lichter  auf  2  Stangen  brennend 
am  Altar,  der  Pastor  Hess  während  der  Predigt  ein  Licht  auf  der 
Kanzel  brennen ,  2  Kissen  und  2  brennende  Lichter  waren  auf  dem 
Hauptaltar.  Die  Visitatoren  ordnen  an,  dass  die  brennenden  Lichter  auf 
dem  Hauptaltar  bleiben  mögen,  dass  die  blossen  Götzen  wohl  gelitten 
werden  können,  dass  aber  die  Kleider  der  Heiligen ,  das  Licht  vor  den 
Götzen,  die  Lichter  auf  der  Stange,  auf  der  Kanzel,  die  2  Kissen  fort  sollen. 

Die  Aufkünfte  der  alten  Gildschaft  sind  der  Kirche  übergeben: 
41 V2  Morgen  an  3  Männer  verpachtet,  jeder  Morgen  giebt  1  Himten 
was  und  wenn  es  trägt;  Heinrich  Böddecker  1  ü.  von  1  Wiese,  Hans 
Blancke  7  gr.  von  1  Wiese,  Hinrich  Beyenrodt  IV2  gr.  von  1  Garten 
und  Hans  Blancke  II/2  gr-  von  1  Garten. 

Die  Leute  haben  gut  beten  gekonnt;  viele  wussten  den  Katechis- 
mus mit  Auslegung.  Es  ist  ihnen  vorgehalten:  1)  sie  sollten,  da  nun 
ein  Caplan  vorbanden  ist,  nachmittags  die  Kirche  fleissiger  besuchen, 
2)  Taufen  sollen  Sonntags  Nachmittags  sein,  3)  kein  Kind  soll  über 
3  Tage  ungetanft  bleiben,  4)  ein  Gotteskasten  soll  eingerichtet  werden, 
5)  die  Pfarre  soll  ohne  Zuthun  der  Kirche  von  dem  Marenholz  und  den 
3  Gemeinden  gebauet  werden. 

P.  Krueger  hat  sich  im  Examen  nicht  hoch  verstiegen,  aber  doch 
deutsch  etwas  respondirt. 
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2-  Grasleben. 

1 5  64.  Das  Dorf  mit  40  Hanswirthen  steht  dem  Kloster  Marien- 
thal  7M,  doch  gehören  Gerichte,  Steuern  nnd  Folge  ins  Amt  Weferlingen. 
Es  ist  ein  Filial  von  Weferlingen.  Der  Abt  zu  Marienthal  hatte  den 
Leuten  verboten  zur  Visitation  nach  Weferlingen  zu  gehen;  4  Bauern, 
der  alte  LUdicke  Wilckens,  der  alte  Henning  Wilcken,  der  junge  Lu- 
digke  Wickens  und  Jochim  Kobbar  werden  vorgefordert  und  geben  an, 
sie  hätten  anno  52  die  letzte  Steuer  nach  Weferlingen  gegeben,  dann 
habe  es  ihnen  der  Abt  verboten. 

Der  Pfarrer  hat  2  fl.  alle  Quartal,  Aocidentien;  dagegen  muss 
der  Pfarrer  alle  14  Tage  predigen,  Sakramente  reichen  und  in  den 
5  Hauptstttcken  unterweisen. 

Der  Küster  hat  ö  Ilimten  Roggen  von  der  wttsten  Feldmark 
Dflnrode;  dies  Korn  wird  von  den  Bauern  gereicht,  welche  die  Feld- 
mark unterm  Pfluge  haben. 

Die  Kirche  hat  1  Morgen,  zinst  3V2  Sr*;  di^  ^t.  Job. -Wiese 
zinst  5  gr. 

Im  Jahre  1589  wird  angegeben,  dass  G raschleben  44  oder  45  Haus- 
wirthe  habe,  es  sei  vierherrig,  Braunschweigisch,  Brandenburgisch, 
Magdeburgisch  und  Halberstädtisch.  Der  geistliche  Sprengel  gehöre 
nach  Halberstadt;  Hoheit,  Steuer  nnd  Folge  ins  Amt  Weferlingen.  Die 
Dorfschaft  hat  Idel  Wilken,  Gert  Robbar,  Märten  Schönduve,  Lüddecke 
W^ilcken  abgeordnet,  um  zu  melden,  sie  seien  nicht  recht  bestellt.  Der 
Vogt  aber  behauptet  richtige  Bestellung.  Hierauf  melden  sie:  die  Nach- 
barn seien  heut  fast  alle  nach  Helmstedt  zur  Braunschweigischen  Huldi- 
gung, der  Abt  von  Marienthal  habe  ihnen  nicht  verboten,  sich  zu  Visi- 
tation zu  stellen.  Da  ist  den  4  Männern  geboten,  dass  morgen  irtth 
alle  Grasleber  im  Amt  zur  Visitation  erscheinen  sollten.  Das  geschah, 
sie  haben  gebetet  und  dem  Pfarrer  gut  Zeugniss  gegeben.  Es  ist  ihnen 
befohlen,  ihre  Kinder  in  der  Woche  taufen  zu  lassen ^  sie  auch  nicht 
über  3  Tage  ungetauft  liegen  zu  lassen. 

Die  Kirche  wird  von  den  Leuten  im  Stand  erhalten,  sie  hat  11  gr. 
von  Acker  nnd  Wiesen,  5  gr.  vom  Gras  auf  dem  Kirchhof. 

Der  Pfarrer  hat  alle  Quartal  von  jedem  Hanswirth  1  gr.  und 
Accidentien. 

Der  Küster  hat  5  Himten  Roggen,  3  Scharf  aus  der  Kirche,  so  oft 
allda  das  Amt  gehalten  wird,  Accidentien. 

3.  Doehren. 

Am  24.  Aug.  1564  notiren  die  Visitatoren,  dass  hier  zu  Dorm 
15  Hauswirthe  wohnen,  dass  das  Dorf  denen  v.  Maienholz  zuBorndorflf 
znböre,  aber  dass  Hoheit,  (icricht,  Steuer,  Folge  dem  Amt  Weferlingen 
zustehe,  dass  es  ein  Filial  der  Pfarre  Weferlingen  sei. 

Der  Pfarrer  hat  2  fl.  jährlieh,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  15  gr.  jährlich,  Accidentien. 
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Die  Kirche  hat  11  Morgen,  1  Wiese,  von  1  Haus  1  pfd.  Wachs, 
von  einem  andern  2  gr.  Zins. 

Die  Kirchenwiese  haben  die  v.  Marenholz  zur  Schäferei  gelegt;  sie 
sollen  von  nun  an  der  Kirche  1  fl.  Zins  geben. 

Am  24.  Aug.  erschien  zur  Visitation  der  Befehlshaber  derer  v.  Mam- 
holz  zu  Borndoi'ff  mit  den  5  ältesten  Bauern,  gaben  das  Einkommen, 
wie  vorsteht,  an  und  meldeten,  dass  am  25.  die  Bauern  zur  Visitation 
kommen  würden.  Sie  sind  aber  ohne  Zweifel  auf  Befehl  des  Maren- 
holz ausgeblieben,  doch  sind  die  5  examinirt  und  ziemlich  bestanden. 

Bei  der  Visitation  1589  wohnen  zu  Dorne  18  Hauswirthe;  es  er- 
giebt  sich,  dass  die  Marenholze  nach  der  vorigen  Visitation  ftlr  die 
Wiese  2  thlr.  jährlich  versprochen  haben,  denn  es  ist  eine  feine  Wiese, 
giebt  jährlich  4  Fuder  Heu,  jedes  1  thlr.  an  Werth;  aber  sie  habens 
nur  einmal  gegeben,  dann  nicht  wieder.  Es  ist  den  Marenholzen  auf- 
gegeben Retardaten  und  Zinsen  zu  entrichten  oder  die  Wiese  liegen 
zu  lassen. 

Der  Pfarrer  hat  ausser  Quartalgeld  und  Accidentien  von  jedem 
Hauswirth  quartaliter  2  gr. 

Der  Küster  hat  aus  jedem  Hause  quart.  1  gr.,  zu  Neujahr  ans 
jedem  Haus  2  pf.,  Accidentien.    Im  Winter  hat  er  26  Schüler. 

Die  Leute  von  Dome  sind  gehorsam  erschienen,  haben  aber  nicht 
gar  wohl  beten  können. 

4.  Siestedt. 

Am  25.  August  1 564  waren  in  Sistede  19  Hauswirthe. 

Die  Pfarre,  welche  vom  Haus  Weferlingen  zu  Lehn  geht,  hat 
Eilardus  Eilardes,  56  Jahr  alt,  inne,  er  ist  anno  53  zu  Braun- 
schweig ordinirt  und  seit  12  Jahren  hier.  Als  ein  einfältiger  Mann  hat 
er  deutsch  von  der  christlichen  Lehre  befriedigenden  Bericht  gegeben. 

Der  Pfarrer  hat  52^2  M.,  1  Wiese  von  4  Fudern,  eine  andere 
von  2,  17  Himten  Roggen  von  3  Ackerleuten,  5  gr.  Zins  von  Meister 
Henning  in  Obislebe  (1589  heisst  es  Oebisfelde),  15  Matthier  von  Georg 
Rimann  zu  Sistede,  3  gr.  Erbzins  von  Job.  Jordan  für  1  Wiese,  Quar- 
talgeld, Brot  und  Wurst  auf  trium  regum,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  2  Morgen,  1  Grasefleck  von  1  Fuder  Heu;  14  Himten 
Roggen  aus  jedem  Hause ,  Wurst  und  Brot  zu  Weihnacht,  Accidentien. 

Das  Gotteshaus  hat  L  Wiese,  die  jährlich  1  fl.  giebt,  1  Hufe  hat 
der  Krüger  unter  dem  Pfluge,  giebt  3  Matthier  vom  Morgen,  soll  aber 
von  jedem  Morgen  1  Himten,  was  darauf  wächst,  geben;  2  Wiesen  hat 
Meister  Kocb  für  12  gr.,  soll  hinfort  24  gr.  geben  und  die  Wiesen  noch 
6  Jahr  behalten. 

Im  Jahre  1589  war  hier  Melchior  Heseman  aus  Coeln Pfarrer, 
50  Jahr  alt;  er  war  erst  Conventual  im  Kloster  Marien thal,  13  Jahre 
lang,  wurde  ordinirt  im  Papstthum  von  Wolfgang  Episcopo  Ascaloni- 
ensi  anno  68,  dann  anno  73  hierher  als  Pfarrer  von  dem  v.  Marenholz 
berufen  auf  Promotion  des  Abtes.    Hat  sich  im  Examen  nich   hoch  ver- 
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stiegeo,  aber  doch  deutsch  etwas  respondirt  Ueber  diesen  Pfarrer  be- 
schwert sich  Sistede:  der  Pfarre  habe  1  Wiese,  daitlr  mttsse  er  Wein 
und  Oblaten  in  der  Kirche  halten,  breche  oft  eine  Oblate  in  5  Stücke 
und  speise  ihrer  iUnf  damit;  Ribstorf  beklagt  sich  über  ihn,  er  laufe 
flugs  nach  der  Predigt  aus  der  Kirche,  hebe  einen  Psalm  zu  singen  an, 
singe  aber  dann  nicht  mit,  auch  wenn  er  an  den  andern  Orten  nicht 
mehr  zu  predigen  habe,  auch  lasse  er  zur  Beichte  läuten,  wenn  es  aber 
nicht  so  viel  seien  als  er  wolle ,  so  bleibe  er  fort,  auch  predige  er  an 
hohen  Festen  nicht  die  Vesper;  die  von  Klintz  klagen,  er  predige  nicht 
alle  14  Tage ,  wie  er  versprochen ,  sage  es  ihnen  auch  nicht  ab ,  dass 
sie  nach  Ribstorff  gehen  könnten.  Der  Pfarrer  erwiedert  den  Sistedtem, 
es  sei  1  oder  2  mal  geschehen,  dass  er  Mangels  halber  die  letzte  Oblate 
habe  zerbrechen  müssen;  den RibstoSern  entgegnet  er,  er  sei  nur  dann 
weggegangen,  wenn  er  noch  zu  predigen  habe,  auf  den  2.  Punkt  sagt 
er  nichts,  der  dritten  Beschwerde  abzuhelfen  sei  nicht  möglich;  den 
Klintzem  sagt  er,  dass  er  wohl  alle  14  Tage  gepredigt  habe,  doch  er- 
scheint seine  Vertheidigung  den  Visitatoren  nicht  stichhaltig. 

Dagegen  beschwert  sich  der  Pfarrer,  dass  die  Leute  seinen  Acker 
untreulich  bestellen  und  die  Fuhren  nicht  i-echt  thun. 

Die  Visitatoren  bescheiden:  1)  der  Pfarrer  soll  die  Oblaten  nicht 
in  Stücke  brechen  bei  Verlust  der  Ptiärre,  2)  er  soll  regelmässig  alle 
Sonntage  in  Siestedt  und  in  jedem  Filiale  regelmässig  wechselnd  alle 
14  Tage  predigen,  3)  in  dem  Filial,  in  dem  er  predigt,  soll  er  auch 
Beichte  sitzen,  dagegen  sollen  4)  alle  Ackerleute  in  Sistede  und  Ribstorf 
dem  Pfarrer  jährlich  2  Holz-  oder  Heufuhren  thun,  die  Klintzer  aber 
sollen  die  Holzfuhren  auch  mit  thun. 

Die  Kirche  hat  40  M.,  in  jeden  Morgen  werden  gesäet  2Himten, 
wenn  die  Pächter  Winterkorn  säen,  geben  sie  pro  Himten  10  gr.,  bei 
Sommerkorn  5  gr.,  1  Wiese  giebt  24  gr.,  eine  andere  2  fl.;  es  sind 
2  Kirchhöfe,  auf  dem  einen  wächst  Gras,  das  der  Reihe  nach  2  Nach- 
barn um  5  gr.  benutzen. 

Ootteskasten  ist  nicht  da. 

Auf  dem  Kirchhofe  sind  7  Wohnungen,  „Spieker''  genannt,  fttr 
arme  Leute. 

Das  Einkommen  des  Pfarrers  ist  unverändert;  seine  Aecker  liegen 
in  der  Papenbreide,  den  Sandstücken,  im  Losshope,  an  der  Meyne 
uf  der  Hofe,  uf  dem  olden  Kampe,  an  der  Grashorst,  in  dem  flass- 
marckte,  an  der  Helmstedtschen  Stige. 

Ebenso  ist  das  Einkommen  des  Küsters  dasselbe  geblieben. 

Die  Pfarrkinder  sind  im  Examen  gar  übel  bestanden. 

5.  Ribbensdorf. 

1564.  Das  Dorf  Ribbesdorff,  in  dem  25  Hauswirthe  wohnen,  ist 
Filial  von  Sistede. 

Der  Pfarrer  hat  30  (?)  Morgen,  3  Wiesen  von  4  Fudern  Heu, 
Accidentien. 
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Der  Küster  hat  1  Wiese  von  3  Fudern,  1  Himten  von  jedem 
Ackermann,  V2  ^on  jedem  Kossatlieu. 

Die  Kirche  hat  l  Morgen,  1  Wiese  giebt  6  gr.,  die  andere  71/2  gr« 

Im  Jahre  1589  hatte  die  Kirche  ausser  dem  angegebnen  Ein- 
kommen noch  25  gr.  von  einem  Spiker  auf  dem  Kirchhofe  nnd  2V2  P^*^* 
Wachs. 

Ein  Gotteskasten  ist  nicht  da.  Kirchrechnnng  wird  ein  Jahr 
ums  andre  gehalten. 

Der  Pfarrer  hat  3  Morgen,  1  Wiese  von  1  und  2  Wiesen  von 
je  2  Fudern,  Quartalgeld ;  am  DreikOnigstage  von  jedem  Hause  2  Brote 
und  2  Würste,  vom  Häusling  1  Brot  und  1  Wurst;  wenn  er  predigt, 
die  Mahlzeit. 

Der  Küster  hat  1  Wiese  von  2  Fudern,  1/2  Himten  Roggen  von 
jedem  Hauswirth,  Accidentien;  beim  Begräbniss  einer  Hauswirthin 
1  Käse  und  1  Brot,  eines  Hauswirths  1  Wurst  und  1  Brot. 

Die  Piarrkinder  sind  im  Katechismus  gar  übel  bestanden. 

6.  Klintz. 

1564.  Auch  dieses  Dorf  mit  13  Hauswirthen  ist  Filial  von 
Ribbesdoi-flF. 

Der  Pfarrer  hat  nur  die  Accidentien. 

Der  Küster  hat  3  Himten  von  der  Gemeinde  und  Accidentien. 

Die  Ca  pelle  hat  eine  Breite,  welche  die  Leute  unter  sich  haben 
und  gar  wenig  Pacht  geben.  Sie  soll  vermessen  werden  und  jeder 
soll  für  den  Morgen  1  Himten  geben. 

Im  Jahre  1589  zeigt  sich,  dass  die  Breite  8V2  Morgen  hält;  sie 
wird  alle  3  Jahre  besäet  und  giebt  dann  jeder  Morgen  1  Himten  der 
Frucht,  die  er  trägt,  als  Pacht;  die  Kirche  hat  ausserdem  9  gr.  vom 
Gras  auf  dem  Kirchhofe. 

Die  Kirche  hat  keinen  Kelch,  borgt  sich  immer  einen,  da  sie 
dreimal  bestohlen  ist. 

Ein  Gottes  kästen  ist  nicht  da. 

Kirchrechnung  wird  ein  Jahr  ums  andere  gehalten. 

Der  Pfarrer  hat  7  gr.  Vieraeitenpfennig,  1/4  Weitzen  von  jedem 
Hauswirth,  Accidentien  uud  wenn  er  predigt  die  Mahlzeit. 

Der  Küster  hat  3  Himten  Weitzen,  Accidentien,  3  Himten  Roggen 
vom  Pfarrer  dafür,  dass  er  mit  ihm  gehet  und  unterweilcn  für  ihn 
den  Katechismus  repetirt. 

Die  Piarrkinder  sind  im  Katechismus  gar  Übel  bestanden. 

7.  Seggerde. 

Das  Dorf  Seggerode  hatte  1564  nur  18  Hauswirthe. 

Die  Pfarre,  welche  von  denen  von  Seggerode  zu  Lehn  geht,  hatte 
seit  11  Jahren  Andreas  Becker,  37  Jahre  alt,  ordinirt  zu  Magdeburg, 
inne.  Dieser  PfaiTcr  ist  im  Examen  bestanden,  auch  haben  die  Leute 
den  Katechismus  besser  als  die  andern  aufsagen  können. 
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Die  Pfarre  hat  folgende  Einkünfte:  24  Morgen,  1  fl.  Schuhgeld, 
4  Wiesen  von  20  Fudern,  Qnartalgeld,  Aecidentien. 

Der  Küster  hat  15  Himten  Roggen  von  den  Leuten  im  Dorfe, 
2  Wiesen,  3  Umgänge  Käse  und  Brot,  oder  Wurst  und  Brot,  Aecidentien. 

Der  Kirche  Einkommen  zu  nennen,  haben  die  von  Seggerode, 
welche  im  Braunschweigschen  ansässig  sind,  den  Leuten  verboten. 

Im  Jahre  1589  hatte  das  Dorf  nur  noch  16  Hauswirthe. 

Pastor  war  Jochim  Funcke  von  Sarstett  aus  Herzog  Erichs 
Lande,  50  Jahre  alt;  er  ist  anno  05  von  dem  Hauptmann  Johann 
von  Seggerde  vom  Haus  Giffhorn,  wo  er  Schulmeister  war,  hierher 
berufen  und  von  Henricus  Sander  in  GiiThom  ordinirt.  Hat  sich  im 
Examen  zwar  nicht  hoch  verstiegen,  aber  doch  deutsch  etwas  respondirt. 

Mater  und  filia  geben  dem  Pastor  ein  gutes  Zeugniss,  doch  bitten 
die  Everinger,  der  Pastor  möge,  wenn  er  alle  14  Tage  dort  predige, 
auch  dort  Beichte  halten,  da  die  alten  Leute  nicht  nach  Seggerde 
gehen  können.    Der  Pastor  versprichts. 

Der  Pastor  predigt  in  Seggerde  alle  Sonntage  zweimal  und  am 
Freitag  einmal;  in  Everingen  einen  Sonntag  um  den  andern,  aber  von 
Pfingsten  bis  Michael  alle  Sonntage;  dafür  mähen  ihm  die  Leute  seine 
Wiesen  ab.  Die  von  Everingen  kommen  auch  nach  Seggerde  zur  Kirche. 

Die  Nachbarn  bewilligen  dem  Pastor  ein  Studiersttiblein  zu  bauen. 

Die  Kirche  hat  1  fl.  Pacht  von  3^2  M.,  2  thlr.  Zins  von  den 
Junkern  von  Seggerde.  —  Sie  ist  gar  baufällig ;  die  Junker  wollen  die 
Kirche  bauen,  dazu  hat  die  von  Glabeck  50  thlr.  gegeben,  welche  Frau 
V.  Seggerde,  ihre  Schwester,  noch  unter  Händen  hat. 

Einen  Gotteskasten  haben  sie  nicht. 

Der  Pfarrer  hat  24  M.,  16  gr.  Schuhgeld  (die  v.  Seggerde  haben 
den  Leuten  etwas  Acker  genommen ,  darum  erhält  der  Pfarrer  den  fl. 
nicht  mehr  voll),  10  Himten  Roggen  aus  der  Mühle  von  Seggerde  ist 
ein  der  Pfarre  incorporirter  Zehnt,  4  Wiesen  von  12  Fudern  Heu  und 
8  Fudern  Grummet,  3  thlr.  Zins  von  50  thlr.,  die  der  von  Seggerde 
Mutter  Schwester,  eine  v.  Glabeck,  zum  Predigtstuhl  gegeben  hat,  3  thlr. 
Zins  von  Joachim  und  Ernst  v.  Seggerde  als  perpetui  reditus  dem 
Predigtstuhl  gegeben,  2  Würste  und  Brote  aus  jedem  Hause  zu  Weih- 
nachten, Quartalgeld,  Aecidentien. 

Der  Küster  hat  nur  noch  13  Himten  Roggen,  weil  die  Junker 
2  Höfe  eingezogen  haben,  2  Wiesen  von  etwa  3  Fudern,  3  Brote  und 
1  Wurst  oder  Eier  aus  jedem  Hause  zu  >Veihnachten,  Aecidentien. 
Das  Gras  vom  Kirchhof  ist  ihm  zugelegt,  er  nniss  aber  dafür  den 
Wein  in  die  Kirche  halten. 

8.  Everingen. 

Auch  hier  waren  1564  nur  18  Hauswirthe.  Dies  Dorf  ist  Filial 
zu  Seggerde. 

Der  Pfarrer  hat  18  Himten  Roggen  von  den  Leuten,  10  gr. 
Schuhgeld,  Qnartalgeld  und  Aecidentien. 
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Der  Küster  hat  2  Märkische  (irosehcn  aus  jedem  Hause,  2  Um- 
gänge zu  Martini  und  Walpurgis,  auch  aufden  Dreikönigstag  einen  Um- 
gang Wurst  und  Brot,  Accidentien. 

Die  Kirche  hat  V2  fl.  von  1  M.  Acker  und  einem  Grasefleck. 

Die  Gebrüder  Claus  und  Jost  v.  öeggerode  haben  jeder  von  der 
Kirche  10  fl.  geborgt. 

Im  Jahre  1589  wohnten  in  Everingen  19  Hauswirthe. 

Die  Kirche  hatte  12  gr.  von  der  grossen  heiigen  Wiese  und 
9  gr.  von  den  Alterleuten  für  die  kleine  h.  Wiese,  24  gr.  vom  Acker 
im  Winterfelde  und  12  gr.  vom  Acker  aus  dem  Sommert'elde,  wenn  es 
besäet  ist.  Die  v.  Seggerde  haben  zu  einer  neuen  Glocke  ihre  Schuld 
und  noch  etwas  dazu  bezahlt. 

Der  Pfarrer  hat  19  Himten  Roggen,  8  gr.  Schuhgeld,  2  Holz- 
fuhren von  jedem  der  14  Ackerleuten  und  Halbspänner;  die  Ackerleute 
führen  auch  für  Essen  und  Trinken  das  Heu  ein;  2  Würste  und  Brote 
zu  Weihnachten,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  2  Märkische  Groschen  aus  jedem  Hause  (ä  8  pf.\ 
3  Brote,  1  Wurst  und  2  Käse  aus  jedem  Hause  zu  Weihnachten,  das 
Rennei,  V2  Sttibchen  Bier  von  den  Alterleuten  aus  beiden  Dörfeni, 
dazu  neu  5  gr.  für  das  Gras  auf  dem  Kirchhof,  auch  wollen  die  Leute 
ihm  je  1  Vierfass  Roggen  geben,  wenn  er  die  Kinder  Sonntag  oder  in 
der  Woche  lehren  will. 

Die  Everinger  müssen  Pfarre  und  Küsterei  mit  bauen  und  bessern 
gleich  denen  von  Seggerde.  —  Die  Leute  in  beiden  Dörfern  „seint 
ziemlich,  jedoch  nicht  tibrigk  woU  im  Katechismo  bestanden.'^ 

9.  Behnsdorf. 

In  BenstorflF  wohnten  1564  nach  Angabe  der  Visitatoren  30  Haus- 
wirthe. 

Pfarrer  war  Andreas  Thilebein,  40  Jahre  alt,  zu  Magdeburg 
ordinirt;  er  ist  nun  17  Jahre  hier  Pfarrer.  Er  ist  ein  einfältiger  Mann, 
doch  ist  man  mit  ihm  zufrieden. 

Die  Pfarre  hat  1  Hufe,  2  Wiesen  von  8  Fudern,  1  Holzfleck 
5  oder  6  Morgen  gross,  1  gr.  zu  Michael  aus  jedem  Hause,  Brot  und 
Wurst  zu  Weihnachten,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  aus  jedem  Hause  zu  Michael  3  gr.,  1  Wiese  von 
11/2  Fudern,  Accidentien. 

Das  Gotteshaus  hat  2  Morgen,  der  Pächter  nimmt  das  Winter- 
korn, die  Kirche  das  Sommerkoni,  1  Morgen  auf  dem  Hedinger  Felde 
ist  verpachtet  um  6  gr.,  5  Wiesenflecke  sind  verpachtet  für  16  gr., 
1  Wiese  vor  dem  Acker  liegend  ist  verpachtet  für  4  gr.,  ein  Holzfleck. 

1589  sind  gleichfalls  3(j  Hauswirthe  hier.  Die  Pfarre  lehnt  vom 
Hause  Weferlingen. 

Der  Pfarrer  ist  Petrus  Goebel,  aus  Werden,  45  Jahre  alt;  er 
ist  21  Jahre  lang  Klosterperson  in  Marienthal  gewesen,  zum  Presbyter 
anno  68  zu  Erfurt  ordinirt,  aber  anno  83  vom  Abt  Casparus  hierher 
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zum  Pfarrer  promovirt  und  von  MarcDhoIz  belehnt.  Der  Pfarrer  hat 
sich  im  Examen  auch  nicht  hoch  verstiegen ,  aber  deutsch  ziemlich 
geantwortet.  £r  predigt  alle  Sonntage  zu  Benstorff  und  EichendorflT. 
Nachmittags  repetirt  er  abwechselnd  in  beiden  Dörfern  mit  der  Jugend 
den  Katechismus. 

Die  Kirche  hat  12  Morgen,  welche  so  verpachtet  sind,  dass  von 
den  4  M.  Winterfeld  der  Ackermann  den  Koggen  bekommt,  die  Kirche  von 
4 M.  Sommerfeld  den  Hafer,  Gerste  will  das  Land  nicht  tragen;  5  Wiesen 
geben  1  fl.  4  gr.  4  pf  1  Heller ;  es  giebt  6  gr.  Hans  Bahn  zu  Hoedingen 
von  1  M. ,  6  gr.  derselbe  von  einer  Wiese,  ü  gr.  Drewes  Klinsman  von 
einer  Wiese  daselbst,  ferner  geben  Zins  Heinrich  Bötticher  6  gr.,  Fricke 
Jeger  6gr.,  Bartolmeyss  Syck  3  gr.  A^l^pf.,  Ltidecke  Abel  3  gr.,  Drewes 
Syck  6  gr.  Der  Holzfleck  ist  fast  ausgehauen,  die  Gemeinde  bittet, 
Cordt  V.  Mamholz  möge  gestatten,  dass  sie  es  ganz  ausroden  und  zu 
Wiese  machen,  sie  bittet  ferner,  der  Junker  möge  das  Holz  zum  Glocken- 
stuhl schenken.    Der  Junker  will  hiertlber  mit  seinen  Brüdern  reden. 

Gotteskasten  ist  hier  nicht. 

Es  sollen  3  Morgen  Acker  Kirchgut  von  den  Marenholzen  alienirt 
sein.    Der  Junker  will  auch  hierüber  mit  seinen  Brüdern  reden. 

Das  Pfarrland  wird  diesmal  IHufe  und  luM.  angegeben;  sonst 
ist  zum  Pfarreinkommen  hinzugetreten  5  gr.  Gartenzins  und  2  gr. 
Hauszins. 

Der  Küster  hat  aus  jedem  Hause  2  Vieri'ass  Roggen ;  1  Wiese 
von  4  Fudern,  das  Gras  auf  dem  Kirchhof. 

10.  Belsdorf. 

1564  wohnen  zu  ßelstorff  15  Hauswirthe.  Das  Dorf  hat  keine 
Kirche,  pfarrt  nach  Benstorflf.  Die  Leute  geben  dem  Pfarrer  aus  jedem 
Hause  1  gr.  und  Quartalgeld. 

Im  Jahre  1 58D  sind  es  nur  13  Hauswirthe.  Sie  geben  von  nun  an 
dem  Pfarrer  alle  Quartal  1  gr.  aus  jedem  Hause,  2  pf  von  jedem 
Communicanten,  Wurst  und  Brot  zum  neuen  Jahr,  Accidentien. 

Der  Küster  erhält  aus  jedem  Hause  l  gr.  zu  Michael. 

Die  Belstorffer  geben  zur  Kirche,  Pfarre,  Küsterei  zu  Benstorff  den 
dritten  Pfennig. 

11.  Eickendorf. 

Im  Jahre  1564  zählte  Eickendorflf  20  Hauswirthe,  die  in  Er- 
mangelung einer  eigenen  Kirche  nach  Retzlingen,  im  Amt  Oebisfelde, 
in  die  Kirche  gingen.  Sieberichten,  es  sei  ihnen  bequemer,  nach  Klintz 
oder  Everingen  zu  gehen ;  auch  darum  sei  es  besser,  >vcil  diese  beiden 
Orte  wie  Eickendorif  zum  Weferlinger  Amte  gehören. 

Der  Pfarrer  erhält  aus  jedem  Hause  einen  Märkischen  Groschen, 
1  Kortlingk  und  Quartalgeld. 

Im  Jahre  1589  wird  erwähnt,  dass  1577  zu  EickendorfiF  eine  Kirche 
erbaut  sei,  in  der  der  Pfarrer  von  l^ehnsdorf predigt  und  zu  der  als  Ein- 
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kouimeii  gelegt  ist,  1  fl.  von  der  h.  Wiese,  1  guter  pf.  von  jedem  Coni- 
municanten  alle  Quartal.  Das  Domcapitel  hat  auf  Bitten  des  Christoph 
V.  Marenholz  geschenkt  2  Kelche,  je  3  Alben,  Corporal,  Amicten,  je 
2  Casel,  Manipel,  Stölinge. 

Der  Pfarrer  hat  20H.  Roggen.  2  gr.  aus  jedem  Hause  zu  Michael, 
2  gr.  von  jedem  Grafgeld,  2  pf.  von  jeder  Person  Zeitgeld,  1  Brot  und 
Wurst  aus  jedem  Hause  zu  Weihnachten,  alle  Sonntage  1  Mahlzeit  und 
]  Sttibchen  Bier,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  2  Vierfass  Roggen,  Oebisfeldisch  Mass,  aus  jedem 
Hause,  1  gr.  aus  jedem  Hause,  1  gr.  Grafgeld,  1  Brot  und  Wurst  zu 
Weihnachten. 

12.  Eschenrode. 

Dieses  Dorf  wurde  am  24.  Aug  1564  von  Boetius,  Schwein,  Prae- 
torius  und  Breitsprach  visitirt;  es  hatte  24  Hauswirthe. 

Die  Pfarre,  welche  vom  Capitel  zu  Walbeck  lehnt,  hat  Henning 
Doper  inne;  er  ist  50  Jahre  alt  und  seit  15  Jahren  hier.  War  früher 
in  Hohen- Warsleben.  Sagt,  es  sei  dazumal  in  Magdeburg  nicht  ordinirt. 
Dieser  Pfarrer  ist  ein  einfältiger  Mann,  hat  im  Deutschen  befriedigend 
geantwortet,  „weil  man's  nicht  ändern  konnte."  Die  Leute  geben  ihm 
ein  gut  Zeugniss,  sind  auch  im  Beten  ziemlich  bestanden. 

Der  Pfarrer  hat  28  Morgen,  1  Wiese,  1  Umgang  Brot  und  Wurst 
zu  Weihnachten,  einen  Zehentea  zu  Bensdoi-flf  „vorn  Berkenstreuchen " 
trägt  2  Wispel,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  3  Matthier  aus  jedem  Hause,  3  Morgen,  1  Um- 
gang Brot  und  Wurst  zu  Weihnachten,  Accidentien. 

Das  Gotteshaus  hat  G  Morgen  im  Felde,  „der  Kuley"  genannt, 
5  Morgen  im  Felde  nach  Schwanefeld,  1  Wiese  von  1/2  Fuder,  1  pf.  quart 
von  jedem  Communicanten,  10  pf.  von  1  Wiese,  die  hat  Drewes  Buduth. 

Es  sind  der  Kirche  etwa  5  Morgen  und  auch  der  Küsterei  ist 
Land  entzogen;  die  Visitatoren  verordnen,  dass  der  Kirche  wenigstens 
für  den  Morgen  1  Himten  Pacht  gegeben  und  dass  dem  Küster  sein 
Acker  wieder  zugestellt  werde. 

Bei  der  Visitation  1589  waren  25  Hauswirthe  hier. 

Der  Pfarrer  war  Henricus  Eylers  aus  Braunschweig,  47  Jahre 
alt;  er  ist  vor  20  Jahren  von  Walbeck,  wo  er  Pfarrer  war,  hierher 
vocirt  und  vor  22  Jahren  in  Braunschweig  von  Chemnitius  ordinirt. 
Er  hat  sich  im  Examen  nicht  hoch  verstiegen,  hat  aber  deutsch  etwas 
resjpondirt. 

Er  predigt  zu  Eschenrode  Sonntags  zweimal,  am  Freitag  den 
Katechismus.    Zu  Hoediugen  predigt  er  Sonntags  einmal. 

Die  Kirche  hat  von  den  verlornen  Aeckeni  3  Morgen  wieder 
bekommen,  so  dass  sie  jetzt  14  Morgen  hat,  ferner  besitzt  sie  1  Wiese 
von  3  Fudern,  1  Wiese  —  Zeitlosen  genannt  —  von  3  Fudern,  die 
15  gr.  und  1  kleinen  Heller  vorm  Dorfe,  der  18  gr.  zinst.  Das  Gras 
auf  dem  Kirchhof  bekommt  der  Pfarrer  für  1  pfd.  Wachs. 
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Der  Pfarrer  hat  1  Zehnten  vor  den  Berkenstreuchen  auf  Bens- 
torffer  Feldmark  —  wird  sehr  bestohlen;  diesen  Zehnten  fuhren  die 
Pfarrkinder  für  Essen  und  Trinken  ein  — ,  8  Morgen  nach  Hoedingen  zu, 
10  Morgen  nach  Schwanefeld,  12  M.  nach  Hörsing.  Dieses  Feld  bestellen 
die  Pfarrkinder,  aber  das  Essen  und  Trinken  kostet  fast  soviel  als  der 
Lohn  betragen  würde;  1  Teich  hat  Fische,  1  Wiese  von  1  Fuder, 
1  kl.  Wiese  von  einem  geringen  Dimmen,  das  Gras  vom  Kirchhof  um 
1  pfd.  Wachs,  1  (irasfleek  mitten  im  Acker  von  2  Dimmen,  5  gr.  Zins 
von  Oebisfelde,  6  gr.  Zins  aus  Eschenrode,  V2  Schock  Hafer -Garben 
von  Hans  Besen's  Hofe,  Wurst  und  Brot  zu  Weihnachten,  Quartalgeld, 
Accidentien. 

Der  Küster  hat  2V2  M.  nach  Hoedingen  zu,  IM.  nach  Hftrßing 
zu,  1  Wiese  von  2  Fudern,  1  g.  gr.  von  jedem  Hause  zu  Michael,  1  Wurst 
und  Brot  zu  Weihnachten,  Accidentien.  Der  verlorne  Acker  hat  sich 
nicht  gefunden. 

Die  Pfarrkinder  sind  etzlichermassen  im  Katechismus  bestanden. 

13.  Hoedingen. 

Dies  Dori  istFilial  von  Eschenrode ;  1564  hatte  es  42  Hauswirthe. 

Die  Pfarre  besitzt  2  Morgen,  2  Wiesen  (giebt  davon  9  gr.  Zins 
an  die  Kirche),  noch  2  Wiesen  (giebt  dafür  der  Kirche  2  gr.),  noch 
1  Wiese,  die  heilige,  davon  werden  5  gr.  Zins  gegeben,  2  ptd.  Wachs 
von  2  heiligen  Häusern,  1  gr.  Zins  von  2  Höfen. 

Der  Küster  hat  3  Matthier  aus  jedem  Hause,  1  Wiese  von 
IV2  Fudern. 

Im  Jahre  1589  sind  35  Hauswirthe  zu  Hoedingen. 

Die  Kirche  hat  5  gr.  Zins  von  Grashöfen,  6  gr.  von  der  heiligen 
Wiese,  welche  abwechselnd  von  je  2  Hauswirthen  genutzt  wird,  9  gr. 
Zins  von  Buthuts  Hof,  IOV2  gr.  Zins  von  Acker  und  Wiese  giebt  Hans 
Tilebehr,  9  gr.  vom  Pfarrer  für  die  Wiese,  1  Morgen.  Vor  42  Jahren 
haben  die  Herren  von  Walbeck  3  M.  Kirchenland,  am  Kuhlager  nach 
Walbeck  zu,  alienirt. 

Gotteskasten  ist  nicht  da. 

Der  Pfarrer  hat  1  gr.  alle  Jahr  aus  jedem  Hause  zu  Michael, 
1  Umgang  zu  Weihnachten,  Accidentien.  Die  Gemeinde  hilft  ihm  den 
Acker  bestellen  und  den  Zehnten  einführen. 

Der  Küster  hat  12  H.  Korn  für  die  Sonntags  Mahlzeit,  Accidentien. 

Die  Leute  sind  etzlichermassen  bestanden  im  Katechismus. 

14.  Walbeck. 

Dies  Dorf  Walpke  hatte  65  Hauswirthe  als  es  am  24.  Aug.  1564 
visitirt  wurde.  Die  Pfarre  zu  St.  Michael  geht  von  der  Propstei  des 
Orts  zu  Lehn. 

Der  Canonicus  daselbst,  Johann  Hacke,  versorgt  die  Pfarre;  er 
ist  zu  Erfurt  vom  Weibbischof  zum  Presbvter  ordinirt,  er  ist  25  Jahre 
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alt  und  nun  seit  l^/g  Jahren  hier  Pfarrer.  Er  wills  auch  femer  bleiben ; 
es  ist  ihm  hart  befohlen,  dass  er  fleissiger  studieren  und  heirathen 
solle.  Er  hat  eine  Coneubine  und  2  Kinder,  das  Weib  lag  zur  Zeit 
der  Visitation  in  Wochen.  Der  Canonicus  verspricht,  das  Weib  weg- 
zuthuu  oder  zu  ehelichen.  Auch'soll  er  der  Abgötterei,  Messe  etc.  mtlssig 
gehen  und  ganz  und  gar  der  Pfarre  warten.  Das  hat  er  zugesagt. 
Aber  am  25.  Aug.  hat  der  Canonicus  durch  etliche  Männer  aus  der 
Gemeinde  sagen  lassen,  dass  ihm  die  andern  Canonici,  wenn  er  dei 
Pfarre  allein  warten  und  ihrer  Abgötterei  und  seiner  Coneubine  mttssig 
gehen  sollte,  seine  Präbende  entziehen  würden.  So  wisse  er  die  Pfarre 
nicht  zu  versorgen.  Darauf  haben  die  Visitatoren  den  Leuten  geratben, 
dass  sie  sich  verläufig  an  benachbarte  Geistliche  wenden  möchten,  bis 
man  die  Seelsorge  ordne.    Die  Leute  sind  im  Beten  tlbel  bestanden. 

Der  Pfarrer  hat  4  M.  hinter  dem  Hagen,  2  M.  gegen  den  Ilsen- 
teich, 2  M.  vor  den  Zeunen,  V2  M.  im  Wehre,  1/2  M.  hinter  Arndts 
Hofe,  4  Stücke  auf  dem  Weingarten,  1  Stück  auf  dem  Kampe  nach 
Hemlstedts  (!)  Warte,  ^2  M.  gegen  die  Wallwische,  1  Garten  ebenda, 
18  pf.  und  2  Hühner  von  5  Höfen  zu  Bensdorf,  1  Wiese  im  Kreienbruch 
von  11/2  Fuder,  Quartalgeld,  Accidentien. 

Der  Küster  hat  1  Wiese  von  3  Fudern  Heu,  1  gr.  aus  jedem 
Hause,  Accidentien.  Der  Küster  soll  ferner  noch  12  H.  Roggen  von 
den  Feldbesitzern  und  1  gr.  von  denen,  die  keinen  Acker  haben,  er- 
halten, dafür  soll  er  Schule  halten  und  von  jedem  Kinde  3  Matthier 
quart.  haben. 

Die  Kirche  hat  1  Wiese,  das  Ellerbruch,  giebt  1/2  fl.  Zins; 
3  Morgen  geben  1/2  fi.;  1  Wiese,  die  Wulflfkuhle,  giebt  6  gr.;  1  Grase- 
fleck, St.  Urbansfleck,  giebt  2  gr. ;  2  M.,  der  Lausekamp,  giebt  1/2  fl.: 
1  Badstuben  giebt  4  gr. ,  1  M.  über  dem  Papendiek,  1  Trift  über  dem 
Papendiek,  davon  geben  die  Bürgermeister  3  gr.;  6  wüste  Höfe  zu 
Esbunde  sollen  wieder  4  H.  Roggen  und  2  H.  Gerste  geben ,  1  Stück 
Acker  auf  dem  Weingarten  giebt  1  Himten  Roggen. 

Wenn  dem  Pfarrer  das  Canonicat  entzogen  wird,  kann  er  sich  auf 
der  Pfarre  nicht  ernähren;  es  ist  auch  kein  Pfarrhaus  da.  „Hie  est 
labor  et  dolor;  oves  dispersae.  Multae  circumstantiae  faciunt  causam 
difficilem." 

Als  1589  hier  Visitation  war,  hatte  das  Dorf  80  Hauswirthe;  die 
Patronatsverhältnisse  sind  wie  1564;  über  die  Gerichte  wird  angegeben, 
dass  das  Capitel  zu  Walbeck  die  Untergerichte,  aber  das  Haus  Wefer- 
lingen  die  Obergerichte  habe. 

Pfarrer  war  Henning us  Gödecke  aus  Walbeck,  48  Jahre  alt; 
er  ist  anno  08  hierher  vocirt,  zu  Stendal  im  Dom  von  Sinapio  ordinirt, 
von  dem  Propst  und  Domdechaut  Casp.  v.  Kannenberg  belehnt  worden. 
Hat  deutsch  etwas  respondirt.  Die  Gemeinde  bezeugt,  dass  er  seines 
Amtes  fleissig  warte  und  mit  den  Pfaffen  zu  Walbeck  wenig  Gemein- 
schaft habe. 

Die  Kirche  hat  3ü  Himten  Korn  und  Gerste  von  6  Höfen  der 
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wüsten  Dorfstätte  Esbrunnen,  diese  Höfe  besitzen  Hans  Vogt,  Martin 
Pechaw,  Drewes  Rademaeher,  8teniniennann ,  das  Capitel  von  Walbeek 
und  Autor  Müller;  von  der  Ellerbruchwiese  und  der  Wolffskaule  geben 
die  Alterleute   1  ü.;   die  Wolffskaule   soll  in  Zukunft  der  Pastor  für 

1  ü,  haben.  Von  den  Wiesen,  Gildeplatz,  Gildewische  und  Bansbleck 
geben  Hans  Sch(^nenberg,  Drewes  Rademacher,  Johann  Benueken,  Hans 
Gödecke,  Hinrich  Walkelebe,  üschwaldt,  Jochim  Goedecke,  und  von 

2  Morgen,  die  von  den  Bauermeistern  alljährlich  verpachtet  werden, 
kommt  in  Summa  3  fl.  Zins  ein. 

Vor  4^  Jahren  ist  ein  Gotteskasten  eingerichtet,  zu  dem  alle 
Sonntage  gesammelt  wird.  Die  Kirchrechnung  geschieht  am  Tage 
corporis  Christi. 

Die  Pfarre  hat  jetzt  auf  dem  Weingarten  7  Himten  Aussaat,  den 
Lausekamp  6  Himten  Aussaat,  die  Breite  im  Strauch  0  Himten  Aussaat, 
noch  2  Stücke  von  3  Himten  Aussaat;  im  Felde  hinter  dem  Hagen 
8  Stücke  von  20  Himten  Aussaat;  endlich  auf  der  wüsten  Mark  3  Stücke 
von  4  Himten  und  den  Evenkamp  von  6  Himten;  Quartalgeld;  zu  Ostern 
aus  jedem  Hanse  anstatt  Wurst  und  Brot  1  g.  gr.;  an  Wiesen  hat  die 
Pfarre  die  Weinwiese  und  den  Salzbleck,  die  Pfarrwiese ,  dazu  kommt 
nun  die  Wolffskanle. 

Die  Pfarre  hatte  noch  von  BenstorfF  Fahr/ins  von  5  Hr»fen,  von 
jedem  12  gr.  und  2  Hühner.  Nach  einem  grossen  Brande  haben  die 
Behnstorflfer  gebeten,  ihnen  einige  Jahre  den  Zins  zu  erlassen;  nach 
den  Jahren  haben  sie  den  Zins  verweigert.  Obwohl  die  Walbeckschcn 
nun  den  Benstorifern  etliche  Ochsen  arrestirt  haben,  ist  doch  der  Zins 
bisher  nicht  wieder  gezahlt,  obschon  die  BenstorfFer  es  versprachen. 

Der  Küster  hat  eine  Wiese  von  4  Fudern  und  quartal.  aus  jedem 
Hause  einen  Dreiling ;  zu  Michaelis  1  gr. ;  aber  die,  welche  Acker  haben, 
sollen  jährlich  zusammenbringen  12  Himten  Koggen  und  brauchen  dafür 
den  Groschen  nicht  zu  geben.  Dies  geschieht  um  der  Schulknaben 
willen.    Accidentien. 

Die  Leute  haben  den  Katechismus  ziemlich  gekonnt,  aber  ohne 
Auslegung. 

Abgeschafft  wurde  bei  dieser  Visitation  der  Brauch,  dass  die  Braut- 
leute den  Knechten  und  Mägden  Sonntags  1  Tonne  Bier  zum  Besten 
geben,  denn  es  geschah  dabei  viel  Unordnung. 


Amt  Ermslebeii. 

1.  Stadt  Ermsleben,  —  2.  Dorf  Sinsleben. 

].  Die  Stadt  Ermsleben. 

Die  Visitation  geschah  am  8.  Juni  1564  in  Gegenwart  von  M.  Se- 
bast.  Boetius,  Christopherns  von  Hoym,  M.  Valentin  Sporer,  M.  Jacob 
Praetorius,  Bartolom.  Uden.    Es  wohnen  zu  Ermsleve  90  Hauswirthe, 
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in  der  vor  wenig  Jahren  gebauten  Vorstadt,  die  ins  Amt  gehört,  woh- 
nen 4U  Hauswirthe  und  in  die  60  Hausgenossen. 

Die  Pfarre  gehet  von  dem  Amte  daselbst  zu  Lehn. 

Johannes  Senger,  Pfarrer,  58  Jahr  alt,  ist  1524  im  Papstthum 
zu  Halberstadt  ordinirt;  von  Amt,  ßath  und  Gemeinde  vocirt  ist  er 
nunmehr  29  Jahr  hier  Pfarrer.  Er  hat  im  Examen  bestanden,  sein  Fleiss 
ergiebt  sich  daraus,  dass  die  Pfarrleute,  auch  die  armen  Leute  im 
Niederndorfe,  den  Katechismus  wohl  autsagen  können. 

Johannes  Francke,  Caplan,  27  Jahr  alt,  ist  1564  zu  Halle  or- 
dinirt und  wie  der  Pfarrer  vocirt.  Er  hat  für  den  Anfang  die  funda- 
menta  doctrinae  wohlgefasst;  es  ist  ihm  befohlen,  die  Bibel  ileissig 
zu  lesen. 

Der  Rath  tibergiebt  Donnerstag  nach  Frohnleichnam  1564  einen 
Bericht,  in  dem  er  dem  Pfarrer  ein  gutes  Zeugniss  giebt;  er  trage  die 
Artikel  christlicher  Lehre  nach  der  augsburgischen  Gonfession  lauter 
und  rein  vor,  sei  auf  Commission  des  Cardinais  Albrecht  von  Dr.  Türk, 
der  ehrbaren  Mannschaft,  Rath  und  Gemeinde  als  Pfarrer  angenommen; 
er  sei  29  Jahr  hier  Pfarrer,  weil  aber  das  Amt  flir  einen  zu  schwer 
geworden,  habe  man  mit  Wissen  und  Willen  der  Obrigkeit,  des  Pfarrers 
und  der  Gemeinde  einen  Diakonus  angenommen.  Der  Schulmeister 
und  Cantor  werden  vom  Pfai-rer,  Rath  und  Alterleuten  angenommen. 
Der  Rath  berichtet  weiter,  es  sei  gute  Einigkeit  zwischen  den  Kirchen- 
dienern. 

Der  Pfarrer  habe  als  Einkommen  5^2  Hufe  Land,  einen  Holz- 
fleck „den  PfafiFenberck",  i  Garten,  7  fl.  jährlich  aus  der  Kirche,  Quartal- 
geld, 7  Zinshühner,  3  Groschen  Erbzins  von  einer  Hufe  „fUrm  Langen- 
stein *^  Die  Pfarre  Sinsleben  besitze  2  Hufen,  von  denen  aber  der 
Pfarrer  jährlich  4  talenta,  a  20  gr.,  ins  Stift  Halberstadt  geben  müsse. 
Der  Caplan  erhalte  vom  Rathe  20  Gulden,  ~  welche  aber  die  Ge- 
meinde nöthig  zu  Bauten  gebrauche,  von  der  Kirche  habe  er  i/g  Hufe, 
von  der  Gemeinde  Sinsleben  10  fl.  und  das  Zeitgeld,  welches  letztere 
auch  die  Vorstädter  an  ihn  zahlen.  Bei  der  Kirche  seien  3  Hufen 
1/2  habe  der  Caplan,  1/2  der  Schulmeister,  V2  der  Bürgermeister,  1/2  die 
beiden  Kämmerer,  ^'2  die  beiden  Bauherrn,  13  Morgen  die  beiden 
Alterleute,  7  Morgen  die  alte  Richterin;  sie  geben  ttir  1/2  Hufe  je  2  fl. 
Zins.  Die  Kirche  habe  aus  dem  Vermächtniss  Heise  Berckenleldts 
200  rhein.  Gulden  i^ä  22  Mariengroschen)  bei  Eckart  Stammer  in  Westorff 
zu  6%,  und  250  fl  beim  Rath  in  Ballenstedt  ausgeliehen,  aber  Stammer 
zahle  keinen  Zins  und  schädige  die  Kirche  noch  durch  die  Kosten  der 
Mahnbriefe  und  Boten.  Auch  habe  die  Kirche  vor  länger  als  30  Jah- 
ren einige  40  fl.  zum  Bau  an  der  Vitzenhagen  Kapelle  und  am  Giebel, 
vorgeschossen.  Es  seien  in  der  Pfarrkirche  6  geistliche  Lehen 
L  Beneficium  Elisabeth;  das  Haus  dieses  Stifts  lag  nicht  weit  vom 
Schlosse,  aber  Dr.  Türk  hat  es  behufs  Strassenerweiteruug  abbrechen 
lassen;  die  andern  Güter  sind  zum  Lehn  animarum  gelegt.  2.  Lehn 
animarum  hat  7  Hufen,  1  Garten,  einige  Geldzinsen.    Das  Haus  ist 
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anf  Vorbitte  des  ehnvflrdigen  und  ebrenveAten  Herr  Jobann  Spitzname 
zur  Caplanei  gelegt.  Das  Lebn  bat  der  Halberst.  Doniberr  Moritz 
V.  Meltzingk  inne.  3.  Beneficium  corporis  Cbristi  bat  5  Hufen 
Landes,  feine  Wobnung,  guten  Garten,  etliche  Geldzinse.  Der  bischöfl. 
Diener  Maximilian  Hambstedt  bat  dieses  Lebn  inne.  4.  Beneficium 
Georgii  hat  U/s  Hufen.  Das  Haus  bewohnt  der  Schreiber  derer 
V.  Hoym.  5.  Beneficium  beatae  Mariae  virg.  hat  im  Stadtfelde 
2^2  Hufe,  zu  Radesleben  ;^  Hufen,  zu  Aschersleben  1^2  Hufen,  1  Garten, 
1  Haus.  Sigmund  Vitzenhagen  besitzt  dies  Lehn.  G.  Das  Desolat  zu 
Esterndorf  mit  6  Hufen  bat  Herr  Gregorius  Betger  „Thumbherr  zu 
Halberstadt  St.  Bonifacii'^  inne. 

Der  Magistrat  berichtet  ferner,  das  Lehnrecht  dieser  6  Beneficien 
sei  zwischen  dem  Amt  Ermsleben  und  denen  v.  Hoym  streitig,  die 
liehen  seien  alle  von  der  Kirche  fort,  Fundationsbriefe,  Commenden, 
Stipendien,  Bruderschaften  seien  nicht  vorhanden,  die  Kirche  sei  wüste 
und  unförmlich,  so  dass  es  Noth  thäte  zu  bauen,  das  Scbulhaus  sei 
auch  reparaturbedüri'tig  und  werde  ans  der  Kirche  erbalten. 

Die  Schule  sei  bis  vor  etlichen  Jahren  von  dem  Gustos  allein 
verwaltet,  da  habe  man  ihm,  weil  die  Zahl  der  Kinder  zu  gross  ge- 
worden, einen  Cantor  beigeordnet.  Der  Cantor  erhalte  28  fl  ;  der 
Custos  17  fl.,  V2  Hufe,  die  Üblichen  Accidentien,  einen  Umgang  auf  den 
Dreikönigstag  und  von  jedem  Knaben  1  Ortsthaler  Schulgeld. 

Das  Hospital,  bisher  auf  dem  Kirchhofe,  habe  man  angefangen 
dranssen  auf  dem  Gottesacker  neu  zu  bauen;  es  habe  keine  Einkünfte 
als  einen  Holzfleck  am  Rosenberge,  deshalb  erhielten  die  armen,  alten 
Leute  nichts  als  freie  Herberge  und  Feuerwerk.  Die  Almosen  würden 
alle  Sonntage,  hohe  Feste  und  Montags  bei  Hochzeiten  durch  die  Alter- 
leute eingesammelt  und  den  Aermsten  ausgetbeilt.  Es  möchten  wohl 
etliche  vorhanden  sein,  die  Gottes  Wort  verachten  und  selten  oder 
nicht  zum  b.  Abendmahl  gehen,  aber  der  Pfarrer  hofl^e  dieselben  zu 
bessern.  Was  die  Kleinodien  endlich  betreffe,  so  solle  damals,  als  der 
Kaiser  vor  Wittenberg  gelegen  hat,  der  Graf  Albrecht  von  Mansfeld 
die  Gerichte  eingenommen  und  durch  seinen  Befehlshaber  Hieronymus 
Uoffemann,  der  zu  Steinbrück  gewohnt,  etliche  Kleinodien,  Monstranz, 
Patene  und  Kelch  aus  der  Kirche  entnommen  haben.  Den  Kelch  aus 
dem  Lebn  corporis  Christi  habe  Hieronymus  t\ir  sich  behalten,  den 
Kelch  aus  dem  Lehn  animarum  hätten  die  v.  Hoym  auf  Conradsburg. 

Die  Visitatoren  haben  befohlen:  l.  die  Kirche  zu  restauriren,  2.  die 
übermässigen  Gastereien  bei  Hochzeiten  und  Kindtaufen  abzuschaffen, 
3.  die  Hochzeiten  Montags  früh  abzuhalten  und  den  Kirchgang  Sonn- 
tag Abends  abzuschaff^en. 

Ca p Italien  von  der  Kirche  haben  geborgt:  der  Rath  von  Ballen- 
stedt,  Eckart  Stammer  von  Westorif,  Gall  Apitz,  Lorentz  Franck,  Hans 
Mercker,  die  Hoflineister,  die  Bastian  Betgerin,  Volkmar  Kleinhinze, 
Andreas  Papenbeier,  Hermanus  Weisman,  Andreas  Lippe,  Andres 
Kober,  Andres  Michael,  Schedenberk,  die  Homenschen,  Scheuneman, 
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Asman  Hcncke,  Wichart,  Claus  Petzel,  die  SchUsselerin;  die  beiden 
ersten  zu  6%,  die  andern  zu  5%. 

Erbzinsen  geben  zwischen  6  pfg.  und  3  gr.  schwankend:  von 
Haus  und  Hof  Papenheier  im  Niederndoif,  Reidenieister,  Langehein, 
der  Eiler  MUller,  Jochim  Klocke,  Caspar  Frunstedt,  Thomas  Hartman, 
Thime,  Hamick,  Steffen  Barth;  vom  Garten  Christoff  Wagener,  von 
V2  Hufe  Michel  Tetzner,  von  17  Morgen  Teurkauff,  von  1  Hute  die 
Fischerin,  vom  Friedepfennig. 

An  Waehszins  entrichten  Hermanus  Weisman  von  Haus  und 
Hof  IV2  pfd.,  die  Bastian  Betgerin,  Jochim  Brass,  D.Paulus  von  Haus 
und  Hof  V2  pfd.,  Elrich  vom  Garten  V2  pfd.,  Laux  Biderman  von 
1/2  Hufe  1/2  pfd. 

Der  Pfarrer  Johannes  Saenger  überreicht  folgende  Kirchen- 
ordnung: Euch  erwttrdigen,  achtbarn  und  hochgelehrten,  grossgttnstigen 
lieben  prälaten  und  hern.  Auf  eur  christliche  Visitation  gebe  ich  aufs 
underthenigste  meinen  claren  Bericht,  wie  die  gödtlichen  Embtcr  hier 
mit  unns  zu  Ermsleben  ]n  unser  pfarkirchen  celebrirt  und  die  sacra- 
menta  administrirt  werden. 

Alle  Sonnabende  und  andere  Festabende  wird  von  vnsern  kirchen- 
dienern  und  Schülern  aufs  erlichste  vesper  gesungen  und  unter  dieser 
Vesperzeit  sitze  ich  beicht  und  wardte  auf  das  Volck.  Desgleichen 
auf  den  morgen  mettenn;  alsdann  gehe  ich  frue  jn  das  Filial  Sins- 
leben  vnd  thue  die  erste  fruepredigt. 

Darnach  vmb  7  uhr  wirdt  jn  unser  pfarkirchen  auch  gelauth  und 
hebe  an  officium  de  sancta  trinitate  oder  sonst  nach  gelegenheit  der 
festtage  die  officia.  Wan  das  gloria  in  excelsis,  collecta,  Epistel  und 
Evangelium  gelesen,  alsdan  gehe  ich  auf  die  kantzel  und  predige  das 
heilige  Worth  Gottes  mit  ganzem  vleis,  soviel  Gott  Gnade  dazu  ver- 
leihet, vermahne,  leite  und  fllhre  die  Leuthe  zum  erkentnis  jrer  sünde 
und  bussfertigem  Leben  vnd  den  lieben  Christum,  vnsern  heilandt  vnd 
sehligmacher  vnnd  sein  heiligs  Evangelium  zum  tröste  vnd  sehligmaehnng 
aller  betrübten  schien  vnd  gewissen:  das  ist  nach  beuehiich  vnsers 
lieben  Hern  Jhesu  Christi  „gehet  aus  verkündiget  buesse  vnd  Vergebung 
der  hünde  jn  meinen  nahmen'',  desgleichen  der  liebe  heilige  Johannes 
jn  der  wüsten  auch  gethan,  vnd  halte  mich  gründtlichen  der  heiligen 
christlichen  augspurgischen  Confession.  Darnach  beschlies  ich  mit 
gebett  vnd  thue  das  vor  alle  stende,  potentaten,  prädicanten  und  son- 
derlich vor  vnsen  gnädigen  Hern,  seine  angewaltigen  und  seiner  gnaden 
beide  Bistumb  oder  Stiften  vnd  aller  nottorft  der  ganzen  Christenheit 
vnd  sonderlich,  das  Godt  seine  heiligen  kirchen  wolt  vor  den  Moscovi- 
tern ,  Türeken  vnd  allen  bösen  feinden  gnediglichen  behüetten  vnd  jhr 
Ruhe,  friede  und  Einigkeit  verleihen. 

Nach  der  predigt  versamlen  sich  die  Communicanten  fein  ordent- 
lich vor  dem  altar,  knien  andeclitigk  nieder,  dan  bete  ich  Ihnen  erst- 
lich ftlr ,  so  beten  sie  mir  heimlich  nach ,  darnach  thue  jch  die  conse- 
oration,  balde  gehn  sie  mit  grosser  Andacht  und  gebührlicher  reverentia 
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zum  heil,  hochwürdigen  äacrament.  Wan  sie  das  suniirt  und  entpfangen 
haben,  müssen  sie  vor  dem  Altar  bleiben  und  dem  lieben  Gott  vie issig 
danksagen,  erstlich  vor  die  Vergebung  der  SUnde  und  alle  Wohlthaten 
und  dem  lieben  Christo  Jhesu  vor  sein  heiliges  bitter  leidenn,  der 
ewigen  Erlösung  vnd  dem  heiligen  Geiste  vor  seine  erleuchtung  und 
beiligung  vnd  auch  die  Be^rniessung  des  hochwtirdigen  sacraments  und 
gebe  ihnen  den  Segen.    Dan  singt  der  Chor  ,»Godt  sei  gelobet.  ^^ 

Nachmittage  umb  12  Uhr  wirdt  gelauth  vnd  gesungen,  gepredigt 
vnd  auch  mit  dem  gebet  beschlossen.  Damach  tretten  die  knaben 
und  kinder  vor  den  Altar,  bethen  aus  dem  Katechismus  und  den  Psalmis. 

Alle  Aposteltage  wirdt  gepredigt  vnd  vor  Mittags  gefeireth. 

In  den  hohen  festtagen  feieret  man  den  gantzen  tagk,  predigt 
zweimal. 

Alle  freitage  wirdt  gepredigt  und  die  Litanei  gelesen. 
''      Mit  dem  hoch  würdigen  sacrament  der  taufie  halt  jchs,  wandle  Ge- 
vattern das  kindlein  bringen,   gebe  ich  ihnen  erstlich  ein  underricht 
von  der  Tauife  und  müssen  auch  betten  und  bevehl  den  gevattern  das 
kindlein  ganz  vleissigk  und  tauffe  nach  jnhalt  der  leipziger  agende. 

Wan  die  weiber  mit  den  kiudlein  zur  kirchen  gehen,  müssen  sie 
vor  den  Altar  kommen,  so  spreche  ich  den  Segen  über  sie. 

Die  Kranken  werden  besuecht  und  mit  Gottes  Worth  und  dem 
heiligen  hochwirdigen  Sakramente  getröstet  vnd  gespeiset  und  letzlich 
dem  lieben  Gott  treulich  bevohlen. 

Die  Todten  werden  fein  bekleidet  und  ehrlich  durch  die  kirchen- 
diener  und  alle  schueler  zu  grabe  mit  lateinischen  vnd  teutzschen 
Sengenn  getragenn,  dan  lest  man  sie  eine  kleine  Zeit  beim  Grabe 
stehn  vnd  singt  vor  allem  volck  vigill  vnd  beschleust  mit  derCoUecte, 
dan  setzt  man  die  leich  jus  Grab.  Darnach  thut  man  eine  kurze 
Leichpredigt,  vermahnt  sie  zur  Busse,  das  sie  im  Glauben  Jesu  Christi 
auch  durch  Christum  ein  sehligs  ende  schliessen  mögen,  den  also  sagt 
die  Schrift  „beati  mortui,  qui  in  domino  moriuntur.** 

Diese  Ordnung  halt  ich  ju  unser  kirchen,  grosgünstige,  erwUrdige, 
achtbahre  und  hochgelehrte  hern.  Was  nuhn  hierjnnen  E.  A.  W.  nit 
gefalle,  bitt  ich  umb  ein  freundliche  Underrichtung,  so  will  ich  hertz- 
lich gerne  folgen. 

Schliesslich  ist  die  lateinische  Ermslebische  Schulordnung 
beigetügt;  dieselbe  sagt  zuerst,  dass  die  Schüler  vor  Allem  fromm, 
bescheiden,  fleissig  und  gehorsam  sein  sollen,  und  bestimmt  dann  im 
Einzelnen  1.  über  die  kirchl.  Pflichten  der  Schüler:  die  Schüler  sollen 
am  Feiertag  3  mal  zur  Kirche  kommen,  früh  zur  Matutin,  um  7  zur 
Predigt,  Nachmittags  zur  Vesper;  sie  sollen  alle  da  sein  und  während 
des  Gottesdienstes  andächtig  mit  entblösstem  Haupte,  ruhig  mit  Händen 
und  Füssen,  und  mit  gesenktem  Blick  dastehen;  beim  Namen  Jesu, 
beim  Gloriasingen,  beim  Erwähnen  des  theuren  Blutes  sollen  sie  die 
Kniee  beugen.  Nach  der  Kirche  gehen  die  Schüler  paarweise  zur 
Schule  und  werden  entlassen. 


« 


252  Die  Kirchcnvisit.  d.  Bisth.  Halberstadt.  1564  u.  1589. 

2.  Ueber  die  Ordnung  in  der  Schule. 

An  Wochentagen  sind  6  Unterrichtsstunden  von  6—9  und  von 
12 — 3.  Punct  6  werden  die  Namen  verlesen,  die  Säumigen  und  Aus- 
bleibenden werden  aufgeschrieben.  Nachdem  der  gewohnte  Gesang 
und  Vermahnung  mit  Gebet  erfolgt  ist,  beginnt  das  Ansagen  des  Ge- 
lernten und  allerlei  üebungen  reihen  sich  an.  Mittags  lehrt  der  Can- 
tor  Musik,  während  der  Schulmeister  die  Kleinen  lesen  lässt. 

Die  Schule  hat  3  Klassen.  Die  3.  Klasse  hat  drei  Abtheilungen; 
In  der  untersten  lernen  die  Jüngsten  buchstabiren ,  syllabiren  und  ein- 
zelne Vocabeln:  Lehrbuch  ist  Fibel  mit  Katechismus;  in  der  mittleren 
Abtheilung  beginnt  das  Schreiben:  Lehrbuch  ist  der  kleine  Donat;  in 
der  oberen  Abtheilung  wird  fertig  gelesen,  schön  geschrieben  und  aus 
dem  Lateinischen  übersetzt:  Lehrbücher  sind  die  Grammatik  Melanch- 
thons  und  die  Evangelien.  Sonnabends  wird  das  Evangelium  gelesen, 
sodann  aber  declinirt  und  conjugirt. 

In  der  zweiten  Klasse  wird  Syntax  gelehrt  und  Worterklärung: 
Lehrbücher  sind  da«  Compendium  der  Grammatik,  disticha  Catonis  et 
disciplina  morum  puerilium.  Sonnabends  wird  der  Katechismus  mit 
Luthers  Erklärung  aufgesagt. 

In  der  ersten  Klasse  wird  Grammatik  gelehrt;  als  Lehrbücher 
sind  eingeftthrt":  die  Grammatik,  Cicero's  Briefe  von  Sturm  edirt,  Aesops 
Fabeln,  Catos  Distichen,  das  latein.  Evangelium,  Katechismus  und 
Sprüche  Salomo's. 

Jede  Woche  wird  ein  Aufsatz  angefertigt.  Das  lateinisch  Sprechen 
wird  geübt.    Sonnabends  um  2  wird  Vesper  gesungen. 

Die  Visitation  1589  geschah  am  11.  April  in  Gegenwart  des  Hof- 
meisters Wiprecht  von  Tresskow,  des  Hans  Gebhart  von  Hoym,  des  Hof- 
predigers M.  Heimbertus  Oppechinus,  des  M.  Christoph  Gundermann 
und  des  M.  Georg  Zimmermann, 

In  der  Stadt  wohnen  ungefähr  100  Hauswirthe,  ebensoviel  im 
Niederndorf  und  in  der  Vorstadt. 

Pfarrer  ist  M.  Michael  Schultesius,  63  Jahr  alt,  1564  zu  Leip- 
zig ordinirt  auf  die  Pfarre  zu  Schönwerd ,  1573  aber  von  Christof  von 
Hoym,  dem  Rath  und  der  Gemeinde  nach  Ermsleben  berufen  und 
von  Christof  v.  Hoym  mit  der  Pfarre  belehnt.  Dieser  Christof  von  Hoym 
behauptet,  die  Pfarre  gehe  von  der  Conradsburg  zu  Lehn,  während  doch 
nach  der  früheren  Visitation  diese  Pfarre  dem  Hause  |ErmsIeben  ge- 
hört, wie  denn  auch  1535  der  Pfarrer  Johannes  Senger  vom  Cardinal 
Albertus  als  Inhaber  des  Amts  Ermsleben  berufen  und  von  Dr.  Türk  ein- 
geführt ist.  (Nachrichtlich  bemerkt  Oppechinus,  der  von  Hoym  habe 
ihm  l.")90  durch  Stephan  Papen,  Verwalter  des  Hauses  Wegeleben,  den 
Vertrag  vom  Jahre  1572  vorlegen  lassen,  durch  welchen  das  Dom- 
capitel  dem  Hoym  imd  seinen  Erben  als  Erbbesitzer  der  Conradsburg 
das  jus  patronatus  an  der  Pfarre  einräumt,  so  dass  der  Pfarrer  durch 
Hoym,  den  Rath  und  Verordnete  der  Gemeinde  vocirt  werden  solle. 
Dagegen  soll  der  Caplan  und  die  Scliuldiener  vom  Rath  und  Verordnete 
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der  Gemeißde  angeDommen  und  entnrlaubt  werden,  doch  ho,  dass  sie 
christliche,  gelehrte  und  taugliche  Personen  bestellen  und  Niemand 
ohne  genügsame  Ursache  verjagen).  Der  Pfarrer  ist  schwächlich  und 
krank,  konnte  deshalb  persönlich  nicht  erscheinen,  hat  aber  einige 
Predigtconcepte  vorgelegt;  da  er  gut  Zeugniss  und  hat  einigen  Visita- 
toren persönlich  bekannt  ist,  ist  man  zufrieden. 

Der  Caplan  Johannes  Michow,  52  Jahr  alt,  ist  1568  in  Eis- 
leben ordinirt  von  Mentzelio  zum  Diakon  von  Wipper,  von  da  kam  er 
auf  den  Wolfsberg,  von  dort  hierher.    Ist  im  Examen  wohlbestanden. 

In  Bezug  auf  das  Einkommen  der  Kirche  wird  gesagt,  dass  vor 
vielen  Jahren  Heisse  von  Berckenfeldt  der  Kirche  570  Goldgulden  ge- 
geben habe,  die  seien  ausgeliehen  an  den  Rath  zu  Ballenstedt  (2U06oldfl.), 
Heinrich  Stammer  auf  Westorff  (2C)0  Goldfl.,  zahlt  jetzt  die  Zinsen 
richtig),  an  Hans  Hofmeister,  Elias  Merkers  Erben,  Baltzer  Breitsprach, 
Andreas  Papenheier,  Andreas  Meheling,  Georg  Volkmar,  Adam  Klein- 
hintze,  die  Konigröder,  Jacob  Homan,  Gabriel  Grunenberg,  Christoif 
Halling,  Andres  Koler,  Andres  Lippe,  den  Bath  zu  Ermsleben  wegen 
Simon  Niedhardts  Hause,  Andreas  Michell  Bürgermeister,  Pawel  Fischer. 
Ausserdem  habe  die  Kirche  1  Hufe  3^2  Morgen,  welche  von  etlichen 
Kathsherrn  erpachtet  seien  und  auch  V4  Hufe  etwa  10  Morgen,  die  den 
Alterleuten  als  Gehalt  dienen.  Erbenzins  geben:  Märten  Scbuttelöifel 
(in  einer  andern  Handschrift  heisst  der  Name  Schtttenteuffcl)  vom  Gür- 
ten im  Niederndorf,  Andres  Papenheier  vom  Garten,  Jacob  Teurkauf 
von  17  Morgen,  Joahim  Hofmeisters  Witwe  von  V2  Viertelhufe,  Carsten 
Riedemeister  und  Hans  Barth  vom  Haus  und  Hof,  letzterer  in  Sinsleben 
giebt  auch  vom  Friedepfennig  9  Straubepfennige. 

Weiter  wird  erwähnt,  dass  vor  13  Jahren  Ludlofs  von  Bortfeldt 
noch  lebende  Wittwe  gleich  beim  Tode  ihres  Herren  300  Goldfl. 
dem  Wilhelm  von  Hoym  überschickt  habe,  damit  er  sie  dem  Rathe  und 
den  Kirchvätern  behändige  und  itir  die  Kirche  ausleihe.  Hoym  hat 
aber  das  Geld  bebalten.  Er  giebt  an ,  er  habe  auf  Beschluss  der  ehr- 
bam  Mannschaft  100  Goldfl.  zum  Bau  der  Pfarre  gegeben;  die  übrigen 
200  fl.  habe  er  noch  und  habe  vor  2  Jahren  dem  Pfarrer  als  Zins  ttir 
20 Goldfl.  Zeug  geschickt,  damit  es  an  Arme  ausgetheilt  werde.  I )er  Rath 
verlangt  aber  die  stiftungsmässige  Verwendung  der  3<K)fl.  sammt  IGOGoldfl. 
Zinsen ;  wollte  er  und  die  ehrbare  Mannschaft  zum  Bau  der  Pfarre  etwas 
anwenden,  so  sollen  sie  es  von  dem  ihren,  aus  ihrem  Beutel  geben.  Da 
sich  Hoym  weigert,  soll  die  Sache  Reverendissimo  vorgetragen  werden. 

In  Betreßt  des  Pfarreinkommens  wird  gesagt,  dass  die  Pfarre 
neu  gebaut  sei  und  dass  der  Pfarrer  H  Hufen  Landes  theils  im  Ermes- 
lebischen  theils  im  Sinslebischen  Felde  um  die  Hälfte  verpachtet  habe. 
Ausserdem  habe  er  einen  Garten  vor  dem  Wasserthore  an  der  Selcke 
und  einen  Holzfleck,  den  Papenbergk;  er  erhalte  7  fl.  10  M.-gr.  aus 
der  Kirche,  3  Mgr.  Erbzins  von  1  Hufe  im  Langenstein  werde  von 
Clausa  Mttnchhofifs  Erben  seit  77  vorenthalten ;  er  empfange  10  Hühner 
Zins  auf  Martini  und  Zeitgeld. 
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Der  C aplan  habe  3  Hufen  (darunter  1  Hufe  und  1  Garten  in 
der  Weberstrasse  aus  dem  Lehn  corporis  Christi)  1  Holzfleck,  das  Spitz- 
holtz,  das  aber  sehr  weit  entfernt  liegt,  12  M.  fl.  vom  Ratbe,  10  gr. 
Vespergeld,  12  Scheffel  Brotkom  aus  Heinrich  von  Vitzenhagens  Hofe 
wegen  des  Speckakers,  den  einst  die  Kirche  zu  diesem  Hof  gelegt. 
Der  Vorgänger  des  jetzigen  Caplans ,  Herr  Johann  Francke,  habe  das 
Korn  immer  erhalten.  Da  Vitzenhagen  behauptet,  sein  ganzes  Gut 
sei  ein  freies  Rittergut  und  die  Abgabe  weigert,  so  soll  hierüber  Re- 
verendissimo  berichtet  werden. 

Den  Zeitpfennig  erhalten  Pfarrer  und  Caplan  zusammen  aus  Stadt 
und  Vorstädten.  Die  vom  Adel  weigern  sowohl  den  Zeitpfennig  als  das 
Quartalgeld.  Da  der  Zeitpfennig  bisher  durch  Schulknaben  eingesammelt 
ist,  ordnen  die  Visitatoren  an,  dass  in  Zukunft  der  Caplan  oder  der  Schul- 
meister sammeln  soll.  Was  die  Streitigkeit  mit  denen  vom  Adel  betrifft, 
so  sagt  Wilhelm  von  Hoym,  sein  Vater  habe  den  Pfarrer  zu  Weihnachten  zu 
Gaste  zu  bitten  und  ihm  1  Goldfl.  oder  1  Tbaler  zu  schenken  gepflegt.  Der 
jetzige  Pfarrer  habe  gefordert  das  Doppelte  was  ihm  sonst  geschenkt  sei 
und  habe  sie  auf  der  Kanzel,  als  sie  es  weigerten,  gescholten.  Bäte  er, 
so  wollten  sie  ihm  wohl  geben,  was  sich  gebührt.  Dass  Hoym  es  übrigens 
mit  dem  Pfarrer  wohltneine,  gehe  daraus  hervor,  dass  er  ihm  ein  Fuder 
Heu,  so  schwer  wie  man  laden  konnte,  verehrt  habe.  Hierauf  hat  der 
Pfarrer  schriftlich  geantwortet,  der  Junker  habe  ihm  Acker  abgepflügt 
und  deshalb  das  Heu  als  Entschädigung  geschickt.  Die  Visitatoren 
entscheiden,  der  Pfarrer  solle  die  Kanzel  nicht  missbrauchen  und  zufrieden 
sein  mit  dem  was  die  Mannschaft  ihm  auf  Bitten  geben  werde.  End- 
lich hat  der  Caplan  10  fl.  jährlich  von  Christoph  v.  Hoym,  der  auf 
Herrn  Viti  Neubers  Angaben  angeordnet  hat,  dass  jeden  Tag  zweimal 
zur  Kirche  geläutet  werde  und  der  Caplan  mit  den  Schülern  morgens  und 
nachmittags  in  die  Kirche  gehen  soll,  um  Psalmen  zu  singen  und  3  Ca- 
pitel  der  h.  Schrift  zu  lesen.  Da  aber  sonst  kein  Mensch  in  die  Kirche 
kommt,  auch  die  Schüler  so  viel  versäumen,  ist  Hoym  damit  zufrieden, 
dass  künftig  nur  einmal  des  Tags  in  die  Kirche  gegangen  werde. 

Der  Schulmeister  hat  V2  Hufe  Kirchenacker,  17  fl.  von  deu 
Alterleuten,  3  gr.  Vespergeld,  neues  Jahr,  Schulgeld  quart.  2V2  gr. 
von  jedem  Knaben.  . 

Der  Cantor  hat  30  fl. 

Der  Organist  hat  1/2  Hufe  Kirchenacker,  12  fl.  vom  Rath,  5  Thaler 
vom  Niederndorf.  Von  der  Mannschaft  wollte  ihm  jeder  1  Scheffel  Roggen 
und  ebensoviel  Gerste  geben,  thuns  aber  nicht. 

Das  Hospital  ist  vor  24  Jahren  draussen  neugebaut.  Es  hat  Ver- 
mögen ii&l  fl.,  welches  26  fl.  20  gr.  Zins  giebt,  4  Morgen  im  Reinthal, 
2  Morgen  im  Olande,  2  am  Stadtwege,  \^'z  Morgen  unter  dem  Schuh- 
berge, 1  Morgen  am  Meistorfischen  Wege,  0  Morgen  ausgerodeter  Acker; 
dazu  1  Holzfleck,  der  Rosenbergk.  Von  den  Zinsen  werden  alle 
o  Wochen  2  Scheflel  Brotkorn  gebacken  und  den  Annen  ausgetheilt. 
Der  Rath  legt  zu,  was  fehlt. 
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Von  den  ß  geistlichen  Lehen  ist  das  benificium  corporis  Christi 
von  Maximilian  Hamstedt  mit  bischötl.  Genehmigung  an  den  Kath 
verkauft.  Von  den  SV^  Hufen  hat  der  Caplan  eine,  die  andern  2V2 
sind  fttr  15  thlr.  verpachtet  und  der  Rath  gebraucht  das  Geld  für 
Kirche,  Pfarre  und  Schule.  Die  andern  5  Lehne  haben  früher  die 
Canonici  zu  Halberstadt  besessen,  die  jetzigen  Inhaber  kennt  der  Rath 
nicht.  Es  sind  die  Lehne  Elisabeth  und  animarum  mit  7  Hufen,  1  Garten 
und  etlichen  Geldzinsen;  beneficium  Georgii  mit  IV2  Hufe;  beneficinm 
beatae  Virginis  Mariae  hat  hier  2^2  Hufen,  1  Garten  und  Haus,  3  Hufen 
zu  Radesleben,  II/2  Hufen  zu  Aschersleben;  das  Desolat  Esterndorf  mit 
6  Hufen  hat  Gregorius  Bötticher  Canon,  ad  St.  Mauritium  in  Halberstadt. 

Die  Gemeinde  hat,  in  der  Kirche  examinirt,  im  Katechismus  ziem- 
lich bestanden. 

Lectionsplan  der  Schule. 
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Dieb.  Lonae  et  Martis. 

exercentur  in  Gramm, 
in  praeceptis  syntaxis 

exercentur  in  Musica 

bucolica  Virgilii 
epistolae  Ciceronis 


compendiura  de  nomi- 
nibiia 

syntaxis 

mit  C'las.se  I. 
disticha  Catonis 
Vocabula  lat.  ^crm. 


JotU  et  Ven«rl«. 

(irammatica  gracca 
„  latina 

exercitiiun  Mu8ioe.s 


Terentius 
&balae  Aesopicae 


Merearit  et  Satomi. 

('atcchesis  Chytraei 
exercetur  styluH 

Musica  choraUs  et  prc- 
ces  vespertinae 


n. 

compendium  in  verlx) 

Paradigmata  Donati 

mit  Classe  I. 

proverbia  Salomonis 

Disticha    summam 

evangeliortim  comple- 

tentia 


Catech.  Lutheri 
Psalmi  Davidis 


mit  CLasse  I. 


Clasais  m. 
Clara  et  dextra  expres-sio  syllabanim  in  lectione  Grammaticae  Donati,  evan- 
gcliorum  et  epint.  dominicalium,   memorialis    n'citatio   paradigmatum 
Donati,  nomenclaturac  renim  et  exercitium  pingendi  literas. 

Classis  IV. 
pueri  informanttu*  oa,  qna  par  est,  diligentia. 

2.  Das  Dorf  Sinsleben. 

1564.  In  Sinsleben  wohnen  46  Hauswirthe.  Es  ist  Filial  von 
Ermsleben  und  wird  vom  Pfarrer  und  Caplan  versorgt. 

Pfarreinkommen:  2  Hufen,  Zeitgeld,  Accidentien. 

Die  Küster  ei  hat:  ^2  Hufe,  1  Umgang  zu  Neujahr,  Ostereier, 
Accidentien. 

Die  Kirche  besitzt  2  Hufen,  jede  fUr  3  fl.  verpachtet,  6  Morgen 
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Zinsen  14  gr.,  2  Morgen  Zinsen  2^2  gr»  1  Wort  hält  1  Morgen,  zinset 
4  gr.,  1  Wiese  zinst  l^/g  A-,  210  fl.  Capital  zinset  10  fl.  10  gr.,  1  fl. 
Erbzins  von  etlichen  Häusern. 

1589.  Vor  18  Jahren  hat  Christoph  v.  Hoym  diese  Pfarre  fundirt 
und  durch  den  Pfarrer  Severinus  besetzt.  Seit  8  Jahren  ist  hier 
als  der  zweite  eigne  Pfarrer  Caspar  Gertener  aus  Quedlinburg, 
43  Jahre  alt;  er  hat  keine  Universität  besucht,  war  8  Jahre  Paedagog 
in  Wegeleben,  bis  ihn  vor  8  Jahren  Christoph  v.  Hoym  vocirte  und 
Menzel  in  Eisleben  ihn  ordinirte.  Ist  ein  frommer,  sittiger  Mann,  hat 
im  Examen  ziemlich  wohl  bestanden,  predigt  auch  auf  der  Conradsburg 
dem  Gresinde. 

Einkommen  der  Kirche:  2  Hufen  im  Sinslebischen  Felde, 
1  Morgen  auf  der  Bergkling,  die  Worth  genannt,  2  M.  am  Halberstädter 
Wege,  2  M.  am  Reinstedtischen  Wege,  7  M.  in  2  Breiten  an  der  Getell, 
der  Sinslebische  Kirchhof  genannt;  für  diese  7  M.  giebt  Christof 
Wagener  1  fl.  Zins,  sagt,  es  sei  Erbzins,  während  die  Kirche  für  sie 

1  guten  fl.  Landschatzung  zahlt,  doch  da  Wagners  Vorfahren  seit  63  Jahren 
für  1  fl.  die  Aecker  nutzen,  soll  es  dabei  bleiben.  Weiter  hat  die 
Kirche  1  grosse  Wiese  an  der  Getell,  grenzt  an  den  Hohndorfschen 
Weg  und  ist  an  die  Gemeinde  für  4  fl.  verpachtet,  3^2  Morgen  wären 
beinah  verloren,  denn  der  vorige  Pfarrer  Severin  hat  nicht  verhindert, 
dass  sie  durch  Heirath,  Verpfändung,  Verkauf  in  andere  Hände  über- 
gingen; es  wird  bestimmt,  dass  der  jetzige  und  spätere  Besitzer  8  gr- 
pro  recognitione ,  8  gr.  jährlich  Zins  und  in  Lehnsfällen  das  Doppelte 
an  Zins  geben  sollen.  An  Erbzins  kommt  ein  von  Jochim  Schütte, 
Peter  Luher,  Jacob  Schröter,  Jochim  Teupel,  den  Jakobischen,  den 
Schadischen,  Lorenz  Arnold,  Silvester  Mansfeldt,  Andreas  Kaber,  Henning 
Simons,  Jacob  Teichmeyer  von  Haus  und  Hof,  Acker,  Garten  und  An- 
theil  am  Diestelgarten  1  fl.  10  gr.  9  pf.  An  Capitalzins  13  fl.  G  gr. 
6  pf.  von  279  fl.  4  gr.  6  pf.  Capital.    An  Korn  etwa  50  fl. 

Das  Einkommen  der   Pfarre  beträgt    100   gute   Gulden   und 

2  Wispel  Mehl  aus  der  Conradsburgischen  Mühle.  Beides  hat  Christoph 
von  Hoym  vor  18  Jahren  bei  der  Fundirung  ewiglich  der  Pfarre  ver- 
macht, so  dass  es  auch  allezeit  von  seinen  Erben  gegeben  werden  soll 
Quartalgeld,  Accidentien. 

Die  Custodia  besitzt  IG^'2  Morgen  Acker,  Antheil  an  Gräsung 
etwa  1  Fuder,  1  Umgang  zu  Neujahr,  Ostereier,  Accidentien.  Der  Küster 
hält  Schule  und  erhält  von  jedem  Knaben  jährlich  5  gr.  3  pf. 

Der  Gotteskasten  nimmt  jährlich  G  oder  7  fl.  ein,  die  für  Wein, 
Lichter  und  zur  Unterstützung  Armer  gebraucht  werden. 

Von  dem  Bildhauer  Zacharis  Bogenkrantz  wird  geklagt,  dass  er 
seit  3  Jahren  nicht  zum  Abendmahl  gegangen  sei.  Der  Angeklagte 
wird  als  „böser  Schalck'*  befunden  und  obschon  er  Besserung  zusagt, 
traut  man  ihm  nicht  und  sagt  dem  Pfarrer,  er  solle,  wenn  Bogenkrantz 
unbussfertig  sterbe,  mit  ihm  nach  der  Instruction  verfahren. 


Register. 


L  Sachliches  und 

Aberglaube. 

Boxhonibrennen 182 

CYj'stallsehen 40.  49 

Geldgraben 40 

Heilungen 49 

gute  Holde 49 

gute  Kinderchen 167 

Kuffenbrennen 182 

Läuten  beim  Gewitter   ....     182 
Tanzen  um  Johannisfeuer  .     .    .    182 

Weihwas8(»r 180 

Alienirte  Kirchen-  und  Pfarrgüter,  sowie 
Lehen  und  Commcnden. 
Abbenrode:  das  Domcapitcl    hat 

alle  Kirchengüter 97 

Abchersleben:     der    Sangmeiiiter 
im  Dom  hat   das  Lehn  trans- 

figurationis 187.  197 

das  Bonifatiusstift  hat  das  Lehn 

Andreae 188.  197 

die  Vicare   im  Dom    haben  das 
Lehn  Angelorum       .     .    .     188.  197 
Heinrich  v.Stechow  hat  das  Lehn 

St.  Nicolai       197 

die  Vicare    im  Dom  haben    das 

Desolat  auf  der  Nulitzmark      .    197 
Hans  Uauenschild  hat   das  Deso- 
lat in  Lütken  Wilschlebcn    .     .     197 
Badersleben:  das  Stift  Ü-L-Fr. 
hat  das  Desolat  Weckens tcdt    .     150 
Beckendorf:  Dietrich  Beyer   soll 
eine  Hufe  Pfarracker  entwendet 

haben 73 

Behnsdorf:    die    von    Mareiiholz 
haben  3  Morgen  Kirchengut     .    248 
Ber&<el:  Lippold  von  Rossing  hat 
6  Hufen   7 1/2  M.  Kirchenacker 
an   die    Hauswirthe   gegen   ge- 
ringen Zins  vertheilt    ....      93 
Bexheim :  Henning  v  Neindorf  hat 
den  Pfarrhof  verschenkt        .     .      84 
Boernicke  St  Laurenti  hat    der 
Clemensgemeinde  44  fl.  u.  1  W. 
Hafer  nicht  wiedergegeben  2.U 
Dardesheim:  über  das  Lehn  An- 
dreae  streiten  sich  zwei  Welt- 
liche         68 

Dingelstedt :  der  PfieifiPe  Bitterpfeil 

G«iclilchtMi.  der  Prov.  Saeluen.  XII. 


Sprachliches. 


74. 75 


nutzt  die  Güter  d'^r  Petripfarre 
und  der  Pancratiuskirche     .    .     147 

Eilsdorf:  Christoph  v.  Marenholz 
hat  das  CapeUengut  St.  Catha- 
rinac  verliehen 154 

£mer.slel)en:  die  Kalandspfaffen 
in  Halberstadt  haben  1  Hufe 
Kirchenacker 86.  87 

Emislel)en:  die  Canonici  in  Halber- 
stadt haben  das  Lehn  P^sabeth, 
animarum,  Georgii,  Mariae  u. 
das  Desolat  Ksterndorf  .  .  .  255 
Willielm  v.  Hoyra  enthält  der 
Kirche  800  Goldgulden  vor  .  258 
Witzenha^en  weigert  dem  Kaplan 
jährUch  12  Scheffel  Roggen       .    254 

Eschenrode :  der  Kirche  sind  2  M. 
entwendet        244 

Stadt  Groeningen:  der  Domherr 
v.  Botel  hat  das  Lehn  Jacob!  .     168 

Gunsleben:  das  Kloster  Hamers- 
lebea  hat  die  Kirchen-  und  Karr- 
güter   

Halberstadt :  das  Capitel  St.  Paiüi 
hat  alle   Kirchen-    und    Pfarr- 
güter iime  behalten     ....      40 
ebenso  das  Bonifatiuscapitel      .      42 
ebenso  das  Kloster  St.  Johann  .      52 
das  Kloster  St.  Johann  hat  auch 
die  Hüspitalgütcr 48 

Hamersleben :  das  Kloster  hat  alle 
Kirchen-  mid  Pfarrgüter        .     .     142 

Harslel)en:  der  Kirche  ist  diu-ch 
Kohlrath  ein  Garten  entwandtj.       64 

Hedersleben :  der  Ilath  hat  2  Lehen 
an  sich  gezogen        185 

Hoedingen ;  das  Capitel  zu  Walbeck 
hat  der  Kirche  8  M.  entzogen .     245 

Homburg:  das  Domcai)itel  hat  das 
Lehn   der  Cajjelle    Mar.  Magd.     117 
Dom  und  liiebirauenstift  weigern 
dem  Hospital  die  Zinsen       .     .    117 

Hornhausen:  dor  Pfarre  werden 
100  Goldgulden  zu  Ampfurt  ab- 
gestritten     140 

Hausncindoif:  Weltliche  Hände 
hal)en  zwei  geistl.  Lehen  von 
8  Hilfen 90 

17 
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Register. 


Nienhagen:  das  Johaimiskloster 
bat  die  P£uTgütcr  behalten       .      88 

OscberslelKjn :  Hans  Homey  besitzt 
das  Desolat  Andesleljen    .     .    .     132 
Kcrsten  Kattc  besitzt  das  l)csolat 

Brandesleben 132 

Moritz  V.  Hornhausen  hat  der 
Kirche  3  Hufen  und  1  Haus 
alienlrt 135 

Osterwieck:  das  Stift  U.-L. -Fr.  hat 
das  Desolat  Osterbeck ....     105 
ebenso  das  Desolat  WaJwegk      .    105 
das  Domcapitel   hat  die  Lehen 
Jacobi  maj.  und  minoris  .     .    .     105 

Gross  -  Quenstedt,  Laurentii:  der 
Rath  zu  Hall)erstadt  hat  V2  Ilii^<^ 
Pfarracker  entwandt    ....      59 

Roden:  Henni  Germer  besitzt  das 
Desolat  daselbst 123 

Suderode:  Jahn  von  Rossing  hat 
alle  Kirchengüter  eingezogen     .      94 

Stoetterlingenburgu.  Ltittgenrode : 
Jahn  von  Rossing  weigert  das 
Segenkom 98 

Veitheim:  der  Propst  von  St.  Jo- 
hann entzieht  der  Pfarre  viel 
Güter 121 

Walbeck:  die  Behnsdorfer  weigern 
den  Geldzins 247 

Wcgeloben:  Adam  v.  Kreyendorf 
hat   das  Cathar.  Lehn  an  sich 

gezogen 178 

Lippold  V.  Neindorf  hat  das  De- 
solat Hohenwedderstedt  ver- 
kauft     .     , 178 

Zwei  Halbürstädter  nutzen  das 
Desolat  Gunder^«leben  .    .    .         178 

Westdorf:  Wilh.  v.  Hoym  läugnet 
24  eiserne  Schafe 92 

Wülpingerode:  Jahn  v.  Rossing 
hat  alle  Kirchengüter  eingezogen     124 

Zilly:    Matthias    Hey  er   hat   die 

Klaus-  oder  Kirchengüter  alienirt    110 

Allgemeine  Absolution  .     .     .     109.  113 

Archidiaconus  von  Hornburg .     .    .     119 

,,  von  Schnei tlingen     .    225 

Armenordnimg 51 

ausholhiunpeln 49 

unter  die  Jjank  stecken    ....  163 

Barte 137 

Bassannen  imd  Trummen  46 

beringen 5 

Pfarrer  ohne  Biliel    .     .    .  77.  111.  128 

büken 231 

botzeln 231 

Boxhornl)rennen 132 

Brautkranz 182 


Brautlacht 51.  54 

Brautreiten 67 

Brestein 145 

Bruderschaften  siehe  auch  Kaland 

in  Aschersleben      .    .    .    .     188.  197 

in  Emerslüben 88 

in  Gatersleben 216.  218 

in  Stadt -Groeningen       ....  162 

in  Oscher<leben 133 

in  Schwanel)eck      .    .      179.  180.  181 

in  Stroebeck 71 

vlauss  siehe  Klus. 

Comraenden  siehe  geistliche  Lehne. 

Crystallensehen     ......    40.  49 

boese  Dinger 93 

guter  Donnerstag 50 

Drankgeld  überkommen     .    .     192.  193 

Hibenteuer  stehen 163 

einhieben 137 

{ils  wenn  die  Elbe  brennt      .    .    .  233 
Emeritinmgcn  92    100.  132.  147.  149. 153 

164.  177.  183. 

zu  Ehren  berathen  werden    ...  45 

zu  Ehren  gerat hen 148 

zu  Ehren  greifen 45 

Gathofen 121 

Geldgraben 40 

Gerale 212 

Gildschaft 

in  Aschersleben 187 

in  Berssei 94 

in  Croppenstcdt 171 

in  Halbers  tat!  t       35.  40 

in  Weferlingen      .     .     .     .     .     .    236 

Glockenkorb 48. 133 

Gose 40.112 

Grote  Kemer 35 

Gnunmen 79 

Habke 210 

Hagelfeier  am  ürbanstage,  einmal 
auch  am  Veitstage  94.  126.  132.  154 

Horgeweit 212 

Hochzeitsordnung 46 

Hohgrefe 64  (145) 

gute  Holden 49 

Hospitäler  oder  Elendenlehn 
in  Aschcrslebcn     .     .    .    189.198.217 

in  Coch-stedt 166. 168 

in  Croppenstedt 171 

in  Dardesheim 62 

in  Ermsleb(?n 249. 254. 

in  Hallierstadt  42.  43.  44.  45.  48.  49 

54.56 
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in  Hedersleben 185 

in  Hornburg 115. 117 

in  Klostergroeiüngen      ....    165 
in  Oschersleben     ....       188. 185 

in  Südgroeningen 164 

in  Wegeleben 175. 178 

Jaden  in  Berssel 94 


in  Croppenstedt 
in  Gatersleben  . 


Kaland 

170. 172 
216.218 
in  Stadt  Groeningen  .    .    .      160. 162 

in  Ilalberstadt 86 

in  Homburg  ....  114.115117 
in  Osterwieck  .  .  102.  104.  105.  106 
in  Oschersleben  .  .  .  188. 185.  186 
in  Schneidlingen  .  168.  222.  225.  281 
(in  Scbwanebeck  Brüderschaft) 

Kellerlawen 46 

gute  Kinderchen  .......     167 

Kirchenordnungen: 

in  Ascherslereii 200 

in  Croppenstedt 169 

in  Coctstedt 167 

in  Ermsleben 250 

im  Falkensteinschen 82 

zu  St.  Johann  in  Hall)erstadt  .  49 
in  SeggerJe      .......    241 

in  Siestedt 289 

in  Weferlingen 285  286 

Klus  bei  Gatersleben 218 

bei  Hordorf 157 

bei  Meisdorf 76. 77 

bei  Pansfelde 78 

bei  Schneitlingen  ....  222.231 
bei  Schwanebeck   ....      180. 181 

bei  Zilly 110 

Kleinscbmied 35 

Korb  aufhängen,  au&iehen    .      211.212 

Krengel 66. 160 

Kuffenbrennen 132 

Licht  bewahren  bei  Festen  ...     158 

Licht  brennen 110.182.286 

geistliche  Lehn  (Commenden) : 

in  Aschersleben     ....      187. 107 

in  Cochstedt 166 

in  Croppenstedt 170 

in  Danlesheim 61.  68 

in  £rmslel)en 248. 255 

in  Stadt  Groeningen  ...      159. 162 

in  Ilalbei^tadt .     , 84 

in  Hedersleben 185 

in  Hausneindorf 89. 90 

in  Homburg 114. 117 

in  Keinstedt 214 


in  Osterwieck 101 

in  Schneitlingen 228 

in  Weferlingen .    .    .    ,    .      2.84. 286 

Mass: 

a)  Flächenmass: 
Hufe  und  Morgen. 

Die  Hufe  gewöhnlich  30  Morgen, 

sie  hat  40  Morgen 126 

34  Morgen  .    .    .    ,    .    121 

b)  Getreidemass : 

Wispel,  Malter,  Scheffel,  Himten 
oder  Heimzen  kommen  sehr 
oft  vor. 

Vierfass 242.243.244 

Goslarsche  ScheffL-l  ....  94. 125 
Braunschwcigsche  Scheffel  72.  74.  141 
1  Braunschweigscher  Scheffel  ist 

gleich  10  Himten 139 

Oebisfeldisch  Mass 244 

Mägdlcinschulen : 
in  Aschersleben      .     189. 197. 198.  209 

in  Stadt  Groeningen 168 

in  Halberstadt 46. 48 

Mi^oristivchc   Streitigkeiten   in 

Aschersleben 192. 193 

Missbräuche: 
allgemeine  Absolution    .    .      109. 113 

Begräbniss 107 

Drachenspiel      .......      14 

Fürbitte  für  Todte 148 

Glockenläuten  beim  Gewitter      .    182 
Götzen  (HeiligenbUder)  ....    286 
Licht  brennen  ....  110. 132. 186 
Werfen  nach  der  Säule  ....      14 
Münzen: 
gewöhnlich  sind  Thaler,  Gulden, 
Groschen,  Pfennig,  Heller, 
daneben : 

Goldgulden 177.258 

gute  Gulden 79. 219. 256 

50  gute  Gulden  sind   75  Gulden 

HaSberstaedter  Währung  ...      40 
rheinische  Giüden  ä  22  Marien- 
groschen      248 

Mariengulden 284 

Mariengroschen      .     .    .93.  151.  219 

Talentimi  ä  20  gr 248 

guter  oder  Silbergroschen  .    .    .    219 

Vierding 

Ort,  Ortsthaler  =  6  gr.     79.  284.  249 

Schreckenberger 151 

ScWlling 117 

Funfzehnder 119 

Maerkische  Graschen  242  (ä  8  pf .)    248 

Stettergroschcn 76 

Matthicr  .  .  75.  128.  288.  244.  245 
Dreyer,  Dreiling     .  67.  7 1 . 2 19, 282. 24  7 
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Körtling 144.  243 

Straubepfennig 281.  253 

Scharf. 287 

Goslarische  Mark  =  16  gr.      .    .      60 
Ilalberstädter  Mark        ....      85 
Ilalberstädter  Giiklen    42.  48  219.  285 
Halberstädter  Groschen,  1  Gulden 
gleich  21  Ilalberstädter  Groschen      60 

Ublegiarius 65 

1  acht;  sehr  oft  um  die  Hälfte. 


1 
1 
1 
1 
1 


Hufe  giebt  40  gr.  .    .    .    .    . 

4  fl.  12  g.    .    .    . 

6fl.     .    .     .    .     . 

7  thlr 

1     Wispel,      halb 
Roggen,  halb  Gerste 


» 


j> 


j> 


?> 


» 


?? 


Morgen  ^iebt  1  Schefiel      .    . 
„      1  Himtcn      .     . 
Winterfeld  10  gr.     126. 
Sommerfeld  5  gr.     126. 
sehr  oft  2  gr. 

Parchoim 

Pfandmann 

I^reise* 

2  Scheffel  Salz  19  gr 

1  Hufe  verk.  für  100  thlr.  u.  100  fl. 

4^2  71  7j  »  63Ö  „  .  .  .  . 
18  M.  verk.  filr  87  thl.  9  gr.  9  pf. 
4  Morgen  verk.  ftir  40  fl.  .  .  . 
8  Schweine  vorkauft  für  25  fl.    . 

0  pfd.  Fische  verk.  für  9  gr. 

1  pfd  Fleisch  „  „  10  pf  . 
1  Scheffol  Weizen  verk.  für  11  gr. 
V2  pfd.  Butter  2  pf  und  472  pf.     4 

Prcntzebeutel 

Pragkmeier       


60 
149 
133 

92 

132 
84 
240 
130 
130 

165 
122 

44 
121 
186 

85 
216 

44 
172 

45 

172 

i.  45 

169 

224 


Khone  =  Bierkandel ■    231 

Röhrchen  zum  Trinken  des  AlKJud- 

mahlsweincs 

Ruchelu  (Röcheln) 61 

Rydehere      


155 

155 

4 


iSalve  (einmal  bezeichnet  als  Repe- 
tition  des  Katechismus  in  den 
Fasten)  62.   60,   70.   101.   104. 

125.  145.  147.  158    154.  156 

Schantzc  absehen 187 

sich  verschalcken 40 

Schap 155 

Schliss 187 

Schottelwesfhersche 46 

Schottillier 78 

Sc^hulordnung: 

in    Asoherslelien    193.    198.    199.  212 


in  Cochstedt 166.  167 

in  Croppenstedt 173 

in  Ermsleben     .    .    .      249.  250.  255 

in  Groeningen 160 

in  Halberstadt 

St.  Martini    ...    86.  38 
St.  Johann     .    .    .    51.  53 

in  Homburg 116.  118 

in  Osterwieck 102.  108 

in  Stoetterlingenburg      ....      99 
in  Wejrelebnn 176.  178 

Schulschilling  kriegen 193 

Schwad  (Schwat.  ^hwadt)  Gras  sehr 

häufig  z.  B 126.  127.  150 

Scgentkom  oder  Segenkom,  Abgabe 
an  den  Offizial  öfter  z.  B.    .    .    114 

Sittliche  Zustände 

16.  87.  39.  40. 41.  42.  43. 46. 48.  55.  66 
67.  91.  107.  118.  115.  128.  129.  136 
137.  168.  167.  178.  180.  185.  199.  218 
228.  224.  280.  252.  257. 

Sleff 44 

sothe  Milch 44 

Spenden : 

in  Anderbeck 148 

in  Badersleben 150 

in  Cochstedt 166.  168 

in  Croppenstedt 170 

in  Dardeshcim 61 

in  Gr.  Dedeleben 152 

in  Kl.-Dedeleben 151 

in  Stadt  Groeningen 160 

in  Heudeber 113 

in  Oschersleben      .     .      132.  134.  136 

in  Osterwieck 106.  107 

in  Gr.-Quonstedt  Petri       ...      60 

in  Stroebeck 71 

in  Wogeleben 175 

Spieker   '. 239.  240 

Stipendien: 
in  Aschersiebon     .    .      187.  192.  199 

in  Halberstadt       45.  54 

in  Neindorf 73 

in  Osterwieck 102.  105 


J  appe 
Tie       .    . 
Toeppelcr 
Todtenstock 


153. 


43 

155 

51 

98 


Umklopfer 50 

Unbefreyet 78 

Verfing 67 

verzupft 65 

Visitatioiisordnung 17 
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vorj^elten 

Vorsprakc 

Wasserkunst  in  Hallierstadt      .    ■ 

Wickerei 

Wort,  Worth,  Wordt  sehr  oft ;  JJ.  M 


158 
185 


45 

180 


prross  17D;  5  Morien  ^ross  18*2; 

71/2  Mor^'cn  gn>ss 171) 

Wüstungen  siehe  ürtsn^gister 

zeugen 72   1»8 

Zug  (Züch,  Zogk,  Tech)  Gras  165. 175. 177 


II.  Personeil - 

Abbennxle,  Dorf  im  Kreise  Ilalber- 

stadt 97 

visitirt  am  18.  Sept.  1564  und  am 

10.  Sept.  1589. 
Pfarrer:  Johannes  Scharren,  Nicn- 

laus  Procle 97 

Patron:  das  Domcapitel     .    .     .      97 
Flurlage:  am  Steimmecke  ...      97 
Abstorphius,  M.  Matthaeus,  Superin- 
tendent in  Quedlinburg    .     .     .     177 
AdcrslelKjn,  Kl.  b.  Wegeleben  28  171.172 
Aderstedt,  Dorf  im  Kr.  Oscherslel)en      90 
visitirt  am  9.  Sept.  1564  und  am 
29.  Aug.  1589. 
Pfarrer:    Laiu^ntius    Iloeninger, 

Michael  Hoyer IH).  91 

Patron:  von  Veitheim    .     .     .     90    91 
Flurlage:  Der  Draunig  oderDra- 

won 91 

Alvenslobon,  von,  in  Estedt   .    ,    .     157 
„  „    Ludelofi  oder  Lu- 

dolf  zum  Langenstein  .    .    .    84.  85 

„         von  Elisabeth,  verhei- 
rathet  an  August  v  d.  Asseburg      79 
Anderbeck,  Dorf  im  Kr.  OsohersI el)en    147 
visitirt  am  7.  Sept.  1564  imd  am 
26.  Aug.  1589. 
Pfarrer:  Jacobus  Wocbicke,  Bern- 
hardiiB  Schaper  (Schcifer)     147.  148. 
Patron:  der  Bi  chof  .    .     .     147.  148. 
Dorf    und    Flurlage:    der  lütko 
Pferrhof,   die    Steinmühle,    der 
Meierhof  des  Kl.-Huyseburg  .     .     148 

Bedtmanns- Spende 148 

Andesleben,  Anderslelwn  b  üschcrs- 

leben,  früh.  Dorf,  dann  Vonverk  1?.2. 1:^.7 
Anhalt,  Fürsten  von     ...      168.  221 
„       Vuoldemarus  de  (1B68)      .    226 
„        Albertus   episc.    Halberst 

(1369) 226 

Wolff  (1546)  Fürst  von      .     196 

Ernst  (1564)  Fürst  von     .     196 

,,       Joh  Georg  (1589)  Fürst  von     195 

Arnim,   Lippold  von,  Inhaber   des 

Klosterhofe  in  Nienhagen      .    .      88 

„    Heinrich  von,  Hauptmann  in 

Oschersleben 135.  140 


11 

n 


und  Ortsnamen. 

Anist edt,  Ernst.  Domherr,  Archidiac. 

von  Schnei tlingen      .     .     .     178.  2'Jl 
Arntsehe   (Arnsehe),   Petrus,    erst 
Diakonus   in    WegelelKJn,   dann 
Pfarrer  in  Schlanstedt.    .      143.  174 
Ascliorslelicn,  Stadt       .     .    .     .11.  186 
visitiit  am  8  Dec.  1562  imd  am 

7.  April  1589. 
Reformatoren :  Lentz.  Sachse,  Drö- 
sln, IMateanus,  Boiirlin      ...      11 
Pfarrer    und    Capläne:     Thomas 
Beurlinus,    Caspar us  Rcissinger. 
Vit  US   Bogenkrantz.  —  Georgius 
Zimmermann.    Zacharias  Lawe, 
Heinrich  Steinkolen.   —    In   der 
Neustadt  JoachimusLamliertus  186. 196 
Patron:  der  Rath  ....      186.  197 
Kirche  St.Stephani   .  11.187.197.197 
Altäre  und  geistliche  Lehen    187. 197 
Kapellen:  St.  Gothardi    .     .     188.  197 
St.  PauU     .     .    .     188.  197 
St.  Magdalenac    .     188.  197 
St.  Margarethae       188.  197 
St.  Nicolai      .    189. 197.  199 
Jungfraucnkloster  .     .     .    188.197.199 
Bruclorschaften       ....      188.  197 
Hospitale:  St.  Elisabeth,  StCatha- 

rinen,  St.  Johann  11.  189.  198.  211 
Schule:  .  .  189.  193.  198.  199.  212 
Wirthshaus  zum  schwarzen  Bär  195 
Einrichtmig  der  Nca^tädter  Pfarre  197 
Majoristisohe  Streitigkeiten    .     .     192 

Kirchenordnung 200 

AsiKjnstedt,  Dorf  im  Kreise  Ilalber- 

stadt Oii 

visitirt  den  11.  Sept.  1564  und  am 

16   Sept.  1589 
Pfarrer.  Andreas  Bcrckmann.  Mai^ 

cus  Vesj)ermann 66 

Patron:   der  Abt  von  der  Hu}'se- 

burg 66 

Flurlage:  St.  Mortensgras  ...      67 
Assebiurg,  Johann  von  der,  auf  Nein- 
dorf      72.  73.  74 

„         August  von  der,  auf  Nein- 
dorf 17.  72.  73.  74.  75.  77.  78.  79.  82 

117.  134.  141 
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Asseburg,  Ludwig  und  Hans  Ernst 
von  der.  Brüder  des  August      .       7*> 
„        Busse  von  der,       .    .    .     154 
„        Hans  u.  Heinrich  von  der, 

aiif  Falkenstein 76.  77. 

„        Heinrich  von  der,  ...      77 
Athenstedt,  Dorf  im  Kreise  Halber- 
stadt   111 

visitirt  am  18  Sept.  1564  und  am 

14.  Sept.  1589. 
Pfarrer:  Johannes  Immenrodt.     .     111 
Patron:   Capitel  St.   Bonifatii  in 

Hillborstadt 111 

Flurlagc:  der  Soltmorgen  111. 112. 

das  Weitholz 112 

Thurm  von  Grnnd  aus  neugebaut    112 

Uadersleben,  Dorf  im  Kreise  Oschers- 

leben  • 149 

\isitirt  am  7.  Sept.  1564  und  am 
26.  August  1589. 
Pfarrer.  Hermannus  Reche.  M.  Cun- 
radiis  Eschart,  Nicolaus  Hazc  .     149 
Patron:  das  Kloster  Hedersleben    149 
flurlage:  die  Mühle  vor  Baders- 
leben, der  Olrichsberg  149,  der 

Dreyberg 150 

Spende,  Blutspende 150 

Badersleben,  Kloster 28 

Baldrian,  Pfarrer  zu  St.  Johann  in 

Halberstadt 13.  48 

Balhorn,  Zacharias,  Pfarrer  zu  Nein- 
dorf     72 

Balhorn.  Johann,  Pfarrer  zu  Eilsdorf    15«S 
Barby,  Claus  von,  Inhaber  des  Klosters 

Stoetterlingenburg 98 

„      Hans  von,  Stiftshauptmann      15 
127.  129.  170.  179.  184 
Bamer,  Johannes,  Pfarrer  in  Pans- 

felde  77,  dann  in  Meisdorf  ,    .      77 
Bartensieben,  Hans  von,  Stiftung  in 

Halberstadt 54 

Bauermeister,    Johann,    Notar    in 

Aschcrslcben 196 

Baumeister,  Johannes,  Pfarrer  in 

Roden 123 

Beckendorf,  Dorf  im  Kreise  Oschers- 

Icben 73 

visitirt  am  21.  Aug.  1564  und  am 
5.  Mai  1589. 
Pfarrer:  Johan.'.  Beins,  Mättliias 

Bromius 73 

Patron:   August  v.   d.   Asseburg 

auf  Neindorf 73 

BccJker,    Hans,    Bürgermeister    in 

Oschersleben 135 

Becker,  Christian,  Pfarrer  zu  Bex- 
heim 83 


Becker,  A ndreas,  Pferrer  zu  Seggerde    240 
Böhmer,    Andreas,     Amtmann     in 

Gatcrsleben 221 

Behnsdorf,  Dorf  bei  WeforUngen     .    242 
visitirt  am  25.  August  1564  und 
Anfang  September  1589 
Pfarrer:  Andreas Thilebein,  Petrus 

Goebel 242 

Patron:  das  Haus  Weferlingen    .     242 
Bchsem,  Jürgen,  Amtmann  in  Win- 

ningen 185 

Beine,  Conrad,  Prediger  in  Oster- 

wieck 11 

Beins.  Johann,  Pfarrer  in  Becken- 

(lorf 73 

Belsdorf,  Dorf  bei  Weferlingen       .    243 

eingepfarrt  nach  Behnsdorf 
Berckmann,    Andreas,    Pfarrer    in 

Aspenstedt 66 

Berg,  Franz,  Pfarrer  in  Neinstedt  213.  214 
Berge,   Albertus   von,   Bischof  von 

Halberstadt 226 

Bern  bürg,  Ort  der  Ordination     .  84.  222 
Bcrndes,  Johannes,  Baccalaiureus  in 

Osterwieck 108 

Berssel,  Dorf  im  Kreise  Hallierstadt      93 
visitirt  am  14.  Sept.  1589 
Harrer:  Erhardus  Francko    .     .      93 
Patron:  das  Kloster  Ilsenburg     .      93 

Hagelfeier.  Juden 94 

Bertoldt,  Pfarrer  an  St   Martini  in 

Halbcrstadt 13 

Bethmann,  Christophenis,  Pfarrer  zu 

St.  Clcmentis  in  Boernicko    .     .     233 
Beucrlinus,    Thomas,    Pfarrer    in 

Aschersleben 11.  186 

Beust,  Caspar  von,  zu  Grooningcu     184 
Bcxhcim,    Dorf  im  Kreise  Halber- 
stadt   83 

visitirt  am  16.  Sept.  1564  und  am 

13.  Sept.  1589. 
Pfarrer:  1564  ist  die  Pfarre  einem 
Knaben  verliehen.  1580  ist  Christ. 
Becker  Pfarrer    ......       83 

Patron:  die  von  Neindorf  in  Wege- 
leben       83 

Die  Neindorf's  haben  den  Pferi^ 
hof  verschenkt.  Die  Gustedts 
haben  der  jPfarre  Rodeland,  Erb- 
wiese imd  Grastheile  geschenkt  84 
Bcyder,  Conradus  (Cunradt  Beiden) 
letzter  kath.  Pfarrer  in  Schwanc- 

iKJck 14.  179 

Beyer,  Heinrich,  Junker  auf  Ottleben    14 1 
„      Dietrich,  zuHornhausen  und 

Ottlebcn 138,  140 

Beyer,  Johannes,  Pfarrer  in  Hoppen- 
stedt  .    , 130 
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Bilaw,  von,  anf  Stapelbtirg         .    .      05 

Bitterpfeil,  Pfaffe  in  HallK^rstadt   .     1 17 

Blankenburj^,  Ort  der  Ordination    52.  59 

Öl.   64.    71.   90.   120.    14;i.    149.    1(58 

197.  2:U 
„  Hermann  von,  Bischof 

von  Ualberstadt 4 

„  Graf  Siegfried  von     .        4 

,,  Johann,  Pfarrer  in  Süd- 

groeningen 1:>.  164 

Blume,  lliomas,    Küster   in  Boer- 

nlckc  St.  Laurcutii      ....    211 
Blume,   €hristoplierus,    Pferrcr   in 

Rodersdorf 181 

Bockonow  (Buckenau),  üeorg  von, 

auf  Emmeringen 182 

„  Ludolf  von,  .    .    .     137.  ir>8 

Bockholt  (Boeckhdlt),  Godert  von, 
Inhaber  des  Klosters  Grocningen      86 

Bockholt,  die  von 166 

Boemicke,  Dorf  im  Kreise  Aschers- 
leben   229 

visitirt  am  3.  December  1564  und 
am  21.  April  1589. 

a.  Die  I*6irre  Laurentii.   Nieder- 

dorf. 
Pfarrer:  Silvester  ilauck  23B,  Mar- 
tinus  Magerstadt  229,  Willielmus 

Krebs 281 

Patron:  die  von  Esebegk    .     229.  231 
Klagen    de^   Pfarrers    über    sein 
Einkommen   und   die   Zustände 

im  Dorfe 230 

entwendeter  Pfarracker  ....    229 

Schule 232 

das  Bruchthor 230 

b.  die  Pfarre  Clomentis.  Oberdorf. 
Pfarrer:    Heinricus    Hedio    232. 

Christopherus  Bethmann  .    .    .    233 
Patron:  der  Bischof  .     .     .     282.  233 

Klagen  des  Pfarrers 232 

Klagen  der  Kirchväter   ....     234 

Boettcher,  Peter,  Kanzler      .     .     ,     117 
„         Matthias,  Administrator 
der  Dompropstei  ...     68.  70.  149 

Boettichcr,  (Betger),  Gregorius  (Ge- 
org), Vicar  zu  St.  Bonifatii  in 
Halberstadt     .     .  188.  197.  249.  255 

Boetticher  (Boettiger),  Zacharias, 
Pfarrer  in  Südgroeningen    .  162.  164 

Boetel  (Botel),  Eustachius  von,  Dom- 
herr     64.   121.  162.   163 

BoStius,  M.  Sebastianus.  Superinten- 
dent in  Halle    .     .  15.  133.  148.  233 

Boetius,  in  Helmstaedt       .    .    .95.  151 

Bogenkranz,  Vitus,  Diakonus  in 
Aschersleben 186 

Bcddewin  siehe  Baldrian   .... 


Bollmann,  Andreas,  Pfarrer  in  Dees- 

dorf .183 

Borchanlus,  Vice.'ominus  imd  Archi- 

diaconus  von  Schneit  linken    .    .     225 
Bonistotlt,    Caspar    von,   auf  Nien- 

hagcn >8 

„  Jochim  von,  auf  Nien- 

hagcn     . .      88 

Valtin  von,  auf  Nicn- 
88 


»» 


ha«:en 


»? 


Antoni  s  von,  auf  Ilorn- 
haascn  138,  seine  Wittwc  Mag- 

dalenc  Moerich 139 

„  Georg   von,   auf  Horn- 

hauson 138 

„  Hans  von,  in   Ott  leben 

Wittwe 140 

Bortfeldt,  Ludlof  von 25:5 

Bosse,  Henning,  Procurator  an  St  Jo- 
hann in  Haiborstadt     ....        9 
Bossen,  Johannes,  Pfarrer  in  lloppen- 

stedt l'M) 

Brandenburg.  Johannes.  Markgraf  v.    225 

„  Joachim  IL,  KurfuTvSt       12 

„  Albrecht,      Cardinal, 

Bischof  von  Halberstadt  2.  4  5.  9.  10 

12.    13.   83.   114.    172.    186.  248.  252 

Johann      Albrecht 

Bischof 14.  36 

Friedrich,  Bischof   14.  188 
Sigismund,  Bischof  14.  135 
137.  148.  188.  196. 
Brandes,  Johanne8,Pfarror  in  Oschers- 
Icben  131.  138    sein  Sohn  Hen- 
ning     136 

Brandes,  Bartoldus,  Pfarrer  in  Gocd- 

dekkcnrode  . 125 

Brandes,    Heinrich,    Amtmann    in 

Stoetterlingenburg 98 

Brandes,  Niclas,  Pfarrer  in  Decsdorf    184 
Brandesleben,  Hof  bei  Oschersleben     132 
früher   eine   cixne   Pfarre   unter 
Patronat  iles  Abts  von  Marien- 
thal     132 

Brantho,  Bischof  v.  Halberstadt     .        8 
Braunschweig.  Ort  häutiger  Ordina- 
tionen :  4.  57.  59  93.  96.  98. 120. 

125  159.238 
siehe  auch  Chemnitius,  Morlinus. 
Braunschweig,  Dom  St.  Blasii    .     .      82 

„      Aegidienschule 82 

,.      Heinrich  d.  Jlüigere,  Herzog    235 
„      Jidius,  Herzog  .    .    .      148. 177 
„      Heinrich    Julius,    Herzog, 
Bischof  von  Halberstadt  16  17. 

27. 136. 138. 177. 235 
,,      Philipp    Sigismund ,    Dom- 
propst in  Hall)erstadt  ...     62. 63 
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Broitsprach,  Caspcr,  Bürgermeister 
in  Hallx)rstadt 15 

Brinckmann  (Bringraaim),  Pfarrer 
in  Osterrode 118.119 

Brinkmann,  Johann,  Amtmann  .     .      66 

Britzke  (Preitzke,  Breit^ke),  Fried- 
rich von,  Domdechant  in  Halber- 
stadt    115. 189 

„      Ludwig  von,  Domdechant  in 
Ilalberstadt ...     68. 136.  162. 163. 
,,       Christoph,    Amtmann    in 

Schneitlingen 233 

,.  Johannes  Fridericus,Ilihaber 
der  Vicarie  St.  Georgii  zu  Ü.-L.- 
Frauen  in  Halberstadt      .    .    .    150 

Bromius,  Matthias,  Pf.  in  Beckendorf      73 

BrOning,  Lenhart,  Dompropst  in 
Goslar 64 

BrucUnus,  Johannes,  Pfarrer  in  West- 
dorf     92 

Budina,  Goorgius,  Pferrer  in  Schneit- 
lingen      222.223 

Buehne,  Dorf  im  Kreise  Halberstadt    126 
visitirt  am  16    Sept.    1564   und 

am  8.  Sept.  1583. 
Pfarrer:    Vadent.   Caspar us  (Cas- 

pari) 126.127 

Patron:  das  Kloster Stoettorlingen- 

biu-g 126.127 

neuer  Thurm  gebaut      ....    127 
Flurlago:  Hopfenhof,  Paixjnwinkel     126 
Khisebleck  (Klausbleck),  Tham- 
(Damb-)wiese,  Meinwiese,  Salz- 
wieso,  Dornenwiese,  Hainlage  am 
Valstcin,  Espenberg     ....     127 
Papenhegge 128 

Bide,  Sebastianus,  Diakonus  in 
Croppenstedt 172 

Burekart,  Arnoldus,  Pfarrer  in  Ho- 
dersleben 184 

Butius,  Johann,  Caplan  in  Schwane^ 
beck 180 

Butzener,  Christian,  Schulmeister 
in  Boernicke 232 

Carsten,  Johann,  Schuhneister  imd 
Pastor  a4j.  in  Schneitlingen     .    225 

Casparus     (Caspari),    Valentinus, 
Pfarrer    in   Buehne    mit  Rim- 
beck 126.127 

Catophilus,  Jiistus,  siehe  Gehelhut. 

Chcmnitius   in  Braunschweig  17.  82.  98. 

103.  244 

Chericus,  Jacobus,  siehe  Gericke. 

Gochs tedt,  Stadt  im  Kreise  Aschers- 

lebcn 12.14.166 

visitirt  am  27.  Juni  1564  und  am 
21.  April  1589. 


Reformator:  Adam  Riose    ...       14 
Pfarrer:  Henning Gretz  227,  Adam 
Riese  166.  Johann  Kleine     .    .     168 
Patron:  1564  Kloster  Hocklingen 
166;  1589  der  Bischof      ...     168 

Hospital 166.168 

Spende 166.168 

Ha^elspende 168 

Stiftungen  von  Schnodeheine    167.  168 

von  Bernt  Kebel 168 

Zauberei 167 

Kirchenordnung 167 

Schulordnung     .......     167 

St.  Bastians  Altar 166 

beabsichtigte     Anstellung    eines 

Caplans  . 169 

Dorf  läge:  Meierhof  an  der  Pfarre, 
die  wüste  heili'^e  Kirchenscheime    166 
Conradsburg,  Kloster  bei  Ermslebcn        7 
Conradus,  Mönch  in  Hamersleben  .    141 

Corvey,  Abtei 86  172 

Craberg  (Krabergk),    Prediger    zu 

St.  Paul  in  Halberstadt    .    .      13. 39 
Croppenstedt.  Stadt  im  Kr.  Oschers- 

leben      ......      11.169.185 

visitirt  am  26  Juni  1564  und  am 

23.  April  1589. 
Reformator:    Augustinus     Stein- 
kopf   11 

Pfarrer:     Augustinus    Steinkopf, 
Conradus  Neander  169,  Caspanis 
Trobe,  Sebastianus  Bule  .    ,     .     172 
Patron:  von  der  Pfarre  der  Bischof 
160.    172,    vom    Diakonat    der 

Rath  und  Pfarrer 169 

lürche  St.  Martini  in  der  Stadt  170. 172 
„       St  Andreas  vor  der  Stadt 

170. 171. 173 
U.-L.-Fr.  vor  der  Stadt  170. 172 

Lehn  St.  Laurentii 170 

„     St.  Michaelis 170 

Spende 170 

Gilden 171 

Kaland 170.272 

Hospital 171.  173 

Schule .       170.173 

Kirchenordnung 169 

Barfüssermönche  von  Quedlinbiu-g 
und  Marienbrüder  aus  Halber- 
stadt   171 

Flur:    Weinhufe    169,    auf  dem 

Roda,  Breitengut 170 

Crottorf,  Dorf  im  Kreise  Oschers- 

leben 154 

visitirt   am    14.  Juni    1564    und 
zwischen  dem  25.   u.  28.  April 
1589. 
Pfarrer:  Simon  Mirica  .    •      154. 155 
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Patron;  der  Bischof 154 

Ha*?elpredigt 154 

reich(is  Kircheninveiitar      ,     .     .    155 
CS  soll  eine  neue  Pfarre  gebaut 

werden 155 

der  Küster  hat  den  Salzzoll    .    .    155 
Flur:  das  hoge  Feld,  die  Vogts- 
taufe am  Sumpe,  Steinfiir  t ,  Hakels- 
bleck  154;  Oblaten  worth,  TUmpel- 
morgen,    krumme    Worth,    am 

Xie Loo 

Curdt,  Pfarrer  in  Jersleben   .    .    .    187 

Dankerode,  Dorf  zwischen  Wippra 

und  Harzgerode 80 

Yisitirt  am  10.  Juni  1564  und  am 

14.  April  1589. 
Pfarrer:  Andr.  Osigk  80,  Thomas 

Meyhe 81 

Patron:    von   der   Asseburg    auf 

Falkenstein 80.81 

Katechismuslchro  u.  Visitationen      82 
Flur:  der  Hagen,  Orla,  am  Meiuse- 
bergschen  Steige,  am  Harfzge- 
roder  Wege,  der  Bornspring     .      81 
Dardesheim,  Stadt  im  Kreise  Halber- 
stadt   60 

visitirt  am  11.  Sept.  1564  und  am 
16.  Sept.  1589. 
Pferrer :  Henning  Paps  te  6 1 ,  M.  Mi- 
chael Rasehoni 60.  61 

Patron :  der  Dompropst  ....      60 

Hospital 62 

vier  Sjxjnden 61 

Orgel  angerichtet 62 

reiches  Kircheninventar      ...      61 
FrQhmessenaltar  und  Lehn  An- 

dreae 60.62. 

Kinderlehre 63 

Schide 62 

Flur  und  Ortslage:   Niedenidorf, 
Heikethal,  Orthberg     .     .    60  61. 62 
Dedeleben,  Dorf  im  Kreise  Oschers- 

leben 150 

visitirt  am  7.  Sept.  1564  und  am 
26.  Aug.  1589. 

a.  Klein -Dedeleben 150 

Pfarrer:    Jacobus    Starcke    150, 

Gabriel  Riba 151 

Patron:  Abt  von  Königslutter  150. 151 
Spende 151 

b.  Gross -Dedeleben 152 

I*iarrer:  Johannes  Willingerodt , 

Henning  Stade     ......     152 

Patron:  der  Bischof 152 

Spende 152 

Degen,  Heiming,  Pfarrer  in  Veit- 
heim  121. 122 


Deersheim,  Dorf  im  Kreise  Halber- 
stadt   82 

visitirt  am    16.  Sept.  1564   und 

am  12    Sept.  1589. 
Pfarrer:  Altarist  Johann  Ilofoian 
(1531)  83,  Nicolaus  Mundt  82, 
Casparus  Keukirchen    ....      82 
Patron:  eine  Vicarie  des  Domes 
St  Blasii  zu  Braunschweig   .    .      82 
Guisherren  sind  die  Gusted ts      .      82 
Deesdorf ,  Dorf  im.  Kreise  Oschers- 

leben 183 

>isitirt  am   13.   Juni   1564   und 

zwischen  dem  26.  u.  28.  April 

1589. 

Pfarrer:   Joachim   Gumbte   183, 

Niclas   Brandes   184,     Andreas 

BoUmann 183 

Patron:  der  Bischof 183 

3  Gnadenjahre  .    .    .    .    .      183. 184 
Glocke    gesprungen,   Kirche    be- 

stohlen .     183 

Emeritirung 183 

Delius,  Johann,  Küster  in  Crottorf    156 
Demutb,  Nicolaus,  Propst  zum  Neuen- 
werke in  Halle 6 

Denker.  Tue,  Pfarrer  zu  St.  Pauli 

in  Halberstadt 39 

Derenburg,  Ort  der  Ordination  .     .      91 
Derling,  Gallus,  Bärgermeister  in 

Aschersleben 195 

Dimerius,  Dr.  Canonicus  U-L-Fr. 

in  HaJberstadt 105 

Dingelstedt,  Dorf  im  Kreise  Oschers- 

leben 57.146 

visitirt  am  8.  Sept.  1564  und  am 
26.  Aug.  1589. 
Pfarrer:  JodocusGehelhuth  (^Justus 

Catophilus) 146 

Patron:  der  Portenarius  in  Hal- 
berstadt        * .     146 

Pfarrkirche  St  Stephani  .    .     .      146 
„           St.  Petri,  unter  dem 
Patronat  des  Münsters  in  Gos- 
lar       146.147 

wüste  Kirche  St.  Pancratii      146. 147 

wüste  Kapelle 146. 147 

Stiftung  fiir  arme  Schüler  .    .    .    146 

Salve •    ...     147 

neue  Küsterwohnung   ....  147 

Spende 147 

Ditfurt,    Borchart  von,   (1470)  zu 
Schneitlingen  .......    228 

,,        Liborius  von 136 

Doehren,  Dorf  bei  Wefcrlingen  .     .    237 
visitirt   am   24    Aug.    1564    und 
am  1.  Sept.  1589. 
ist  Filial    von  Weferlingen  und 
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Rchört  den  Marenholzen  zu  Born- 
dorf, die  al)cr  der  Kirche  eine 
Wiese  entzopjen  haben      .      287. 2;>8 
Donstede,    Henning,    Schenck   von, 

wohnhaft  zu  Schneitlingen  (1424)    227 
Doi)er,  Henning,  Pfarrer  zu  Eschen- 
rode       ....     244 

Dorstadt,  Christoph  und  Franz  von,      86 
„        Chiistoph  von     ....      86 
„        Franz  von,  Hauptmann  in 
Schneitlingen  86.  22B.  225.  232.  2B3. 

„        Jochim  von 87 

„        Heinrich  von      ....       86 
Dressler.  Johann,  Pfarrer  in  Hom- 

hausen 139 

Dnde,  Caspar,  Diakonus  in  Stadt- 

Groningen   siehe  Trobe)    .     .     .     159 
Drosin,  (ieorg,  in  Ascherslelwn  .     .      11 

Dröbeck,  Kloster       8.113 

Caplan  Lunecke  daselbst    .    .     .     113 
Dürckc  (Türcke),  Friedrich,  Bürger- 
meister in  Halbcrstadt.    .     .    41  48 
„      Adelheid,  Stiftimg  in  Halber- 
stadt  45.47.53 

Eberus,  Paul,  Dr.  in  Wittenberg  61.  86. 

89.  145.  153.  161 
Eberhard,  Caspar  in  Wittenberg  156.  183 
Ebershausen,  Dr.  Heinrich,  Hofrath 

des  Cardinais  Albrecht     ...      83 
Eggcrdes,   Johann,     Canonicus    zu 

U.-L.-Fr.  in  Halberstadt  .     .    .     105 
Ehrentraut.  Lambertus,  Pfarrer  zu 

St.  Martini  in  Halberstadt   .     37  64 
Eichel tz.  Johann,  Lehrer  in  Halbor- 

stailt 38 

Eikendorf,  Dorf  bei  Weferlingen     .    243 
visitirt  am  25.  Aug.  1564  und  An- 
fang Septeml)er  1589. 
1564  eingepfarrt  nach  Itetjslingen, 
1589  aber  FJial  von  Behnsdorf    243 
Eilardes,  Eilardus,  Pfarrer  in  Siestedt    238 
Eilenstedt,  Dorf  im  Kreise  Oschors- 

leben 144 

visitirt  am  8  Sept.  1564  und  am 

26.  August  1589. 
Harrer:  Conrad iis  Lecke,  M.  Chri- 
stopherus  Koeler  144,  M.  Elias 

Knorr 145 

Patron:  Abt  von  Huysburg      144.  145 

Salve 145 

Hur:  Teich,  Nachbarteich .     .     .     145 
Eilsdorf,  Dorf  im  Kr.  Oschersleben     153 
visitirt  am  8.  Sept.  1564  u-  Ende 
August  1589. 
Pfarrer:  Joachim  Kock,  Henning 

Voigt,  Johann  Balhom     .     .     .     153 
Patron:  der  Bischof 153 


Alisetzung  des  Pfarrers.      .    .     .     153 

Emeritengehalt 153 

Salve 153.154 

wüste  Capelle  St.  Catharinac   153.  154 
Flur:  hinter  dem  Tihe .     .     .     .     15:5 

Eimbeck,  Kloster 34 

„      Propstei  St.  Alexander  234.  235 
Eisenrode,  siehe  Isingerode. 
Emersleben,  Dorf  bei  Halber« tadt  .      86 
visitirt  am  17.  Juni  1564  und  am 

30.  April  1589. 
Pfarrer :  Zacharias  Lampe,  Johannes 

Winnigstedt 86 

Patron:  das  Kloster  Groeningen  .      86 
das  Der   gehört  den  Dorstadts  .      86 
der  Pfarre  ist  eine  Hufe  entzogen      86 
Klage  über  den  Küster  Süssfleisch      86 
Hurlage :  die-  Peterswiese   .    .    86.  87 
Emmeringen,  Dorf  bei  Oschersleben  132. 137 
hatte  früher  eine  Capelle  1 32,  wurde 
vom  Caplan  zu  Oschersleben  ver- 
sorgt 132  der  Vater  Ludolfs  von 
Bockenowhat  daselbst  eineKircho 
geb  uit  137,  die  von  umliegenden 
Pfarrern  besorgt  wurde  187,  dann 
hat  sie  Simon  Vihehoff  137  und 
Paschasius  Keineccius  verwaltet    138 

Revers 138 

Engelbrecht,  Peter,  Administrator 

in  Ilsenburg 95 

Erfurt,   Ort  häufiger  Onlinationen 
68.   146.    172.  242.    245,   siehe 
auch  Wolfgang. 
Ermsleben,  Stadt  an  der  Selke     11.  247 
visitirt  am  8.  Juni  1564  und  am 

11.  April  1589 
Reformator:  Johann  Senger    .    .      11 
1  farrer:  Johannes  Senger,  Johannes 
Francke  248,  M.  Midiael  Schul- 
t  siiis  252,  Johannes  Michow     .     253 
Patron:  nach  dem  Vertrag  vom 
Jahre  1572  vocirt   den  Pfarrer 
der   Besitzer   der  Conradsburg, 
den  Caplan  der  Rath   ....    252 
sechs  geistliche  Lehen,  theilweise 

alienirt 248   255 

Hosp'tal 249 

Schule 249.  252.  255 

Kircheiiordnung 250 

Stiftung  von  Heise  Berckenfeldt 
248  253  und  von  der  Wittwc 
Lu(Iol6  von  Bortfeldt  ....  253 
Stadt  und  Flurlage:  im  Niedem- 
dorfe.  Piaffenberg,  vorm  Langen- 
stcin  248  253,  vor  dem  Wasser- 
thor 253,  Welierstrasse,  Spil  zholz» 
Speckacker,  Reinthai,  Oland,  am 
Stadtwege,  Schuhberg,  Rosenbeig    254 


II.  Personen-  und  Ortsregister 
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Erxieben,  Schule  zu 73 

I*j3chart,  Cunrad.,  designirter  Pfarrer 

von  Baderslebcn 149 

Eschenrode,  Dorf  bei  Weforlingen  .    244 
visitirt  am  24.  August  1564  und 
in>  Anfang  September  1589. 
PÜBurer:  Henning  Doper,  Henri- 

cus  Eylers 244 

Patron:   das  Capitel  zu  Walbeck    244 
Flur:    vor  den  Berkonstreuchen, 

der  Kuley 244 

Esebegk,  von,  zum  Saltza.    .    .    .    229 
„        (Essbeck),  Baltzer  von,  zu 

Suldorf 231 

„        (Esebeck),  Jocliim,  zu  Gr.- 

Saltza 229 

Everingen,  Dorf  bei  Weforlingen    .    241 

Filial  von  Seggerde 241 

¥\i\x:  die  grosse  und  kleine  heilige 

Wiese 242 

Eylers,  Henriciis.  Pfiurer  in  Eschen- 
rode     244 

Halkenstein,  Amt 76 

Felix,  Antonius,  in  Halberstadt.     .  3 

Feygenbutz,  Ck)nrad,  in  Ilalberstadt  9 
Fischer,  M.  Christoph,  Suporint.  in 

Ilalberstadt 123.  164 

Francke,  Erhardus,  Pfarrer  in  Bcrssel  93 
Francke^  Johannes,  Caplan  in  Erras- 

leben 246 

Frohse,  anhaltisches  Dorf  bei  Aschers- 

Icben       221 

Funcke,  Jochim,  Pfarrer  in  Seggerde  241 

uatersleben,  Dorf  im  Kr.  Aschers- 
leben   52.  216 

visitirt  am  20.  Jiuii  1564  imd  am 

17,  April  1589. 
PÜEurer :  Niclas  Lock  218,  Johannes 
Schrader  216,  David  Schmidt    .    217 
Patron:  der  Bischof  ...     216.  217 
die  Valentinsbruderschaft  216.  217.218 

die  Klause 218 

Kirchenbusse  der  Junker  Paussen    218 
Flurlage:   heilige  Wiese,  am  See 
216,  der  Kiisterbusch  ....    218 
Geflerdcs,  Henricus,  Caplan  in  Halber- 
stadt.     4 

Gehelhut,  Jodocus  (Justns  Catophi- 

lus),  Pfarrer  in  Dingelstedt  .     .     146 
Gehlhuth  (Geelhuth),  Daniel  Pfarrer 

in  Sargstedt 57 

Geist,  Andreas,  Amtmann  in  Deers- 

he.'m 234 

Georgii,  Joachim,  Pfarrer  in  Stapel- 
burg   95 


Gerardus,  plebanus  an  St.  Martini 

in  Halbcrstadt 3 

Gercke,  Dr.  jur.,  Bartholom.  .  .  195 
Gericke,  Jacobus  (Chericus),  Pfarrer 

zu  St.  Johann  in  Halbcrstadt   .      52 
Gemrode,  Kloster  .    .    .     156.  172.  215 
„      '  Aebtissin69.  164. 171.  178.  221 
Gertener,  Caspar,  Pfarrer  in  Sins- 

lebon 256 

Gerwen,  Hinrick  von,  Dompropst  .  229 
Getze,  Georg  (Goetze),  Pfarrer  in 

StadtgnSningen 13.  158 

Giföiom,.  Schule  zu 241 

Glabeck,  von,  Schwester  der  Frau 

von  Seggerde 241 

GleissenbergjSim«  n,  Schösscr  in  Wer- 
nigerode               •      96 

Goebel,  Petrus,  Pfarrer  von  Bohiis- 

dorf    .    . 242 

Goedecke,  Henningus,   PÜEurer    in 
Walbeck     ........    246 

Goedicke,  Dr.  Michael,  Oftizial  in 

Halberstadt 114.  117 

Goeddeckenrodc ,    Dorf   im   Kreise 

HaJberstadt 125 

visitirt  am  16.   Sept.   1564  und 
am  8.  Sept.  1589. 
Pfarrer:     Methusalem    Hilborch, 

Bartoldus  Brandes 125 

Patron:  das  Kloster  Ilsenburg     .     125 

Hagelfeier 126 

Flurlage:  Schlaggen-,  llohi>,Hagcn- 
wiese,  Salvefleck,  Hahnenhof  125. 
126 ,  grosse  und  kloine  Kräng 
(Kramk,   Kreng),  drei  Meinen, 

hiUigen  Legen li'6 

Goetzke,  Pe.rus,  Pfarrer  in  Langen- 
stein   84 

Gcslar.  Stadt 4.  DW 

das  Münster  ...  115.  146.  147 
Kloster  Georgenberg  .  .  .  179.  180 
Propst  Simonis  und  Judae      .    63.  64 

Schule 98 

Gotha,  Stadt,  Ordinationsort.  .  .  100 
Gottrsgnade,  Kloster  hei  Kalbe  .  143 
Graslebcn,  Dorf,  Filial  von  Wefer- 

Imgen 237 

es  gehört  dem  Kloster  Marienthal, 
das  die  Visitation  zu  verhindern 

sucht  .     .    • 237 

Bestimmung  Über  Taufe     .    .    .    237 
Flur:  St.  Johanniswiese    .    .     .    237 
Grasshof,     Jacobus,    Diaconus    in 

Ascherslcben 133 

Gretz,  Henning,  Pfarrer  in  Cochstedt    227 
Groeningen,  Stadt  a.  d.  Bodo  4. 12.  13.  158 
visitirt  am  13.  u.  15  Juni  1564 
und  am  24.  Aprü  1589. 


268 


Register. 


a.  Stadt  Groeniiigon. 

Pfarrer:  üoorgiiis  Getze  158,  An- 
tonius Riemschneider    ....     160 
Diaconcn:  Ca-spar  Drodo  (Trobe) 

159,  Martinns  Rolorns  .  .  .  161 
Patron:  der  Bischof  .  .  .  158.  159 
die  St.  Martinikirche  .  .  159.  161 
Lehn  St.  Jacobi    .     .     .  159.  162.  16:1 

Lehn  St.  Annae 162 

Kaland  St.  Kathariiiac  .     .     160.  162 

Stiftungen 160 

Schule 160.  162  233 

Mägdlcinschiüe 162 

Elenden  Amt  ....  160.  161.  163 
Fiurlage:  die  alte  Bode  159,  die 
braune  Lake,  Hüneugralwn.  hin- 
ter dem  Hagen,  vor  der  Brücke, 
an  den  Dornen,  gegen  den  Fre- 
vel nach  Nienhagon,  am  Mühl- 
weg, auf  dem  Hufeisen     .     .     .     162 

b.  Südendorf. 

Pfarr.T:  Johannes  Blankonburgk. 
Zacharias  Boetticher    ....     164 
Patron:  die  Äbtissin  zuGemrode     164 

das  Hospitalhäuslein 164 

Kirclie  St.  C}Tiaci 164 

Emeritirung  des  Pfarrers    .     .     .     16i 

c.  Klostor  Groeningen 
Pfarrer:   Justu.s  Koch,  Zacharias 

Lam|)C 165 

Patron:  das  Kloster  daselbst .     .     165 
TlieUung  der  Kirche  St.  Viti      .     165 

Elendcnlehn 165 

Grote,  Heinrich,  Inhaber  "von  Win- 

ningen 185 

Grubenhagen,  Fürsten  von     .     .    .    235 
„  Wolff,  Herzog  von    .    235 

Gruntzell,  Blasius,  Pfarrer  in  Schneit- 

lingen 223 

Gumbtc  (Gumbtho),  Joachim,  Pfarrer 

in  Deesdorf. 183.  18i 

Günter.  Henricus,  Lehrer  in  Aschers- 
lebcn  ..........     189 

Gundermann,  M.  Christophonis.  Ober- 
prediger zu  St.  Martini  in  Hallwr^ 

Stadt 17.  37.  65.  83 

Gundermann,   Jodocus,   Lehrer    in 

HaU)erstadt 38 

Guiisleben,  Dorf  im  Kr.  Oschersleben      74 
visitirt  am  21.  Aug    1564  und  am 
5    Mai  1589. 
Pfarrer:  1564  wurde  das  Dorf  vom 
Kloster  Hamerslel)en  aus  l)esorgt, 
1589  war  es  ein  Filial  des  luther. 
Pfarrers  in  Hamersleben  .    .  74.  142 
Patron:  das  Kloster  Hamersleben  74.142 
Streitigkeiten  über  Kirchen-  und 
Pfarrgüter 74.  75 


jj 


?> 


Flur:  auf  der  Borch,  Papenwiese      74 
Gustedt,  von,  in  Deersheim   .  82.  83.  84 
Jochim,  von     .     .     82.  84.  101 
Jochim  imd  Rasch  von  .    .    83 
Anna,  Wittwe  des  Moritz 

von  Hornhausen 90 

Gygas,  Johannes,  Rektor  der  Mar- 
tinischule  in  Halberstadt  .    .    38.  54 

iladmersleben,  Klostor 28 

Hackelbergk,  Heinrich,  zu  Berssol  .      83 
Hacke,  Johann,  Canonicus  u.  Pfarrer 

zu  Walbcck 245 

Hake,  Andreas,  Organist  zu  Gaters- 

leben 218 

Hake,  Friedrich  von,  Dompropst  in 

Halberstadt 62 

Halberstadt 34 

Bischöfe: 

Brantog  1023-  1036  ....  3 
Reinhard  1106  —  1122.  ...  3.  7 
Volrad  1255  -  1296  ....  225 
Hermann  1296  -  1303  ....  4 
Albrecht  I.  1303—1324  ...  3 
Albrecht  HL  1366— 1390     .     .    226 

Gevert  1458  —  1480 228 

Erns^  U.  1480  —  1513  .  .  1.  2.  4.  48 
Albrecht  V.  1513  —  1545  .  2.  4.  5.  9 
10.  12.  13.  83.  114.  172.  186  2i8.  252 
Johann  Albreclit  1545  —  1550.  14.  36 
Friedrich  HI.  1551  - 1552  .  14.  188 
Sigismund  1552-1566    14.  135.  137 

14^.  188.  196 
Heinrich  Julius  1566-1613.     16.  17 

27.  136.  138.  177.  235 
Weihbischöfe : 

Henricus  ep.  Acconensis     6.  8.  9.  10 
Johannes  ep.  Tripolitanus    .     .      182 
Statthalter: 

Levin  von  Yeltheim      ....        5 
Ofdziale : 

Heinrich  Hörn   8. 10.  45. 163. 169. 172 
Dr.  Michael  Goedicke  .     .      114.  117 
Stiftshauptleute: 

Johann  v.  Barby       15.  127.  129.  170 

179.  184 
Gebhard  von  Hoym  128.  214.  216 
Heinrich  von  Hoym.  .  .  159  163 
Heinrich  von  der  Luhe    .   17.  62.  95 

155.  163.  196 
Philipp  v.  Mesebuck  (Meisenbug)      10 
Hans  von  Werthern      .    .     .    .   4.  5 
Vicedomini: 

Borchardus 22b 

Andreas  v.  Holzendorf      ...       57 

Domstift 2.  27 

Dompröpste: 
Friedrich  von  Hake      ....      62 


n.  Personen-  oder  Ortsnamen. 
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Ludolf  von  Qiiirre 62 

Hinrick  von  üerwen  ....  229 
Balthasar  von  NeiLstadt  .  .  62.  6:^ 
Philipp  Sigism.  y.  Braunschweig  62. 63 
Christoph  von  Stolberg    U.  61.62.68 

68.  93.  140 
Eustachius  v.  Botel    64.  121.  162.  163 

Dompropsteiprocurator : 
Andreas  Heimerding     ....      66 

Domdechanten : 

Johann  von  Querfurt  ....  229 
Friedrich  von  Britzke  .  .  115.  189 
Ludwig  von  Britzke  17.68.136.162.163 
Caspar  von  Kannenberg    .     136.  246 

Domherrn: 

Ernst  von  Amstett  .  .  .  178.  225 
Eustachius  von  Botel  64. 121. 162. 163 
Johann  von  Heilingon  (Harlingon) 

45.  115.  119.  135.  175.  178 
Andreas  von  HoLsendorf  55.  57.  153 
C^iristoph  von  Lochow  .  .  .  64.  115 
Nicolaus  von  Lochow  ....  179 
Christoph  von  Marenholz  .  154.  2;>5 
Moritz  von  Meltzingk  ....  249 
Johannes  von  Randow  .  .  .  .  117 
Johann  von  Spitznase  17. 146. 149.  249 
Heinrich  von  Stechow    117.  197.  199 

zugleich  Portenarii  waren  Johann 
Y.  Spitznase,  Christoph  v.  Marenholz 

Vicare: 

Nesemann 189 

Valentin  Hinner 70 

Henning  Schaper 197 

Johann  Wolif 188 

Sangmeister  im  Dom      .    .     .  187. 197 

Dombaumeister 132 

Chorschüler 63.  64.  111 

Liebfrauenstift    ...     2.  27.  65.  172 

Canonici : 
Hcnricus  ep.  Accon. .    .     6.  8.  9.  10 
Henricus  Hom  8. 10. 45. 163.  169.  172 

Dr.  Dimerius 105 

Johann  Eggerdes      .    .  *.    .     .     105 

Johann  Prolist 65 

Johann  Wichmann 45 

Vicar: 

Johannes  Herlingk 175 

Vicarie  St.  Georgii  in  U.  L.  Fr.     150 

Paulsstitt 2.  27.  56 

Propst.   Christoph  v.  Marenholz      56 

Capitel  St.  Mauritii  et  Bonifatii  2.  27 

111.  171.  172 

Canonic. : 
Gregorius  Boettcher     .     .      249.  255 

Bürgermeister: 
Casparus  Breitsprach    ....     157 

Ludolf  Ilane 42.  45 

Steffen  Lakemacber      ....      41 


Wolff  Lampe 37.  43 

Albrecht  Meyhe 8.  41 

Heinrich  Schreiber  .    .    .     .   4.  5.  6 
Friedrich  Dürcke      ....    42.  48 
Grotiskämmerer : 

Heinrich  Kemling 43 

Münzherreii : 

Bastian  Knotte 44 

Andreas  Hildebrandt    ,    .     .     .      44 

Klöster: 

St.  Johann        2.  3.  28.  88.  118.  120 

Pröpste: 

Henning  Lange 9.  13 

Eberhard  Weidensee    .     .    .   3.  6.  7 

Johann  Wiltmann 121 

l*rocurator : 

Henning  Bosse 9 

Mönche: 

Johann  Starcke 150 

PVanziskaner 2.  28.  143 

Dominicaner 2.  28.  166 

Ursuliner 28 

St.  Jacobi  oder  Biuvhardi     2.  28.  179 

St.  Nicolai 2.  28 

Scrviteu        4.  170 

Ptorteukloster 2.  49 

Reformatoren : 
Dr.  KlHjrliard  Weidensee   .    .    .    3.  4 

Johannes  Wissel 4 

HenriciLS  Gefferdes 4 

Barthol.  Hammenstedt   .     .    .    .   4.  7 

Valentin  Mustaeus 5 

Johannes  Winnigstadt    .    .  9.  10.   13. 

(.'onrad  Feygenbutz 9 

Jodocus  Otto     ...  13.   15.  34.  219 
Autor  Lampadius .     ...  12.  13.  34 

Job.  Schacht 13 

Craberg 13.  :\\) 

Matthias  Schwein       .    .     .  13.  15.  34 
Pfarren: 

St.  Martini 3.  34—39 

Pred  iger :  Gerhard  us ,  Sifrid  us, 
Heinricus,  Keye,  Steinhausen, 
Vitus,  Bertoldus,  Swennl)erg, 
Matthie ,  Otto,  Lampadius, 
Schwein,  Gundermann,  Ehren- 
traut. 

St.  Paidi  .     .     .   27.  39-41.  56.  180 
Prediger:  Cralwrg,  Denker,  llars- 
lelKjn,  Wernighovius 

St.  Bonilatii 27.  41  —  43 

Schwein,  Papenhoier,  Pajx),  Sig- 
fridus. 

St.  Johann 47  — 55.  217 

Baldrian,  Wlnniustadt.  Schacht, 
llrsyn,  Menningus,  ChcTicus. 
Am  Dom  erste  evang.   Prediger 
Mirus  imd  Schnitze. 
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An  U.  L.  Fr.  erster  evang.  Prediger 
Moller. 
Schulen : 
Martinischule   ...  85.  38.  147.  180 
St.  Johannisschule    48.  51.  53. 149.  224 
(U.  L.  Fr.  58?) 

Stipendien 45.  54 

Hospitale : 

Siechenhof 42.  43 

h.  Geist 2.  43.  56.  235 

St.  Georg 2.  44 

St.  Elisabeth 45 

St.  Salvator     .......      45 

h.  Mariae  Virg 48.  54 

St.  Alexiua 2.  49 

Strassen : 
Kulistrattc ,  Schmedestratte, 
Vogedie,  Harslingestratte,  brede 
Weg,  im  sack,  schoestratte,  hin- 
ter Snnte  Härtens  kerkhofe,  an 
der  Wort,  Uoltmarkt,  Wingarden, 
am  parhoffe,  up  dem  hogen  Wege, 
estem8tratte85,  Neustadt,  Jür- 
gcnhof,  hinter  der  Muhre  42, 
Gröperthor  44.  Westendorf,  lichte 
Graben  47,  vor  dem  Johaniiis- 
thor  48,  Kosenwiiikel,  Magda- 
lenenhof,  Abtshof,  Seidenbeutel, 
hinter  den  Barfüssern,  Finster- 
graben, neue  Markt,  am  Alexius- 
hofe,  am  Pfortenkloster  49,  Hü- 
nersbracke,.Tittenklapp  51.  unter 
der  Dannen,  graue  Hof  52,  Bar* 
füsserkirchhof  58. 
Hur: 

über  ü.  L.  Frauenberg    .     .    47.  52 
Halle,  Stadt,  Ort  der  Ordinationen 

80.  92.  196.  197.  248 
Hamersleben,  Kloster    7.  28.  74.  140. 142 
Pater:  Andreas  Krull    ....     142 
Hamei  slobjn,  Dorf  im  Kreise  Oschers- 

leben 141 

visitirt  am  18.  Aug.  1564  und  am 
Anfang  Mai  1589. 
Pfarrer :  1 564  wurd c  das  Dorf  vom 
I  loster  besorgt.    1589  war  Ru- 
pe.  tus  Meinershagen  Pfarrer     .     142 
Patron:  das  Kloster  .     .     .      141.  142 
Klagen   ül)er   die   vom   lüoster 
inne  behaltenen  Pfarr-u.  Kirchen- 
güter   142.  (75) 

Hammenstedt,  Bartholomaeus,  Dom- 
prediger in  Halberstadt    .    .    .    4.  7 
Haue.  Ludolf,  Bürgermeister  in  Hal- 
berstadt       42.  45 

Harburg,  Ordinationsort    ....     152 
Harlingen  (Heilingen),  Johann  von, 
Domherr  45. 115. 1 19. 135. 175. 178.(233) 


Harsleben,    Johannes,    PfiEurrer   zu 

St.  PauU  in  Halberstadt  ...  39 
Harsleben,  Dorf  bei  Halberstadt  63 

visitirt   am    11.  Sept.   1564  imd 
am  5.  Juni  1589. 
Pfarrer:  Heinricus  Palsterus  63, 

Heinricus  Overick 64 

Patron:  Propst  ad  Simon.  JuJae 

in  Goslar 68.  64 

alienirter  Garten 64 

Witthum 65 

Flur:  beim  kalten  Born,  die  Mühle 

Himmelreich 64 

Harting,     Johannes,     Quartits    in 

Aschersleben 198.  199 

Hartmann,    Jacobus,    Pfarrer     in 

Wedderstedt        220 

Hartmann,  Nicolaus,  Pfigurer  in  Hom- 
burg   115 

Härtung,   Justus,   Schulmeister  in 

Wegeleben 178 

Hase,  Philipp,  Amtmann  zum  Fal- 
kenstein.   ........      79 

Hauck,  Sylvester,  Pfarrer  in  Börnecke 

St.  Laurentii 238 

Haze.NicoUus,  Pfarrer  i.  Badersleben    149 
Heckiingen,  Kloster  ....     166.  168 
Hedersleben,  Kloster      .    .    28.  149.  184 
Hedersleben,  Dorf  im  Kr.  Aschers- 
leben  184 

visitirt  am  16  Juni  1564  und  am 

1.  Mai  1589. 
Pfarrer:  Arnoldus  Burekart  184, 

Steffen  Sander 185 

Patron:  das  Kloster 184 

Das  Kloster   giebt   dem  Pfarrer 

4  Hufen  Land 184 

Klage  über  die  Nonnen      .    .     .    185 

Elcndlehn 185 

Hedio  (Heyde),  Honricus,  Pfarrer  in 

Boemicke  St.  Clementis  .  232.  2  »3 
Heimburgk,  Bartold  von  ....  178 
Heine,  Michel,  Amtmann  in  Schneit- 

lingen 225.  233 

Heiruicus,  viceplebanus  zu  St.  Mar- 
tini in  Halberstadt 8 

Helcke,  Andreas,  I^farrer  in  Ströbeck      70 
Heimerding,    Andreas,    Prokurator 

der  Dompropstei 66 

Helmstädt,  Stadt.  Ordinationsort  4. 
17. 40.  57.  79.  85.  97.  siehe  auch 
Kirchner,  Hofinann 
Henckelius ,  Tobias,  Subrektoran  der 

St.  Martinischule  in  Halberstadt  38 
Herlingk^  Johannes,  Vi car  zu  U.-L.- 

Fr.  in  Halberstadt 175 

Herzog,  Johain^  Cantor  inAscIiers- 

leben       189.  198 
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Ilesemann,  Melchior.  Pfarrer  in  Sie- 

stedt 238 

Hesse,  Johann,  P&rrer  in  Gr.-Quen- 

stedt  St.  Petri 59 

Hesshtisiiis  in  Goslar 108 

Heudeber,  Dorf  im  Kr.  Halbemtadt     112 
visitirt  am  18.   Sept.    1564  und 
am  U.  Sept.  1589. 
Pfarrer:     Theodoriciis     Lunicke 

(Dietrich  Lunecke)  .    .    .     112.  113 
Patron;  Graf  von  Reinstein    .    .     113 

Spende 118 

Oeffentliche  Absolntion  .  .  .  .  113 
Hieronymus,  Pfarrer  in  Wegclcben  117 
Hiilmrch,  Methusalem,   Pfan-er  in 

Goedickenrode 125 

Hildesheim 56   73 

„  Bischof  von    ....     141 

Hoediingeii,  Dorf  bei  Woferlingen   .    245 
Filial  von  Eschenrode,  das  Capitcl 
zu  Walbeck  hat  3  Morg.  Kirchen- 

land  alienirt 245 

Ylivr:  die  heilige  Wiese  .  .  .  245 
Hoeninger,  Lauren  tius,  Pfarrer  zu 

Aderstetlt 90 

Hofinann,  Johann,  Altari>t  in  Deers- 

heim ^.    .      83 

Hofhiaun,  Georg,  Pfarrer  in  Huynein- 

stedt 65 

Hofoiann,  Dr.,  in  Helmstedt  .    .    .     18o 
Hoffinann,  Hieronymus,  zu  Stein- 
brück, Befehlshaber  des  Grafen 

V.  Mansfeld 249 

Hofihiann,  Emestus,  Pfarrer  zu  Kl.- 

Quenstedt 57.  58 

Holzendorf,  Andreas,  Domherr  56. 57. 153 
Hoppenstedt ,  Dorf  im  Kr.  Halberstadt    1  HO 
visitirt  am   16.  Sept.   1564   und 
am  8.  Sept.  1589. 
Pfarrer :  Johannes  Bossen,  Johannes 

Beyer 130 

Patron :  der  Dompropst  130,  Jahn 

von  Rossing 130 

Flur:  vorm  Klehe (Kleye), Hackel- 
vrinkel,  Mühlhope  (Muithope), 
kleine  Winkel,  Barbicken  bleck, 
Pannenkul  130,  Sunder,  Hasen- 
winkel     131 

Hoppius,  Andreas,  Pfarrer  zu  Schneit- 

lingen 223 

Hordorf,  Dorf  im  Kr.  Oschersleben     126 
visitirt   a'n    14.  Juni    1564    und 
zwischen  dem  25.  u.  28.  April  1589. 
Pfarrer:  (Schmidt  136)  Joachim 
Steflens,  Antonius  Wiesen    ,    .    156 

Patron:  der  Bischof 156 

Freischule 157 

Salve 156 


Klaus 157 

Flurlage:  beim  Alslebischen  Wege, 
Altenbnrg,  Brttckenbleck,  Tulten 
Hol,  Kranck,    beim  Alschleber 

Förde,  zur  Legen 156 

Hom,  Heinrich,  Offizial  8.  10.  45. 

163    169.  172 
Homburg  (lx>rg\  Heinrich,  Bürger- 
meister von  Osterwieck  .    .    96.  103 
Hombiu-g,  Stadt  im  Kr.  Halberstadt    114 
visitirt  am   15.  Sept.   1564  uud 
am  4.  Sept.  1589. 
Pfarrer:  Niclaus  Hartmann  115, 
Henricus  Magius  114.  115,  Cap- 
lan  Sebastianus  Wemicius    .    .    116 
Patron :  der  Pfarrer  ist  der  Bischof    114 
der  Caplanei  der  Rath     ...     116 
geistliche  Lehen:  Kalandslehn  114.  117 
A  ndreaslehn  115  117,  Lehn  U  nser- 
L.-Fr.  und  Corporis  Christi  117, 
Frühmessenaltar  115,  der  Asse- 
burger  Lehn  zum  h.  Kreuze  115.  117 
C.ipelle  des  h.  Geistes      115.  116.  117 
„      Mariae  Magd.    .    .     115.  117 
Kalandsbruderschatt  .    .    .      115.  117 

Schule 115.  118 

Hospital 115.  117 

entzogene  Güter 117 

Flur :  Prop8teiholz,Vastweg,  Bettcs- 
beuren,  im  Hom,   kleines  und 
grosses  Aleriiolz,  Eyser     .    .    .     117 
Honihausen,  Dorf  bei  Oschersleben     138 
visitirt  am   18.  Aug.  1564   und 
Anfang  Mai  1589. 

Pfarrer:  Johannes  Dressler     .    .     D>9 
Patron:  der  Dompropst       .     .    .     139 

Zwei  Vermächtnisse 139 

dor  PÜarre  werden  100  Goldguldon 
streitig  gemacht ......     140 

Homhauscn,  Hans  von 73 

„  Jochim  von    ....     13(? 

.,  Moritz  von   135,  sein 

Soim  Wesche  135,  seine  Wittwe      90 
Hoyer,  Michael,  Pfarrer  zu  Adei^ 

stedt 91 

Hoym,  von 172.  178.  175 

„      von,  auf  Steckeinberg  .     213.  215 

„      Albrecht  von 40.  42 

„      Antonius  von 89 

„      Christophvon  15. 17.  181. 184. 

215.  219.  252.  254.  256. 
„      Christoph  u.  HansG(^bhardt  v.    231 
„      Hans  Gebhardt,  Stiftshaupt- 
mann ...     17.  128.  196.  214.  216 
„      Heinrich     von,    Stiftshaupt- 
mann       159.  163 

„      Ludolf  von 188 

„      Magnus  von 132 
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Uoym,  Margarethe  von,  Aebtissin  in 

Ili'dersleben 184 

„      Wilhelm     ....   92.  253.  254 

llut^o  a  Sto  Victore 7 

Ilunold,  Caspar,  Propst  von  Kloster 

Grooningen 165 

Iluyneinstedt,  Dorf  im  Kr.  Oschers- 

leben 65.  68 

visitirt  am  11.  Sept.  1564  ii   am 

16.  Sept.  1589. 
Pfarrer:    1564  wurde   diese   Ge- 
meinde  von    Aspenstedt  pasto- 
rirt,  1589  war  Georg  Hoftnann 

Harrer 65 

Patron:  das  Capitel  U.-L.-Fr.     .      65 

Flur:  Rochfeld 65 

nuyseburg,  Klostor  8.  28.  57.  81. 

112.  113.  213 
Abt  daselbst      .    .      56.  66.  139.  144 

Abt  Johann 17 

Mönch  Diderich 43 

Jagow,  Matthias  von,  Bischof  von 

Brandenburg 12 

Ilsenburg,  Kloster     8.  93.  125.  126.  181 

Abt 96 

Abt:  Christoph  von  Stolberg     .     .  93 

Administrator:  Peter  Kngolbrecht  95 

Schule 93.  95 

Immenrodt,    Johannes,   Pfarrer    in 

Atlienstedt 111 

Isingerode,  Dorf  im  Kr.  Halberstadt  124 

nach  Hornburg  eingepfarrt 

Islcbius,  Dr.  Johann,  in  Magdeburg  3.  7 
Junge,  Bernhard,  Pfarrer  in  Pans- 

felde 78 

Aannenberg,    Caspar  von,  Dorade- 
chant 136.  246 

Kastner,     Matthaeus,    Pfarrer    in 

Ostorwieck 103 

Kapmann,  Georg,  Pfarrer  inWcfer- 

lingen 235 

Kellner,  Caspanis,  I*farrer  in  Schade- 
lobon 219 

Kcyo.  Ilcrmannus,  PricstirzuSt.  Mar- 
tini in  Haiborstadt 8 

Kirchner,  Dr.  Timotheus,  in  Holm- 

staedt  (Schoeningen)  116.  142.161.177 

Kisslcben,  Andreas  von      .     .    .    .     113 

Klatte  in  \Vegelcl)en 182 

Kleine,  Johannes,  Pfarrer  in  Cooh- 
stedt 168 

Kleinschmitt,  Pfarrer  in  EUrich     .     124 

Kleppius,  Johannes  in  (loslar     .     .        4 

Klintz,  Dorf  l)ci  Weferlingon.     .     .     240 
Kilial  von  Ribl)ensdorf 

Kneitling,  von,  in  Dedeleben .     150.  151 


Kneitling,  Asmus  von 149 

Knorr,  Elias,  Pfarrer  in  Eilenstedt    145 

Koch,  Justus,  Pfarrer  in  Kl.-Groe- 

ningen 165 

zugleich  Pfarrer  in  Nienhagen  .      88 

Kochstedt,  siehe  Cochstedt. 

Kock,  Joachim,  Pfarrer  in  flilsdorf    153 

Koenigsmark,  Henning  von.  Haupt- 
mann von  Homburg  114. 184. 217.  219 

Kotze,  von,  in  Germersleben      .    .     173 

Köler,  Christopherus,  Pfarrer  design. 

in  Eüenstedt 144 

Krabergk  siehe  Craberg 

Kramer,  Ba  it.,  Amtmann  in  Oschers- 

leben 135.  136 

Kranichfeld,  Volrad  von,  Bischof  von 
Halberstadt 225 

Krebs,  Wilhelmus,  Warrer  inBoar- 
nicke  St.  Lauren  tii 231 

Kregelius,  Job.,  Pfiurer  in  Schwane- 
beck   15.  179 

Kreyendorf,  von 175 

,,        ,  Adam  von  .     .  176.  177.  178 

Kropf,  Valentin,  Amtmann  in  Groe- 
ningen 159 

Krosigk,  von,  in  Crottorf  ....     155 
„     ,  Heinrich  von 155 

Krüger,  Caspar,  Pfiirrer  in  Wefer- 
lingon      234.  235 

Krull,  An<lr.,  Pater  in  Hamersleben    142 

Kunne,  Johannes,  Pfarrer  in  Schauen      96 

Ijadovius,  Job.,  Pfarrer  in  Westdorf      92 
Lakemachor,  Erasmus,    Caplan  in 

Osterwieck 103 

Lakemacher,  Steffen,  Bürgermeister 

in  Halberstadt 41 

Lam,  Martin,  Pfarrer  in  Wedder- 

stedt 219 

Lambertus   (Lambrecht) ,   Joachim, 

Pfarrer  in  der  Neustadt  Aschers- 

lob-n. 197 

Lampadius,  Autor,  Pfarrer  zu  St. 

Martini  in  Halberstadt     .  12.  13   34 
Lampe,  Henning,  Predigerraönch  in 

Halberstatlt 37.  43 

Lampe,  Zacharias,  Pfarrer  in  Kmers- 

leben  86,  dann  in  Kloster-Groe- 

ningen 165 

Lamjie,     Wolf,    Bürgermeister    in 

Halberstadt 37.  43 

Lange,  Henning.  Propst  zu  St  Johann 

in  Halberstadt 9.  13 

Langenstein,  Dorf  im  Kreise  Hall)er- 

stadt 84 

visitirt  1564  u.  am  4.  Juni  1580. 
Pfarrer:  Petrus  Goetzke 84,  Johan- 
nes Wanieyer 85 
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Patron:  v.  Alvensleben  in  Langen- 
stein   84.  85 

Fliirlage:  Bleichenberg  84,  Fiüi- 
sack,  Grundlierg.  Scheitebreite  .      85 

Langerbeck,  Andreas,  Bürgermeister 

von  ()s<*Jieralel)eii 1.% 

Langias,  Joachim  (Jacobiis  Lange), 
Pfarrer  zu  OschersleU^n  lJ5;i.  UU.  1:^C 

Lawe,    Zacharias,    Obcrkaplan   in 

Aschersleben 107 

„      Johann,  Pfarrer  in  Wilsleben    221 

Lawen, Nie«! ,  Conrector  in  Aschers- 
lelien 181> 

Lecke,  Conradiis,  I*£arrcr  in  Eilon- 

stedt 144 

Legat,  Hans,  Hauptmann  zu  St<)ttc:- 
lingenburg 98 

Ix^ipzig,  Onlinationsort .     .     .     .58.  252 

Lencker,  Henricus,  Weihbischof  in 
Halberstadt      ....      6.  8.  9.  10 

Lentz,  Peter,  in  Aschershlion     .     .       11 

Levcrich,  Johann,  Pfarrer  in  Stötter- 
lingenburg  il  Lüttgenrode    .    .      08 

Leonbardi,  Melchior, lYarnT  in  Wegtr- 
ieben 174,  seine  Wittwe  .     .     .     177 

Lexiius,  Ä'icülaus,  i*farnT  in  Vogols- 
€lorf 68 

Lochow,  Christoph  von,  Domherr  64   115 
„        Niclas  von,  Domherr     .     .     179 
„        Baltzer  von,  Hauptmann  in 
Crottorf 156 

Lock,Niclas,  Pfarrer  in  Gatersleben    218 

Loff,  Carl,  Organist  in  Groeningen  162. 1651 

Longolius,    Cyriacus,     Pfarrer     in 

Wulferstedt 157 

Lossan    Luasan),  Cyriacus,  in  Hal- 
berstadt      45.  5J1.  61 

Lucas,  Dr,  in  Gottes^ia<le    ...        6 

Lüdickc,  Pfarrer  in  ^ienhagen  .     .      88 

Luderus,  Johannes,  Superintendent 
der  Altmark 157 

Luhe,  Heinrich  von  der,  Stiftshaupt- 

maiin  .     .     17.  62.  95.  155.  16:].  196 

Lüttgenrode.  Dorf  im  Kreise  Hallier- 

stadt 98 

vi.sitirt  am  17.  Sept.  1564  u.  am 

10.  Sept   1589. 
Pfarrer:  Johaui.es  Leverich,  Nico- 
laus Sültz 98 

Patron :  das  Kloster  Stoetterliugon- 

98 


bürg 


die  Leute  gehen  zur  Kirche  ins 
Kloster,  der  Harrer  hat  ein  neues 
Harrhaus  auf  «lern  Kloster    .     .       98 
Lunieke,  Theo<loricus  (Ditrirh  Lu- 

iiccke),  Pfarrer  in  IleuilelKjr  112.  11:). 

Königslutter,  Kloster     .     .     .      112.   151 

Abt: 150.   151 

OeteUehtiq   d.  Prov.  SacbMii,  XU. 


Magdeburg,   Ort  häufiger  Ordina- 
tionen   ;l.  7.  12.  14.  «9.  88.  156.  221 
2:V2.  210.  242,  siehe  auch  Dr  Sack. 
Magerstadt,  Martimis,    Pfarrer  in 

Boemicke  St.  Lauren (ii    .     .     .    220 
Ma<rius,  Henricus,  Harrer  in  Horu- 

biu-g 114.  115 

MagiuH  in  Qm^dlinburg      .     .    .77.  2.'i5 

Manardus,  Johann 157 

Mansfeld,  Albrecht.  (iraf  von     .     .    249 
Mantell,  Andreas,  liektor  in  Aschers- 
leben        198 

Marenliobs,  von  .     .     285.  2^6.  2:^.  24:'» 

„  von,  zu  Bonulorf  .     .     .    2:^7 

,,  Christoph.  Domherr,  Por- 

tenarius,  Propst  an  St  Paul  56. 154.2:^. 

Curdt  von    .    .     .     2:16.  24:i 

„  Ludlof  von 285 

Marienthal,  Khister  .    .       287.  288.  242 

Abt: 182.  287 

Abt  Casparus 212 

Matt  hie,  Johannes,  aus  Leipzig  .  .  18 
Megander,  Nicolaus,  H'arrer  inSVin- 

nin^.'en 185 

Meien,  Ambrosius,  Intimus  an  der 

Schule  in  Aschersleben      .     .     .     189 
Meinerslia«ren,  liuiiertus,  Harrer  in 

Hamersleben 142 

Meisdorf,  Dorf  an  der  Selke  ...      76 
visitirt  am  8.  Juni  1564  und  am 

14.  Aprü  1589. 
Harr.r:    Johannes   Metzlich   76, 

Johamies  Bamer 77 

Patron:  die  Asseburgs  zum  Fal- 
kenstein   76.  77 

Im  Amt  Falkenstein  Katochismus- 
rcpetitioncn  und  Visitationen    .      82 

Klaus 76.  77 

Fhu":  Wendheim,  Klusber^,  Aken- 
burg  76.  77,  hinter  dem  Hom- 
berge,  im  Klusing,  Ziegelfiu't, 
lange  Grube,  Teichwiose,  Schai^ 

fenbom 76 

Meisenbug  (Meselmck),  Philipp  von, 

Stiftshauptmann 10 

Meistorff,  Balthasar.  Stiftung  in  Hal- 
berstadt   45 

Melanthon,  Philipp,  in  Wittenberg  42. 116 
Meltzingk,  Moritz  von,  Domherr  .  249 
MenninguH,  Marcus,  Pfarrer  zu  St. 

Johann  in  Ilalborstadt ....       47 
MontzeliiLs  in  Kislebeii  .     .     .     25:».  256 

Mersburg 186 

Metzlirh,  Johannes,  Pfarrer  in  Meis- 

d<irf .       76 

Meurer,    Moritz,    St^hulraeistor    in 

Oscherslebou 186 

18 
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Register. 


Meyhe,  Albrecht,  Bürgermeister  in 
Halberstadt 8.  41 

Meyhe,  Thomas,  Pfarrer  in  Danke- 
rode    81 

Michaelstein,  Kloster     .     .     .     .    8.  185 

Michow,  Johann,  Caplan  in  Erms- 
leben 25i] 

Mirica,  Simon,  Pfarrer  in  Crottorf  154. 155 

Miritz,    Melchior,    Augnstiner    in 
Magdeburg 3.  7 

Mirns,  Dr.  Martin,  Oberdomprediger 
in  Halberstadt 27 

Molitoris,  Autor.  Pfarrer  in  Rocclum      71 

Molle  (MoUor,  Müller).  David,  Pfarrer 
zum  h  Geist  in  Halberstadt,  in 
Wehrstedt,  an  U.-L.Kr.  in  llal- 
berstadt .     28.  5G 

Roller,  Marcus  (Marx  Müller,-  Ma- 
lerus).  Bürgermeister  in  Aschers- 
leben  89.  92    1S8 

Molraorsch wende,  Dorf  l>eim  Falken- 
stein     77.  78 

visitirt  den  8  Juni  15G4  und  am 
14.  April  1589. 

Pfarrer:  1564  war  es  Filial  von 
Pansfelde  77.  78.  1589  warEli- 
säus  SchnepimüUer  Pfarrer 
Patron:  die  Asseburgs  .  . 
Errichtung  der  Pfarro  1584 
das  Dorf  erst  155J^  gebaut 

Moriin  in  Braunschweig       127.  129.  172 

MülliT,  Christophorus ,  Pfarrer  in 
(Ir.-Quenstedt,  St.  Laurcntii.     . 

Müller,  Lauren tiu8,  Pfarrer  in  Meis- 
dorf     79 

Müller,  Philipp,  Pfarrer  in  Ampfurt      78 

Münden 59   0(5 

Miinchsbcrg,  Kloster  im  Stift  Bam- 

l)erg 158 

Mundt,  Nicolaus,  Pfarrer  in  Deers- 

heim 82 

Mustaeus.  Paulus,  Pl'arror  in  Schwane- 
beck  180 

Mustaeus,  Valentin,  Servit  in  Ilal- 
berstadt 5  G 

iNachterstedt,  Dorf  im  Kr.  Oschers- 

leben 221 

ist  weder  15G4  noch  1589  visitirt. 
Map,  Bartoldus,  Pfarrer  iuRocdum      71 
Neander,     Cunradus,     Oaplan     in 

('roppenstedt    .  1G9 

Neindort,  von,  in  Wogolelxjn  .    .     .     219 

„        Asche  von 17G 

,,        Henning  von  8^^.  84.  89.  157.  219 
Lippold    von    (Sohn    des 


79 
79 
79 
80 


58 


72 
73 

89 


89 

89 
89 
89 
90 
90 


»■> 


visitirt  am  21.  August  1564  und 

am  9.  Mai  1589. 
Pfarrer:    Zacharias   Balhorn    72, 

Simon  Vihehoff 73 

Patron:  v.  d.  Assoburg  zu  Neindorf 

Kirche  nru  erbaut 

Stipendium 

Haus-Neindorf,  Dorf  im  Kr.  Oschers- 

leben  

visitirt  am  17.  Aug.  1564  und  am 

18.  April  1589. 
Ptarrer:  Methusalem  Reichart     . 
Patron:  die  von  Neindorf  in  Wege- 

Verleihung  der  Kanzel    .     . 
Capelle  auf  dem  Schloss     . 

2  alienirte  Capellenlehen    . 
Yhir:  l^etersberg   .... 

Neinstedt,  Dorf  bei  Quedlinburg  175.  21 
visitirt  den  10  Jimi  1564  und  am 

9.  Mai  1589. 
Pfarrer:  Franziscus  Berg    .     213.  214 
Patron:  Graf  von  Rcinstein     213.  214 

3  geistliche  Lehen .     .     .    .    214.  215 
Geschenk  an  die  Küsterei       .     .    215 

der  Küster  entlassen 215 

Flur:    Baurstruff  (Bauerstrauch) 

214.215,  Lohmühle,  MoU-ngralKsn    215 
Huy-Neinstedt  siehe  unter  H. 
Niebuhr,   Hcnricus.   Socretair    des 

Domi)ropstes  Ch.  v.  Stolberg.    .      62 
Nienburg,  Kl.  München-     ....     220 
Nienhagen,  DorfimKr.  Oschorsleben  87. 109 
visitirt   am    16.  Juni   15G4   und 
Ende  Aprü  1589. 
Pfarrer:  Justus  Koch,  Lüddicke, 

Adam  Schmitt 

Patron:  das  Johanniskloster ,  die 

von  Bornsted  t 

das  Pfarrhaus  gekauft    .... 

die  Pfarrgüter  werden  vom  Johan- 

nisklosterhofe  inne behalten    .     . 

Fliu*:  der  Hern 

Neukirchen,    Caspar,     Pfarrer     in 

Deersheim 

Neunobol,  Gotthard,  Bürgermeister 
von  Stadt  Gr(»ningen  .... 
Neustadt,  Balthasar  von,  Dompropst  62.  63 
Nordhausen,  Kirche  St.  Nicolai  .  15 
Nothoff,  M.  Jodocus,  in  Halle    .     .    224 


88 

88 
88 

88 
88 

82 

160 


ihdenburck,   Hinricus,    Pfarrer   in 


Sargstedt 


56 
67 


Henning  84) 


83.  89.  157.   178 


Neindorf,  Dorf  im  Kr.  Oschorsleben      72 


Oldendort  an  der  Weser    .... 
Oppechinus,  M.  Heimbertus,  Pfarrer 

in  Wogoleben  .         .     .     .       17.  177 
Ortens,  Wilhelm,  Pfarrer  in  Schneit- 

lingen 224 
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OsclierslelKjn,  Stadt  an  an  der  liodc     l'U 
visitirt  am   10.  August  1504  und 

am  9.   Mai  158ü. 
Pfarrer:  (.'urt  Wcldi<;e,  Johannes 
Brandes  liU,  Joachimus  r.an<;Ius 
VXy.  Caplane:  Steffanus  Wernicke 
l:U,  Jacobus  Grashof    ....     i:r> 
Patron  der  Pfarre  ist  der  Bischof  i:U.  VM\ 

alte  htephauskirche l'V2 

Altarlehn  in  der  Kirche     .     .     .     1:55 

SiKjnden h)2.  IM 

Cai)clle  auf  dem  Schioss     .      1:52.  1:54 
Kirchhof  vor  dem  Oldcndorffschen 

Thore 1^6 

Emeritinmg lo2 

Zwei  Bruderschaften ir>3 

Armefraucnhaiis 1:^6 

Kalaiid 13r,.  1:55.  1:56 

Hospital  Jürgenhof    .     .     .      1:^:5.  1:55 

Sihule l:5J5.  1:54 

Klage  über  Schulmeister  Meurer    1:56 
lla^elfeuer   am    Urbanstago   und 
GlockeidUuten  l)eim  Gewitter     .     1:52 
alienirte   Kirchengüfer:    Ilornev, 
Kattc  u  Moritz  v.  Hornhausen  1:52. 1:55 
Flur:  hinter  den  Espen,  Stieg  nach 
Gross  -Alslebcn ,  Halberstädter  u. 
Oldendorfsches  Tlior      ....     1:34 
Osigk ,  Andreas ,  Pfarrer  in  Danke- 
rode    80 

Osterode,  Dorf  im  Kr.  Halbcrstadt     118 
visitirt    am  14    Sept.   1561   und 

am  4.  Sept.  1589. 
Pfarrer:      Conradus     Briii'jmann 

(Brinckmann) 118.  119 

Patron:    das   Johannisklosier    in 

Halbcrstatlt 118 

Osterrodt,  Petrus,  Pfarrer  in  Veit- 
heim   120 

Osterwieck.  Stadt  a.  d.  Ilse  11.  71.  8:5.  100 
visitirt  am  1:5.  Sept.  1564  u.  am 

11.  Sept.  1589. 
PfaiTor:    Henningus    Undorberck 
100,  Mattheus  Kastner  10:5.  Cap- 
lane:     lienricus    Winckol    lOO, 
Erasmus  Lackemacher       .     .     .     10:5 
Patron    der    Pfarre:    das    Doni- 

capitel 100.  10:5 

Patron  des  Diakonats:  der  Hath  100. 10:5 
Keformatoren :   Conrad  Beine  11, 

Henning  Unterl)CTg  ....  11 
St.  Stephanskirche.  .  lOl.  lo:5.  101 
St.  Nicolaikin he  ....  102.  104 
Lehen  in  der  Kirche        101.  104.   105 

Salve 105 

Gebräuche  bei  Beerdiirmigen  .     .     107 
Emeritirung  ......      100.  10:5 

Spenden 107 


Hospitiil    St.    Bartholomaei    oder 

Siechenhof 102.  106 

Kaland 102.  106 

Stipendien 102.  105 

Schide 102.  105.  108 

Winkelschulc 107 

Nicolai-  und  Stei)hanskirchhof  .  105 
Mühle  hinter  dem  Harrhofe  .  .  100 
Hegemühle,  Oelmühle  ....  104 
Schulzen-  und  Capellenthor     .     .    r504 

Hof  Schwainchon 102 

alienirte  Kirchengüter  durch  das 
Capitel  des  Doms  imd  ü.-L.-Fr.     105 
Strassen:    Schulzen-,     Capellen-, 

neue  Kirchstrasse 103 

Flur:  in  den  Röten,  am  Juttken- 
berge  100,  im  Sack  106.  jensei t 
der  Lake,  im  Weithobs  104,  am 
Lorrieslwrge ,  hinter  der  Mauer 
106,  auf  dem  Ossenbeck,  auf 
dem  Grasewege  nach  den  Renne- 
bäumen, auf  dem  Latenrode, 
auf  der  Steinkaule,  vor  dem 
Witholze,  jenseit  Platengarten,  in 
Westerl)eck.  im  Rossthal,  im 
Krumbling,  beim  Xorthbergschen 
Schlage,  Ilasenwelle,  Kälberlieck, 
Kirt  hberg ,    Heiücenthal ,    Lade, 

Huller 107 

Ottloben,  Dorf  im  Kr    Os<!her8lel>en     140 
visitirt  am  18.  Aug.  1564  u.  An- 
fang Mai  1589. 
Filial  von  Ausleben    .     .     .      140.  141 
Pfarrer:  Matthaeus  Piriier  (Mat- 
thias Binier) 140.  141 

Patron:  der  Bischof  von  Hildes- 
heim   141 

Otto.  Jodocus  (Justus,  Jobst  Otho), 
Pfarrer  an  St.  Martini   in   Hal- 
l)erstadt  .....    1:5.  15.  ?A   219 
Overrick,  llcinricus,  l*farrer  in  Hars- 
lel)en 64 

1  abstdorf,  Dorf  im  Braunschweig- 

schen 42    154 

Patron  ist  Herr  v.  Warberg    .     .     154 
Paderborn     .......      111.  166 

Pansfelde,  Dorf  lieim  Falkenstein    .       77 
visitirt   am  9   Juni  1564  u   am 
14.  April  1589. 
PfaiTcr :  Johannes  Banier  77,  Bern- 
hard Junge 78 

Patr  n:  die  v.  Asseburg  auf  dem 

Falkenstein 77.  78 

15()t    gcliörten    Mohnerschwende 
u.  Wiesenrodc*  als  Filiale  hierher      77 
der  Pfarrer  hat  keine  Bibel  .     .       77 
Klause  Ackenburgk    ....     77.  78 

18* 
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Regster. 


Flur :  Suderberg,  Ackenburgk,  Kuh- 

Ix^rg 78 

Palstcr.  Heinrich.  Pfarrer  i  Harslcben  60 
PaiKJ,  Johannes,  Pfarrer  zu  St.  Moritz 

in  Halberstadt 41 

Pape ,  Johann ,  Pfarrer  zu  Schauen  96 
Paponhoier,   Johannes,    Pfarrer  zu 

St.  Moritz  in  Halberstadt  .  .  41 
Papste,  Henning.  Pf.  zu  Darde>heini  61. 62 
Pauss.  Junker  in  GatersleUiii  .  .  218 
Peste,  Johannes,  Pfarrer  in  ^Vilsleben  221 
Pimcr  (Birncr),  Matthacus,  Pfarrer 

in  Ottleljon 140.  141 

Piateanus,  Petrus,  Pf.  in  Aschersleben  1 1 
Platte  ^Plate).  Joach'm,  Schulmeister 

in  AVegelebon  .  .  .  .  .  176.  177 
Pletener.  Cliristine,  Stiftung  in  Hal- 
berstadt   45 

Plettner,  Tileraann,  Sujierintendent 

in  Quedlinburg 12 

Poeling  (Polinus),  Johannes,  Pfarrer 

in  Veitheim ,    .     120 

Praetorius,  M.   Jacob,    Pfarrer   in 

Magdebiu*g 15.  146 

Prolwt,  Johann,  Canonicus  Ü-.L.-Fr. 

in  Halberstadt 65 

Proelo,  Nicol,  Pfarrer  in  Abbenrode      97 

liucdlinburg ,  Ort  häufiger  Ordina- 
tionen 12.  68.  76.  77.  82.  97. 116. 

15^0.  VM    174.  181.  221.  2:U 

St.  \Vii)r(»cht  daselbst     ....     144 

BariU.s8ormönche  daselbst    .     .     .     170 

Lehn    St.  Laurentii    und  Annae 

auf  d<*m  Untzi'nljergo   ....    214 

Quenstedt,  Gross-,  Dorf  l>eiHalbcr- 

statlt 58 

visitirt  am  21.  Juni  1564  u.  An- 
fang Juni  1589. 

a.  (ir.-Quenstcdt,  St.  Laurentii  4.  44.  58 
Pfarnjr:  ('hristopherus  Müller  58, 

Johann  Stahl 59 

Patron:  der  Rath  zu  Halberstadt  58 
Der    Ilath    hat    I/2    Hufe   Harr- 

a<'k(T  an  sich  gezogen       ...  59 

b.  (jroHs-Qucnstedt,  St.  Pctri  .  59 
Pfarrer:  Henricus  Gro'e,  Johaini 

Hes.He 59 

Patron :  die  G»'schworncn  des  Dorfs      59 

2  Si)enden 60 

Quenstedt,  Klein-,  Dorf  bei  Halbcr- 

Htadt 57 

visitirt  am  22.  Juni  1564  u   An- 
fang Juni  1589. 
Pfarrer:  Kniest us  Hoffinann (Ernst 

Hofmann) .    57.  58 

Patron :  das  Viccdominat  im  Dome 
zu  Halberstadt 57.  58 


Soll  m't  Wehrstodt  zu>amiiienge- 

logt  werden 58 

Querfurt,  Johann  von.  Domdechant  229 

Quirrc,  Ludolf  von,  Dompropst       .  62 

Ivandow,  Hans  von,  Hauptmann  in 

Homburg 115.  116 

.,        Johann  von,  Domherr  117 

Raselioni,  M.  Michael,  PfaiTer  in 
Darde^heim 60  61 

Reche,  Horraami,  Pfarrer  in  Baders- 
leben  149 

Reichart,  Methusalem,    Pfarrer   in 

Hausneindorf 89.  183 

Reichenixjrg,  Andreas,  Pfarrer  in 
Rodersdorf 182 

Reim  r,  Eitel ,  Bürgermeister  in 
Stadt  Groeningen 160 

Reine  im  Stift  Münster     ....      68 

Roineccius,  Paschasius,  Hauslehrer 
bei  V.  Bockenow  u  Ifarrer  von 
Emmeringen 1B8 

Reinstein  (llcgenstein) ,  Grafen  von 

18.  109.  112.  185.  218 
„  Botho,  Graf  von    .    .         110 

Reissinger,  Casparus,    Diaconus  in 

Ascherslebeu 186 

Rese,  Andreas,  Pfarrer  in  Stoetter- 
lingen ...     129 

Riba,  Gabriel,  Pfarrer  in  K'ein- 
dedeleben 151 

Ribbensdorf,  Dorf  bei  Weferlingen.     289 
Filial  von  Siestedt. 

Riemsc  hneider,  Antonius.  Pfarrer  in 

Stadt  Groeningen     .     .     .      160.  162 

Riml)eck,  Dorf  im  Kreise   Halbcr- 

stadt 128 

Filial  von  Buchne. 

hat  eine  Kirch  >.  in  der  aber  nicht 

gepre:ligt  wird 128 

Schmiede  und  PfaiThof  daBcllwt  .     128 
Flur:  U.-L.-Fr.  Winkel      .     .     .     128 

Rinner,  Valentin.  Vicar  am  Dome.      70 

Riddagshausen,  Kloster      .      52.  62   158 

Riese.  Adam.  Pfarrer  in  Cochstedt  14.  166 

Rocclum,  Dort' im  Krei^e  Halberstadt      71 
visitirt  am  12.  Sept  1564  und  am 

16.  Sept.  1589. 
Pfarrer:  Autor  Molitoris,  Bartol- 

dus  Nap 71 

Patron:  der  Dompropst  ....      71 
Flur:  am  Faldstein 71 

Roden,  Dort'  im  Kix>ise  Halberstadt     128 
visitirt  am  14  Sept.  1564  und  am 

4.  Sept.   1589. 
Pfarrer:  Stcffanus  Wilken.  Johan- 

nes  Baumeistor 128 

Patron:  der  Bischof 123 
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ein  Desolat  in  weltl.  Händen  123.  124 
Flur:  der  IIoydensU*aufh   .     .     .     124 
Rüdcnsdorf,  Dorf  im  Krci8c  U.-chcr»- 

Icben löl 

vii^itirt  am  IH.  Juni  l5Gi  mid  am 
27.  Aprü  1589. 
Pfiarrer:  Christoph  ;ru8  Blume  181, 
Johannes  btriope,  Andr.  Reichcn- 

\)QTS 182 

Patron:  der' Bischof      .     .     .       181.183 
Lichter  brennen  während  der  Pre- 
digt     182 

Streit  zwischen  dem  PÜarrer  nnd 

Hans  von  Wenden 182 

Flur:  das  Westemhol^        ...     182 
Ro.'derhof ,  cingepfarrt  nach  Dingel- 

stedt 146 

Rocraer,  Matthias,  Pfarrer  zu  Velt- 

hoira 121.  122 

Rolcrus,   Martin,   Diac.    zu   Stadt 

Groeningen 161 

Rofisiug,  von  ....  124  125.  126 
„  ,  Lippold  von  ....  93.  129 
„     ,  seine    beiden   Söhne  Jahn 

und  Ludolf .      39 

„     ,  Jahn  von  94.  98.  117.  125.  127 

128.  130. 

,,     ,  Ludolf  von       104 

Rüden,  Conrad,  Pfarrer  in  Stroebeck      69 

uachso,  Andreas  in  Ascherslcben  .      11 
Sachsen,    Dorothee   von,    Gemahlin 
des  Bischofs  Heinrich  Julius     .       17 
,,         Knist  von,  Erzbischof  von 
Magdeburg,  Bijschof  von  Halber- 
stadt   1   4   48 

Herzog  Georg  von  ...       12 
Herzog  Heinrich  von    .    .      12 
Sack,  Dr.,  in  Magdeburg     133.  185.  220 

Sabcwedel 40 

Sander,    Steffen,    erst   Diakon    in 
Schwanebeck,  dann   Pfarrer  in 

Hedersleben 185 

Sander,  Henricus,  in  Gifthom     .    .    241 
Sar^tcdt,  Dorf  bei  Hallwrstadt .    .      56 
visitirt  am  23  Juni  1564  und  An- 
fang Juni  1589. 
Pfarrer:  Hinricuß  Oldenburck  56, 

Daniel  Gehlhuth 57 

Patron:  Abt  von  Huyseburg   .     .      56 

Runs.edts  Altar 57 

Schacht,  Johannes,  I*farrer  zu  St.  Jo- 
hann in  HaH)orstadt     ....       13 
Schadelellen,  Dorfi.  Kr  Aschersleben    219 
visitirt  am  20.  Juni  1564  und  am 

17.  April  1589. 
war  1564  Filial  von  Gaterslcbcn, 
1589  Harrer:   Casparus  Kellner    219 


»» 

>' 


148 

97 

1 

95 


96 

96 

96 

187 


Patron:  von  Ncindorf  in  Wege- 

lelicn 219 

die  Ptarrdotation  ist  Geschenk  des 
Henning  v   Neindorf     .     .     .     .    219 
Schaper,  Henning,  Yicar  in  Haibor- 
stadt   197 

Schalter,  Bernhard  (Scheffer),  I^h- 
rer  an  der  Martinischule  in 
Halberstadt,  Pastor  design.  von 

Anderbeck 147. 

Scharren,  Johannes,  Pfarrer  in  Abben- 
rode    

Schauen,  Clemens,  Diaconus  in  Eis- 

lel)en 

Schauen,  Dorf  im  Kreise  Halber- 
stadt       

wurde   1564  nicht  vi^itirt,  al»er 

1589  am  11.  oder  12.  September, 

bis    1530  war  S. hauen    nur  ein 

Münchhof 96 

Pfarrer:  Johann  Pai)e,  Johannes 

Kmin^     . 

Patron:  das  Klaster  Walkenried 
Die  Dotation  der  Harro  stammt 

vom  Kloster 

Schierstedt,  Dort'  bei  Ascherslebcn 

früher  Filial  von  Kl. -Schierstedt, 

der    Magistrat  v.    Ascherslebcn 

hat  die  Harre  gebaut  und  den 

Harrer  bestellt 

Schierstett,  von 166. 

,  Meineke  und  Diritz  von 
,  Jacob  von,  .     .    .     168. 
,  Riprecht  von, .... 

Schiannenwitz,  von 

Schlanstedt,  Dorf  im  Kreise  üschers- 

lel)en 

visitirt  am  9.  Sept.  1564  und  am 
26   Aug.  1589. 
Harrer:  Johann  Voelkerling,  Pe- 

tnis  Amtsohe     .... 
Patron:  Kl.  Gottesgnade  bei  Calbe 

neue  Orgel 

Flurlagc:  Steinkuhlc  143,  Westeni- 

gras,  Rohrbruch 

Schmidt,  Jochim,  Pfarrer  in  Herdorf 
Schmidt,  Adam,   Pfarrer   in    Nien- 

hagen      .         

Schmidt,  David,  Pfiirrer  in  Gatcrs- 

leben 

Schnei  tlingen,  Dorf  i.  Kreise  Aschers- 

lel)cn 

visitirt  den  3.  Dczemlier  1561  und 
am  21.  April  1589. 
Pfarrer:  Willekin  225,  Witte, 
Gruntzell,  Hoppius  223.  Georgius 
Budina  222,  Wilhelmus  Ol-teiLS 
224,  Johaim  Carsten    ....    225 


187 
167 
226 
224 
85 
166 

143 


143 
143 
144 

144 
136 

88 

217 
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Ri^^ster. 


Patron:  das  Domcapitel      .     222.  221 

Sixtuskircho 222.  221 

St.  Goorj^skirchc  vor  dem  Öi'hloss   222 

wÜHte  Xicolaiiskirche 222 

Katliarineiikirchc 222 

Klaus 222.  2)11 

Kaland 222.  225.  2BI 

Kla^e  des  Ffarrcre 22:-» 

SiKJiiden 222.  225 

Flurlage:   Born.  Jinich,  Krach ts- 
feld  225,  Düvelsdahl,  lange  Ecka    228 
Schncpfmüllcr,  Elisaeus.  Pfarrer  in 

Molmerschwcnde  .  .  ...  70 
8<hoeneraeyer ,  Tobias,  iur«tl.  Rath  2^W 
Sthrader,  Johannes,  Harrer  i.  Gater^- 

lel)cn 216 

Schreiber.  Heinrich.  Bürgermeister 

iu  Halljerstadt i.  5.  6 

Schulenburg,  Joachim  v.  d.    .     .     .      60 
Schnitze,  Nicolaus,  Domprediger  in 

Halberstadt 27 

Schnitze,  Tilcmann,  Amtsmajor  in 

Halbcrstadt     .    , 5 

Schul  tesius,  Michael,  Pfarrer  in  Emis- 

leüen 252 

Schwanel)eck,  Stadt  im  Kr.  Oschers- 

lelxjn      12.  14.  15.  86.  156.  179.  185 
visitirt  am  19.  Juni  1564  u.  am 

1.  Mai  1589. 
Harrer:  Cunradt  Beide   14.  179, 
Johannes  Kregelius  15. 179,  Pau- 
lus Musaeus  180,  Steften  Sander 
185,  Johann  Butius       .... 
Patron   der   Harre:   das   Kloster 
St.  Georgenberg  vor  Goslar  179. 
180,  der  Kaplanei:  der  Ilath     . 
Refonnator:  Kregelius         ... 
die  Caplanei  ist  1579  aufgerichtet     181 
Salvator- oder  Herrgottskirche  179.  180 

Klaus 180.  181 

Schule 180.  181 

Si)cnden 179.  181 

2  Bruderschaften   .     .     .  179.  180.  181 

Ak^rglaulx? 180 

alienirte  Kirchengüter    .     .      179.  181 
Flur'age:  die  Niederworth       .     .     179 
Schwaiz,  Andreas,  Organist  u.  Lehrer 

in  Aschei*slel)en 189 

Schwein,  Matthias,  Prediger  in  Hal- 

bei-stadt .  18.  15.  84 

seine  Schwester 42 

Schwieger,  Leonhard,  Superintendent 

in  Blankenburg    .    91.   110    149.  214 
Scboden,  Johannes,  Quintus  an  der 

Sihule  Ascherslel)en      ....     198 
Seggerde,  Dorf  bei  Wciferlingen     .    240 
visitirt  am  25.  Aug.  1564  und  am 
Anfang  September  1589. 


180 


180 
5 


ir^ 


PfaiTer :  Andreas  Becker  240,  Jo- 
chim Funcke 

Patron:  die  von  Soggerode      240. 
Ordnung  mit  dem  Filial  Fi veringen 
die  Kir(;he  soll  gebaut  werden    . 

die  Mühle 

Seggerode,  von 

Joachim  und  Ernst  von 
Claus  und  Jost  vou  .     . 

Johann  von  

Selneccer,  Nicolaus,  in  Wolfen büttel 

88. 
Senger  (Sänger) ,  Johannes .  Pfarrer 

in  Ermslcben 11. 

Severinus,  Pfarrer  in  Siuslelxjn  .  . 
Siber,  Adam,  in  Halberstadt  .  . 
Sifridus  plebanus    zu   St  Mart.  in 

Halberstadt 

Sigfridus,  Antonius,  Diacon  in  Wege- 
leben        

Sigfridus,  Friedericus,  H.  zu  St.  Mo- 
ritz in  Halberstadt 

Sygfridus,     Johannes,     Cantor    in 

Osterwieck 

Siestedt,  Dorf  bei  Weferlingon  .     . 
visitirt  am  25.  Aug.  1564  und  im 

Anfang  September  1589. 
Pfarrer:  Eilardus  Eilardos,  Mel- 
chior Hesemann 

Patron:  das  Haus  Weferlingen    . 
Gegenseitige  Klagen  des  Pfarrers 

und  der  Gemeinde 

Flurlage:  Pa[)enbreide,  Sandstücko, 
Lossho|)e,  Meyne,  oldeKamp,  Gras- 
horst. Flassmarkt,  Helmstedtscher 

Stieg ^. 

Sinapius,  Simon,  in  Stendal  .     .  78. 
Sinslel)en,  Dorf  l)ei  Emisleben    .     . 
visitirt  am  8.  Juni  1564  und  am 
11.  April  1589. 

1564  noch  Filial  von  Frmslel)en, 
fundirte  1571  hier  v.  Hovm  eine 

» 

eigne  Pfarre 

Pfarrer:  Severinus,   Caspar    Ger- 

tener       

Patron:  Christoph  v.  Hoym  .  . 
Flurlage:  Bergkling,  am  Halber- 
städter Weg,  am  Rein^tedtschen 
Wege,  an  der  Getell,  am  Hohen- 
dorfsclien  Wege,  Diestelgarten  . 

SonnenlKTg.  Borchart,  Bürg(*rmeister 
von  Croppenstedt 

Spitznase,  Johannes  von.  Doraheri'  u. 
Portenarius  .     .     .    17.  146.  149. 

Sjjorer,  M.  Valentin,  Pfarrer  in  Callie 

Stade,  Henning,  Pfarrer  in  Grossdede- 
lelien 

Stadihagen       


241 
241 
241 
241 
241 
240 
241 
242 
241 
17 
217 

248 

256 

86 

8 

177 

42 

108 


2:« 

2:i8 

289 


289 
246 
255 


256 


256 
256 


256 

172 

249 
15 

152 
67 
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Stahl,  Johann,  Pfarrer  in  Gr.-Quen- 

stedt  Laurentii 59 

Stammer,    Eckart   von,  auf  West- 
dorf,  92.  249 

,,       Heinrich  von 25^ 

Stai)elburg,  Dorf  im  Stolliergsrhen  .       95 
wurde  1589  am  9.  Sept.  visitirt. 
Pfarrer:  Joachhnus  Gtiorgii    .     .      95 
Patron:  die  v.  Bilaw  auf  StaiHjl- 

burg 95 

Jobst  von  Wubffen  in  die  Kirche 

begraben 95 

der  KiLster  zugleich  Nachtwächter      95 
Starcke,  Jacob,  Ptarrer  in  Kieindede- 

leben 150 

Stechow,  Heinrich  von  .      117.  197.  199 
Steffens,  Joachim,  Pfarrer  in  Hor- 

dorf 156 

Stein,  Georg,  Harrer  in  Walhausen      79 
Steinhausen,    Georgius,   Pfarrer  zu 

St.  Martini  in  Ilalberstadt   .     .        9 
Steinkolen ,    Heinrich ,    Caplan    in 

Ascherslebeu 195.  197 

Steinkopff,  August,  Pfarrer  in  Boer- 

nicke,  dann  inCropiieustedt  11. 169  172 
Stiel. 1er.  Johamies.Rector  in  Aschers- 

lelwn 189.  19.*", 

Stoecker,  Johannes.  Rector  in  Oster- 

wieck       106.  108 

Stoetterlingen,  Dorf  im  Kreise  Hal- 

l>orstadt 128 

visitirt  am  16.  Sept.  1564  und  am 

8.  Sept.  1589. 
lYarrer:  Petrus  Witteul)ergk  128, 

Andreas  Rese '.    129 

Patron:  das  Kloster  Stoetterlingen- 

burg 128.  129 

Pferrer  hat  keine  Bibel,  vorher 
Drescher,  wird  abgesetzt  .     .     .     128 
Flnrlage:    vor   dem  Thurm,  vor 
dem  Teich,  bei  dem  goslarsclten 

Berge 129 

Stoettcrlingenburg,  Kloster  im  Kreise 

ilalberstadt     .  97.  98.  126.  127.  128 
visitirt   am  17.  Sept.    1564   und 
am  10.  Sept.  1589. 
Pfarrer  s.  bei  Lüttu^enrode. 
neues  Pfarrhaus  auf  dem  Kloster      98 
Schule  daselbst      ....  97.  98.  99. 

Stollierir,  Graf  von 96 

„        Botho,  Graf  von       .     .  5.  9.  12 
,,        Albrecht  Georg,  Graf  von    12.  V^ 
,,        Christoph,  Graf  von,  Dom- 
proiwt        14.  61.  62.  6^.  68.  9r,.  140 
„        Anna.  Gräün  von,  Aebtissin 

in  Quedlinburg 12 

Strassburg,     Al»el.     Syndicus     von 

Halle 195.  196 


Striepe,  Johannes,  Pfarrer  in  Roders- 

dorf 182 

Strii)e,   Johann,  Pfarrer  in  Wehr- 

stedt 56 

Stroebeck,  Dorf  bei  Halberstadt     59.  60 
visitirt  am  20.  Sept'.  1564  und  am 

16.  Sept.  1589. 
Pfarrer:     Conradus     Bilden     69, 

Andreas  Hekke 70 

Patron:  1564  die  Fürstin  zu  Gem- 

rode  69,  1589  der  Bischof  .  .  70 
U.-L.-Frauen  Capelie  ...  69.  70 
St.  Annen  Bruderschaft      ...      71 

Spende 71 

Salve 70 

Suderode,    adliger  Sitz   im  Kreise 

Halberstwlt 94 

war  früher  Dorf  und  hatte  eine 

eigene  Kirche.  Bei  der  Visitation 

1589  war  es  Filial  von  Biih  le. 

Rossing  hat  die  geistlichen  Güter 

eingezogen 94 


SudtTode.  Dorf  am  Harze  .    .     . 


21J 


visitirt  am  10.  Juni  1564  und  am 

17.  April  1589. 
Filial  von  Neinstedt  .    .     .     215.  216 
frülier  eigne   Pfiwre   unter   dem 
Patronat  des  Stifts  Gernrode    .    215 
4  Morgen  Kirchengut   sind   ent- 
zogen       215 

Flur:  die  Bauerwiese     .     .     .     .     215 
SüssHeisch,  David,  Küster  im  Emers- 

leben       87 

Sidlexen,  Johann,  Tertius  in  Aschers- 
iebon       189 

Sültz,  Nicolaus,  Pfarrer  in  Stoetter- 

lingenburg  und  Lüttgenrode .     .      98 
Swennberg,  Johann,  Pfarrer  an  St. 

Martini  in  HallKjrstadt     .     .     .       1?» 

lanckerode  siehe  Dankerode. 

Tauss,  yuirinus,  fürstlicher  Rath    .    28;» 

Tenzer,    M.   Joseph,    Salzgraf   in 

Halle 88 

Thilebein,  Andreas,  Pfarrer  in  Behns- 

dorf 242 

Tornemann,   Amoldus,   I*farrer  in 

ZiUy 109 

Trapiie,  Tilemann,  Pfarrer  in  Wege- 
leben   178 

Tresskow,  Wiprecht  von,  Hofmeister  17 
TripolitaniLs,  Johaimes,  VVeihbisciiof  182 
Trobe,  Casparus,   Pfarrer  in    Süd- 

gnxjuingen,  dann  in  (  roppenste<lt 

(siehe  l)rode). 
Türck,  Dr.,  in  Ennslelien  .     ...     248 
Türcke,  Friedrich,  Bürgermeister  in 

Haiborstadt  (siehe  Dürcke)  .     .      42 
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l  den,  Bartholomaeus^  Sccretair  15 

Ulrich,  Georg,  InfimuB  in  Aschers- 

Ifben 198 

Unilerliergk,   Henning,    Pfarrer   in 

Osterwieck 11    100.  10:^ 

Urs vn,  ('lernen t,  Pfarrer  zu  St.  Jobann 

in  llalben^tadt 50 

V  allerslelxin 72 

Veitheim,  von,  in  Adersted t  ...      90 
,,         Achatius,  von,  auf  Bran- 
desleben         5 

«,    .     Lewin  von,  Dompro[)st  von 
Ilildcsheim,  Statthalter     ...        5 

Matthias  von,  in  Ader- 
stedt  ....   17.  75.  91.  134.  140 
Veitheim,  Dorf  im  Kreise  Halber- 
stadt       120 

visitirt   am   15.  Sept.    1564  und 
am  4   Sept.  1589. 
Pfarrer:  Matthias  Römer.  Henning 
Degen    121 ,    Petrus   Osterrodi , 

Johannes  Poeling 120 

Patron:    das   JohanniNkloster   in 

Hallwrstatit 120 

die  Kirche  ist  neu.ebaut    .     .     .     121 
die  Stenemsche    Capelle  an    der 

Kirche 121 

Viele  Güter  sind  vom  Johannes- 
klostcr  innel)ehaltcn  .  .  120.  121 
Flurlage:  Papcnholz  (hop,  hoO. 
Tockenholz,  Scdenithal,  Sinider- 
ho'z  122,  Lerkenstieg  ....  121 
Vihehoff  (Vihoif),  Simon,  Prediger 
in  Emmeringcn,  dann  zu  Xein- 

dorf 78.  1B4.  IPJ 

Vincentius,  Augustiner  in  Quedlin- 
burg   

Vit  US,  Ptarrer  an  St.  Martini  in  Hal- 
berstadt        

Voelkerlingk,  Johannes.  Pfarrer  in 
Schlanstedt      ....... 

Vogelsdorf,  Dorf  im  Kreise  Oschers- 

IcIkmi  

\isitirt    am    11.  S(»pt.   15C4   und 

am   l(i.  Sept.  1580. 
Pfarrer:  Krhanhis  W'a'ter,  Nico- 
laus I^exius 

Patron:  der  Dompropst       .     .    67.  68 

Spende 68.  69 

Schulstiftung     .......      69 

Flurlage:    vor   dem    Thore.    am 

Sesekenlierge 68 

Voigt.    Henning,   Pfarrer    in    Eils- 

dc.rf 15^ 

Vorliroth.  Johannes,  Caplan  inWefer- 
lingen 235 


3 

13 

143 

67 


68 


246 
246 


245 


247 
246 

246 

68 
224 


195 
154 
109 


W  albeck,  Dorf  bei  Weferlingen     .    245 
visitirt  am  24.  Aug.  1564  imd  im 
Anfang  Sept.  1589. 
Pfarrer:  Johann  Hacke  245.  Heu- 
riciis    Eylers    244.     Henningus 

Goedecke 

Patron:  Propstei  Walbeck  .     245. 
1564  besorgte  ein  Canoniciis  die 

Pfarre 

Flnrlage:  hinter  dem  Hagen.  Ilsen- 
teich, vor  den  Zeunen,  im  Wehre. 
Weingarten,  Kamp  nach  Heml- 
stedt  Warte,  Wall  wische.  Kreien- 
bruch,  Eilerbruch,  Widffskuhle, 
St.  Urbansfleck,  Lausekamp,  Pa- 
pendiek  246,  Gildeplatz,  Gilde- 
wische, Bansbleck,  im  Strauch, 
Evenkamp,  Salzbleck    .    .    ,    . 
Walbeck,  das  Capitel   .    .  244.  245. 
„        die  Propstei  .     .    .     245 
Walter,  Erhardus,  Piarrcr  in  VogeLs- 

dorf 

Walkeiuied.  Kloster  ....      96. 
Wanckell,  Heinrich,  Stadtschreiber 

von  Bemburg 

Warherg,  von 109. 

,,        Antonius  von     .... 
Wanier,  Jürgen,  Küster  zu  Haus- 
neindorf   

Warneyer,   Johannes,    Pfarrer    zu 

Langenstein 

Weber.  Johannes,  I*farrer  zu  Aschers- 

leb  n *.    . 

Wedderslebeu ,     Dorf    im     Regen- 

steinschen 

Wedderstedt.  Liitken-,  Dorf  im  Kr. 

Ascherslcl)en 92. 

visitirt  am  20.  Juni  1564  und  am 

17.  April  1589. 
Pfarrer:  Martin  Lam  219,  .Tacobus 

Hartmaim 

Patron:   Henning  v.  Neindorf  in 

Wcgelebcn 219. 

Klause 

die  Pfarre  wird  neugebaut      .    . 
Wehrstt^dt,  Dorf  bei  IlallMirstadt    . 
visitirt  am  22.  Juni  1564  und  An- 
fang Juni  1589. 
Pfarrer:  Johannes  StriiKi  56,  Dand 

Moeller  (Müller) 56 

Patron:  der  l*ropst  zu  St.  Paid  .  56 
früher  vom  Stift  St.  Pauli  besorgt  56 
der  Pfarrer  wohnt  in  der  Stadt .  56 
Weferlingen,  Sta«lt  i.  Kr.  Gartlelegen  12. 2:54 
visitirt  am  23.  Aug.  1564  und 
am  1.  Sept.  1589. 
Pfarrer:  Georg  Kapmann  235,  Cas- 


90 

85 

11 

120 

219 


220 

220 

220 

220 

55 


II.  Personen-  und  Ortsnamen. 


281 


2:Jr> 


parub  Krti«;er  2M.    (aplan:  Jo- 
hannes Vorbrot  h 

Patron:  ProjjNtei  Alcxamlri  iuKin- 
l)eck 2'M.  2:\b 

Vicaric  zum  Altare  Simonis  und 
Judac  in  der  Plarrkirclie       2:M.  2'M) 

Ordnung?  der  Gottesdienste  in  der 
Mutt'  rkirche  und  den  beiden 
Filialen  GraslelK'n  und  Doehren     2: »5 

alienirte  ^'cistliehe  (niter  2'M.  2:>5.  l'M\ 

Danekwordt's  imd  Lümann's  Lejxat     2:»() 

Abstellung  von  C'eremonien     .     .     2:»«) 

Gildsehaft 2i\i} 

WcfrelelKMi,  Stadt  an  der  IJcxle  12.  174.  2:\r> 

visitirt  am  12.  Juni  1504  und  am 
29.  April  1580. 

Pfarrer:  Tilemann  Trapi)e  178. 
Mel(  hier  Leonhardi  174,  Ilierony- 
mus  177,  lleimbcrtus  Oppechi- 
nus  177.  Caplan:  Petrus  Ani^ehe 
174,  Antonius  Sigtridus     .     .     .     177 

Patron  der  PfaiTe:  das  I>omcapitel ; 
des  Diakonats :  der  Pfarrer,  die 
Junker,  der  Kath     .     .     .      174.  177 

Pfarrkirche  Peter  Paul  .     .      175.  177 

3  geistliche  Lehtn     .     .     .      174.  178 

4  Six^ndcn 175.  178 

Hospital 175.  178 

alienirte  Kirchengüter   ....     178 

Schule 170.  178 

Witthnm 177 

KmeritirnuK 177 

alte  Kleinodien  verkaut t     .     .     .     177 

Wehle,  Lorenz.  Inhaber  i!es  Kloster- 
hofs Xienhaj^en S8 

Weidensee.  Dr.  Kl)erhard,  Propst  zu 

St.  Johann  in  Ilallnji-stadt     .    i\.  (i.  7 

Weldifre,  Curt,  Pfarrer  in  Oschei-s- 
lel)en . 1:U 

Wenden,  Hans  von     ....      182.  IH:'. 

Werdeidiajren,  Nicolaus,  Pfarrer  in 

Wulferstedt 157 

Werner,  Ambrosius,  Lehrer  in  Ilal- 

l)erstadt :V^ 

Werner.  Chri.stoph,  Stlftuni^  in  Hal- 

l>erstadt      ....  48    5:'».  54.  1:^5 

Wenier,  Andreas.  Stiftungen  in  Hal- 

l>erstadt 47.  5:'> 

Weniicius,  Sebastian,   Diaronus  in 

Hondmrj,' llti 

Wemicke.  Stephainis,   Diaconus  in 
()s<di(T.sloben    .     .    .    .     .      1:U.  1:^:' 

Wernigerode 8.  12.  :'.8 

Wertheni,   Hans  von.   Stiftshaupt- 
mann   4.  5. 

Westdorf,  Dorf  l)ci  Ascherslek'n  i>2 

visitirt  am  15  Aucust  1564  und 
am  10.  April  1589. 

Geachichtsq.  d.  Frov.  Sacbecn,  XII* 


Pfarrer:  Joliannes  Bniclimis,  Jo- 
hannes Ladovius 92 

Patron:  der  Üischof 92 

Kmeritirunjf 92 

Wilhelm  v.  H(»ym  weigert  24Schafc      92 

Westoi-ff,  Hus.se*  von 220 

Wetzlel)en/ rilial  v(»n  KcK'klum.     .      71 
Wichmann,  Johannes.  Canon.  l'.-L  - 

Krauen.  Stifter  eines  Stij)endiums      45 
Wichmann,  IVter,  Küster  in  Veitheim     122 
Wiedensee  siehe  Weidensec. 
Wiesen.  Antonius,  Pfam»r  in  Ilor- 

dorf        150 

Wiesenrode.     Dorf    lieim    Falkcn- 

stein 76.  77.  80 

erst   155:i  {ir(»baut 80 

ist  1564  Filial  ^<»n  Pansfelde,  aber 
1589  Filial  von  Meisdorf      .     .       80 
Wilcken,  StettaniLs,  Pfarrer  in  Kodon     \2:\ 
Wildius.  Just  US.  in  Ascher?lel)en  192 

Willekin.   PfarrcT  in  Schneitlingcn     225 
Willi n^'orod t ,  Johaiuies,  Pfarrer  in 

(ir.-l)edelelK»n       ......     152 

Wilmerlinjr,  Nic<Hlemus,  in  Halber- 
stadt        146.  147 

Wilslel)en.  Dort'  l)ei  Aschersleben  186.  220 
visitirt  am  21.  Juni  1564  mid  am 

17.  April  15b9. 
Pfarrer:  Joliannes  Pesto,  Johaim 

Lawe 221 

Patron :  das  Ivloster  München-Nien- 
burpr  220.  spater  die  Fürsten  von 

Anhalt 221 

Wiltmann.  Andreas.  Propst  zu  St. 

Johann  in  Haliierstadt      .     .     .     121 
Winckel,  llenricus,  Diac.  in  Oster- 

wieck .     «     100 

Winckel,  Heinrich.  Prediger  i.n  llal- 

l)erstadt b.  9 

Winniffstadt,    Johann,   in    Halber- 
stadt   9.  10.  l:\ 

Winni^'s  edt,    Johann,    l*farrer    in 

Kmerslel»en ^^ 

Winnin<;en,  Hof  l)ei  Ascherslelxjn  185.221 
tridier  Filial  von  WilsleU'n. 
Pfarrer:  Nicolaus  Me«jander    .     .     1S5 
Patron:  das  Kloster  Michaelstein     185 
es  ist  keine  Kirche  da;  der  l*fan'er 
wohnt    in    Wilsleben    186,    der 
Küster  wohnt  in  Cochstedt   .     .     186 
Wissel,  Johann,  Caplan  in  Hall)er- 

stadt 4 

Witte,  Urbanus,  Pfarrer  in  Schnei t- 

lingen 22J^ 

Wittenl>erg,    Ort    sehr   zahlreicher 

Ordinationen  ;U.  41.  42.  47.  56.  (K) 
(i9.  89.  114.  V2?K  181.  139.  158.  154 
169.   179.   186.    197.  229.  siehe 

19 
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auch  Eberus,  Bugenhagen,  Eber- 
hard 
Wittenbergk,    Petrus,    l*farrcr    in 

Stoetterliiigen 128 

Wocbbickc,  Jacobus,  l*farrcr  in  An- 

derl)ock ,    147.  140 

Wolf,  Christoph,  Amtmann  von  Ilaus- 

neindorf 90 

Wolflf,  Johann,  Vicar  am  Dome  zu 

Halberstadt 188 

Wolfgang ,  ^episcopus  Ascaloniensis 

zu  Erfurt 125.  288 

Wrampc,  Carl,  in  8chwancbeck  .     .     181 

Wulffen,  Jobst  von 95 

,  ,,        Wichmann  von,  Hauptmann 

in  Schnei tlingen 22o 

Wülpingerode,  Dorf  im  Kreise  Ilal- 

Iwrstadt 124 

visitirt  am  16.  Sept.  1564  und  am 
8.  Sept.  1589. 
Filial  von    Goeddeckenrode,  Ka- 
pelle auf  dem  Schlosse      .     .     .     124 
Patron:  der  von  Rossing     .     .     .     I2b 
alienirte  Kirchengüter    ....     124 
Flur:  Papenholz,  Papen wiese .     .     124 
Wulterstedt,  Dorf  im  Kreise  Oschei*s- 

leben 157 

visitirt  am    15.  Juni  1564,  aber 
1589  mit  Schlanstedt  am  26.  Au- 
gust. 
Pfarrer:  Nicolaus    Werdenhagen, 

Cjriacus  Longolius 157 

Klage  über  den  Pfarrer  Longolius    158 
Dorflage:  Ok'rstrasse  157, grüne 

Strasse 158 

Wüstungen : 
AlverthiLsen,  bei  Oschersleben  182.  137 
Ammendorf,  bei  Croppenstodt  170 

Anderslelxiu,  bei  Oschersleben  182.  137 
Raeni'inkel,  bei  Osterwieck  101. 105. 106 
Barbik,  bei  Hoppenstedt  .  130.  131 
(Bikcn,  Grossen-,  l)ei  Roden  .     .    123) 

(Borne,  bei  Roden 123) 

Boslove,  bei  Halberstadt  ...  41 
BrunstorfF,  bei  Schadeleben  .  .  219 
Daldorf,  zwischen  Groeningen  und 

Croppenstodt 171 

Dingcnstedt,  bei  Langenstein .  .  85 
Dünrode,  bei  Grasleben.     .     .     .     237 

Si^on}  '-  ^Valbcck.     246.247 

Esterndorf,  liei  Ermsloben       *     .     249 
Ewickenrode,  bei  Dankerode  .     .      81 
Glusingen,    bei    Vogelsdorf,    vor 
Rohrsheim,  bei  Baderslol)en  68. 122.149 


5> 


Gundersleben,  bei  Wegeleben.  .  178 
Heystorff,  bei  Ottleben  ....  141 
Iloltemmcnditfiu:t  bei  llall)erstadt  47. 52 
Ilversdorf,  zwischen  Groeningen 
und  Wegeleben  ....  160.  175 
Keseburg,  bei  Hornhausen .  .  .  140 
Kreyendorf,  bei  Emerslebcn    .     86.  87 

N.  X.  bei  Roden 123.  124 

Neindorf,  bei  StroelKJck ....  69 
Neinsted t,  l)ei  Stroebeck  ...  70 
Neuenstedt,  bei  Croppenstodt  .  170 
Niendorf,  lii  Schwanebeck  .  148. 149 
fxji  Eilenstedt  .  .  .  145 
bei  Vogelsdorf  ...  68 
bei  Dardcsheim  ...  61 
Nordendorf,  bei  Groeningen  .  .  160 
Nnlitz,  biu  Ascherslel»en  .  .189.197 
Orsleve,  bei  Crottorf  ....  154. 155 
Osterbeck  lH3rg)  \m  Osterwieck  101. 105 

Pelitz,  am  Hakel 219 

Rorbeck,  bei  Vogelsdorf  ...  68 
Stenem,  l)ci  Veitheim  .  120.  121.  122 
(Tome  l)ei  Athenstedt  .  .  .  112) 
Walwogk,  bei  Osterwieck  .  .  101.  105 
Warthausen,  bei  Oschersleben  13^.  137 
Weddersieben,  bei  Gatersleben  .  217 
Wedderstedt,  Hohen-,  bei  Wegc- 

lel)en 178 

Wcndlin.:?en,  vor  Croppenstodt  169.  170 
Wibi,  l)ei  Wegeleben      ....     176 
Wilsleben,  Lütken-,  bei  Aschers- 
leben        V.)7 

Wockenstedt,  b.  Badersleben  148.149.150 
Ziesel,  bei  Homburg  ....  115 
Zoerniz,  bei  Aschersleben    .     186.  197 

Zelle,  Ordinationsort 71 

Ziegenmeyer,    Heinrich,    Meier    in 

Halberstadt 52 

ZUlj-,   Dorf  im  Kreise  Halberstadt     109 
visitirt  am  18.  Sept.  1564  und  am 

14,  Sept.  1589. 
Pfarrer:  Amoldu8  Torneman  .     .     109 
Patron:  1564  Anton  von  Warberg, 

1589  alKjr  das  Domcapitel    .     .     109 
wüste  Kii'che  im  Niedomdorf  109.  HO 
Pfarre  im  Niedcrndorf,  ein  Lehn 
der  Grafen  V.  Heins toin  .     .     109.  110 

Klaus 110 

allgemeine  Beichte 109 

alienii'te  Kirchengüter    .     .     109.  110 
Dorflage:   Oberdorf  und  Niedom- 
dorf     109.  110 

Zimmermann,  M.  Georg,  Pfarrer  in 

Aschersleben 17.  196 


Geschichtsquellen 


der 


PROVINZ    SACHSEN 


und 


angrenzender  Gebiete. 


Herausgegeben 

von  der 

Historischen  Commission  der  Provinz  Sachsen. 


Dreizehnter  Band. 
URKUNDENBUCH 

DER 

CÜLLEGIAT-STIFTER  S.  BONIFACII  UND  S.  PAULI 

IN 

HALBERSTADT. 


HALLE, 

Dnick  und  Verlag  von  Otto  Hendel. 

1881. 


v^ 


Urkundenbuch 

der 

CoUegiat- Stifter 

8.  BONIFACIl  UND  S.  PAULI 

in  Halberstadt. 

Herausgegeben 
TOD  der  Historischen  Gummissiun  der  Provinz  Sachsen. 


Dr.  GUSTAV  SCHMIDT, 


Nebst  6  täegeltafeln  und  2  Holzschnitten. 

HALLE, 

Dmck  und  Verlag:  von  Otto  Heodel. 
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Den  alten  Freunden 


Jacob  von  FaLke  in  Wien 


und 


Julius  Schöning  in  Göttingen 


gewidmet. 


Vorwort. 

Die  beiden  Stifter, deren  Urkundenschatz  ich  hier  der  Oettentlkhkeit 
tibergebe  und  in  die  Hände  der  Forscher  und  Freunde  vaterländischer 
Geschichte  lege,  haben,  wie  sie  beide  im  II.  Jahrhundert  gegründet 
sind,  in  ihrer  Geschichte,  ihrer  Entwicklung  und  ihrem  Verfall,  bis  zu 
ihrer  durch  ein  Dekret  im  Jahre  1810  erfolgten  Aufhebung,  vielfache 
Aehnlichkeit. 

Der  Band  sollte  ursprünglich  nur  S.  Bonifacii  gewidmet  sein 
indessen  erschien  es  während  des  Drucks  der  historischen  Commission 
zweckmässig,  mit  den  Urkunden  dieses  Stiftes  auch  die  von  S  Pauli 
zu  verbinden.  Ich  habe  daher,  da  sich  nicht  von  vorn  herein  genau 
berechnen  Hess,  wie  viel  Bogen  der  zweite  Theil  im  Druck  beanspruchen 
würde,  um  nicht  den  ganzen  Band  zu  umfangreich  werden  zu  lassen, 
die  Urkunden  und  Begesten  von  S.  Bonifacii  mit  1643  geschlossen, 
zumal  da  der  reiche  Inhalt  des  trefflichen  Copialbuchs  und  Necrologiums 
besondere  Berücksichtigung  verdiente.  Datlir  habe  ich  die  späteren 
Urkunden  und  Akten  in  einer  ausführlicheren  Einleitung  verarbeitet, 
die  auch  auf  die  ältere  Geschichte  und  das  innere  Leben  eingeht.  — 
Bei  S.  Pauli  konnte  ich  anders  verfahren.  Weder  ein  altes  Copiale, 
noch  ein  Necrologium  dieses  Stitles  ist  erhalten,  datlir  habe  ich  die 
Urkunden  und  Akten,  natürlich  im  Auszuge,  bis  ins  IH.  Jahrhundert 
hinein  gegeben,  dagegen  die  Einleitung  kürzer  gefasst,  denn  Vieles, 
über  die  innere  Einrichtung  zumal,  würde  nur  eine  Wiederholung 
dessen  geworden  sein,  was  über  S.  Bonifacii  gesagt  ist.  Die  Perso- 
nalien sind  in  das  Register  verarbeitet,  insofern  ich  —  bei  beiden 
Stiftern  —  um  der  Vollständigkeit  willen,  alle  Namen  von  Pröbsten, 
Decanen,  Canonikem  und  Vicaren,  die  mir  überhaupt  vorgekommen 
sind,  dort  mit  den  Jahreszahlen  aufgenommen  habe,  selbst  die,  die  in 
den  mitgetheilten  Urkunden -Excerpten  sich  nicht  finden.  Ebenso  habe 
ich  die  Liste  der  evangelischen  Prediger  von  der  Reformation  an,  so- 
weit ich  sie  habe  zusammenstellen  können,  bis  auf  die  Neuzeit  verfolgt. 
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Unzweckmässig  erschien  es,  die  Nummern  der  Urkunden  dorch 
beide  Stifter  fortlaufen  zu  lassen:  ich  habe  also  bei  8.  Pauli  wieder 
von  vorn  gezählt,  aber  der  Unterscheidung  wegen  die  Ziffern  cursiv 
gegeben.  Diese  Unterscheidung  bitte  ich  besonders  bei  Benutzung  des 
Registers  beachten  zu  wollen;  sie  schien  einfacher,  als  jeder  Zahl  ein 
B.  oder  P.  vorzusetzen. 

Die  Siegel  hat,  nachdem  Herr  Professor  Hildebrand  in  Berlin 
Wegen  anderweitiger  Arbeiten  abgelehnt  hatte,  Herr  Glericus  in 
Magdeburg  gezeichnet,  zwei  (Taf.  I,  3.  IV,  5)  Herr  Eberlein  in 
Göttingen ;  drei  (Taf.  I,  2.  5.  VI,  17)  verdanke  ich  der  Güte  des  Herrn 
Stadtbaurath  Gödicke  in  Halberstadt.  Die  Ansichten  der  beiden 
Kirchen,  von  denen  namentlich  die  von  S.  Pauli  wegen  der  Schwierig- 
keit, einen  Aufnahmepunkt  zu  gewinnen,  sehr  grosse  Mühe  gemacht 
hat,  sind  von  Herrn  Photographen  Wilde  aufgenommen. 

Zu  besonderem  Danke  bin  ich  auch  bei  dieser  Arbeit  wieder 
meinem  theuren  Freunde,  dem  Herrn  Geh.  Archivrath  vonMttlverstedt, 
und  Herrn  Archivar  Dr.  Geisheim  in  Magdeburg  verpflichtet,  die 
mir  die  erleichterte  Benutzung  der  Magdeburger  Schätze  ermöglichten; 
einige  Urkunden  verdanke  ich  der  Gute  des  Herrn  Archiv -Sekretär 
Dr.  Zimmermann  in  Wolfenbüttel,  und  endlich  gestattete  mir  Herr 
Professor  Dr.  Steindorf  in  Göttingen  die  Einsicht  der  im  diploma- 
tischen  Apparate  der  Universität  befindlichen  Urkunden  von  S.  Pauli, 
nachdem  er  schon  vorher  die  Gefälligkeit  gehabt  hatte,  die  Urkunde 
von  S.  Bonifacii  vom  Jahre  1174  ftii:  mich  zu  vergleichen. 

Ihnen  allen,  vne  auch  der  Buchdruckerei  des  Herrn  Otto  Hendel 
in  Halle  spreche  ich  hier  meinen  herzlichsten  Dank  aus. 

Halberstadt,  den  1.  Oktober  1881. 

Dr.  Gustav  Schmidt 


Einleitung. 


A.  DAS  STIPT^S.:B0NIFAC11.» 

Au  der  Nordseite  der  Stadt  Halberstadt,  in  alter  Zeit  durch  grössere 
Strecken  Ackerlandes  von  ihr  geschieden,  als  beute,  wo  auch  diese 
Gegend  theilweise  wenigstens  mit  Häusern  besetzt  ist,  erbebt  sich  auf 
dem  linken  Ufer  der  Holtemme  ein  kleiner  Höhenzug,  einige  hundert 
Schritte  vom  Flusse  entfernt  und  ihm  parallel.  Etwa  10  Minuten  vom 
östlichsten  Tbeile  der  älteren  Stadt  entfernt  erreicht  der  Zug  seine 
höchste  Erhebung,  da  wo  unmittelbar  bis  an  seinen  Fuss  in  einer 
Krtlmmung  die  Holtemme  sich  genähert  hat.  Hier  fällt  nach  Süden, 
dem  Flusse  zu,  die  Höhe  ziemlich  steil  ab,  während  sie  sich  dicht 
dabei  nach  Osten  allmählich  wieder  in  die  Ebene  verläuft:  nach  Norden 
führt  sie,  von  einigen  Senkungen  unterbrochen,  zu  dem  Huy  und  seinen 
östlichen  Ausläufern. 

Diese  östlichste  Stelle  des  Höhenzuges  gewährt  eine  liebliche  Aus- 
siebt auf  die  Stadt,  die  der  Beschauer  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung 
vor  sich  hat,  und  weiter  über  die  Thürme  und  Häuser  hin  schweift 
der  Blick  bis  zu  dem  Brocken  und  den  anderen  Harzbergen,  nur  hier 
und  da  verdecken  die  vorgelagerten  Höhen,  unter  denen  der  Hoppel- 
berg hervortritt,  einzelne  Stellen  des  Gebirges. 

Bischof  Brantog  ei*wählte  diesen  Ort  ums  Jahr  1030  zur  Gründung 
einer  geistlichen  Stiftung.  Nicht  ein  Kloster  im  engeren  Sinne  war 
es,  wenn  es  auch  maiMsterium  und  coenobitim  genannt  wird:  denn  die 
Insassen  legten  nicht  das  Mönchsgelübde  ab;  es  waren  Chorherren, 
canonici,  die  nach  bestimmten  Normen,  zu  denen  sie  sich  verpflichteten, 
in  einem  gemeinschaftlichen  Hause  zusammen  lebten.  Sie  heissen 
auch  coUegiati,  weil  sie  ein  coUegium  bilden,  und  capitulares,  weil  sie 
nach  der  Begel  des  Chrodegang  in  ihren  täglichen  Versammlungen, 
die  capUida  heissen,  regelmässig  ein  Capitel  aus  ihren  Statuten  lesen 
mussten^.  Das  Stift  weihte  Bischof  Brantog  dem  heiligen  Bonifacius, 
die  Mitglieder  wurden  auf  die  Regel  des  h.  Augustinus  verpflichtet, 
die  seit  der  Mitte  des  11.  Jahrhunderts  ausgedehnte  Verbreitung  fand, 
daher  heissen  sie  auch  Augustiner- Chorherren. 


1  Ich  habe  Bonifadus  geschrieben,  obwohl  jetzt  feststeht  (s.  Böhmer  *Will^  Mainzer 
Regesten  S.V. VI),  dass  Bonifatius  die  richtige  Schreibart  ist,  weil,  abgesehen  von 
einigen  Malen,  wo  bei  unserm  Stiftet  durch  Irrthum  des  Schreibers  Bonifatius  yor- 
kommt,  sich  immer  nur  die  ältere  Schreibweise  findet. 

^  S.  Rein  Thor,  sacra  n,  S.  6.  7  und  die  dort  gegeben<'n  Nachweise. 
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Es  war  nicht  eine  Ansiedelung  im  wilden  Waide,  der  erst  urbar 
gemacht  wurde,  wieso  manches  Cisteraienser-  und  Benedictincr- Kloster, 
sondern  mitten  in  Ackerland.  Die  Dorfstelle  hiess  Bossleben  (Bosse- 
leve, Busseleve),  von  einem  ersten  Ansiedler  Busso  d.  i.  Burchard  ge- 
nannt. An  den  alten  Namen  erinnert  heute  nur  noch  der  in  Bullerberg 
entstellte  Name  des  Berges  und  die  zu  seinen  Füssen  an  der  Holterame 
gelegene  Borsleber  ^  Mühle.  Sonst  ist  das  alte  Bos'sleben  verschollen, 
kein  Thnrm,  keine  Mauer  ist  übrig  geblieben,  höchstens  dass  dann 
und  wann  der  Pflug  einmal  ein  Stückchen  altes  Gemäuer  oder  lose 
Bausteine  und  Mörtel  aufwirft. 

Die  Bossleber  Flur,  soweit  sie  Bischof  Brantog  schenkte,  betrug 

11  Hufen,  sie  zieht  sich  auf  der  Nordseite  nach  Klein  - Quenstedt  und 
nach  Osten  bis  dicht  vor  Wehrstedt,  wo  der  sog.  grosse  und  kleine 
Rhoden  und  eine  erst  in  neuerer  Zeit  in  Ackerland  umgewandelte 
Wiese  bis  zu  Anfang  dieses  Jahrhunderts  dem  Stifte  gehörten,  ausser- 
dem waren,  als  Rest  der  11  Hufen,  zu  denen  vor  1221  noch  eine  12. 
kam,  damals  noch  168  Morgen  in  der  ehemals  Bossleber,  später  Hal- 
berstädter Flur  Eigenthum  des  Stifts.  Jene  11  Hufen  zinsten  jährlich 
88  Malter  Weizen  und  77  Malter  Gerste,  verschiedene  Höfe  und  Worten 
mit  Erbenzins  lagen  dazwischen.  Spätere  Schenkungen  und  Käufe 
rundeten  den  Bossleber  Besitz  ab.  Einzelne  Hufen  in  nahe  gelegenen 
Dörfern,  aber  auch  in  weiterer  Entfernung,  jenseits  des  Huy,  zwei 
sogar  in  Aschersleben,  zahlten  nach  Bossleben  Zins  in  Korn  oder  Geld, 
ihre  Erträge  zusammen  hiess  die  Meierei  (viUicatiq)  Bossleben  2. 

Ein  zweiter  Complex  lag  bei  Stassfurt:  3  Hufen  in  Keklingen 
(von  Hecklingen  zu  unterscheiden),  12  in  Rodersdorf  (wüst  bei  Erx- 
leben  an  der  Bode),  14  in  Lakesdorf  (wüst  in  derselben  Gegend): 
diese  Besitzungen  bildeten  die  Meierei  Keklingen  3,  zu  der  auch  2 
Hufen  in  Herkesdorl*  (wüst  am  Aschersleber  Bruch)  gehörten. 

Eine  dritte  Meierei*  war  in  dem  jetzt  wüsten  Zwiliken  (Tweleken) 
bei  Schöppenstedt:  der  meiste  Besitz  lag  in  Zwiliken  selbst,  nämlich 

12  Hufen,  je  6  Hufen  in  Vrellstedt  (Vrechdstede)  und  Hunsleve,  je  3 
in   Wlobeke  (Wobek)  und  Bevininge,  2  in  Gevensleben,  1  in  Seket^e. 

Man  wird  nicht  von  allen  diesen  Besitzungen  mit  Sicherheit  sagen 
können ,  dass  sie  zur  Stiftung  Brantogs  gehörten ,  aber  jedenfalls  fällt 
ihre  Erwerbung  in  die  frühste  Zeit,  bis  zum  Jahre  1200.  Denn  unter 
den  späteren  Erwerbungen,  über  die  die  Urkunden  wohl  ziemlich  voll- 
ständig Auskunft  geben,  sind  sie  ebenso  wenig,  wie  der  werth volle 
Zehnte  von  Emersleben,  der  1807  zu  jährlich  1870  Thlr.  Gold,  und 
der  noch  werthvoUere  von  Suiten  (jetzt  in  der  Quedlinburger  Flur), 
der  1807  zu  3002  Thlr.  12  Gr.  Gold  verpachtet  war.    Der  halbe  Zehnte 


1  Bas  r  ist  eingeschoben,  wie  in  vielen  Dorfhamen  hiesiger  Gegend:  Ade[r]s- 
leben,  Bade[r]sleben,  Hede[r]$Ieben  u.  s.  w.,  wohl  nach  Anidogie  der  ähnlichen 
Ortsnamen  wie  Amorsleben,  Oschorsleben  u.  s.  w.,  in  denen  es  von  Hause  aus  war. 

2  Anhang  XXVH.  »  Anh.  XXVm.         ^  Anh.  XXIX. 
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von  Walwy  (jetzt  in  der  Osterwieker  Flor)  wurde  dagegen  erst  1252^ 
erworben:  er  war  1807  za  320  Thlr.  Gold  verpachtet. 

Die  Bossleber  Flur  und  diese  Zehnten  sind  aber  auch  das  einzige, 
was  das  Stift  von  bedeutenderem  Besitz  bei  seiner  Aufhebung  im 
Jahre  1810  noch  hatte,  während  die  zahlreichen  anderen  Erwerbungen, 
die  bis  in  den  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zunehmen,  dann  aber 
sichtlich  immer  vereinzelter  und  sparsamer  werden,  im  Laufe  der  Zeit 
abhanden  gekommen  sind. 

Die  Vogtei  über  den  Bossleber  Besitz,  den  von  Haus  aus  die 
Grossvögte  des  Bisthums  hatten,  erwarb  das  Stift  durch  Kauf  122P. 

Bis  zum  Jahre  1237  sind  die  Nachrichten  ttber  Verfassung  und 
Erwerbungen  des  Stifts  nur  dürftig,  es  ist  wohl  anzunehmen,  dass  ein 
Theil  der  ältesten  Urkunden  durch  irgend  ein  Unglttck,  Plünderung 
oder  Feuersbrunst  verloren  gegangen  ist.  Einiges  lässt  sich  aus  späteren 
Aufzeichnungen  ttber  den  Besitzstand  schliessen. 

An  der  Spitze  steht  ein  Probst,  den  das  Capitel  aus  den  Dom- 
herren des  Hochstifts  wählt.  Reinhard,  zugleich  Domprobst,  verzichtete 
1174  zu  Gunsten  der  anderen  Ganoniker  auf  einen  Theil  der  der 
Probstei  zugeschriebenen  Einnahmen  3,  insbesondere  auf  die  Villicationen 
und  den  Emersleber  Zehnten,  ohne  die  die  sonstigen  Ausgaben  des 
Stifts  nicht  genttgend  bestritten  werden  konnten;  er  behielt  sich  nur 
einen  Theil  des  Nachlasses  der  Litonen,  sowie  die  Hälfte  dessen  vor, 
was  etwa  Litonen  abgenommen  wird,  die  sich  durch  Flucht  ihren  Ver- 
pflichtungen zu  entziehen  suchen,  ferner  bestimmte  Einnahmen  aus  der 
Keklinger  Meierei,  darunter  einige  Leistungen  von  slavischen  Ansied- 
lern, ursprünglich  Salz,  Leder,  Flachs,  Schweine  und  Korn,  Lieferungen, 
die  ]edoch  theilweise  schon  früh  in  Geld  umgewandelt  sind.  Von  der 
Meierei  Zwilikeu  behielt  er  sich  zwei  Schweine,  10  Hühner,  2  Schock 
Eier  und  2  Schock  Hafer  vor,  auf  ein  Schwein  von  dort  verzichtete  er 
zu  Gunsten  des  Capitek.  —  Zudem  besass  er  von  der  Stiftung  her  das 
Archidiaconat  von  Keklingen  mit  den  daraus  fliessenden  Einnahmen 
Ton  den  einzelnen  Kirchen. 

Da  dieses  Zugeständnis  des  Probstes  Reinhard  die  Einnahmen  der 
Probstei  wesentlich  beschränkte,  so  erhoben  sich  unter  Werner  zu 
Anfang  des  13.  Jahrb.  Streitigkeiten  zwischen  ihm  und  dem  Capitel. 
Bischof  Conrad  bestimmte  als  Schiedsrichter,  dass  der  Probst,  als  Ver- 
walter der  Einnahmen  des  Stift»,  das  was  er  aus  den  Meiereien  über 
seinen  persönlichen  Anspruch  erhalte,  zu  den  Präbenden  der  Canoniker 
zu  zahlen  habe,  und  das  Capitel  zu  Mainz  bestätigte  den  Spruch^.  Um 
aber  einer  Wiederholung  dieses  unerquicklichen  Zwistes  vorzubeugen, 
ordnete  Bischof  Friedrich  1211  die  Sache  dahin,  dass  in  Zukunft  der 
Probst  nichts  mehr  mit  den  Gesammt- Einnahmen  und  deren  Verwaltung 
zu  thun  haben  sollte,  es  blieb  ihm  nur  die  Praelaten würde ,  die  In- 
vestitur der  Canoniker,    die  Belehnung  von  Stiftsgütern    und   seine 

1  ürfc  48.  2  Urk.  20.         3  Urk.  3.  -*  ürk.  1«.  U. 
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kirchlichen  Funktionen,  als  Einnahmen  werden  ihm  eine  Canoniker- 
Praebende,  das  Archidiaconat  von  Kekliogen  und  der  Emersleber 
Zehnten  zugewiesen  K  Seinem  Nachfolger  Probst  Anno  wurde  zu  diesen 
Einnahmen  noch  das  Vorwerk  in  Gerdessem*^,  aus  der  Meierei  Zwi- 
liken,  hinzugefügt,  datttr  versprach  er  aber  30  Marktscheffel  Weizen 
und  22  Gerste  an  die  Canoniker  abzugeben  "^^  was  einige  Jahre  später 
auf  18  Scheffel  Weizen  und  ebensoviel  Gerste  ermässigt  wurde,  weil 
die  Leistung  zu  hoch  schien. 

Diese  mehr  äusserliche  Stellung  zum  Capitel  ist  dem  Probste  ver- 
blieben: daher  kommt  es,  dass  die  Pröbste  in  den  Urkunden  ausser- 
ordentlich selten  erscheinen,  viele  nur  gelegentlich  der  Stiftung  ihres 
Anniversarius,  einige  sind  aus  Urkunden  des  Stifts  gar  nicht  nachzu- 
weisen^ sondern  nur  als  Zeugen  aus  bischöflichen  und  Domcapitels-Urkun- 
den  bekannt,  ausserdem  sind  in  der  Reihe  derselben,  die  ich  im  Register 
zusammengestellt  habe,  noch  grössere  und  kleinere  Lücken,  namentlich 
im  16.  und  17.  Jahrhundert.  Seitdem  das  Stift  1648  brandenburgisch 
geworden  war,  blieb  zwar  die  alte  Ordnung,  dass  der  Probst  von  dem 
Capitel  aus  den  Domherren  gewählt  wurde,  aber  die  Wahl  fand  in 
Gegenwart  eines  kurfürstlichen  resp.  königlichen  Commissarius  statt 
und  wurde  dann  von  dem  Landesherm  als  summus  episoapt^  bestätigt. 
Der  Einfluss  war  natürlich  noch  geringer  als  in  alter  Zeit,  doch  be- 
stand bis  zuletzt  die  Eidesformel  von  früher^.  Der  Gewählte  zahlte 
die  Gonfirmations- Gebühren  an  den  Fiskus  selbst,  ausserdem  an  das 
Stift  110  Thlr.  Gold  sogenannte  Ordens-  und  Statutengelder  und  20Thlr. 
für  den  Kämmerer,  die  Einnahmen  bestanden  1807  in  50  Thlr.  baar 
und  der  Pacht  von  32  Morgen  in  der  Bossleber  Flur,  die  damals  62  Thlr. 
trug :  alles  übrige  war  allmählich  der  Probstei  abgenommen. 

Bedingt  war  das  Zurücktreten  des  Probstes  durch  die  Einrichtung 
des  Decanats.  Denn  nun  wurde  der  Decan  die  Hauptperson  im 
Capitel,  wie  ja  auch  in  anderen  Stiftern  und  selbst  im  Domcapitel  der 
Decan  die  einflussreicbste  Persönlichkeit  zu  sein  pflegte,  während  der 
Probst  mehr  eine  Ehrenstellung  einnahm.  Doch  pflegte  der  Probst  in 
den  General-Capiteln  wenigstens  dann  und  wann  zu  erscheinen. 

Die  Einsetzung  des  Decans  hängt  mit  einer  grossen  Veränderung 
zusammen,  die  gegen  Ende  der  dreissiger  Jahre  des  13.  Jahrhunderts 
eintrat 

So  schön  die  Lage  des  Stiftes  auf  dem  Bossleber  Berge  war,  günstig 
war  sie  nicht.  Schon  im  zweiten  Jahrhundert  nach  der  Gründung, 
insbesondere  in  dem  verheerenden  Kriege  zwischen  Heinrich  dem 
Löwen  und  dem  Hochstifte,  zeigte  sich,  dass  die  Lage  auf  der  Höhe 
ausserhalb  der  Stadt  zu  wenig  Schutz  in  Fehde-  und  Eriegszeiten  ge- 
währte. Die  wilde  Wuth  des  Kampfes  mag  mehr  als  einmal  auch 
über  diese  friedliche  Stätte  dahingebraust  sein,  und  auch  ohne  ans- 


i  ürk.  15.  ^  Die  10  Hufen  daselbst  wurden  1270  an  Herzog  Albrecht  von 

Braimschweig  verkauft,  ürk.  58.         »  ürk.  17.         *  ürk.  24.         »  Anh.XLV^ 
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drttckliches  Zeugnis  dürfen  wir  annehmen,  dass,  als  1179  der  grösste 
Theil  der  Stadt  mitsammt  ihren  Kirchen  bei  der  Eroberung  Heinrichs 
des  Löwen  durch  Feuer  verwttstet  wurde,  auch  das  Bonifacius  Stift 
in  Bossleben  stark  in  Mitleidenschaft  gezogen  wurde:  wenigstens  feierte 
das  Capitel,  wie  alle  Stifter  der  Stadt,  das  Gedächtnis  des  grauenvollen 
Tages  noch  im  15.  Jahrh.^  Als  darnach  der  Wiederaufbau  der  Stadt 
be^uin  und  die  Mauern  und  Wälle  zur  Befestigung  verstärkt  wurden, 
lockte  die  Sicherheit,  in  die  man  von  dem  Berge  wie  in  ein  gelobtes 
Land  hineinsah,  die  einsameren  Bewohner  des  Stift»,  geschlitztere 
Wohnstätten  in  der  Stadt  itlr  sich  einzutauschen  und  hinter  die  Mauern 
fiberzusiedeln. 

Dazu  kam  der  aller  Orten  in  jener  Zeit  hervortretende  Wunsch, 
das  gemeinsame  Leben,  das  die  Freiheit  des  Einzelnen  beschränkte, 
au&uheben  und  getrennte  Haushaltung  der  Stiftsherren  einzuftihren. 
War  es  möglich  in  die  Stadt  zu  ziehn,  so  war  dieser  Wunsch  vfel 
leichter  zu  erilUllen  als  im  alten  Bossleben.  Schon  waren  die  Stifter  in  der 
Stadt  mit  dem  Beispiel  vorangegangen  und  hatten,  vermuthlich  bei 
dem  Neubau  nach  dem  Brande,  das  gemeinsame  Leben  aufgehoben, 
indem  sie  den  einzelnen  Mitgliedern  der  Gapitel  besondere  Höfe  (curicte) 
Überwiesen.  So  waren  aus  den  regulierten  Stiftern  saeculare  geworden  2. 

Auch  das  Bonifacius- Stift  ftlhrte  diese  Neuerung  ein. 

Den  Plan  in  die  Stadt  überzusiedeln  forderte  Bischof  Ludolf  L  und 
der  damalige  Domprobst,  später  Bischof,  Meinhard  von  Kranichfeld. 
1237  ttberliess  letzterer^  dem  Stifte  die  auf  der  Nordseite  der  Stadt 
nicht  weit  von  derHoltemme  und  dem  Gröper-Thore  gelegene  Moritz- 
Kirche^  nebst  Grund  und  Boden,  einem  Theile  des  sog.  Probstei- Vor- 
werks, zur  Erbauung  von  Curien,  und  so  zog  man  im  Jahre  1240, 
nachdem  wenigstens  nothdürftig  die  neue  Wohnstätte  bereitet  war,  vom 
Berge  in  die  Stadt.  Als  das  letzte  wurden  die  Reliquien  am  (3.  No- 
vember in  feierlicher  Prozession  in  die  Moritzkirche  herübergeführt,  die 
selber  von  dem  Stifte  ftir  seine  Zwecke  in  den  nächsten  Jahren  und 
Jahrzehnten  zu  der  Gestalt  und  Grösse  umgebaut  wurde,  in  der  wir 
sie  im  Ganzen  und  Grossen  noch  heute  sehen,  ein  romanischer  Bau  mit 
ganz  schmucklosen  Thürmen  und  niedrigen  Seitenschiffen.  Der  Kreuz- 
gang^  auf  der  Nordseite  und  andere  nöthige  Gebäude  wurden  angeftlgt, 
zu  denen  nicht  bloss  *!das  Gapitel  aus  seinen  sehr  in  Anspruch  ge- 
nommenen Mitteln  beitrug,  sondern  auch  die  einzelnen  Mitglieder 
desselben,  indem  sie  sich  die  Feier  ihrer  Anniversarien  daftir  ver- 
sprechen Hessen  Die  Hauptsache  aber  thaten  fromme  Leute  aus  der 
Stadt  und  Umgegend,  denen  der  von  Erzbischöfeu  und  Bischöfen  fHr 
die  Förderer  des  Baues  gewährte  Ablass  ein  Antrieb  war.    Seit  der 


^  Im  Necrol.  steht  zum  22.  Sept.:  tn  secwndia  vesperia  habentwr  majores  vigüie 
pro  incendio  civitatis  juxta  tenorem  breviarii.  ^  Rein  a.  a.  0.  S.  9.  s  xjrk.  28.29. 
*  Er  ist  1818  im  Februar  und  März,  vom  Fiskus  an  das  Presbyterium  der  Moritz- 
kirche yerkauft,  zur  Yergrösserung  des  Kirchhofe  abgebrochen  worden,  wie  auch  die 
an  der  Südostseite  gelegene  S.  Nicohius-Capelle. 
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Zeit  gelten  Bonifacius  und  Mauricins  als  die  Schutzpatrone  des  Stifts, 
doch  nennt  sich  das  Stift  lieber  S.  Bonifacii,  die  Kirchie,  wie  noch  heute, 
ausschliesslich  S.  Mauricii^. 

Durch  die  Vergünstigung  des  Bischofs  und  der  Stadtgemeinde 
erhielten  die  Curien  der  Canoniker  dieselbe  Immunität,  wie  die  der 
anderen  Stifter  der  Stadt:  einige  standen  auf  dem  Grund  und  Boden, 
den  der  Probst  des  Stitts  Anno  vonDrondorp  dem  von  ihm  gestifteten 
Altar  S.  Crucis  in  Bossleben  geschenkt  hatte,  sie  wurden  gegen  eine 
jährliche  Lieferung  von  je  9  Malter  Hafer  und  Gerste  und  12  Malter  Korn 
dem  Capitel  tlberlassen,  das  auch  versprach,  so  lange  ein  besonderer 
Kämmerer  demselben  nicht  nötbig  sei,  den  grössten  Theil  der  fllr  ihn  be- 
stimmten Einkünfte  dem  AltStr  zu  überlassen  2.  1 345  wurden  gegen  Zahlung 
von  20  Mark  9  Weitere  Häuser  des  Capitels,  die  nicht  auf  der  Stiflsfreiheit 
Ipgen,  von  Pflichten  und  Abgaben  an  die  Stadt  befreit,  so  lange  sie 
nicht  von  Laien  bewohnt  würden  3.  Ein  besonderes  Statut  regelte  1410 
die  Verpflichtungen  der  jedesmaligen  Besitzer  wegen  Instandhaltung 
der  Curien*,  das  in  anderer  Form  1737  Dez.  18.  erneuert  wurde.  Zu 
Anfang  des  18.  Jahrb.,  wo  in  Folge  der  Verkleinerung  des  Capitels 
schon  eine  erhebliche  Anzahl  derselben  in  Privathände  übergegangen, 
andere  durch  Vernachlässigung  verfallen  waren,  gebot  König  Friedrich  I. 
(1706  Dez.  24)  dem  Capitel  auf  das  strengste,  binnen  2  Jahren  die  ver- 
fallenen Curien  in  Stand  zu  setzen,  die  wüstliegenden  wiederaufzubauen. 
In  Folge  davon  wurden  die  meisten  derselben  in  Erbenzins  gegeben. 
Bei  Aufhebung  des  Stifts  waren  im  eigentlichen  Besitz  desselben  nur 
noch  5  Curien  der  Canoniker  und  4  Stiftshäuser  (vom  Oberprediger, 
dem  Diaconus,  dem  Kämmerer  und  dem  Unterküster  bewohnt);  12Stifl»- 
Freihäuser,  nämlich  4  in  der  Ochsenkopfstrasse,  7  in  der  Gröperstrasse, 
eins  im  Lichtengraben,  gaben  zusammen  10  Thlr.  5  Gr.  Erbenzins. 

Schon  oben  ist  der  Einsetzung  des  Decanats  gedacht  worden- 
Der  erste  Decan  war  Conrad  von  Barby,  urkundlich  zu  erweisen  seit 
1264,  doch  wohl  schon  einige  Jahre  früher  gewählt.  Beruht  der  Gruss 
des  Cardinais  Hugo  in  dem  Ablassbriefe  vom  23.  Febr.  1252-^  decano 
et  capitulo  S,  Bonifacii  auf  Kenntnis  der  wirklichen  Verhältnisse,  was 
recht  gut  möglich  ist,  da  der  Cardinal  zwar  den  Brief  von  Helmstedt 
aus  schrieb,  aber  14  Tage  vorher  in  Halberstadt  gewesen  war,  so 
wäre  die  Existenz  des  Decans  schon  fllr  dieses  Jahr  erwiesen,  aber 
nothwendig  ist  es  nicht,  dies  anzunehmen,  denn  der  Cardinal  kann  die 
gleiche  Einrichtung  wie  bei  anderen  Stiftern  auch  hier  vorausgesetzt 
haben.  Vielleicht  Uisst  sich  auch  aus  der  Urk.  43.  schliessen,  dass  das 
Decanat  1249  schon  eingerichtet,  jedenfalls  dass  es  in  Vorbereitung 
gewesen  ist.  Von  1264  bis  1810  habe  ich  die  annähernd  vollständige 
Reihe  der  Decane  gesammelt  und  im  Register  zusammengestellt,  wenn 


1  In  (las  Siegel  iet  S.  Moritz  vom  Capitol  nicht  anfgenommen  worden,  doch 
führen  ihn  einige  Probst e,  Deoane  nnd  Kttster  mit  S.  Bonifacius  zusammen.  ^xjrk.SO. 
3  Urk.  163.  -*  Urk   215.  ß  Urk.  47. 
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es  auch  Datürlich  nicht  möglich  gewesen  ist,  bei  jedem  das  Jahr  seiner 
Wahl  und  das  seines  Todes  oder  seiner  Resignation  urkundlich  fest- 
zustellen. 

Die  Einkünfte  des  Deeans,  ausser  der  Praebende,  finden  sich  ttir 
das  14.  Jahrb.  aufgezeichnet i:  es  kamen  dazu,  meistens  wenigstens, 
doppelte  Portionen  bei  Gelegenheit  der  Anniversarien,  wie  regelmässig 
im  Necrologium  bemerkt  ist.  Der  letzte  Decan  Dan.  Chr.  Humbert 
hatte  1807  aus  den  Zehnten  7Ü7  V2  Thaler  Gold,  40  Thlr.  mehr  als  die 
anderen  Ganoniker,  aus  den  Getreidelieferungen  1  Malter  11  Scheffel 
und  10  Metzen  Gerste,  wie  die  anderen,  und  2  Malter  VA  Scheffel 
8  Metzen  Weizen,  doppelt  so  viel  wie  jeder  Canoniker. 

Vor  der  Wahl  des  Decans  verpflichteten  sich  die  Mitglieder  feier- 
lich durch  einen  Eid  den  würdigsten  zu  wählen  und  sich  durch  »icbts 
anderes  als  die  Rücksicht  auf  das  Interesse  des  Stifts  beeinflussen 
lassen  zu  wollen^.  Der  Gewählte  —  er  musste  e  gremio  capiiuli  sein 
—  wurde  wie  der  Probst  vom  Bischöfe  und  später  vom  Kurflirsten 
und  Könige  bestätigt,  brauchte  aber  in  der  älteren  Zeit  keinen  be- 
sonderen  Eid  zu  leisten,  auch  keine  Statutengelder  zu  zahlen,  weil  er 
schon  Mitglied  des  Capitels  gewesen  war.  Er  versprach  nur  das  Stift 
und  seine  Privilegien,  sowie  sämmtliche  Canoniker,  Yicare  und  Be- 
amten zu  wahren  und  zu  schützen,  freigewordene  Oblegien  und  Testa- 
mente nicht  in  seinem  Vortheil  zu  verwenden,  das  Decanat  nicht  zu 
resignieren  oder  zu  vertauschen  ohne  Zustimmung  des  Capitels  und  bei 
Strafe  des  Ausschlusses  von  den  Einnahmen  des  Amts  nicht  über  einen 
Monat  abwesend  zu  sein^. 

Bis  1621  waren  alle  Decane  katholisch,  der  erste  evangelische  war 
Ludolf  Brandes  (1621-28),  ebenso  der  1628  gewählte  Johann  Bötticber, 
obwohl  er  im  katholischen  Glauben  aufgewachsen  war^.  Für  die 
Folgezeit  war  es  entscheidend,  dass  am  1.  Januar  des  Normaljahres 
1624  der  Decan  evangelisch  gewesen  war.  Trotzdem  wurde  1655 
nach  Böttichere  Tode  ein  Katholik  gewählt,  Blasius  Jordan,  aber  der 
KurtUrst  beanstandete  die  Wahl  und  bestätigte  sie  erst,  nachdem  das 
Capitel  einen  Revers  ausgestellt  hatte ^. 

Sämmtliche  späteren  Decane  sind  evangelischen  Bekenntnisses 
gewesen. 


1  Anh.  XXXrX.  2  Anh.  XLV«*  3  Anh.  XLV''  und  Anm.  -»  Der 

Pfiarrer  zii  S.  Moritz  bezeugte,  dass  er  1619  Montag  nach  dem  4.  Sonntag  post 
Irin,  coiifitieret  und  darauf  das  h.  Al)endmahl  empfanden  habe,  derselbe  sei  zuvor 
dem  papistischeu  Glauben  zugethan  gewesen,  habe  aber  mit  Mund  und  Herzen  ver- 
heissen,  der  Augsburg.  Confession  zugethan  zu  sein   und  zu  verbleiben.  ^  Der 

betr.  Passus  (7.  Aug.  1656)  lautet:  weil  in  gremio  capittdi  kein  evangelisch  sub- 
jedum  (lerozcit  noch  vor  itzo  vorhanden  gewesen,  dass  wir  also  auch  keine  evange- 
lische Person  in  decanum  (wiewohl  den  1.  Januar  anno  1624  der  damalige  Dechant 
Ehr  Ludolphus.  Brandes  Augustanae  confessionis  gewesen)  vor  dissmal  eligiren 
könn(5n  oder  mögen,  dahero  dan  auch  höchstgedachte  Sr.  Churf.  Durchl.  ex  spedali 
gratia  die  itzige  confirmationetn  modemi  d^ani  gnädigst  uns  ortb eilet  und  wir 
solche  unter thänigst  erlanget,  reversiren  und  verpflichten  uns  demnach  vor  uns  und 
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Das  älteste  Mitglied  desCapitels  hiess  sehon  im  14.  Jahrh.  Senior, 
der  Name  blieb  bis  zur  Aufhebung  des  Stifts,  die  Bezeichnung  kntipfl; 
sich  aber  nicht  an  das  Lebensalter,  sondern  an  die  Zeit  des  Eintritts 
in  das  Capitel,  die  man  mit  senium  bezeichnete,  im  letzten  und  vor- 
letzten Jahrhundert  heisst  auch  wohl  der  Zweitälteste  des  Gapitels 
Subsenior. 

Ein  besonderes  Amt  im  Capitel  war  das  des  Küsters  (custos oder 
thesaiM-arias).  Die  custodia  wird  schon  1214  ^  erwähnt,  der  erste  Ettster 
in  einer  Urkunde  von  1236  ^  zum  letzten  Male  wird  der  Titel  1571 
genannt,  nachher  scheint  er  verschollen  zu  sein,  doch  hiess  mit  Rück- 
sicht auf  dieses  capitularische  Amt  bis  zuletzt  der  Beamte,  den  wir 
heute  Kttster  nennen,  zum  Unterschiede  Unterkttster. 

Besondere  bona  waren  flir  die  Ettsterei  ausgeworfen  s,  nicht  fttr  die 
Person  des  Ettsters.  denn  er  hatte  davon  die  Wachslichter  zum  Gottes- 
dienste, auch  den  Weihrauch  zu  liefern.  Unter  den  bona  ad  eustodiam 
spedantia  war  ein  Fleischerscharren,  der  in  älterer  Zeit  mit  2  Stein, 
also  40  Pfund  Unschlitt  zinste,  später  dafür  12  Schill,  in  Geld  zahlte,  auch 
der  sog.  alte  Weinberg  am  Bossleber  Berge.  Bei  allen  im  Einzelnen 
in  dem  Necrologium  und  sonst  aufgeführten  Anniversarien  wird  eine 
besondere  Leistung  flir  den  Ettster  ad  canddam  oder  pro  lumine  hervor- 
gehoben. Dass  er  dem  Namen  entsprechend  die  Aufsicht  über  die 
Eirchengeräthschaften ,  Ornate ,  heiligen  Gefässe  u.  s.  w.  gehabt  habe, 
ist  aus  der  Einrichtung  anderer  Stifter  anzunehmen.  Das  Archiv  stand 
nicht  unter  ihm,  sodem  unter  dem  Decan. 

Wir  wenden  uns  nun  zu  den  Ganonikern,  die  in  Mlterer  Zeit 
fratres,  aber  schon  frtth  und  später  immer  canonici  genannt  werden. 
Wohl  schon  bei  der  Gründung  des  Stifts  ist  die  Zwölfzahl  ins  Auge 
gefasst  worden,  aber  nicht  von  Anfang  an  zur  Ausführung  gekommen, 
es  werden  in  ältester  Zeit  9  erwähnt,  dann  10,  später  11  und  zuletzt  12 
Canoniker,  und  diese  Zahl  ist  nie  überschritten  worden,  sie  hat  bis 
zuletzt  wenigstens  nominell  bestanden,  wie  wir  gleich  sehn  werden. 
Der  Decan  wird  bei  dieser  Zahl  mitgerechnet. 

Sehr  alt  ist  die  Unterscheidung  zwischen  Stipendium  (praAendaJ 
majiiSj  medium^  mintis  (puerüej.  Zuerst  ist  nur  von  Canonikern  und 
dem  puer  die  Rede,  letzterer  besucht  die  Schule  ("infra  scolasj,  für 


unsere  Nachkommen  dahin,  dass  angezogene  gnädigste  ConiirmatiQn  von  uns  nicht 
ex  praetento  jure,  vielmehr  aus  sonderbarer  Chiurf.  Gnade  und  Hulde  impetriret. 
wir  wollen  und  unsere  Nachkommen  sollen  auch  inskttnftige,  wan  jemandes  von 
imsem  Stiftsherm  und  Concapitularen  Todes  verfahren,  sothan  vacant  gewordene 
F^aebenden  und  beneficia  keinen  andern  conferiren  und  jemandes  sonsten  succediren 
lassen,  bis  die  Anzahl  der  Evangelischen  Augsburgischen  confesinoms  Verwandten, 
wie  solcher  numems  den  1.  Januar  anno  1624  gewesen,  hinwiederum  ergänzet  und 
ersetzt  worden,  gestalt  dann  auch  bey  folgender  Wahl,  dass  kein  ander  au^'ecfum 
als  ein  Evangelischer  zum  Decanat  genommen  und  eligiret,  fl&rbass  in  Acht  ge- 
nommen, oft  höchsterwähnter  S.  Churf.  Dorchl.  obangezogenen  gnädigsten  rescripto 
in  allen  gehorsamste  schuldigste  Folge  hierinnen  geleistet  werden  sollte*  u. s.w. 
1  ürk.  18.  2  ürk.  §7.  3  Anh.  XL. 
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ihn  und  die  zum  Singen  und  Kircbendienst  einzuübenden  Knaben 
(scholares,  choralis)  ist  ein  nicht  dem  Capitel  angehörender  magister 
vorhanden,  der  bei  den  Anniversarien  regelmässig  mit  bedacht  wird. 
Der  puer  wird  emaneipatus,  wenn  er  nicht  mehr  in  der  Schule  ist, 
kann  aber  vor  dem  24.  Jahre  nicht  Canonicus  werden,  hat  auch  ur- 
sprünglich keine  Einnahmen  als  die  aus  den  Memoriengeldem  und  Brot- 
vertheilungen  fliessende  Portion.  Um  1180  wurde  eine  sog.  media  f^di- 
midia)  prad>enda  gestiftet,  zu  der  1315  eine  zweite  hinzutrat.  Wo  von 
9  und  10  Canonikem  in  älterer  Zeit  die  Rede  ist,  ist  der  puer  ausser- 
dem gerechnet,  wenn  von  12  Canonikem,  ist  er  mitgerechnet:  die 
Canoniker  der  mediae  prad>end(ie  sind  Mitglieder  des  CapitelS;  wahr- 
scheinlich aber  mit  beschränktem  Rechte,  sicher  mit  beschränkten  Ein- 
nahmen, wie  schon  der  Name  zeigt.  Erhält  einer  dann  eine  volle 
Stelle,  so  wird  er  im  Gegensatz  zur  media  praebenda  als  emancipatus 
bezeichnet.    So  schon  im  13  Jahrh. 

Ueber  die  Wahl  selber  giebt  das  ausftlhrliche  Statut,  wie  es  im 
15.  Jahrhundert  aufgezeichnet  ist,  Auskunft  ^  Danach  konnte  vom  Ca- 
pitel auch  über  die  Zahl  der  erledigten  Stellen  hinausgegangen  und 
also  Exspectanzen  für  Stellen  ertheilt  werden,  die  erst  in  Zukunft  zur 
Erledigung  kamen.  Seit  dem  Ende  des  16.  Jahrdnnderts  etwa,  genau 
lässt  sich  der  Zeitpunkt  nicht  feststellen,  ging  man  noch  weiter.  Es 
wurde  damals  das  Institut  der  sog.  eledi  fixiert,  indem  man  die  12 
Capitularen  ("canonici  praebendati)  nur  in  majores  (9)  und  minores  (3) 
theilte,  und  den  sog.  Turnus  einftihrte,  d.  h.  wenn  alte  Stellen  besetzt 
und  keine  Exspectanz  mehr  vorhanden  war,  so  wurden  12  Candidaten 
auf  einmal  eraannt  und  zwar  so,  dass  jeder  Canoniker,  vom  Decan  an, 
nach  der  Anciennetät  (senium),  einen  wählte,  ein  solcher  hiess  dectus.  Sie 
traten  nach  der  Anciennetät  ihrer  Wähler  bei  Erledigung  einer  Stelle 
ins  Capitel  ein  und  erst  wenn  alle  12  allmählich  eingerückt  waren, 
fand  eine  neue  Wahl  von  dedi  statt,  es  ging  ein  neuer  Turnus  an. 
Unterbrochen  wurde  dieses  Einrtlcken  jedoch  durch  das  Recht  der 
primarum  precum  des  Bischofs,  auch  des  Kaisers 2,  sowie  durch  das 
Recht  desPabstes,  fttr  einen  im  sog.  apostolischen  Monate  gestorbenen 
einen  Canonicus  zu  providieren,  das  hier  nach  der  Reformation  nicht 
mehr  ausgettbt  zu  sein  scheint. 

So  war  es  bis  1650.  Verschiedenes  änderte  sich  nun  in  Folge  der 
Besitznahme  des  Bisthums  durch  den  Kurfllrsten  von  Brandenburg,  dem 
im  westfälischen  Frieden  der  4.  Theil  der  Canonicate,  exceptis  prae- 
posüisj  in  den  Stiftern  zugesprochen  war.  Er  behielt  sich  auch  das 
jus  primarum  precum,  wie  es  die  Bischöfe  gehabt,  und  das  Bestätigungs- 
recht vor  3.  -—  Diese  sogenannte  quarta  pars  canonicatuum  schenkte  der 
KurfUrst  der  Universität  Frankfurt  a.  d.  Oder  und  dem  Joachimsthalschen 
Gymnasium  in  Berlin.    Ein  Recess  zwischen  dem  Stift,  der  Universität 


1  Anh.  XLVn*^.  2  Ferdinand  ü.  providiorto  auf  dieses  Recht  hin  als  sog 

ecisPrten  den  Henning  Sccthof.  ^  IIomagial-Hecess,  Groningen  1650  Apr.  2. 

Oesdüchtsq.  d.  Pr.  Sm^spu.  XIV'  ff 
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(Lucitis  von  Bhaden)  und  dem  Joachimsthal  (Bedor  Georg  Conrad 
Bergius)  wurde  1658  am  29.  April  abgeschlossen  und  vom  Kuritirsten  1662 
am  4.  Sept.  bestätigt.  Danach  erhielten  diese  die  Präbenden  des  Decan 
Johann  Böttcher  (f  1665),  des  Senior  Johann  Dalzsche  (f  1667)  und 
des  Can.  Paul  Bötticher  (f  1667),  also  von  12  Canonicaten  drei. 

Die  Einrichtung  bestand  bis  1704.  In  diesem  Jahre  hob  am 
16.  August  König  Friedrich  I.  die  sogenannte  quarta  auf,  entschädigte 
die  Universiät  und  das  Gymnasium  anderweitig  und  bestimmte,  dass 
in  Zukunft  der  König  die  Besitzer  der  drei  Stellen  ernennen  sollte. 
Die  Ernannten  sollten  aber  von  Erlegung  der  Gelder  an  das  Gapitel, 
von  der  Observanz  des  Klosterjahres  und  der  Qualification  ratione 
studii  et  aetatis  befreit  sein,  der  Ernannte  sollte  3000  Thlr.  an  den 
Fiskus  zahlen,  auch  eine  Curie  vom  Stitle  erhalten  und  das  —  im  West- 
fälischen Frieden  anerkannte  —  jus  resignandi  zu  Gunsten  eines 
Dritten  behalten.  Das  Capitel  musste  die  Berechtigung  des  Königs  zu 
dieser  Aenderung  anerkennen,  protestierte  aber  ^  gegen  die  Dispensation, 
als  den  Statuten  zuwiderlaufend.  Darauf  hin  wurde  statt  der  genereilen 
Dispensation  eine  solche  für  einzelne  Fälle  vorbehalten,  auch  das  jus 
resignandi  dahin  beschränkt,  dass  der  resignatarius  mindestens  ebenso 
alt  sein  sollte,  wie  der  resignans  —  ohne  welche  Beschränkung  aller- 
dings das  Recht  der  Ernennung  fast  illusorisch  werden  konnte.  Ausser- 
dem wurde  bestimmt,  dass  die  Annaten  d.  h.  die  Einkünfte  der  Stelle 
fUr  ein  Jahr,  die  bisher  die  Marine -Stempelkammer  gezogen  hatte,  in 
Zukunft  an  das  neue  Waisenhaus  in  Potsdam  gezahlt  werden  sollten  2. 
Uebrigens  hatten  auch  die  vom  Capitel  gewählten  Canoniker  ftlr  ihre 
Bestätigung  zu  zahlen,  dieses  Geld  sowie  das  fär  etwaige  Resignationen 
wurde  dem  Berliner  Invalidenhnuse  überwiesen  3. 

Verschiedene  andere  im  Wesentlichen  finanzielle  Verfttgungen 
erfolgten  im  Jahre  1706.  Es  wurde  der  Unterschied  zwischen  nienses 
episcopi  und  menses  capituli  flir  Erledigung  resp.  Besetzung  der  Stellen 
aufgehoben,  damit  die  Ausübung  des  Rechtes  nicht  von  Zufälligkeiten 
abhängig  sei,  und  ein  Alternieren  im  Besetzen  der  Stellen  zwischen 
König  und  Capitel  festgesetzt,  wobei  natürlich  die  drei  Stellen  der 
sogen,  quarta  ausgeschlossen  blieben^.  Ferner,  wenn  wegen  Jagend 
oder  noch  nicht  gehaltenem  triennium  studii  der  vom  König  ernannte 
Canonicus  noch  nicht  alle  Einkünfte  beziehen  konnte,  so  fiel  das  übrige 
nicht  dem  Capitel  zu,  sondern  dem  Könige,  der  es  wieder  dem  Invaliden- 
hause zuwies^.  Es  wurde  ferner  die  königliche  Bestätigung  für  alle 
Canoniker,  Vicare  und  Beneficiaten  vorbehalten,  die  sämmtlich  die 
reditus  primi  anni  an  den  Fiskus  abzugeben  hatten^.  Endlich  wurde, 
um  zu  verhindern,  dass  die  Canoniker  ihre  Pfründen  ausserhalb  des 
Landes  verzehrten,  bestimmt,  dass  die  praebendati  (ausgenommen  die 
vom  Könige  ernannten),  die  sich  des  Jahres  über  einen  Monat  ausserhalb 


1  1704  Aug.  «0.  2  1704  Sept.  6.  »  1705  Juni  5.  *  1706  Juni  6 

(1707  Apr.  14).  0  1706  juni  8.  »  1706  Juli  10. 
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de8  FttrBtenthnniB  Halberstadt  aufhielten,  ein  Viertel  ihrer  Pfründe 
abzugeben  hätten,  wovon  ein  Drittel  das  Capitel,  zwei  das  Invaliden- 
haus haben  solltet 

Nach  dem  Westfälischen  Frieden  sollte  allerdings  ein  Theil  der 
Canoniker  katholisch  sein,  im  Verhältnis  vom  1.  Jan.  1624,  aber  die 
Interpretation  war  zweifelhaft,  je  nachdem  man  nur  die  residentes  oder 
alle  rechnete.  Von  den  12  Mitgliedern  des  Capitels  waren  1624  der 
Decan  und  4  Canoniker  evangelisch,  6  katholisch,  (von  denen  jedoch 
nur  einer  residens  war),  bei  einem  (Johann  Böttcher)  war  es  zweifelhaft, 
die  Katholiken  behaupteten,  er  habe  zwar  evangelisch  commnniciert,  sei 
aber  katholisch  gestorben.  Allmählich  gingen  aber  die  katholischen 
Stellen  von  selbst  ein,  weil  sich  niemand  mehr  dazu  fand,  seit  1749 
waren  alle  Stellen  de  facto  mit  Evangelischen  besetzt,  obwohl  die 
Rechte  der  Katholiken  de  jure  anerkannt  wurden  ^. 

Regel  blieb,  dass  ein  can.  major  das  canonische  Alter  von  24  Jahren 
hatte,  ein  Geburtszengnis  über  die  Ehe  der  Eltern  und  Grosseltern 
(adelige  Geburt  war  niemals  verlangt  worden)  und  ein  Zeugnis  über 
das  triennium  academicum  beibrachte :  auch  musste  er  ein  sog.  Eloster- 
jabr  halten ,  für  das  er  sich  jedoch  in  Geld  mit  dem  Capitel  abfinden 
konnte.  Dass  der  König  für  einzelne  Fälle  von  dieser  Regel  dispen. 
gieren  konnte,  ist  schon  erwähnt :  so  verlieh  z.  B.  Friedrich  Wilhelm  I. 
seinem  Kammerdiener  Joh.  Fr.  Abt  als  Precisten  d.  h.  jure  primarum 
precum  die  durch  den  Tod  des  Can.  Heinr.  Ludw.  Schlitte  vacante 
Pfrttnde  und  entband  ihn  ausdrücklich  vom  Studium  triennale,  dem 
testimonium  nativitatis  und  der  Residenz^.  Als  1727  der  Decan  Gott- 
fried Pott  starb',  verlieh  der  König  Decanat  und  Präbende  dem  General- 
Major  Grafen  A.  G.  von  Dönhoft',  gestattete  aber  dem  Capitel,  sich  mit 
ihm  zu  vergleichen,  er  wolle,  wenn  das  Capitel  dem  Providierten  6ü00 
Thaler  bezahle,  den  von  ihm  an  seine  Stelle  gewählten  bestätigen*: 
auch  dieser  hätte  wol  kein  Zeugnis  über  akademisches  Studium  bei- 
bringen können.  Als  3.  Beispiel  ftlhre  ich  an,  dass  Friedrich  II.  dem 
Sohne  des  Finanzrath  Ludw.  Martin  Kahle  in  Berlin,  Karl  Friedr. 
Phil.,  die  durch  den  Tod  des  Senior  Zeck  wer  (f  Sept  1769)  erledigte 
Major -Präbende  am  12.  Nov.  1769  verlieh  und  ihn  ab  aef<äe  canonica 
et  studio  triennali  dispensierte:  der  Vater  verzichtete  Namens  seines 


1  1706  Dez.  24.  2  I694  Apr.  29  wurde    zwischen    den   evangelischen  und 

katholischen  Canonikem  ein  Vergleich  ahgoschlossen.  Danach  sollte  der  hohe  Chor 
nur  zu  den  misme  canonicae  gebraucht  werden,  der  Gemeinde  jedoch  das  h.  Abend- 
mahl darin  > erstattet  sein;  die  horae  canonicae  sollten  nicht  anders  gehalten  werden 
als  im  Dom  und  zu  U.  L.  Frauen:  die  Katholiken  haben  ausser  den  horis  canonicis 
freie  Roligionsrtbung  in  der  Kirche  l)ei  den  übrigen  Altären  imd  den  beiden 
Citem  rechts  und  links  auf  dem  Chor  und  vor  dem  Altar  in  der  Annen -Capelle: 
dicVicare  haben  die  Hören  wie  im  Dom  zu  besuchen:  könne  nachgewiesen  werden, 
dass  am  1.  Jan.  1624  mehr  als  ein  katholischer  Canonicus  hier  residiert  hab.s  so 
solle  es  in  Zukunft  auch  so  gehalten  werden.  ^  171(3  Febr.  27,  Abt  resignierte  d.  h. 

verkaufte  die  Stelle  schon  1717  für  c.  3500  Tblr.  an  Chr.  Jac.  Mylius.  ^  1727 

Dez.  5  - 1728  Apr.  6  quittierte  Graf  Dönhoff  dem  Capitel  über  diese  6000  Thlr. 
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Sohnes  auf  die  Einahmen  von  Jacobi  1760  —  71  zu  Gunsten  der 
Erben  Zeckwers,  für  1771—72  zu  Gunsten  der  Fabrik,  und  zahlte 
400  Thlr.  Gold  an  das  Capitel.  1800  legte  der  Sohn  das  von  ihm 
seit  1796  bekleidete  Decanat  (er  war  damals  Direktor  des  Gesund- 
brunnens  in  Freienwalde)  nieder  und  wurde  seiner  Anciennität  nach 
Subsenior. 

Sonst  bestanden  im  Ganzen  und  Grossen  die  Einrichtungen  ^  wie 
sie  Kurftlrst  Friedrich  Wilhelm  und  König  Friedrich  I.  getroflfen  hatten, 
bis  zur  Aufhebung  des  Stifts.  Sie  sind  zusammengefasst  in  einem  auf 
Befehl  Friedrichs  des  Grossen  vom  Capitel  am  18.  Mai  1771  aufge- 
setzten Bericht.  Danach  gab  es  damals  7  majores,  3  majores  non  re- 
sidentes^ 2  minores  und  9  decti.  Unter  den  majores  waren  2  Quart- 
präbenden,  die  der  König  vergibt,  während  die  übrigen  abwechselnd 
per  ascensionem  vom  Könige  und  dem  Capitel  vergeben  werden,  in  die 
pra^endae  non  residentes  rücken  die  minores  nach  der  Anciennetät,  in 
die  minores  wieder  die  eledi  durch  Ascension.  Sind  alle  dedi  durch 
Ascension  oder  Tod  abgegangen,  so  wird  eine  neue  dedio  gehalten 
(sie  hiess  früher  Turnus)^  dann  ernennt  der  König  die  2  ersten,  nach 
ihm  jeder  can.  major  nach  dem  Alter  ebenfalls  einen.  —  Vor  dem 
Antritt  hatte  ein  can.  major,  wenn  er  eine  königliche  Stelle  erhielt, 
den  Collations- Stempel  nebst  Quittung  über  die  Kosten  vorzuzeigen, 
sonstige  Zeugnisse  konnten  ihm,  wie  erwähnt  ist,  erlassen  werden,  die 
übrigen  hatten  ausserdem  an  die  Capitels- Kasse  200  Thlr.  Ordens-, 
Statuten-  und  Residenzgelder  zu  zahlen.  Der  ascendierende  minor 
hatte,  wenn  er  per  ascensionem  maj.  non  residens  wurde,  nichts  zu 
bezahlen,  dagegen  60  Thlr.  Statutengelder,  wenn  er  per  resignationem 
einrückte.  Ebenso  war  es  beim  Aufrücken  der  dccti  in  die  Stellen 
der  minores.  Von  den  dedi  erhielten  die  beiden  ersten  königliche 
Provision  und  zahlten  nichts,  die  andern  mussten  das  testimonium  na- 
tivitatis  bringen  und  60  Thlr.  Statutengelder  bezahlen.  Ausserdem 
ertheilte  der  König  sogen.  Expectanzen  auf  die  ihm  zukommenden 
Fälle,  der  Expectant  erhielt  aber  nicht  eher  die  Possession,  als  bis  er 
das  Collations-Rescript  des  Königs  vorgewiesen  hatte,  24  Jahre  alt 
war,  das  Kloster  jähr  gehalten  oder  sich  darüber  mit  dem  Capitel  ab- 
gefunden und  die  erwähnten  Gelder  gezahlt  hatte.  Er  hatte  ausserdem 
eine  Jahreseinnahme  für  die  fcibrica  (das  Bauamt)  und  eine  zweite 
illr  den  König  abzugeben,  der  von  der  letzteren,  aber  nicht  von  den 
sonstigen  Leistungen,  dispensieren  konnte.  Die  Erben  des  can.  major 
hatten  zwei  Jahre  noch  nach  dem  Tode  desselben  die  Einkünfte,  das 
sog.  Nach-  und  Gnaden  jähr,  das  aber  bei  Quart -Präbenden  nicht  statt- 
findet. —  Eine  sog.  Option  fand  bei  Erledigung  einer  Stifts- Curie  statt, 
es  ging  nach  dem  Alter,  wobei  der  neue  Canonicus  jedesmal  der 
unterste  ist.  —  Die  Major -Präbenden  wurden,  allerdings  wohl  etwa« 
zu  niedrig,  auf  etwa  300  Thlr.  jährlich,  im  Werthe  zu  3000  Thlr. 
angeschlagen,  die  nmi  residentes  zu  W — 60  Thlr.,  die  minores  zu 
jährlich  12  —  40  Thlr.:    die  Einnahmen  waren  nach  den  Kompreisen 
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und    den  Verpachtungen^   sehr  verschieden.     Die   dedi  hatten  keine 
Einnahmen. 

1787  erhielten  die  Canoniker  einen  eigenen  Orden.  Die  Anregung 
dazu  ging  von  dem  Capitel  selber  aus.  1777  beschloss  es,  nachdem 
andere  nicht  einmal  so  angesehene  Stifter  mit  einem  Orden  begnadigt 
waren,  dieselbe  Vergünstigung  nachzusuchen.  Der  Can.  Kammerherr 
von  Wreech  in  Berlin  lehnte  freilich  seine  Mitwirkung,  auf  die  man 
besonders  gerechnet  hatte,  ab,  in  Anbetracht  der  auf  jedes  Mitglied 
fallenden  Kosten,  da  er  selber  schon  das  Johanniter- Kreuz  und  den 
Magdeburger  Domherrn -Orden  hatte.  Dagegen  scheint  sich  der  Can. 
Reg.-Kath  Rndolphi  in  Berlin  in  der  Sache  Mühe  gegeben  zu  haben: 
ob  die  Dienste,  die  der  Postmeister  v.  Rieben,  erst  in  Xanten,  dann 
in  Iserlohn,  der  vom  Kriegsrath  und  Post -Direktor  Resag  in  Halber- 
Stadt  von  dem  Wunsche  Kunde  erhalten  hatte,  gegen  die  Aussicht  auf 
ein  Ganonicat  anbot,  wirklich  angenommen  wurden,  ergeben  die  Akten 
nicht.  Die  gewünschte  Verleihung  erfolgte  durch  Cabinetsordre  vom 
14.  April  1787.  Danach  gestattete  der  König  „in  Anbetracht,  dass  die 
mehrsten  Mitglieder  theils  vom  Adel  theils  im  Militär-  und  Civildienst 
durch  Eifer  und  Treue  unsrer  allerhöchsten  Gnade  sich  würdig  gemacht, 
—  die  Tragung  eines  eignen  Ordens,  bestehend  in  einem  länglichen 
weissen  mit  carmoisiner  Einfassung  emaillierten  goldgekrönten  Bischofs- 
kreuz, in  dessen  Mitte  auf  der  einen  Seite  in  himmelblauem  Felde  ein 
goldgekrönter  schwarzer  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  Szepter 
und  Reichsapfel  in  den  Klanen  haltend  und  auf  der  Brust  unsern  gold- 
gekrönten Namenszug  führend,  auf  der  anderen  Seite  gleichfalls  in 
himmelblauem  Felde  das  Bildnis  des  h.  Bonifacius  et  Mauricius  als 
Schutzpatrone  des  Stifts  befindlich^,  welches  der  Probst,  der  Dechant 
und  sämmtliche  Majores  residentes  an  einem  hell-carmoisinrothen  ge- 
wässerten mit  Silber  eingefassten  oder  berandten  Bande  um  den  Hals, 
das  nämliche  Kreuz  mit  der  Krone  auf  der  linken  Sute  des  Rockes  in 
einem  silbernen  Grunde  eingestickt,  die  Majores  iwn  residentes  das 
nämliche  Kreuz  um  den  Hals  und  auf  der  linken  Seite  des  Rockes, 
beides  jedoch  ohne  Krone,  die  Minores  sothanes  Kreuz  ohne  Krone 
bloss  um  den  Hals  zu  tragen  befugt' seien  ^^  Die  Kosten  betrugen  in 
Summa  867  Thlr.  10  Gr.  ft  Pfg.,  darunter  150  Thlr.  Gold  und  10  Thlr. 
8  Gr.  an  die  geheime  Canzlei,  löO  Ducaten^  an  Chargen  und  Stempel, 
150  Thlr.  Gold  fllr  den  Consulenten,  65  Thlr.  für  das  Einbinden  des 
Diploms.  Uebrigeus  erhielten  nachher  auf  besonderes  Ansuchen  ver- 
schiedene Exspectanten,  auch  der  Precist  Crim.-Rath  Lübeck,  die  Er- 
laubnis, noch  ehe  sie  eine  Präbende  hatten,  das  kleine  Kreuz  zu  tragen: 
sie  zahlten  lür  diese  Bewilligung  ansehnliche  Summen  an  das  Capitel, 

1  Der  Zehnte  in  Sültcn  war  1695  zu  500  Thlr.,  1703  zu  650  Thlr.,  1807  zu 
8002  TWr.  verpachtet,  der  V2  Zehnte  zu  Walwy  1699  zu  SOThk.,  1785  zul62Thh'., 
1807  7A\  320  Thlr.  2  Ein  solches  Kreuz  l)enn(let  sich  in  der  hiesigen  städtischen 

Sammlung-  3  Soviel  ko^itctc  dor  Stempelbo^en,   auf  den  das  Original  mit  der 

Untcrschnft  des  Könige  und  des  Ministers  von  Zedlitz  geschrieben  war. 
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Lübeck  z.  B.  ICX)  Dakaten.  Die  zum  Tragen  darch  Verleihnng  einer 
wirklichen  Präbende  berechtigten  zahlten  dem  Capitei  50  Thlr.,  um 
die  oben  erwähnten  Kosten  wieder  einzubringen  i. 

Was  dieVicare  betrifft,  so  ist  ihre  Zahl  allmählich  von  1  auf  13 
gestiegen,  sie  nimmt  zu  mit  der  Stiftung  neuer  Altäre.  Zwei  von  ihnen 
hatten  ihre  Altäre  in  Bossleben,  U.  L.  Frauen  und  S.  Crncis,  vor  1240 
sind  es  nicht  mehr  als  drei  gewesen,  von  einzelnen  lässt  sich  die  Er- 
richtung aus  Urkunden  erweisen,  S.  Petri  durch  Conrad  von  Aldendorp 
1282,  S.  Joh.  ev.  durch  Vicar  Alverich  1294,  S.  Laurentii  durch  Johann 
von  Reinstedt  1315,  der  Allerheiligen -Altar  mit  2  Vicaren  durch  Ludolf 
von  Kissenbrück  c.  1350.  Die  letzte  neue  Stiftung  war  die  S.  Annen- 
Üapelle,  von  Arnold  Dompnitz  1502  erbaut  und  vom  Weihbischof 
Matthias  von  Gada  geweiht.  Ausser  dieser  Capelle  gab  es  noch  eine 
ältere  Capelle  des  h.  Nicolaus. 

Schon  früh  thaten  sich  die  Vicare  zu  einer  besonderen  Fraternität 
(comnmnio,  fratemitas)  zusammen,  wie  es  auch  bei  anderen  Stiftern  zu 
geschehn  pflegte,  deren  Rechte  und  Corporation  die  Bischöfe  anerkann- 
ten und  in  ihren  Schutz  nahmen,  ftir  diese  hatten  neue  Vicare  eine 
Anzahlung  zu  machen,  sie  hatten  sogar  einen  besonderen  Altar  der  h. 
Barbara,  an  dem  die  Todtenmessen  ftlr  die  verstorbenen  Vicare  ge- 
halten wurden.  Das  Patronat  über  die  Altäre,  also  die  Besetzung  der 
einzelnen  Stellen,  war  natürlich  nach  den  Fundations -Urkunden  ver- 
schieden, allmählich  aber  kam  es  iUr  alle  an  das  Capitei.  Daher 
wurde  eine  Provision  des  Stolberg. -Wemig.  Jägers  Andr.  Gödecke 
durch  König  Friedrich  Wilhelm  I.  mit  der  nächsten  vacant  werdenden 
Vicarie  1739  als  gegen  die  Statuten  vom  Capitei  abgelehnt. 

Mit  der  Reformationszeit  nahmen  auch  die  Vicare  ab,  es  wurden 
zwei,  auch  wohl  drei  Stellen  zusammengelegt.  1624  waren  es  noch  5, 
nämlich  S.  Laurentii,  S.  Johannis,  S.  Matthaei,  B.  Mariae  und 
S.  Petri,  von  denen  nur  die  1.  und  3.  katholisch  wai'en^,  1699  sollte 
S.  Johannis  für  das  1695  gegründete  Diaconat  eino:ezogen  werden,  die 
4  anderen  waren  mit  Katholiken  besetzt,  doch  waren  nur  drei  der  Vicare 
residentes.  1771  waren  3  Vicare  katholisch,  non  residentes,  der  eine 
evangelische,  Christian  Hesse,  hielt  noch  die  Hören.  Gegen  Ende 
scheinen  nur  ein  katholischer  und  3  evangelische  Vicare  dagewesen 
zu  sein. 

Nicht  ohne  Schwierigkeit  war  das  Verhältnis  zwischen  dem  Stifte 
und  der  Moritz-Gemeinde  nach  der  Reformation. 

Bis  zur  Uebersiedelung  des  Stifts  war  der  Pleb an  selbständig,  sein 
Patron  war  der  Domprobst,  das  Recht  der  Pfarrwahl  schenkte  aber  Dom- 
probst  Hermann  von  Anhalt  1247  dem  Capitei  3,  und  von  da  an  war  die 
Pfarre  mit  der  Vicarie  des  Moritz-Altars  verbunden,  der  sie  1457*  vollständig 


'  Königl.  BcwUligung  vom  3.  Juli  1797.  2  Die  3  evangelischen  soUten,  wie 

1624,  nur  mit  Evangelischen  besetzt  werden:  Beschluss  des  Capitels  1695  Apr.  18. 
3  Urk.  39.  *  Urk.  263.  67. 
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incorporiert  wurde.  Ein  besonderes  Pfarrhaus  wurde  1369  >  einge- 
richtet. Als  dann  die  Gemeinde  evangelisch  wurde,  verzichtete  1543 
das  Stift  auf  die  Besetzung  der  Pfarre^,  seit  der  Zeit  ist  der  Rath  der 
Stadt  Patron. 

Ueber  vielfache  Zwistigkeiten  wurde  bei  den  Visitationen  1564  und 
1089^  geklagt.  1610  wurden  einige  Streitpunkte  durch  Mitglieder  des 
Domcapitels^  beigelegt.  Wichtiger  jedoch  ist  der  Vertrag  zwischen 
Stift  und  Gemeinde  vom  26.  Februar  1695,  der  Folgendes  bestimmte; 
1)  das  dominium  der  Kirche  des  Kirchhofs  und  der  Pertinenzen  bleibt 
dem  Capitel,  aber  der  Gemeinde  wird  der  Gebrauch  der  Kirche  zum 
Gottesdienst  unwiderruflich  gestattet;  2)  wenn  Predigt  ist,  haben  die 
Canoniker  vorher  um  7  und  Nachmittags  um  1  Uhr  ihre  divina  anzu- 
fangen; 3)  das  evangelische  Abendmahl  wird  am  Hochaltar  gehalten; 
4)  als  Beichtstuhl  (d.  i.  Sacristei)  erhält  die  Gemeinde  die  Annen- 
Capelle,  der  Citer  verbleibt  dem  Capitel;  5)  jeder  Theil  hat  einen 
Unterkttster  fbr  sich ;  6)  die  Orgel  hält  das  Capitel,  auch  den  Organisten 
und  Calcanten,  die  aber  dem  evangelischen  Gottesdienste  ebenfalls  zu 
dienen  haben:  daftlr  zahlt  die  Gemeinde  60  fl.  jährlich  aus  dem 
Klingelbeutel  an  das  Capitel;  7)  das  Läuten  zum  Gottesdienst  besorgt 
der  Küster,  zu  den  Begräbnissen  wird  die  sog.  BUrgerglocke  geläutet, 
zu  deren  Reparierung  an  Stuhl  und  Strick  die  Gemeinde  die  Hälfte  gibt, 
im  Uebrigen  erhält  das  Capitel  Thurm  und  Glocken,  ftlr  den  Puls  bei 
Begräbnissen  wird  1  Thlr.  ad  fabricam,  4  Gr.  dem  Kämmerer,  lö  Gr. 
den  Pulsanten  gezahlt,  Kirchen  Vorsteher  haben  einen  Puls  frei;  8)  diä 
Canoniker,  Vicare  und  Prediger  haben  in  der  Kirche  ihr  Begräbnis, 
die  eingepfarrten  Bürger  und  die  Frauen  der  Stiftsangehörigen  auf  dem 
Kirchhof,  alle  anderen  auf  dem  Friedhof;  9)  den  Prediger  bezahlt  die 
Gemeinde,  doch  geben  die  evangelischen  Canoniker  den  Vierzeiten- 
piennig;  10)  das  Capitel  erhält  Kirche,  Kirchhof  Kirchhofsmauer,  Stein- 
wege und  Schlinge;  11)  zwischen  Gemeinde  und  Capitel  sollen  keine 
Prozesse  gefährt,  sondern  Streitigkeiten  iriedlich  vertragen  werden; 
12)  das  exercUium  religionis  der  katholischen  Canoniker  und  Vicare 
bleibt;  13)  mit  den  Kirchstühlen  bleibt  es  bis  zur  weiteren  Regelung 
wie  bisher,  die  Besitzer  zahlen  pro  recognUiofie  dem  Capitel  8  Ptg.  ftlr 
Wachs.  —  Dieser  Vertrag  erhält  erst  am  25.  Okt.  1727  die  königliche 
Bestätigung. 

An  den  Pfarrer  gab  das  Stift  einen  Getreidezins,  der  1807  4 
Scheffel  Roggen  und  4  Scheffel  Gerste  betrug. 

Als  1695  die  2.  Pfarrstelle,  das  sog.  Diaconat,  eingerichtet  wurde, 
versprach  das  Capitel  (1695  Apr.  8)  eine  Vicarie  S.  Johannis  oder 
Matthaei  demselben  zu  incorporieren,  sobald  eine  von  ihnen  frei  würde, 
einstweilen  sollten  jährlich  12  Thlr.  dem  Diaconus  gezahlt  werden.  So 
gingen  die  Einnahmen  der  Vicarie  S.  Johannis  bald  nachher  auf  das 


1  Urk.  188.  ^  Der  erste  ovang.  Prediger  war  M.  Matthias  Georgius  gen. 

Schwein.  3  ö.  Nebe  S.  41  -  43.       '    *  Urk.  496. 
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Diaconat  über,  für  welches  das  Capitel  auch  1701  Febr.  20  das  Haus 
neben  der  Pfarre  (es  ist  noch  heute  das  2.  Predigerhaus)  abtrat,  doch 
behielt  sich  das  Capitel  das  dominitim  directum  vor  und  Hess  sich 
jährlich  von  demselben  2  Thaler  cul  fabricam  zahlen. 

Das  Amt  des  Camerarius,  das  schon  seit  den  ältesten  Zeiteii 
bestanden  hatte,  blieb  bis  zur  Aufhebung  des  Capitels,  während  die 
des  cellerarius  und  des  procurator  panum,  die  abwechselnd  von  Mit- 
gliedern des  Capitels,  später  auch  wohl  von  Vicaren  versehen  wurden, 
eingegangen  sind.  Die  Eidesformel  des  Kämmerers  aus  dem  Ende 
des  15.  Jahrh.^  ist  erhalten,  wir  sehen  daraus,  dass  seine  Function  im 
wesentlichen  auf  die  Vertheilung  der  Gelder  insbes.  bei  den  Memorieu 
beschränkt  war. 

Der  am  18.  April  1688  vereidigte  Kämmerer  Andreas  Ilespe  musste 
schwören,  beim  Gottesdienste  mit  Singen,  Beten  und  Lesen  behilflich 
zu  sein,  die  KirchenschlUssel  und  den  Ornat  gewissenhaft  zu  verwahren, 
den  Chor,  wenn  ^derAdam'  zu  läuten  anfängt,  au&uschliessen  und  nach- 
her zuzuschliessen,  die  grossen  Lichter  anzuzünden  und  auszulöschen,  die 
grossen  Leuchter  auf  dem  Chore  alle  Vierteljahr,  auch  den  Chor  selbst 
zu  reinigen  u.  s.  w.  Dafür  erhielt  er  4  Malter  Roggen  (früher  5  M. 
Weizen),  4  Malter  Gerste  (fiilher  5),  Vv  Schock  Weizen-  und  1,2  Schock 
Gerstenstroh  2,  15  Ggr.  von  den  residierenden  Canouikem  und  auch 
den  Quartanten  zu  Martini,  ein  Neu  Jahrsgeschenk  von  den  liesidieren- 
den  und  1  Ggr.  bei  Einmahnung  von  Schulden  für  das  Capitel:  ausser- 
dem hatte  er  freie  Wohnung. 

Der  Custos,  über  dessen  Functionen  in  älterer  Zeit,  wo  er  eins 
der  Mitglieder  des  Capitels  war,  oben  die  Rede  gewesen  ist,  sank  in 
späterer  Zeit  zu  dem  herab,  was  damals  der  ecclesiasticus  gewesen 
war.  Auch  er^  hatte  als  Choral  —  beim  Gottesdienste  mit  Singen, 
Beten  und  Lesen  zu  helfen,  die  Kirchenschlüssel  zu  verwahren,  die 
Kirche  rechtzeitig  zu  öffnen  und  zu  schliessen,  für  das  Geläut  und  den 
Seiger  zu  sorgen  und  diesen  nach  dem  Domseiger  zu  stellen,  ev.  den 
Kämmerer  zu  vertreten  u.  s.  w.  Dafür  erhielt  er  3  M.  Roggen  und 
3  M.  Gerste  (früher  je  4),  die  15  Ggr.  und  das  Stroh  wie  der  Kämmerer*, 
bei  Begräbnissen  8  Ggr.  itlr  die  grosse  und  4  Ggr.  für  die  kleine  Glocke. 
Auch  er  hatte  freie  Wohnung. 

Zum  Schluss  erwähne  ich  noch,  dass  seit  dem  17.  Jahrb.  auch  ein 
Syndicus  für  die  Rechtsgeschätte  angestellt  war,  der  was  „er  von 
Kirchensachen  erfahren,  alles  in  geheim  und  verschwiegen  bis  ins  Grab 
bei  sich  zu  behalten'^  hatte.  Er  erhielt  dafür  die  Korneinnahmen  der 
ehemaligen  Vicarie  S.  Georgii,  1  Wispel  3  Malter  Weizen  und  3  Wispel 
3  Malter  Gerstel 


1  Anh.  XLV^  2  1807  nur  noch   2  Schock  18  Bund  Roggenstroh  und  16 

Scheffel  Roggen,   16  Seh.  Gerste.   —   Die  grössere  Lieferung  hatte  damals  der  sog. 
Choralis.  3  aus  dem  Kido  des  Jost  Herboldt  (1688),  des  letzten  katholischen 

Custos.  *  1807  hatte  der  Küst^jr  2  Schock  18  Bund  Roggenstroh,   al)er  nur 

12  Scheflfel  Boggen  und  12  Scheffel  Gerste.  5  1807  statt  dessen  15  Thlr. 
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Das  Stift  wurde  mit  den  andern  durch  Deeret  des  Königs  J^rome 
von  Westfalen  am  1.  Dez.  1810  aufgehoben. 


Benutzt  ist  tttr  das  Urkundenbuch  zunächst,  was  das  Staats- Archiv 
in  Magdeburg  an  Original -Urkunden  und  Akten  enthält,  dorthin  ist 
das  Archiv  des  Stifts  ^  nach  der  Westfälischen  Zeit  abgeliefert  worden. 
Ein  Theil  der  ältesten  Urkunden  ist,  wie  oben  bemerkt  ist,  nicht  auf 
uns  gekommen. 

Von  Wichtigkeit  war  ausserdem  das  Necrohgium  und  Copiale  des 
Stifts,  das  sich  in  der  Bibliothek  des  Dom -Gymnasiums  zu  Halber- 
Stadt  findet:  wie  es  dahin  gekommen,  ist  nicht  mehr  zu  ermitteln  ge- 
wesen^  Ich  wiederhole  hier,  was  ich  über  diese  Handschrift  im  Oster- 
Programm  1878  S.  26  berichtet  habe.  Die  Handschrift  —  N.  61  des 
Verzeichnisses  —  enthält  122  Pergamentblätter  in  Quart,  29  cm.  hoch, 
24  cm.  breit.  Die  ersten  45  Blätter  enthalten  das  Necrologium,  das 
letzte  Blatt  mit  den  Tagen  vom  27—31.  Dezember  fehlt.  Das  Calen- 
darium  selber  und  die  ersten  Aufzeichnungen  von  Namen  und  Memo- 
rienleistnngen  bei  denselben  sind  vom  Decan  Johann  von  Somerschen- 
bürg  (1311-45)  geschrieben,  sie  fallen  sämmtlich  vor  das  Jahr  1310, 
eine  einzige  in  das  Jahr  1313.  Ausserdem  sind  5—6  jüngere  Hände 
zu  unterscheiden ,  die  dem  14.  und  15.  Jahrb.  angehören ;  die  jüngste 
Aufzeichnung  ist  aus  dem  Jahre  1503.  —  Dann  folgt  Bl.  54—55  das 
Register  und  Bl.  56—122  das  Copiale  selbst,  im  Ganzen  161  Urkunden, 
ordin«^iowe6' und  Testamente.  Die  meisten,  bisBl.  105*  (N.  1-  121),  sind 
vom  Decan  Job.  von  Somerschenburg  eingetragen  und  inibriciert,  der  vor 
dem  Register  bemerkt  hat:  anno  Domini  millesimo  trecefitesinM  undecinw, 
potUificatus  venerabilis  in  Christo  patris  domini  AJberti  ejyiscopi  Halber- 
stadensis,  de  AneRaU  geniti,  amw  octavo,  rescripta  stmt  privHegia  et 
alie  littere  capituU  s.  Bonifacii  Halberstadensis  per  Johannem  decanxun 
ibidem  sub  certis  titulis,  sicut  paiebit  Von  Bl.  105*  an  folgen  noch  2 
oder  3  jüngere  Hände  des  14.  Jahrb.  (N.  125-33.  135-43.  145—60), 
dreimal  ist  an  einer  leergebliebenen  Stelle  je  eine  Urkunde  später  ein- 
getragen, eine  von  einer  jüngeren  Hand  des  14.  Jahrh.  (Nr.  144),  zwei 
von  Händen  des  15.  Jahrh.  (122. 134),  am  Schlusseine  von  1463  (N.  161). 
Eine  Hand  aus  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahrh.  hat  noch  das  Register 
vervollständigt  und  verschiedene  Randbemerkungen  gemacht.  Die 
Blätter  hinter  dem  Register  sind  gleichzeitig  mit  I— LXVII  signiert. 
Endlich  sind  noch  8  Blätter  vor  dem  Necrologium  im  14.  und  15.  Jahrh. 
mit  Urkunden  und  Ordinationen  beschrieben  (N.  162—78),  offenbar 
nachdem  die  hinteren  Blätter  bereits  voll  waren.  —  Das  Necrologium 
bezieht  sich  öfters  auf  die  Ordinationen  und  Testamente  des  Copiale  und 
bezeichnet  sie  mit  regula. 

Das  Necrologium  ist  von  mir  HZ.  1873,  S.  392— 460  bearbeitet,  ich 

i  1738  wurde  eine  neue  Ordnung  des  Archivs  und  Verbesserung  des  Locals  be- 
schlossen. 
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habe  deshalb  im  Urkundenbuch  nur  einzelne  Notizen,  die  ftlr  die  Er- 
klärung der  Urkunden  von  Wichtigkeit  waren,  abgedruckt.  Manches 
von  dem  HZ.  a.  a.  0.  vorgebrachten  findet  durch  die  Urkunden  Be- 
richtigung oder  Ergänzung. 

Wo  als  Fundstätte  der  Urkunden  nur  (Jap.  angegeben  ist,  ist  dieses 
Copiale  gemeint. 

Endlich  ist  noch  zu  erwähnen  das  Cop.  726  des  Staatsarchivs  in 
Magdeburg,  28  Blätter  Pergament  in  Quart,  1749  in  Leder  gebunden 
und   mit   dem  gedruckten  Titel   auf  dem  Einbände  versehen:  liber 

STATUTORUM     ET     CONSUETUDINUM     REV.     CAPITULI     ST.    BÖNIEACII 

MDCCXLix.  Das  Buch  ist  Ende  des  15.  Jahrb.  geschrieben,  einige  Nach- 
träge sind  im  16.  und  zu  Anfang  des  17.  Jahrh.  hinzugefügt.  Bl.  2  steht: 
Liber  statuiorum  et  consuetudinum  ecdesie  S.  Bonifadi  Halb.  \  In  no- 
mine sande  et  individue  Trinitatis.  ego  sum  liber  statfdorum  et  con- 
suetudinum ecdesie  S,  Bonifacii,  \  qui  me  ab  eadem  abstiderit,  a  partim 
cipatione  Giristifidelium  et  gratia  scmctorum  dectorum  \  et  a  regno  Bei 
fiet  cdienus  per  Christum  dominum  nostrum.    amen. 


B.  DAS  STIFT  S.  PAULI. 

Im  östlichsten  Theile  der  Stadt,  nördlich  vom  Breitenwege,  und 
hinter  den  beiden  schmalen  Gassen,  die  von  ihm  nach  Norden  führen, 
der  Kuhgasse  und  der  Pfahlgasse  ^,  lag  das  Pauls -Stift.  Die  Kirche, 
seit  der  Aufhebung  des  Stifts  (1810)  und  der  Parochie  (1812)  verlassen 
und  verfallend,  war  in  den  Kriegszeiten  Lazareth  und  Magazin,  in  neuerer 
Zeit  ist  sie  Fourage -Magazin  fQr  das  hier  garnisonierende  Kürassier- 
Regiment  geworden  und  alles  Schmuckes  im  Innern  beraubt.  Auch  von 
aussen  gewährt  sie  einen  eigenthümlichen  Anblick :  auf  der  Westseite 
die  beiden  Thürme,  starr  emporragende  Steincolosse,  ohne  Verzierung  bis 
auf  ein  kaum  zu  erkennendes  Apostelbild,  dann  ein  verhältnismässig 
niedriges  Schiff  und  endlich  im  Osten  ein  gewaltiger  Chor,  dessen 
Dach  fast  bis  zur  Höhe  derThtirme  aufsteigt.  Ein  Umbau  der  älteren 
kleineren  Kirche,  bei  welchem  die  Thtirme  unverändert  blieben,  muss 
schon  im  13.  Jahrb.  in  Arbeit  gewesen  sein,  grössere  Pläne  begann  man 
im  folgenden  Jahrhundert  auszuführen^,  aber  man  kam  nicht  über  den 
Chor  hinaus,  mit  dem  man  den  Anfang  machte,  das  Schiff  steht  deshalb, 
weil  sein  Dach  nicht  in  gleicher  Weise  erhöht  wurde,  in  keinem 
Verhältnis  zum  Chor.  Ungünstige  Zeiten,  Jahrhunderte  des  Verfalls, 
in  denen  auch  der  Ablass  nicht  mehr  half,  dann  die  Reformation,  hin- 
derten die  Fertigstellung  des  Baues.  Seit  die  Reformation  auch  in  der 
Pauls -Gemeinde  Einlass  gefunden  hatte,  um  1540,  lag  Gemeinde  und 
Stift  bis  zu  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts,  obwohl  auch  die  Mit- 


1  Ihr  Name  ist  aus  faiile  Gasse  (vicus  foetidus)  entstellt.  2  ürk.  1;37. 28. 
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glieder  des  Stifts  zum  grössten  Theile  evangeÜHch  waren,  im  ununter- 
brochenen kleinen  Kriege  über  Benutzung  der  Innern  Räume.  Erst  der 
Vertrag  von  1702/3  resp.  1708/1)^  regelte  die  Verhältnisse  in  der  Weise, 
dass  der  hohe  Chor  im  aussehliesslichen  Besitz  des  Gapitels  blieb, 
während  der  übrige  Raum,  der  vom  Chor  abgeschlossen  war,  von  der 
Gemeinde  benutzt  wurde. 

Das  alte  Dormitorium  und  der  Kreuzgang ,  die  auf  der  Nordseite 
gelegen  haben,  sind  spurlos  verschwunden:  seit  wann,  hat  sich  nicht 
ermitteln  lassen. 

Der  Raum  um  die  Kirche  herum  ist  auf  drei  Seiten  erheblich  ab- 
getragen; der  Kirchhof  war  ursprünglich  mehrere  Fuss  höher,  wie 
man  noch  deutlich  auf  der  Westseite  sehen  kann.  Die  Stiftshäuser  auf 
der  sogenannten  Freiheit  lagen  auf  der  Süd-  und  Ostseite,  im  Ganzen 
zwölf  grössere  und  einige  dazwischen  gebaute  kleinere.  Die  Grenze  der 
Freiheit  nach  Norden  lief  hinter  den  Gärten  und  Höfen  hin,  welche 
sich  an  die  nach  dem  Breitenwege  zu  gelegenen  Curien,  im  Ganzen  6, 
anschlössen,  zwischen  Kuh-  und  Pfahlgasse.  Ebenso  Heien  6  Curien 
in  der  Richtung  von  Süden  nach  Norden,  von  der  Pfahlgasse  an;  die 
am  weitesten  nach  Norden  gelegene  war  die  Probstei,  auf  die  1483^ 
der  Probst  Siegfried  von  Hoym  ftlr  sich  und  seine  Nachfolger  zu  Gunsten 
des  Stifties  verzichtete.  Hinter  diesen  Häusern  ging  die  Freiheit  bis  zur 
Stadtmauer,  so  jedoch,  dass  über  den  unmittelbar  an  dieser  gelegenen 
Raum  zeitweilig  Streit  mit  dem  Rathe  war,  der  desselben  zur  Ver- 
theidigung  der  Stadt  bedui-fte,  aber  mit  Ueberschreitung  seiner 
Befugnis  um  die  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  dort  Tuchrehmen  anzulegen 
und  den  Beginen  zu  bleichen  gestattet  hatte 3.  Ob  auch  nach  Norden 
die  Freiheit  über  den  Kreuzgang  und  die  anstossenden  Gebäude  hin- 
ausgegangen ist,  lässt  sich  nicht  mehr  feststellen:  die  dort  noch  heute 
befindlichen  grossen  Gärten  machen  es  nicht  unwahrscheinlich,  zumal 
da  die  auf  der  Nordwest -Ecke  bis  zur  Komstrasse  gelegenen  Häuser 
auch  Stiftshäuser  gewesen  zu  sein  scheinen.  Nach  Westen  schloss  die  Frei- 
heit mit  dem  Kirchhof  ab,  die  gegenüberliegenden  Häuser  gehörten 
nicht  mehr  dazu.  Der  grosse  Brand  im  Jahre  1650^  hat  hier  mancherlei 
verändert,  doch  wohl  mehr  im  Aeussern,  als  in  der  Eintheilung  der  arecte. 

Gegründet  ist  das  Stift  von  Bischof  Burchard  IL  (1059-88),  und 
zwar  erst  gegen  Ende  seines  Lebens,  denn  es  wird  ausdrücklich  bezeugt, 
dass  sein  Tod  ihn  gehindert  habe,  die  Kirche  zu  weihn  und  die  Stif- 
tung noch  reicher  auszustatten.  Dazu  stimmt  die  Nachricht^,  dass  er 
in  Gegenwart  der  Erzbischöfe  Gebhard  von  Salzburg  (1060  90)  und 
Hartwig  von  Magdeburg  (1079-1102)  und  der  Bischöife  Hartwig  von 
Verden  (1085—97)  und  Werner  von  Merseburg  (1073-93)  den  Besitz 
für  das  Stift  bestätigt  habe:  nach  der  Regierungszeit  der  Genannten 
kann  das  nicht  vor  1085 ^  geschehen  sein.  —  Er  weihte  das  Stift,  das 


1  Urk.  5;27  Anm.  2  Urk.  296.  s  ürk.  216  und  A.  <  Urk.  513\  516. 

ö  Urk.  2.  212.  «  1084  gründete  er  das  Kloster  Huysburg. 
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er  mit  12CaDonikern  besetzte,  den  Aposteln,  speciellden  Apostelflirsten 
Petras  und  Paulus,  aber  der  letztere  ist  von  Anfang  an  so  gut  wie 
allein  als  der  Schutzheilige  angesehen  worden,  wie  die  Urkunden  be- 
weisen. Auch  das  älteste  Siegel  zeigt  nur  ihn,  das  im  14.  Jahrhundert 
geschnittene  Capitels- Siegel  (Abb.  3)  allerdings  beide  Apostel,  aber 
die  Urkunden  nennen  auch  dann  S.  Petrus  nicht,  im  16.  und  17.  Jahr- 
hundert kommt  die  Doppelbezeichnung  von  Zeit  zu  Zeit  wieder  vor, 
ohne  jedoch  durchzudringen  i.  Auch  die  volksthümliche  Bezeichnung 
ist,  vielleicht  schon  um  der  KUrze  willen,  immer  nur  S.  Pauli  gewesen. 

Die  unruhigen  Zeiten  nach  Burchards  Tode,  als  Stephan  (Herrand) 
und  Friedrich  sich  den  Bischofsitz  streitig  machten,  waren  der  Ent- 
wicklung der  jungen  Stiftung  wenig  günstig*^,  bis  Bischof  Reinhard, 
der  viele  geistliche  Stiftungen  theils  neu  eingerichtet,  theils  aus  dem 
Verfall  wieder  empor  gebracht  hat,  so  dass  ihn  Pabst  Paschalis  II. 
ganz  besonders  deshalb  belobte  ^  auch  S.  Pauli  seine  helfende  Hand 
reichte.  Er  schenkte  nicht  nur  neuen  Besitz,  sondern  stellte  auch  die 
Ordnung  wieder  her,  weihte  die  Kirche  und  gab  ihr  an  diesem  Tage 
zum  Angebinde  das  Recht,  den  Zoll  am  ßallusmarkte^  zu  erheben. 
Probst  Elver  —  der  erste,  der  ei-wähnt  wird  —  Hess  sich  mit  Bischof 
Reinhards  Unterstützung  die  äussere  und  innere  Einrichtung  sehr  an- 
gelegen sein:  er  beendigte  den  Bau  der  Thttrme  und  des  Chors  und 
traf  genaue  Bestimmungen  über  die  Präbenden  der  Canoniker.  Ein 
jeder  erhielt,  Bischof  Burchards  Absichten  gemäss,  täglich  ein  Weizen- 
brot von  Vö  Scheffel  und  ein  Roggenbrod  von  V?  Scheffel,  femer  jeden 
Freitag  5  Pfennige  und  jeden  Monat  7  Scheffel  Hafer  oder  Gerste  zum 
Malzen  oder  5  Scheffel  Korn  oder  4  Scheffel  Weizen,  wozu  noch  die 
sermtia  an  den  Festtagen  kamen  jedesmal  2  Pfennige,  zum  Theil 
mit  prandium  verbunden;  auch  ein  Bad  alle  14  Tage  gehörte  zur  Aus- 
stattung der  Canoniker.  Elvers  Nachfolger  Esicus  erhöhte,  in  Folge 
verschiedener-Gescheuke  und  Anniversarien -Stiftungen,  die  wöchentliche 
Zahlung  auf  7  Pfg.» 

Die  ursprüngliche  Dotation  von  Bischof  Burchard  II.  lässt  sich 
ziemlich  genau  feststellen  ^r  es  waren  I8V2  Hufen  3  Morgen  in  Emers- 
leben,  13  Hufen  1  M.  in  Wehrstedt,  10  in  Hornhausen,  9  H.  9  M.  in 
Brandsleben,  5  in  Botelmtorp,  3^2  i^  Gundersleben ,  je  3  in  Dingel- 
stedt  und  CaUentorpj  2  H.  5  M.  in  der  Halberstädter  Flur,  2  in 
Westerhausen,  1  in  Adersleben,  je  V2  ^^  den  beiden  Harsleben,  Wald 
und  3  M.  in  Gdtorp,  endlich  die  Zehnten  in  Kreyendorf,  (2)  Wederinge, 
(2)  Bredenstide  und  Mose.  Bischof  Reinhard  fügte  den  Zehnten  von 
Hohen -Upplingen    und   Pesekendorf  und    1  Hufe  in  Unter- Runsted t 


1  Auf  dem  1787  vorliehenen  Orden  waren  aUerdings  beide  Apostel  dargesteUt 
(s.  Ürk.  533).  2  jjc»  ecclesie  lotiffo  tempore  distracte  s^tnt  et  canonici  disperai, 

Urk.  2.  3  Joffe  mon.  Bamberg  S.  512:  qiutedam  monasteria  moniaJium  audi- 

nmiis  per  vestram  industriam  correcta,  tU  renvotis  saecularis  pompae  vanitatibus, 
requlari  debeant  dimplhuxe  operam  dare.  *  Urk.  8.  ^  Uik.  2.  ^  Auh 

der  Urk.  B.  Rudolfs  0.  J.  1136,  Nr.  2. 
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daza.  Ansserdeni  waren  bis  auf  Bischof  Rudolf  durch  Geschenke  5 
Hufen  und  5  Morgen  in  Wehrstedt  dazu  gekommen,  ferner  einzelne 
Hufen,  halbe  Hufen  und  Morgen  in  Emersleben,  Ebbekesiorp,  Silstedt, 
Thidestorp,  Groningen,  Adersleben,  Klein -Harsleben,  Schlanstedt,  Heu- 
deber,  (Gross-?)  Quenstedt,  Klein -Ditfurt  und  AUikendorp,  sowie  der 
Zehnten  von  Stemvorde  und  endlich  als  Geschenk  Bischof  Rudolfs 
selbst  das  Archidiaconat  von  Selsche.  Zu  den  älteren  Erwerbungen 
bis  zur  Mitte  des  13.  Jahrb.  gehören  noch  4  Hui'en  in  Achim,  3^2  '^^ 
Upplingen,  je  1  in  Rockluni  und  Eilsdorf,  endlich  Guter  in  Esteren- 
dorp  und  die  von  Werner  von  Suseliz  1245  tUr  62  Vs  Mark  erkaufte 
Vogtei  über  den  Wehrstedter  Besitz  i.  Ueber  manche  andere  Erwerbung 
der  ältesten  Zeit  mag  die  betr.  Urkunde  verloren  gegangen  sein.  Von 
da  an  bis  1336  nimmt  der  Besitz  immer  noch  fast  regelmässig  zu, 
theils  in  der  Halberstädter  Flur,  theils  in  Wehrstedt,  theils  in  näher 
oder  femer  gelegenen  Dörfern  ^ :  nach  der  Zeit  finden  sich  nur  noch  ein 
paar  vereinzelte  Erwerbungen  3,  die  letzte  im  Jahre  1402*.  —  Wie  der 
Besitzstand  abgenommen  hat,  lässt  sich  natürlich  nicht  in  igleicher 
Weise  verfolgen,  weil  die  Verkaufsurkunden  nicht  ins  Archiv  des 
Stiftes  kamen,  sondern  sich  an  die  Käufer  zerstreuten  und,  insofern  es 
Privatleute  waren,  grösstentbeils  verloren  gingen.  Nachweisen  lässt 
sich  der  Verkauf  des  Zehntens  in  Wederinge  1255  an  das  Kloster 
Hillersleben,  zugleich  mit  dem  Zehnten  von  Sieinvorde,  die  Vertau- 
schung des  Zehnten  von  Mose  vor  1136  an  das  Kloster  U.  L.  Frauen 
in  Magdeburg  gegen  1  Hufe  in  Bersleben,  des  Zehnten  in  Pesekendorf 
1260  an  das  Hochstift  gegen  3  V2  Hufen  in  Wehrstedt,  2  H.  in  Gross- 
Quenstedt  und  13 1/2  H-  ™  Frevel,  endlich  der  Verkauf  von  Vs  Hufe 
in  Schauen  an  Kloster  Walkenried  und  von  4  Hufen  in  Selsche  an 
das  Kloster  Marienborn.  Im  18.  Jabrh.  war  von  den  Zehnten  nur 
noch  der  von  Kreyendorf^  und  Hohen -Upplingen  vorhanden,  auch  der 
1268  fllr  die  pauperes  scholares  in  Hondorf  bei  Germereleben  geschenkte 
Zehute  wird  nicht  mehr  erwähnt.  Von  besonderer  Wichtigkeit  blieb 
bis  zuletzt  der  Wehrstedter  Besitz,  namentlich  auch  wegen  seiner 
Weiden,  die  zu  vielfachen  Streitigkeiten  mit  den  Bauern  seit  alter  Zeit 
Veranlassung  gaben  ^:  in  Wehrstedt  hatte  das  Stift  auch  das  Patronat 
der  (Vincentius-  und)  Laurentius- Kirche  7.    Nur  annähernd  geben  den 

i  Die  Vogtei  über  die  Hufen  in  Homhaiisen  wurde  1251,  über  den  1  besitz  in 
Emersleben  1256  erworben.  2  Nachweislich  (chronologisch)    in  Wockenstedt, 

Emersleben,  Veitheim,  Badersleben,  Pabetdorf,  Gross- Quenstedt,  Wockenstedt,  Nein- 
dorf, Nienhagen,  Ohrslebcn,  Schwanebeck,  Conradsburg,  Ströbeck,  Hessen,  Emersleben, 
Winningen,  Rohrbeck,  Ottleben,  Pesekendorf,  Ergstedt,  Klein -Wedderstedt,  Osthers- 
leben,  Frevel,  Ohrsleben,  Schermke,  Eilwardsdorf,  Halb.,  Neindorf,  Nieder-Runstedt, 
Sieverthausen,  Hordorf,  Gross-Quenstedt,  N.-Rimstedt,  Dingelstedt,  Badersleben,  Gr.- 
Quenstedt,  Dingelstedt,  Schwanebeck,  Schwanebeck,  Westerhauson,  Eilenstedt,  Eilen- 
stedt,  Böhnshausen  ^  jn  Sinsleben,  Emersleben,  Wehrstedt  und  SVehrstcdt.  **  Li 
Wiby  (N.  156).  ö  Der  Ort,  zwischen  Halberstadt,  Wegelebeii  und  Emerslelwn 

gelegen,  wurde  früh  wüst,  die  Kirche  wurde  UU2  dem  Stifte  incorporiert  (Urk.  92). 
ö  1284,  60.  1305,  80.  1823.  103.  1359,  i;?4.  1457,  212.  146(5,  252.  ?  Urk.  420. 

S.  625.    Nebe  S.  56. 
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Besitzstand  die  Speeificationen  der  Aecker,  Zehnten  und  Malter,  wie 
sie  1702  vom  Decan,  und  der  divtsi^  et  corpora  der  Vicarien,  wie  sie 
1720,  beide  Maie  iür  die  Regierung,  aufgestellt  wurden  i. 

Wir  werden  auch  bei  diesem  Stifte  ursprünglich  gemeinsames 
Leben  anzunehmen  haben,  worauf  unter  anderm  die  Erwähnung  von 
claiLstnim^  donnitorium  u.  s.  w.  hindeutet.  Der  Brand  im  Jahre  1179 
hat  wohl  die  Veranlassung  zur  Aufhebung  des  gemeinsamen  Lebens 
gegeben,  denn  Bischof  Dietrich  bestimmte  1180  den  von  B.einhard  ge- 
schenkten Zoll  vom  Gallusmarkte  speziell  ad  tedum  et  aedißcoitionem 
ecdesiae  und  gab  in  derselben  Urkunde^  auch  tmdecim  circa  ambitum 
daustri  et  atrii  gelegenen  Curien  der  Ganoniker  Emunität^.  Man 
könnte  nach  den  Worten  der  Urkunde  hanc  instiüUione^n  auctoritate 
nostra  confirmamus  auf  den  Gedanken  kommen,  dass  diese  Immunität 
der  11  Curien,  zu  denen  die  12.  1237  hinzukam,  schon  von  Reinhard 
herrühre,  aber  wir  werden  schwerlich  irren,  wenn  wir  dies  bei  der 
ausgesprochenen  Neigung  Reinhards  zu  klösterlichen  Einrichtungen 
ablehnen  und  vielmehr  dieAenderung  erst  Dietrich  zuschreiben,  dessen 
erstes  Geschenk  für  S.  Pauli  bald  nach  seinem  Antritte^  diese  neue 
Einrichtung  gewesen  sein  würde:  man  würde  dann  auf  die  Worte 
auctoritaie  nostra  ein  besonderes  Gewicht  zu  legen  haben. 

An  der  Spitze  steht  der  Probst,  wie  bei  U.  L.  Frauen,  S.  Boni- 
facii  und  seit  1224  im  Stiil  Walbeck,  immer  ein  Mitglied  des  Dom- 
capitels.  Seine  Einnahmen  waren  seit  1156^  dahin  geregelt,  dass  er 
die  Probstei- Curie  und  6  dazu  gehörende  Hufen,  2  in  Halberstadt,  4 
in  Wehrstedt,  hatte,  dass  ihm  jede  Litonen  -  Hufe  des  Stifts  «ine  Fuhre 
jedes  Jahr  leistete,  doch  mit  der  Beschränkung,  dass  der  Mann  mit 
Pferd  und  Wagen  an  dem  Tage  wieder  zu  Hause  sein  konnte,  er  war 
Archidiaconus  von  Selsche  und  hatte  das  Gras  von  den  Wehrstedter 
Wiesen  bis  zum  Johannistage  und  die  Fischerei  in  den  Wehrstedter 
Teichen,  endlich  stand  ihm  auch  noch  die  Hälfte  der  Einnahmen  va- 
canter  Präbcnden  vom  30.  Tage  nach  dem  Tode  des  Inhabers  an  bis 
zur  Neuwahl  zu  Bei  der  Wahl  der  Canoniker  hatte  er  keine  Stimme^. 
Seit  1483*^  ging  die  Jurisdiction  und  die  Aufsicht  über  das  Leben  der 
Canoniker,  Vicare  und  Beamten  auf  den  Decan  über  und  die  Curie  des 
Probstes  mit  allen  auf  derselben  liegenden  Lasten^  an  das  Capitel. 
Als  Entschädigung  fllr  alles  erhielt  der  Probst  seit  der  Zeit  jährlich 
SRh.fl.  auf  Martini.  Als  aber  die  Nachfolger  des  Probstes,  der  den  Ver- 
trag geschlossen  hatte,  Protest  erhoben,  entschied  Pabst  Alexander  VIII.  ^, 
dass  statt  der  8  Rh.  fl.  in  Zukunft  10  gezahlt  werden  sollten,  dass  die 
Installation  der  Canoniker,  Vicare  und  Beamten  dem  Probste  verbleiben, 
das  Capitel  den  Probst  pro  pensionibus  perceptis  mit  40  fl.  entschädigen 


1  Urk.  526. 30.        2  Urk.  8.        ^  ab  omni  lege  forensi  et  dmli  jwre  emandpamna 

.        4  Sein  Vorgänger  Otto  starb  den  80.  Juli  1180.        ß  Urk.  6.        öUrk.  9. 

"  Urk.  296.  ^  Der  Probst  hatte   am  Quatemljermittwooh   nach  Pfingsten  bei 

der  Prozession  den  Schülern  nnd  Chorälen  eine  CoUation  (refectio)  zu  gehen.        ^1496, 
Urk.  338. 
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und  ihm  auch  die  Prozess- Kosten  erstatten  sollte.  Dabei  scheint  es 
bis  zu  Ende  geblieben  zu  sein,  von  den  6  Hufen  hatte  er  zuletzt  nur 
noch  41. 

Das  Decanat  wurde  erst  1425  eingerichtet:  es  wurden  dem  Decan 
die  Hufen  und  Woi-ten  in  Hohen- Upplingen,  ausser  dem  Zehnten,  zu- 
gewiesen; ausserdem  hatte  er  den  entsprechenden  Antheil  von  den 
Memoriengeldem,  die  Über  1  Ferding  betrugen,  und  wöchentlich  Weizen- 
brot von  Vs  Scheffel,  sowie  das  Patronat  der  Vicarie  S.  Mariae  Magda- 
lenae.  Von  der  Jurisdictio  und  cura  marum,  die  er  1483  erhielt,  ist 
schon  oben  die  Rede  gewesen. 

Die  Zahl  der  Canoniker  ist  nur  vorübergehend  ttber  12  hinaus- 
gegangen; Mag.  Albrecht  von  Groningen  gründete  4  neue  Stellen  im 
Jahre  1274,  aber  erst  eine,  dann  eine  andere  wurde  wieder  einge- 
zogen, und  die  beiden  andern  wurden  die  der  Lectoren^.  Im  Ganzen 
und  Grossen  war  die  Einrichtung,  auch  die  Bestimmungen  ttber  Ascen- 
sion,  Gnaden  jähr  3,  Praesenz  und  Absenz^,  wie  bei  S.  Bonifacii,  8  waren 
grössere,  die  anderen  kleine  Präbenden^.  —  Die  General -Capitel  fanden 
am  Mittwoch  nach  Laetare  und  am  ersten  Wochentage  nach  Lucae 
statt  ^ 

Die  Vicare  scheinen  hier  verhältnismässig  spät  aufgekommen  zu 
sein,  man  kann  vielleicht  aus  Urk.  22  schliessen,  dass  nach  1248  die 
beiden  ersten  gewählt  sind,  dann  wuchs  mit  Stiftung  neuer  Altäre  ihre 
ZahH,  auch  sie  erhielten  ein  Gnadenjahr  ^  und  hatten  schon  1411  eine 
Bruderschaft  mit  eigenem  Siegel,  die  vom  Erzbischof  Albrecht  1515 
bestätigt  wurde  ^.  Das  Plebanat,  das  früher  ein  Canoniker  versehen 
hatte,  wurde  seit  1314  von  einem  Vicar  verwaltet  i^;  im  Jahre  14()8 
aber  wurde  die  Parochie  dem  Stifte  incorporiert. 

Im  Uebrigen  theilte  das  Stift  die  Schicksale  der  anderen  seit  1648. 

Ein  Necrologium  ist  ebenso  wenig  wie  ein  älteres  Copiale  auf  uns 
gekommen,  so  dass  die  im  Nachstehenden  mitgetheilten  Urkunden,  von 
einigen  versprengten  abgesehen,  im  Wesentlichen  nur  die  sind,  die  sich 
im  Stifts -Archiv  erhalten  haben  und  mit  demselben  ins  Staats -Archiv 
in  Magdeburg  gekommen  sind.  So  ist  es  natürlich,  dass  nicht  uner- 
hebliche Lücken  vorhanden  sind  und  manche  Fragen,  die  sich  beim 
Stifte  S.  Bonifacii  beantwoi*ten  lassen,  ungelöst  bleiben  müssen. 


1  Urk.    1702.  2  Urk.    49,  70.  95.  128.  136.  3  Urk.   8.  31.  81.  122. 

*  Urk.  58.  81.  5  Urk.  95.  116.  126.  »  Urk'  12S.  '  Urk.  93.  137.  8. 

a.  das  Registüi*  unter  Vicarien.  **  Urk.  64.  -    Re^i^'i'liing  der  Absenz  114.  133. 

u.  8.  w.  0  Urk.  163.  395.  ^  Urk.  95.  132. 


urku:ndenbuch 
des  stiftes  s.  bonifacil 


Branthogiis  episcopus  [K)23 — 36]  per  aliquos  annos  a  suis  finibus 
86  abscDtans  cum  tandem  redisset,  tot  bonis  refertam  repperit  terrani 
snam,  quod  in  civitate  ecclesiam  in  honore  8.  Johannis  baptiste  et 
Johannis  evangeliste  construxit  et  vitam  canonicoinim  ordinans  in  eadem 
de  decinia  coUectaruin  sibi  rerum  ipsam  congrue  satis  locupletavit. 
aliam  quoque  ecclesiani  de  eisdeni  bonis  collectis  b.  Bonifacio  in  Bossen- 
leve  construxit,  in  qua  canonicam  pariter  ordinavit,  et  quia  eandem 
ecclesiam  condidit  de  rebus  residuis  in  vi^se,  quod  pixis  vocabatnr, 
coUectis,  eadem  ecclesia  Bossenleve  teutonice,  quod  latine  pixidis  re- 
sidunm  sonat,  sortito  vocabuio  nuncupatur. 

Chron.  Halb,  (gesta  ep'sc.  HM.)  ed.  ScJtatz  jk  29.  30;  ed.  Weüatvi  Afonn. 
Germ,  XX III,  S.  93,  —  Das  Netyrologium  sagt  zum  27.  Aiuf. :  Branthogus  episco- 
pus obiit  [1036],  qui  hanc  ecclesiam  fiindavit  dedicavit  et  dotavit :  omiies  enim  i^oRses- 
siones,  de  quibus  fratribus  preltenda  administratur ,  huic  ecclesie  contulit.  exceptis 
Ulis,  quas  üdeles  sibi  per  temiMra  succedeiitcs  contulerunt,  quas  oblationos  vocarc 
solemus.  Am  Rande  steht  reni  spätei'er  Hatvd:  CompuLsatio  (d.  i.  dei-  Glocken): 
domiiii  et  vicarii  ofFerunt  ad  missam.  —  S,  a.   Urk.  357.  und  Atüi.  XL,  2. 


0.  J.  (1147  -49 ').  1. 

*  Bischof  Rudolf  bezeugt,  dctss  der  verstorbene  Domprobst  Martin 
1140  dem  Stifte  zur  Feier  des  Annit^ersarius  des  R-ct^ste^  Friedrieh 
eine  Hufe  in  Oxstide  geschenkt  hat. 

Ifl  nomine  sanct^  et  individuq  Trinitatis.  tarn  presentium  quam 
futurorum  fidelinm  noiumus  ignorare  providentiam,  sed  devotam  adhi- 
bere  diligentiam,  qualiter  piq  memoriq  Hartinus^  sacerdos  et  preposi- 
tus  majoris  qcciesiq  contulit  monasterio  b.  Bonifacii  pro  se  omnibusque 
fidelibus  mansum  in  Oxstide,  viiij  solidos  Matheburgensis  monete  per- 
solTcntem,  in  hunc  modnm,  ut  de  dnobus  solidis  expensa  pauperibus 
erogetur,  de  cetero  fratres  in  refectorio  reficiantur  obitns  die  Friderici^ 
quondam  prepositi  nostri  per  singulos  annos.  in  precedenti  vero  sero 
cereum  iiij  nummorum  tempore  vigiliarum  incendatur  et  ardeat,  usque 
dum  missa  pro  defunctornm(!)  die  postera  finiatur. 

buic  donationi  interfuit  Erpo  decanus,  Conradus  camerarius,  Heri- 
mannns  thesaurarius ,  Heinricus  Othelricus  Wigandus  Baldiwinus 
Marqnardus  Herimannus,  canonici  majoris  qcclesiq;  Othelricus  WlUerus 
et  GevebarduSi  qcciesic  ministeriales. 

acta  sunt  hec  anno  dominieq  incarnationis  millesimo  c.xl,  reguante 
Conrado  rege,  presidente  sedi  Halberstadensis  qcclesiq  Rodulfo  venerabili 
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episcopo,  qui  et  hanc  traditionem  confirmavit  et  sigilli  sni  inpressione 
roboravit,  ut  in  omne  qvnm  iDconvalsa  et  inmutabilis  permaneat.  si  quis 
vero  cassare  vel  immutare  presumpserit,  de  libro  vite  deleatar. 

Magd.  1,  mit  iimdem  Siegel  (lose  beiliegend)  RODULF  9  .  SOLO  .  NOMINE  .  EP 

STAD  +.    Der  Biscfmf  unbedeckten  Hauptes^  bis  zu  den  Knieen,  in  der 

Hechten  Krutnmstab,  in  der  lAnketi  Buch,  —  Gedr.  HZ.  1873,  61.  —  1)  Da  der 
Domprcbst  Martin  als  todt  bezeichnet  wird,  so  kann  die  Urkunde  über  das,  was 
1140  geschehen  ist,  nicht  vor  1147  aufgesetzt  sein,  wo  unr  nach  Martins  Absetzung 
Wichmann  als  Domprobst  finden,  s.  a.  v.  Heinemann  cod.  Anh.  I,  S.  246  Anm.  — 
2)  Mit  grosseyi  Buchstaben  geschrieben.  —  3)  Das  Necrologium  hat  zi*in  9.  März  die 
Notiz:  Fredericus  episcopus  (!)  obiit,  cujus  memoriam  Martinus  prepositus  in  hoc 
loco  celebrari  constituit^  confcrons  ecclesio  nostre  raansum  unum  in  quadam  Slavlca 
villa  Cepete  vocata,  p  'rsolventem  ix  sol.  Magd,  monete  .  et  quid  exinde  ad  obiationes 
firatrum,  quid  ad  elemosinam  pauperum,  q^uid  ad  cereum  in  nocte  ponendum  apponi 
vohierit,  totum  auctoritate  privilegii  sui  ronhrmavit.  —  Ein  Domprobst  Friedrich  ist  aus 
Urkunden  nicht  nachzuweisen,  vielleicht  ist  der  Decan  Friedrich,  dei'  1120  in  eigner 
Urkunde  für  Kloster  Schöningen  als  Zeuge  vorkommt  (HZ.  1868,  S.  259),  später 
Dotnpröbst  gewesen,  wenigstens  h'mnte  er  zwischen  Elfer  (1120..  28)  und  Martin 
(1133 . .  —  46 j  angesetzt  werden :  ein  Pi'obst  8.  Bonifacii  ist  er  jedenfalls  nicht.  — 
Oxstide  ist  irrthümlieh  fiw  Kochstedt  gehalten  worden,  der  slavische  Name  des 
Ortes  ist  Cepete,  wie  die  Notiz  des  Necr.  beioeist:  der  Ort  lag  bei  Brumby  (Calbe  a.  S,). 

1148.  Okt.  18.  2. 

*  Bischof  Rudolf  bestätigt  einen  Tausch  zwischen  dem  Stifte  und 
Kloster  Riddagshausen. 

In  nomine  sanctq  et  individuq  Trinitatis.  ego  Rödulfus  Dei  gratia 
8.  Halberstadensis  qcciesiq  episcopus.  omnibus  debito  pietatis  jure 
consulere  et  providere  volens,  per  omnem  suecedentium  fidelium  etateni 
notum  esRe  volo,  qualiter  inter  abbatem  de  Riddageshnsen  nomine 
Robertum  et  inter  Reinhardum^  prepositum  monasterii  b.  Bonitaeii 
quedam  concambia  nostro  et  fratrum  consensu  facta  est.  villa  qu^ 
Gannen  dicitur  cum  suis  arvis  inculta  et  vepribus  consita  erat  et  hujus 
villq  decimam,  ut  sui  monasterii  juris  esset,  abbas  penes  prepositum 
de  uno  manso  viij  solides  solvente  cambivit.  mansus  autem  iste  Situs  est 
in  villa  qu^  Silstide  dicitur,  huncque  a  Poppone  comite  abbas  comparavit. 
bqc  ergo  commntatio  facta  est  in  magna  sinodo,  quq  celebrata  est  in 
festo  b.  Luce  qvangelistq,  quam  auctoritate  et  testimonio  sacrq  sinodi 
confirmamus,  testamento  roboramus,  clavibus  cqlestibus  solidamus.  ita- 
que  null!  deinceps  fas  sit  infringere  violenter  aut  inmutare  fraudulenter, 
quod  sacrq  synodi  auctoritate  et  testimonio  tamquam  de  cqlo  data 
sententia  confirmatum  est. 

gesta  sunt  autem  hqc  anno  dominieq  incarnationis  m.cxlviiij^  in- 
dictione  xij. 

hujus  commutationis  testes  adcrant:  Sigebodo  abbas  Hilisinebur- 
gensis,  Rodgerus  abbas  de  Lapide  s.  Michaelis,  Heinricus  preposi- 
tus deThrubike;  Wichmannus  ^  majoris  domus  prepositus,  £rpo  deea- 
nus ,  Conradus  camerarius ,  Odelricus  vicedominus,  Herimannus  custos, 
Heinricus  magister;  de  laicis:  Fritbericus  eomes  palatinus,  Gozwinus 
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comes  de  Falkenbnrch,  Poppo  comes  de  Blanken bnreh,  Lodowigus  de 
Wippere,  Wernerus  advocatus,  Guncelinus  et  ThegeharduB  de  Hörnen- 
bnrcb  et  alii  quamplures  tarn  clericoram  quam  laieorum. 

WolfenbütteL  herzogt.  LandeshiiupUv'chiVy  mit  aufgedrucktem  Siegel;  wie  1.  — 
Gedr.  Sciteidt  cod.  dipl  761.  —  S.  a.  HZ.  1S72,  426. '  Das8  es  1148  heissefi  mu88, 
fuU  (hhn  ei'wiesen  HZ  1870.  180  Anm ,  denn  Bischof  Rudolf  starb  1149,  Okt.  6. 
Künstlicher  nimmt  Winter  HZ.  a.  a.  ().  an,  1148  sei  der  Tat^sch  geioesen  und  1149 
die  Urkunde  ausgestellt.  Die  Indiktion  jtasst  zum  Schluss  des  J.  1148.  —  1)  Die 
Vrk.  hat  Roinbardnm. 


im.  3. 

*   R'obst  Beinharil   einigt   sich  mit  deni  Oipitel  ilher  die   beulen 
Theilen  zusfe/iende»^  Einkünfte. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis^.  noverit  oninium  tarn 
presentis  quam  futuri  temporis  Christifidelium  Caritas,  quod  ego  Rein- 
hardus  Dei  gratia  majoris  ecclesiq  in  Halberstad  et  cenobii  s.  Bonifacii 
prepositus,  legitime  ac  canonice  adepta  cjusdem  ecclesiq  prepositura, 
rationabilem  immo  divinam  institutioneni,  qua  felieis  memoriq  venerabilis 
Branthogus  episcopus  eandem  ^cciesiam  primitus  fandavit  et  eam  suili- 
cientibus  reditibus  dotavit  ac  eosdem  reditns  ad  prebeudas  fratrum 
ibidem  Deo  militautium  prudenter  dispoäitos  ordinavit,  decimam  in 
Amerslove,  qu^  ?illicationi  in  Gedingen  attinere  dinoscitur,  usni  meo 
assumeuB,  |iro  illa  qnibusdam  reditibus  meo  juri  attinentibus  relictis, 
usus  qnodam  consilio  ad  tempus  immutaveram.  videns  autem  propter 
defectum  prebendarum  suarum  fratres  hoc  sustinere  non  posse  et  futurq 
utilitati  eorum  pateme  providere  ac  ipsorum  devotionem  sincere  mihi 
cupiens  conciliare,  hujusmodi  utilitatem  pacis  et  quietis  intuitu  post- 
ponens,  predictam  decimam  in  Amerslove  primq  institutioni  reddcndo 
plenarie  remisi.  communicato  quoqne  consilio  et  bon^  voiuntatis  assensu 
majoris  capituli  ob  spem  qtemq  remunerationis  ac  pre  dilectione  iratmm 
omnes  villicationes  qcclesiq  cum  universali  utilitate  in  villis  in  areis, 
in  molendinis  in  agris,  in  pratis  in  silvis,  in  litonibns  in  litonissis,  cum 
omni  jure  ipsorum,  quod  yocatur  bumede  et  buleve  et  hersoMe,  cum 
officiatis  claustri  et  omnia,  exceptis  reditibus,  quos  inndator  ejusdem 
qcdesiq  a  prebendis  iratrum  in  prima  oriiinatione  segregatim  usibus 
prepositorum  designavit,  providentiq  ac  dispositioni  fratrum  et  ipsorum 
snccessornm  inmutabiliter  imperpetuum  contradidi.  de  predicta  quoque 
decima  sex  maldrata  tritici  et  totidem  ordei  ad  villicationem  in  Zwilike 
pertinerc  contestor.  res  litonum,  qu^  post  mortem  ipsorum  ad  usus 
^cclesiq  spectare  debent,  si  tantum  uno  talento  appense  fuerint,  fratres 
ad  supplementum  prebendarum  eas  accipiant:  si  vero  amplioris  pretii 
fuerint,  dimidia  pare  fratribus,  altera  pars  preposito  remaueat.  si 
quisquam  ex  litonibns  fiigiendo  ab  ecciesie  domino  se  abstraxerit  et  in 
aliqno  loco  sua  deceptus  contnmacia  ex  petitione  fratrum  vel  eis  igno- 
rantibus  a  preposito  vivens  aut  mortuus  repertus  fuerit,  quicqnid  de 
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rebus  ipsiuB  prepositus  exquirere  poterit,  dimidia  pars  preposito  renia- 
neat,  altera  pars  ad  usus  fratnim  transeat.  niansi  et  alia  que  vacaverini, 
qnq  discreta  dispensatione  locanda  sint,  ad  partem  fratrum  respiciaiit, 
cui  vel  quomodo  aut  quare  ea  locare  velint.  in  rebus  ecclesiq  exigendis, 
ubi  dispcnsator  fratrum  aut  eeteri  fratres  minus  sufficiant,  prepositus 
per  omnia  paratnm  se  pro  debito  officii  sui  exhibeat.  mansi  qui  in 
hoc  territorio  siti  sunt,  quos  necessitas  hujus  villc  vurewerc  ad  culturani 
non  exposcit,  inter  fratres  dividantur.  semina  quoque  aut  frumentum 
agrorum,  quos  fratres  possident,  ad  salam  ipsorum  post  mortem  eoruhi 
semper  pertinere  censeo,  ut  ea  cum  omnibus  suis  rebus  libere  ac  sine 
omni  coutradictione  qcclesiq  vel  pauperibus  aut  amicis  suis  tradant.  si, 
defunctis  fratribus  aut  uUa  occasione  sine  impetrata  licentia  abeuntibus, 
aliqua  prebenda.  vacaverit,  dum  alius  frater  substituatur ,  dimidia  pars 
prebendq  preposito  deserviat,  altera  vero  pars  in  usus  fratrum  transeat. 
hec  sicut  memorata  sunt,  specialiter  utilitati  fratrum  et  eorum  libcrrime 
ordinationi  deputanda  censeo,  nichil  mihi  in  bis  vel  posteris  meis  pre- 
positis  vendicandum  judico. 

ista  autem  sunt,  quq  ad  utilitatem  prepositorum  ex  antiquo  jure 
constituta  sunt,  de  villa  Stasfurthe  tres  solidi  pro  sinodali  jure  et 
plaustratum  salis  valens  x  solidos,  xvj  solidos  debent  dare  Sclavi  pro 
corio,  iij  solidos  pro  lino  et  iij  pro  semine  lini;  vj  solidos  dant  pro 
caballis,  viij  solidos  pro  bos])itiis,  iiij  solidos  in  natale  pro  porco,  de 
predicta  villicatlone  xij  choros  tritici,  xvj  ordei,  viij  avene,  ij  sexa- 
genaria  gallinarum  et  tria  ovorum.  hec  omnia  dant  Sclavi  ad  reditus 
prepositi.  insuper  dantur  ei  de  banno  xxiiij  sexagenaria  annone  et 
de  vj  villis  nummus  de  quolibet  bospitio.  et  de  villa  Atteneslove  datur 
ei  modius  avenq  de  quolibet  bospitio.  de  villicatlone  in  Zwiliken  iiij 
solidos,  qui  preposito  pro  porco  in  natale  Domini  debentur,  ad  cele- 
brandum  festnm  conceptionis  beatq  Mariq  fratribus  annnatim  confero. 
insuper  de  eadem  villicatlone  in  cena  Domini  porcus  valens  solidum 
et  V  gallinq  et  sexagenarium  ovorum  preposito  debetur.  in  festo 
s.  Stephani  tarnen  de  villicatlone  hujus  ville  tantundem  preposito  de- 
betur, ad  hoc  duo  sexagenaria  avenq  ad  pabulum.  insuper  prebendam 
suam  habebit. 

supra  memoratis  omnibus  eo  ordine,  nt  dictum  est;  anno  dominicq 
incarnationis  m.c.lxx.iiij,  indictione  xiij,  legitime  peractis,  ut  de  cetero 
ncc  ab  aliquo  preposito  nee  a  fratribus  vel  ipsorum  successoribus 
hec  infirmari  valeant  vel  inmutari,  ego  Keinhardus  Halberstatensis 
et  s.  Bonifacii  prepositus  unacum  venerabili  decano  Tietmaro  et  majoris 
capituli  conventu  in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti  et  aucto- 
ritate  apostolorum  Petri  et  Pauli  banno  nostro  confirmamus  ac  sigilli 
nostri  attestatione  communimus.  si  quis  autem  aut  successor  meus 
prepositus  aut  alius  quis  hanc  institutionis  paginam  immutare  vel  in- 
fringere  voluerit,  primo  secundo  tertiove  cx)mmonitus,  si  non  resi- 
puerit,  anatbemati  subjaceat  et  in  extremo  articulo  vitq  suq  a  sacra 
communioue  domiuici  corporis  et  sanguinis  alienus  fiat  et  in  die  judicii 
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^ternam  dampnationem  cam  hiis  qui  itnri  sunt  in  ignem  ^ternum, 
aceipiat. 

UrkmidentKunmlung  der  Universität  Göttingeti  (Univ.- Bild.),  mit  2  Siegeln:  1) 

dm  älteste  Siegel  des  DotncapiUls,  rund:  Slü  .  « .  ö'F.[PHV]XI  Hrl[V]ERSTADENSlS . 
ECCL£  -\-,  der  h.  Stepliantis  knieend,  mit  erhobenen  Händen,  nam  rechts  getcatuU, 
mit  Heiligenschein,  zu  beiden  Seiten  fliegende  Steine;  2)  rund:  REIN[H1AR1)  .  J)l 

ORA  rP08IT5  HALB'STD  + ,  der  Prdbst  stehettd,  in  der  L.  Fälmzweig,  in  der  R. 
aiAf'geschUufenes  BucJi.  —  Auf  der  Rückseite:  De  ordinatione  prepositi .  de  de«  ima  in 
Amerslevo  et  villicatione  in  Stasforde  et  villicationc  in  [TwelikenJ,  Hatui  Saec,  XI V. 
in.  —  Auch  Cop.  60,  mit  der  Rubrik:  do  ordinatione  prepositi  .  de  docima  in 
Eroersleve  et  quodam  de  villicationc  in  Twcliken  et  Stasfordo  annexa.  —  G^r.  Cod. 
Anh.  I,  548  (naclh  Copie),  • 

0.  J.  (1180—83).  4. 

*  Bischof  Dieb'ich  hestätigt  dem  Stifte  die  Stifluivg  einer  hcUbeu 
Probende  und  den  Tausch  einer  iialben  Hufe  in  Niendorf  gegm^ 
einen  Weinberg  von  Seiten  des  Rohstes  Werner. 

In  nomine  sancte  et  inclividue  Trinitatis*.  quoniam  in  rebus  ecclc- 
siasiicis  cnjuslibet  institutionig  honeste  veritas  snccessomm  oblivione  ^en 
detrahentiuin  livore  solet  inpugnari,  ego  Theodericus  indignus  Halbcr- 
stadensis  ecclesiq  electus  notum  esse  cnpio  tarn  presentibus  quam  futuris 
cnnctis  in  Christo  fidelibus,  fratres  s.  Bonifacii  unanimi  consensu  et 
nostra  auctoritate  ncenon  et  ecclesiq  suq  Wernero  preposito  de  ejusdem 
ccelesiq  prediis  dimidiam  prebendam  ad  augendum  ibi  uumerum  in 
divino  servitio  ministrcruni  ordinasse,  in  quam  elerieus  quidam,  nomine 
Jordanis  ^,  communi  consensu  fratrum  primus  electus  est,  eo  tenore 
[ut],  cum  ipse  plenam  acceperit,  in  eandem  alius  eligatur.  insuper  idem 
convcntus  viueam  ad  usum  fratrum  in  ecclesiq  suq  territorio  plantavit, 
quam  dominus  Wernerus  postmodum  ejusdem  ecclesiq  prepositus  ud 
sui  possessionem  acquirens,  dimidium  mansum  in  Neentorp  cum  con- 
sensu fratrum  snorum  et  confirmatione  de  propria  sua  facultate  coram 
nobilium  presentia  virorum  ecclesiq  s.  Bonifacii  contulit,  eo  ledere  con- 
dicionis  interposito,  ut,  si  majoris  dignitatis  locum  ascensurus  alias 
transferretur  aut  universq  caruis  viam  ingrederetur,  eadem  vinea  paritcr 
cum  dimidio  man^o  ad  usus  ecclesiq  sine  cujuspiam  inpedimento  rediret 
et  permaneret.  fratres  etiam  ejusdem  ecclesiq  in  eadem  villa  dimidium 
mansum  pro  vij  libris  argenti  emerunt. 

hanc  institutionem  et  traditioneni  rationabilem  et  honestam  aucto- 
ritate Dei  omnipotentis  et  nostra  confirmamus  et,  ne  alicui  ansu  te- 
merario  inlringere  liceat,  sigilli  nostri  iupressione  presentem  paginam 
jussimus  insigniri.  si  quis  autem,  quod  non  speramus,  hoc  attemptaverit, 
raaledictionem  Dei  omnipotentis  et  bb.  apolostorum  Petri  et  Pauli  et 
s.  Bonifacii  se  noverit  incursurum. 

Magd,  i™,  das  Siegel  ist  ab.  —  Auch  Cop.  15.  —  \)  Necrologitim  mm 
IG.  Juli:  tr.  Jordaiuus  obiit,  cigus  meritis  et  signis  a  Deo  iacÜH  ecclej^ia  nosda 
recepit  XXV  marca8  ad  novam  structiiram  in  civitate. 
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1188.  5. 

*  Bisdiof  Dietrich  bestätigt  die  Bestimmungen  des  Frohstes  Werner 
über  das  Gnadenjahr  und  die  von  iJim  gestifteten  Anniver- 
sarien. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis'*'.  ego  Theodericus  s.  Hai- 
berstadensis  ecciesie  episcopus  Wernhero  preposito  ecciesie  s.  Bonifacii 
in  Bossenleve  ejusqae  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  canonice 
substituendis  in  perpetuum.  cum  suscepti  regiminis  cura  et  auctoritas 
pontificalis  uos  ammoneat  et  jugiter  hort^ur,  ut  profectui  et  incremento 
ecclesiarum  nostrarum  modis  omnibus  intendere  debeamus,  non  miiuib 
ordinationibus  aliorum  ad  honorem  Dei  et  earumdem  ecclesiarum  utili- 
tatem  spectantibus  nostre  debemus  robur  auctoritatis  et  confirmationis 
impertiri.  considerantes  itaque,  ex  quanto  fervore  caritatis  proccsserit, 
quod  predietns  prepositus,  de  salute  anime  sue  et  animarum  parentum 
et  amicorum  suorum  non  modicam  gerens  Bollicitndinem,  fratribus 
memorate  ecciesie  concessit  ac  in  perpetuum  ordinavit,  ut,  quolibet  ex 
ipsis  in  articulo  mortis  constituto,  medietas  proprie  prebende  ejus  dis- 
positioni  et  ultime  voluntati  per  circulum  sequentis  anni  post  mortem 
ipsius  plenarie  concedatur,  reliqua  vero  medietas  in  usus  ecciesie,  se- 
cundum  quod  fratres  decreverint,  convertatur.  quodsi  forte  aliquis 
eorum  intestatus  aut  alias  constitutus  decesserit,  de  utraque  medietate 
prebende  ordinandi  et  disponendi  idem  fratres  a  die  mortis  sue  usque 
ad  anni  evoiutionem  liberam  habeant  facultatem.  super  hec  autem  et 
duos  mansos  in  Strobikc^  ab  omni  jure  advocati  liberos  in  memoriam 
defuncti  fratris^  et  parentum  suorum  eidem  ecciesie  pie  contradidit, 
unum  vero  mansum  in  Niendorp,  cujus  medietatem  conventus  ab  eo 
pccunia  comparavit,  reliquam  vero  mediam  partem  ejusdem  mansi 
ecciesia  recepit  pro  commutatione  vinee,  quam  iratres  sibi  tali  pacto 
habere  permiserunt,  ut  ei  tantum,  non  aliis  successoribus  suis  vel  here- 
dibus,  sed  sui  solius  domiiiio  et  voluntati  subjaceret:  quodsi  cum  de 
bona  voluntate  cedere  vel  de  medio  transferri  contingeret,  in  usus 
fratrum  predicta  vinea  denuo  rediret. 

hanc  constitutionem  sive  donationem  tam  in  prebenda  quam  etiam 
in  mansis  omnimodis  approbamus  et  eam  auctoritate  omnipotentis  Dei 
et  nostra  confirmamus,  ita  ut,  si  quis  ipsam  tamen  infringere  tempta- 
verit,  si  secundo  tertiove  commonitus  non  digne  satisfecerit  et  ab  iniqua 
sua  presumptione  non  cessa verit;  eterne  daiupnationis  periculo  in  ex- 
tremo  examine  subjaceat  et  a  sacratissimo  sanguine  et  corpore  domiui 
nostri  Jhcsu  Christi  et  communione  totius  sancte  ecciesie,  nisi  juste 
penituerit,  fiat  alienus.  ut  autem  hec  omnia  perpetne  firmitatis 
robur  obtineant,  sigilli  nostri  inpressione  presentem  paginam  signari 
jussimus. 

acta  autem  sunt  hec  anno  dominice  incaiiiationis  m.clxxx. 
octavo,  indictione  vij,  presentibus  canonicis  majoris  ecciesie  Anselmo 
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preposito,  Friderico  decano,  Wernhero  preposito,  Romaro,  Conrado  pre- 
posito,  Almaro;  Liadolfo  advocato  et  fratre  ejus  Wernhero. 

Moffd,  2,  mü  Siegd.  —  Auch  Cop,  64.  ~  1)  Ä  Äfüumg  XXXVI,  — 
2)  WcUter  v.  Amerslebm  8.  Anh,  XXX  VI.  AnncU.  Stederbwrg.  1186:  eadem  Docte 
Walteriu  de  Bkenroth  in  Osterwich  occiBus  est,  Moim.  (hrm,  XVI,  217, 

1194,  ind.  xj.  g. 

*  Doniprobst  Conrad  vertauscht  in  Gegentcart  des  Bischofs  Gardolf 
an  den  Can.  Gottschalk  eine  Wort  in  Bossleben  coquiDe  noBtre  deser- 
vientem  gegeti  eine  Budensteüe  (locum  tentorii)  m  der  Stadt,  die  jähr- 
lieh  2  Schilling  g^ibt,  mit  Zustimmung  des  DomcapOds. 

Magd.  8.  r.  HM.  XI,  I,  mit  Siwd  des  Pröbstes  (Erath  XXI,  6),  da»  des 
Bischofs  ist  ab.  --  Auch  Cop.  29.  —  Gedr.  ÜB,  d.  Stadt  U.  I,  8. 

1196.  7. 

*  Probst  Werner  bestätigt  die  Schenkung  einer  Wort  und  eines 
Ackers  amFusse  des  Bossleber  Berges  von  Seiten  des  Can.  Ulrich 
von  Crottorf. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis*.  Wernherns  Dei  gratia 
prepositns  s.  Bonifacii  in  Halberstat  omnibns  fidelibus,  ad  qnos  heq 
littere  pervenerint,  salntem  et  orationes  in  Domino,  qnotiens  a  nobis 
aliqnid  petitur,  qnod  ad  honorem  Dei  et  ecelesi^  nostr^  speetare  pro- 
batur,  jnstam  esse  recognoscimas,  nt  non  solnm  devotionem  petentinm 
in  Domino  commendare,  vernm  etiam  ipsos  ad  pietatis  opera  invitare 
et  quantum  in  nobis  est  promovere  debeamos.  notnm  igitor  esse  vo- 
Inmustam  presentis  qnam  futnri  temporis  fideiibus,  qnod  area  qnedam 
ad  pedem  montis  versus  cimiterinm  b.  Bonifacii  sita  est,  qnam  alyeus 
aqn^  interflnentis  diddit,  eui  adjacet  ager,  qni  aiiqnando  pertinebat  ad 
officium  villicationis  in  eadem  villa.  canonicns  antem  quidam  prefate 
ecclesi^  nostrq  [Jlricus  dictus  de  Cmthdorp,  volens  benedictionis  me- 
moriam  sibi  comparare,  eundem  agrum  per  commutationem  alterius 
agri,  quem  ipse  in  villa  Quenstide  habnerat,  ab  officio  villicationis 
nobis  mediantibus  exemit,  petens  ut  nos  enm  cnm  area  jamdicta  eidem 
agro  scilicet  adjacenti  conferremus  ecclesiq  hac  condicione,  ut  ipse 
tempore  vit^  suq  area  illa  et  agro  nteretur  et  postmodum  cederent  ad 
oblationes  canonicorum  et  in  elemosinas  pauperum,  prout  ipse  ordi- 
naret^ 

nos  igitnr  bone  intentionis  sue  Studium  approbantes  simulqae  quia 
obsequio  suo  nobis  devotus  extiterat,  predictam  aream  cum  adjacente 
agro  ea  condicione,  ut  dictum  est,  ecolesiq  b.  Bonifacii  assignavimus. 
et  ne  hoc  factum  retractetur  in  posterum,  hanc  paginam  testimonialem 
sigilli  nostri  inpressione  signavimus. 

iactum  est  hoc  anno  incamationis  Domini  m.cxcvj,  indictione 
xiiy,  presidente  s.  Bomane  ecclesi^  papa  Gelestino ,  regnante  Benrico 


8  Geachichtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

Roniauorum  imperatore   et  semper  augasto,  regente    ecclesiam   Halb, 
domino  nostro  Gardolfo  episcopo. 

hujus  rei  testes  sunt:  canonici  ejusdem  ecciesiQ Godeschalcu» PetruH 
Fiorinus  Ülricns  Conradus  Bernardus  Ulricus  Heinricas  Bruno  Wipertus 
HeinricDB,  pretaxatam  Ordinationen)  sigillo  ecclesiq  su^  confirmantes. 

M(tgd.  3,  mit  2  EinscJmUten  für  die  Siegel:  jüngere  Abschrift'^  —  Auch  Cop.  4:5. 
—  1)  8.  die  Stiftwng  im  Anhcmg  A,  I, 

1197,  iiul.  XV,  consecrationis  nostre  anno  iiij.  8. 

*  Bisdiof  Gardolf  bestätigt  die  Schenkung  von  3  Brotbänken  van 
Seiten  des  Ckm,  Bernhard  an  das  Stift.  Von  den  15  SdüUingen,  die  dieseJhtm 
jährlidi  mhlen,  sollen  3  Anniversarien  gleich  gehalten  werden,  für  sdnen 
f  Vater  Beingot,  seine  f  Mutter  Ch^ristine  und  seltnen  f  Bruder  Reingot, 
drei  andere  für  ihn  selber  und  seine  Brüder  Alveridi  und  Bertram 
nach  ihrem  Tode.  Für  jedeih  Anniversarius  sind  den  9  Cann.  je  2  Pfg., 
2  Pfg.  zum  LicM  und  10  fii/r  die  Spende  bestimmt.  Was  von  den  Ja 
Schill,  ülyrig  bleibt,  erhalt  Bernhard,  so  lange  er  lebt.  Nach  sein&n  Tode 
fäUt  die  Verwaltung  an  die  Cann.  Ulrich  und  Wiprecht,  die  1  SdiiU. 
für  ihre  Arbeit  bekommen  und  was  übrig  ist,  den  Armen  g^en:  naclh 
ihrem  Tode  kommt  der  Schilling  auch  zu  de)'  Spende,  die  jedesmal  16  Pfg. 
beträgt. 

Magd.  8,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  10,  wo  aus  demNe- 
croloßium  die  Verth^lung  aokgegeben  ist  (nach  obiije}'  Rechnung  wären  18  Schillinge 
nöthig).  Die  Tage  der  Memarien  waren:  Beingot  I  März  7,  Christine  Sept.  19, 
Ticingot  II  Sept.  8,  Alcerich  Jan.  8,  Bertram  Aug.  27,  Bernhard  (Oranonis)  selbst 
Juni  22.  —  S.  a.  Än/iang  XXX,  c. 

m 

1198.  9. 

Probst  Wep'fier  maclit  eine  Stiftung  beliufs  Grilndung  einer  neuen 
Probende. 

Ego  Wemher[a8]  Dei  gratia  Ualberstadensis  ecclesie  major  deca- 
nns,  8.  Bonifacii  in  Bossenleve  prepositus,  universitati  Christifideliuui 
perpetaam  in  Domino  salntem.  cum  omnium  ecclesiarum  et  Status 
honestatis  et  religionis  dignitas  vacillare  videatur,  omnibus  quideni 
compassionis  affectum,  quibus  vero  speeialiter  debetur,  effectum  etiam 
provide  subventionis  inpendeudum  dignum  reputavi.  cum  ergo  ecclesia 
8.  Bonifacii  in  Bossenleve  speciali  quodam  dilectionis  privilegio  me  ad 
opera  caritatis  invitet,  maxime  pro  spe  remunerationis  eterne  et  con- 
paranda  benedictionis  memoria  tarn  in  personis  quam  in  rebus  pro 
modulo  mee  facultatis  eam  proniovere  disposui.  notum  igitur  esse  cupio 
tarn  presentis  quam  futuri  temporis  Christifidelibus ,  quod  de  communi 
consilio  iratrum  ejnsdem  ecclesie,  considerata  fratrum  paucitate,  stipen- 
.dium  ad  culturam  antiqne  vinee  pertinens,  ut  in  eo  canonicus  cum 
omni  integritate  juris  canonici  perhenniter   deserviat   ecclesie,   choro 
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depntavi :  quod  et  de  aliis  redditibns  qaoad  sustentationem  unius  \yer- 
8one  sutlHcienter  ampliavi.  volens  anteni  in  promotione  jauidicti  8ti- 
pendii  fratruni  indenipnitati  providere,  |)ortioneni  meam  de  predicta 
vinea,  que  ratione  prepositure  me  contingebat,  at  ordioatio  pretata  rata 
pernianeret  et  stabilis,  ad  asum  fratrum  totaliter  assignavi. 

hanc  autem  ordinatiouem,  ne  qais  in  po8ternm  atteniptet  infriugere, 
Higilli  niei  confirmavi  testimonio  et  contra  omniam  tarn  presentium 
quam  tuture  successionis  calnmpniain  communivi. 

hujus  autem  donationis  testes  sunt:  domini  majoris  ecclesie  Gerold U8 
cellerarius,  Anno  Bertoldu8  Ludolfus  Almaru8  Burcbardus  Amoldns;  de 
ecdesia  8.  Bonifacii:  Petrus  Ulricus  Bernhardus  Conradns  Olricus  Heu- 
ricus  Bniuo  Wipertus  Henricus,  hanc  Ordinationen)  ratam  habentes  et 
sigillo  ccclesie  eani  confinuantes. 

facta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  m.c.xc.viii,  indictione 
prima. 

Chp.  32, 

IIDH.  10- 

*  Die   Stiftung    dar   ucacu  Prähende    durrJi    Probst   Werner  wird 
bestätigt 

Judices  delegati  in  Ilalberstat  cum  universo  Halb.  ecclesiQ  capitulo 
Omnibus  Christifidelibus  perpetuam  in  Domino  salutem.  quoniam  que 
ad  honorem  Dei  et  ejus  obsequii  promotionem  rationabiliter  in  sancta 
geruntur  ecclesia,  ob  pie  imitationis  exemplum  et  recordationcm  insti- 
tutionis  honeste  posteritati  commendanda  eensentur,  notum  esse  cupimus 
tarn  presentibus  quam  future  successionis  Christifidelibus,  quod  dominus 
Wemherus  decanus  noster  et  s.  Boniiacii  in  Bosselove  prepositus, 
paucitate  fratrum  ejusdem  ecclesi^  provida  soüicitudine  considerata, 
sicut  eam  pro  facultate  sua  sepius  ante  promoverat  in  rebus  fructuose, 
ita  etiam  personas  ibidem  Christo  famulantes  laudabiliter  ouravit  am- 
pliare.  de  communi  ergo  fratrum  consilio  Stipendium  ad  cnlturam 
antiquQ  vine^  pertiueus,  ut  in  eodem  stipendio  canonicus  jure  canonico 
perhenniter  deserviat,  choro  depntavit,  quod  etiam  idem  prepositus 
quoad  sustentationem  unius  persone  pro  comparanda  sibi  benedictionis 
memoria  de  aliis  redditibus  sufficienter  ampliavit.  justum  autem  repu- 
tans  et  honestum,  ut  utilitati  persone  unius  ita  intenderet,  ut  fratrum 
universitas  indempnis  permaneret,  pretaxatam  vineam,  que  ratione 
prepositure  tam  ei  quam  fratribus  erat  communis,  ut  ordinatio  pre- 
dicta rata  permaneret  et  stabilis,  tantnm  ad  usus  fratrum  totaliter  assig- 
navit. 

nos  igitur  tam  piq  procurationis  et  approbamus  aifeetum  et  supra- 
dicte  donationi  gratnm  prebentes  assensum,  ut  rata  permaneat  et  in- 
convulsa,  eam  sigilli  nostri  signamus  testimonio,  salva  tarnen  anctoritate 
domini  episcopi  et  ejus  reverentie  debito  in  hiis  omnibus  inviolato 
permanente. 
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haju8  aatem  doDationis  testes  sunt:  Geroidns  cellerarias.  Anno 
BertoldusLudolfas  Älmarüs  Burchardus  Arnoldus. 

facta  sunt  bec  anno  incarnationis  Domini  m.c.xcviij ,  indicttone 
prima. 

Magd.  8^,  das  Siegel  ist  ab.  —  Auch  Gap.  61. 

o.  J.  (1193  - 1201).  11. 

Statid  des  CapUels  über  den  jöhrlichen  Wedisel  des  KeUtieranUs. 

Capitulnm  s.  Bonifacii  in  Halberstat  omnibas  Ghristifidelibns  in 
perpetaam.  noverit  ecclesie  nostre  tarn  presentinm  quam  iuture  sacces- 
sionis  in  Christo  diligenda  firaternitas,  immo  et  omnium  Christifidelium 
universitas,  qnod  propter  renim  ecclesie  nostre  dilapsnm  nostram  a 
posteris  nostris  culpari  timentes  negligentiam,  cellerariam  nostram,  que 
ab  antiqno  de  fratrum  electione  iiierat  beneficium,  presente  domino 
nostro  Gardolib  episcopo  et  quibusdam  majoris  ecclesie  canonicis,  de 
volnntate  et  permissione  domini  Werneri  prepositi  nostri  in  officium 
annnale  commutavimus,  ita  ut  qnilibet  frater  in  ordine  vicis  sue  de 
bonis  ecclesie  diligenter  investiget  et  cum  fraterne  dilectionis  debito 
qnanto  potest  soUicitins  eo  anno  fratribus  amministret,  ut  ita  de  situ 
bonorum  et  summa  reddituum  Omnibus  innotescat  et  singulorum  in  am- 
ministrando  diligentia  comprobetur.  placuit  preterea  universitati  nostre, 
quod  quilibet  frater  singulis  mensibus  unnm  medium  ftirfnris  absqne 
cellerarii  contradictione  percipiat  et  eellerarius  reliqunm  cum  integritate 
plenaria  sine  omni  questione  et  alicujus  fratris  inportunitate  detineat. 

hanc  autem  ordinationem  ob  utilitatem  ecclesie,  pacis  qnoque  con- 
servationem  et  concordie  firmiter  et  perpetuo  volentes  observari,  sigillo 
ecclesie  nostre  dignum  duximus  roborari. 

nomina  eorum,  quibus  bec  ordinatio  conplacuit,  sunt  bec:  Gode- 
scalcus  Petrus  Florinus  Olricus  Conradus  Bernardus  Olricus  Henricus 
Bruno  Wipertus  Henricus. 

Cap.  31, 

1205.  Apr.  22.  Rom.  12. 

*  Pabsi  Innoceihz  IIL  beauftragt  Hildesheinier  Domherren,  den 
Streit  zwischen  dem  Stift  Ufid  den  Bauern  in  Wehrstedt  über  eine 
Wiese  zn  entscheiden, 

Innocentius  episcopus  servns  servorum  Dei  dilectis  filiis  .  .  prepo- 
sito  .  .  decano  et  .  .  cellerario  Hildesemensibus  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  conquerentibus  dilectis  filiis,  canonicis  s.  Boniiacii 
Halberstadensis ,  nostro  est  apostolatui  reseratum,  quod  cives  de  Wer- 
stide diocesis  Halb,  pratum,  quod  ad  eos  de  jure  pertinere  dinoscitur,  per 
violentiam  occuparunt  et  eis  restituere  contradicunt.  quocirca  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  con^ocatis 
audiatis  hinc  inde  proposita  et  causam  super  hiis  appellatione  remota 
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mediante  justitia  terminetis,  facieutes  quod  decreveritis,  per  censarani 
ecciesiasticam  firniiter  obgervari,  duIHs  litteris  veritati  et  jostitie  pre- 
judicaiitibttB  a  sede  apo8tolica  impetratis.  quodsi  noD  onines  hiis  exe- 
qnendis  potueritis  Interesse,  duo  vestram  ea  Dichilominns  exeqnantur. 

datum  Kome  apnd  s.  Petram  x.  Kalendae  Maji,  pontificatus  nostri 
anno  octavo. 

Mfujd.  36,  die  Butte  ist  ab.   -   Auswendig:  mcxvig  (Hand  Ä  XV-XVI), 

o.  J.  (120.  .).  13. 

*  Die  Qnioniktr  verpflichten  sich  ekUich,  ihren  Streit  mit  detn  Probst 
genieijisam  auszutragen. 

Propter  multas  dissensiones,  que  sunt  in  ecclemis,  in  hanc  formani 
convenit  capitulum  b.  Bonifacii  in  Bossleve:  ego  Godescalcns,  ego 
Petrus,  ego  Florinus,  ego  Olricus,  ego  Cönradns,  ego  Bemhardns,  ego 
Heinricus,  ego  Bruno,  ego  Wipertus,  tactis  reliquiis  cautionem  jurato- 
riam  prestamus,  quod  bona  fide  et  sine  dolo  in  reqnirenda  prebenda 
et  justitia  ecciesic  nullus  nostruni  recedat  ab  altero  vel  etiani  si  prepo- 
Situs  aliquem  ex  nobis  iudebite  gravare  voluerit,  idem  servabimus,  sub 
tali  pena,  ut  quieunque  predictam  fomiam  violare  presumpserit  et  primo 
secundo  et  tertio  comnionitus  a  oonventu  nou  resipuerit,  a  consortio 
fratruin,  quousque  Ix  solidos  Halberstadensis  nionete  persolvat,  alige- 
nus(!)  erit  et  excommunicatus  habebitur. 

Magd.  6,  das  Siegel  ist  ah. 

o.  J.  (120  . . ).  14. 

*  Das  Oipitfl  in  Mainz  entscheidet  sede  vacante  in  dem  Streit 
zwischen  dem  Probst  und  den  CaiMnikern  über  die  Probenden 
gegen  defi  Probst, 

Venerabili  domiiio  C[onrado]^  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie 
episcopo  ac  nniverso  majoris  ecclesie  capitulo,  viro  reverendo  ecclesie 
b.  Bonifacii  prepo^ito  cum  toto  ejusdem  ecclesie  collegio  ac  universo 
in  Halberstat  clero  F|  ridericus]  decanus ,  G[odetndus]  *cantor  cum  toto 
capitttio  majoris  ecclesie  in  Maguntia  cum  voluntaria  obsequiorum 
promptitudine  totius  dilectionis  ac  devotionis  sincerum  aifectum.  sutli- 
cienter  et  habunde  vestra  novit  industria,  quod  usque  ad  electi  nostri 
confirmationem  regimen  nostre  metropolis  et  procurationis  otTicinm 
ossibus  Moguntine  sedis  inseparabiliter  est  affixum.  unde  ipsius  sedis 
nomine,  que  quodam  in  respectu  gubernatrix  est  xv  patruni,  capitulum 
majoris  ecclesie  Maguntine  ambigua  queque  rite  apud  ejus  jnrisdicionem 
per  consultationem  sive  per  proclamationem  fuerint  proposita,  ad  certe 
diffinitionis  «tatum  et  sententias  per  appellationis  remedium  retractatas 
ad  robur  soliditatis  inconvulsum  vigili  perducere  tenetur  officio,  igitur 
in  litteris  tam  conventus  ecciesiarum  vestrarnm  quam  privatarum  per- 
souarum  jam  pluries  cognovimus,  quod  lis  et  controversia,  que  inter 
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prepositam  ecciesie  b.  Bonifacii  et  ejo8  confratres  soper  defectn  süpen- 
dioram  snoram  vertitar,  sepenumero  vel  per  jadiciom  vel  tranBactionem 
vel  arbitronim  ceDsuram  ad  paeis  nnitatem  et  coocordie  bonnm  sit 
perdncta,  deinde  post  modici  teni porig  iDtervallom  ad  lites  et  conten- 
tioneB  recidivo  dolore  sit  recarsum.  qaod  qnivis  sane  mentis  arbitratar 
honefttati  contrarinm ,  qnoniam,  si  ordinario  presidente  jndioe  oltimos 
diffinitive  sententie  calculns  coDtentionibns  finem  imposnit  et  seDtentia 
in  rem  iadicatam  traDsiit,  neutra  partium  sine  pena  et  exceptiooe  rei 
jodicate,  qaod  rite  statntum  fait,  retractare  potnit  si  vero  transactio 
litem  sopivit  et  placita  servata  non  sunt,  pena  transgressorem  comitari 
debnit,  que  constitutionibus  principam  canta  reperitar.  si  antem  arbi- 
troram  penale  accessit  jadicium,  mnlcta  in  arbitrio  dictata  partes  com- 
pellere  debuit,  at,  qood  utrinsqne  conniventia  decisnm  est,  irrefragabilem 
vigorem  obtineret  in  postemm.  verom  cum  hec  suo  loco  minus  obser- 
vata  sint,  ea  postmodum  instanrari  cogit  necessitas  idemque  persuadet 
ntilitas  niaxime,  ne  contra  legum  sanctiones  lites  in  infinitum  protra- 
hantur.  pensatis  itaque  diligenter  hinc  inde  variis  partium  rationibus, 
quas  nobis  signatas  porrexistis,  in  mentis  nostre  libramine  babitaque 
non  perfunctoria  sed  studiosa  disputationis  indagine,  requisito  tarnen 
prius  consensu  nuntiorum  et  ab  eis  facta  omninm  allegandorum  renun- 
tiatione,  in  hoc  tandem  nostrum  resedit  scrutinium  et  Judicium,  ut 
sententiam  a  vobis  latam,  hanc  scilicet,  ,ut  prepositns  ecclesie  b.  Bo- 
nifacii ex  rebus,  quas  in  villicationibus  ecclesie  super  debitam  presta- 
tionem  se  habere  confessus  est,  defectum  prebendarum  fratribus  supplere 
debeat  nee  inter  propria  illas  posse  computare',  ratam  haberemus  et 
inconvulsam.  hanc  itaque  sententiam,  cum  ab  ea  ad  nostrum  auditorium 
sit  appellatum^  de  communicato  prudentum  virorum  consilio  auctoritate 
Maguntine  sedis  confiimanius ,  statuentes  illam  firmum  inviolabilem  et 
perpetuuni  in  vcrbo  Domini  habere  vigorem,  nisi  conipetenti  juris 
amminiculo  ab  altera  partium  tan<|uam  ineilicax  retractetur  sententia. 
equitati  predicte  sententie  nostrum  favorem  inclinavit  precise  verbum 
comprehensum  litteris  vestris,  scilicet  quod  penes  prepositum  ammini- 
strationis  cnra  maueret.  (]Uod  tamen  secus  est  in  quibusdam  ecciesiis, 
ubi  prepositns  divisas  a  fratribus  excolit  possessiones.  pi'eterea  hec 
questio  plurimum  celebris  est  et  frequenter  penes  nos  exagitata,  quoniam 
quolibet  die  et  maxime  hoc  in  tempore,  cum  dies  maii  sint,  fratres  de 
suis  super  defectu  stipendiorum  querelantur  prcpositis,  que  questio 
semper  talem,  ut  hie  sententiatum  est,  per  extremam  decisionem  sortitur 
effectum.  preterea  a  domino  Friderico  imperatore  beate  recordationis 
in  presentia  x  episcoporum  intellcximus,  quod  etiam  eulogia  seu  exenia, 
que  a  colonis  ipsi  preposito  aliquando  deteruntur,  sint  stipendia  fratrnm 
et  sie  omnes  res,  quas  prepositns  ecclesie  nomine  possidet,  fratribus 
obligantur.  unde,  debita  deficiente  stipe,  ad  similitudinem  actionis 
subsidiarie  semper  recurrunt  ad  prepositum,  ut  ipse,  qui  est  tanquam 
dominus  agrornm,  stndiosissime  excolat  plantet  et  succidat  et  annos 
pacis  in  habundantia  frugum  stillantes  cum  annis  sterilitatis  et  guerre 
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compenset  et  laborantibus  in  area  dominica  die  noctnqne  snbsidia  mi- 
nistrety  qaoniam  ^iion  alligabitnr  os  bovi  trituranti"^,  et  alibi  ^iibi 
miuisterium,  ibi  colloectur  et  locrimr^.  preterea  ecciesia  jure  ininoriH 
illesa  seinper  debet  couservari:  prelatns  res  ejus  ainpliare  )>(>terit,  dl- 
ininuere  nequaquam',  quoniani  magno  gaudet  eecleflia  privilegio.  unde 
si  res  prelati  patrimoniales  interinixte  sint  eum  rebus  eeclesie,  inventario 
non  eonfecto,  et  intestatus  deeedat,  omnes  iile  res  ob  ejus  favorem 
judieantur  eeclesie.  idem  dicendum,  etsi  vivus  de  rebus  propriis 
ecclesie  res  ad  fruetuui  uberioris  Status  perduxit.  nune  alias  flectamus 
artieulum:  domine  preposite  s.  Bouifacii,  universitas  nostra  devotissime 
vestre  supplicat  honestati,  quatinus  nostri  obsequii  respectu  cum  con- 
fratribus  vestris  adhuc  saltem  amice  componatis,  ut  animus  vester  cum 
ipsis  in  mutua  quiescat  caritate.  et  vos,  doniinos  et  fratres  eeclesie 
ejusdem,  consulendo  et  exhortando  ferventissime  sollieitamus,  ut  animo 
compassionis  preposito  vestro  coudescendatis,  gravem  prepositure  jac- 
turam  in  rebus  animadvertentes,  quoniam  plurima  hominum  est  malitia 
nee  jam  aliquis  quiete  possidet,  quod  multis  exspensis  et  laboribus  ad 
esse  salubre  perduxit. 

Magd.  3,  das  Siegel  ist  ah.  —  1)  Gedr.  {nach  einer  Abschrift)  Jaffe,  monn. 
Mog.  Ä  418,  der  in  der  1.  Zeile  G  (als  Gardolf)  liest,  ufngekeJirt  sieht  das  G.  der 
2.  Zei'e  (Gotfrid'iis)  fast  une  ein  C.  aus.  Ich  halte  das  C(onradol  für  sicher.  Die 
Urkunde  wird  dann  in  die  erste  Zeit  Conrads  geJuiren.  —  Der  electus  noster  ist  der 
ron  grosstr  Majorität  gewählte  Erzbisclwf  Leopold,  der  wie  Conrad  dem  Kmiig 
Philipp  anhing.  Friedrich  war  Decan  in  Mainz  1200 . .  12,  Gottfried  Cantor  11S9 .  . 
1212:  Joannis  res  Mog.  II,  298,  326.  (Nach  gütigen  Mittlmhuigen  des  llen-n 
Archirr.  Dr.  M^ll  in  ttegenknirg).  —  2)  1.  Cor.  9,  k  —  3)  i    Tim.  5,  18. 

I^IK  Sept.  27.  Langenstein.  15. 

*  Bischof  Friedrich  ordnet  die  Recfde  und  Pflichten  des  Prdbste^. 

In  nomine  sanctq  et  individu^  Trinitatis.  Fridericns  Dei  gratia 
sanctQ  Halberstadensis  Qcclesie  episcopus  universis  Christifidelibus  in 
perpetnum*.  licet  per  industriam  et  arbitrariam  decisionem  predeces- 
soris  nostri  domini  Conradi,  hu  jus  sedis  antistitis,  seqnestratio  facta 
inter  redditus  prepositure  b.  Bonil'acii  et  prebendas  canonicorum  ejus- 
dem  ecclesie  landabiliter  sit  consummata  et  ex  conniventia  partium, 
tarn  domini  Werueri  tunc  temporis  prepositi,  quam  memoratorum  iratrum, 
validis  perpetuata  instrumentis,  nos  tamen  ad  perpetuitatis  augmentum 
prefatq  qcelesi^  paterna  sollicitudine  cupientes  consulere,  sicut  hidem  (!) 
a  nobis  humiliter  postularunt,  muniminis  nostri  robur  super  premisso 
negotio  ipsis  decrevimus  impendere,  presentibus  in  presens  et  posteris 
in  posterum  boc  consultissimum  arbitrantes,  ne  vel  ipsi  canonici  con- 
tinua  prebendq  suq,  ut  oportet,  exactione  prelato  suo  molesti  existant 
vel  prepositus  distracte  forsitan  vivendo  ambitionis  suq  dispendium  in 
prebendis  canonicorum  explorare  cogatur.  exuentes  itaque  prepositum 
ab  omni  onere  amministratiouis  prebendarum  seu  etiam  procurationis 
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bonorum  ad  prebendas  pertinentium,  in  quibus  ipsi  nullnni  peni<  tas  sicnt 
nee  in  hominibus  ^eelesi^  Jas  eoncedimns  aut  pennittimus ,  solis  Jiiis, 
que  infra  notavimus,  eum  perpetuo  volumus  e88e  eontentum:  dignitate 
videlieet  prelatur^  suq,  investitura  eanonieorum  et  ceteris  omnibus  ad 
otfieium  suum  speetantibus  quoad  ecelesiastieam  religionem,  item  pre- 
benda  sua,  sieat  preposito  dari  consuevit,  archidiaconatu  in  Kekelinge 
cum  e^cclesia  ejusdem  villq  et  decima  in  Ämersleve.  juret  preterea 
prepositus  de  indemnitate  ecclesiQ  ad  introitus  sui  principinm,  sciiicet 
quod  nichil  de  redditibus  sibi  deputatig  seu  alias  ad  ecclesiam  perti- 
nentibus  feodaliter  obliget  vel  inipignoret;  item  quod  contra  privilegia 
Qcclesiq  a  nobis  Bive  a  nostris  predecessoribus  seu  etiam  ipsius  loci 
prepositis  indulta  nequaquam  veniat  et  venientibus  contra  omni  cona- 
mine  corporis  et  rerum  se  indefesse  obiciat.  sane  cum  premissa  ^cciesie 
facultatem  excedant^  prepositus  biis  se  eontentum  existimet.  cetera 
omnia  in  rebus  et  mansis  qcelesiq,  in  institutione  et  destitutione  litonum 
sive  bominum  ecclesiq  ad  arbitrium  fratrum  provide  et  sagaciter  per 
cellerarium  procurentur  et  ministrentur  et  soll  usui  fratrum  deserviant. 

hanc  igitur  nostrq  conscriptionis  paginam  pro  commodo  utriusque 
partis  inductam  contra  malitiosi  temporis  pravitatem  sanccimus  et  con- 
iirmamus  et  sigilli  nostri  appositione  communimus,  anatbematis  vinculo 
percellentes  omnem  hominem  dolo  temeritate  vel  sinistra  interpretatione 
obviantem  et  pari  pqnq  tam  prepositum  quam  canonicos  pretatq  eccle- 
siq  ab  ipsa  resilientes  pronuntiamus  obnoxios,  hoc  adicieutes,  ut^  sicut 
de  domino  episcopo  Conrado  alias  obligarunt,  canonici  a  suis  cadant 
stipendiis,  [dominus  prepositus]^  sua  careat  prepositura  sine  spe  recu- 
perationis. 

nomina  siquidem  testium,  quos  facto  nostro  adducere  necessarium 
arbitrati  sumus,  inscriptione  subjecta  jnssimus  contineri  lioc  ordine: 
prelati  majoris  qcciesiq:  Wernerus  prepositus,  Burchardus  decanus; 
canonici:  Otto  diacouus,  Heinricus  camerarius;  s.  Marie:  Conradus 
prepositus,  Hunoldns  decanus;  canonici  in  Bosscleve:  Godeschalcus 
diaconus,  Florinus  subdiaconus,  Bernardus  et  Ulricus,  Bruno  et  Wiper- 
tus,  sacerdotes;  laici  nobiles:  Wernerus  de  Suseliz,  Wernerus  de  Lieh- 
tenberc,  Walterus  de  Amersleye;  ministeriales:  Gevehardus  prefectus, 
Heinricus  de  Eilinstide  et  Ludolfus  frater  ejus,  Heinricus  de  Veltheim, 
et  alii  quamplures. 

acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xj,  indictione  xv, 
presidente  sanctq  Romanq  qccclesie  domino  Innocentio  hujus  no- 
minis  iij,  Ottone  Romannm  imperium  gubemante,  ordinationis  nostre 
anno  j. 

data  Langenstein  v.  Kalendas  Octobris  per  manum  Teoderici  i)o> 
tarii  feliciter.    amen. 

Magd.  10,  das  Steffel  ist  ab.  —  Aiich  Cop.  51.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  I,  791.  S. 
a.  Cod.  Alrensl.  65.    -■    1)  Beschädigte  Stelle. 
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0.  J.  (1211  - 12  0.  16. 

*  Probst  Bert'Iiold  und  Deean  Ditniar  tw»  Mersdmrg  bezeugen,  dass 
sie  den  Streit  zwisdien  detn  Protist  Werner  und  dem  Stifte  bei- 
gelegt hohen,  nachdetn  jener  die  Verfügung  über  eine  Hufe  /« 
Schlanstedt  den  Canonikem  überlassen  und  sein  Bruder  Probst 
AnfW  von  Bihra  ihnen  eine  Hufe  in  Neindorf  geschenkt  hat. 

Cam  fratretj  ecclesie  b.  Bonifacii  Halberstadensis  qucrimoniam  snam 
instanter  deponerent  pro  eo,  quod  dominus  Wfernerus]  prepositns  ipso- 
rnm  arbitrio,  qnod  inter  ipsuni  et  eosdem  canonicos  super  amministra- 
tione  ac  defectn  prebendarnm  Aierat  a  venerabili  domino  Conrado 
Halb,  episcopo  factum,  eontraire  niteretur,  ego  Bertoldns  prepoeitns, 
ego  Theitmarus  decanns  Merseburgensis,  judices  delegati,  ad  reforma- 
tionem  pacis  partes  quoqne  nostras  interponentes,  antique  dissensionis 
fomitem  aggressi  sumns  de  ntriusque  partis  coniventia  exstirpare  et 
ineeptum  nostrum,  servata  tarnen  et  per  omnia  salva  consistente  prefati 
auetoritate  arbitrii,  Deo  annuente  partibusque  nobis  hinc  inde  assensum 
prebentibus,  perduximus  ad  effectum.  dominus  enim  prepositus,  ut 
pacem  et  debite  caritatis  unitatem  cum  sepedictis  fratribus  firmaret, 
mansum  unum  cum  omni  utilitate  ipsins  in  Sclonstede,  quem  et  antea 
ecclesie  contradiderat,  ordinatione  tamen  ejusdem  mansi  sibi  reservata, 
fratrum  tradidit  ordinationi.  frater  quoque  domini  prepositi,  dominus 
Anno  prepositus  in  Bevera,  mansum  unum  in  Niendorp  eidem  ecclesie 
contradidit  cum  omnibus  suis  proventibus  in  perpetuum  possidendum. 

sunt  autem  testes  hujus  ordinationis  et  traditionis :  domini  M agde- 
burgenses  Albertus  major  decanus,  Godefridus  canonicus;  Heinricus 
Merseburgensis  camerarius,  Bemardus  scolasticus;  Walterus  canonicus 
s.  Nicholai;  Thegenhardus  Fredericus,  canonici  s.  Sebastiani;  Heinricus 
Luderus,  canonici  Wallebicenses,  et  alii  quamplures.  ut  autem  hoc 
factum  ratum  et  inconvulsum  maneat  in  iuturum,  presentem  paginara 
sigillis  nostris  iecimus  annotari. 

Magd.  5,  nUt  Fragment  des  1.  Siegeh,  das  2.  ist  ab.  —  Auch  C(t}).  7.  — 
1 )  Für  die  Datierung  äer  Urhimde  entscheidend  ist,  dass  1210,  Dez.  21,  dei'  Probst 
ron  Bibra  noch  Wilbrand  ist  und  dass  1212,  März  21,  Germmd  zum  ersten  Male 
als  Deoan  rorkmnmt,  ztcischen  diese  Zeit  muss  also  die  Urkuftde  fallen  (nach  Mit- 
theüungen  v.  Miilrerstedts). 

o.  J.  (1214).  17. 

*  Probst  Anno  verzichtet  auf  die  Vertealtung  der  Stiftsgüter  und 
begnügt  sich  mit  denn  Vorwerk  in  Gerdessem,  dem  Archidiaconat 
von  Kecklingen  und  dem  Zehnten  von  Emersleben,  ron  dem  er 
jährlidi  30  Marktsdie/fel  Weizen  und  20  Marktscheffd  Gerste 
an  die  Canoniker  (dpgeben  wiU. 

Anno  Dei  gratia  prepositus  s   Bonifacii  omnibus  huic  pagine  in- 
tendentibus   eandem   quam   sibi   salutem.    modemi  temporis   statu   se 
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habente  nt  nunc,  qaia  plernmqiie  Utes  sc  ingerunt  et  discordie  inter 
canonicos  et  prepositos  ipsonim  ratione  amministrationis,  que  ad  ipsoruni 
iion  ambigitur  officium  pcitinere,  potissimum  arbitraniur,  ut  ainore  con- 
cordie  sequestrentur  prepositi  ab  amrainistratione  prebende,  ipsani  et 
ejus  Ordinationen!  canonicis  ex  integro  relinquentes,  quod  et  nos  cano- 
nicis  b.  Bonifacii  fecissc  non  modicum  letaniur,  quia,  quod  aliis  facicn- 
dum  consulimus,  ipsi  facere  nullatenus  recusamus.  si(]uidem  cum  idem 
canonici  favoris  sui  benivolentia  et  gratia  unanimitatis  nostri  modera- 
minis  sollicitudini  sc  suarnquc  eccicsiam  subiciendo  vota  sua  in  nostram 
contulissent  personam,  nos  ad  sue  prepositure  dignitatem  eligentes, 
abstinere  ab  amministratione  disposuimus  cum  propter  bonum  proprium 
tum  propter  petitioncm  ipsoruni  uua  nobiscum  boc  summe  desiderautiuni, 
CO  dumtaxat  modo,  ut,  ceteris  omnibus  exclusis,  bec  usibus  nostris 
deserviant:  allodium  scilicet  in  Gerdessem,  in  Kekelinge  archidiaconatus 
et  prebenda  prepositure  attinens  et  decima  in  Amersleve,  que  ad  pre- 
bendam  ipsorum  noscitur  pertinere  et  attestatione  privilegiorum  et 
quiete  possessionis  diuturnitate ,  non  prejudicante  transactione,  qua 
ipsam  aliquanto  tempore  possedit  dominus  Wernherus,  tunc  temporis 
prepositus,  cum  [eadem  transactio  fuerit  personalis,  non  perpetua,  se- 
cundum  rescriptum  domini  Conradi,  tunc  Halberstadensis  episcopi, 
exinde  confectum.  hinc  est  'quod  ex  eadem  decima  annua  pensione 
ad  eommodum  fratrum  triginta  mpdios  forenses  tritici  et  viginti  duos 
ordei  cum  vectura  miuistrabimus,  ne  vel  possessio  ab  ipsis  recedat  vel 
alius  prepositus  prescribendi  contra  ipsos  aditum  inveniat. 

ut  igitur  hec  ordinatio  provida  deliberatione  facta  et  utrimque 
sponte  recepta  firmitatis  robur  obtineat,  presentem  paginam  inde  con- 
scriptam  sigillo  nostro  jussimus  insigniri. 

Maif(l  13 ,  (h8  Siegel  ist  ah.    —    A^wh  Cop.  23.   -     Getlr.  Cod.  Anh.  11,  25 
(tuich  (\*p.K 

1214.  18. 

*  Bischof  Friedrich  brstiitigt  das  Testament  und  die  Sfißtmg  des 
(hn.  Gottsdialh,  insbesondere  von  dem  Zehntem  zu  Isingerode. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  [Fridericus]  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum*.  ne  ca,  que  ad  ecclesiarnm 
utilitatem  et  eommodum  seu  etiam  hominum  non  irrationabiliter  statu- 
untur,  malignari  volentes  re[s]cindendi  in  posterum  babeant  facultateni, 
scripto  sigillo  vel  sigillis  et  testibus  roborato  uecessario  commendantur, 
ut  robur  in  perpetuum  babeant  et  vigorem.  universis  igitur  tarn  pre- 
sentis  temporis  quam  futuri  Christifidelibus  innotescat,  quod,  cum  di- 
lectus  noster  Godescalcus  s.  Bonifacii  in  Bossenleve  canonicus,  senio 
jam  confectus,  virium  suarum  esset  et  corporis  in  defectu  et  sc  deficere 
presentiret,  memoriam  suam  in  ecclesia  sua  volens  ordinäre  perenneni 
iustitutione  tarn  laudabili  quam  salubri,  suum  in  bunc  modum  coudidit 
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• 

testamentam  de  deeima  in  Isingerod,  qaam  cum  ipse  de  sua  pecunia 
comparasset  et  dominns  et  antecessor  noster  episoopnB  Tidericas  eam 
sne  devotionis,  quia  in  sno  expedivit  obsequio  dies  snos,  et  rernm 
suarum  intuitu  contnlisset  ecclesie  s.  Bonifacii  snb  hoc  pacto,  nt  dictiis 
Gfodesealcus]  fructus  illius  decime  temporibns  vite  sue  perciperet  et 
ordinationi  tali,  quam  ipse  vivuB  scilicet  statuisset,  post  mortem  suam 
stabil! ter  subjaceret,  ita  principaliter  ordinavit,  ut  patris  et  matris  sne 
anuiversarii^  de  x  solidis  procnrentur,  ex  quibus  in  utroque  anniver- 
sariorum  illorum  quivis  canouicus  ad  novem  stipendia  iiij  nummos  per- 
cipiat  et  candela  de  v  denariorum  pretio  in  principio  vigiliarnm  ac- 
censa  continue  ardeat  usque  [in  sequentem  diem],  postmissam  videlicet 
pro  defunctis:  iij  solidos  ad  elemosinas  panperum  deputavit.  item  de 
eadem  deeima  alios  dnos  anniversarios,  Tideriei  sororis  sue  filii  et 
Bemardi  laici,  de  viij  solidorum  summa  statuit  procurari,  qui  distri- 
buantur  hoc  ordine :  in  utrius4]ue  eorum  anniversario  quilibet  canonico- 
rnm  in  novem  stipendiis  iij  denarios  percipiat  et  candela  de  v  dena- 
riorum pretio  in  principio  vigiliarum  accensa  in  sequentem  diem  ardeat 
sicut  prior )  xxxij  denariis  ad  elemosinam  ordinatis.  similiter  de 
deeima  sepedicta  constituit,  ut  in  proprio  suo  anniversario  quivis 
canonicus  de  novem  stipendiis  solidum,  de  tribus  puerilibus  quisqne 
sex  denarios  et  camerarius  ecclesiasticus  et  pistor  ij  quisque  percipiat, 
candela  de  vj  denariis  conparata  et  accendatur  et  ardeat,  ut  priores: 
pauperibus  xxx  denarios  ad  expensam ,  dispensatori  ii)  solidos  deputa- 
vit. et  est  tota  hujns  ordinationis  summa  ad  xxxv  solidos  compntata. 
si  quid  vero  residuum  fuerit  super  Ordinationen)  hanc  de  deeima 
prenotata,  ad  ornatum  ecclesie  et  precipue  ad  eampanas  et  cappas 
conparandas  instituit  proventum.  pneris  etiam  suis  secum  nutritis, 
Tiderico  Johanni  videlicet  et  Heinrico,  canonici»  suis  Florino  Ulrico 
Heinrico  Brunone  Wiperto  Willero  Alexandro  presentibus,  omnia  sua 
tam  inmobilia  quam  mobilia  sine  qualibet  cujuslibet  contradictione 
dooavit,  expresse  domnm  in  area  ad  custodiam  pertinente,  domum 
etiam  in  ecclesie  fundo  confstructam,  que  sita  est  juxta  ^perrecli',  areani 
propriam,  que]  ^perrech'  similiter  adjacet,  quinquaginta  oves,  [armenta, 
post  hec]  omnia  utensilia  [domus  sne,  que  suppellex  dicuntur,  debitom 
qnoque,  in  quo  ei  majoris  ecclesie]  nostre  canonici  tenebantur,  videlicet 
de  Annone  cellerario  marcam  et  [iij  de  Bertoldo  de]  Luchowe,  iij  de 
Bemardo  vice[domino,  viij  de  Waltero  de  Arusten  persolvendas],  pueris. 
donavit  eisdero,  dimidium  etiam  mansuni  in  Sivertbusen,  quem  conqui- 
sierat  [rebus  suis,  et]  dimidium  juxta  amnem  qui  dicitur  Ossenbeke 
situm,  quem  [cum  sui  concanonici,  qui  ab  Alverico]  Bertrammo  et 
Reingoto^  fratribus,  ministerialibus  ecclesie  nostre,  mansum  adjacentem 
de  argento  suo  ecclesie  compararunt,  de  eodem  dimidio  similiter  con- 
ventione  facta  cum  ipsis,  deficiente  eis  pecunia,  solvere  non  valerent, 
ipse  de  rebus  propriis  compararat,  ita  condicionaliter  pueris  Ulis  dedit, 
quod  ipsi  tempore  vite  sue  illorum  proventibus  pert'rnantur  et,  si  unum 
vel  duos  contingat  decedere,  superstes  tructus  percipiat  eorundem;  om- 

Q«8clilchtaq.  d.  Pr.  Sachsen.  XIU.  2 
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nibus  vero  defonctis^  dno  illi  dimidii  mansi  ad  eeclesiam  revertantur  et 
[liberum]  sit  canonicis  inde  quod  voluerint  ordinäre. 

HOS  igitur  emptionem  hanc  et  canonicorum  in  integro  illo  manso 
et  sepedicti  G[ode8calciJ  tani  in  decima  quam  in  [mansis]  dimidiis  et 
ordinationem  similiter  inde  iiictam  auctoritatis  nostre  munimine  oon- 
firmantes,  bona  eadeni  sub  protectioncm  nostram  8uscipimu8  speeialem, 
sub  anathematis  interminatione  districtius  inhibentes,  ne  quis  eontra 
Ordinationen!  veniat  prenotatam.  et  ad  nö8tri  muniminis  firmitatem 
hanc  paginam  inde  conscriptani  et  nostro  et  ecclesie  s.  Bonifacii  sigillo 
fecimus  insigniri. 

datum  per  nianum  Joliannis  nostri  notarii  anno  incarnationis  do- 
minice  m.cc.xiiij,  indictione  iij,  consecrationis  nostre  anno  quinto. 

Magd.  IJ,  die  Steffel  »ind  id).  I^ie  Urkunde  Jmt  durch  Feuchtigkeit  gelitten, 
die  eingeklammerlen  Stellen  sind  aus  Cap.  34  ergänzt.  —  1)  Tn  Betreff  der  Anni- 
rersaHen  gibt  das  Necrdogium  Auskunft:  Sept.  16:  Godcscalciis  diaconas  frater 
no^ter  obiit,  qui  contulit  ecclosic  nostre  docimam  in  Isingorodc,  cigus  ordinatio  est 
in  priviiegio  inde  conscripto  (das  ist  unsere  Urkunde):  hujui»  decime  pro  commodo 
ecclesie  fecimus  coinmntationem  pro  ij  mansis  in  Someringe  cum  convcntu  in  Wal- 
tin^erode  mcrxl.  anno  gratio:  cuilibet  fratri  etc.  tvie  in  dei'  Urkunde.  —  Aprü  5: 
ol)iit  Benno  (Gottsclmlks  Vater )y  de  quo  hauemus  quilibet  fratrum  iiy  c^.  de  ordi- 
natione  domini  Godescalci  fratris  nostri,  v  ad  lumon,  xviy  K  pauperibiis.  —  April  6: 
Engelo  {die  Mutter^  [ob.],  cigiis  occasione  habet  quilibet  fratrum  iiij  A,  de  ordi- 
natione  domini  Godescalci  fratris  nostri,  v  ad  lumen,  xviy  pauperibus  —  Sept.  7: 
Theodericus  ob.  (der  SchwestersohnJ  icie  ivrhei'.  —  Mai  27:  Bemardus  |o!iit|,  ci\jiis 
dono  habet  ({uiiibet  fratrum  iig  ^.  de  ordinatione  domini  God.  fr.  n.  ad  ix  sti- 
pendia,  ad  lumen  vj,  pam^eribus  x\j  k  —  2)  Geitrüder  Cranonis  s.  iV.  8.  —  S. 
auch  Anhang  XXXV,  a. 

V2i9.  Mai  3.  Slagdeburg.  19. 

*  Der  Deoan  ran  Magdeburg  hezetigt  die  Befreiung  einer  Hufe  in 
Zepete. 

6[ernandu8]  Dei  miseratione  Magdeburgensis  decanus  universis 
Christifidelibus  presentem  paginam  inspecturis.  caritati  vestre  eupinins 
notum  e8se,  quod,  cum  bone  memorie  Kichardus  miles  de  Tregowe 
niansum  quendam  in  Zepete  situm,  ad  prebendam  eapitnli  de  Bosse- 
ieve  pertinentem,  a  Heinrico  ipsius  capituli  canonico  et  obedientario 
jure  censuali  teneret  et  cen8um  inde  solveret  constitutum ,  dominus 
Albertus  ejusdem  capituli  frater  et  canonicus^  in  eundera  mansom  ei 
succedens,  cum  de  manibus  beredum  predicti  militis  tunc  defnncti  taliter 
liberavit  censum  de  ipso  manso  debitum,  quem  Kichardus  ipse  ac 
licredes  detinuerant  continuis  quin(iue  annis,  eis  dimisit  liberaliter  et 
indulsit.  duas  quoque  marcas  argcnti  de  proprio  illis  dedit.  et  major 
natu  pro  se  et  fratre  suo  juniore  tunc  absente  manso  renuntiavit  eidem 
in  manns  canonici  memorati,  presentibus  tutore  ipsornm  Alberto  de 
üomensleve  ac  Friderico  ipsius  fratre  et  promittentibus  in  manus 
nostras  et  ipsius  canonici  data  fide,  quod  junior  heredum  ratam  habebit 
renuntiationeni  eandem  nee  ullo  modo  per  se  vel  per  alium  detinebit 
aut  occupabit  in  alicujus  injuriam  mausum  illum. 
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ego  Liudolfus  de  Svanebeke,  ego  Conradus  de  Saltwedele,  ego 
Karphto(!)^  e^o  Conradus  prepositus  de  Müdense,  ego  LiudolfaB  de 
Indagine  et  ego  Heinricns  de  Flawe,  Magdeburgenses  canonici,  pre- 
Hcntea  fnimuR  vidimus  et  audivinms,  que  gesta  sant,  proiit  in  presenteui 
litteram  sunt  redacta,  cui  gigilla  nogtra  duximus  appendenda. 

acta  sunt  liec  anno  ab  incarnatione  Doniini  millesinio  ducentesimo 
nono  decimo. 

datum  Mageburg  in  die  inventionis  s.  crucis,  que  fuit  v.  Nonas  Maji. 

Magd.  12,  von  den  7  Steffeln  hängen  nur  das  5.  und  7,  noch  an,  jenes  mit  der 
Unischrifl  [S]  COiNRADI .  PlREPOSlt . . .  zeigt  eifien  knieendeti  betenden  Geistlidten, 

iitter   seinen  Händen    ein    Kreuz  ^    dieses  mit   SIGILLVM  .  HF^INRK  I eineti 

Stamm  mit  funfblättriffer  Blume  zmschen  zwei  V<igehi.  —  JV.  3  ist  fraomentariscft 
erhalten  (abgefalle^iif  Kreuz  nm  Zweigen,  in  der  Sjtitze  und  in  den  4  Winkeln  eine 
ßhtme,  mit' der  Umschrift  ^SIGILLYM?)  CONRADI  .DK  . . . . 


1221.  Halb.  19  a. 

*  liLscIiof  Friedrich  (jestMet  dnn  (hpifely  den  Zehnfmi  von  9  Ilufm 
in  Wüstinnuric  an  das  Klosfrr  Iliddagsimnsffn  zu  rerkanfm  und 
dafür  die  Yogtei  von  12  Hufen  in  liosshi>rH  zu  ertrerhrn. 

In  nomine  sancte  et  individuc  Trinitatis.  Friderieus  üei  gratia 
Halberstadensis  episcopus*.  ut  ea  que  inter  eeclesias  nobis  in  Dondno 
suSragantes  jnsta  ratione  gerantur,  robur  optineant,  ideo  ea  et  ope 
testium  et  vivaci  littera  taliter  dueimus  roborare,  ut  in  suo  vigore 
senipjer  consistere  valeant  illibata.  eapropter  notuni  esse  volumus  uni- 
versis  Cbristifidelibus  tain  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum 
dilecti  in  Christo  filii  canonici  b.  Bonefacii  in  Bosleve  decimam  novem 
mansorum  in  loco  qui  Wustenmarke  vulgariter  nuncupatur,  justo  titulo  pos- 
siderent,  dilectus  in  Christo  filius  Conradus  abbas  de  Riddageshusen 
totnsque  ejusdem  loci  conventus,  quia  eadem  decima  infra  decimam 
eorum  Bothne  sita  est,  ad  hoc  memoratos  canonicos  prece  et  pretio 
indnxernnt,  quod  ip»i  de  nostra  permissione  et  majoris  capituli  ac  de 
eonsensu  dilecti  iilii  Atinonis  ipsorum  prepositi  prefatam  eis  decimam 
enm  omni  jure,  quo  eam  possederant,  contractu  legitimo  vendiderunt, 
ipsi  autem  canonici  xij  mansorum  advocatiam  in  ßosleve  de  eadem 
pecunia  redemerunt. 

hujus  rei  testes  sunt:  Meynardus  major  prepositus,  Arnoldus  deca- 
nu8,  Almarus  s.  Pauli,  Conradus  s.  Marie,  Burchardus  de  Jechebure, 
Elgerus  de  Goslaria  prepositi,  majoris  ecclesie  canonici;  laici  vero: 
Wemerns  de  Suseliz,  Conradus  frater  ipsius,  Hugoldus  et  Hermannus 
de  Scherenbike,  Baldwinus  advocatus  de  Dalhem  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.xxj,  indictione  viiij. 

et  ne  imposterum  novis  surgentibus  super  hoc  facto  dubium  aliquod 
generetur,  hanc  paginam  inde  conscriptam  et  qnatuor  sigillorum  in- 
pressione  signatam,  nostro,  majoris  ecclesie  uostre,  Annonis  prepositi 
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et  ecclesie  b.  Bonefacii,  monagterio  de  Riddageshusen  in  testiraoninm 
Biifficiens  erogamus. 

datum  Halberstat  per  maniim  Tiderici  notarii  nostri,  consecrationis 
nostre  anno  undeeimo. 

Woffenbuttel,  Iterzoffl.  LcmdeHhnuptarchir,  mit  4  Si£fieln  an  roth-gelbei'  Seide. 

mi.  Halb.  20. 

Bischof  Friedrich  liberlässt  dem  Stiße  die  vom  Crrossvogt  Di^rich 
resignierte  Vogtei  über  Bosslehen, 

I.  n.  s.  et  1.  Tr.  Fredericus  divina  Providentia  s.  Halbei-stadensis 
ecclesie  episcopus  iraperpetuum.  quoniam  per  advocatorum  exactionem 
continuam  ecciesias  Dei  turbari  freqaenter  et  pregravari  conspicimus, 
ideo  nos  qui  earum  profectibus  imminere  tenemur,  recognoscimus,  ad 
hoc  specialiter  nos  teneri,  nt,  si  qua  ad  earum  liberationem  per  nostrani 
providentiam  fuerint  ordinata,  ea  tarn  valido  nostre  firmitatis  munimine 
roboremus,  ut  seniper  in  suo  vigore  sana  et  iilibata  pemnaneant  et 
contradictionis  obstaculuni  non  sentiant  in  futurum,  eapropter  notum 
esse  volumus  universis  Ghristifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam 
futuri,  quod^  cum  dilectus  fidelis  nostervir  nobilis  Tbidericus  major 
advocatus  advocatiam  duodecim  mansorum  in  Boslevi',  insuper  de  areis 
vineis  viis  et  inviis  niolaudino  (!)  aquis  et  decursibus  earundera,  pratis 
et  pascuis  sitis  ibidem,  de  manu  nestra  jure  pheodali  teneret,  volens 
per  eam  in  ecclesia  b.  Bdnifacii  in  Bo.^Ieve  eterne  benedictionis  sibi 
memoriam  comparare,  cum  dilectis  in  Christo  filiis  Annone  preposito 
et  Omnibus  ecclesie  memorate  canonicis  ad  nostram  accessit  presentiam 
et  in  manum  nostram  absolute  advocatiam  prebabitam  resignavit,  petens 
a  nobis  humiliter,  quatinus  ecclesie  b.  Bonifacii  et  eonferre  dignaremur 
eandem  et  canonicis  injungere  diligenter,  ut  patris  et  matris  sue  anni- 
versarium  et  ipsius  proprium  *,  postquam  diem  consummaret  extremnm, 
in  vigiliis  et  celebratione  missarum  agei-ent:  quod  nos  canonicis  in 
iiostra  presentia  constitutis  diligenter  injunximus  et  injunctum  ab  eis 
recepimus  observandum.  babentes  igitur  menioratam  advocatiam  in 
manu  nostra  tam  a  prefato  Tbiderico  quam  etiam  a  filio  Annouis  de 
Eillenstede,  qui  eam  ab  ipso  tenuit,  pror^us  libcram  et  ab  ntroque  cum 
omni  jure  solutam,  ecclesie  b.  Bonifacii,  quam  semper  intendimns  fao- 
norare,  ipsam  perpetua  donatione  donavimus,  statuentes,  ut  nullus  um- 
quam  advocatus  in  predictis  bonis  deinceps  nominetur,  preterquam  nos 
nostrique  succcssores,  qui  tantum  in  causis  majoribus  utpote  fnrti  raptus 
et  sanguinis  canonicis  ad  ipsorum  vocationem  cooperabimur  judicando, 
omni  tamen  exactione  prorsus  exciusa.  unde  etiam  ut  memorate  ecclesie 
et  ejus  filiis  nobis  in  Deo  dilectis  eflScaciter  caveamus,  reverendis 
successoribus  nostris  hujus  s.  Halb,  ecclesie  episcopis  snpplicamus  hu- 
militer  et  devote  et  pro  salute  ipsorum  districtius  inhibemns  eisdem, 
ne  propter  blandas  amicorum  adulantium  preces  vel  propter  munera 
que  excecaut  dictam  advocatiam  alicui  inpbeodare  vel  obligare  presu- 
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maot,  sed  potiuH  eani  ecciesie  antedicte  liberam  conHervare  dignentur, 
advocatonim  nialitiam  intuenteH,  qoi  diebus  hiis  maus  ecclesiaH  Dci, 
quas,  81  saperent  ac  uovissima  providerent,  eo  quo  accinguntur  gladio 
defensare  deberent,  in  arcani  pravum  conversi  disturbare  8aeverani. 

saoe  predicte  resignationis  ac  nostre  donationis  testes  sunt:  Mcy- 
narduB  major  prepositas,  Arnoldus  decanus,  Addo  prepositns  de  Boslevc, 
Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Conradus  -Ertbrdensis  prepositus,  Arnoldun 
archidiacoDUs  in  Oskersleve,  Conradus  s.  Marie  prepoditus,  Burchardus 
de  Jecheburch  prq>0Bittt8,  Beruardus  vicedominud  noster,  LudolfuB  de 
Siadem,  Elgerus  prepositus  de  Goslaria,  Conradu8  de  Vroburch,  Thide- 
ricns  camerarins,  totumque  majoris  ecclesie  nostre  capitulum;  layci 
vero:  WerneruB  et  Conradus  fratres  de  Suseliz,  Hugoldus  et  Hemiannu8 
fratres  de  Scberenbeke,  Ludolfns  schultetua  de  Hersleve,  Thidericu8 
Brämes,  Fridericus  de  Hersleve,  Marisius  et  Alvericus  fratres  de  Lan- 
genstein et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  Doniini  ni.cc.xxj,  indictione 
nona. 

et  ne  in  posterum  super  premissis  posteritati  dubiuni  aliquod  ge- 
neretur,  hanc  paginani  inde  conscribi  et  tribus  hiis  sigillis,  nostro  ac 
majoris  ecclesie  nostre  et  prefati  advocati  majoris,  fecimus  insigniri, 
ecclesie  b.  Bonifacii  in  Bosleve  eani  in  preniissornm  testimonium  sufti- 
cicns  erogantes. 

datum  Halberstat  per  mannm  Thiderici  notarii  nostri,  consecrationis 
nostre  anno  undecimo. 

ego  Thidericus  major  advocatus  de  Halberstat  huic  pagine  con- 
sentio  et  ipsius  continentiam  per  appensionem  sigilli  mei  me  ratani 
habere  sine  dolo  aut  fraudis  ingenio,  coram  Deo  et  hominibus  protestor 
publice  et  simpliciter  ac  fideliter  recognosco. 

Cop.l.  —  Gedr.  Ledeburs  Arch.  XIU,  160.  —  l)  Auf  ihn  ist  iCoM  zu  btzielien 
Necrolotf.  Okt,  21:  Tbeodericus  laicus  ob.  —  Der  Vater  Ludolf  scheint  nicht  iw» 
Xecrd.  corzukominen,  die  Mutter  —  ihr  Naine  ist  nicht  bekannt  —  lebte  noch  1212 

o.  J,  (c.  1221).  iO». 

*  Bischof  Friedrich  bezeugt,  ilass  das  Stift  drei  Hufeth  in  BrUiis- 
rode  nordlich  com  Brttch  an  da^  Kloster  S,  Imdgeri  in  Helmstedt 
verkauft  lud. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus*  universis  Christi- 
fidelibns  in  perpetuum.  qnoniam  mortalium  facta,  que  in  tempore 
gernntnr,  cum  fuga  temporis  subito  elabuntur,  universis  opus  est  ecrle- 
siis  earum  ordinationes  scriptis  autenticis  adeo  perpe(uari,  nc  in 
posterum  ab  impiis  malitiose  valeant  retractari.  scire  debet  tidolis 
posterorum  successio,  quod  canonici  in  Bosseleve,  ecclesie  sue  consuleic 
cupientes,  tres  mansos  vj  solidos  annuatim  reddentes,  cuidani  ville  ultra 
paiudem  constitute,  que  Krunesrode  dicitur,  ac^jacentes,  propter  incom- 
modam  locoruhi  distaatiam  et  iniquam  circummanentium  depredationem 
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conimntare  decreveruut,  ita  scilicet  ut  bona  alia  sibi  magis  commoda 
de  pretio  illoruni  compararent,  quorani  proventus  absqiie  laboris  et 
renim  dispendio  utilius  perciperent.  facta  tandem  conventione  cum 
domino  Raberto  Helniestadensi  preposito  prcdictoH,  agros  ei  dimiserunt 
et  qoicquid  juris  in  eis  hactenus  possederant,  Helniestadensi  ecclesie 
cum  omni  integritate  assignaverunt,  pretium  autem  agrornni  jamdicti 
domini  in  redemptiouem  advocatie  utiliter  iocantes,  ab  inique  servitutis 
jngo  ecciesiam  suam  telicitei*  exemerunt.  ne  quis  igitur  contra  factum 
hoc  malitiose  venire  presumat  in  posterum,  presentem  paginam  sigilli 
nostri  caractere  roboravimus. 

ego  siquidem  Anno  ecclesie  in  Bosseleve  per  Dei  gratiam  pi^epo- 
sitns,  universi  quoque  ejusdem  ecclesie  canonici,  in  idem  factum  con- 
cordantes,  scripti  hujus  continentiam  sigillorum  nostrorum  appensionibns 
approbavimus,  nomina  eoruni,  qui  huic  facto  interfueruut ,  annotantes: 
Olricus  sacerdos,  Henricus  diaconus,  Albertus  subdiaconus,  Bruno  sa- 
cerdos,  Willerus  diaconus,  Alexander  sacerdos,  Henricus  sacerdos,  Wi> 
nandns  subdiaconus. 

Wolfenhüttel,  herzogl   IjUfidesJMuptarchii'f  mit  drei  bescJuUligt^n  Siegeln, 

1223.  Dez.  14.  Rom.  21. 

*  Pabst  Honorius  HL  beatcftrafßt  den  Domprobd,  den  Domdtr^iu 
tuul  den  Domliernh  Arnold,  die  Klugen  des  Probsfes  zu  Bosdeben 
Aber  den  Vogt  Baldiiin  von  Daten  zu  unterstidien. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  Üei  dilcctis  filiis  .  .  majori 
preprosito,  . .  decano  et  A[rnoldo]  eanonico  Halberstadensibus  salutem 
et  apostolicam  benedictiouem.  dilectns  fiIiu8A[nno]  prepositus  ecclesie 
de  Bosseleve  nobis  conquerendo  monstravit,  quod  B[aldewinusJ  advo- 
catus  de  Daleu,  Halb,  dioeesis,  quosdam  homines  ad  dictani  ecciesiam 
pertinentes  indebitis  exactionibus  aggravat  et  molestat.  ideoque  dis- 
cretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus 
convocatis  audiatis  causam  et  appellatione  remota  fine  debito  termiuetis, 
facientes  quod  statueritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari. 
testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia  odio  vel  timore  subtraxe- 
rint,  per  censuram  eandem,  appellatione  cessante,  cogatis  verit;iti  testi- 
monium  perhibere.  quodsi  non  omnes  biis  exequendis  potueritis  Inter- 
esse, duo  vestrum  ea  nichilominus  exequantur. 

datum  Laterani  xviiij.  Kalendas  Januarii,  pontificatus  nostri  anno 
octavo. 

Magd.  14,  mit  Bidle  an  Bindfaden. 

1324.  Jan.  18.  Koin.  tl. 

*  Pabst  Hotwrius  III.  besfüügt  den  Besitz  des  Stifts. 

Honorius"^  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  capitulo 
ecclesie  s.  Bonifacii  de  Bosleve,  Alberstadeusis  diocesis,  salutem  et 
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apostolicaiu  benedicticmeni.  Justin  petentium  desiderÜB  dignuiu  est  no6 
t'acilem  preberc  assenHuni  et  vota,  que  a  rationis  traniitc  non  dincordant, 
effectu  prosequeiue  complere.  eapropter,  dilecti  in  Doniiuo  filii,  vestris 
Justiz  precibas  inclinati,  villaiu  de  Bonleve,  posseBBtones  vinea»  et  alia 
bona  vestra,  sicat  ea  omnia  juste  canonice  ac  paeifice  posnidetis,  vobi^ 
et  per  vo»  eeclesie  vestre  auctoritate  ai)08toliea  confinuamuH  et  pir- 

sentiH  Script!  patrocinio  coniniunimas.  nulli  ergo .  si  qnis  auteni . 

datam  Laterani  xv.  Kalendas  Febraarii,  pontificatus  nostri  anno 
octavo. 

Mcußd,  13*,  mit  Bulle  an  roth-tfelber  Seide.  —  Auch  Chp.  55. 

0.  J.  (c.  1234  -  36).  33«. 

*  Die  HalhersUUlier  Domherreti  Probst  Johann  zu  IL  L.  Frauen 
uful  Probst  Degenhard  zu  Htufe  entscfieiden  einen  Streit  zwischen 
dem  Pt'öbst  zu  Hechlingen  und  dem  Probst  von  S,  Bonifamis  (ds 
Ärchidiaconus  von  Kecklingen. 

Jfohannes]  Dei  gratia  prepositiis  8.  Marie  et  T[egenhardus]  prcpo- 
8itU8  in  Houge,  canonici  Halberstadenses,  omnibus  banc  paginam  in- 
spectiiris  salutem.  cum  inter  dominum  A[nnonem|  prepositum  in  Bnssc- 
ieve  et  M[artinuro]  prepositum  in  l^ekelinge  super  curis  quarnndam 
ecclesiarum  qnestio  verteretur,  tandem  fuit  ab  eis  in  nos  compromissum, 
sub  tali  videlicet  forma,  quod  plebanus  in  Aldendorp  ad  presentationem 
prepositi  in  Hekelinge  de  manu  archidiaconi ,  prepositi  videlicet  in 
Busseleve,  curam  recipiet,  salva  tarnen  dote  ipsius  ecclesie,  vij  videlicet 
mansorum,  qui  ad  prebendam  sanctimonialium.in  Hekelinge,  secuiiduni 
quod  in  privilegio  K[udolii]  quondam  Halb,  episcopi^  continetur,  cum 
omni  integritate  pertinebunt,  eo  adjecto,  ne  ecclesia  ipsa  in  Aldendorp 
det'ectum  in  divinis  sustineat.  de  oura  quoijue  in  Hekelinge  et  \\\ 
Monte  et  iiliarum  suarum  8tenborne  et  Hoppedale  ita  est  ditfinitum,  quod 
prepositus  in  Hekelinge  et  sui  successores  curam  ipsarum  pleno  jure 
possideant  et  ei  quem  in  ipsa  institnet,  in  virtute  obedientie  precipiet, 
ut  predlcto  archidiacono ,  preposito  in  Busseleve,  in  omnibus  que  ad 
ipsum  arcbidiaconatum  pertinent,  obediat.  et  cum  plebe  sua  idem 
plebanus  ad  siuodum  ipsius  archidiaconi  accedat,  excepta  familia  curie» 
que  ab  omni  jurisdictione  archidiaconi  est  exempta.  si  quid  etiam 
questionis  inter  predictos  prepositos  super  curis  vel  quibuscumque 
vertebatur,  prepositus  in  Hekelinge  plene  renuntiavit. 

bujus  rei  testes  sunt:  Meinardus  major  prepositus,  Arnoldus  deea- 
nus,  Burchardus  prepositus  de  Jhecheburg,  Albertus  prepositus  in 
Burslo,  Cono,  Burchardus,  Arnoldus  de  Scerenbeke,  Edelgerus  prepo- 
situs de  Goslaria,  canonici  Halb.    amen. 

Im  Her:.  AnJidltiitchen  Archir  in  Zei'bst.  Nuch  dem  Druck  (Jod,  Anh.  II y  9U; 
nur  ein  Fnujment  des  einen  Siegeh  ist  noch  vorlianden.  Ehfer  von  Honstein  ist 
nach  1226  nicht  mehr  ah  Goshirsclier  Th'ottst  und  <il^  Htdh.  Domherr  nuchztnreisen, 
90  dnss  die  Vrliunde.  sptitesiens  in  dieses  Jahr  gehtrty  s.  Jucdts  HZ.  1880,  S.  5.  — 
1)  Cod.  Anh.  i,  S27. 
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0.  J.  (c.  1220    30).  Jan.  12.  BoHHlebeii.  23. 

*  Dan  Capitd  gibt  dem  Bitter  Joliann  caii  Bnu^roilc  6  Murgen  in 
Sekere  in  Zins. 

Alnno]  Dei  gratia  b.  Bonifacii  in  Bosseuieve  prepoeitus  UDivemn 
presentem  paginam  inspectaris  orationes  in  Christo  devotas.  notnm 
oninibus  esse  volumus,  quod  nos  et  conventas  noster  domino  Johann! 
niiliti  de  Brunesrode  sex  jugera  in  Sekere  coneessimos  sub  hac  forma,  ut 
ea  redimat  a  domino  Uenrieo  milite  Luswaido  (!)  de  Jcrecsem  pro  xxxvij 
solidis,  iij  denariis  minus,  set  si  contingeret  nos  ipsam  warandiare  non 
posse  sine  nostro  gravamine,  tantnm  xx  solidos  ipsi  restitueremus. 
debet  insuper  pro  censu  tribus  annis  unum  dare  solidum:  teimino 
vero  elapso,  ipse  et  successores  sui  singnlis  annis  duos  solidos  pro 
censu  persolvant. 

testes  hu  jus  rei  sunt:  Conradus  crispus,  Tidericus  albus,  canonici 
s.  Johannis  in  Halberstat,  dominus  Albertus  plebanus  in  Jerecscem, 
dominus  Henricus  plebanus  in  parvo  Wipper  (!)  Wederstede. 

datum  Bosseuieve  ij.  Idus  Januarii. 

Magd,  16,  vom  ersten  Siegel  ist  nur  ein  Fragment  erfuUtefi;  das  ^.  ist  ab. 

m 

0.  J.  (c.  1230—30).  U. 

*  Die  Halberstädter  Donilierren  Frohst  Burduird  von  Jeclutburg  wul 
Degmihard  Vitzthum  von  Magdeburg  legen  den  Streit  zwischen 
defn  R'obst  Anno  und  defn  Stifte  über  den  Zdinteih  in  Emerslebcn 
bei  wul  bestimmen  die  EinnaJimeth  des  R'obstes. 

B[urchardus]  Dei  gratia  prepositus  in  Jecheborch,  T[egenhardus| 
vicedominus  Magdeburgeusis,  Halberstadenses  canonici,  universis  huic 
pagine  animum  apponentibus  saliitem  quam  sibi.  cum  ex  pensioite 
quadam  decime  scilicet  in  Amersleve,  in  qua  tenebatur  canonicis  in 
Bosseuieve  dominus  A[nno]  Halb,  cellerarius  et  prepositus  ipsorum  per 
singulos  annos,  lis  diutina  iuisset  suboita,  eo  quod  prepositus  se  cir- 
cumventum  allegaret  et  canonici  cum  in  ipsam  pensionem  spontaneum 
cousensisse  assererent,  ipsam  controversiam  mediatores  inter  ipsos  hoc 
modo  sopivimus,  videlicet  ut  prepositus  de  cetero  per  singulos  annos 
predictis  canonicis  hanc  annonam  ministret,  decem  et  octo  modios 
forenses  boni  tritici,  decem  et  octo  modios  forenses  boni  ordei,  de  de- 
cima  in  Amersleve,  (|ue  spectat  ad  prebendam  ipsorum,  licet  residuum 
ipsius  decime  preposito  sit  indultum,  ut  eo  contentus  de  cetero  ab 
honere  amministrationis  penitus  absolvatur  et  quicquid  circa  prebendas 
vcl  amministrationem  ipsarum  agendum  videbitur,  per  cellerarii  indu- 
striam  de  consilio  fratrum  procuretur.  ceterum  de  locandis  beneficiis 
et  reverentia  debita  observanda  preposito,  prout  in  hec  tempora  con- 
suevit,  ipsi  humiliter  et  benigne  absque  contradictione  conservetur. 
habeat  preterea  prebendam,  quam  prepositus  consuevit  habere,  allodium 


i 
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in  Gerdessem,  archidiaconatum  in  Kekelinge  et  bona  in  Rodenesleve, 
eiB  collata  in  menioriam  doniini  Werneri  quoudam  prepositi  niajuri» 
ecciesie  Halb,  et  domini  Afnnonis]  Magdeburgen^in  cellcrarii  ^  verum- 
tanien  de  ipsis  singulis  annis  qaatuor  solidi  predictis  canonicis  et  mh 
Bnecessoribos  niinistrabuntnr  in  anniversariis  predictoram ,  reBiduuni 
ipBonim  bonorum  ipsi  ad  faciendam  vicaiiam  permittitur  ab  eisdeui. 

hujtts  igitur  ordinationis  series  niaturo  consilio  conBcripta  et  tani 
a  nobis  quam  ab  ipsis  principalibuB  approbata  peraonis,  nt  firma  ma- 
neat  et  inconvulsa,  quoad  vixerit  idem  dominus  A[nno]  prepoBÜns,  hanc 
paginani  inde  conseriptam  sigiliis  appositis  tecimuB  insigniri. 

Magd.  9,  rom  1.  Sieffd  nur  ein  Fntqment,  das  2.  Uiid  3.  fMt  ganz,  das  des 
Stifts  ist  erhalten.  -  Gedr.  Cod.  Anh.  it,  Ü4.  —  l)  Ä  16. 

Vim.  Okt.  7.  25. 

♦  Der  Donhprobst  Wilbrand    con  M(Ujdd}tirg    sddichki  deti  Streit 
des  Stifls  mit  Jofiann  voti  Dregow  über  eine  Hufe  in  Oipefe. 

In  nomine  Domini  amen.  W|illebrandu8]  Dei  gratia  major  prepo- 
BitaB  Magdeburgensis.  ne  liteB  que  probis  viris  mediantibuB  per  bonum 
pacis  et  concordie  sopiuntur,  in  statnm  discordie  iterum  reeidivent, 
conBuetuin  est,  ut  processus  et  forma  concordie  litterarum  tcBtimonio 
etemetur.  eapropter  univerBis  presentibuB  et  fnturiB  volumus  cbbc  notum, 
qnod  cum  noB  in  proenrandaMagdeborgensi  dioecBi  vicem  domini  noBtri 
arcbiepiscopi  gereremUB^,  W[iileruBj  et  C[onraduBj  canonici  de  BosBen- 
leve  propoBuerunt  ex  parte  Bui  cäpituli  coram  nobis,  qnod  Johannes 
de  Tregowe  et  frater  suus  super  manso  buo  in  Cepete,  qui  ad  eorum 
ecclesiam  pertinet,  injuriosi  eis  existeient  et  molesti,  licet  tarnen  olim, 
cum  super  eodeni  manso  veiteretur  questio  inter  eos,  pleua  concordia 
provenisset*^.  super  quo  partibus  tandem  presentibus  coram  nobis  talis 
concordia  intercessit,  (juod  videlicet  fratrcs  idem  omni  juri  et  actioni; 
quam  sibi  addixerant  in  codem  manso,  rennntiantes  libere  et  absolute, 
redditns  unius  anui,  quos  de  ipso  manso  receperant,  sibi  totaliter  cum 
bona  voluntate  cäpituli  retinerent.  insuper  medietas  reddituum  subse- 
quentis  anni  de  eodem  manso  debent  eis  nichilominus  pertinere,  mc- 
dietate  altera  et  manso  sepedicto  cum  omni  jure  ad  ecclesiam  menu)- 
ratam  perpetuo  revertente.  ut  igitur  hec  concordia  debitam  obtineat 
firmitatem,  presentem  cartam  super  ea  conscribi  fecimus  et  sigilli  uostri 
manimine  roborari. 

testes  hujuB  rei  sunt:  Conradus  de  Saltwietel,  Thiemo,  Tidericus  de 
Tobin,  Ludoli'uR  de  Indagine,  canonici  iMagdeburgenses ;  Wernerus  de 
WoU'erstede,  canonicns  s.  Nicolai;  Jagezo  de  Saltwietele,  Bernardus  et 
Heinricns  milites  de  Dümesleve,  Heinricus  de  Quenstede  et  alii  quam- 
plnres. 

acta  sunt  bec  anno  gratie  millesimo  ccxxxiij,  data  Nonis  Octobris. 

Magd.  15,  mit  fast  zerstörtem  Siegel.  —  Auswendig:  non  est  rescripta  (ä.  h. 
im  Copiale).    Saee.  XIV.  ex.  —  l)  Ä  :uagd.  Gesch.- Bl.  1867,  S.  77.  78.  -  2)  S.  19. 
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o.  j.  (i2ao-a4).  26. 

IJds  Chpitd  [7.  L.  Frauen  i  er  spricht,  vofh  der  ihm  durch  det^ 
Jhnüierni  Osto  geschetüäeii  Hufe  in  Ncindorf  dem  Stift  S.  Boni- 
facii  jiUirlidi  7  Schilliuge  zu  zalden. 

Fflorinus]  Dei  gratia  decanns  et  totuin  ecclesie  8.  Marie  in  Hal- 
berstat  capituluni  iiniversis  hane  paginam  percepturis  in  vero  salutari 
salutem.  quia  oblivio  temporis  diuturnitate  adJ!itorio(!)  delere  8olet, 
quod  in  memoria,  cum  receus  est,  viget,  ideo  scripto  commendarnns, 
qu(Hl  üblivlone  non  deteri  desideramus.  scire  volumus  universos  et  in 
hoc  scripto  protestamnr,  quod  dominus  Osto  ^  majoris  ecclesie  canonicus 
mansum  uunm  in  Nigendorp  ecclesie  nostre  contnlit  et  inter  cetera, 
qne  de  ipso  ordinavit,  instituit,  ut  possessor  niansi  illius  de  eodem 
manso  ecclesie  b.  Bonifacii  prope  civitatem  in  vigilia  b.  Galli  septeni 
solidos  conferat  annuatim. 

et  ne  banc  Ordinationen)  quisquam  valeat  inmntare,  baue  paginam 
sigillo  nostro  signatam  super  hoc  erogamus. 

CoiK  17.  —  1)  (hp,:  Otto.  —  »S*.  a.  Anhamj  HI. 


1336.  27. 

*  Vrobd  Anno  uml  das  Capitel  geben  einen  Hof  bei  der  MoritZ" 
kirdhe  in  Halb.,  der  zum  Altar  S.  Crucis  in  Bosslebeib  gehört  utul  erst 
7,  nachher  9  Schillinge  gezahlt  hä,  den  Brüdern  Dietrich  utul  Ditmar 
von  Orden  für  10  Schill,  jährlich  in  Erbenzins,  wovon  5  ScJiiU.  auf 
GalluSf  5  auf  Ostern  zu  zahlen  siml. 

Zeugen:  die  Cann.  Küster  Heinricli,  £lger,  Alexander,  Heinridi 
von  Alslebim,  Zacluirias,  Gehhard,  Conrad  von  ^lldendorj),  Jugard, 
Heinridi  filius  Werini,  Johann, 

Magd.  17,  mit  Siegel  des  Probstes  an  rotfiryelber  Seide,  das  des  CkipUels  ist  ab, 
Äfich  Cop  ;iO.  —  Gedr.  ÜB,  d.  SUidt  H.  3;i. 


123:.  (Juli  22)1.  Halb.  28. 

*  Bischof  lAidolf  gestattet,  da^s  der  Domprobst  Meinhard  dem  Stift 
Ä  Bonifacii  die  Moritz  -  Kirdie  iiberlässt  uml  die  sogeimnnte 
Probst -Vicarie  einrichtet. 

Ludolfus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  totumque  sne  majoris 
ecclesie  capitulam*.  notum  esse  volumus  universis  Ghristifidelibus  tam 
presentis  temporis  quam  tuturi,  quod  honorabilis  vir  dominus  Meyn- 
hardus  major  prepositus  dilectis  confratribus  nostris  canonicis  s.  Boni- 
facii de  Bosleve  ecclesiam  s  Mauricii  in  civitate,  cujus  patronatum 
tenebat,  ad  devotam  instautiam  ipsomm,  cum  plura  eos  in  loco  Bosleve 
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argerent  incoDunuda,  de  comniuni  consenBa  noHtro  inhabitandam  con- 
tulit,  retentis  sibi  vij  mansis  pertinentibus  ad  eandeni.  contulit  etiam 
ipsis  aream  dotin  et  pomerinm  et  partem  curie,  que  vocator  allodiuni 
prepositi,  adjaeentig,  qui  in  restaurum  istarnni  arearum  xxxj  Boliduni 
in  certis  reditibus  majori  ecelesie  nostre  ad  Ordinationen!  domini  pre- 
po8iti  »in^ulis  annis  dabant  et  in  memoriani  et  reverentiam  patroni 
dicent  ad  snflfragia  de  s.  Mauricio  antiphonam  et  collectam.  donnni 
vero  altaris  (Vucis  b.  Mauricii,  eui  parochia  est  annexa,  quod  area 
^solvente  x  solidos  apnd  Fratres  sita  et  tribns  arei»  tres  solidoB  8olven> 
tibns  apnd  eimiterinm  sitis  dotavit,  cujus  curam  archidiaconu»  civitatin 
porriget,  »ibi  suisque  successoribus  reservavit.  hiis  igitur  taliter  ordi- 
naÜBy  snpplicavit  nobis  dominus  Meynbardus  prepositns  humiliter  et 
devote,  ut  ordinationem«  quam  de  predictis  mansis  et  solidis  ordinäre 
disponeret,  et  ratam  habere  et  anetoritatin  nostre  dignareniur  munimine 
eontirmare.  et  (|uia  petitio  sua  protectum  et  honorem  ecclesie  nostre 
innuere  videbatur,  optinuit  quod  voiebat.  unde,  habita  volnntate  et 
pleno  consensu  nostro,  de  jamdictis  bonis  perpetuum  vicarium  in  ecclesia 
nostr^  instituit,  qui  pro  ipso  et  suis  successoribus  tam  in  legendo  quam 
in  cantando,  sicut  occurit,  ipse  faciet  facienda,  qui  etiam  de  gratia 
ecclesie  in  servitiis  et  anniversariis  plenam  portionem  habebit  et  vo- 
cabitur  vicarius  prepositi  major  et  debet  esse  diaconns  et  semper  in 
diaconatus  oificio  permanere,  non  obstante  si  dominus  prepositus  ad 
sacerdotium  accesserit,  ({ui  debet  personaliter  celebrare  vel  per  aliuni 
sacerdotem  suam  septimanam  nichilominns  observarc.  preterea  dictus 
dominus  Meinardus  ipse  vel  suns  surcessor,  si  medio  tetnpore  deeesserit, 
uuam  de  melioribus  prebeudis,  (luantocius  sibi  de  ot'ficiatis  vacaverit, 
ad  vicariani  cont'erct  memoratam. 

hujus  rei  testes  sumus:  Johannes  decanus,  Anno  s.  lUmit'acii,  Ar- 
noldus  s.  Pauli  prepositi,  Hurchardus  vieedominus,  Kudolt'us  portenarius, 
Albertus  prepositus  de  Hurslo,  Conradus  de  Vroburch,  Volradus  de 
Kericberg,  Volradus  de  Cranicvelt,  VVicherus  de  ßilsten,  Bertoldus  de 
Clettenberg,  Gerhardus  et  LeuttVidus. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  iucaniationis  m.cc.xxxvij.  et  ne  quis 
huic  ordinationi  procedente  tempore  swadente  diabolo  valeat  contraire, 
haue  paginam  inde  conscriptam  quatuor  sigillis,  nostro  videlicet,  ecclesie 
majoris  necnon  dicti  Meynhardi  prepositi  et  ecclesie  b.  Bonit'acii,  ad 
perpetue  firmitatis  memoriam  fecimus  roborari. 

datum  Ualberstat  pontiiicatus  nostri  anno  primo. 

Magd.  19,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  IMffncapiteh  uml  des  Capiteh  an 
roÜt^^elber  !>eide,  (kts  des  Domprobsts  ist  idt.  —  1)  Das  Datum  geJU  aus  der  fdtfen- 
den  Urkunde  herror.  —  Dankbar  feietie  das  Capitel  den  Annirersarius  des  l^rabstes 
ufid  michherUjen  Bischofs  Meinhard ,  im  Xecrol.  steht  :.um  23.  Jan.  (Täter  sein 
Todesjahr  s  HZ.  1876,  3S.  30):  Mcyiihardus  ep.  obiit,  pro  ciiius  memoria  habcmus 
vj.  sei  de  dimidio  mause  in  Werstede,  qui  sie  distribuuntur:  x  fratribus  I  A.  ma- 
gistro  et  puero  et  iij  vicariis  x  \ ,  ecclesiastico  j  c). ,  i  amerario  j  ^. ,  ad  lumeii  iig  ^. , 
panpcribus  soolaribas  vj  fS. 
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1237,  in  die  Mario  Magdaleiie,  poiitif.  nostri  a.  j.  Halb.        39. 

*  Bischof  lAuldf  besfätitßt  den  Verinig^  zwischen  dem  Domprobst 
und  den  Canonikem  S.  Bonifacii  übet'  ihren  Umzug  (translatio)  zur 
Moritz  -  Kirche  und  über  die  Sch(;nkung  der  Moritz -Kirche  durch  den 
Dotnjyrobst,  sowie  über  die  beiden  im  Dom  Uful  zu  S.  Moritz  zu  errich- 
temlen  Vicarien. 

Magd.  18 y  mü  Sieffdf'ragtnent.  —  Auch  Co^k  A.  126.  —  l)  S.  d.  eorige  Nummer- 

Ordlnaiion  des  Capitds  über  die  Wörtern  und  den  Garten  bei  der 
Morüz- Kirche. 

Universis  Christifidelibus  preAentem  paginam  inspectaris  capUulnm 
ecclesie  ».  Bonifacii  orationis  in  Christo  devotas.  innotescat  universi- 
tati  vencrande  presentem  paginam  inspectnronini,  qaod  nos  tarn  pro 
sncceBsornm  uostrorum  quam  pro  nostro  commodo  et  atilitate  necnoo 
pro  securitatc  solliciti,  dum  ad  translationem  ecdesie  nostre  in  civitatem 
laborarenmS)  fundo  ecclesie  s.  Mauricii  in  civitate  Halberstat  a  domino 
nostro  majore  preposito  Meinardo  cum  consensu  capitali  majoris  ecelesie 
nobis  induito,  non  habentes  areas  ad  manendum,  a  prefato  preposito 
dotem  predicte  ecclesie  b.  Mauricii  nna  cum  poraerio  adjacente  eidem 
doti  obtinuimus,  ea  condicione  ut  ad  vicariam  \  quam  idem  prepositus 
in  majore  ecclesia  de  redditibus  prempmorate  ecclesie  s.  Mauricii 
ordinavit,  xxx  et  j  solidas  a  nostro  capitalo  annis  singulis  provideantur. 
item  a  nostro  preposito  Annone  qnasdam  areas  cimiterio  s.  Mauricii 
viciiias,  annuatim  xxvj  solidos  solventes,  quibus  dominus  noster  prepo- 
situs altare  s.  Crucis  in  Bossenleve  dotaverat,  pro  restauro  predicte 
pensionis  inpetravinins,  qui  benigne  nobis  annuit  ea  condicione,  nt 
procuranti  Bossenleve  divina  restaurum  pensionis  predictarnm  arearnm 
a  nostro  capitnlo  annis  singulis  provideatnr.  nos  vero  considerantes 
nimis  nobis  dispendiosnm,  [si]  omuiuni  arearum  predictarnm  restaurum 
a  uostris  tolleretur  prebendis,  unänimi  consilio  et  consensu  in  hoc  con- 
venimus,  ut  annis  singulis  ab  otücio  cellerarie  ad  prememoratum  re* 
Staurum  novem  maldre  avene,  novem  maldre  ordei,  quatuor  siliginis, 
ab  otlicio  pistoris  vero  ti*es  maldre  siliginis  amministrentur.  preterea 
(|uamdiu  non  egebimus  camerario,  totales  redditus  camere  preter  dena- 
rios  ad  laxivam  et  ad  ignem  matutinalem  in  hieme  necessarios  pretato 
restauro  deservient.  et  ut  hec  ordinatio  tirma  servetur,  paginam  inde 
conscriptam  sigillo  nostro  decrevimus  roborandam. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  m.ccxxxvij. 

testes  irnjus  sunt:  Henricus  custos,  magister  Elgerus,  magister 
Alexander,  magister  Henricus  de  Alsleve,  magister  Zacharias,  Geve- 
hardus  de  Rodestorp,  Conradus  de  Aldendorp,  Henricus  dictus  magister, 
Alexander  de  Magdeburgs  magister  Henricus  de  Molenborch,  omnes 
canonici  ecclesie  s.  Bonifacii  in  Bossenleve. 

Cop.  52.  —  1)  Eine  Jianflnotlv  mn  etwas  jütuferer  Hand  mgt-.  minc  ad  vi- 
cariam b.  Marie. 


Urkiindenbiich  cIca  Bonif. -Stiftes  in  Hallierstadt.  29 

1338.  Nov.  ^6.  Halb.  31. 

*  Bischof  Lxidolf  entscheidet  den  Streit  zwischen    den  (hnonikem 
Johann  und  Friedrich  idper  das  Stipendium  puerile. 

I.  n.  8.  et  i.  Tr.  Ludolfus  Dei  gratia  Halberstadensifl  eccIcBie 
episcopus.  omnibnB  ChristifidelibnR  volnnins  esse  notuni,  quod,  cum 
orta  esset  discordia  inter  Jobannetn  et  Fridericum  canonieos  in  Bosse- 
leve  saper  perceptione  puerilis  stipendii  vacantis  in  ipsa  ecelesia, 
partes  coram  nobis  corstitnte  nostre  ordinationi  et  arbitrio  se  per  oninia 
commisernnt,  iideliter  proniittentes,  quic(|uid  nos  ordinareiuus  super 
eOf  sc  (irmiter  servatnros.  nos  igitur  de  conscnsu  partium  et  voluntate 
Annonis  prepositi  et  totius  capituli  dicte  ecclcsie,  assuniptis  quos  ad 
decisionem  illius  diseordie  scivimus  expedire,  videlicet  magistro  Jo- 
hanne decano  majoris  ecclesie,  Arnoldo  preposito  s.  Pauli,  Wernero 
nobile  de  Snselitz  et  Tiderico  de  Hartesrode,  et  habito  cum  eis  diligenti 
tractatn,  una  cum  ipsis  ita  duximus  ordinandum,  ut  prefatum  puerile 
Stipendium  inter  dictos  Johannem  et  Fridericum  equaliter  dividatur  et 
cum  aliud  vaeaverit,  quod  medium  dicitnr,  illud  una  cum  priorc  inter 
eos  similiter  dividatur,  postmodum  autem  cum  majus  vaeaverit,  ipsum 
cedat  Johanni  et  Friderico  medium  assignetur  et  cesset  divisio  prenotata, 
mauente  apud  capitulum  potestate  quem  voluerit  eligendi  et  ei  illud 
puerile  Stipendium  assignandi.  volentes  insuper  cavere  dicte  ecelesie, 
ne  turbetur  in  posterum  vel  in  ea  discordia  similis  oriatur,  de  consensu 
capituli  nostri  majoris,  voluntate  quoque  et  pleno  consensu  dictorum 
Annonis  prepositi  et  capituli  in  Kosseleve  affavente  cet^rarumque  con- 
ventualium  ecclesiarum  civitatis  nostre  consilio  statuimus,  ut  de  cet^ro 
in  ipsa  ecclesia  qui  prior  fuerit  electione,  sit  etiam  prior  in  perceptione 
stipendii  puerilis  vel  roedii  seu  etiam  Imajoris,  dummodo  ad  deserviendum 
in  majori  stipendio  legitime  sit  etatis.  et  hoc  precipimus  inviolabiiiter 
observari. 

hujus  autem  nostre  ordinationis  testes  sunt:  Burchardus  vicedominus, 
Rodolfus  portenarius,  Albertus  prepositus  in  Burslo,  Conradus  de  Vro- 
burg,  Volradns  de  Kirchberg,  Volradus  de  Kranicfelt,  Wiggerus  archi- 
diaconus  in  Lukenem,  Oerardns  et  Lentfridus,  canonici  majoris  ecelesie ; 
Florinus  decanus  et  capitulum  s.  Marie  et  capitulum  s.  Pauli,  qui  pre- 
sentes  exstiterunt.  ad  majorem  autem  horum  firmitatem  et  ne  calump- 
niari  valeaot  in  posterum  vel  infringi,  presentem  paginam  inde  conscribi, 
nostro  quoque  et  majoris  ecelesie  nostre  et  dictorum  magistri  Johannis 
decani,  Arnoldi  prepositi  s.  Pauli,  Annonis  prepositi  et  capituli  in 
Bosseleve  sigillis  fecimus  communiri. 

actum  Halb,  in  capitulo  majore  et  datum  anno  gratie  m.cc.xxxviij, 
vj.  Kaiendas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Magd.  21,  ursjtrünglich  6  Steffel,  an  geUter,  rotiier  und  roüi-fßelber  Seide,  er- 
halten ist  nur:  J)  lOFI ANNES  DEO ....  lang  aufgerichtete  Schlange,  njr  welcher 
ein    Vogel,  und  4)  des  JJomcaxnt^ls.  —  Aiteh  Cop.  75. 
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1289'.  32. 

*  Das  Oqniel  hat  von  der  Stadt  (cominunitas),  nril  die  Watien 
der  Omoniker  öfters  überschwemmt  trerdni,  die  Erlanlmis  erhfdUm  per 
fossani  faciendi  foranien  conveniens  ad  aqueductum,  mid  rei'spricht 
dafür,  den.  etwa  in  der  Stadtmauer  hierdurcfi  entstehenden  Sdiuden 
atisetibessern:  es  verbürgen  sich  dafür  die  Cann,  Zachnrias,  Gebhard 
und  (kmrfui, 

Zeugen:  Küster  Heinrich,  Mag.  Älexayider,  Mag.  Zadiarias,  Geb- 
hard, Conrad  ran  Aldendorp,  Heinrich  domini  Wcrini,  Mag.  Johann^ 
Alexander'  von  Magdeburg,  Mag.  Heinrich  von  MühJherg ,  Johann 
von  Gandersheim. 

Halb.  H.  1,  mit  Siegel.  —  Gedr.  LB.  d.  Stadt  H.  /,  40\  —  l)  Die  Urkunde 
hat  aus  Versehen  mccxviiij  statt  mccxxxviiij. 

1240  (pontif.  a.  iiij).  38. 

*  Bischof  Ltidolf  gewährt  den  Häusern  des  in  die  St/idt  verJefften 
Stifts  dieselbe  Freiheit,  iine  sie  die  der  Dondierren  halmi. 

Zeugen: Domprobst  Meinhard,  De^an  Johann,  Yicpdominus Burdtard, 
Dotnherr  Cuno;  Graf  Gebhard  von  Wernigerode,  die  Edlen  Wernn- 
von  Suselitz  und  Hermann  von  ScJi^ermlce;  Johann  von  GatersMten,  Jo- 
hann de)'  Truchsess,  Alverich  der  Schenk. 

Moffd.  21,  das  Siegel  ist  ab.  —   Awili  Cop.  B.  71.  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  IL 
I,  41.  —  S.  a.  Cod,  dipl.  Alvensl.  86. 


124L  MKrz  22  (vj.  feria  ante  festum  palinarniiv). 

Die  Studt  (universi  consules  et  borgenses  eivitatiß  Halb.)  giU  dem 
Stifte  2  Worten,  die  eine  am  Kirchhof,  die  früher  Hemiann  Woden 
geh/M,  und  die  andere  von  der  Stadtnmtier  bi^  nach  denn  Kreusganye 
auf  dessen  Nordseite,  in  der  Ausdehnung  vmv  6  Bogen  der  Stadtmuuer, 
die  der  Töpfer  Verdtuird  frülier  gehabt  Juit,  frd  von  aller  StutÜpflidit 
(jus  civilc  et  jurisdictio  temporalis),  so  dass  die  Beivoftner  nicM  mir 
Herstellung  der  Gräben  und  Festungswerke  der  Stadt,  nickt  zu  WarJum 
und  andern  Lastefi,  auch  nicht  zum  Wortzins  verpflichtet  sitid. 

Zeugen:  Heinrich  von  Eilenstedt,  Bernhard  von  Aspetistedt,  Timmo 
von.  Quenstedt,  Heinrich  der  Schenk,  GottsdiaJh  von  der  Holtetmne,  mi- 
lites  ministcriales  et  consiliarii  civitatis;  Ditmar  de  ponte,  Bruno  ran 
Derenlmrg,  Eilniar  der  Kürschner  (pellifex),  Friedrich  de  foro,  Joltann 
der  Richter,  burgenses  et  consiliarii  civitatis;  Heinrich  Antonii,  Benfi- 
hard  der  Kränier,  Siegfried  der  Krämer,  Jli^ymr  der  Milnzmeister,  Jordan^ 
Siegfried  der  Münzmeister,  niagistri  civitatis. 

Cop.  3.  —  Gedr.  HZ.  1869,  2,  195.     LB.  d.  Stadt  H.  1,  49. 
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1^1.  März  22  (feria  sexta  ante  diem  palmaruiH).  35« 

*  Bischof  Meinhard  (electus)  gibt  zwei  Wofien,  r//>  tlas  Sfift  in 
<let'  StfuH  erworben  hat,  frei  von  allen  fMsfen  und  Jpest/itifff  den  Freibrief 
darüber  (N.  H4). 

Zeugen:  Decan  Johann,  ViceAominus  Burchard,  Domherr  Cuno; 
die  Grafen  Conrad  uwrf  UlrieJt  von  Eegensf^n  und  Heinridi  ron  Blan- 
kenburg:  die  Bitter  Dietrich  von  Hasserode  und  Otto  ron  Sargstedt. 

Magd.  22,  das  Siegel  ist  ah.  —  Aucft  (op.  4.  —  Gedr.  IB.  d.  St.  Halb.  I,  50, 
ICO  die  Urkunde  als  sehr  rerdtiehtig  nachgeiciesen  ist. 

1246.  Jan.  11  (iij.  Id.  Jan.,  poutif.  su  v).  36. 

*  Bischof  Meinhard  se/ienkt  dein  Stifte  den  Zehnten  von  dessen 
Wiese  bei  der  Stadt. 

Zeiigen:  die  Domherren  Probst  Volrad  von  Walbeck,  Lwldf  von 
Schiaden,  Christian  ron  Stolberg:  der  Can.  U.  L.  Frauen  Conrad  von 
Hasself dde;  Dietrich  von  Hasserode,  Kämmerer  Airerich  und  sein  Bru- 
der Cotmul  und  Otto  von  Sargstedt. 

Magd.  23,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  IIB.  d.  Stadt  IL  1,  rt7. 

1246.  Okt.  19.  Lyon.  Xi. 

*  Pabst  Innocenz  IV.  gibt  Ablass. 

lnnocent[i  us*  episoopus  servus  seryornm  Dei  dilectis  filiis  capitnlo 
ecciesie  s.  Bonifacii  Halberstatensis  i?alutem  et  apostolieam  beiiedietionein. 
loca  sanctorum  omniam  pia  sunt  devotione  fidelinm  veneranda^  ut  Dei 
honorantes  amicos  ipsi  nos  amabiles  Deo  reddant  et  illorum  nobis  quo- 
dammodo  vendicantes  patrocinium  apud  ipsuro  quod  merita  nostra  non 
optinent,  eornm  mereamur  intercessionibus  optinere.  cupientts  igitnr 
eociesiam  vestram  in  b.  Bonifacii  bonore  fnndatani,  quam  etiam  nt 
accepimus  funditus  dirutam  incepistis  reparare  de  novo,  congruis  hono- 
ribus  frequentari,  ad  id  fideles  Christi,  meritis  et  devotione  saneti  ejus- 
dcm  inducti,  quibusdani  illectivis  preiniis  indulgentiis  scilicet  et  remis- 
sionibus  invitauius,  ut  ipsi  reddantur  exinde  divine  gratie  aptiores. 
hine  est  quod  omnibus  vere  penitentibus  et  eonfessis,  qui  dictam  eccle- 
siäm  in  festivitate  ipsius  saneti  cum  devotione  annis  singuiis  visitariut, 
veneraturi  pret'ati  saneti  merita  et  ejus  snttragia  petituri,  de  omnipo- 
tentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  anetoritate 
eonfisi,  quadraginta  dies  de  injunctis  sibi  penitentiis  misericorditer 
relaxamus. 

datuni  Lugdnni  xiiij.  Kalendas  Novembris,  pontificatns  nostri  anno 
•quarto. 

Magd.  24,  mit  Btdle  an  roth-yelber  Seide.  -  Attsice^idig  steht:  BUstein  (d,  i. 
Domherr  Wigger  r.  Büstein,  der  den  Abtass  erwirkte). 
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1^47.  Mai  12.  Halb.  38. 

*  Bischof  Meinhard  übereignet  die  Vogtei  voti  2  V2  Hufen  in  Wd^r- 
stedt,  die  Werner  voti  Susdifz  aufgerissen  Imt,  dem  Stifle, 

Meynhardus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  universis  Christi- 
fidelibus  in  perpetuum.  cnm  ex  officio  pastorali  teneaniur  invigilare 
snifragantium  nobie  omnium  ecclesiarum  commodis  et  profectui,  maxime 
tarnen  ad  eas  miserationis  oculum  et  viscera  pietatis  debemos  dirigere, 
quas  quasi  sub  gremio  nostre  niajoris  ecciesie  comprehensas  multotiens 
sentimus  benivolas  et  devotaH.  hinc  notum  esse  volumus  universis 
Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  nobilis 
vir  Wernerus  de  Suseliz^  advocatiam  dnoruni  mansorum  et  dimidii, 
sitoruni  in  villa  Werstede,  cum  omnibus  areis  ad  eandem  advocatiam 
pertinentibus,  nna  sibi  ad  tempus  vite  sue -tantummodo  reservata,  qne 
jure  pheodali  a  nobis  tenuit,  libere  resignasset,  nos  ob  reverentiam 
s.  Bonifacii  eandem  advocatiam  cum  areis  et  cum  ea,  quam  sibi  reser- 
vavit,  dum  primum  vacare  contigerit,  attendentes  dilectorum  in  Christo 
filiorum  devotionem,  Everwini  prepositi  et  totius  jamdicte  ecciesie  ea- 
pituli,  contulimus  jure  quieto  et  perpetuo  possidendum.  ut  autem  hec 
nostra  donatio  stabiiis  et  firma  permaneat,  jamdictam  ecclesiam  pre- 
sentium  testimonio  litterarum  duximus  roborandam. 

hujus  vero  donationis  testes  sunt:  Volradus  Halb,  scoiasticus,  Vol- 
radus  s.  Marie  scolasticus,  Olricus  Goslariensis  decanus,  Rodolftis 
s.  Johannis  prepositus,  Hartwicus  Wallibicensis  canonicus;  Wemenis 
de  Suseliz. 

datum  Halb,  per  manuui  Johannis  notarii  nostri  anno  gratie  m.cc. 
quadragesimo  septimo^  iiij.  Ydus  Maji,  pontificatus  nostri  anno  vj. 

Maffd,  25,  nur  die  roth- gelbe  SeidenJichnnr  des  Siegels  ist  erhalten.    —    Auch 
C<^),  ns'.  —  \)  S.  AnJmfig  T.' 

1W7.  Halb.  39. 

Bischof  Meinhard  und  das  Cnpitel  gestatten^  dnss  der  Domprobst 
Hemmnn  dem  Stifle  das  Becht  der  Pfarrwahl  an  der  Moritz- 
Kirdie  schenkt. 

Meynardus  Dei  gratia  episcopus,  A[rnoldus|  decanus,  B[urcliardu8| 
arcbidiaconus^  totnmque  majoris  ecciesie  Halberstadensis  capitulum 
omnibus  hanc  litteram  audituris  salntem  in  Christo,  dilectus  nobis  do- 
minus Hemiannus  de  Hanehalt,  ecciesie  nostre  prepositns,  consideratA 
mnlta  deformitate,  que  in  oiliciis  divinorum,  circa  precipna  festa  pre- 
sertim,  in  ecclesia  s.  Bonifacii  in  Halb,  esse  consuevit,  curam  parro- 
chialem,  que  est  infra  ipsam  ecclesiam,  hoc  est  electionem  sacerdotis 
et  presentationem  ^  ad  ipsam,  quocunque  casu  et  quotienscumque  vacare 
contingeret,  ex  collaudatione  et  approbatione  nostra,  requisita  et  pre- 
habita  omnium  quorum  iutererat  voluntate,  Uberaliter  dedit  et  concessit 
perpetuo  canonieis  ecciesie  supradiete  et  eorum  successoribus  de  persona 
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qua  maluerint  ordinandam,  Balvo  jare  archidiaconornm  pro  tempore 
succedentiam,  qui  recipiant  presentatom  ab  ipsis  et  institaaiit,  sicnt  prius. 

cum  igitur  circa  liberalitatem  hujasmodi  forma  consueta  et  BoUemp- 
nitas  debita,  que  in  douationibus  et  alienationibus  reqairitnr,  sit  servata, 
pro  recognitione  nostri  consensus  canonicos  jam  predictos  et  successores 
eorum  preseutibus  litteris  Dostris  daximus  muniendos,  auctoritate  ipsarum 
dantes  et  confirmantes  eisdem,  ut  ordinatio  eure  predicte  jaxta  modum 
predictam  perpetaa  remaneat  apud  ipsos.  nulli  ergo  bominum  nostre 
jarisdictionis  liceat  haue  paginam  nostre  concesBioniä  et  coniirmationis 
infringere  vel  ei  aasa  temerario  contraire.  ai  quis  aatem  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  nostram  se  noverit 
incarsurum. 

datum  Halb,  anno  gratie  m .  ducentesimo  xlyij. 

Osp.  6Z  —  Gedr.  Cod.  Anh.  11,  172,  —  1)  Der  Domkeüner  als  Ärchidiaconua 
der  Stadt.  —  2)  In  Fdge  der  Reformation  der  Moritz  -  Gemeinde  überliess  das 
CapiUl  1543  dieses  Becht  dem  Bathe  der  Stadt 

1247.  Halb.  40, 

*  Damprobst  Hermann  erkennt  an,  cUiss  «ocä  einer  Urkunde  des 
Bischofs  Garddf  die  Edle  Olhild  von  Hagen  der  Moritz  -  Kirche  in 
Halb,  eine  Hufe  in  Hodal  geschenkt  und  unter  andenn  davon  6  Pfennig 
jährlich  auf  GaUus-Tag  dem  Siechenhof  bestimmt  hat.    Der  Domvicar 

Ulrich,  der  mr  Zeit  die  Hufe  hat,  und  seine  Nachfolger  soUen  die 
Leistung  an  den  Siechenhof  zahlen.  Die  Urkunde  ist  ausgestettt  presi- 
dente Meinhardo  Halb,  episcopo. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  8,  das  Siegel  ist  ah.  —  Gedr.  ÜB.  d,  Stadt  H.  I,  63. 

1249.  Febr.  1.  Halb.  41. 

*  Bischof  Meinhard  übereignet  eine  halbe  Hufe  in  Emerdeben,  die 
Conrad  von  Emersleben  aufgelassen  hat,  dem  Stifte. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Meynhardns  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus  imperpetuum.  ea  que  spe- 
ciem  continent  pietatis  et  ad  commodum  ecclesiai'um  proficisci  noscuntur, 
tanto  libentius  indulgemus,  quanto  eadem  nobis  proficere  credimus  ad 
salutem.  proinde  notum  esse  volumus  Christifidelibus  universis  pre- 
seutibus et  futuris,  quod,  cum  Cuuradus  de  Emersieve,  ministerialis 
ecclesie  nostre,  dimidium  nobis  mansum  situm  in  prefata  viila  voluntarie 
resignasset,  quem  a  nobis  jure  tenuit  pheodali,  ad  instantiam  ipsius 
prehabitum  dimidium  mansum  ecclesie  b.  Bonifacii  in  Halb,  contulimus 
perpetuo  possidendum. 

hanc  itaque  donationem  factam  ecclesie  memorate  ratam  et  firmam 
haberi  Tolentes,  presentis  privilegii  patrocinio  sub  interminatione  ana* 
thematis  confirmamus  et  robur  perpetuum  decrevimus  optinere. 

bujus  rei  testes  sunt:  Vfilradus  prepositus  Wallebicensis,  Tbeodericns 

Ckachiclitaq.  <L  Pr.  Sacbsea.  Xni%  8 


M  Geschieh tsqncllen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

decanns  s.  Marie,  Wernberns  ejusdem  ecclesie  scolasticus;  Otto  de 
Sercstede,  Aivericus  camerarius,  Bernhardus  de  Aspenstede,  Lndolfus 
de  Hersleve,  Johannes  de  Manendorp  et  alii  quamplures. 

actam  Halb,  anno  gratie  m.cc.xlix,  Kalenda»  Febrnarü^  poutificatus 
nostri  anno  vij. 

Magd.  37,  das  Siegel  ist  ab.  —  Auch  Cop.  IG. 


w« 


1249.  MSrz  28.  K»ln.  42 

*  Erehischof  Conrad  von  Köln  gibt  Ahlass, 

Conradus*  Dei  gratia  s.  Coloniefnsis]  ecclesie  arcbiepiscopus,  Italie 
arcbicancellarius,  apostolice  sedis  legatus,  universis  Cbristifidelibus 
prcsentem  paginam  inspecturis  salntem  in  Domino,  quoslibet  sancte 
fidei  professores  ad  zelum  devotionis  et  elemosinarum  iropendia,  per 
quas  peccati  rubigo  deletur  et  tollitur,  invitare,  quantum  in  nobis  existit 
et  prout  ex  nostri  tenemur  oificii  debito,  cupientes,  ecce  de  omnipotentis 
Dei  misericordia,  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  meritis  et  aucto- 
ritate  confisi ,  omnibns  ad  ecclesiam  s.  Bonefacii  Haiberstadensem 
causa  devotionis  accedentibus  in  die  dedicationis  ejusdem  et  in  b.  Bo- 
nefacii ipsius  ecclesie  patroni,  b.  Andree  apostoli,  s.  Marci  eWangeliste 
necnon  b.  Mauricii  martiris  festivitatibus ,  in  qnibus  ibidem  existont 
stationes  indicte,  et  suas  largientibus  elemosinas  ecclesie  memorate 
quadraginta  dies  et  unam  carenam  de  injnnctis  sibi  penitentiis  pecca- 
torum,  de  quibus  confessi  fuerint  et  contriti,  peccata  oblita,  vota  fracta, 
si  ad  ea  persolvenda  redierint,  oiTensas  patrnm  et  niatrum  sine  injectione 
manuum  yiolenta,  misericorditer  relaxamus. 

datum  Colonie  anno  Domini  mcc.xl.ix,  v.  Kalendas  Aprilis. 

Magd.  2S,  "beschädigtes  Siegel  mit  Contrastgillum  an  rath- gelber  Seide. 

1249.  Aug.  18.  43. 

*  DfirS  Donicapitel  gestattet,  driss  d(r  Domiierr  und  Frohst  sti 
S.  Jionifacius  Ehep'win  dns  Patrmxnt  von  KecJdingm  dein  Stifte 
schenkt,  so  dass  der  Vicar  den  Ertrag  von  2  Hufen  hat  und  die 
übrigen  Einkünfte  dem  Stifte  zufallen. 

H[ermannus]  Dei  gratia  majoris  ecclesie  in  Halberstat  prepositus, 
W[iggeru8]  decanns  toturaque  ejusdem  ecclesie  capitulnm  omnibus  hanc 
litteram  audituris  salutem  in  Domino,  etsi  ad  bonum  omnium  Christi- 
iidelium  intendere  teneamur,  eorum  tarnen,  qui  nobis  majori  vincnlo 
familiaritatis  et  dilectionis  sunt  conjuncti,  bonum  tenemur  maxime  pro- 
movere,  precipue  ubi  ad  pium  tinem  eorum  dirigitnr  intentio  et  volnntas. 
eapropter  noverint  universi  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod 
dominus  £[verwinus]  ^  concanonicus  noster  et  prepositus  ecclesie  s.  Bo- 
nifacii,  civitatis  nostre,  jus  patronatus  et  quicquid  juris  ratione  prepo- 
siture  optinuit  in  ecclesia  Kekeligge,  contulit  libcraliter  ecclesie  b.  Bo- 
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nifacii,  domini  episcopi  consensu  et  nostro  mediante,  ita  ut,  vieario, 
qui  preesse  debet  divinis  in  ecclesia  Kekeligge,  duobus  mansis  assig- 
natig,  quicquid  pretcr  hos  tarn  in  mansis  quam  in  aliis  rcdditibus  ad 
ecclesiam  pertineat  supradictam,  ad  nsus  cedat  in  ecclesia  b.  Bonifacii 
integraliter  decanie,  sie  tarnen  at,  eiectionem  liberam  capitulo  optinente, 
apad  prepositam,  qui  nunc  est  Tel  qui  pro  tempore  successerit  eideni, 
jus  et  potestas  remaneat  installandi  et  vicariam  dicte  ecciesie  in  Keke- 
ligge  perpetuo  conferendi. 

11t  igitur  tarn  fayorabile  factum  plenam  et  perpetuam  optineat 
firmitatem,  hanc  litteram  inde  conscriptam  munimine  sigilli  dicti  pre- 
positi  et  nostri  duximus  roborandam. 

datum  anno  gratie  m.cc.xiviiij,  xv.  Kalendas  Septembris. 

Magd.  29,  mit  Siegel frcufment.  —    Auch  Q/p.  9.  Gedr.  Cod,  Anh.  II,  182, 

—  Im  Necrologium  zum  11.  Aj/ril:  Kverwinus  diaconus,  bij^jiis  eccl  sie  prei)08itii8, 
qui  dedit  nobis  x  ma  cas  ad  novam  structuram  in  civitate.  item  dedit  j  marcam  a(l 
Htractoram  nove  turris,  cujus  memoriam  ecclesia  nostra  instituit  peragendain  in 
vigiliis  et  missa  animarum.    Er  starb  ziHschen  1265  und  1267, 

1251.  Febr.  14.  Halb.  '  44. 

Bischof  Meinhard  nbereignet  dem  Stifte  die  von  jyictrich  roi} 
Hcisserode  und  Werner  von  SuseJitz  attfgekissene  Vogtei  ilher 
1^2  Hufen  in  Aspenst^t 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Meynardus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecciesie  episcopus  in  perpetuum.  quoniam  uon  solum 
res  exigue,  yerum  etiam  eximie  plerumque  obllvionis  sompno  sopiuntur, 
progrediente  labentis  temporis  vetustate,  que  nee  signo  aliquo  vel 
scripto  denotate  sunt,  eapropter  notum  esse  volumus  Ghristifidelibus 
universis  presentibus  et  futurls,  quod  nos  advocatiam  super  manso  et 
dimidio  sitis  in  Aspenstede  in  bonis  dilectorum  in  Domino  filiorum 
eauonicornm  s.  Bonifacii  in  Halb.,  liberam  et  vacantem,  utpote  a  Theo- 
derico  milite  de  Hartesrode  in  manibus  nobilis  viri  Werneri  de  Suseliz, 
a  quo  ipsam  jure  tenuit  pheodali',  extremum  vero  ab  eodem  nobile  et 
fidele  nostro,  qui  eandem  a  nobis  jure  tenuit  memorato,  in  nostris 
manibus  resignatam,  ecciesie  s.  Bonifacii  snpradictc  gratuita  donatione 
contulimus  perpetuo  possidendam. 

bujusrei  testessunt:  Wiggerus  decanus  majoris  ecciesie,  Burchardus 
vicedominud,  Volradus  prepositus  Wallebicensis,  Everwinus  prepositus 
s.  Bonifacii ;  comes  Fredericus  de  Kircberge,  Wemerus  de  Scherenbeke, 
nobiles;  Fredericus  de  Hersleve,  Alvericus  camerarius,  Otto  de  Serc- 
stede  et  alii  quamplures  derlei  et  laici. 

nt  igitur  hec  nostra  donatio  temporibus  postfiituris  rata  firma  et 
inconyalsa  permaneat,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli 
nostri  patrocinio  fecimus  communiri. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.cc.  quinqnagesimo  primo, 
xyj.  Kalendas  Martii,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

Cop,  72. 

3* 
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1251.  Nov.  20.  Halb.  45. 

*  Bischof  Meinkard  übereignet  die  Vogtei  über  V2  -öw/e  in  Klein- 
Har sieben,  von  Werner  von  Susditz  und  Dietrich  von  Hctsserode 
aufgelassen,  dem  Stifte, 

Meinhardus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecciesie  episcopns  omnibus 
in  perpetuum.  notum  esse  volumus  universis  Christifidelibus  presentibas 
et  faturis  hanc  nostram  litteram  audituris,  quod  nos,  agente  dilecto  in 
Christo  filio  Zacbaria,  s.  Bonifacii  canonico  in  Halb,  et  eustode,  advo- 
catiam  super  dimidio  manso  iu  minori  Hersleve  ad  predictam  eustodiam 
pertinenti^,  nobis  liberam  et  vacantem,  utpote  a  Teoderico  de  Hartes- 
rodhe  in  manibus  Wernheri  de  Saseliz ,  a  quo  ipsam  jure  pheodali 
tenuit,  extremum  vero  a  predicto  nobile,  qui  eandem  a  nobis  jure 
tenuit  memorato,  in  nostris  manibus  resignatani,  ecciesie  s.  Bonifacii 
prenotate  gratuita  donatione  contulimus  perpetuo  possidendam,  sub 
interminatione  anathematis  et  districti  judicii  probt bentes,  ne  quis, 
timoris  Domini  irreverenter  oblitus,  ecclesiam  antedictam  in  eadem 
advocatia  presumat  ausu  temerario  perturbare:  quod  si  qnis  attempta- 
verit,  indignationem  et  iram  omnipotentis  Dei  se  noverit  incurrisse  et 
cum  Juda  traditore  etemis  incendiis  deputetur. 

hujus  donationis  testes  sunt:  Wemerus  deSuseliz,  comes  Fridericns 
de  Kirkberg;  Hermannus  de  Schermbeke  et  filius  suus  Wemherus,  no- 
biles;  Otto  de  Herkstede  et  Alvericus  kamerarius,  milites,  et  alii 
quamplures. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.cc.  quinquagesimo  primo, 
xij.  Kalendas  Decembiis,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

Magd.  34,  mit  Siegel fragment.  —  Ätich  Cop.  8.  —    1)  ü.:  pertinentis. 

1252.  Febr.  8.  Halb.  46. 

*  Cardinai  Hugo  von  S.  Sabina  gibt  Jblass  für  den  Bau. 

Universis*  Christifidelibus  per  Alamanniam  constitutis,  ad  quos 
presentes  littere  pervenerint,  frater  Hugo  miseratione  divina  tituli 
s.  Sabine  presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  salutem  in  Do- 
mino sempiternam.    quoniam,   ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus . 

cum  igitur,  sicut  dilecti  in  Christo  .  .  prepositus  et  capitulum  ecciesie 
s.  Bonifacii  in  Halberstat  nobis  exponere  curaverunt,  iidem  ecclesiam 
ipsam  de  novo  edificare  ceperint  opere  sumptuoso  et  ad  consummationem 
ipsius  operis  proprie  sibi  non  snppetant  facultates,  universitatem  vestram 
rogamus  monemus  et  exhortamur  in  Domino,  in  remissionem  vobis 
peccaminum  injungentes,  quatinus  de  bonis  a  Deo  vobis  collatis  pias 
ad  id  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  crogetis,  ut  per  sub- 
ventionem  vestram  dictum  opus  valeat  consummari  ac  vos  per  hec  et 
alia  bona,  que  Domino  inspirante  feceritis,  ad  eteme  possitis  felicitatis 
gaudia  pervenire.  nos  enim  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et 
bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate  confisi,   omnibus  vere 
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peniteDtibus  et  confessis,  qui  eis  ad  hoc  maniun  porrexerint  adintricem, 
qnadraginta  dies  de  injancta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamns, 
preseDtibuB  post  consomniatioDein  operis  minime  valituris.  quas  mitti 
per  questuarios  districtias  probibemus,  eas,  si  secos  actum  Aierit,  carere 
viribus  decernentes. 

datum  Halb.  vj.  Idus  Februarii,  pontificatns  domini  Innocentii  pape 
iiij.  anno  nono. 

Mcufd,  31,  mit  beschädigtem  Siegel  an  roth- gelber  Seide,  —  1253.  Februar  27. 
Lilttich   (iij.  Kai.  Martii,   pontif.  dorn.  Iiinoc.  pape  ii^-  anno  decimo)  tcird  obiger 

Ablass  wörtlich  wiederholt,  wwr  heisst  es  hier: quod  dictam  ecciesiam  ipsara 

cum  ofücinis  suis  omnibus  oportunis  de  novo  edificare  ceperint  opere  sumptuoso  et 
ad  consummationem  presentis  operis  —  -<,  *Magd.  33,  mit  Siegel,  tcie  ÜB.  d.Studt 
H.  I,  83. 

135S.  Febr.  23.  HelmstSdt.  47. 

*  Derselbe  gibt  Ablass  für  verschiedene  Festt(ige. 

Frater  Hugo*  miseratione  divina  tituli  s.  Sabine  presbiter  cai*di- 
nalis,  apostolice  sedis  legatus,  dilectis  in  Christo  . .  decano  et  capitulo 

ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  salutem  in  Domino,    licet  is . 

cupientes  igitur  —  —  omnibus  Christifidelibus  vere  penitentibns  et 
confessis,  qui  memoratam  ecciesiam  in  festo  s.  Bonifacii,  patroni  ejusdem 
loci,  s.  Ändree,  s.  Mauricü  et  in  dedicatione  ipsius  ecclesie  ac  per 
octavas  ipsorum  singulis  annis  visitaverint  reverenter,  quadraginta  dies 
de  injuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

datum  Helmestad  viij.  Kalendas  Martii,  pontificatns  domini  Inno- 
centii pape  iiij.  anno  nono. 

Magd.  32,  das  Siegel  ist  ab, 

1352.  Febr.  35.  Halb.  48. 

*  Bischof  Meinhard  übereignet  den  von  Conrad  von  Lere  aufge- 
lasseyien  halben  Zehnten  in  Waltoy  deni  Stifte. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis*.  Meinhardus  Dei  gratia 
'  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  ne  illa  que  a  nobis 
ad  ecclesiarum  nostrarum  .diebus  nostris  rationabiliter  ordinantur  com- 
modnm  et  salutem  ^  cum  tempore  transeant  et  tempora  secum  ferant, 
necessarium  duximus  ea  scriptis  autenticis  roborare,  ut,  mortalium  de- 
ficiente  memoria,  scriptura  perhibeat  testimonium  veritati.  sane  Christi- 
fideles  tam  pqsteri  quam  presentes  noverint  universi,  quod  nos,  ad 
ecciesiam  s.  Bonifacii  in  Halb,  dignum  et  debitum  habentes  intuitum, 
medietatem  decime  in  Wallewegge  ^  cum  omni  utilitate,  sicut  eam 
dilectus  fidclis  noster  Conradus  de  Lere  tenuit  a  nobis  in  pheodo,  ita 
ipsam  in  nostris  manibus  a  predicto  milite  resignatam,  de  beneplacito 
et  consensu  heredum  ipsius  ecclesie  contulimus  nominate  donatione 
gratuita  quiete  et  pacifice  proprietatis  titulo  ad  usus  ibidem  Deo  famu- 
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lantinm  et  in  lege  Domini  meditantium  et  servientium,  ipsi  loco,  ot 
fruetum  afferant  permanentem,  perpetno  possidendam. 

ne  quis  igitur  ad  bona  premissa  temerarias  ant  violentas  manns 
extendat  vel  in  ipsis  dictam  ecclesiam,  timoris  Domini  irreverenter  oblitus, 
audeat  perturbare,  sab  interminatione  districti  judicii  prohibemus:  quod 
si  quis  attemptaverit,  communione  corporis  et  sanguinis  Jesu  Christi 
noverit  se  indignum. 

hujus  rei  testes  sunt:  Wiggerus  decanus  majoris  ecclesie  nostre, 
Burchardus  vicedominus,  Volradus  prepositns  Wallebicensis ;  comes 
Friderieus  de  Kircberge,  Aiverieus  camerarius,  Rodolfus  de  Gerenrode, 
Otto  de  Serkstide,  milites,  et  alii  quamplures. 

actum  Halb,  anno  gratie  millesimo  cc.  quinquagesimo  secando, 
vj.  Kalendas  Martii,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Magd,  35,  das  Siegel  ist  ab  (an  roth- gelber  Seide).  —  Auch  Cop.  36.  —  1)  S, 
Anhang  XXXVIII:  die  andere  Hälfte  erwarb  das  Stift  U.  Zr.  Frauen. 

1354.  Juni  3.  Halb.  48«. 

Erzhischof  GerJiard  van  Mainz  gibt  Abldss, 

Gerhardos  Dei  gratia  s.  Maguntine  sedis  archiepiscopus  [ac]  saeri 
Romani  imperii  per  Gerraaniam  archicancellarius  Ghristifidelibus  per 
Maguntinam  provinciam  universis  eternam  in  Domino  salutem.   quoniam, 

ut  ait  apostolus,   omnes  stabimus .    cum  igitur,  sicut  dilecti  in 

Christo  prepositus  et  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberetadensis 
nobis  exponi  curaverunt,  iidem  ecclesiam  ipsam  qnondam  in  monte 
Bosseleve  sitam  proptcr  pericula  damna  et  perturbationes  multiplices, 
quas  persone  in  predicto  ioco  manentes  tam  in  rebus  quam  corporibus 
sepe  pertulerunt,  in  civitatem  Halb,  translatam  reparare  ceperint  opere 
sumptuoso  et  ad  reparationem  hujusmodi  fidelium  sufifragia  noscautur 
plurimura  oportuna,  universitatem  vestram  rogamus  monemus  et  exhor- 
tamur  in  Domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum  injungentes,  qua- 
tenus  de  bonis  a  Deo  vobis  coUatis  pias  ad  id  elemosinas  et  grata  eis 
caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per  subventionem  vestram  dictum  opus 
tam  pium  valeat  feliciter  consummari  ac  vos  per  hoc  et  alia  bona,  qae 
Domino  inspirante  i'eceritis,  ad  eterna  possitis  felicitatis  gaudia  per- 
venire,  nos  enini  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et 
Pauli  apostolorum  necnoa  b.  Martini  auctoritate  confisi,  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  eis  ad  hoc  manum  porrexerint  adjutriccm, 
quadraginta  dies  de  injuncta  sibi  penitentia,  vota  fracta,  si  ad  ea 
redierint,  oifensas  patrum  et  matrum  absquc  violcnta  manuum  iniectione, 
juramenta  illicita,  misericorditer  relaxamus. 

datnm  Halb,  anno  incaruationis  Domini  m.cciiiij,  iij.  mensis  Juni), 
pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Magil,  Akten  des  Mof-iti- Stifts  J,  6'.  fol.  llV'  (S(iec,  J7.  ex.). 
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1255.  49. 

*  Das  Capitel  verUiusdit  an  Jusaritis  von  HarJingherg  einen  Wald- 
und  eine  Hufe  in  Bisfedf  gegen  eine  Hufe  in  Hodal, 

Universis  Christifidelibus  pre8entem  paginam  inspectnris  capituloni 
ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halberstat  oratioues  iu  Christo  devotas.  noverit 
universitas  vestra  veneranda,  quod  propter  crebras  injuria»,  quas  nostra 
frequenter  sustinuit  ecclesia  in  <|uodani  luco  sito  apud  castrum  Har- 
luDgeberge,  unanimo  consensu  et  consilio  cum  doniiuo  Jusario,  hono- 
rabili  viro,  castri  predicti  castellano,  eiusdem  luci  et  cujusdam  niansi 
in  Bistiden  fecimus  commutationem  pro  qaodani  nianso  sito  Ilodale, 
cnjas  annua  pensio  est  niarea  Halb,  argenti.  quem  etiam  mansum  do- 
minus Otto  illustris  dux  de  Bruneswic,  a  quo  prefatus  dominus  Ju[8a- 
rius]  ipsum  tenuit,  ad  instantiam  ejusdem  domini  Ju[sarii]  nostre  eontulit 
ecclesie  et  sno  privilegio  confirmavit. 

testes  bornm  sunt:  Zacharias,  Conrad us  de  Aldendorp,  Henricus 
domini  Werini,  magister  Johannes,  Alexander  de  Magdeburg,  Henricus 
de  Moleburg,  Johannes  de  Gandersem,  Fridericus  de  Ilersleve,  Conradus 
de  Clettenberge,  Henricus  scolasticus,  Christianus  de  Nienhagen,  pre- 
dicte  ecclesie  canonici. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.Iv. 

Staatsarchiv  in  Hannover,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr,  Sudendorf  IX,  S.  87  N,  2, 

0.  J.  (1255).  50. 

Herzog  Otto  von  Braunsdiweig  bestätigt  als  Lefmsherr  des  Jusor 
rius  vorstehenden  Tausch. 

Dei  gratia  Otto  dux  de  Bruneswich  omnibns  in  perpetuum.  noverint 
universi  hanc  litteram  inspecturi,  quod  nos  quendam  mansum  situm 
Hodale  dedimus  ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halberstat,  ita  scilieet,  quod 
dominus  Jusarins  de  Harlingeberch  in  restaurnm  illius  quendam  mansum 
in  Bistede  ecclesie  snpradicte  pertinentem  det  nobis  cum  omni  jure  et 
libertate  et  integritate  perpetuo  possidendum. 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine 
confirmamus. 

hu  jus  rei  testes  sunt:  dominus  Ecbertus  de  Asseborch,  pincema 
Jusarius,  dominus  Henricus  de  Wenethun,  dominus  Fredericus  de 
Esbeke,  Arnoldus  de  Borchtorp,  Jusarius  de  Uarlingcsberg. 

Cop.  58  (in  der  üeberschrift:  in  Hodal  deserto).   —    Gedr.  Asseb.  ÜB.  L  263. 

1258.  Mai  4.  Viterbo.  51. 

*  Fahst  Alexander  IV.   bestätigt  die   Uebertra^gtmg  des  Patronats 
von  Kecklingen  durdh  den  Probst  an  das  Capitd. 

Alexander  episcopus  servus  servornm  Dei  diiectis  iiliis  capitulo 
ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  salutem  et  apostoiicam  benedic- 
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tionem.  cnm  a  nobis  petitur  qnod  justum  est  et  hoDestnm,  tarn  vigoi 
eqoitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  nt  id  per  BoUicitadinem  officii  noetri 
ad  debitum  perducatar  effectam.  exhibita  siquidem  nobis  vestra  petitio 
continebat,  qnod  dilectus  filius  £[yerwina8]  prepositas  ecclesie  vestre 
8.  Bonifacii  Halb,  jus  presentandi  rectorem  ad  capellam  de  Kacheligge, 
Halb,  diocesis,  quod  ad  eam  solum  ratione  prepositare  soe  ipsios  ecclesie 
s.  Bonifacii  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  observata  pacifice 
consuetudine  [tnnc  nt  dicitur]  pertinebat,  venerabilis  [fratris]  nostri  epi- 
scopi  et  dilectoram  filiorum  capituli  Halb,  ad  [hoc  accedente]  consensiiy 
vobis  pia  et  provida  [liberalitate  concessit]  i,  prout  in  litteris  inde  con- 
fectis  plenius  dicitur  contineri.  nos  itaqne  vestris  supplicationibns 
inclinati,  quod  per  eundem  prepositum  super  hoc  provide  factum  est, 
ratam  habentes  et  finnum,  id   anctoritate  apostolica  confinnamns  et 

presentis  scripti  patrocinio   commnnimus.     nnlli  ergo .     si  qais 

antem . 

datum  Viterbii  iiij.  Nonas  Maji,  pontificatus  nostri  anno  qnarto. 

Magd,  36,  die  Bulle  ist  ah.  Die  beschädigten  Stellen  der  Ürhmde  sind  aus 
Cop.  73  ergänzt.  —  Gedr.  Cod.  Änh,  II,  236,  —  1)  S,  43. 

1358.  Mai  30.  52. 

*  Bischof  Völrad  gibt  Ahlass. 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  Christifide- 
libus  universis  presentes  littcras  audituris  eternam  in  Christo  salutem. 
licet  is  —  — .  cnpientes  igitur,  ut  ecclesia  b.  Bonifacii  in  Halberstad 
venerandi  presülis  congruis  honoribus  frequentetur,  omnibus  Ohristiiide- 
libns  contritis  et  confessis,  qui  ad  eandem  ecclesiam  in  dedicationis, 
ipsius  sancti  natalis,  Andree  apostoli,  Mauricii  Margarete  Symonis  et 
Jude  apostolorum  sollempnitatibus  cum  devotione  accesserint,  de  mise- 
ricordia  Jesu  Christi  confisi,  quadraginta  dies  de  injuiicta  sibi  penitentia 
misericorditer  relaxamus  et  eis,  qui  de  bonis  a  Deo  sibi  coliatis  ad 
structuram  jamdicte  ecclesie  pia  karitatis  subsidia  erogarint,  cum  proprie 
sibi  non  suppetant  facultates,  predictam  gratiam  in  nomine  Domini 
elargimur. 

datum  anno  gratie  m.cc.lviij,  iij.  Kalendas  Junii^  pontificatus  nostri 
anno  tertio. 

Magd.  37,  das  Siegel  ist  ab, 

1259.  Jan.  12.  Anagni.  53. 

♦  Pabst  Alexander  IV.  gibt  für  bestimmte  Feste  Ahlass. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  . .  preposito 
et  capitulo  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  loca  sanctorum  oinnium  pia  et  pro[mpta]  devotione 
sunt  a  Christifidelibus  veneranda,  ut,  dum  Dei  bonoramus  amicos,  ipsi 
nos  amabiles  Deo  red[dant  et  illorum]   nobis  patrocinium  vendicantes 
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qaodammodo  apad  ipsura  [qnod]  nierita  nostra  non  obtiDent,  eorum 
mereamnr  iotercessionibns  obtinere.  capientes  igitar  nt  ecclesia  fs.  Bo- 
nifacii]  congruis  honoribas  freqnentetnr^  omnibus  vere  penitenübus  et 
confessis,  qai  dictam  ecclesiam  in  annuntiationis  b.  Marie  virginis  et 
bb.  martirum  Bonifacii  et  Mauricii,  in  quorum  honorem  ipsa  eccleBia, 
sicnt  asseritiSy  est  fandata,  festivitatibus  et  in  die  dedicationis  ejnsdem 
eeclesie  annuatim  venerabiliter  visitarint,  de  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  anctoritate  confisi,  qua- 
dragiuta  dies  de  injunctis  sibi  penitentiis  misericorditer  relaxamns. 
datum  Anagnie  ij.  Idus  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Im  (Germanischen  Museum,  mit  Bleilndle  an  roth' gelber  Seidenschnur:  die  Ur- 
Jiunde  ist  beschädigt 

1259.  Juli  31.  Halb,  und  1269.  MSrz  19.  Halb.        54. 

*  Bischof  Volrad  bezeugt,  dass  Burchard  Paschedag  eine  Hufe  in 
Sommeringen  detn  Stifte  verJcauß  und  für  seine  unmündigen 
Kinder  Bürgen  gesetzt,  sowie  dass  nachher  desseti  Sohn  Burchard 
auf  seine  Ansprüche  verzichtet  hat. 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  eeclesie  episcopns  in  perpe- 
tunm*.  mutabilium  temporcm  snecessio  actiones  hominnm  freqnenter 
in  irritnm  dednceret  et  inane,  si  non  a  voce  testiam  et  scripti  memoria 
reciperent  firmamentum.  noverint  proinde  tarn  presentes  quam  pre- 
sentinm  successores,  quod,  cum  Borchardus  cognomento  Paschedacb, 
nostre  ministerialis  eeclesie,  unum  mansum  in  campis  Someringe,  quem 
proprietatis  titnlo  possidebat,  eeclesie  s.  Bonifacii  canonicis  nostre 
civitatis  vendidisset,  idem  Borchardus  in  nostra  presentia  constitntus 
de  consensu  uxoris  ipsius  et  herednm  suorum,  quorum  consensus  fuit 
de  jure  in  hujusmodi  requirendus,  eundem  mansum  ab  omni  advocatia 
liberum  et  exemptum  liberaliter  contulit  eeclesie  memorate  pacifice  ac 
quiete  possidendum.  insnper  pro  liberis  suis,  cum  adhuc  sint  inpuberes, 
posnit  fidejussores,  videiicet  Conradum  de  Lere,  socerum  suum,  Henri- 
cum  de  Aspenstide,  Conradum  de  Halberstat,  milites,  qui  spoponderunt 
pro  ipsis,  ut,  cum  pervenerint  ad  annos  discretionis ,  ratam  habebunt 
patris  et  propriam  resignationem,  ad  quod  si  induci  non  possunt,  dicti 
fidejussores  restituent  eeclesie  viginti  marcas  Halb,  monete.  si  vero 
istorum  trium  quis  moritur  ante  dictum  tempus,  prefatus  Borchardus 
extra  domum  comedet,  donec  alium  substituat  loco  deiiincti.  si  vero 
istorum  trium  quis  cruce  signatus  peregrinari  voluerit,  a  tali  sponsione 
peregrinationis  tempore  über  erit:  cum  vero  redierit,  slabit  in  eadem 
sicut  prius. 

cujus  donationis  testes  sunt :  Wernerus  abbas  de  Huisbflrg,  Volradus 
deKercberch,  nostre  majoris  eeclesie  canonicus;  Wulferus,  Henricus  de 
Westerhusen,  magister  Conradus,  Hermannus  Burchardus  Helembertus, 
eeclesie  s.  Pauli  canonici;  laici  vero:  Henricus  comes  de  Regensten, 
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Wernerus  de  Scherenbeke,  nobiles;  ministeriales  vero:  JobaiiDes  de 
Gatersleve,  Alvericas  pincerna,  Albertus  tipegel^  Conradns  de  Emers- 
leve,  Henricus  de  Quenstide^  milites,  et  alii  quamplures. 

acta  8unt  bec  in  sala  nostra  Halb,  anno  Domini  m.cc.lix. 

et  ne  super  predicti  mansi  donatione  in  presentia  nostra  facta 
ecclesie  prenotate  per  cujusquam  versutiam  sive  calumpniam  questionis 
materia  valeat  aliquatenus  suboriri,  nos  eidem  preseutem  paginam  si- 
gillo  nostro  munitam  in  robur  validum  et  testimonium  sufficiens  duximus 
erogandam,  sub  interminatione  anatbematis  districtius  inhibentes,  nequis 
contra  ejus  contiuentiam  veniat  ullo  modo:  quod  si  quis  attemptaverit, 
iram  omnipotentis  Dei  et  nostre  excommnnicationis  sententiam  se  noverit 
incurrisse. 

datum  per  manus  Gerbardi  notarii  nostri  xij.  Kalendas  Augnsti^ 
pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Cum  vero  filius  prefati  Borchardi  militis  pomine  Paschedach  ad 
annos  legitimos  pervenisset,  resignationem  patris  sui  de  predicto  manso 
pro  se  factam  ratam  habnit  coram  nobis,  renuntians  omni  juri,  quod 
sibi  in  manso  competere  poterat  supradicto. 

hujus  rei  testes  sunt:  Hermannus  prepositus,  Wicgerns  decanns, 
Widekindus  de  Gandersem,  Hermannus  scolasticus,  Bertoidus  de 
Glettenberg,  Christianus  de  Stalberg,  Guntherus  de  Mannesveit,  Geve- 
hardus  de  Querenvorde,  Ericus  ecclesie  pretate  s.  Boniiacii  prepositup, 
nostre  majoris  ecclesie  canonici;  Wernerus  abbas  de  Huisbflrg;  cano- 
nici vero  ecclesie  s.  Bonifacii  sepedicte:  Couradus  decanus,  Henricus 
custos,  Alexander,  Cristianus,  Tidericus  de  Holtempna,  Thidericus  de 
Northusen,  magister  Conradus  de  Aldendorp,  Thidericus  de  Nemore, 
Thidericus  dictus  Bromis;  laici  autem:  Alvericus  pincema  de  Donstide 
et  filius  suus  Alvericus,  Bernardus  de  Ditforde,  Gevehardus  de  Slagc, 
Henricus  de  Velthem,  milites,  et  alii  quamplures  clerici  et  laici 
fidcdigni 

acta  sunt  bec  Halberstat  in  capella  s.  Petri  anno  gratie  mcc.lxix. 

ad  majorem  insuper  evidentiam  premissorum  presentem  paginam 
iude  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  patrocinio  communiri,  eam  me- 
morate  ecclesie  s.  Bonifacii  in  testimonium  perpetuum  erogando. 

datum  Halb,  xiiij.  Kalendas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  xiiij. 

Magd.  40,  das  Siegel  ist  ab,  —  Die  i.  ürkvmdt  awcÄ  Cop.38. 

1360.  Febr.  5.  Anagni.  55. 

*  Pabst  Alexa/nder  IV.  gibt  Ablass  für  den  T<xg  S.  MarcL 

Alexander*  cpiscopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  .  .  prepo- 
sito  et  capitulo  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  salutem  et  aposto- 

licam  benedictionem.    loca  sanctorum ^.     cum  igitur,  sicut  inti- 

mantibus  vobis  accepimus,  in  festo  s.  Marci  evangeliste  ad  ecclesiam 
vestram,   in  qua  festuni  ipsum  precipuum  ac  sollempne  habetur,  ob 
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devotionem,  quam  habet  ad  eam,  annis  singulis  maxima  conflaat  populi 
mnltitudo,  no8  cupientes  ut  ecclesia  ipsa  congrnis  bonoribus  freqnentetur 
et  ut  devote  adeuntes  eam  dono  celestis  gratie  gaadeant  se  refectos, 
omnibas  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  dietam  ecclesiam  in  eodem 
festo  annuatim  yenerabiliter  visitaverint ,  de  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia  et  bb.  Fetri  et  Pauli  apostoloruni  ejus  auctoritate  confisi,  qua- 
dragiuta  dies  de  injuncta  sibi  peniteutia  misericorditer  relaxamns. 
datum  Anagnie,  Nouis  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

M<igd.  36,  mit  Butte  an  roth- gelber  Seide.  —  Auf  der  Rückseite:  Johannes  de 
Magdeburch.  —  1)  Wie  ürk.  53. 

1264.  Mai  37.  Halb.  56. 

Das  Stift  verspricht  dem  Rektor  der  Capdle  zu  Bossl^en  Ent- 
schädigung für  die  zu  derselben  gehörenden  und  an  das  Stift 
S,  Nicolai  in  Magdeburg  verkauften  3  Hufen  und  5  Worten  in 
Klein  -  Bodenslebe^i. 

Universis  Christifidelibus  presentem  litteram  inspecturis  nos  Con- 
radas  Dei  gratia  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  in 
Halberstat  in  Christo  salutem.  propter  eventus  varios  condicionis  hu- 
mane et  nature  novitatem,  que  cottidie  properat  edere  novas  formas, 
ea  plerumque  scripturarum  testimonio  commendantur ,  que  obtinere 
debent  perpetuam  firmitatem,  ut  earum  tenore  rei  veritas  patefiat  et 
liquefiat  evidenter,  tenore  [igitur]  presentium  protestamur,  quod  doniino 
Gevehardo  rectori  capelle  nostre  in  Bossenleve  pro  triginta  et  noveoi 
marcis,  quas  recepimus  a  canonicis  s.  Nicolai  Magdeburgensis  civitatis 
pro  tribus  mausis  et  quinque  areis  in  parvo  Rodensleve  sitis,  ad  dietam 
capellam  quondam  spectantibus,  cellerarius  noster  in  festo  Galli  duas 
cum  omni  promptitudine  singulis  annis  ministrabit,  donec  dicte  capelle 
duas  marcas  in  certis  redditibus  assignemus.  preterea  dicte  capelle 
trcdecim  marcas  de  dicta  pecunia  a  festo  Margarete  proximo  nunc 
ventnro  infra  quinqnenninm  restituemus.  quod  si  nou  fecerimus,  tunc 
sine  omni  contradictione  talentum  de  bonis  ecclesie  nostre  in  Eylen- 
stede  sitis  dicte  capelle  assigna[bi]mus ,  qaousque  dicta  pecunia  fuerit 
persoluta.  insnper  pro  sex  marcis  predicte  pecunie  montem  in  Bossen- 
leve, excepta  area  pertinonte  custodie,  cum  omni  utilitate  dicte  capelle 
contulimus  perpetuo  possidendum.  item  dignum  duximus  annotandum, 
quod  rector  ejusdem  capelle  horas  suas  et  viccm  suam  in  incipiendo 
et  cantando  et  legendo  in  choro  nostro  cum  aliis  ecclesie  nostre  vicariis 
observabit,  inter  quos  stallum  et  locum  pro  tempore  precipuum  obtinebit. 

ut  igitur  hec  ordinatio  inviolabiliter  observetur,  banc  pagiuam  inde 
conscriptam  sigillo  nostre  ecclesie  conimunivimus. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cc.lx.iiij,  vj.  Kalendas  Juuii. 

Cop.  37, 
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1266.  Okt.  4.  57. 

Dds  Stiß  gibt  eine  Hufe  in  Dannstedt  an  die  Gebrüder  Bernhard 
und  ...  1  auf  Lebenszeit  gegen  eine  jährlicfie  Zahlung  von  10 
Schilling  8  ^. 

In  nomine  gancte  et  individne  Trinitatis  amen,  quoniam  omnis 
homo  vanitati  subjeetus  est  et  generatio  preterit  et  generatio  advenit, 
idcirco  facta  hominum  ab  omni  citius  memoria  tolluntur,  si  non  scriptis 
et  testibas  muniuntur.  hinc  est  quod  nos  Conradus  decanus  totumque 
eapitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  tenore  presentiam  pro- 
testamur,  quod  nos  duobus  fratribus  Bernardo  et  ...  ^  contulimus  nnum 
mansum  in  campis  Tannenstede  situm,  de  quo  x  solidos  et  yiij  denarios 
in  inventione  b  Stephani  singulis  annis  solvent  quibus  defanctis  dictus 
mansns  nostre  ecclesie  liber  erit,  nisi  heredes  eorum  litones  nostri 
faerint  vel  de  gratia  speciali  poterint  optinere. 

ut  igitur  talis  coUatio  et  ordinatio  robur  habeat  et  munimen  ^,  hanc 
paginam  inde  conscriptam  sigillo  ecclesie  nostre  communitam  et  in 
testimonium  ipsis  duximus  erogandam. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.lxyj,  iiij.  Nonas  Octobris. 

Ck^.  63.  —  1)  Der  Name  fMt.  —  2)  Cop.  et  in  mun. 

1270.  Jan.  28  ^  58. 

*  Da^  Stift  verkauft  dem  Herzog  Albrecht  von  Braunschweig  10 
Hufen  in  Gerdesheim,  2  in  Boden,  1/2  in  Volksetn, 

Conradus*  Dei  gratia  decanus  totumque  eapitulum  ecclesie  s.  Bo- 
nifacii Halberstadensis  universis  hanc  litteram  audituris  salutem  in 
Domino  sempiternam.  ne  illa  que  aguntur  in  tempore,  simul  labantnr 
cum  tempore,  scriptis  solent  autenticis  perhennari.  proinde  notnm  esse 
volumus  tarn  presentibus  quam  futuris  Christiiidelibus  universis,  quod 
nos  de  communi  consensu  illustri  principi  domino  Alberto  duci  de 
Bruneswic  decem  mansos  in  campis  Gerdeshem  sitos,  duos  mansos  in 
campo  Rodhen  sitos,  dimidium  mansum  in  Volksem  situm  cum  omni 
jure,  quo  cos  hactenus  nostra  possedit  ecclesia,  vendidimns  perpetuo 
possidendos,  ea  tamen  condicione'adjecta,  ut,  si  aliquis  litonum  ecclesie 
nostre  vel  quisquam  extraneus  se  dixerit  et  probaverit  veram  heredera 
esse  alicujus  dictorum  mansorum,  quod  penitus  ignoranius,  a  jure  sno 
nnllatenns  repellantur.  preterea  sicut  a  nostris  senioribus  andivimus, 
licet  per  scripta  edocere  non  possimus,  dictos  mansos  ab  omni  advocatia 
liberos  sine  alicujus  prejudicio  protestamur. 

ut  autem  hec  venditio  majorem  obtineat  firmitatem,  haue  paginam 
inde  conscriptam  et  sigillo  ecclesie  nostre  communitam  dicto  principi 
duximus  in  testimonium  erogandam. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  dncentesinio 
Ixx,  quinto  Kalendas  Februarii. 

Magd.  41,  das  Siegel  ist  ab,  —  1)  Oder  1275,  Febr.  1  ? 
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1370.  Spielhans  za  Dietfurt.  59. 

*  Die  Grafen  von  Begensteln  bezeugen,  dass  die  Gebrüder  Johann 
und  Conrad  von  Hoym  dem  Stifte  vor  dem  Grafengerichte  Land, 
Wiesen  und  Worten  in  Wehrstedt  übereignet  haben,  und  verzichten 
auf  alle  Gerechtsame  daran. 

Olricug  Henricus  Albertus  Dei  gratia  comites  de  Regensten  oronibus 
in  perpetuum.  com  labilis  hominom  existat. memoria,  non  ab  re  fide- 
liam  gesta  per  Bcriptnras  publica  recipiunt  muuimenta.  eapropter  notum 
esse  volumus  omnibns  presentes  litteras  andituris,  quod  Johannes  et 
Conradus  fratres  dicti  de  Hoyem  de  consensu  et  voluntate  herednm 
suonim,  scil[]]Get  Heidenrici  Ba[r]tholomei  de  Hoyem  et  Adelheidis 
nxoris  Conrad!  de  Bec  et  heredum  omnium  predictorum,  tres  mansos 
et  quatuor  jugera  et  dimidinm,  que  dieuntur  overlant,  pratum  trium 
virgarum  cum  tribus  areis  in  campis  et  in  villa  Werstide  sitis,  que 
ipsorum  fuit  proprietas,  ecclesie  b.  Bonifacii  in  Halberstat  vendiderunt. 
et  eadem  bona  de  nostra  consensu  et  heredum  nostrorum  coram  nobis 
in  judicio,  quod  grevendi[n]g  vulgariter  appellatur,  dicti  fratres  de 
consensu  predictorum  heredum  prefate  ecclesie  s.  Bonifacii  liberaliter 
contulerunt  perpetuo  possidenda,  a  jugo  advocatie  penitus  absoluta, 
nos  quoque  quicquid  juris  ratione  comicie  in  hiis  bonis  nunc  et  in 
posterum  nobis  yel  nostris  heredibus  poterit  pertinere,  memorate  ecclesie 
s.  Bonifacii  de  pleno  consensu  eorundem  heredum  cum  omni  utilitate 
ac  jure  pure  et  simpliciter  contulimus  possidendum. 

hujus  rei  testes  sunt:  Fredericus  de  Scowen,  Gevehardus  de  Slage, 
Bertoldus  Koz,  Theodericus  de  Romesleve,  Bertoldus  frater  suus,  Her- 
bordus  de  Wichusen,  Theodericus  de  Di[n]gel8tede,  Johannes  de  Am- 
mensleve,  Ludolfus  de  Dithforde,  milites;  Henricus  de  Odorp  i,  Conradus 
de  Bec,  Wernerus  monetarius  et  alii  quamplnres. 

ut  autem  premissa  omnia  robur  obtineant  perpetue  firmitatis,  pre- 
sentem  paginam  inde  conscriptam  sepedicte  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb, 
erogavimus  sigillorum  nostrorum  patrocinio  communitam. 

actum  et  datum  in  theatro  Dithforde  anno  gratie  millesimo  ducen- 
tesimo  septuagesimo. 

Magd.  43,  mit  den  Siegeln  der  Grafen  Ulrich  (dreieckig)  t*wi  Heinrich.  —  ÄiAch 
Cop.  11.  —  Gedr.  Cod.  Atih.  II,  383.  —  1)  Der  Eegensteiner  SchMheiss  8.  ÜB. 
der  Stadt  H.  I,  140. 

1271.  Febr.  12.  Groningen.  60. 

*  Das  Kloster  Groningen  verkauft  dem  Ca/n.  Conrad  von  Aldendorf 
und  dem  Stifte  eine  Hufe  in  ^Monehendorp^  und  Groningen. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  Burchardus  Dei  gratia 
prepositus,  Conradus  prior,  Amoldus  hospitalarius  totusque  conventus 
monasterii  in  Groninge,  ordinis  s.  Benedict!,  Halberstadensis  diocesis,  in 
perpetuum.  ne  ea  que  ad  ecclesiai*um  utilitatem  et  eommodum  seu  etiam 
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bominnm  rationabiliter  statanntar,  malignari  Tolentes  rescindendi  in 
posteram  habeant  facaltatem,  scripto  sigillis  et  testibus  roborato  necessario 
commendantnr,  ot  robur  imperpetuum  babeant  et  vigorem.  aniversis  igitar 
tarn  preseDtigtemporis  qnam  futuriÜbristifidelibns  innotescat,  qnod,  com 
curia  hospitalis  monasterii  nostri  foret  depressa  qaibnsdam  oneribns  debito 
nun,  ad  solvenda  hajnsmodi  debita  contracta  pro  Dccessitate  ac  alias 
pro  utilitate  et  commodo  ejnsdem  curie  qaeodam  maDsnin  situm  in 
campiB  Monekendorp  et  Groninge,  spectantem  ad  dictam  cnriam  hospi- 
talis, ab  omni  onere  advocatie  absolutnm,  magistro  Conrado  canonico 
ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halb.,  dicto  de  Aldendorp,  de  communi  consensu 
omnium  et  libera  volnntate  vendidimus  pro  triginta  et  Septem  marcis 
Halb,  ponderis  et  monete,  que  pecunia  conversa  est  in  ntilitatem  carie 
prelibate.  quem  etiam  mansum  dictus  Conradus  per  nos  donari  fecit 
diete  ecclesie  s.  Bonifacii,  cujas  canonicus  existit,  in  perpetunm  possi- 
dendum. 

ut  antem  hec  venditio  et  donatio  robur  obtineant  perpetne  firmi- 
tatis,  presentem  paginam  prepositi  et  nostri  conventus  sigillis  fecimus 
communiri. 

acta  sunt  hec  Groninge  a  nobis  anno  Domini  m.ccJxzj,  pridie  Idas 
Februarii,  presentibus  Theoderico  de  Holtempna  et  Theoderico  dicto 
de  Nemore,  canonicis  ecclesie  ejusdem;  Theoderico  dicto  Bars,  Poppone, 
Bertrammo  villico  et  Johanne,  laicis. 

Magd,  44,  mit  beschädigtem  Siegel  des  Klosters  i$nd  kleinem  ovalen  des  IVöbstes 
(Maria  mit  dem  Kinde).  —  Atich  (Jop.  57.  —  1273,  Fdtr.  1,  apud  montem  Martis 
bestätigt  Abt  Thimo  von  Correy  diesen  Verkauf  (in  campis  oricntalis  Groninge  et 
Monekendorp).    *  Magd.  48,  das  Siegel  ist  ab. 

1271.  März  22.  (xj.  Kai.  Apr.)  Langenstein.  61. 

*  Bischof  Volrad  übereignet  die  von  den  RiUem  Johann,  Anno, 
Dietrich  und  Ludolf  von  Hasserode  aufgelassene  Vogtei  über  eine  Hufe 
und  eine  Wort  in  Strobeck,  die  dem  Stifte  gehören,  detn  Stifte. 

Zeugen:  die  Domherren  Reinhard  von  Kranichfeld  und  Dietrich 
vmi  Heiligendorf  (Helecheiidorp),  der  Küster  Johann  zu  U,  L.  Frauen, 
CapUin  Heinrich  in  Ijangenstein ,  der  bischöfliche  Notar  Jacob;  RUter 
Jacob  von  Sievertliausen  und  der  Kämmerer  Werner. 

Magd.  45,  mit  Siegel  an  roth- gelber  Seide.  —  Auch  Cop.  10. 

mi.  Mai  8.  Halb.  6S. 

*  Das  Kloster  Hamersleben  verlcauft  dem  Can.  Dietrich  von  Hassel- 
fdde  und  dem  Stifte  zwei  Halfen  in  Nienhagen  mid  Klein- Hoym, 

Ludolfas  Dei  gratia  prepositus,  Alezander  prior,  Ludolius  custos, 
Ludolfus  hospitalarius ,  Theodericus  cel[l]erarius  totusQue  conventus 
ecclesie  s.  Pancratii  in  Hamersleve  omnibus  imperpetuum.  cum  labilis 
hominum  existat  memoria,    non   ab  re  fidelium  gestA  per  scripturas 
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publica  recipiuDt  mnnimenta.  eapropter  notam  esse  volomus  omnibus 
presentes  litteras  audituris,  quod  de  communi  consensu  nostri  capituli 
pro  ntilitate  nostre  ecciesie  duos  maDsos  com  attinentiis  eorum  in 
Nyenhaoben  et  in  parvo  Hoyem  sitoe,  ab  omni  jogo  advocatie  penitas 
absolntos,  in  festo  Galli  talentum  solventes,  ecciesie  s.  Bonitacii  in 
Halberstat  et  Theoderico  dicto  de  Nemore,  ejusdem  ecciesie  canonico, 
yendidimns  jure  proprietatis  perpetuo  possidendos,  privilegia  vero  super 
hec  bona  habita  hactenns  irrita  dicernimns(!). 

hnjus  rei  testes  sunt:  Jobannes  decanos  s.  Marie  in  Halb.,  Henricns 
scolasttcos,  FIeyde[n]ricu8  de  Lewenberch,  Fridericus  de  Winegstede, 
ejnsdem  ecciesie  canonici;  Conradus  decanns  ecciesie  s.  Bonitacii  in 
Halb.,  Theodericus  de  Holtempna,  magister  Conradus  de  Aldendorp, 
ejusdvm  ecciesie  canonici;  Conradus  de  Haslevelde,  Wenierus  moneta- 
rins,  Heydenricus  de  Haslevelde,  laici,  et  alii  quamplures. 

ut  autcm  premissa  robur  firmitatis  perpetue  obtineant,  presentem 
paginam  inde  conscriptam  sigillis  prepositi  et  nostre  ecciesie  fecimus 
eommuniri. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cc.lxxj,  viij.  Idus  Maji. 

M(igä.  46,  mit  utidetitlichen  Siegeln.  Eine  Bandschrift  Saec.  XV.  saqt:  hirjiis- 
modi  2  mansi  spectatit  ad  vicariam  s.  Nicolai.  —  Auch  Cop.  12.  —  öedr.  Öod. 
Anh.  II,  388. 

1272.  Juni  20  (xy.  Kai.  Julii).  63. 

*  Das  Capiid  (Decan  Conrad)  gestattet,  dass  der  Can.  Alexander 
dem  Heinrich  von  Quemheck  und  seiner  Frau  Margaretke  einen  Flatg 
bei  den  Ga/rbratem  (apud  assatores),  den  früher  die  Kaufleute  zu  Zins 
gehabt  haben,  gegen  2  Schilling  auf  &  GaUi  und  2  Schilling  auf  Grün- 
donnerstag überlässt. 

Halb.  B.  1,  mit  Siegel  des  Capitds.  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  138. 

1273.  Sept.  13.  Sömmeringen.  64. 

Die  Edlen  von  Dorstadt  verlcaufen  deni  Stifte  eine  Hufe  und  8  V2 
Morgen  Ueberland  und  eine  Wort  in  Sömmeringen,  die  ihnen  der 
dortige  Einwohner  Rudolf  aufgelassen  hat, 

Fredericus  et  Walterus  nobiles  fratres  dicti  de  Dorstat  omnibus  in 
perpetonm.  mutabilium  temporum  snccessio  actiones  hominum  frequenter 
in  irritum  reduceret  et  inane,  si  non  a  voce  testinm  et  scripti  memoria 
reciperent  firmamentum.  hinc  est  quod  nos  predicti  Fredericus  et 
Walterus  de  Dorstat  tarn  presentibus  quam  futnris  presentem  paginam 
auditnris  publice  protestamur,  quod,  cum  Bodoltiis  civis  in  Someringe 
mansum  nnnm  sitnm  in  campis  Someringe  cum  octo  jugeribus  et  di- 
midio,  que  vulgariter  dicuntur  overlanty  et  cum  area  ad  ipsum  mansum 
pertinente  a  nobis  jure  bereditario  teneret,  idem  Rodolfus,  precibus 
nostris  et  pretio  incUnatus,  eundem  mansum  cum  omnibus  pertinentiis 
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supradictis  cum  consensu  heredum  saorum,  quorum  coDsensos  snper 
bujusmodi  de  jure  requirendus  erat,  nobis  absolutam  et  liberum  resig- 
navit.  DOS  vero  eundem  mansum  cum  omoibus  attinentiis,  sicut  snpra 
notatum  est,  vendidimus  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  civitatis 
cum  Gonsensu  heredum  nostrorum,  videlicet  Bernardi  Hildensemensis^ 
Arnoldi  Magdeburgensis,  Conradi  Halb,  ecclesiarum  caDonicorum,  et 
sororis  nostre  uxoris  burgravii  Magdeburgensis^,  quorum  coDsensus 
super  bujusmodi  venditione  de  jure  requirendus  erat,  tsonferentes  eundem 
mansum  integraliter  cum  omnibus  pertinentiis  suis  dicte  ecclesie  jure 
proprietatis,  sicut  nos  possedimus  eundem,  ab  omni  advocatia  Uberum 
pacifice  et  quiete  perpetuo  possidendum. 

testes  hujus  rei  sunt:  Everardus  de  Drubeke,  Sifridus  de  Someringe, 
Gevehardus  de  Bossenleve  sacerdotes;  Otto  de  Salevelde  miles,  Jo- 
hannes de  Papestorp,  Conradus  Spegel,  Fredericus  decimator  et  alii 
quamplures  cives  in  Someringe. 

ne  igitur  super  predicti  mansi  venditione  et  donatione  ecclesie  pre- 
notate  per  cujusquam  versutiam  sive  calumpniam  questionis  materia 
possit  aliquatenus  suboriri,  nos  eidem  ecclesie  paginam  presentem 
appensione  sigilli  nostri  et  sigillorum  fratruin  nostrorum  communitam 
in  robur  validum  et  testimonium  suilBciens  duximus  erogandam. 

acta  sunt  hec  in  villa  Someringe  anno  Domini  m.cc.lxxiij,  Idns 
Septembris. 

Cop.  13.  —  Gedr.  HZ.  1870,  S.  922.  —  1273,  Sept.  14  (in  die  exaltationis 
8.  Crucis)  erklärt  Burggraf  Burchard  (XI)  im  Namen  seiner  Gemahlin  iMckardia 
seine  Zustimmung  zu  dem  Verkaufe:  *Magd.  58,  das  Siegel  ist  ab:  auch  Cop.  6. 
—  Gedr.  HZ.  1870,  8.  923.  —  S.  a.  Magd.  Gesch.- Bl.  1871,  8.  62.  63.  —  An 
demselben  Jage  (in  die  exalt.  s.  Crucis)  verbürgen  sich  Burggraf  Burchard  und 
Conrad  von  Werlterge  für  die  Domherren  Bernhard  und  Conrad,  qui  in  provincia 
non  sunt,  dass  sie  den  Verkauf  hestätigen  sollen,  cum  ad  propria  fuerint  reversi, 
und  für  den  minorennen  Sohn  FViederieJis :  ist  ihre  Zustimmung  nicht  zu  erwirken, 
so  empfängt  das  Stift  den  Kaufpreis  von  45  Mark  zurück:  *Magd.  59,  die  Siegd 
sind  ab.  -    S.  a.  Magd.  Gesch.- Bl  1871,  S.  63.  —  8.  a.  Arüiang  XXXV,  c. 

127B.  Dez.  5.  Halb.  65. 

*  Probst  Erich  genehmigt  das  Statut  des  Capitds  über  das  Gnadenjahr, 

Ericus  Dei  gratia  prepositus  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis 
Omnibus  presens  scriptum  audituris  salutem  in  domino  Jesu  Christo, 
dilecti  nobis  in  Christo  .  .  Conradus  decanus  totumque  capitulum  pre- 
dicte  ecclesie  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut,  cum  eadem  ecclesia  de 
monte  Bossenleve  in  civitatem  Halb,  sit  translata  nee  eis  proprie  facul- 
tates  suppetant  ad  ipsius  ecclesie  fabricam  consummandam,  quod  post 
primum  annum  et  mensem  canonici  in  ipsa  ecclesia  defuncti,  cui  fructus 
prebende  sue  per  eundem  annum  et  mensem  ex  consuetudine  hactenus 
observata  ministrantur  ad  ordinationem  sui  testamenti  vel  debita  per- 
solvenda,  quod  fructus  ejusdem  prebende  per  annum  proximo  subse- 
quentem  ad  structuram  ecclesie  et  ornatum  ejusdem  et  alios  usus  eidem 
uecessarios  convcrtantur,  similiter  si  per  introitnm  religionis  aut  per 
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resignationem  seu  per  quemcanque  alium  casum  prebendam  vacare 
contigerit,  fructus  prebende  vacantis  primo  anno  ecclesia  percipiat, 
uisi  intrans  religionem  annum  gratie  obtinuerit  et  tunc  ecclesia  annum 
subseqaentera  percipiat,  admittere  dignaremur. 

nos  igitur  eornm  pie  petitioni  gratum  prebentes  assensum,  ea  que 
premissa  sunt,  admittimus  et  per  nos  et  successores  nostros,  dicte 
ecelesie  prepositos,  invioiabiliter  volumus  observari.  unde  presens 
scriptam  inde  confectuin  sigilli  uostri  patrocinio  duximns  roboranduin. 

datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  cc.txxiij,  Nonas  Decembris. 

Magd.  €0,  das  Siegel  ist  ab, 

1273.  Dez.  11.  66. 

StahU  des  Capitds  über  das  Gnadenjakr. 

Universis  Christifidelibus  presentes  liiteras  audituris  Conradus  Dei 
gratia  decanus,  Henricus  custos,  Alexander,  Christianus,  Thidericus  de 
Holtempna,  Conradus  de  Aldendorp,  Tbidericus  de  Haslevelde,  Her- 
nardus  de  Orden,  Thidericus  Bronies,  Gevehardus  de  Strobeke,  canonici 
ecelesie  s.  Bonifacii  Ualberstadensis ,  salutem  in  eo  qui  est  omnium 
Vera  salus.  cum  ecclesia  nostra  in  civitatero  Halb,  de  Bosleve  sit 
translata  et  ad  ipsius  consummationem  nostre  non  suppetant  facnltates, 
nos  universaliter  et  concorditer,  habita  super  hoc  matura  deliberatione, 
taliter  decrevimus  statuendum,  ut,  cum  fructus  prebende  unius  con- 
canonicorum  nostrorum  per  mortem  ipsius  vacare  contigerit  vel  per 
introitum  religionis  aut  per  resignationem  seu  per  quemcunque  alium 
casum  et  per  primum  -annum  et  mensem  post  mortem  ipsius  ad  sua 
debita  persolvenda  vel  ad  ordinationem  testamenti  sui  fuerint  distributi, 
per  secundum  annum  proximo  snbsequentem  ad  tabricam  ecelesie  nostre 
vel  ad  ornatum  ejusdem  et  alios  usus  necessarios  in  eadem  integraliter 
convertantur.  adicimus  preterea,  ut,  si  intrans  religionem  annum  gratie 
obtinuerit,  ecclesia  secundum  annum  percipiet,  sicut  de  mortuo  canonico 
snperius  est  expressum.  si  vero  per  simplicem  resignationem  vel  per 
quemcanque  alium  casum  prebendam  vacare  contigerit,  primum  annom 
statuimus  ad  usus  ecelesie  conservari. 

ut  antem  bujusmodi  statutum  per  nos  et  per  successores  nostros, 
ecelesie  nostre  canonicos,  invioiabiliter  observetur,  presens  scriptum 
sigillo  nostri  capituli  fecimus  communiri,  volentes  ut  hominum  deficiente 
memoria  scriptura  perhibeat  testinionium  veritati. 

acta  sunt  bec  in  capitulo  nostro  anno  Domini  m.cc.Ixxiij  ^,  iij.  Vdus 
Decembris. 

Cop.  25.    -   1)  Gap,  Ixxxiy. 

1278  (Dez.).  Halb.  67. 

*  Jiischof  Vdrcul  bestätigt  das  vorstehende  Statut, 
Volradus  Dei  gratia   Halberstadensis  ecelesie  episcopus  universis 
Christifidelibus  preseutis  temporis  et  iüturi  salutem  in  Domino  sempi- 
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teinatn.  cum  ecclesia  8.  Bonifacii  primitas  in  monte  Bossenleve  fandata 
propter  diversa  pericala  et  varios  insnltus  malorum  hominuni  propter 
bonnm  qaietis  et  securitatis  per  predecessorem  nostrum  dominum  Lu- 
dolfiim  episcopum  infra  mnros  civitatis  nostre  Halb,  sit  tran»lata  et 
Conradi  decani  necnon  aliornm  canonicornm  ejnsdem  ecelesie  proprie 
facnltates  non  suppetant  ad  consnmmationem  stnieture  noviter  inehoate, 
ex  provida  consideratione  dicti  decani  totinsque  eapitali  statutum  est, 
ut  finito  anno  gratie,  qui  cedit  canonico  defuncto  ibidem  in  fructibus 
prebende,  proventus  dicte  prebende  ad  fabrlcam  ecelesie  consummandani 
vel  ad  ornatum  ipsius  ac  ad  alios  usus  necessarios  in  sequenti  anno 
fideliter  cougregentnr.  insuper  statnerunt,  ut,  si  prebendam  vacare 
contigerit  et  per  introitum  religionis  vel  per  resignationem  seu  per 
quemcnnque  alium  casum,  fructus  ipsius  prebende  in  primo  anno  va- 
cationis  ecclesia  percipiat  ad  usus  predictos^  nisi  forte  intrans  religionem 
annum  gratie  obtinuerit,  quo  finito  ecclesia  gaudebit  de  fructibus  anni 
subsequentis. 

nos  igitur  ea,  que  ad  cultum  divinum  vel  ad  usus  laudabiles  cedere 
possunt,  pio  affectu  amplectentes,  statutum  dictorum  decani  et  canoni- 
corum  gratum  et  ratum  babent^^s,  auctoritate  nostra  confirmamus,  hoc 
scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  munimine  roboratum  dicte  ecelesie 
in  robur  validum  et  testimonium  suificiens  erogantes. 

datum  Halb,  anno  gratie  m.ce.lxxiij^  pontificatus  nostri  anno  xviij. 

Magd,  47^,  das  Siegel  ist  ab.  —  Atich  Cop,  26, 

vm.  Dez.  7.  Diepenau.  68. 

♦  Bischof  Meiner  von  Naumburg  gibt  Ahlass. 

Meinberus  Dei  gratia  Nuenburgensis  ecelesie  episcopus  universis 
Christifidelibns  hanc  litteram  audituris  salutem  et  eternam  in  Domino 
karitatem.  universitati  vestre  notum  esse  volnmus,  quod  nos  propter 
Deum  et  devotas  preces  venerabilis  patris  Volradi  Halberstadensis  epi- 
scopi  Omnibus  beneiactoribus  ecelesie  s.  Bonifacii  ejusdera  civitatis,  de 
misericordia  domini  nostri  Jesu  Christi  confisi,  quadraginta  dies  et 
karenam  de  injuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

datum  Depenowe  anno  Domini  m.cc.lxx.iij,  vij.  Idus  Decembris. 

"yiaqd,  42,  mit  beschädigtem  Siegel.  —  Gleichlautende  Ablassbriefe  1)  des  Bi- 
stclmf  Jieinrich  «m  Brandenburg,  Brandenburg  1273  Dez.  15  (oct&vox.  Kai.  Jan.). 
♦  Magd,  49,  das  Siegel  ist  ab,  gedr.  Riedel  J,'  24,  S,  341.  —  2)  des  B.  Friedtich 
ron  Mersdmrg,  datum  in  Lo  1273  Dez,  4  (pridie  Nonaa  Dec),  *Magd.  50,  mit  be- 
schidigtem  Siegel  an  roth-weissefi  Fäden.  —  3)  desB,  Wedego  txm  Meissen,  Müggeln 
Dez,  6  (Mogelin,  octavo  Id.  Dec.),  *  Magd.  51,  das  Siegel  ist  ab,  gedr.  Cod.  dipl. 
Sax.  I,  217. 

1374.  Begenstein  und  Heimburg.  69. 

Die  Grafen  Ulrich,  Heinrich  und  Albrecht  von  Regenstein  hoseugen, 
(Inas  der  Halb.  Bürger  Heinridh  Bruning,  mit  Zustimmung  seinen^  Frau 
Gepirud,  sotvie  seinei'  Kinder  des  Cletikers  Heinrich,  des  Johann  und 
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der  Ermentmd  und  ihres  Mannes  Johann  von  Oroüarf  (Crochdorp)  eine 
Hufe  und  S^l^  Morgen  in  Klein -Harslehm  und  Wehrstedt  dem  Can. 
Dietrich  von  Hasselfelde  und  dem  Stifte  im  SchtiUheissending  übereignet 
hatten,  und  verziditen  auf  alle  Ansprüdie  ratione  comecie. 

Zeugen :  der  Schtdtheiss  Heinrich  von  Odorp ;  die  Bürger  Hachedom, 
Conrad  //.  vo7i  Hassel  fehle,  Johann  de  domo,  Ditmar  Zesde,  Jo- 
hann von  Ergstedt:  der  Vogt  des  Grafen  Albrecht  Ludolf  Div>es,  der 
Bote  des  Grafen  Heinrich  Elias,  der  Gogreve  Heidenreich,  der  praeco 
Ulrich,  der  Zdmtner  Friedrich,  Jordan,  Diärich,  Dietrich,  Matthias, 
Eher. 

Cop.  56.  —  Auch  im  Transaumpt  ron  1482,  Magd.  388.  -  Gedr.  ÜB.  d. 
Stadt  H.  I,  140. 

1275.  Aug.  30.  Strassburg.  70. 

*  Bischof  Heidenreich  von  Trient  gibt  Ahlass. 

Universis  Christifidelibus  presentein  paginam  inspecturis  frater 
H[eidenricu8]  Dei  ac  sedis  apostolice  gratia  episcopus  Tridentinus  sa- 
lutem  in  domino  Jesu  Christo.  loca  sanctorum  pia  devotione  sunt  debita 
veneranda,  ut,  dum  Dei  honoramus  amicos,  ipsi  dos  amabiles  Deo 
reddant  et  sie  quodammodo  eorum  uobis  vendicantes  patronicium,  quod 
nostris  non  valemus  meritis,  eorum  intercessionibns  assequamur.  cupientes 
igitnr,  in  Christo  karissimi,  ut  ecclesia  ss.  Mauricii  et  Ronifacii  Halber- 
stat congruis  honoribus  et  eondignis  landibns  freqoentetur,  omnibus 
corde  contritis  et  confessis,  qui  ad  eandem  ecclesiam  in  nativitatis, 
resnrrectionis  dominice,  pentecostes  ac  in  qnatuor  b.  Marie  virginis 
neenon  in  ss.  Mauricii  et  Bonitacü  festis  et  in  annuis  dedicationibus 
tarn  eedesie  quam  altarium  causa  devotionis  accesserint,  de  omnipotentis 
Dei  confisi  misericordia,  quadraginta  dies  criminalium  et  centum  veni- 
alium  et  unam  karenam  in  Domino  misericorditer  relaxamus,  dantes 
eandem  indnlgentiam  omnibus,  qui  ad  dicte  ecciesie  consummationem 
manum  porrexerint  adjutricem,  dum  tamen  dyocesani  consensus  accedat. 

datum  apud  Argentinam  anno  Domini  m.cc.  septuagesimo  quinto, 
iij.  Kalendas  Septembris. 

Magd.  52,  mit  Siegel. 

1276.  Juli  30  (iij.  Eal.  Aug.).  Langensteln.  71. 

*  Bischof  Volrad  übereignet  dem  Stifte  V2  Hufe  in  Schlanstedt,  die 
die  bisherigen  Ldmsträger  Ulrich  Bronies  von  Schlunstedt  und  dessen 
Oheinie  (avunculi)  die  Gebrüder  RiUer  Ulrich  und  Budolf  von  Eilen- 
stedt,  genannt  Spiegd,  aufgelassen  haben. 

Zeugen:  der  Can.  U  L.Frauen  und  bischöfliche  Notar  Jacol),  und 
die  Bitter  Kämmerer  Werner  und  Hugold  von  Sargstedt. 

Magd.  61,  da»  Siegel  ist  ab.  —   Auch  Cap.  59. 

4* 
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1277.  Febr.,  März,  Apr.  72. 

*  R-ozess  -Verhandbmgen'  in  dem  Streit  des  Cftpiieh  mit  den  Bm- 
dem  von  Meklenfcld. 

(I.)  Cum  ad  nos  Widekindura  prepositum  in  Hilegenstat  ac  cano- 
nicum Haiberstadensem  litteras  wenerabilis(!)  domini  nostri  Yolradi 
Halb,  episcopi  contra  Sifriduni  fratrcmque  ejus  laicos  dictos  de  Meke- 
lenveit  decanns  et  capituluni  ecclesie  s.  Boniiäcii  in  Halb,  impetrassent, 
dictus  Sifridus  pro  se  ac  fratre  suo  citatus  legitime  in  loco  et  terniino 
eis  prefixo  sepius  comparuit  coram  nobis,  tandem  post  multas  exhorta- 
tioues  nostraSy  quibus  hortati  tiiimus  partes  ad  concordiam,  teria  sexta 
proxlma  post  dominicam  qua  cantatur  Invocavit  (Fetyr.  19),  decano  et 
capitulo  predictis  et  dicto  Sifrido  pro  se  ac  fratre  suo  comparentibus 
coram  nobis,  Tbidericus  dictus  de  Holtemna,  sindicus  ecclesie  prefate, 
in  jure  coram  nobis  dicto  Sifrido  quandam  petitionem  obtnlit  sub  bac 
forma: 

proponit  et  dicit  in  jure  coram  vobis  domino  Widekindo  preposito 
in  Hilegenstat  et  canonico  majoris  ecclesie  in  Halb.,  judice  a  domino 
episcopo  ejusdem  ecclesie  delegato,  Tbidericus  de  Holtemna,  canonicus 
ecclesie  s.  Bonifacii  Halb.,  procurator  decani  et  capituli  ejusdem  loci 
8.  Bonifacii,  quod  Sifridus  et  frater  suus  laici  dicti  de  Mekelenvelt  duos 
mansos  sitos  in  campis  Slanstede  detinent  violenter  occupatos  in  pre- 
Judicium  decani  et  capituli  predictorum.  quare  petit,  eosdem  laicos  per 
vestram  diffinitivam  sententiam  condempnari  sibi  nomine  decani  et 
capituli  premissorum  ad  restitutionem  predictorum  mansorum  cum 
fructibus  inde  perceptis,  quos  estimat  ad  Ixxx  maldra  tritici  siliginis 
et  avene.  protestatur  etiam  idem  Tbidericus,  quod,  si  quondam  pre- 
dicti  duo  mansi  ad  dictos  fratres  debuissent  devoluti  fuisse  per  succes- 
sionem  hereditariam,  ut  ipsi  fratres  dicunt,  quod  tamen  idem  Tbidericus 
ex  parte  decani  et  capituli  omnino  negat,  cum  pater  et  patruus  predic- 
torum fratrum  jus  tantummodo  habuerint  in  dictis  mansis  ad  vitam 
ipsorum,  ipsi  fratres  tamen  jus  successionis  per  lapsum  temporis  per- 
diderunt,  cum  ipsi  infra  annum  et  diem  secundum  terre  consuetudinem 
approbatam  a  decano  et  capitulo  predictis  non  receperint  more  censi- 
torum  vel  cui  decanus  et  capitulum  predicti  in  bac  parte  consueveruut 
committere  vices  suas.  hec  dicit  salvo  jure  minuendi  vel  addendi  et 
cetera,    protestatur  etiam  de  expensis  factis  et  faciendis  in  Ute: 

cui  petitioni  dictus  Sifridus  litem  contestando  respondit,  quod,  cum 
ipse  et  frater  suus  patri  eorum  tamquam  veri  heredes  succederent, 
predictos  mansos  jure  successionis  juste  et  canonice  possiderent. 

ad  quod  responsum  fuit  ex  parte  decani  et  capituli  premissorum, 
quod  Sifridus  pater  dictorum  fratrum  et  Bertrammus  patruus  eorundem 
predictos  duos  mansos  ab  ecclesia  s.  Bonifacii  tamquam  personale 
beneficinm  obtinebant,  unde  cum  per  mortem  ipsorum  dictum  beneficium 
exspiraverlt,  dictus  Sifridus  et  frater  ipsius  patri  vel  patruo  in  prel'atis 
mansis  suecedere  nou  valebant.    quod  dictus  Bertrammus  etiam  post 
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mortem  fratris  sni  Sifridi  in  presentia  canonicorum  dicte  ecclesie  8.  Bo- 
niiacii  pereonaliter  constitiitus  publice  recognovit. 

hiis  et  alÜB  hinc  et  inde  taliter  propositis  coram  nobis,  propter 
noctis  tenebras,  qne  imminebant,  judiciom  in  diem  continnavirnns  snb- 
seqnentem.  quo  adveniente  (Fä>r,  20)  cum  decanus  et  capituluni 
comparerent  in  premissa  causa  Judicium  requirentes,  dictus  Sifridus  se 
contnmaciter  absentavit  nos  itaque  in  causa  premissa  finem  imponere 
cupientes,  decano  et  capitulo  prelibatis  assignavimus  feriam  vj.  pos 
dominicam  qua  cantatur  Reminiscere  proximam  (Fdyr,  26),  ut  tunc  nobis 
suam  intentionem  circa  probationes  faciendas  in  causa  sna  apertius 
deciararent.  cui  assignationi  cum  decanus  et  capitulum  prefati  pare- 
rent,  Thidericus  sindicus  eorundem  petebat  se  admitti  nomine  ecclesie 
prelibate  ad  probandum,  quod  proprietas  dictorum  mansonim  spectaret 
ad  ecclesiam  s.  Bonifacii  et  quod  h)ifridus  et  Bertrammus  fratres,  patcr 
et  patruus  dictorum  fratrnm,  predictos  mansos  ab  ecclesia  memorata 
tamquam  personale  beneficium  obtinebant:  adiciens  protestando,  quod, 
si  deficeret  in  probatione  secundi  articuli,  quod  non  credit,  quod  dicti 
fratres  adhnc  nichil  juris  haberent  in  dictis  mansis,  cum  ipsos  a  capi- 
tulo prefate  ecclesie  vel  cellerario,  cui  in  hac  parte  decanus  et  capi- 
tulum solent  committere  vices  suas,  non  receperint  nee  requisierint 
intra  annum  et  diem  secundum  terre  consuetudinem  approbatam.  ad 
quod  probandum  se  petebat  admitti  sindicus  memoratus. 

nos  vero  attendentes  predictas  petitiones  esse  rationabiles  et  ho- 
nestas,  predictum  sindicum  admisimus  ad  probandum  premissa  omnia 
vel  aliqua  ex  illis,  que  sutlciant  ad  victoriam  cause  ecclesie  prelibate, 
ad  hoc  ei  terminum  feriam  vj.  proximam  post  Letare  (März  12)  in 
claustro  majoris  ecclesie  assignantes.  citavimus  etiam  dictum  Sifridum 
ad  eandem  feriam,  ut  si  voluerit  pro  se  ac  fratre  suo  aliquos  testes 
producere  in  causa  predicta,  ipsos  parati  erimus  admittere  cum  testibus 
ecclesie  prelibate. 

acta  sunt  hec  coram  nobis  iu  claustro  majoris  ecclesie  Halb,  anno 
Domini  m.cclxxvj.  et  septimo,  in  feriis  antcdictis,  presentibus  decano, 
Annone  de  Heinburg,  Thiderico  de  Amvorde,  cauonicis  majoris,  et 
magistro  Henrico  canonico  8.  Pauli  ecclesiarnm  in  Halb.,  et  aliis  quam- 
pluribus  clericis  et  laicis  fidedignis. 

(H.)  Post  hoc  proxiraa  vj.  feria  ante  dominicam  Judica  (Märzl2)j 
que  partibus  ad  productionem  et  receptionem  testium  fuerat  assignata 
et  Sifrido  fratrique  sno  de  Mekelenvelt  per  nostras  litteras  nuntiata, 
presidentibus  nobis  judicio  in  ecclesia  nostra  majori,  comparuerunt  coram 
nobis  decanus  capitulum  et  procurator  ecclesie  s.  Bonifacii,  ipso  petente 
instanter,  ut  testes,  quos  volebant  producere,  ea  vice  recipere  dignare- 
mur.  nos  vero,  ne  precipiti  festinatione  aliquid  facere  videremur, 
attendentes  etiam,  quod  non  quicquid  judicis  potestati  pcrmittitur,  juris 
necessitati  subiciatur,  ad  convinccndam  malitiam  predicti  Sifridi  et 
iratris  sui  ex  officio  nostro  terminum  alium,  quartam  feriam  videlicet 


54  Geschichtäquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

proximam  post  dominicam  Jabilate  (Apr.  21)^  assignavirnns  partibns  ad 
prodnctionem  et  receptionem  testiam  faciendam ,  dennntiantes  eidem 
äifirido,  ut  extonc  veniat  visurus  testes  et  aaditaras  jnramenta  ipsoram 
et  propositarns  exceptiones  contra  persona»  testium,  si  qnas  sibi  viderit 
expedire. 

actam  anno  Domini  prenotato,  presentibns  testibas  domino  Geve- 
hardo  de  Qnerenvorde,  eellerario  Halb.,  Thiderico  de  Amvorde,  canonico 
Halb.,  et  aliis  quamplaribus  clericis  et  laicis. 

(III.)  Magister  Conradns  decanus  ecciesie  s.  Bonifaeii  interrogatas 
et  juratus  dicit,  quod  veraciter  seit,  ij  mansos  sitos  in  campis  Slshistede 
ad  Proprietäten!  ecciesie  s.  Bonifaeii  pertinere.  requisitns  unde  hoc 
sciat,  dicit,  quod  adversa  pars  non  negat  et  quod  audivit  a  senioribns 
fratribus  ejusdem  ecciesie  et  qaod  de  hoc  est  publica  fama  in  terra, 
requisitus  de  violentia,  quam  Sifridus  et  frater  suus  dicti  de  Mekelen- 
velt  intulerunt  ecciesie,  dicit,  quod  post  mortem  patrui  sui  Bertrammi 
jam  per  bicnninm  violenter  tulit  fructns  mansorum  illorum,  quos  estimat 
ecclesia  s.  Bonifaeii  ad  Ixxx  maldra  tritici  siliginis  et  avene.  dicit 
etiam,  quod  Bertrammus  patruus  Sifridi  et  sui  fratris  predictornm  sponte 
confessus  erat,  quod  illi  dno  mansi,  de  quibns  est  questio,  post  mortem 
suam  libere  redire  deberent  ad  ecclesiam  et  vacarent.  requisitus  .de 
tempore  confessionis  Bertrammi  dicit,  quod  temporibns  Meinardi  epi- 
scopi  Halb,  in  quadragesima  et  sunt  eiapsi  xxiiij  anni  et  amplius. 

Heinricus  custos  juratus  et  interrogatus  dicit,  quod  per  seniores 
suos  audivit  et  didicit,  quod  dno  mansi  siti  in  campis  Slanstede  ad 
proprietatem  ecciesie  s.  Bonifaeii  peiiiinerent  et  quod  Bertrammus  et 
Sifridus  tunc  viventes  legitime  et  spontanee  recognoverunt  in  presentia 
totius  capituli  s.  Bonifaeii,  quod  ipsis  mortuis  predicti  mansi  libere 
redire  deberent  ad  ipsam  ecclesiam  s.  Bonifaeii.  dicit  etiam,  quod  ex 
privilegiis  datis  ipsis  Sifrido  et  Bertrammo  ab  ecclesia,  quod  post 
mortem  ipsorum  et  Margarete  predicti  duo  mansi  ad  ecclesiam  redirent 
libere  et  vacarent.  dicit,  quod  non  meminerit  de  tempore  recognitionis 
predictornm  Sifridi  et  Bertrammi.  de  loco  recognitionis  dicit,  quod  in 
capitnlo  s.  Bonifaeii  presentibns  fratribus. 

dominus  Alexander  testis  juratus  et  interrogatus  dicit,  quod  seit 
ij  mansos  in  campis  Slanstede  sitos  ad  proprietatem  ecciesie  s.  Bonifaeii 
pertinere.  requisitus  unde  hoc  sciat,  dicit  quod  a  senioribus  suis 
ecciesie  canonicis  a  multis  temporibns  retroactis  veraciter  didicit  et  ex 
confessione  Bertrammi  et  Sifridi  fratris  sui  predicti,  dum  adhuc  viverent, 
hoc  audivit  et  ex  instrumentis  datis  eisdem  Sifrido  et  Bertrammo  a 
capitnlo  s.  Bonifaeii  hoc  habuit  et  quod  predicti  Sifridus  et  Bertrammus 
recognoverunt  in  presentia  capituli,  quod  tales  ij  mansi  post  mortem 
eorum  libere  vacarent  ecciesie  s.  Bonifaeii  et  redirent  ad  eandem 
absolute. 

Theodericus  Bromes  juratus  et  interrogatus  dicit,  quod  audivit  a 
domino  Christiano  et  ab  aliis  suis  senioribus  ecciesie  s.  Bonifaeii,  quod 
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mansi,  de  qaibus  est  questio,  ad  proprietatem  eeclesie  pertinerent  et 
qaod  ipsi  mansi  deberent  esse  liberi  et  ab  omni  impetitione  vacarent. 

Theodericus  de  Nemore  jaratus  et  interrogatus  dicit,  qaod  credit 
ita  esse,  sicut  deposaerunt  sui  seniores  ejusdem  ecclesie. 

Bernhardas  conoordat  com  teste  precedente. 

magister  Johannes  dicit,  sicut  dicant  precedentes. 

magister  Conradus  de  Aldendorp  juratus  et  interrogatas  dicit,  quod 
dicti  mansi,  de  qnibas  questio  est,  ad  jus  et  proprietatem  ecclesie 
8.  Bonifacii  pertinerent.  dicit  etiam,  quod  Sifridus  et  frater  suus  pre- 
fati,  sicut  credit  et  prout  intellexit  a  senioribus  dominis  suis  et  con- 
canonicis,  quod  nichii  juris  habent  in  bonis  predictis  secundum  jus  et 
consuetndinem  terre  approbatam. 

Magd,  62,  mü  Siegel:  S .  WIDEKINDI .  D .  NOVO  -  CASTRO .  CAN .  HALB'S  + 
Murki  mit  dem  Kinde  zwischen  ztvei  jEngeln,  darunter:  S,  Stepftanus  knieend,  zwischen 

fliegenden  Steinen  SCS  -  STEPHC. 

1277.  Mal  28.  73. 

*  Domherr  iVedekind  etttscheidet  den  Streit  ztoischen  dein  Capitd 
tmd  den  Brüdern  van  Meklenfdd. 

Nos  Widekindus  Dei  gratia  prepositus  in  Hüigenstat  et  Halber- 
stadensis  ecclesie  canonicus,  judex  a  venerabili  patre  domino  nostro 
Volrado  Halberstadensi  episcopo  delegatus,  in  causa,  que  vertitur  intcr 
decanuni  et  capitulum  s.  Bonifacii  civitatis  Halb,  ex  parte  una  et 
Sytridam  et  Bertrammum  fratres  de  Mekelenvelt  ex  altera,  super  duobns 
mansis  sitis  in  Slanstede,  partibus  sepius  evocatis  et  juris  ordine  in 
Omnibus  observato,  invenimus  causam  ipsam  ex  parte  ejusdem  ecclesie 
s.  Bonifacii  sufficienter  instructam,  parte  altera  nichii  de  jure  suo 
docente.  quare  justitia  nos  urgente,  fratribus  Syfrido  et  Bertrammo 
dictis  de  Mekelenvelt  silentium  perpetuum  impouimus  de  mansis  pre- 
dictis et  ad  restitutionem  fructuum  a  tempore  violentie  perceptorum 
per  diffinitivam  sententiam  condempnamus  eosdem. 

datum  anno  Domini  m.cc.lxxvij,  feria  vj.  post  dominicam  Benedicta  i, 
presentibus  Gnnthero  de  Mansvelt  vicedomino,  Gevebardo  de  Queren- 
verde  cellerario,  Theoderico  de  Anvorde,  Theoderico  de  Hessenem, 
canonicis  Halb.,  et  aliis  quampluribus  fidedignis. 

Magd,  63,  mit  Siegel  wie  N.  72.  —  1)  =  Trinitatis. 

1277.  Aug.  8.  Hedersleben.  74. 

Das  CapUd  gibt  dem  Priester  Johann  von  Hakenstedt  eine  Iltifc 
in  Hedersleben  auf  Lebenszeit  in  Pacht. 

Conradus  Dei  gratia  decauus,  Henricus  Werini,  Alexander  de 
Magdehorch,  magister  Johannes,  Theodericus  de  Holtempna,  magister 
Conradus  de  Aldendorp,  Theodericus  de  Nemore,  Beruardus  de  ()rden, 
Theodericus,  Gevehardus  de  Strobeke,  canonici  ecclesie  s.  Bonifacii  in 
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Halberstat,  oranibuB  Christifidelibns  prescns  scriptum  inspeetaris  sinceram 
iD  Domino  caritatem.  notnm  esse  volamus  aniversis,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  quod  Jo[haniies]  sacerdos  dictus  de  Hakenstede, 
quondam  viceplebanus  in  Derdensem,  quendam  mansum  ecciesie  nostre 
X  solidos  solventem,  situm  in  Hedesleve,  quem  resignavit  Jo[hannes] 
civis  et  uxor  ejus  de  villa  eadem,  ab  eodem  cive  pro  novem  marcis 
redemit  emendo  snb  hac  forma,  nt  ecciesie  nostre  dictum  censum 
annuatim  persolvat  et  omnes  proventus  ad  ipsum  pertineant  temporibus 
vite  sne,  mortuo  autem  Jo[hanne]  sacerdote,  idem  mansus  ad  nostram 
redibit  ecclesiam  absolute. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.ec.lxxvij,  in  die  Ciriaci,  coram  pre- 
posito  et  couversis  in  curia  claustri  siti  in  eadem  villa,  fratre  scilicet 
Cristiano,  Alberto  et  Frederico. 

ne  autem  de  hac  venditione  in  posterum  alicui  dubinm  oriatur, 
sigillum  ecciesie  nostre  presentibns  dnximus  apponendum. 

Cop.  67. 


1280.  März  11 K  Halb.  75. 

♦  Graf  Heinridi  von  Begetistein  übereignet  eine  Hufe  in  Söfu- 
meringen,  die  die  Gd^rüder  von  Eilsdorf  auflassen ^  dem  Can. 
Conrad  von  Aldendorp  uml  dem  Stift  und  stellt  für  seine  Brüder 
Bürgen, 

In  nomine  Domini  amen.  Henricus  Dei  gratia  comes  de  Regensten 
Omnibus  in  perpetunm.  facta  hominum  permanent  fortiora,  si  scripture 
testimonio  solidantur.  proinde  notum  esse  volumus  universis  prcsentis 
temporis  et  futuri,  quod,  cum  Hermannus  et  Henricus  fratres  de  Eilikes- 
torp  mansum  unum  situm  in  campis  ville  Someringe  ab  advocatia 
liberum  et  exemptum  detinerent  a  nobis  titulo  pheodali,  .  .  decanus  et 
magister  Conradns  de  Aldendorp  ^  canonici  ecciesie  s.  Bonifacii  Hai- 
berstadensis,  eosdem  fratres  prece  et  pretio  induxerunt^  quod  ipsi  nobis 
eundem  mansum  libere  resignarunt.  nos  igitur  tenentes  ipsum  mansum 
in  nostris  manibus  liberum  et  vacantem,  donavimus  cum  cum  sua  pro- 
prietate  jamdicte  ecciesie  s.  Bonifacii  perpetualiter  possidendum.  pro 
heredibus  autem  nostris,  videlicet  Sifrido  Halb,  ecciesie  canonico,  fratre 
nostro,  et  aliis  fratribus  nostris  in  annis  minoribus  constitutis  promisimus 
et  nobiscum  promiserunt  Johannes  de  Amersleve  et  Geroldus  de  Merica, 
milites  nostri,  quod  predicti  mansi  douationem  per  ratihabitionem 
ipsorum  firmiter  observabunt. 

acta  sunt  hec  in  claustro  majori»  ecciesie  Halb,  a  nobis  anno  Do- 
mini m.cc.lxxx,  quinto  Idus  Martii,  presentibus  dominis  Wickero  decano, 
Gunthero  vicedomino,  Reinardo  de  Cranicfelt;  Alexandro  et  Nicoiao, 
canonicis  et  vicariis  majoris  ecciesie  Halb.,  et  aliis  quampluribus  clericis 
et  laicis  fidedignis. 
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at  autem  hec  no8tra  donatio  fimia  jugiter  perseveret,  presentem 
paginam  »igilli  nostri  appensione  fecimus  roborari. 

Magd,  64,  mit  beschädigtem  Siegel  im  weissen  Fäden.  —  Auch  ihp.  35.  — 
1)  Oder  1285,  März  15? ,  aber  Beinhard  c.  KranichfeUl  war  seit  1282  Schohsticus. 
—  2)  Ä  Anhang  XV,  19. 


1282.  Dez.  1  ^  :6. 

*  Das  Capitd  uberweid  dem  vom  Can,  Conrad  von  AUlendorp  ge- 
stifteten ÄUar  1/2  Hufe  in  SievertJiatisen. 

Arnoldas  Dei  gratia  decanns,  Heinricus  thesanrarins  totumque 
capitnluDi  ecciesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  nniversis  ChriBtifidelibns 
pres'ntes  litteras  vistiris  salntem  in  Domino  sempiternani.  ne  ea  qne 
ad  ntilitatem  et  commodnm  eeclesiarum  rationabiliter  statuuntnr,  per 
lapsura  temporis  a  memoriis  presentium  hominnm  excidant,  quin  imnio 
nt  etiam  eornm  successoribus  nota  fiant,  solent  scripture  testimonio 
perbennari.  proinde  nniversitati  vestre  presentibns  cupimns  esse  notuni, 
qnod,  cum  magister  Conradus  dietus  de  Aldendorp,  ecciesie  nostre 
canonieus,  quoddam  altare  in  ecclesia  nostra  construetnm^  cum  bonis 
et  po88e88ionibus  sibi  a  Deo  collati8  dotare  vellet,  nos  ipsius  devotionem 
et  pinm  de8iderinm  attendente8,  consentiendo  permi8imus  eidem,  quod 
dictum  altare  cum  dimidio  man8o  in  campi8  Severthu8en'  8ito,  quem 
dominu8  6hode8calcu8  bone  memorie,  quondam  eccle8ie  D08tre  cano- 
nicus,  comparavit  et  nostre  eccle8ie  donari  fecit,  dotabit,  salvo  tamen 
cenBU  quinque  solidorum  usualis  monete  ecciesie  no8trc,  qnos  dictns 
Conradu8  in  vita  sua,  post  mortem  vero  ipsius  ille,  cui  dictum  aitarc 
fuerit  collatum,  in  anniversario  Heidenrici  et  nxoris  sue  Ghertrudis* 
xvij.  Kalenda8  Julii  dominis  vicariis  camcrario  ecclesiastico  pauperi- 
bu8que  seolaribus  et  ad  lumen,  prout  in  nostra  regnla  est  notatum, 
remota  omni  dilatione  temporis,  ministrabit  intendit  etiam  idero  Con- 
radus, sicut  coram  nobis  expressit  viva  voce,  dotare  dictum  altare  cum 
decima  frugum  tredecim  mansorum  et  dimidii  sitorum  in  campis  Mo- 
nekenienborg^  et  earnium  quarundam  arearum  ibidem  necnon  H;um 
manso  sito  in  campis  Werstide  <%  quem  sicut  predictam  decimam  sua 
pecunia  comparavit. 

cupientes  itaque  nostrum  factum  dictique  Conradi  voluntatem  a 
nostris  successoribus  inviolabiliter  observari,  presentem  paginam  inde 
conscriptam  sigilli  ecciesie  nostre  impressione  fecimus  comnmniri. 

acta  sunt  hec  a  nobis  anno  Domini  m.cc.lxxxij,  Kalendas  Decembris. 

Magd.  65,  das  Siegel  ist  ab.  —  Auch  Cop.  50.  —  l)  1282  Dez.  1  und  nicht 
1280  Nov.  30,  wegen  der  folgenden  Urkunde.  —  2)  S.  Vetri  s.  AnJtang  XV.  -^ 
8)  Ä  Afüi.  XV,  2.  —  4)  S.  Anh.  XV,5.  -  5)  S.  Anh.  X V,  8.  -   6)  S.  Anh.  XV,  1\ 
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1S83.  Dez.  18.  Halb.  77. 

Bischof  Volrad  Übereignet  dein  Stifte  für  den  votn  Can,  Conrad 
von  Äldendorp  gestifteten  AUar  den  von  Alhreclvt  und  Artwld 
von  Stassfurt  aufgelassenen  Zehnten  von  13  ^,'2  Hufen  uthd  einigen 
Worten  in  München -Nienburg. 

In  Domine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Volradas  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopas  in  perpetuum.  facta  hominum  tnnc 
permanent  firmiora,  cnm  scripture  testimonio  solidantur.  noverint  igitur 
nniversi  Christifideles,  quod,  cum  Conradus  magister  dictus  de  Älden- 
dorp, canonicus  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb.,  quoddam  altare  in  eadem 
ecclesia  constructom  dotare  vellet,  ut  post  decessum  suum  in  eadem 
ecclesia  ipsius  memoria  haberetur^  Albertum  et  Arnoldum  fratres  laicos 
dictos  de  Stasforde  nostra  licentia  et  auctoritate  suis  precibus  et 
muneribns  induxit,  quod  decimam  frngum  xiij  mansorum  et  dimidii 
sitorum  in  campis  Monekenienburch  ^  et  carnium  quarundam  arearum 
ibidem,  quam  ipsi  eorumque  progenitores  a  nubis  ac  nostris  antecesso- 
ribus  ab  antiquo  titalo  tenuerunt  pheodali,  nobis  simpliciter  resignarunt. 
nos  itaque  predicti  Conrad!  devotionem  et  pium  desiderium  attendentes 
cupientesque  ut  in  eadem  ecclesia  s.  Bonifacii  numerus  Deo  deservien- 

tium  augeatur,  ipsius  precibus  inclinati,  prenotatam  decimam 

prefate  ecclesie  liberaliter  contulimus  in  perpetuum  possidendam,  pre- 
senteni  paginam  inde  confectam  ac  sigilli  nostri  munimine  roboratam 
in  robur  validum  et  sufSciens  testinionium  hujus  facti  erogantes  ecclesie 
superius  sepius  recitate. 

acta  sunt  bec  a  nobis  Halb,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
octogesimo  secundo,  xv.  Kalendas  Januarii,  presentibus  Johanne  pre- 
posito  s.  Johannis  extra  muros  Halb.,  Johanne  thesaurario  ecclesie 
s.  Marie  Halb.,  Alexandro,  Theoderico  de  Holtempna,  Bertoldo  de 
Slagone,  dicte  ecclesie  s.  Bonifacii  canonicis;  Alberto  et  Ludolfo  laicis. 

Cop,  77.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  II,  543.  —  1)  S.  Anh.  XV,  8. 

1283.  Mal  26.  Halb.  78. 

Graf  Otto  voti  Anhalt  und  sein  Bruder  Domherr  Heinrich  in 
Magdeburg  übereignen  dem  Can.  Cofirad  von  Äldendorp  und  dein 
Stifte  zwei  von  den  Brüdern  von  Wiby  aufgelassene  Hufen  in 
Alikendorf  und  Höhndorf. 

In  nomine  Domini  amen.  Otto  Dei  gratia  comes  Ascharie  [et]  de 
Anehalt  omnibus  in  perpetuum.  facta  hominum  permanent  fortiora,  si 
scripture  testimonio  solidantur.  proinde  notum  esse  volumus  universis 
presentis  temporis  et  futuri,  quod,  cum  Henricus  et  Johannes  fratres, 
filii  Heidenrici  bone  memorie  quondam  dicti  de  Wiboge,  duos  mansos 
sitos  in  campis  villarnm  Alkendorp^  et  Hondorp  ante  pontem  Gher- 
mersleve  cum  quibusdam  areis  et  pratis  ibidem  ab  advocatia  liberos  et 
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exeniptos  tenerent  a  nobis  titulo  feodali,  magister  ConraduB  de  Alden- 
dorp,  eanonicus  ecciesie  s.  Bonifacii  Ualberetadensis ,  eosdem  fratres 
prece  et  pretio  imloxit,  quod  ipsi  nobis  dietos  mansos  libere  resignarunt. 
nobiH  igitar  eoBdem  mansos  cum  areis  et  pratiH  per  hnjasmodi  resig- 
nationem  in  nostris  manibns  tenentibas  liberos  et  vacantes,  dilectus 
frater  noeter  HenrieuB  eanonicuB  MagdebnrgensiB  ipsos  cnm  sna  pro- 
prietate,  qne  sibi  et  nobis  communiB  erat,  de  nostro  consensu  et  mandato 
donavit  jamdlcte  ecciesie  s.  Bonifacii  perpetualiter  poBsidendos,  Bimiliter 
prata  et  areas  antedictas.  promisimns  etiam  nos  ac  Arnoldus  et  Johannes 
dicti  de  Bergge  et  Olricus  niarschalcus  noster,  milites,  Arnoldo  decano, 
Alexandro  dicto  de  Magdeburch  et  prefato  Co[nrado],  canonicis  ecciesie 
ineniorate,  quod,  si  dictus  Co[nradus]  procedente  tempore  investigaret 
vel  ad  ejus  notitiam  perveniret,  quod  proprietas  predictorum  bonorum 
ad  nos  et  ad  fratrem  nostrum  minime  spectasset,  nos  et  frater  noster 
prelibato  Co[nrado]  vel  ecciesie  supradicte  restitnemus  sexaginta  marcas 
nigri  argenti,  prout  valebant,  cum  hujusmodi  donatio  facta  fuit. 

acta  sunt  hec  in  capella  s.  Petri  Halb,  a  dicto  fratre  nostro,  nobis 
mandantibus  et  consentientibus,  anuo Domini  m.cclxxxiij,  vij.  Kalendas 
Junii,  presentibus  venerabili  patre  domino  Volrado  Halb,  episcopo, 
Alberto  thesaurario  Halb. ;  nobilibus  Wernero  de  Uademersleve,  Borehardo 
et  Alberto  de  Barboye,  Wernero  de  Scherenbeke;  militibus  Arnoldo 
Ötamere,  Henrico  Leone,  Frederico  de  Tortun,  et  aliis  quampluribus 
clericis  et  laicis  fidedignis. 

ut  auteni  hec  donatio  tinna  jugiter  persevcret,  presentem  paginani 
inde  conscriptam  nostri  dictique  fratris  nostri  sigillorum  appensione 
fecimuB  roborari. 

Cop,  43,  -   Gedr,  Cod.  Afüi,  II,  55X  -  \)  S.  Änh,  XK,  3. 

1283.  Mai  31.  UUdesheim.  79. 

*  Bischof  Siegfried  von  Hildesheim  gibt  AhUiss. 

Sifridus  Dei  gratia  Hildensemensis  ecciesie  episcopus  omnibus 
Christifidelibus  presentes  litteras  audituris  salutem  in  Domino  sempiter- 
nam.  cnm  singulis  anuis  populus  iidelium  in  nataliciis  bb.  Bonifacii 
et  Mauricii  martirum  et  s.  Andree  apostoli  ad  ecclesiam  in  honore 
ipsorum  Halberstat  constrnctam  et  in  die  dedicationis  necnon  in  die 
Marci  ewangeliste,  quo  die  apud  ipsam  ab  omnibus  conventualibus 
ecciesiis  Halb,  statio  publica  observatur,  devotionis  et  sermonis  publici, 
qui  fit  ibidem  ad  popnlum,  soleat  accedere  ab  antiquo,  nos  cupientes 
predictorum  sanctornm  precibus  adjuvari  ac  nichilominus  devotionem 
ipsins  populi  attendentes,  omnibus  ad  predictam  ecclesiam  corde  contrito 
et  hnmiliato  ac  vere  penitentibus  ad  gloriam  et  honorem  dictornm 
sanctorum  in  premissis  festivitatibus  et  per  earum  octavas  accedentibus 
auctoritate  Dei  quadraginta  dies  et  karenam  de  injuncta  sibi  peni- 
tentia  misericorditer  relaxamus. 
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datum  Hildensem  anno  Domini  m.eclxxxii),  ij.  Kalendas  Junii. 

Magd.  54,  das  Siegel  ist  zerstört.  -  Gleichlautender  AbUiss  1)  des  Bischof 
LfudolfJ  txm  Naumburg  1;183  Juni  1  (Schonenberg  Kai.  Jim.),  *Magd.  53,  das 
Siegel  ist  ab;  2)  des  Bischof  Volkmn  von  Minden  1283  Juni  1  (Mlndc  Kai.  Jun.), 
*Magd,  55,  mit  beschädigtem  Siegel. 

1384.  Okt  19.  Halb.  80. 

*  Bischof  Wifhego  von  Meissen  gibt  AUass. 

Wedego  Dei  gratia  Misnensis  ecclesie  episeopus  honorabilibns  viris 
.  .  preposito  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  8.  Bonifacii  Halberstadensis 
salutem  et  sinceram  in  Domino  karitatem.  loca  sanctorum  omni  am 
pia  et  promta  devotione  sunt  a  Christifidelibus  veneranda,  ut,  dum 
Dei  honoramns  amicos,  ipsi  nos  amabiles  Deo  reddant  et  illorum  nobis 
patrocinium  vendicantes,  quodammodo  apad  ipsum,  qiiod  merita  nostra 
non  obtineut,  eornm  mereamur  intercessionibus  obtinere.  cnpientes 
igitur  ut  ecciesia  vestra  congruis  bonoribus  frequentetur,  omnibns  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  in  s.  Andree  apostoli 
et  bb.  martirum  Bonifacii  et  Mauricii,  in  quorum  honore  ipsa  ecciesia, 
sicut  asseritiSy  est  fundata,  festivitatibus  et  in  die  dedicationis  ejusdem 
ecclesie  annuatim  venerabiliter  visitarint,  de  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia  quadraginta  dies  de  injnnctis  sibi  penitentiis  misericorditer 
relaxamus. 

datum  Halberstath  anno  Domini  m.cc.lxxxiiij,  xiiij.  Kalendas  No- 
vembris. 

Magd.  56,  das  Siegeil  ist  ab,  —   Gedr.  Cod.  dipl.  Sax.  I,  262. 

1286.  Jan.  5.  Born.  81. 

*  Pitbst  Honorius  IV.  überweist  den  Streit  des  Capitds  mit  Siegfried 
von  Meklenfdd  an  den  Decan  Ä  Crucis  in  Hildeslieim. 

Honorius  episeopus  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  .  .  decano 
ecclesie  s.  Crucis  Hildesemensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
sua  nobis  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis 
petitione  monstravit,  quod,  cum  ipsi  SiiVidum  de  Mekelenvelt,  laicum 
Halb,  dioc,  super  certis  debitis  possessionibus  et  rebus  aliis  coram 
Widekindo  canonico  ecclesie  Halb. ,  cui  venerabilis  frater  noster  Halb, 
episeopus  hnjusmodi  causam  auctoritate  ordinaria  audiendam  commiserat 
et  fine  debito  terminandam,  traxissent  in  causam,  dictus  canonicus, 
cognitis  hujusmodi  cause  meritis  et  juris  ordine  observato,  diffinitivam 
pro  dictis  decano  et  capitulo  sententiam  promulgavit,  quam  ipsi  apo- 
stolico  petierunt  munimine  roborari.  quocirca  discretioni  tue  per 
apostoliea  scripta  mandamus,  quatinus  sententiam  ipsam,  sicut  est  justa, 
facias  per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  remota,  iirmiter  observari. 

datum  Rome  apnd  s.  Sabinam,  Nonis  Januarii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Magd,  65^,  die  BuUe  ist  ab.  —  In  dorso:  Albertus  de  Lippia. 
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1286.  Apr.  30.  Wippra  und  Helfta.  H2. 

*  Die  Edlen  von  HaJceboni  übereignen  dein  Gan.  Conrad  von  Alden- 
dorp  und  deni  Sfifle  eine  Hufe  mit  Zubehör  in  Hedersleben,  die 
Dietrich  Dovekom  aufgeUissen  hat,  und  diesen  selbst. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  nos  Albertus  et  Lodhe- 
Wiens  fratres  ac  nobiles  de  Hakeborn  omnibus  Christiiidelibus  presentem 
paginam  inspecturis  salutem.  ut  facta  hominum  memoriter  obserrentnr, 
expedit  nt  scripto  vel  testimonio  roborentur.  hinc  est  quod  tenore 
presentiam  tideliter  protestaniur,  quod,  cum  Theoderieus  dictus  Dovekorn 
laicus,  proprius  noster,  et  Ädelheidis  uxor  ipsins  quendam  niansum  [et] 
pratum  in  canipis  Hedheslevc  et  unam  curiam  in  villa  sitos  a  uobis 
tenerent  titulo  feodali,  qnoruni  proprietas  ad  nos  speetabat,  post  liberam 
resignationem  premissorum  ab  ipsis  nobis  factaim,  magistri  Cooradi 
dicti  de  Aldendhorp^,  canonici  ecciesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis,  et 
dicti  Theoderici  preeibus  et  muneribns  inducti,  proprietatem  dicti 
Tbeoderici  et  bonorum  antedictorum  de  consensu  heredum  nostrorum, 
qnorum  nomina  inferius  sunt  subscripta,  contnlimus  et  donavirnus  dicte 
ecciesie  s.  Bonifacii  perpetuo  possideudam  et  fecimus  dictam  ecclesiam 
s.  Bonifacii  per  Bethemannum  filium  Hinrici  dicti  Dovekorn  bone 
niemorie  duci  in  possessiouem  corporalem  bonorum  superius  prescrip- 
torum.  heredum  autem  nostrorum  nomina  sunt:  üenricus  Albertus, 
item  Albertus  et  Lodhewicus. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.lxxxvj  in  Wippere  et  in  Helpedhe, 
pridie  Kalendas  Maji,  presentibus  Henrico  et  Alberto  fratribus  dictis 
Advocatis,  Theoderico  de  Helpedhe,  Johanne  Boterberch,  militibus; 
Johanne  Stekemezet,  Hacone,  Bethemanno  superius  nominato. 

ut  autem  hec  donatio  robur  firmum  obtineat,  presentem  paginam 
inde  conscriptam  nostrorum  sigillorum  impressione  duximus  muniendam. 

Magd.  66,  nur  dM  1.  Siegel  hangt  an  weissen  Fäden  an  (Stern  im  Schilde, 
die  Umschrift  ist  wndewtlich),  —  Aitch  Cop.  19.  —  1)  8,  Anhang  XV,  1. 

1286.  Juni  26.  Haclmerslebaii.  83. 

*  Das  Kloster  Hadmerslehen  verkauft  2^1^  Hufen  (in  Daldorf) 
mit  Ziibeliör  dem  Can.  Conrad  von  Äldei%dori). 

Conradus  Dei  gratia  prepositus,  Sophia  abbatissa  totusqne  con- 
ventus  sanctimonialium  in  Hademersleve  omnibus  Christifidelibns  pre- 
sentes  litteras  visuris  saiutem  in  eo,  quicum  omnium  vera  salus.  ne 
contractus  rite  et  rationabiliter  celebrati  per  lapsum  temporis  in  obli- 
vionem  hominum  deveniant,  solent  testibus  et  scriptnre  testimonio 
perhennari.  universis  igitur  et  singulis  presentibus  cnpimns  esse  notum, 
quod,  cum  dominus  Wernerus  miles  dictus  Spegil  Margaretam  filiam 
snam  nostro  monasterio  tradidisset  ibidem  Domino  vite  sue  temporibus 
famnlandam,  in  subsidium  rerum  temporalium  ad  instantiam  dicti 
Werneri  uobilis  vir  dominus  Wernerus  de  Scheren becke  ^  de  consensu 
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uxoris  8ue  et  herednm  snorum  dnos  mansos  et  dimidiiim  et  quasdam 
areas  solventes  viginti  solidos  novorum  denariorum  in  die  b.  Maurieii 
singulis  annis  et  imani  aream  solventem  sex  pullos  proprietatis,  quos 
dietus  Wernerus  a  prefato  nobile  tenebat  titulo  fcodali,  post  liberani 
resignationem  ipsius  contulit  nostro  monasterio  in  perpetuuni  possiden- 
dos.  cumque  uos  predietos  mansos  et  areas  aliquanto  tempore  posse- 
dissemus  paeifice  et  quiete,  propter  honera  quorundam  debitorum,  quorum 
solutio  nostro  monasterio  imminebat,  prelibatos  mansos  et  areas  cam 
sna  proprietate  vendidimus  pro  duodecim  marcis  exarainati  argenti 
magistro  Conrado  canonico  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  dicto 
de  Aldendorp''^  et  in  possessionem  dictoram  mansonim  et  arearam 
prefatum  magistrum  Conradum  misimus  eorporalem. 

acta  sunt  hec  a  nobis  Hadmersleve  anno  Domini  m.ce.lxxxvj, 
septimo  Kalendas  Jnlii. 

in  cujus  venditionis  et  missionis  robur  validum  sigillis  nostris  pre- 
sentem  paginam  duximus  mnniendam. 

Magd.  67,  mit  den  beschädigten  Siegeln  an  weissen  Fäden.  —  Auch  Cop.  66.  — 
1)  1380  Nov,  9  (v.  Id.  Nov.)  Langenstein  übereignet  der  Edle  Werner  ron  Schermke, 
mit  Ztistimmtmg  seiner  Gattin  Gisela  wnd  seines  Schwagers  (sororius)  Werner  van 
Kirchberg  dem  Kloster  obige  2  '/2  Hufen  ufid  3  Worten  in  DaJd/rrf,  in  Gegenwart 
des  Ritters  Bernhard  fxm  Berssel  und  seines  Sohnes  des  Kf tappen  Albrecht  von 
Berssel  umd  der  Bitter  AJbrecht  und  AVnecht  Spiegel  (Cop.  49).  -  2)  S.  Afih.  XV,  12. 

1286.  Nov.  21.  Halb.  84. 

*  Das  Capitd  bittet  den  Decan  S.  Cruds  in  Hildesheim,  das 
Urteil  gegen  Siegfried  von  Melden feld  zu  exequiren^  und  bevoU- 
mächtigt  eur  Verhandlung  den  Domherrn  Heinrich  von  Blanken^ 
bürg, 

Honorabili  viro  et  discreto  domino  L.^  decano  ecclesie  8.  Crucis 
in  Hildensem,  executori  a  sede  apostolica  constituto,  Arnoldns  Dei  gratia 
decanus  totumque  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  cum 
devotis  orationibns  obseqnium  benivolnm  et  paratum.  honestati  vestre 
presentibus  cupimns  esse  notnm,  quod  in  caosis,  quas  Siffrido  layco 
dicto  de  Mekelvelt  in  vestra  presentia  movere  intendimns,  et  precipue 
ad  petendam  executionem  diffinitive  sententie  per  dominum  Widekin- 
dum,  canonicum  Halb,  bone  memorie,  auctoritate  venerabilis  domini 
nostri  Volradi  Halb,  episoopi  super  dnobus  mansis  sitis  in  campis 
Slanstede,  pertinentibus  ad  ecciesiam  nostram,  cum  fructibus  inde  per- 
ceptis,  quos  dudum  in  prejudicium  nostre  ecclesie  per  violentiaro 
ocfcjuparat,  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  contra  dictum  Siffridum  late, 
pront  in  actis  inde  confectis  plenius  continetur,  secundum  traditam  a 
sede  apostolica  vobis  formam  Hinricum  canonicum  de  Blankenburch, 
exibitorem  presentium,  nostrum  constituimus  procuratorem  ad  agendum 
respondendum  excipiendum  et  replicandnm,  specialiter  autem  ad  pre- 
standum  juramentum  calumpnie  vel  de  veritate  dicenda  in  animas 
Dostras  seu  cujuslibet  alterius  generis  sacramentum,  ad  ponendum  et 
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ad  positiones  partis  adverse  respondendum  Decnon  ad  appellandnin, 
damas  etiam  eidem  potestateni  alium  snbstitaendi  procaratorem  ac 
revocandi  ab  eo  siibstitutionem ,  qaandocnmque  sibi  placuerit  et  vide- 
bitur  expedire,  ratum  et  gratnin  habituri,  qnicquid  per  enndem  Hinricniu 
vel  substitutam  ab  eodem  in  premissis  omnibus  ftierit  procuratum ,  ob- 
ligantes  nos  nicbilominos  sub  ypoteca  rerum  nostrarum  et  eeclesie  nostre 
predicto  Hinrico  et  substitoto  ab  eodem  de  judieato  solvendo,  ut  sie 
dictus  Hmricus  et  snbstitutas  ab  eodem  a  satisdatione  jadicatnm  solvi 
cum  suis  clausalis  valeant  relevari.  et  bec  omnia  parti  adverse  per 
vos  petimus  declarari. 

datum  Halb,  anno  Domini  in.cc.Ixxxvj,  xj.  Ealendas  Decembris. 

M(tgd.  68,  mit  Siegel  des  Capitels.  —  1)  Ltidolf  oder  Leonhard? 

1286.  Nov.  28.  Uildet^heim.  85. 

*  Der  Decan  8.  Crucis  in  Ilüdesheim  fordert  die  Pfarrer  in 
Eüenstedt  und  Sddanstedt  auf,  Siegfried  von  Meklenjfdd  anzu- 
halten, dass  er  binnen  Monatsfrist  dem  Capitel  gerecht  werde, 

LA  De!  gratia  decanus  eeclesie  s.  Crucis  in  Hildensem,  executor 
nnicus  a  sede  apostolica  depntatus,  discretis  viris  plebanis  in  Eylen- 
stede  et  Slanstede  salutem  et  sineeram  in  Domino  karitatem.  noverit 
discretio  vestra,  qnod  nos,  visis  instrumentis  venerabilis  domini  Volradi 
Halberstadensis  episcopi  et  Widekindi  canonici  Halb,  bone  memorie 
examinatisqae  diligentia  cum  exacta,  cognovimns  evidenter,  nt,  cum 
dadnm  decanus  et  capitulnm  eeclesie  s.  Bonifacii  Halb,  coram  dicto 
canonico  ex  delegatione  prefati  domini  episcopi  SiSridum  de  Mekelvelt 
laycum  super  daobus  mansis  sitis  in  campis  Slanstede,  pertinentibns 
ad  dictam  ecciesiam  s.  Bonifacii,  cum  fructibus  inde  perceptis  in  jndicio 
convenissent,  pro  eo  quod  dictos  mansos  in  prejudicium  prefate  eeclesie 
s.  Bonifacii  diu  per  violentiam  detinnit  oc[c]upatos,  idem  canonicus 
inter  pai-tes  coram  eo  lite  legitime  contestata  jurisque  ordine  in  omnibus 
observato  pro  dictis  decano  et  capitulo  in  eadem  causa  diffinitivam 
sententiam  promulgavit,  condempnans  dictum  Sifridum  ad  restitutionem 
dictorum  mansorum  cum  fructibus  inde  perceptis  decano  et  capitulo 
prenotatis,  quos  fructus  memorati  decanus  et  capitulum  estimabant  ad 
octoginta  maldras  usualis  mensure  tritici  siliginis  et  avene  tempore 
sententie  promulgate.  at  idem  Sifridus,  hujusmodi  sententiam  non 
attendens,  per  novem  annos  et  amplius  pretaxatos  mansos  et  fructus 
inde  provenientes  postmodum  violenter  retinuit  et  adbuc  detinet  oc[c]n- 
patos.  nos  itaque  prefatis  decano  et  capitulo  in  premisso  providere 
negotio  cupientes,  prout  a  sede  apostolica  recepimus  in  mandatis,  vobis 
auctorttate  qua  fungimur  sub  pena  suspensiönis  ab  ingressu  eeclesie 
districte  precipiendo  roandamns,  quatinus  ad  dictum  Sifridum  persona- 
liter  accedentes,  sub  testimonio  bonorum  virornm  moneatis  eundem,  ut 
infra  mensem  post  monitionem  vestram  prenotatos  mansos  cum  fructibus 
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inde  perceptis  restituat  decano  et  capitalo  memoratiB,  alioquin  ipsum 
ad  id  facieodum  coropellemiis  censura  ecciesiastica  raediante. 

datum  Hildensem  anno  Douiini  ro.cc.lxxxvj,  feria  quinta  proxima 
post  diem  b.  Katerine  virginis. 

Magd,  69,  das  Siegel  ist  ab,  -    l)  8.  84,  L 

1286.  Dez.  26  (1287,  vij.  Kai.  Jan.).  Halb.  86. 

Das  Hospital  S,  Spiritus  verkauft  an  den  Canonikus  Ma^fister 
Conrad  von  Aldendorp  und  den  Vl^ar  Dietrich  zu  S.  Bonifac'ms  7 
Hufen  und  einige  Worten  in  Klein- Quenstedt  ^ ,  die  es  von  Ritter  Jo- 
hann IL  van  Neu-Gatersleben  gekauft  hatte,  für  156  Mark. 

Cop.  44.  —  Gedr.   ÜB.  d,  Stadt  H.  I,  200.  —    1)  Ä  Anhang  XV,  7. 

1287.  Juli  12.  87. 

*  Der  Domdecan  und  der  Dornscholusticus  legen  einen  Streit  ewisdicn 
dem  Probst  und  dem  Capitd  ilher  die  Wahl  der  Canoniker  bei. 

Nos  Albertus  decanus,  Henricus  scolastieus  majoris  eeelesie  in 
Halberstat,  tenore  presentium  protestamur ,  quod  inter  Hermannum 
prepositum  eeelesie  s.  Bonit'aeii  Halb.,  AUexandrum  deeanum  et  totum 
capitulum  ejusdem  eeelesie  singularesque  personas,  videlicet  Henrieum 
de  Bentzingerode,  Fridericum  de  äantersleve,  G.  AUingeboreh  et  Hen- 
rieum de  Embeke,  nobis  mediantibus,  talis  amieabilis  compositio  inter- 
cessit,  quod  dictus  prepositus  ad  petitioneni  nostram  decani  et  eapituH 
predictorum  juri  eligendi  eanonieos  eum  deeano  et  eapitulo  predietis, 
quod  se  dicebat  habere  cum  ipsis^  renuntiavit  propter  Deuni  et  ipsi 
deeanus  et  capitulum  honorando  ipsum  obligaverunt  se  eidem  preposito 
per  litteras  capituli  patentes,  quod  preces  suas  exaudient  in  persona 
ydonea  et  honesta,  pro  qua  idem  prepositus  petierit,  cum  primum  se 
facultas  obtulerit  in  ecclesia  memorata,  nee  ante  illud  tempus  aliquem 
admittent  in  canonicum,  nisi  preces  sue  prius  fuerint  exaudite.  quibus 
admissis  preces  venerabilis  domini  Vulradi  Halb,  eeelesie  cpiscopi  si- 
militer  exaudient  in  persona  ydonea  et  honesta,  magistri  Thiderici 
notarii  dicti  episcopi  persona  excepta.  preterea  Henricus  de  £mbeke 
renuntiavit  omni  juri  sibi  acquisito  per  litteras  domini  legati  seu  exe- 
cutorum  ipsius  quoad  prebendam  vacantem  per  mortem  domini  Thiderici 
de  Holtempna,  quondam  ejusdem  eeelesie  canonici,  et  Henricus  de 
Bentzingerode  resignavit  mediam  prebendam  domino  Hermanne  pre- 
posito, quam  eidem  contulerat,  et  prefatus  prepositus  de  prebenda,  que 
quondam  fuerat  dicti  Thiderici  de  Holtempna,  Henrieum  de  Bentzinge- 
rode investivit.  media  vero  prebenda,  de  qua  superius  est  expressum, 
Uenrico  de  Embeke  a  dicto  preposito  est  collata.  Fridericus  vero  de 
Santersleve  cum  litteris  domini  prepositi  si  voluerit  ad  legatum  ibit  ad 
prebendam,  que  vacat  per  mortem  Herbordi  de  Hornhusen,  quondam 
dicte  eeelesie  canonici,  impetrandam,  quam  sibi  dictus  legatus  per  suum 
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decretoin  reservarat,  quam  etiani  si  optinere  non  potoerit  vel  ab  alio 
Bit  preventQs,  dicti  prepositus  decanus  et  capitulam  fideliter  laborabuDt, 
quod  inter  talem  et  Fridericam  amicabilis  compositio  intereedat  yel  si 
quaeunque  causa  juridicio  legati  exspiravit  seu  exspiret,  decanus  et  ca- 
pitulnm  enm  reeipient  in  canonicum  et  in  fratrem  et  prepositus  ante- 
dictuB  prebendam  ei  conferet  memoratam.  preterea  dictus  C.  de  Allinge- 
borch  ad  osculum  est  admissus  et  H[enricu8]  de  Embeke  succedet  in 
prima  vacante  majori  prebenda,  dummodo  C[onradus]  de  Tortun  non 
Sit  etatis  legittime,  quam  dicimus  esse  viginti  annos.  alioquin  idem 
C.  antecedet  H[enricum]  prenotatnm.  et  sie  omnis  controversia  exorta 
inter  prepositum  decanum  et  capitulum  et  inter  singulares  personas 
ejusdem  ecelesie  omnimode  est  sopita. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cclxxxvij^  quarto  Idus  Jnlii. 

in  cujus  rei  perpetuum  fiimamentum  presentem  paginam  inde 
conscriptam  nostris  prepositi  decani .  et  capituli  ecelesie  s.  Bonifacii 
sigillis  fecimus  communiri. 

Moffd.  70,    w-sprünglich  5  Siegel:   1)  des  Domdecan  (rund):  S\  ALBE  RTL 

DECANI .  ECCE .  HALBERSTADEN  +•  ^«^'  Ji*den  steinigen  den  kmeenden  Ste- 
phanus,  oben  Stern  und  Halbmond,  dazwischen  eine  Hand,  die  auf  ihn  zeigt;  2) 
fehU;  3—5  beschädigt. 

1287.  Okt.  6  (ij.  Non.  Oct).  Halb.,  Im  Hofe  des  Kttsters 

U.  L.  Frauen  Johann.  88. 

*  Bischof  Volrad  gestattet,  dass  das  Hospital  &  Spirittts  zum  An- 
kauf von  5  Hufen  in  Wehrstedt  an  den  Canonicus  Conrad  von  Älden- 
dorp  und  den  Pfarrer  Dietrich  im  S.  Bonifadus  sieben  Hufen  wnd 
vier  Worten  in  Klein -Quenstedt^  verkauft, 

Zeugen:  Decan  Albrecht,  Vicedominus  Günther,  Heidenreich  Archi- 
diaconus  in  Eilwardesdorf,  Kellner  Gebhard,  Schclasticus  Heinrich, 
Burchard  Archidiaconus  in  Atzum  (Ätlevessem)  und  der  Probst  S.  Bo- 
nifacii Hermann  von  Blankenburg. 

Mctgd.  8.  r.  Halb,  Q.  15,  mit  urspr.  9  Siegeln.  -—  AtMh  Cop.  24.  —  Gedr. 
ÜB.  d.  Stadt  Halb.  I,  207.  —  1)  8.  86. 

1288.  Okt.  18.  Halb.  89. 

*  Schreiben  des  Bischofs  Volrad,  des  Domcapitds  und  der  Capitd 
U,  L.  Frauen  und  S.  PauU  in  der  Klage  des  Can.  Ulrich  von 
Böbowe  wegen  seiner  vermeinten  Ansprüche  auf  eine  grosse 
Probende. 

Nos  Hermannus  Dei  gratia  prepositus,  Albertus  decanus,  Hermannus 
portenarius,  Gevehardus  cellerarius,  Henricus  scolasticus,  Guntherus 
vicedominus,  Gevehardus  camerarius  totumque  capitulum  majoris  et 
Jacobus  decanus,  Hinricus  scolasticus,  Johannes  custos  s.  Marie  virginis 

Oeaehichtaq.  d.  Pr.  Sachaen.  XIII.  5 
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necnoD  totum  capitalum,  ac  Helembertus  et  Borchardns  et  Hinricus  de 
Dissoawe  totumque  capitulum  s.  Pauli  ecclesiarum  in  Halberstat,  hono- 
rabili  viro  Siflfrido  preposito  s.  Mauricii  in  Hallis  et  Christifidelibns 
aniversis  presentem  litteram  audituris  cupimus  esse  notnm,  qnod  nioltis 
retroactis  temporibus  tale  statutam,  ut  iDfra  seribitur,  omnibus  conven- 
taalibus  ecclesiis  approbantibus,  fuit  editnm  et  a  reverendis  patribns^ 
nostris  et  dominis  Halb,  ecclesie  pontificibus  coDfirmatuin  et  oovissime 
per  reverendum  patrem  Dostrom  et  dominum  Volradum  Halb,  episeopum, 
presentibns  omnibus  eeclesiis  conventualibus  et  approbantibus ,  ad 
consultationem  discreti  viri  Hcrmauni  prepositi  s.  Bonitacii  Halb.,  quam 
l'ccit  nomine  ecclesie  s.  Bonifacii,  innovatnm:  videlicet  cum  aliquis 
canonicorum  civitatis  Halb.  Domino  vocante  migraverit  ab  hac  yita, 
anno  post  ipsins  obitum  ad  persolvendum  debita  sibi  deservire  deberet 
Stipendium  prebeudale  et  ut  anime  sue  memoriam  ordinaret.  in  dubium 
ponebatur,  si  aliquis  canonicorum  conventualium  ecclesiarum  in  Halb. 
esset  in  minori  stipendio  constitutus,  alius  vero  canonicus  ejusdem 
ecclesie  constitutus  in  majori  stipendio  moreretur  et  assignaretur  majus 
Stipendium  sive  major  prebenda  illi,  qui  esset  in  puerili  seu  minori 
stipendio  constitutus,  annusque  gratie  defuncto  secundnm  predictnni 
statutum  deserviret  et  antequam  annus  gratie  totaliter  exspiraret,  illum 
cui  defuncti  prebenda  major  erat  assignata,  contingeret  clandere  ultimum 
vite  diem,  utrumque  is  qui  sie  decederet,  cui  majus  foret  Stipendium 
deputatum  et  de  ipsius  proventibus  nil  percepisset,  quia  annuB  ad 
gratiam  defuncti  deputatus  non  esset  lapsus  et  descrvivisset  prebende 
integre  assignate,  similiter  deberet  annum  gratie  post  suum  obitum 
obtinere.  bec  consultatio  taliter  exstitit  declarata,  conventualibus  eccle- 
siis approbantibus  et  presentibus  omnibus  qui  poterant  interesse,  quod, 
si  ille  canonicus,  cui  majus  Stipendium  fuit  assignatum,  ante  elapsum 
terminum  defuncto  ad  gratiam  assignatum  moreretur,  quamdiu  deservi- 
visset  in  majori  stipendio  sibi  deputato,  tam  longo  tempore  deberet 
fructus  majoris  stipendii  pro  anno  gratie  obtinere;  si  vero  superviveret 
per  aliquos  dies  vel  saltem  diem  post  annum  gratie  elapsum  et  post- 
modum,  cui  major  erat  prebenda  assignata,  morerefur,  fructus  majoris 
prebende  per  annum  deberet  integraliter  obtinere. 

nos  Volradus  Dei  gratia  Halb,  ecclesie  episcopns  statutum  pre- 
dictum,  ante  tempora  ab  omnibus  conventualibus  nostre  civitatis  Halb, 
ecclesiis  ordinatum  et  a  nostris  predecessoribus  confirmatum  et  per 
approbationem  utentium  longo  tempore  roboratum,  nunc  etiam  in 
nostra  presentia  innovatum,  ratum  habentes  ipsumque  in  nomine  Domini 
confirmamus,  volentes  in  omnibus  conventualibus  ecclesiis  nostre  civitatis 
Halb,  inviolabiliter  observari,  prohibentes  sub  anathematis  vinculo,  ne 
dictum  statutum  quispiam  audeat  infringere  vel  ausu  temerario  eontraire. 
si  quis  vero  eontraire  presumpserit,  illum  quem  nunc  excommunicamus 
in  hiis  scriptis,  exeommunicationi  extunc  volumus  subjacere,  vestram^ 
domine  preposite  Sifiride,  discretionem  una  cum  dictis  conventualibus 
ecclesiis  nostre  civitatis  predicte  attentins  exorantes,  quatinus  ad  in- 
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stantiam  Olrici  de  Bobonwe^  statutum  ratioDabüe  predictum  minime 
infringatis.  id  volumus  apud  vos,  cam  requisiti  a  vobis  fuerimns,  cum 
uostris  ecclesiis  proinereri.  nam  dictum  Olricnm  in  donatione  prebende, 
quam  dominus  legatus  ipsi  donavit^  qne  tunc  vacabat  [etj  erat  minus 
Stipendium  prebendale,  nolumus  inpedire. 

et  in  testimonium  oninium  premissorum  presentem  cartam  sigillorum, 
nostri  videlicet  et  conventualium  ecclesiarum  predictarum,  munimine 
roboramus. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cc.lxxxviij,  in  die  b.  Luce. 

Magd.  71,  ni«r  ein  Fragment  vorn  Siegel  des  Thmcapitels  hängt  noch  an.  — 
Aitch  Cop.  28,  —  1)  U.:  presentibiis.  —  2)  Necr,  Juli  21:  Olricus  de  Bol)owe  frater 
nrster  oblit. 

1389.  Apr.  6  (viij.  Id.  Apr.).  Halb.  90. 

Das  Kloster  Ilederslehen  (Aebtissin  Ermgard)  vericauft  ivegen  Schul- 
den eine  Hufe  und  eine  Wart  in  Anderbeck  für  7  Mark  Stenduhdies 
Silbers  dem  Can,  Magister  Conrad  t^on  Aldendarp:  die  Colonen,  die  sie 
in  Erbenzins  haben,  geben  jährlich  auf  Martini  Va  ^-  wmZ  V2  Ferding. 

Zeugen:  der  ehemalige  Probst  Conrad  t^m  Kloster  Marienberg  bei 
Helmstedt  und  die  Canoniker  Bernhard,  Dietrich,  Heinrich  und  Ulrich 
und  die  Vicare  Dietrich,  Albrecht  und  Johann. 

Cop.  70. 

1291.  Orvleto.  9L 

*  Ergbischof  Petrus  Arborensis  und  vier  Bischöfe  geben  AbUiss. 

Univeräis*  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  nos  Dei  gratia  Petrus  Arborensis  archiepiscopns,  Guilhelmus 
Callensis,  Maarus  Ameliensis,  Theobaldus  Ganensis  et  Perronus  Lari- 
nensis  eadem  gratia  episcopi  salutem  in  Domino  sempitemam.  vite 
perhennis  gloria,  qua  mira  benignitas  conditoris  omnium  beatam  coronat 
aciem  civium  supernorum,  a  redemptis  pretio  sanguinis  fusi  de  pretioso 
corpore  redemptoris  meritorum  debet  acquiri  virtute,  inter  que  illud 
esse  pregrande  dinoscitur,  quod  ubique  nomen  (?)  Altissimi  sed  precipue 
in  sanctorum  ecclesiis  coUaudetur.  cupientes  igitur  ut  ecclesia  ss.  Bo- 
nifacii  et  Mauricii  in  Halberstat  congruis  honoribus  frequentetur  et  a 
cuttctis  Cbristifidelibus  jugiter  veneretur,  omnibus  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  ad  dictam  ecciesiam  in  singulis  festivitatibus  seu  diebus 
subscriptiS;  videlicet  nativitatis  resurrectionis  ascensionis  et  pentecostes 
domiui  nostri  Jesu  Cbristi^  in  singulis  quatuor  festivitatibus  b.  Marie 
virginis  gloriose,  in  festo  s.  Andree  aliorumque  omnium  apostolorum, 
SS.  Bonifacii  pontificis  et  Martini  ^  dicte  ecclesie  patronorum,  s.  Jobannis 
baptiste,  ss.  Laurencii  et  Mauricii  martirum,  in  singulis  festivitatibus 
s.  Stephani,  s.  Galli  abbatis,  s.  Michahelis  archangeli,  bb.  Martini  et 
Nicolai  pontificum  atque  confessorum,  bb.  Margai*ete  Katerine  et  Cecilie 

6* 
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virginnm,  in  diebns  dedicationam  ecclesie  memorate  adqae(!)  altarium 
in  ipsa  existentium  et  in  feste  omnium  sauctorum  ac  per  octavas  omninm 
festivitatnm  predictarum,  in  singulis  etiam  diebus  rogationum  et  domi- 
nieis  atque  sextis  feriis  quadragesime  eausa  devotionis  seu  peregrina- 
tionis  et  in  spirita  humilitatis  accesserint,  aut  qui  ad  fabricam  seu 
reparationem  ornamenta  laminaria  vel  ad  alia  necessaria  dicte  ecclesie 
manns  porrexerint  adjutrices  aut  in  extremis  laborantes  quicquam 
facultatum  suarum  legaverint  aut  etiam  qui  ibidem  missam  b.  Marie 
virginis  in  singulis  sabbatis  audiverint  vel  qui  decanum  aut  plebanum 
ejusdem  ecclesie  cum  sacra  comuiunione  infirmos  visitantes  cum  reve- 
rentia  devote  secuti  fueriut,  nos  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et 
bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate  confisi,  singuli  singulas 
quadraginta  dierum  indulgeutias  de  injunctis  sibi  penitentiis,  dummodo 
loci  diocesani  ad  id  assensus  accesserit,  in  Domino  misericorditer  re- 
laxamus. 

in  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

datum  apud  Urbem  veterem  anno  Domini  m.cc.lxxxxj,  pontificatus 
domini  Nicolai  pape  quaili  anno  quarto. 

Magd.  67,  das  1.,  3,  v/nd  5.  Siegel  ist  erhalten ,  an  roth-gdben  Seidenschnüren. 
1)   Von  andrer  Hand  ist  corrtgirt:  Mauricii. 

1293.  Aug.  21.  Halb.  92. 

*  Bischof  Völrad  bestätigt  die  Ahlass-Privilegien  der  vorigen  ürJcunde. 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  dilectis  sibi 
in  Christo  .  .  decano  totique  capitulo  ecclesie  s.  Bonifacii  ac  plebano 
.  .  parrochie  s.  Mauricii  in  eadem  ecclesia  Halb,  salutem  et  pacem  in 
Domino  sempiternam.  devotionis  vestre  meretur  officium,  ut  vestris 
petitionibus,  quantum  cum  honestate  possumus,  favorabiliter  annuamus. 
vestris  igitur  devotis  precibus  inclinati,  indulgentias ,  quas  venerabiles 
patres  •  .  archiepiscopi  et  episcopi  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis,  qui  ad  vestram  ecclesiam  in  singulis  festivitatibus  et  per  octavas 
earundem,  que  in  litteris  dictorum  patrum  inde  confectis  plenius  decla- 
rantur,  causa  devotionis  accesserint  aut  qui  dicte  ecclesie  mannm 
porrexerint  adjutricem  seu  eidem  quicquam  de  suis  facultatibus  lega- 
verint in  extremis  vel  qui  singulis  sabatis  interfuerint  misse  b.  Marie 
virginis  gloriose,  que  a  canonico  ejusdem  ecclesie  ad  summum  altare 
ibidem  celebrabitur  soUempniter  et  devote,  vel  secundum  quod  dieitur 
in  ewangelio  ,qui  me  sequitur,  non  ambulat  in  tenebris\  qui  decano 
vel  plebano  predictis  seu  gerentibus  vices  eorundem,  quando  ipsos 
visitare  infirmos  cum  corpore  Gristi  contigerit,  devotam  prestiteriut 
comitivam,  ad  precum  vestrarum  instantiam  misericorditer  contuleruut, 
ratas  babemus  et  eas  presentium  litterarum  testimonio  in  nomine  Do- 
mini  approbamus. 

datum  et  actum  Halb,  anno  ab  incamatione  Domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  tertio,  duodecimo  Kalendas  Septembris. 

Magd.  73,  mit  beschädigtem  Siegel  an  bunten  Faden. 
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1294.  Apr.  2  (iv.  Nun.  Apr.).  Helmstedt.  93. 

*  D<is  Kloster  Marieiihcrg  hei  Helmstedt  (Probst  Heinrich,  Priorissin 
MecMhüd)  verkauft  für  100  Mark,  um  amlere  Besitzungeth  zu  kaufen, 
4  Hufen  und  3  Worten  in  Kleh^Quenstetlt^,  die  es  Imige  besessen  hat, 
an  den  (Jan.  Magister  Conrad  von  Aldendorp  und  den  Bedor  des 
Moritz -Altars  Dietrich, 

Zeugen:  Decan  Conrad  und  die  Can.  Dietrich  von  Aldemlorp  und 

Ulrich  von  Boboive;    die  Vicare  Alverich,   Lwlolf,   Dietrich  H,   uml 

Heinrich. 

McKfd.  74,  mit  den  Siegeln  des  Klosters  mul  des  Frohstes  an  weissen  Fäden. 
Ein  2.  'Exemplar  dbd.  75.  —  Auch  Cop.  46,  —  1)  S.  Anh.  XV,  7. 

1294.  Mai  4  (iv.  Non.  Maji).  Egeln.  94. 

*  Das  Kloster  S.  Mariae  hei  Egeln  (Probst  Heinrich,  Aebtissin 
Adelheid,  Priorissin  KunigundeJ  verkauft  wegen  Schulden  2  Hufen  in 
Eihvardesdorf  ^ ,  die  jährlich  2  Wispel  Weizen  und  2  Wispel  Gerste 
leisten,  alten  Besitz  dss  Klosters,  für  40  Mark  dem  Küster  Cotirad  von 
Aldetidorp  und  den  Vicaren  Alverich  uml  Ludolf 

Zeugen:  Decan  (Jonrad,  die  Canoniker  Dictridi  von  Aldendorp  und 
Ulrich  von  Bdbowe,  und  die  Vicare  Pleban  Dietrich,  Dietridi  H.  Zaf- 
nieyger  und  Heinrich  Alverici, 

Magd.  76,  das  Siegel  des  Probstes  ist  ab,  das  bescfuUligte  des  Klosters  hängt 
an  grauen  Fäden.  —  Atich  Cop.  54.  —  120 i  Mai  1  (in  festo  app.  Philipp!  et 
Jacobi)  bestäHgt  Graf  Otto  von  Aschersleben  dem  Kloster  obige  beiden  Hufen,  die 
diesem  Ottos  f  Vater  Heinrich  gescftenkt  Juitte.  öop.  68,  gedr.  Cod.  Anh  11,  766; 
s.  a.  Alcensleb.  ÜB,  I,  219.  -   1)  8.  Anhang  XV,  18. 

1294.  Juni  28  (in  vig.  app.  Petri  und  Paidi).  Halb.  95. 

*  Das  Capitd  (Decan  Conrad,  Küster  Conrad)  bestätigt  die  Stiftung 
des  Altars  S,  Johannis  evangdistas  durch  den  Vicar  Alceridi,  der  zu 
denisdben  2  Hcmser  in  der  Moritzstrasse,  1  Hufe  in  Groningen  mit 
jährlich  18  Malter  Korn,  *  2  Hufe  in  Gross 'Harsld)en  mit  7  Malter 
Weizen  und  Hafer  utid  V2  Hufe  in  Eilivardesdorf  mit  6  Malter  Weizeti 
wnd  Gerste  geschenkt  hat:  der  Vicar  des  Altars  hat  am  Anniversarium 
des  Alverich^  und  an  dem  des  jetzigen  Vicar s  des  Altars  Heinrich  je  5 
Sdiiüinge  von  der  Eilwardesdorfer  1/2  Hufe  zu  veHJieilen,  und  zwar  an 
die  10  Canoniker  und  die  7  Vicare  je  3  ^,  dem  Knaben  uml  dem  Ma- 
gister 2,  dem  Kirdiner  1,  für  das  Licht  4  ^.  Die  Verleihung  des  Altars 
hat  der  Decan  und  das  Capitd.  Der  Vicar  hält  Messe  an  Sonn-  w%d 
Festtagen  und  jede  Woche  eine  Marien-  uitd  eine  Todtenmesse. 

Zeugen:  die  Canoniker  Alexander,  Bernhard  von  Orden  und  Dietrich 
von  Aldefulorp. 

Magd.  77,  das  Siegel  des  Capiids  ist  ab,  das  des  Ikcans  bescTiädigt     Ein 
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2.  ExempUr  ebd.  78.  -  Amh  Cop.  18  und  80.  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  HaU).  J,  261. 
—  1)  Necrol.  zum  6.  Jan.:  hie  ob.  Alvericus  vicarius.  qui  dotavit  altare  8.  Johann is 
in  ecclesia  nostra,  cigus  memoria  peragetur  sicut  memoria  Hinricl  Ruten  (das  wird 
der  jetzige  Vicar  sein),  die  am  18.  Febr.  angegeben  ist:  obiit  Ilinricus  dictus  Ruthc, 
in  ciyus  anniversario  y  solidi  de  V2  nianBO  in  Eylwardcstorp  dabuntur. 

1294.  Okt  4.  Halb.  96. 

*  Der  Pleban  Dietrich  stiftet  vmi  einem  Hause  seineti  ufid  seitier 
Eltern  Anniversarius. 

CoDradus  decanus,  Gonradus  thesanrarius  totumque  capitulum  ecciesie 
s.  Bonifacii  in  Halberstat  omnibus,  ad  qiios  presens  scriptum  pervenerit, 
salutem  in  eo  qiii  est  vera  salus.  recognoscimus  et  publice  protestaniur, 
quod  dominus  Thoedericus(!)  plebanus  noster  cum  domo  versus  orientem 
posita,  de  cujus  area  parre  nostre  civibus  cedunt  annuatim  sex  solidi^ 
duos  anniversarios,  videlicet  suumS  patris  et  matris  sue^,  sie  statuit 
jugiter  peragendos,  quod  rector  altaris  et  vicarie  in  ecclesia  nostra 
constructe,  videlicet  cognatus  suus  aliique  successores,  si  dictus  plebanus 
in  vita  sua  aliis  bonis  factum  non  permutaverit,  domum  predictam  cum 
Omnibus  mansiunculis  in  area  constructis  ad  manus  eorum  recipient  et 
nomine  civium  plebano  sex  solidos  dabunt  et  duodecim  dominis  distri- 
bnent  prefatis  anniversariis  peragendis  et  quod  superest,  causa  distri- 
butionis  et  pro  reparatione  domus  ejusdem  sibi  reservabunt.  si  autem, 
ut  supra  dictum  est,  plebanus  noster  ordinationem  istam  aliis  bonis  in 
vita  sua  permutaverit,  cum  domo  predicta  facere  poterit,  quod  sibi 
videbitur  expedire.  distribuuntur  autem  predicti  solidi  sie:  in  unoqno- 
que  anniversario  decem  fratribus  ad  deccm  stipendia  xxx  denarii,  octo 
vero  vicariis  xxiiij,  magistro  puero  ecclesiastico  camerario  equa  portione 
octo  denarii,  sex  ad  candelam  custodi. 

acta  sunt  hec  in  sacrario  nostro  coram  nobis  anno  Domini  m.cc. 
nonagesimo  iiij,  iiij.  Nonas  mensis  Octobris. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  ecciesie  nostre  et  decani  presenti 
littere  dignum  duximus  apponendum. 

Magd.  79,  mit  beschädigten  Siegeln  des  Capitds  tmd  des  Decans.  —  Auch 
Cop.  78  —  1)  Necrol.  zum  28.  F^.i  Theodericus  Ca&neger  nostre  ecci.  plebanus 
ob.,  quid  in  anniversario  suo  cuilibet  cedat,  in  fine  regule  notatum  invenics;  s.  a. 
Anh.  XIV.  —  2)  Apr.  29:  Gerhardus  Cafimoger  et  Gertrudis  uxor  sua,  de  quomm 
anniversario  habenus  vj  sol.,  qualiter  illi  distribuendi  fuerint,  in  ordinatione  Th. 
quondam  nostre  ecciesie  plebani  dicti  Caänoger  notatum  invenies;  s,  a.  Anh.  XIV. 

1294.  Okt.  4.  Halb.  97. 

*  D(is  Gapitd  erkennt  die  Bestimmungen  des  Pldnin  Dietrich  wegen 
2  Hufen  in  Klein- Quenstedt  und  anderer  Besitzungen  für  den 
Vicar  des  neu  gegründeten  AUares  an. 

Gonradus  decanus,  Gonradus  thesanrarius  totumque  capitulum  ecciesie 
s.  Bonifacii  in  Halberstat  omnibus  Ghristifidelibus,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  salutem  in  Domino  sempiternam.    recognoscimus 
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et  tenore  presentium  fideliter  protedtamur,  qaod  dominus  Theodericus 
plebaDUs  ecciesie  nostre  daos  mansos  sitos  in  campis  ville  Parvi  Quen- 
stede,  qaos  emit  a  preposito  Hinrico  totoqne  conventu  claustralium 
montis  s.  Marie  prope  civitatem  Helmenntat  i,  dotationi  altaris  vicarie 
in  ecclesia  nostra  constructe  perpetao  contulit  et  asscripsit,  qaos  Theo- 
dericus cognatus  suus,  cui  predictum  beneficium  collatoni,  quem  installa- 
tnm  ac  in  possessionem  rerum  servandarum  ductum  per  omnia  rite  et 
rationabiliter  protestamur,  temporibus  suis  ad  usus  snos  cum  una 
solnmmodo  curia,  in  qua  nunc  habitat,  que  ampliata  videtur  ac  emen- 
data  mansiunculis  in  area  ejusdem  curie  constructis,  et  cum  tribus 
mansis  et  dimidio  in  supradictis  campis  sitis  et  ad  supradictnm  altare 
dotatis,  excepta  domo  versus  orientem  posita,  post  obitum  dicti  Theo- 
derici  plebani  nostri  recipiet  et  successores  sui  equaliter,  prent  in  pagina 
dotationis  altaris  prelibati  continetur^.  nos  igitur  opus  hujus  pietatis 
devotius  intuentes  Theodericumque  plebanum  ecciesie  nostre  speciali 
gratia  preferentes,  eundem  ab  honere  quolibet  et  angaria  chori  secundum 
possibilitatem  suam  omnes  liberum  dimittimus  et  solutum. 

acta  «unt  bec  in  sacrario  nostro  coram  nobis  anno  Domini  m.cc. 
nonagesimo  iiij,  iiij.  Nonas  Octobris. 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  exinde  confectam  sigillo 
ecciesie  nostre  et  decani  duximus  sigillandam. 

Magd.  80,  mit  den  Siegeln  des  Capitds  und  des  Decans.  —  Auch  Cop.  79.  — 
1)  Ä  93.  —  2)  S.  Anh.  XIV. 

13%.  Febr.  13.  98. 

*  Dcts  Capitd  gestaUet  die  Ueberfragung  von  zwei  zum  MarietiaUar 
gehörigen  Hufen  in  ^Ebbekestorf  an  den  llitter  Grove  von  Blau- 
kenburg. 

Nos  Conradus  decanus,  Conradus  thesaurarius  totumque  eapitulum 
ecciesie  s.  Bonifacii  in  Halberstat  tenore  presentium  recognoscimus  et 
puplice  protestamur,  quod,  cum  dno  mansi  cum  duabus  areis  Ebbe- 
kesdorp  siti  xvj  solidos  annuatim  solventes,  quorum  proprietas  ad  altare 
b.  Virginis  ecciesie  nostre  pertinere  dinoscitur,  quos  Rabodo  de  Blan- 
kenburg  jure  censuali  tenuerat,  essent  steriles  et  inculti  et  ob  hoc 
altare  predictum  censu  debito  privaretur,  quicquid  juris  relicta  et 
qnatuor  filie  prefati  Raboden  sibi  poterant  in  bonis  prehabitis  vendi- 
care,  in  strennuum  militem  dictum  Grove  de  Blankenborch  et  in  suos 
heredes,  fratrem  videlicet  ejusdem  Raboden,  est  justo  emptionis  et  etiam 
collationis  nomine  devolutum.  in  cujus  emptionis  subsidium  dominus 
Herinannus  dictus  de  AlsleveS  rector  altaris  prelibati,  unam  marcam 
examinati  argenti  dedit,  permittens  ut  mcmorati  altaris  censui  quatuor 
solidi  deperirent,  dimidiam  marcam  usualis  argenti  pro  eorundem  bo- 
norum censu  in  die  s.  Martini  annis  singulis  accepturus,  ita  tamen  ut 
pro  Omnibus  exaetionibus,  que  raticmc  advocatie  vel  cujuslibet  petitionis 
in  sepedicta  bona  fieri  poterunt,  miles  respondeat  antedictus  et  pretaxati 
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altaris  rector,  omni  contradictione  penitus  cessante,  censura  suum  annuum 
in  Bolidum  libere  sortiatur. 

ut  autem  ordinatio  premissa  perpetue  vigorem  habeat  firmitatis, 
presens  scriptum  inde  confectum  dccrcvimus  sigillo  nostri  capitnli  ro- 
borandum. 

datnm  et  actum  anno  Domini  m.cc.xc.vj,  in  vigilia  b.  Valentini. 

Magd.  81,  mit  Siegel  des  Capitds.  —  1)  Neorol.  zum  15.  Juli:  Hormannus  de 
Alslcve  sacerdos,  perpetuus  vicarius  altaris  b.  Marie,  cujus  pecnnia  comparatus  est 
j  mansus  inEilwardestorp:  quid  do  eo  faciendum  sit,  in  ordinatione  (sie  fehlt)  ipsius 
invenies dabit  tertius  vicarius.  —  Die  Einkünfte  des  Altars  s.  Anh.  XLL 

1296.  März  10.  Corvey.  99. 

*  Das  Kloster  Corvey  gestaäet,  dass  der  Küster  des  Klosters  Gro- 
ningen an  den  Küster  S.  I^otiifacii  Ma^.  Conrad  von  Aldendorp 
9  Hufen  in  Oroppenstedt  verkauft. 

In  nomine  Domini  amen.  Hinricus  Dei  gratia  abbas,  Ludolfus 
prepositus,  Florentius  prior,  Hinricus  custos  totumque  capitulum  ecclesie 
Gorbeynensis,  ordinis  s.  Benedict!,  Padebornensis  dyocesis,  omnibns  in 
perpetuum.  ne  contractus  cujuscunque  generis,  qui  inter  ecclesias  seu 
privatas  personas  ratiouabiliter  celebrantur,  per  lapsum  temporis  in 
oblivionem  deveniant,  expedit  eos  scriptis  roboratis  sigillis  autenticis 
perhennari.  hinc  est  quod  nos  universis  Christifidelibus  presentis  tem- 
poris et  futuri  notum  facimus  per  hec  scripta,  quod  Ludolfus  custos 
monasterii  in  Groninge,  Halberstadensis  dyocesis,  de  nostro  mandato 
consensu  et  libera  volnntate  novem  mansos  proprietatis,  solventes  singulis 
annis  in  festo  b.  Galli  quatuor  talenta  et  decem  solidos  Halb,  monete, 
sitos  in  campis  ville  Croppenstede  i,  dicte  dyocesis,  cum  hominibns  et 
areis  pertinentibus  ad  eosdem  necnon  cum  omni  jure,  quo  custodia 
nostre  ecclesie  sive  custodes,  qui  pro  tempore  fueriunt,  noscuntur  hac- 
tenus  possedisse,  magistro  Gonrado  custodi  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb, 
dicto  de  Aldendorp^  pro  quinquaginta  marcis  et  una  examinati  argenti 
ad  pondus  Halb,  vendidit  in  perpetuum  possidendos  ac  dictum  magistmm 
auctoritate  sibi  tradita  a  nobis  duxit  in  corporalem  possessionem  omnium 
predictorum.  custos  etiam  nostre  ecclesie  cum  pecunia  memorata  alios 
redditns  dicte  custodie  magis  utiles  in  certis  possessionibus  de  nostro 
consilio  comparabit. 

ut  autem  hec  venditio  vigorem  debitum  consequatur  et  perpetuam 
optineat  firmitatem,  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostris  sigillis 
fecimus  communiri. 

datum  in  Gorbeya  anno  Domini  m.cc.xcvj,  sexto  Idus  Martii. 

et  quia  nos  prior  ac  custos  propriis  sigillis  caruimns,  sigillis  ecclesie 
s.  Marie  Magdalene  in  Roden  ac  nostri  camerarii  in  sigillatione  pre- 
sentis littere  usi  sumus. 

Magd.  82,  mit  drei  Siegeln  an  weissen  Fäden,  da^s  4,  und  5.  sind  ab.  —  Im 
Transswmpt  des  Officialen  des  Halb.  Hofes  1297  Sept.  23  (ix.  Kai.  Oct.)  Magd,  87, 
das  Siegel  (ofQcialitatis  sigiUi  dicte  curie  forma  cerea  visibiliter  est  appensa)  ist  ab. 
—  Auch  Cop.  47.  —  1)  S.  Anh.  XV,  11. 
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1397.  MSrz  18.  Halb.  100. 

*  Die  TesUinmitarieih  des  Mag.  Cinirad  vati  Aldekidorp  wul  sein 
Bruder  Otto,  Mihich  zu  Nienburg ,  hekumlefh,  dass  jener  den  In- 
haber des  Altars  s.  MaÜhaei  et  Kaiharinae  mm  VenvaUer  seines 
Vermögens  eingesetzt  habe. 

No8  Conradus  Dei  gratia  decanus  ccclesie  8.  Bonifacii  Halber- 
Btadensis  et  Her[inannaB]  perpetuiis  vicarius  ibidem  dictus  de  Alsleve, 
salemanni  magietri  Conrad!  de  Oldendorp,  nna  cnm  religioso  viro 
domino  Ottone  monacho  in  Niemburch,  fratre  dicti  C[onradi]  bone  me- 
morie,  teiiore  presentinm  recognoscimns  fideliter  protestantes ,  quod 
magister  Conradus  antedictus  dudnni  voluit  et  extreme  8ue  placuit 
voluntati,  qnod  dominus  Fredericus  de  Wibuye,  ecclesie  nostre  perpetuus 
vicarius,  rector  altaris  b.  Mathei  et  b.  Katerine,  ac  successores  ipsins 
sint  provisores  bonorum  ac  distributores  reddituum  eorundem  secundum 
ordinationem  in  fine  nostre  rcgulc  plenins  notatam^,  qne  dictus  C[on- 
radus]  dicte  ecclesie  nostre  de  reliquiis  dominorum  mortnorum  com- 
paravit,  quorum  tunc  temporis  exstitit  salemannns,  videlicet  Conradi 
de  Barebuye^,  Cristiani*,  Thiderici  dicti  Bromes^,  Gevehardi  de  Mose* 
ac  Arnoldi^y  quondam  canonicorum  nostre  ecclesie  sepedicte. 

iu  cujus  rei  testimonium  hoc  presens  scriptum  dicto  domino  Ffre- 
derico]  suisque  successoribus  consalemannorum  nostrorum  predictorum  de 
consensu  sigilli  nostri  decanatus  appensione  dedimns  communitum. 

datuin  Halb,  anno  Doniini  m.cc.xcvij,  xv.  Ealendas  Aprilis. 

Moffd.  84,  mit  Siegel  des  Decans,  —  Gedr.  cod.  Anh.  II,  829.  —  \)  Anh.  XV. 
-  2)  Anh.  X.  -  3)  Anh.  IX.  —  4)  Anh.  XL  —  5)  AnJi.  XII.  —  6)  Anh.  XIII. 
Conrad  v.  Aldemlorp  starb  1297  März  12,  s.  Anh.  XV,  14. 

1297.  Mai  21.  Halb.  101. 

*  Das  Capitel  gibt  Heinrich  Mosgrope  zwei  Hufen  in  Schlanstedt 
zu  Erbenzins. 

Nos  Dei  gratia  Conradus  decanus,  Theodericus  custos  totumque 
capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  recognoscimus  per  pre- 
sentes  et  notum  esse  volumus  universis,  quibus  hec  littera  lecta  fuerit 
vel  ostensa,  quod  nos  ecclesie  nostre  in  hoc  prospicientes  meliora,  duos 
mansos  in  campis  Slanstede  sitos  cum  una  curia  in  eadem  villa  sita 
certisque  suis  pertinentiis  ad  ecclesiam  nostram  cum  omni  ]ure  et  pro- 
prietate  libere  pertinentes,  quos  quidem  mansos  Sifridus  quondam  pater 
Sifridi  layci  de  Mekelenvelt  ab  ecclesia  nostra  pro  beneficio  personali 
ad  vitam  suam  tantum  temporaliter  teunisse  dinosscitur,  et  propter  hoc 
ex  obitn  suo  vacantes  et  ad  nos  libere  devolutos,  Hinrico  dicto  Mos- 
grope ac  heredibus  suis  ab  ipso  legitime  descendentibus,  non  ratione 
juris  alicujus  in  ipsis  mansis  sibi  quomodolibet  competentis,  immo  no- 
bilis  vir!  Hinrici  comitis  de  Regensten  sednlis  in  hoc  precibus  annu- 
entes,  accedente  omnium  uostrum  voluutate  unanimi  pariter  et  consensu, 
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prout  premittitur,  nobis  liberaliter  tunc  vacantes,  contulimus  sab  censn 
annao  infrascripto  ecclesie  nostre  scilicet  inde  singulis  annis  exsolveudo. 
dabunt  enim  idem  Hinricus  aut  heredes  sui  ab  ipso  legitime  descen- 
dentes,  prout  premittitur,  annuatim  videlicet  in  qnoiibet  b.  Martini  festo 
uobis  seu  ecclesie  nostre  ratione  mansorum  predictorum  nomine  census 
tres  marcas  Halb,  argenti  existentis  in  eo  valore,  qaod  quinque  fertones 
unam  faciant  in  examine  puram  marcam.  quodsi  fortassis  infra  quinde- 
nam  a  festo  b.  Martini  cujuslibet  anni  inantea  conputandam  sepedictus 
Hinricus  aut  beredes  sui,  qui  ratione  mansorum  predictorum  nostri  pro 
tempore  fuerint  censuales,  nobis  cum  integritate  censum  non  dederint 
antedictum,  extunc  censum  solvent  duplicatum.  si  vero  exactio  vei 
collecta,  contributio  seu  prestatio  quevis,  quocunque  nomine  censeatur, 
rcquisita  üierit  extorta  aut  soluta  ratione  bonorum  predictorum  seu  de 
mansis  predictis,  iidem  censiti  nostri  dabunt  hoc  de  suo,  censu  nostro 
prelibato  salvo  et  integro  permanente. 

in  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  super  hiis  confectam 
[reverendi]  domini  Hermanni  ecclesie  Halb,  episcopi  ac  domini  Hinrici 
comitis  de  Regensten  prenotati  et  ecclesie  nostre  sigillis  fecimus  coni- 
muniri.  nos  quoque  Dei  gratia  Hermannus  episcopus  et  comes  Hinricus 
predicti  rogati  a  decano  et  capitulo  necnon  ab  ipso  Hinrico  Mosgrope 
prenotatis  ad  evidentiam  premissorum  sigilla  nostra  presentibus  duxi- 
mus  apponenda. 

testes  hu  jus  sunt:  vir  nobilis  Hinricus  comes  de  Regensten  ante- 
dictus;  Thidericus  custos,  Hinricus  de  Embeke,  Olricus  de  Bobowe, 
Johannes  de  Staden,  Henricus  de  Blankenburch ,  canonici  ecclesie 
s.  Bonifacii  Halb.;  Johannes  de  Emersleve,  Reynerus  dictus  Seat,  Hin- 
ricus de  Scowen  et  Ludolfus  de  Demeborch,  milites,  et  plures  alii 
fidedigni. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.ccxcvij ,  duodecimo  Kalen- 
das  Junii. 

Magd.  85,  das  Siegel  des  Bischofs  ist  ab,  das  des  Grafen  an  roth- gelber  Seide 
bescJiädifft,  das  des  Capitels  an  roth- grüner  Seide  ziemlieh  gut  erhalten. 

1297.  Sept.  7.  Halb.  102. 

*  Das  Capitel  liberlässt  dem  Viair  Dietrich  Zafmeier  eine  halbe 
Hufe  in  Wehrstedt  auf  Lebenszeit. 

Nos  Dei  gratia  Gonradus  decanus,  Theodericus  custos  totumque 
capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  universis  Christifidelibus 
per  presentes  cupimus  fore  notum,  quod  nos  in  hoc  ecclesie  nostre 
meliora  prospicientes,  dimidium  mansum  situm  in  campis  ville  Wer- 
stede,  tunc  solventem  quolibet  anno  decem  malderas  tritici  et  ordei, 
cujuslibet  eque  poiiiionis,  cum  omni  jure  ecclesie  nostre  liberaliter  per- 
tinentem,  quem  quidem  dictum  mansum  Hinricus  dictus  de  Catthena, 
civis  Halb.',  cum  quibusdam  aliis  duobus  mansis,  ecclesie  nostre  simi- 
liter  pertinentibus,  nostro  nomine  dinoscitur  hactenus  coluisse,  Theo- 
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derico  dicto  Tzafmeger,  ecclesie  noBtre  perpetuo  vicario,  pro  daodecim 
marcis  puri  argenti  de  unanimi  voinntate  omniuiu  nostrum  pariter  et 
coDsensu  vendidiniaB  obtineDdum  sibi,  possidendum  et  habendoni  cum 
omni  jure  ac  integritate  liberum  et  quietum  ad  tempora  vite  sue,  ita 
quod  idem  Thidericus  de  dicto  dimidio  manso,  quoad  vixerit,  utilitatem 
suam  ordiuandi  ac  disponendi  quomodolibet  liberam  habeat  facnltatem. 
qui  videlicet  dimidius  mansns  post  obitum  ipsins  Tbiderici  ad  ecclesiam 
nostram  libere  revolvetur.  obligamns  antem  dos  et  Buccessores  DostroB 
Thiderico  predicto,  quod  ipsum  de  dimidio  manso  prenotato  waranda- 
bimus,  Bi  forsan  sibi  Buper  jure  ipsius  dtmidii  mansi  questio  mota 
fuerit  a  quocunqne.  preterea  b!  occasione  delicti  Bpecialis,  quod  absit, 
ecclesie  nostre  seu  etiam  personarum  communiter  omnium  ipsius  ecclesie 
enndem  Thidericum  in  sepedicto  dimidio  manso  continget  aliqualiter 
inpediri  seu  gravari,  ab  impedimento  tali  seu  gravamine  ipsum  exime- 
mus  et  indempnem  totaliter  faciemus. 

in  hujus  rei  testimonium  presentem  litteram  super  hiis  confectam 
sigiilis  presentibus,  scilicet  revereudi  patris  ac  domini  nostri  Hermanni 
Halb,  ecclesie  episcopi,  Conradi  decani  predicti  et  ecclesie  nostre  feci- 
mus  communii'i.  nos  qnoque  Hermannus  Dei  gratie  Halb,  ecclesie  epi- 
scopus  antedietus  ad  petitionem  decani  et  capituli  predictorum  sigillum 
nostrum  apponi  fecimus  ad  majorem  evidentiam  premissorum. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cc.xcvij,  in  vigilia  nativitatis  b.  Marie 
virginis  gloriose,    amen. 

Magd  86,  das  Siegel  des  Bischofs  ist  ab,  ron  den  beiden  andern  nu/r  noch 
Fragmente. 

1297.  Dez.  31,  und  1398.  Jan.  8.  Halb.  103. 

*  Bischof  Hermann  spricht  dem  Capitel  das  Recht  zu,  die  Oipdle 
in  Bossleben  zu  verleihen, 

Hermannus  Dei  gratia  episcopus  ecclesie  Halberstadensis  omnibus 
imperpetuum  notum  esse  cupimus  universis,  quod,  cum  inter  nos  tunc 
ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  prepositum  ex  una  et  decanum 
totumque  capitulnm  ibidem  ex  parte  altera  super  jure  conferendi  cap- 
pellam  in  Bussenleve  quoddam  dubium  seu  discors  opinio  verteretur, 
asserentibus  decano  et  capitulo  prenotatis,  ad  ipsos  collationem  hujus- 
modi  beneficii  pertinere,  nobis  autem  credentibus  ex  adverso,  quod  ad 
nos  ratione  prepositure  premisse  hujusmodi  collatio  pertineret,  nos  ut 
super  premissis  omnis  ambiguitas  tolleretur,  decano  et  capitulo  preno- 
tatis  ad  probandum  jus,  quod  se  in  hoc  habere  dicebant,  detulimus 
juramentum.  et  quia  decanus  et  capitulum  supradicti  coram  discreto 
viro  magistro  Bertoldo  officiali  nostro,  in  hoc  gereute  specialiter  vices 
nostras ,  per  juramentum  discreti  viri  Bernardi  de  Orden ,  ejusdem 
ecclesie  s.  Bonifacii  canonici  senioris,  jurantis  in  animas  omnium  de 
capitulo,  legitime  probaverunt,  se  habere  necnon  a  retroactis  temporibus 
habuisse  jus  eligendi  rectorem  capelle  prefate,  qui  ratione  ejusdem 
capelle  de  jure  et  antiqua  consuetudine  tenctur  esse  vicarius  in  ipsa 
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ecclesia  s.  Bonifacii  memorata:  nos  eisdem  decano  et  capitulo  utpote 
prepositns  eornndem  per  ipsum  oflicialem  nostrum,  habentem  in  hoc, 
ut  premittitur,  vices  noBtras,  liberaliter  restituinius  cum  possessione 
plenaria  jus  predictuni,  ut  ipsi  deeanus  et  capitulum  prelibati  eligendi 
rectorem  cappelle  in  Bossenleve  deinceps  liberam  babeant  facultatem. 
et  quod  per  ipsum  oflicialem  nostrum  in  premissis  auctoritate  nostra 
factum  est,  epischopali  auctoritate  nostra  confirmavimns  similiter  per 
eundem  officialem  nostrum  et  presentibns  in  nomine  Domini  confiimamus. 

in  cujus  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentem  paginam 
sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

testes  hujns  sunt:  honorabiles  viri  Sifridus  decanus,  Heydenricus 
vicedominus,  Johannes  de  Drenleye,  Reynardus  thesaurarius,  Gunzelinns 
de  Bichelingen,  Burchardus  de  Scrapelowe,  Gerhardus  de  Qnerenvorde, 
Hinricns  de  Woldenburch,  majoris,  magister  Theodericus  de  Dasle, 
s.  Pauli,  ecclesiarum  Halb,  canonici;  item  honorabiles  viri  Bopeitns  de 
Querenvorde,  canonicus  ecclesie  Magdeburgensis,  necnon  vir  nobilis 
Hinricus  comes  de  Honsten,  Alexander  de  Werenrode  miles  et  plures 
alii  clerici  et  laici  fidedigni. 

acta  sunt  hec  Halb,  in  ecclesia  s.  Bonifacii  sepedicta,  presentibns 
testibus  prenotatis,  anno  Domini  m.cc.xcvij,  pridie  Kalendas  Januarii. 
datum  vero  Halb,  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xcviij,  sexto  Ydus 
Januarii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Magd.  88,  das  Siegd  ist  ab.  -  Auch  Cop.  41. 

1298.  Jan.  10.  Halb.  104. 

*  Probst  Günzdin  lestätigt  die  Verfügung  seines  Vorgängers  über 
die  Capdle  in  Bosstä)en, 

Gunzelinns  Dei  gratia  prepositus  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis 
discretis  viris  Conrado  decano  totique  capitulo  ejusdem  ecclesie  salutem 
in  Domino  sempiternam.  vobis  ac  universis  per  presentes  cupimus 
esse  notum,  quod,  cum  reverendus  dominus  noster  Hermannus  nunc 
ecclesie  Halb,  episcopus,  olim  ecclesie  vestre  prepositus,  noster  prede- 
cessor,  recepta  super  hoc  legitima  probatione  vestra,  jus  et  posses- 
sionem  juris  eligendi  rectorem  cappelle  in  Bussenleve,  qui  in  ipsa 
ecclesia  s.  Bonifacii  Halb,  ratione  ejusdem  capelle  vicarius  esse  tenetnr, 
vobis  per  magistrum  Bertoldnm  canonicum  ecclesie  s.  Marie  Halb., 
ejusdem  domini  episcopi  officialem  et  in  hoc  gereutem  specialiter  vices 
suas,  liberaliter  restituerit  et  quiete,  nos  ejusdem  domini  predecessoris 
nostri  factum  in  premissis  et  quelibet  alia  facta  sua,  que  in  ipsa  pre- 
positura  s.  Bonifacii  Halb,  fecisse  dinoscitur,  ratificavimus  et  ratificamus 
ac  presentibns  approbamus. 

in  cujus  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram 
fecimus  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cc.xcviij,  quarto  Ydus  Januariir 

Magd.  89,  mit  Siegd  an  roth- gelben  Schnüren.  —•  Auch  Cop,  42. 
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1299.  Okt  23.  Halb.  105. 

*  Das  Capitel  legt  dm  Streif  mit  dem  Vicar  Friedrich  von  Wibj/ 
über  das  Testament  de^i  Magister  Conrad  von  Aldendorp,  insbe- 
sondere über  die  partes  ahsentiutn,  bei. 

Id  nomine  Domini  amen,  eum  inter  nos  Conradam  decanum  totnm- 
que  capitulum  ecclesie  s.  Bonifaeii  Halberstadensis  ae  Septem  socios 
sacerdotes  ibidem  ex  una  necnon  Frederieum  de  Wibaye,  socinm  et 
vicariam  perpetuam  altaris  ss.  Mathei  apostoli  et  Katerine  Virginia  in 
eadem  ecclesia,  ex  alia  parte  super  distributionibus  quibnsdam  et  pre- 
sentiis  in  aliquibus  festivitatibus  ac  memoriis  sen  anniversariis  defnnc- 
torum  ab  ipso  Frederico  ministrandis  inter  certas  videlieet  et  singulas 
personas  tunc  ad  cbomm  venientes,  quanim  inquam  distributionnm 
idem  Frederieas  utpote  annexarum  suo  beneficio  memorato  seeundum 
ordinationem  bone  memorie  magistri  Conradi  de  Aldendorp,  qaondam 
ejusdem  ecclesie  s.  Bonifaeii  canonici»  provisor  seu  amministrator  ex- 
istit,  dissensio  verteretur,  dicentibus  inquam  nobis  decano  et  capitulo» 
qnod  idem  Fredericns  in  ministrando  quasdam  personas,  licet  essent 
absentes  a  choro,  deberet  pro  presentibus  reputare,  ipso  autem  con- 
trarium  asserente,  videlieet,  quod  neminem  pro  presente  reputare 
teneretur,  nisi  quem  in  choro  personaliter  inveniret:  post  quasdam 
altercationes  longas  et  processus  quosdam  ^per  hoc  habitos  a  partibus 
hinc  et  inde  dictus  Fredericus  tarn  super  questioue  premissa  quam 
soper  Omnibus  aliis,  de  quibus  ipse  a  nobis  in  futuro  sibi  questiones 
poterat  suspicari,  se  committens  omnino  gratie  ac  ordinationi  nostre, 
decani  scilicet  et  capituli,  non  Judicium  sed  misericordiam  postulando, 
liberaliter  et  expresse  cuidam  renuntiavit  arbitrio,  quod  super  causa 
pcemissa  discretos  viros  Uenricum  de  Embeke  s.  Bonifaeii  et  Albertum 
de  Tuudersleve  s.  Pauli  ecclesiarum  Halb,  canonicos  asseruit  promul- 
gasse,  renuntians  nichilominus  et  recedens  ab  appellatione  totaliter, 
qua  se  dicebat  a  nobis  inquam  decano  et  capitnlo  super  quodam  decani 
precepto  ad  reverendum  patrem  et  dominum  Hermannum  ecclesie  Halb, 
episcopum  appellasse,  petens  veniam  super  eo,  quod  tam  per  appella- 
tionem  hujusmodi  quam  per  fatigationes  alias  nos  vexasset,  promittens 
fidelitor  ac  devote,  se  omnino  servaturum  et  facturnm,  quicqnid  super 
Omnibus  antedictis  nos  inquam  decanus  et  capitulum  sibi  mandaremus 
quomodolibet  de  singulis  obseiTandum  et  faciendum. 

nos  igitur  attendentcs,  quod  sicut  resistenti  Judicium,  ita  debetur 
misericordia  supplicanti,  de  singulis  articulis  taliter  duximus  ordinandum 
ac  diffiniendum.  cum  enim  in  ordinatione  prefati  magistri  Conradi 
inter  cetera  sit  conscriptum,  quod  ipse  Fredericus  dando  presentibus 
portiones  absentium  debe^t  retinere,  intcrpretando  dicimus  et  exponimus 
declarando,  quod  ipse  decanum  cellerarium,  item  existentes  in  negotiis 
ecclesie,  habentes  super  hoc  mandatum  vel  amministrationem ,  item 
iniirmos  et  minutos  ac  defunctos  per  annum  gratie  et  ecclesiam ,  ad 
cujus  fabricam  cedit  annus  secundus,  item  magistrum  et  puerum  seu 
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faabentem  prebendam  puerilem,  singiilos  inquam  supradictos,  sive  ca- 
DODici  seu  vicarii  fiierint,  debet  pro  presentibus  reputare  et  ministrare 
singulis  antedictis  necnon  ecclesie  et  defunctis  partes  debitas  et  cou- 
seriptas,  ipsorum  corporali  absentia  non  obstante,  secundum  aDtiquam 
ecclesie  consuetudinem  hactenus  observatam  et  proiit  ipse  magister 
Couradus,  qui  beneficium  suum  instituit,  observavit,  quoad  vixit.  portiones 
autem  illorum,  qui  aliter  sunt  absentes,  secundum  ordinationem  prefati 
magistri  Conradi  retinebit  pro  sua  consolatione  cum  recompensa  tamen 
inferius  annotata. 

questiones  autem  infrascriptas,  videlicet  quod  occupat  et  detinet 
quasdam  obventiones,  quas  magister  Gonradus  de  suis  rebus  non  in- 
stituit nee  etiam  comparavit,  item  quod  detinet  unam  partem  prati  in 
campis  Werstede  et  quod  usurpavit  sibi  censum  quinque  solidorum  in 
Severthusen,  que  videlicet  beneficio  suo  minime  sunt  annexa,  sibi  remi- 
simus  ac  permisimus,  ut  eadem  retineat  sub  eisdem  condicionibus  et 
onere,  quo  hactenus  eadem  tenuit  et  possedit. 

ad  illud  quoque  statutum,  quod  alias  edidimus,  videlicet  de  portio- 
nibus  absentium,  id  est  quas  divisores  seu  amministratores  consueverant 
retinere,  sequestrandis  et  pro  utilitatibus  ecclesie  communibus  expen- 
dendis,  ipsum  volumus  non  teneri,  sed  ab  hoc  exemptum  esse,  nisi 
forsitan  in  futuro  ceteris  habentibus  obventiones  de  bona  voluntate  in 
hoc  similis  esse  voluerit  et  confoimis. 

ceterum  cum  idem  Fredericus  secundum  ordinationem  supradicti 
magistri  Conradi  duobus  ministris  altaris,  videlicet  dyacono  et  sub* 
dyacono  decem  denarios  ministrare  debeat  singulis  septimanis,  unicni- 
que  scilicet  ministrorum  quinque  denarios,  et  ad  hoc  non  sufßciat  sumiba 
quadraginta  solidorum,  quos  idem  magister  Gonradus  ad  hoc  sibi  sin- 
gulis aniiis  tanquam  in  subsidium  deputavit,  sed  in  quadrnginta  denariis 
Sit  defectus,  decrevimus  ordinavimus  et  volumus,  quod  idem  Fredericus 
in  recompensam  omnium  predictorum,  que  sibi  superius  remittuntur, 
defectum  illorum  quadraginta  denariorum  suppleat  et  dyacono  necnon 
subdyacono  supradictis  hujusmodi  stipendia  sine  diminutione  ministret 
per  singulas  septimanas  integraliter  quovis  anno,  preseiiiim  cum  a  qui- 
busdam  de  nostris  canonicis  fidedignis  in  animas  ipsorum  id  afSrman- 
tibus  ceii;]ficati  simus  Meliter  et  instructi,  hanc  fuisse  mentem  et  inten- 
tionem  prefati  magistri  Gonradi,  prout  ab  ore  suo  etiam  se  audivisse 
firmiter  asseverant,  quod  ipse  Fredericus  ministris  prestationes  hujusmodi 
per  singulas  septimanas  debeat  sine  diminutione  integraliter  ministrare 
et  quod  propter  hoc  majores  consolationes  ac  redditus  pinguioi'es  suo 
beneficio  deputavit. 

in  ministrando  quoque  denarios  hujusmodi  debet  ministrantium 
ebdomadam  prevenire  dando  in  sexta  feria  vel  in  sabbato  precedentibus 
hiis,  qui  ministrabunt  per  ebdomadam  subsequentem. 

quicquid  autem  de  singulis  prestationibus  quibuslibet  antedictis 
hactenus  retinuit,  sibi  remittimus,  illis  dumtaxat  nummulis  exceptis, 
quos  jufisus  est   persolvere   Bernardo  de  Aspenstede,   ecclesie   nostre 
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canonico,  et  magistro  puerornm,  de  qnibns  in  capitulo  mota  fait  qneri- 
monia  contra  ipsum. 

snper  hoc  autem,  quod  decanum  et  capitulnm  per  appellationeni  et 
per  alias  vexationes  multipliciter  molestavit,  proinde  ad  jussioneni  decani 
intrabit  ciaustrum  ad  jacendum,  non  exitnrus,  nisi  quando  decanus 
ipsnm  licentiaverit  exenndi  i.  qualiter  autem  in  potibus  et  in  cibis  ac 
in  aliis  observantiis  ibidem  se  habere  debeat,  decani  clementie  sit 
commissum. 

ne  autem  super  hüs  aliquod  dubium  oriatnr,  presentem  litteram 
inde  conscriptam  sigillis  nostris,  decani  scilicet  et  ecclesie,  una  cum 
sigillis  honorabilium  Annonis  majoris  ac  Henrici  s.  Marie  scolasticorum 
ecclesiarum  Halb.,  quibus  ejusdem  appellationis  causa  commissa  i'uerat, 
fecimus  communiri.  nos  quoque  Dei  gratia  Anno  majoris  ac  Henricus 
s.  Marie  ecclesiarum  predictarum  scolastici,  judices  in  appellationis 
causa  predicta  delegati  a  reverendo  patre  et  domino  Hermanno  ecclesie 
Halb,  episcopo,  recognoscimus,  quod  ad  petitionem  pailium  predictarum 
sigilla  nostra  presentibus  apponi  fecimus  ad  perpetuam  evidentiam  pre- 
missorum. 

acta  sunt  hec  apud  ecclesiam  s.  Bonifacii  Halb,  in  ioco  capituli 
anno  Domini  m.cc.xc.ix,  decimo  Kalendas  Novembris. 

■Magd,90y  die  Siegel  shid  ab,  —  Aitch  Cap.  69.  —  1)  Am  Bande  steht  (Cop.  69): 
nota.  decanus  habet  inclaiistrato  adicere  aliam  peiiam  abstinentie,  si  placuerit, 
juxta  excesHiis  exigentiam. 


1301.  Okt.  2.  Halb.  106. 

*  Das  Capitd  entscheidet  den  Streit  zmschen  zwei  Vicaren  und  deni 
Schulmeister  über  die  Institution  und  Provision  von  zwei  Sdiülem. 

Conradus  Dei  gratia  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  s.  Boni- 
facii Halberstadensis  omnibus  hanc  litteram  audituris  seu  visuris  in 
perpetuum.  noverint  universi  presentis  temporis  et  futuri,  cum  inter 
perpetuos  vicarios  altarium  ss.  Mathei  et  Petri  apostolorum  necnou 
magistrum  scolarium  ecclesie  nostre  super  institutione  duorum  scolarium 
ministerio  predictorum  vicariorum  deputatorum  et  de  provisione  seu 
procnratione  proventuum  eorundem  ac  aliarum  diversarum  incommo- 
ditatum  dissensio  haberetur,  ad  evitandum  et  cavendum  hujusmodi 
dissensionem  et  ne  de  cetero  oriatur,  placuit  nobis  et  de  unanimi  con> 
sensu  totius  nostri  capituli  generalis,  quod  fuit  anno  Domini  m.cccj, 
feria  secunda  proxima  ante  diem  b.  Dyonisii,  provide  statuimus  et 
ordinavimus,  predictorum  scolarium  institutionem  et  pi-ovisionem  eorun- 
dem ammodo  fieri  sie  debere,  videlicet  quod  unusquisque  vicariorum 
predictorum  debeat  sibi  scolarem  fideliter  chorum  frequentantem  eligere 
seu  instituere  et  ejusdem  proventibus  providere.  si  vero  aliquis  vica- 
riorum predictorum  quoad  institutionem  Scolaris  sui  et  provisionem  pro- 
ventuum ejus  aut  Scolaris  quoad  frequentationem  negligens  fuerit,  super 
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tali  negligentia  unasquisque  eornm  boH  decano  nostro,  qui  pro  tempore 
fuerit,  respondebit. 

in  cujus  rei  testimoniuin  presentem  paginam  inde  conscriptam  cum 
appeugione  sigilli  domini  decani  predicti  sepedictis  vicariis  dedimus 
communitam. 

actum  et  datum  in  capitulo  nostro  Halb,  anno  et  die  ut  supra. 

Magd,  91,  mit  Siegel  des  Decans. 

1304.  Apr.  10.  Derenburg.  107. 

*  Graf  Heinrich   von  Begenstein  übereignet  eine  von  Ludcif  von 
Chinsleben  aufgelassene  Hufe  in  SMansiedt  dem  Stifte. 

In  nomine  Domini  amen,  ne  ea  que  geruntur  in  tempore,  cum 
lapsu  temporis  a  memoria  hominum  evanescant,  expedit  ea  scripture 
testimonio  et  inscriptione  testium  perhennari.  noverint  igitur  univerei 
presentis  temporis  et  futuri,  quod  nos  Henricus  Dei  gratia  comes  in 
Reghenstein  ecclesiam  s.  Bonifacii  sitam  intra  muros  Halberstat,  quam 
speciali  favore  prosequimur,  pro  posse  nostro  promovere  cupientes  et  ad 
preces  ac  instantias  discreti  viri  ac  specialis  nostri  Bemardi  perpetui  vi- 
carii  ejudem  ecclesie  ac  Betemanni  fratris  sui  dictorum  de  Sehnsen,  de  con- 
sensu  et  bona  volnntate  nostrorum  heredum  ac  omnium,  quorum  inter- 
est  et  interesse  poterit,  ecclesie  b.  Bonifacii  prenotate  decano  totique 
capitulo  ipsius  unum  mansum  situm  in  campis  Slanstede,  quem  a  nobis 
Ludolfus  Gunsleve  ac  sua  uxor  Sophia  in  pheudo  tenuerant  et  in 
manus  nostras  liberaliter  resignarunt,  donavimns  et  donamus  cum  pro- 
prietate  fructu  et  utilitate,  que  de  ipso  haberi  et  percipi  poterunt  tarn 
in  yilla  quam  in  campis,  perpetuo  possidendum. 

ut  autem  predicta  donatio  a  nobis  facta  a  nuUo  heredum  nostrorum 
ac  omnium,  quorum  ut  dictum  est  interest  et  interesse  poterit,  calump- 
niari  valeat  aut  infringi,  presentes  litteras  nostro  et  strennui  militisJo- 
hannis  dapiferi  curie  Halb,  sigillis  fecimus  roborari. 

hujus  rei  testes  sunt :  dominus  Henricus  dictus  Page,  noster  cappel- 
lanus  et  notarius,  Lodewicus  et  Jordanus  filius  suus  Pincerne  dicti  de 
Nendorp,  Henningus  de  Bodendick,  Bruno  de  Eylesleve,  Deneko  de 
Wigenrode,  Ludolfus  Dives,  Lyppoldus  de  Emersleve,  Godeliuus  senior, 
Henricus  de  Demeborch,  Henricus  Hyrcus,  Johannes  deMerica,  milites; 
Conradus  advocatus  dictus  de  Hesnem,  Fridericus  de  Benzingerode, 
Conradus  Page  et  Conradus  filius  suus,  Johannes  Kotze,  Borchardus  de 
Svanebeke,  Heyneko  de  Severthusen,  Anno  Kolgrflven,  Heneko  de  Rede- 
bere,  iamuli^,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

datum  et  actum  in  Derneborch  anno  Domini  millesimo  tricentesimo 
quarto,  quarto  Jdus  Äprilis. 

McLgd.  92,  mit  den  Siegeln  des  Gr.  Heinrich  (Erath  29, 16)  und  des  JoJiannes 
von  Alvensld)en  (Cod.  dipl.  Alvensl.  Taf.  1,6)  an  roth- gelber  Seide.  —  Auch  Cop.  131. 
—  1)  DieseUßen  Zeugen  —  aussei'  dem  Caplan  —  in  einer  Urk.  Gr.  Heinrichs  für 
das  Kloster  S.  Jaeobi  von  demselben  Tage,  ÜB,  d.  Stadt  H,  I,  299. 
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1305.  MSrz  10.  108. 

*  Dctö  GapUd  verkauft  dem  Kloster  Tüddc^gshausen  den  Zins  von 
3  Hufen  und  einigen  Worten  in  Wobeck. 

ConraduB  dei  gratia  decanus,  Thidericns  castos  totumque  capitulmn 
ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halberstad  omnibns  Christifidelibus,  ad  quos 
preseDS  scriptum  pervencrit,  salutem  in  Domino,  tenore  presentiom 
recognoscimus  et  fatemar,  qnod,  cnm  religiosi  viri  dominns  .  .  abbas 
et  conventus  in  Riddageshnsen  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  proprietatem 
triam  mansornm  in  campis  ville  Wobeke  sitorum  et  qnanindam  arearum 
in  viila  sitamm  cum  omni  jure  in  villa  silva  campis  pratis  pascuis  et 
omnibns  aliis  attinentiis  ecclesie  sne  emptionis  titulo  comparassent,  tali 
nichilominus  condicione,  ut  nobis  et  ecclesie  nostre  pro  proprietate 
predicta  annni  censns  titnio  viginti  et  sex  solides  Helmestadensium 
denariomro  annis  singniis  erogarent,  nos  tandem,  gravi  ecclesie  nostre 
urgente  uecessitate,  vendidimus  predictis  abbati  et  conventui  jamdictnm 
censum  sicut  antea  proprietatem  pro  tredecim  marcis  puri  argenti  Halb, 
ponderis,  renuntiantes  omni  juri,  quod  in  biis  tribus  predictis  mansis 
habuimus  vet  habere  de  cetero  videbamur. 

in  quorum  omnium  robur  ac  evidens  testimonium  presentem  litteram 
sigillo  nostri  capituli  fecimus  rohorari. 

datum  et  actum  anno  Doroini  m.ccc.  quinto,  feria  quarta  post  do- 
minicam  Invocavit. 

Wölfenbüttel,  herzogh  Landes 'Hauptarchw,  mit  Siegel  des  Capitis. 

1305.  Aug.  14.  Halb.  109. 

*  Der  Official  gibt  Transsumpt  der  Bestätigung  des  Sf^^Us,  dass 
die  Vicare,  den  Pldtan  ausgenommen,  nur  zweimcd  im  Jahre 
Singmessen,  sonst  nur  stiUe  Messen  zu  halten  haben,  durdi  Bi- 
schof Albrecht. 

Nos  .  .  officialis  cnrie  Halberstadensis  recognoscimus  publice  per 
presentes,  nos  litteras  infrascriptas  vidisse  et  perlegisse  talis  continentie 
et  tenoris: 

Albertus  Dei  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus  universis  hanc  litteram 
audituris  seu  visuris  sinceram  in  Domino  caritatem.  quoniam  hiis  que 
ab  ecclesiarum  prelatis  et  capitulis  pro  ipsarum  utilitatibus  et  honesta- 
tibus  provide  statuuntur,  digne  adicimus  munitionis  ordinarie  firmitatem, 
ut  intemerata  et  invariabilia  consistant,  cum  nostre  fuerint  auctoritatis 
presidio  munita:  igitur,  cum  honorabiles  viri  .  .  decanus  .  .  custos  et 
capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb,  provida  deliberatione  et  unanimi 
fratrum  quorum  interfhit  consensu  in  capitulo  predicte  ecclesie  quodam 
generali  salubre  statutum  ediderint,  quod  vicarii  perpetui  altarium 
predicte  ecclesie  s.  Bonifacii  [Halb.],  .  .  plebano  parrochie  s.  Mauricii 
ibidem  excepto,  non  obstante  quod  hujusmodi  altaria  sint  fundata  spe- 
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cialiter  in  honore  plurium  sanctorum  vel  unius  sancti  habentis  seu 
babentium  plnra  feste,  observando  tarnen  unum  sanctum  patronuni  et 
ipsius  patroni  unicum  festum  et  dedicationis  altaris  diem,  bis  tantum  in 
anno  debeant  missam  cantando  celebrare,  attendentes  predicti  canonici, 
quod,  cum  apud  dictam  ecciesiam  eorum  sit  plebanus  et  parrochia  nee 
babeant  predicti  vicarii  tenipus  cantandi  [missam]  nee  ante  nee  post 
missaram  sollempnia  parrochie,  propter  divina  ipsorum  canonicorum 
inconveniens  et  deforme  esse  ipsos  vicarios  cum  cantu  ipsi  plebano 
concurrere,  in  quo  plus  deformitatis  quam  devotionis  discors  clamor 
canentium  generatur  in  cordibus  et  auribus  auditorum :  nos  supplicatio* 
nibus  .  .  plebani  parrochie  s.  Mauricii  ibidem  inclinati,  cujus  de  pre- 
missis  dinoscitur  interesse,  predictum  statutum  a  .  .  decano  .  .  custode 
et  capitulo  prenotatis  provide  factum  et  ordinatum  nostra  auctoritate 
[ordinaria  seu]  dyocesana  approbamus  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus,  annectentes  nichilominus  premissis  firmiter 
statuendo,  ut  predicti  vicarii,  quando  dixerint  missam,  sine  clamore  hoc 
faciant,  quemadmodum  in  matrice  nosti*a  ecclesia  est  solitum  observari, 
et  cum  missas  cantaverint,  incipiant  post  offertorium  plebani  supradicti, 
cum  dictornm  vicariorum  altaria  super  cura  paiTochie  nullatenus  sint 
fundata,  proviso  tamen  quod  predicti  vicarii  seu  eorum  aliquis  cum 
voluerint  premissis  non  obstantibus  poterunt  licite,  prout  presentibns 
eis  concedimus,  pro  jamdicto  plebano  seu  ipsum  adjuvantes  in  eorum 
altaribus  seu  in  aliis  vicariorum  altaribus  [ibidem],  quotiens  et  quando 
predicti  .  .  plebani  necessitas  requirit;  missas  cantando  cclebrare. 

ne  autem  quispiam  hominum  hanc  paginam  seu  factum  nostre 
coniirmationis  iofringere  vel  eide[m]  quoquomodo  presumat  ausu  tcme- 
rario  contraire,  sub  virtute  sancte  obedientie  et  sub  pena  excommuni- 
cationis  districtius  inhibemus.  in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
duximus  presentibus  apponendum. 

datum  Flalb.  anno  Domini  millesimo  ccc.v,  xix.  Ealendas  mensis 
Septembris. 

Magd,  93,  mit  Siegel,  —  Das  Transsiimpt  ist  tvolü  gldcJizeitig.  —  Aiuih  Cop. 
142f  mit  einigen  Variemten,  cH^ie  die  JVanssumptformel. 

1307.  Jau.  18.  Halb.  110. 

*  Bischof  AlbredU  genehmigt  den  lieschluss  des  (iipitels,  dass  «•- 
ledigte  Vicarien  ein  Jahr  der  Kirche  zufallen. 

Nos  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus 
quorum  interest  seu  interesse  poterit,  cupimus  esse  notum,  quod  discreti 
viri  decanus  et  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  civit4itis  predicte,  con- 
siderata  et  inspecta  sue  ecclesie  necessitate  ac  utilitate  pensata,  nostra 
auctoritate  interveniente,  taliter  statuerunt,  quod  fructus  vicariarum 
omnium  vaeantium  vel  que  in  futuro  vacaverint  qnocunque  modo  cano- 
nico,  quarura  collatio  spectat  ad  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  supra- 
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dicte,  in  primo  anno  vacationis  cedcnt  ad  usns  necessarios  ecdesic 
memorate. 

quod  quidem  statutum  seu  Ordinationen!  nos  episcopus  prefatus, 
inspecta  necessitate  ejusdem  ecclesie,  ratificamus  approbamus  et  in 
nomine  Domini  confirmamus,  sub  pena  excommunicationis  districtias 
inhibentes,  ne  qais  contra  predicti  statuti  ordinationem  ac  noBtram 
confirmationem  presumat  vel  andeat  contraire.  in  cujus  rei  testimonium 
presens  scriptum  nostro  sigillo  duximus  sigillandum. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.vij,  xv.  Kalendas  Februarii. 

Mcigd.  93 '\  mit  Siegdfragment  an  roth- weissen  VMen.  —   Auch  Cop,  27. 

1309.  Aug.  8.  Halb.  111. 

Beschkiss  über  die  Aufbringung  der  Kosten  der  Proctiration, 

Nos  Conradus  decanus,  Theodericus  thesaurarius  Dei  gratia  totum- 
que  capitulum  ecclesie  s.  Bonifaeii  Halberstadensis  omuibus  presentes 
litteras  inspecturis  seu  audituris  tarn  posteris  quam  presentibus  notifi- 
camus  ordinationem  infrascriptam. 

quia  [non]  null!  nostri  super  danda  procuratione  venerabili  in  Christo 
patri  ac  domino  Halb,  qui  pro  tempore  est  episcopo,  cum  sancte  Visi- 
tationis  officium  nobis  saluberrimum  inpendit,  aliquando  soUicite  dnbi- 
tabant,  quantam  portionem  quivis^  nostrum  conferre  et  persolvere 
debeat  ad  colligeiidam  8um[m]am  consuetam  a  nobis  darf  pro  procura; 
tione  memorata,  nos  hujusmodi  viam  dubitationis  precludere  cupientes, 
de  maturo  fratrnm  nostrorum  oniniuni  consilio  et  communi  consensu, 
multa  quoqiic  super  hoc  deliberatione  prehabita,  irrefragabili  et  in 
perpetuum  valitura  constitutione  seu  ordinatione  presenti  sanximus,  ut, 
quandocunque  et  quotienscunque  hujusmodi  procuratio  sit  persolvenda, 
ad  colligendam  procurationis  summam  quilibet  ex  fratribus  nostris  tarn 
ille  videlicet  qui  in  dimidio  stipendio  quam  in  majori  constitutus  est, 
fertonem,  qui  vero  in  puerili  stipendio  constitutus  est,  conferet  et  per- 
solvet  dimidinro  fertonem  argenti  usualis,  sive  in  scolis  seu  emancipatus 
existat. 

in  cujus  rei  testimonium  ac  nostre  ordinationis  firmitatem  sigillum^ 
nostri  capituli  presentibus  duximus  apponendum. 

actum  Halb,  in  capitulo  nostro  anno  Domini  m.ccc.ix,  feria  sexta 
ante  diem  b.  Laurentii. 

Cop.  30.  —  \)  Cop,  quibiis.  —  2)  Cop.  sigilli. 

1310.  Juni  10.  Wolfenbfittel.  HS. 

*  Herzog  Albreckt  von  Braunschweig  iihn-rignet  deni  Stifte  ^j^  Hufen, 

zwei  Worten  und  einen  Hof  in  Athenstedt,  dir  lütter  Anno  von 

Heindmrg  und  die  Knappen  Heinridi  und  Johann  von  Benzin- 

gerode  auflassen. 

In  nomine  Domini  et  iudividue  Trinitatis  amen.*    Albertus  Dei 

gratia  dux  Bruneswiceusis  uuiversis  Cbristitidelibus  presentes  litteras 
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visnris  vel  audituris  in  vero  salutari  salutem.  ne  ea  que  gerantur  in 
tempore,  simul  labantur  cum  tempore,  expedit  ea  scripture  et  testinm 
memorie  commendare.  hinc  est  quod  recognoseimns  publice  litteras 
per  presentes,  quod,  cum  streunuus  miles  dominus  Anno  de  Heymborch 
teneret  a  nobis  in  pheodo  et  ulterius  ab  eo  tenerent  similiter  in  pheodo 
Henricus  et  Johannes  layci  famuli  dicti  de  Benzingherode  tres  quartas 
partes  unius  mansi,  solventes  annua  pensione  quinque  malderas  tritici 
et  siliginis  eque  portionis  et  quinque  malderas  avene,  et  duas  areas  et 
curiam,  solventes  quinque  solidos,  sitas  in  campis  et  villa  Atenstede 
juxta  Huyonem,  prefati  Henricus  et  Johannes  predictum  pheodum  ipsi 
domino  Annoni  onniino  resignarunt  et  pref  atus  dominus  Anno  predictam 
terram  ac  curiam  nobis  libere  resignavit.  unde  nos  habentes  terram 
ac  curiam  predictas  ad  nos  jure  proprietatis  pertinentes  in  nostra  pos- 
sessione  libere  pacifice  et  quiete,  ad  honorem  Jesu  Chiisti  et  gloriose 
virginis  matris  Marie  sanctique  Bonifacii  pro  remedio  anime  nostre  de 
consensu  nostrorum  heredum  omnium  donavimus  terram  ac  curiam 
sepedictas  ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halberstat  cum  proprietate  et  omni 
jure  libere  et  solute  perpetue  possidendas. 

testes  hujus  nostre  donationis  sunt:  honorabiles  viri  dominus  Hen- 
ricus de  Anehalt,  ecclesie  s.  Bonifacii  prepositus,  Wernerus  de  Wants- 
leve  camerarius,  Henricus  scolasticuS;  Borchardus  de  Tzegenbergbe, 
archydiaconus  banni  Quidelingenburgensis,  in  ecclesia  Halb,  clerici; 
necnon  strennui  viri  Henricus  miles  dictus  Bromes  et  Thidericus  frater 
ejus  ac  Wernerus  dictus  de  Slage,  miles  Halb,  civitatis ,  et  quamplures 
alii  fidedigni. 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  ecclesie  s.  Bonifacii 
antedicte  dedimus  nostri  sigilli  munimine  una  cum  sigillo  strennui  mili> 
tis  domini  Annonis  predicti  roboratam.  nos  vero  Anno  de  Heymborch 
miles  antedictus  recognoscentes  nostrum  sigillum  presentibus  duximus 
apponendum. 

actum  et  datum  Wlferbutle  anno  Domini  m.ccc.x,  feria  quarta  in 
septimana  pentecostes. 

Magd.  94,  nur  die  rothen  Fäden  sind  erJuüten,  —  Auch  Cop.  141. 

1311.  Jan.  13.  Derenburg.  113. 

*  Qraf  Heinrich  von  Begenstein  gestattet,  dass  sein  Burgmann  in 
Schlanstedt,  Ludolf  von  Jerxheim,  deni  Stifte  ztvei  Hufen  imd 
einen  Hof  in  Eilsdorf  verkauft. 

In  nomine  sancte  Trinitatis  et  individue  Unitatis.  Christifidelibus 
universis  presentium  litterarum  inspectoribus  seu  auditoribus  Hinricus 
Dei  gratia  comes  de  Regensteyn  in  vero  salutari  salutem.  quoniam 
laudabilia  hominum  facta  diuturui  temporis  quandoque  obliviosa  delet 
antiquitas  malignantiumque  perniciosa  perversitas  sepissime  annullat 
vel  inmutat,  expedit  igitur  ea  scripture  et  testium  uieniorie  commendare. 
hinc  est  quod  ad  omnium  Christifidelium  notitiam  publice  deducimus 
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litteras  per  presentes,  quod,  cum  strennuus  famulus  Ludolfus  dictas  de 
Jercsem,  noster  in  castro  älanstede  castellanus,  tenuerit  aliquamdiu 
a  nobis  in  feodo  duos  mansos  et  unam  cariam  cum  suis  pertinentiis 
sitos  in  campis  et  villa  Eylekestorp,  ad  nos  jure  proprietatis  pertinen- 
tes,  prefatus  Ludolpbus  eosdem  mansos  cum  curia  et  pertinentiis  suis 
predictis  vendidit  de  consensu  suorum  heredum  qnoad  jus  snum ,  quod 
in  ipsis  habuit^  bonorabilibns  viris  decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Boni- 
facii  Halberstadensis  pro  sexaginta  niarcis  pnri  argentiHaib.  ponderis, 
sibi  a  prefatis  dominis  persolutis,  et  nobis  ipsos  mansos  et  curiam  cum 
suis  pertinentiis  libere  resignavit.  nos  vero  habentes  mansos  et  curiam 
cum  suis  pertinentiis  predictos  liberaliter  in  manu  nostra,  divine  remune- 
rationis  intuitu  et  ob  nostrorum  remissionem  peccaminnm  necnon  ad 
instantiam  prefati  Ludolfi  de  consensu  heredum  nostrorum  videlicet 
Uinrici  Olrici  Sifridi  et  Gerhardi  Mechtildis  et  Elyzabeth  donavimus 
sepedictos  mansos  et  curiam  cum  suis  pertinentiis  ecclesie  s.  Bonifacii 
predicte  cum  omni  jure  liberos  et  solutos  ab  ipsa  ecclesia  s.  Bonifacii 
perpetue  possidendos. 

testes  hujus  donationis  nostre  sunt:  Jobannes  plebanus  in  Derne- 
borch,  Hinricus  plebanus  in  Heymborch,  Hinricus  plebanus  in  Drubeke, 
clerici;  Helmoldus  de  Markeligrode,  Hinricus  de  Dcmeborch,  Jordanns 
de  Minsleve,  milites;  Johannes  de  Minsleve,  Bertoldns  Olrici ,  Hinricus 
de  Bentzingerodhe,  Hinricus  de  Kedebere,  Thidericus  Page,  tamuli,  et 
alii  quamplures  fidedigni. 

in  cujus  rei  ac  donationis  nostre  premisse  testimonium,  ut  inviola- 
biliter  et  intemerata  perpetuo  perseveret,  presentem  paginam  honora> 
bilibus  viris  decano  et  capitulo  s.  Bonifacii  predictis  inde  confectam 
dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

actum  et  datum  Derneborch  anno  Domini  m.ccc.xj,  pridie  Ydus 
Januarii. 

Magd.  95,  nur  die  roth-geUben  Seidetifäden  sind  erhalten,  —  Auch  Cap.  14. 

1311.  Juli  22.  (Marie  Magdalena)  Halb.  114. 

Das  Capitd  verkauft  mit  Bewiüigtmg  des  Bischofs  deni  Pfarrer 
Reinhard  (Reynert)  inHönsld)en  1 V2  Hufe  daselbst,  die  jährlidi  3  Scheffd 
Weizen  und  Boggen  wnd  6  Schill,  6  Pfg.  gehen,  für  13  M. 

Aus  Hagens  Hdfnsttidter  Chronik  S.  92.  93.  —  Ebenso  4  'fe  Hufen  daselbst  an 
dems.  läge  an  LudeJce  Vrowin  in  Heknstädt,  ebd.  S.  200, 

1311.  Dez.  15.  Merwltz  und  Dez.  19.  Derenburg.    115. 

*  Bitter  Friedrich  van  Merioitz  gestattet,  dass  sein  Vasall  Bruno 
Everhardi  in  Sdüanstedt  eine  Hufe  in  Eilsdorf  an  das  Stift 
verka/uft. 

In  nomine  sancte  Trinitatis  et  individue  Unitatis  amen,  universis 
Christifidelibus  present^  litteras  visuris  seu  audituris  Fredericus  miles 


86  Geschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

dictus  de  Merwiz,  in  eadem  villa  comniorans,  in  vero  salutari  salatem. 
ne  ea  que  genintur  in  tempore,  simul  labantnr  cum  tempore,  expedit 
ea  8cripture  et  testinm  niemorie  commendare.  hinc  estqnod  f^cognos- 
cimas  pablice  litteras  per  presentes,  qaod,  cum  Bruno  Everhardi  layeu», 
morans  in  Slanstede,  teneret  a  nobis  in  pheodo  unum  mansum  situm 
in  campis  ville  Eylekestorp,  ad  nos  jnre  proprietatis  pertinentem,  pre- 
fatUB  Brnno  de  cousensu  8Uorum  Ijeredum  venden8  predictum  mansnni 
et  omne  Jus,  quod  sibi  et  heredibus  suis  eonpetere  poterat  in  eodem, 
pro  XXV  niarcis  examinati  argenti  sibi  persolutis  honorabilibus  viris 
deeano  et  capitulo  eeelesie  s.  Bonitacii  Halberstadeusis,  nobis  enm 
libere  resignavit.  unde  nos  habentes  predictum  mansum  in  nostra  pos- 
sessione  cum  omni  jure  proprietatis  possessionis  et  advocatie  libere 
pacifice  et  quiete,  ad  bonorum  Jesu  Christi  et  gloriose  virginis  raatris 
Marie  sanetique  Bonitacii  pro  remedio  anime  nostre  de  consensu  omniuni 
illorum,  quorum  poterat  interesse,  cum  heredem  non  habeamns,  et  ad 
instantiam  Bininonis  prenotati  donavimus  mansum  sepedictum  prefate 
eeelesie  s.  Bonitacii  Halb,  cum  proprietate  et  omni  jure  libere  et  solute 
perpetue  possidendum. 

testes  hu  jus  nostre  donationis  ac  premissorum  sunt:  dominus  Ber- 
trammus plebanus  et  dominus  Albertus  avunculus  suus  in  Gerenrode  et 
dominus  Alexander  plebanus  in  Merwiz,  sacerdotes,  et  Bethemannus  de 
Ornere  et  Hinricus  de  Hoygem,  iilius  ejus,  milites,  et  Conradus  de  Arn- 
stede  famulus  et  alii  quamplures  fidedigui. 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  ipsi  deeano  et  capitulo 
eeelesie  s.  Bonitacii  supradicte  dedimus  nostri  sigilli  mnnimine  una 
cum  sigillo  nobilis  viri  domini  Hinrici  comitis  de  Kegenston  roboratam. 

ego  vero  Bruno  antedictus  recognosceus  suprascripta,  cum  sigillum 
proprium  non  habeam,  sigillo  pret'ati  nobilis  presentes  litteras  optinui 
communiri.  nos  etiam  Hinricus  de  Kegensten  comes  prenotatus  rogati 
nostrum  sigillum  preseutibus  apponi  fecimus  in  testimonium  premis- 
sorum. 

datum  Merwiz  quoad  sigillum  nostrum  Frederici  predicti  quarta 
teria  post  diem  s.  Lucie,  quoad  sigillum  autem  nostri  comitis  Hinrici 
de  Regensten  prefati  Derueburch  die  dominico  post  diem  b.  Lucie  me- 
morate  anno  Domini  m.ccc.xj. 

Mcufd.  96,  nur  das  2,  Siegel  (beacJuidigt)  ist  erfiaUen,  —  Auch  Cop.  i38. 

1312.  Jan.  28.  Blankenburg.  116. 

*  Graf  Heinricli  vofi  Blankenburg    gestattet,    dass  Heinrich  wti 
Sieverthatisen  1/2  Hufe  an  das  Capitel  verkauft 

In  nomine  sancte  Trinitatis  et  individue  Unitatis  amen.  Hinricus 
Dei  gratia  comes  in  Blankenbnrch  universis  Ghristifidelibus  pi*esentes 
litteras  visuris  seu  audituris  in  vero  salutari  salutem.  quia  facta  ho- 
minum  quantnmcunque  etiam  laudabilia  ac  legitime  acta  obliviosa 
quandoque  delet  temporis  autiquitas  necnon  involvit  et  in  irritum  dncit 
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malignantium  hominam  perniciosa  |>0Htcrita8,  igitur  expedit  ea  scripture 
ac  testium  roeniorie  coraniendare.  hinc  est  quod  recognoscimus  publice 
per  presentes,  quod,  cnm  honestns  famulas  Uinricus  dictus  de  Severt- 
hnsen  tenei*et  a  nobis  in  teodo  dimidiuni  mansum  situm  in  canipis  ville 
Sevei-thnsen  predicte  ad  nos  jure  proprietatis  pertinentem ,  prefatus 
HinricuB  de  consensu  suornm  heredum  prefatum  dimidium  mansum 
qnoad  jus ,  quod  sibi  et  suis  heredibus  competebat  in  eodem ,  vendidit 
honestis  viris  dominis  Wenmaro  et  Conrado  dicto  de  Bencingherode, 
canonicis  ecclesie  s.  Bonefacii  Halberstadensis,  pro  decem  et  Septem 
marcis  puri  argenti  ipsi  a  predictis  canonicis  integre  persolutis,  et  nobis 
ad  utilitatem  ecclesie  s.  Bonifacii  predicte  ac  predictorum  canonicorum 
ipsum  dimidium  mansum  libere  resignavit.  nos  vero  babentes  ante 
dictum  mansum  dimidium  in  nostra  possessione  cum  omni  jure  libere 
paciiice  et  quiete,  ad  honorem  Jesu  Christi  et  gloriose  virginis  nmtris 
ejus  Marie  sanctique  Bonefacii  pro  remedlo  anime  nosti*e  de  consensu 
filiorum  nostrorum  Hinrici  et  Siffridi  oeterorumque  heredum  nostrorum 
omnium  sepedictum  mansum  dimidium  donavimus  ecclesie  s.  Bonefacii 
Halb,  predicte  cum  proprietate  et  omni  jure  libere  et  solute  perpetue 
possidendum. 

testes  hujus  rei  sunt:  honorabiles  viri  domini  Hinricus  scolasticus, 
Gevehardus  de  Wemingerode  ac  ßartholdns  de  Cranichvelt,  Halb, 
ecclesie  canonici,  ac  strennui  milites  Everhardus  et  Hinricus  dictus  de 
Hoygem  necnon  Hinricus  famulus  dictus  de  Bencingerode ,  camalis 
frater  domini  Conradi  supradicti,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  ecclesie  s.  Bonefacii 
predicte  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam.  ego  autem  Hin- 
ricus de  Severthusen  predictus  premissa  recognosceus  et  in  Signum 
rccognitionis  hujusmodi  sigillo  predicti  domini  Hinrici  comitis  de  Blan- 
kenbnrch  utor  in  presenti. 

datum  Blankenburch  anno  Domini  m.ccc.xij,  quinto  Kalendas 
Februarii. 

Magd.  97,  an  roth- grüner  Seide  beschädigtes  Siegel  (Eratli  3^,  4), 

1313.  Apr.  36.  Quedlinburg.  117. 

Die  Erheil  des  Reiner  voti  Orden  in  Quedlinburg  verkaufen  ihre 
Ansprüche  an  ein  Haus  in  der  Neustadt  daselbst  detn  Stifie, 

Nos  Conradus  s.  Benedicti  et  Jordanus  s.  Nicolay  ecclesiarum 
Quedelburgensium  plebani  recogiioscimus  publice  protestantes  per  pre- 
sentcs  1,  quod  constitnti  coram  nobis  Mechtildis  mulier  Quedelburgensis, 
olini  relicta  Reyueri  de  Ordhen,  et  duo  iilii  ejus  Reynerus  et  Reynerus 
ac  Mechtildis  uecnon  Margareta,  ejusdem  relicte  filie,  opidäni  Quedel- 
burgense«.  renuntiaverunt  omni  juri,  quod  ipsis  vel  alicui  eorum  con- 
petere  potuissct  in  curia  doniinorum  canonicorum  ecclesie  s.  Bonifacii 
Halberstadensis,  sita  in  novo  opido  Quedelburgensi,  pro  duabus  marcis 
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predictis  laycis  a  prefatis  canonicis  integre  datis  ac  persolutiB,  nichil 
jaris  de  cetero  sibi  aut  eoram  heredibus  in  ipsa  curia  reservantes. 

teste»  hnius  sunt:  dominus  Conradus  dictas  de  BerneboFch  et  do- 
minus Tbidericus,  canonici  ecclesie  secnlaris  dominarum  castri  Qnedel- 
bärch,  et  Herbordus  dictus  Mor,  olim  plebanus  in  Ghera,  necnon  do- 
minus Hinricus  perpetuus  vicarius  ecclesie  s.  Bonit'acii  predicte,  cellera- 
rins  canonicorum  s.  Bonifacii  predictorum. 

in  cujus  rei  testimoninm  nostra  sigilla  presentibns  duximus  appo- 
nenda. 

actum  et  datnm  Quedelburcb  anno  Domini  m.ccc.xiij,  teria  quinta 
post  dominicam  Quasimodogeniti. 

Cop.  163.  —  1)  recogn.  —  presentes  steht  durch  Fehler  des  Abschreibers  erst 
vor  renuntfaverunt 

1812.  Juni  5.  118. 

*  Die  Grafen  Ulrich  und  Heinrich  oon  Regefistein  übereignen  eif^ 
Hufe  in  Eüsdorf,  von  den  Erben  des  Ritter  Ludölf  vmi  Jerxheim 
aufgelassen^  dem  Stifte. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  universis  Ghristifidelibus 
presentes  litteras  inspecturis  seu  audituris  Olricus  et  Hinricus  Dei 
gratia  comites  de  Beghensten  in  vero  salutari  salutem.  mutabilium 
temporum  successio  actiones  hominum  irequenter  in  irritum  deduceret 
et  inane,  si  non  a  voce  testium  et  scripti  memoria  reciperent  firma- 
mentum.  hinc  est  quod  ad  omnium  Ghristifidelium  notitiam  publice 
deducimus  litteras  per  presentes,  quod,  cum  domina  Margareta  relicta 
quondam  Ludolfi  militis  de  Jercsum,  casteilani  in  Slanstede,  Ludeko 
Johannes  et  Borchardus,  filii  predicti  militis,  tenerent  a  nobis  in  pheodo 
unum  mansum  cum  suis  pertinentiis,  situm  in  campis  et  villa  Eyleke- 
storp,  ad  nos  jure  proprietatis  pertinentem,  prefata  domina  Margareta 
et  filii  sui  eundem  mansum  cum  pertinentiis  suis  vendiderunt  de  con- 
sensu  omnium  quorum  intecerat  quoad  jus  ipsorum,  quod  in  ipso  ha- 
buerunt,  honorabilibus  viris  Johanni  decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Boni- 
facii Halberstadensis  pro  viginti  octo  marcis  puri  argenti  Halb,  ponderis, 
eisdem  a  prefatis  dominis  persolutis,  et  nobis  ipsum  mansum  cum  suis 
pertinentiis  libere  resignarunt.  nos  vero  habentes  dictum  mansum 
liberaliter  in  manu  nostra,  divine  remunerationis  intuitu  et  ob  nostrorum 
remissionem  peccaminum  necnon  ad  instantiam  domine  Margarete 
Ludeconis  Johannis  et  Borchardi  tratrum  predictorum  nos  Olricus  comes 
predictus  de  consensu  herednm  nostrorum,  videlicet  Ottonis  Alberti 
Olrici  Bemardi  Heylwigis  Hinrici  et  Friderici,  et  nos  Hinricus  de 
consensu  coheredum  nostrorum,  scilicet  Olrici  SifTridi  Gherardi  et  Hin- 
rici, fratrum  nostrorum,  Mechtildis  et  Elizabeth  sororum  nostrarnm, 
donavimus  sepedictum  mansum  cum  pertinentiis  suis  ecclesie  s.  Bonifacii 
predicte  cum  omni  jure  liberum  et  solutum  ab  ipsa  ecclesia  s.  Bonifacii 
perpetuo  possidendum. 
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testes  bojas  donationis  nostre  sunt:  Jobannes  de  Jercsem,  Ludolfus 
Dives,  milites,  castellani  in  Sianstede,  Hinricus  de  Derneborch  et  Hin- 
ricus  de  Redebere,  niilites  nostri,  et  alii  qnaniplures  clerici  et  layci 
iidedigni. 

ne  igitur  super  predicti  mansi  venditione  et  donatione  ecclesie 
prenotate  per  cujusquam  versutiam  sive  calampniam  questionis  materia 
possit  aliqaatcnu»  suboriri,  eidem  ecclesie  firmam  presCabinins  waran- 
diani,  si  reqaisiti  faerimus,  et  preseutem  paginam  sigillorum  nostrorum 
appensione  munitam  in  robur  validum  et  testimoniuni  sufficiens  duximus 
erogandam. 

actnm  et  datani  anno  Doniini  m.ccc.  dnodecimo,  Nonas  Janii. 

Magd.  98,  die  beiden  Siegel  an  grün- gelber  Seide,  —  Auch  Cop.  126. 

1312.  Aug.  15.  119. 

*  Der  Domprdbst  Gerlmrd  uiul  der  Domkdlner  Otto  verkaufeti  an 
den  Can.  Johann,  Pleban  zu  Beifistedt,  6  Hufen  in  DedeldHm. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Dei  gratia  Gherhardus  prepositus 
et  Otto  cellerarius  ecclesie  Halberstadensis  recognoscimus  et  notum 
facimus  universier,  ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  qnod  sex  mansos 
nostre  proprietatis  in  campis  ville  Dedenleve  sitos,  quos  legitime  quiete 
et  paciiice  nullo  reclamante  vel  contradicente  possedimns,  nostro  spe- 
ciali  ac  dilecto  domino  Johauni  canonioo  ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halb, 
ac  plebano  in  Reynstede  justo  venditionis  tytulo  pro  centom  nonaginta 
quatnor  marcis  et  uno  fertone  pari  argenti  nobis  favorabiliter  persolutis 
in  integrum  vendidimus  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  eorundem 
mansorum  in  campis  villis  silvis  pratis  aquis  pascuis  ubicunque  situatis 
jure  perpetuo  in  proprium  possidendum  et  pro  suis  usibus  et  profectibus, 
prout  melius  poterit,  disponendum  et  predictos  mansos  ab  omni  servitio 
honere  et  debito  cujuscunque  dominii  seu  advocatie  penitns  absolutos 
prefato  Johanni  in  possessionem  perpetuam  ti*adidimus  et  tradimus  per 
presentes,  obligantes  nos  omnino  de  prescriptis  bonis  cum  omnibus 
eorum  attinentiis  prestare  ei  et  cuilibet  ac  quibuslibet,  cui  vel  quibns 
ipse  eadem  bona  assignaverit  legaverit  vendiderit  seu  donaverit,  wa- 
randiam  legitimam,  cum  fuerimus  requisiti. 

testes  hu  jus  rei  sunt:  magister  Bertoldus  de  Werningerode,  cano- 
nicus  s.  Marie,  Wenemarus  canonicus  s.  Bonifacii,  Johannes  Parvus- 
decanus,  perpetuus  vicarius  majoris,  magister  Jacobus  perpetuus  vicarius 
s.  Bonifacii  ecclesiarum  Halb.;  Hermannus  de  Weghenleve,  Conradus 
de  Dersem,  famuli,  et  quamplures  alii  fidedigni. 

ne  autem  alicui  super  premissis  dubium  in  posterum  oriatur,  pre- 
sentem  paginam  inde  confectam  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus 
roborandam. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ccc.  duodecimo,  xviij.  Kalendas 
Septembris. 

Magd.  100,  mit  den  Siegeln  an  rothen  Fäden:  1)  S  .  GERHARDI .  PPOSITI . 
ECCL'I£  .  HALBEBSTADEl)  +  S.  Stephan  mü  Bütne   stehend  zwischen  Schild 
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mit  3  Querbalken  wid  Schüd  mit  Rose;  2)  S*  0TT0NI8  .  DE  .  WOLDEB'  —  CEL' . 
IIALB'STA'.  Maria  mit  Kind  imter  Portal,  in  der  L.  liosenzweig,  zur  Seite  ein 
KnieendeTy  zwiscJwn  Schild  mit  Leiter  und  Schild  mit  Weckefi.  -  Ein  2.  Exemplar 
ebd.  101.  —  Auch  C<>p.  152. 

Diese  6  Hufen  nebst  einem  Vorwerk  und  4  Worten  hatte,  nach  der  Auflassmtg 
durch  Ritter  Ueifmdi  von  Redeber,  Graf  Heinrich  von  Regenstein,  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  des  Ji^lagdeburger  Domlierrn  Ulriclh  und  des  Halb.  Domlterrn  Siegfried 
und  seiner  Schwester  MecUiild,  der  Genuüüin  des  Grafen  Güntlter  von  Käfertiberg, 
für  194  '/2  Mark  an  seine  oben  genannte  Verwandten  (cousaiiguüioi)  Domprobst 
Gerluird  tmd  Dofnkelbier  Otto  rei'kauft  und  für  seine  minderjährigen  Brüder  Ger- 
hard und  Heinrieh  die  Ritter  Heim^i  von  Redeber  und  Heinrich  von  Derenburg 
zu  BiM'gen  gesetzt.  Zeugen:  Domkdmmerer  Werner  von  Wanzleben,  BerthM  von 
Wernigerode,  Can  U.  L.  Frauen,  Conrad  von  Betizingei'ode,  (Jan.  s.  Bonifacii,  die 
Ritter  Betmann  von  Hoym  und  Connul  von  Eü^leben,  die  Knappen  Hermann  von 
Wegekben  und  HeinricJi  von  Ben^ituferode,  1312,  iv.  Kai.  Aug.:  Magd.  103  (Cop.  151), 
von  den  Siegeln  der  Grafeti  Heinrich  von  Regenstein,  Otto  von  Valkenstein  und 
Ulndt  von  Regenstein  ist  nm'  das  letzte  erluilien.  —  Ritter  Heinrich  von  Redeber 
und  seine  Frau  WindelJieid  lassen  auf  1312  Juli  12  (iv.  Id.  Julii),  Magd.  102,  das 
Siegel  ist  ab:  auch  Cop.  154.  —  An  demselben  Tage  vci'zichten  Graf  Günther  II. 
von  Käfer nbertß  urul  seine  Gemulüin  Mechtild  von  Regenstein  auf  alle  Ansprüdie: 
Magd.  105,  mU  beschädigtem  Siegel  (S.  CO[MITIS  GVNTHIERI  IVNIORIS .  1 . 
KEvERE[NB'C|  im  Schilde  gekrönter  Lötve,  oben  Helm,  zur  Seite  je  ein  Draclie); 
ein  2.  Exemplar  ebd.  106,  ohne  Siegel:  auch  Co]i.  153,  —  1314  Febr.  2  tritt  Ritter 
JolwLwn  von  Jerximm  als  Bürge  an  die  SteÜe  des  inzidschen  terstorbenem  Ritters 
Heinrich  von  Dei'enburg.    Cop,  155. 

1312.  120. 

Das  Capitel  verkauft  an  die  Stadt  Helnistädt  und  den  Priester  Coa- 
stantin  ß  Hufen  in  öross-Vrelstidde  mit  Bewilligung  des  BiscJwfs  fiir 
40  Mark:  die  Hufen  bringen  jälirlich  3  Pfund  und  12  Schill,  Helntr- 
Städter  Münze, 

Ätis  Hagens  Hdmstädtcr  Chronik  S.94. 

1313.  Febr.  9  (v.  Id.  Febr.).  Halb.  121. 

Bischof  Aufrecht  schenkt  detn  von  Gertrud  von  Blankenburg  in  der 
Neustadt  Halb,  in  der  Parodiie  der  Moritz- Kirdie  errichteten  (Georgs-) 
Hesjut-al  die  Stelle  vor  dem  Grö^jer  -  Tlior  ausserhalb  der  Stadt,  votn 
Hospitale  bis  zur  Brücke,  die  nach  dem  Siechenliofe  führt,  )mch  Westen, 
und  vom  Stadtgraben  bis  jsu  dem  Wasser  vor  dem  Thie  nadh  Nordete 
zum  Kirchhof. 

Magd.  dop.  104.  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  /,  341. 

1313-  Febr.  12.  Halb.  133. 

Das  Kloster  der  Marienknectite  verJcauft  dem  Stifte  eine  Hufe  in 
VerrNeinstedt. 

In  nomine  sancte  Trinitatis  et  individue  Unitatis  amen.  Christi- 
fidelibus  presentibus  et  ftitiiris  inlVascriptam  litteram  anditnris  seu  visu- 
riB  Godeschalcus  prior  totusqiie  conventns   fratrum  s.  Marie   ordinid 
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8.  AugUHtini  monasterii  nove  civitatis  prope  muros  Halberstad  omnibus 
in  perpetanm  et  in  vero  salutari  salutem.  quam  niagne  virtutin  ac 
utilitatis  existat  testimonialis  scriptura,  rei  docet  evidentia,  nam  res 
rite  gestas  seniper  facit  esse  presentes  et  eas  freqnenter  ocalis  viventiiini 
8ubjacere.  hinc  est  quod  preseutium  auditoribus  seu  inspectoribus  noti- 
ficamus  universis  per  presentes ^  quod,  cnm  emissemns  pro  triginta 
marcis  pari  argenti  a  nobili  viro  Hinrico  comite  in  Reghensten  de 
consensu  fratruni  suorum,  scilicet  Olrici  Siffridi  et  Gherardi  et  sororis 
sne  Mechtildis  ac  aliorum  heredum  suorum,  quorum  poterat  interesse, 
nnum  mansuni  continentem  viginti  et  novem  jugera  cum  una  area  et 
uno  prato,  sitis  in  villa  et  campis  Veruenstede ,  cum  omni  jure  proprie- 
tatis  et  possessionis  libere  et  solute,  qne  quidem  bona  in  pheodo  tene- 
bant  Jordanus  miles  de  Wighenrode  et  Konegundis  uxor  sua,  castellani 
olim  in  Reghensten,  a  Hinrico  comite  supradicto,  nos  vero  habentes 
bona  jamdicta  aliquamdiu  in  possessione  nostra  pacifice  et  qiiiete, 
volentes  quoque  predictorum  bonoram  pretium  in  meliores  usus  nostre 
eeclesie  convertere,  de  niaturo  consilio  et  unauimi  conscnsn  fratrum 
nostrorum  conventaalium  omuium  ac  religiosi  viri  fratris  Ulrici  pro- 
vincialis  nostri  vendidimus  bona  eadem,  videlicet  mansum  et  pratum 
predictos,  area  tarnen  excepta,  cnm  omni  jure  proprietatis  et  posses- 
sionis libere  et  soiute,  prout  nos  habuimus  ea,  bouorabilibns  viris  decano 
et  capitttlo  eeclesie  s  Bonifacii  Halb,  pro  viginti  et  Septem  marcis 
examinati  argenti  Halb,  ponderis,  nobis  integre  ab  eisdem  decano  et 
capitnlo  persolutis.  misimus  etiam  eosdem  dominos  decanum  et  capi- 
tuliim  in  possessionem  bonorum  eorundem,  promittentes  de  eisdem  bonis 
predictis  dominis  decano  et  capitulo  plenam  prestare  warandiam,  super 
qua  quidem  warandia  eisdem  dominis  nostrum  monasterium  ac  mona- 
steril  nostri  res  et  ypotecam  litteris  presentibus  obligamus. 

testes  hujus  rei  sunt:  Rodolphus  de  Doratat,  Betemannus  de  Eyl- 
wardestorp,  Ludeko  apud  t'ratres  Predicatores,  Johannes  de  Badesleve, 
cives  Halb.,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

in  cujus  etiam  rei  testimonium  presens  scriptum  sepedictis  dominis 
decano  et  capitulo  tradidimus,  conventus  ac  provincialis  nostri  pre- 
dictorum sigillis  communitum. 

et  nos  Ulricus  provincialis  supradictus  nostrum  sigillum  in  evidcns 
testimonium  premissorum  litteris  presentibus  duximus  apponendum. 

datum  et  actum  Halb,  anno  Dominim.ccc.xiij,  pridie  Ydus  Febmarii. 

Cbp.  126. 

1318.  März  81.  128. 

Das   Stift  verspru'M   die  Metnorimi   des  Heinridi   Werder    und 
seiner  Frau  Sophie  von  einer  Hufe  in  Ver-Neifistedt  zu  feiern. 

In  nomine  saucte  et  individue  Trinitatis  amen.  Johannes  Dei  gratia 
decanus  totumque  capitulum  eeclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  omni- 
bus in  perpetuum.    [ue  ea  quo]  ad  utilitatem  ecclesiarum  et  commodum 
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seu  etiam  hominum  non  irrationab[iliter  stataantur,  malignari]  volentes 
rescindendi  in  posteram  habeant  facul[tatein,  scripto]  sigillo  vel  sigillis 
et  testibas  roborato  necessario  commendantur)  ut  [robur]  in  perpetnum 
habeant  et  vigorem.  universis  igitnr  tarn  preseDti[8]  teniporiB  quam 
futuri  Christifidelibas  innotescat,  quod,  cum  dilectns  nobis  in  Christo 
Hinricus  dictus  Werdere  laycus,  civis  Halb.,  senio  jam  confectu8,  virinm 
suarnm  esset  et  corporis  in  detectn  et  se  deficere  presentiret,  memoriam 
snam^  et  uxoris  sne  Sophie  in  [ecclesia]  nostra  volens  ordinäre  per- 
hennem  institutione  tam  laudabili  quam  salu|  bri],  snum  in  hunc  niodum 
condidit  testamentum:  de  manso  in  Vemenstede  sito,  quem  ecclesia 
nostra  a  fratribus  servorum  s.  Marie  extra  muros  Halb,  manentibus 
comparavit,  receptis  sedecim  marcis  puri  argenti  cum  dimidio  iertone 
a  dicto  Hinrico,  ipse  et  uxor  sua  ad  tempora  vite  eorundem  percipient 
decem  maldra,  scilicet  quinque  tritici  et  siliginis  et  quinque  avene,  que 
ipsis  in  festo  b.  [Martini  annis]  singulis  procurabimus  ministrari,  ita 
tarnen,  quod  absit,  si  exactiones  vel  .  ...  de  manso  predicto  fiereut 
aut  tempestate  grandinnm  seu  imbrium  fruges  deperirent  vel  communis 
caristya  fieret,  tunc  nobiscum  secundum  ratam  dampoum  hujusmodi 
equanimiter  sustinebunt.  post  obitum  vero  ipsorum  dies  anniversarios, 
suum  videlicet  et  uxoris  sne  predicte,  nobis  Johanni  decano  prefato 
modum  et  [amministra]tionem  commisit  per  omnia  ordinandos,  quos  nos 
diligenti  deliberatione  [prehabijta  cum  consilio  et  consensu  quorundam 
dominorum  nostrorum  de  capitulo  taliter  duximus  statuendos,  scilicet 
quod  is  aut  de  cauonicis  vel  de  vicariis  nostris,  cui  nos  sive  decanus 
qui  pro  tempore  i'uerit  amministrationem  commiserit,  de  prefatis  decem 
maldris  dabit  in  quolibet  anniversario  duodecim  solides,  qui  taliter  ut 
sequitur  dividentur:  decem  canonicis  quinque  solidi,  octo  vicariis  duo 
solidi  equa  portione  dabuntur,  sex  autem  denarii  ad  candelam,  que  in 
principio  vigiliarum  accendetur  [et  ardejbit  continue  usque  in  sequentem 
diem  per  missam  videlicet  pro  defnnctis.  [pueris  et]  magistro  sex  dena- 
rii, camerario  et  ecelesiastico  quatuor  denarii  dari  debent,  item  schola- 
ribus  portionariis  solidus,  reliquum,  scilicet  triginta  duo  denarii,  ad 
expensas  pauperum  dabuntur,  hac  condicioue  adjecta,  ut,  si  procedente 
tempore  numerus  vicariorum  fuerit  aucmentatus,  de  denariis  ad  expen- 
sas pauperum  predictis  sicut  prioribus  dabitur  vicariis  noviter  procre- 
atis.  ceterum  si  quid  supeifuerit,  cum  portionibus  absentium  divisor 
seu  amministrator  pro  suis  laboribus  licite  retinebit. 

ut  autem  predicta  ordinatio  firma  maneat  et  in  perpetuum  robur 
obtineat  firmitatis,  nos  Johannes  decanus  sigillo  nostro  et  nos  totum 
capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  predictum  sigillo  nostri  capitnli  hanc 
ordinationem  ad  instautiam  et  tavorem  sepedicti  Hinrici  duximus  robo- 
randam. 

datum  et  actum  anno  dominice  incamationis  m.cccxiij,  pridie 
Kalendas  Aprilis. 

Cop.  162,  zum  T/ieü  verwischt.  —  1)  Necrd.  Fd)r.  9.:  Hinricus  dictus  "Werdere 
laycus  ob.,  qui  pro  remodio  anime  sue  et  uxoris  sue  Sophie  comparavit  Va  mansom 
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in  Slanstede  (s.  Urk.  128)  solventem  x  maldra,  v  hyemaliB  et  v  estivalis,  qui 
fuerat  Bertoldi  (lies  Bernardi)  de  Hakenstede,  et  vj  maldra  in  manso  inferioris  Run- 
stede,   et  qualiter  distribui  debeant,  domino  Jobanni  decano  commisit,  in  anniver- 

sariis  eorundem.  —  in  anniv.  dicti  Hinrici  «lantur (lOsol.)  —  item  v  sol.  de 

eodem  manso  (in  KL-Runstede)  scolaribus  in  dormitorio  ad  alecia  comparanda  in 
quadragesima,  in  qiialibet  septimana  x  den.  debent  dari. 

1313.  Apr.  12.  124. 

*  Graf  Heinrich  von  liegenstein  gibt  zwei  Hufen  in  Ver-Neinstedt, 
die  Lttdolf  und  Johann  von  Jerxheim  zu  Lehn  gehabt,  dem  Stift. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  universis  Christifidelibns 
presentes  litteras  inspectaris  seu  audituris  Hinricus  Dei  gratia  comes 
de  Reghensten  in  vero  salutari  salutem.  mutabilium  temporum  snc- 
cesslo  actiones  hominum  frequenter  in  irritum  dedaceret  et  inane,  si 
non  a  voce  testium  et  Script!  memoria  reciperent  firmamentnm.  hinc 
est  quod  ad  omnium  Christi fidelium  notitiam  publice  dedncinius  litteras 
per  presentes,  qnod,  cum  Ludolfus  de  Jercsem  et  Johannes  frater  ejus, 
castellani  in  Twiflinge,  tenerent  a  nobis  in  pheodo  duos  mansos  sitos 
in  campis  et  villa  Vernenstede  et  unam  curiam  cum  pertinentiis  suis, 
ad  nos  jure  proprietatis  peii;inentes,  ab  omni  advocatia  liberos  et  solu- 
tos,  qui  mansi  continent  sexaginta  jugera  et  duo  jngera  cum  dimidio, 
que  dicuntur  ^overlant',  de  qnibus  scilicet  duobus  jugeribus  cum  dimi- 
dio  duo  solidi  ad  Inminaria  ecclesie  in  Rodhen  prope  Huysborch  annls 
singulis  persolvuntur,  prefati  fratres  Ludolfus  et  Johannes  eosdem  man- 
sos et  curiam  cum  pertinentiis  suis  de  consensu  omnium  quomm  intererat 
qnoad  jus  ipsorum,  quod  in  ipsis  habuerunt,  vendiderunt  honorabilibus 
viris  Johanni  decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis 
pro  quinquaginta  novem  marcis  puri  argenti  Halb,  ponderis,  eisdem  a 
prefatis  dominis  persolutis,  et  nobis  dictos  mansos  et  curiam  cum  suis 
pertinentiis  libere  resignarnnt.  nos  vero  habentes  dictos  mansos  et 
curiam  liberaliter  in  manu  nostra,  divine  remunerationis  intuitu  et  ob 
remissionem  nostrorum  peccaminum  necnon  ad  instantiam  Ludolfi  et 
Johannis  fratrum  predictorum,  de  consensu  coheredum  nostrorum,  scili- 
cet Olrici  Siifridi  Gherardi  et  Hinrici,  fratrum  nostrorum,  Mechtildis  et 
Elyzabeth,  sororum  nostrarum,  donavimns  sepedictos  mansos  et  curiam 
cum  pertinentiis  suis  ecclesie  s.  Bonifacii  predicte  cum  omni  jure  libe- 
ros et  solutos  ab  ipsa  ecclesia  s.  Bonifacii  perpetuo  possidendos. 

testes  hujus  donationis  nostre  sunt:  Johannes  de  Jercsem,  Ludolfus 
Dives,  Hinricus  de  Derneborch  et  Hinricus  de  Redebere,  milites  et 
castellani  nostri,  et  alii  quamplures  clerici  et  layci  fidedigni. 

ne  igitur  super  predictorum  mansorum  et  curia  (!)  venditione  et 
donatione  ecclesie  prenotate  per  cujusquam  versutiam  sive  calumpniam 
questionis  materia  possit  aliquatenus  suboriri,  eidem  ecclesie  firmam 
prestabimus  warandyam,  si  requisiti  fuerimus,  et  presentem  paginam 
sigilli  nostri  appensione  munitaiu  in  robur  validum  et  testimonium  suf- 
ficiens  duximus  erogandam. 


^4  Geschichtsqnellen  dor  Prov.  Sachsen  etc. 

actum  et  datnm  anno  dominice  incarnationis  millesimo  trecenteflimo 
tertio  decimo,  pridie  Idus  Aprilis. 

Magd,  99,  mit  Siegel.  —  Ai*ch  Gop.  W. 

1313,  Juni  11.  125. 

*  Graf  Heinncfi  von  Begenstein  hesfcUigt  die  Schenhmg  des  Fried- 
rich von  Menmz  (N.  115). 

In  nomine  sancte  et  rndividue  Trinitatis  amen.  Hinricus  Dei  gratia 
comes  in  ßeghensten  universis  ChristiMelibus  presentes  litteras  audi- 
tnris  Tel  visuris  in  vero  salutari  salutem  ac  omuibus  in  perpetuum. 
expedit  gesta  hominum  laudabilia,  ne  temporis  vetustate  oblivioni  tra- 
dantur  vel  hominum  maiitia  annul[i]eutur,  scripture  ac  testium  meniorie 
commendare.  binc  est  quod  notum  facimus  onmibus  presentium  in- 
spectoribus  seu  auditoribus  Ghristifidelibus  tam  presentibus  quam  futuris, 
quod,  cum  strennuus  miles  Fredericus  de  Merwiz  unum  mausum  gituni 
in  campis  ville  Eyiekestorp,  quem  ab  eo  in  pheodo  tenuerat  Bruno 
Everhardi,  morans  in  Slanstede,  laycus,  ipsum  mansum  babens  liberum 
et  solutnm  in  manu  sua,  donaverat  euudem  ecciesie  s.  Bonifacii  Halber- 
stadensi  cum  omni  jure  et  proprietate  libere  et  solute  perpetuo  possi- 
dendnm.  et  licet  nos  informati  fuerimus  ab  aliquibus,  ut  nostra  necuon 
choheredibus  nostris  de  ipso  manso  aliquid  potuerat  interesse,  nos  ob 
remedium  anime  nostre  ac  coheredum  nostrorum,  videlicet  Olrici  Siffridi 
Gherardi  et  Hinrici,  fratrum  nostrorum,  ac  Mechtildis  sororis  nostre,  ad 
preces  decani  et  capituli  ecciesie  s.  Bonifacii  Halb,  predicte,  qui  nobis- 
cum  taliter  ordinarunt,  donavimus  de  consensu  coheredum  nostrorum 
predictorum  ac  heredum  prefate  ecciesie  s.  Bonifacii  Halb,  omne  jus, 
si  quod  nobis  ac  nostris  coheredibus  seu  heredibus  manso  coupetere 
posset  in  eodem,  nichil  de  cetero  juris  observantes  in  manso  sepedicto 
nobis  vel  coheredibus  nostris  antedictis  seu  heredibus  nostris  presen- 
tibus vel  futuris. 

testes  httjus  donationis  ac  renuntiationis  nostre  sunt:  discreti  viri 
Daniel  plebanus  in  Slanstede  et  Hinricus  plebanus  in  Heynborch,  capel- 
lanus  noster,  item  Ludolfus  Dives,  Hinricus  de  Oerncborch,  Hinricus 
de  Redebere  et  Johannes  de  Langhele,  milites  et  castellani  nostri,  et 
alii  quamplures  clerici  et  layci  fidedigni. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
nos  etiam  Olricus  Siffridus  Gherardus  et  Hinricus  fratres  et  Mecbtildis 
soror  predicti  domini  Hinrici  comitis,  premissa  recognoscentes,  in  supra- 
dictorum  omnium  testimonium  evidens  sigillo  predilecti  fratris  uostri 
Hinrici  comitis  de  Reghensten  sepedicti  utimur  in  presenti. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ccc.xiij,  in  die  b.  Bnrnabe  apostoli 
per  manum  Hinrici  notarii  et  capellani  nostri  supradicti. 

Magd.  106,  mit  beschädigtem  Siegel.  —  Auch  Cop.  129. 
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1315.  März  2.  Halb.  126. 

*  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  vom  Canonicus  Johnnn  von  Rein- 
stedt  gestiftete  neue  Prabmde  tmd  Vicarie, 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitutis  amen,  quoniam  juxta 
sanxiones''  (!)  canonicas  qnod  infirmari  vel  vitnperari  potest,  precayeri 
debety  ideirco  ordinationes  bominnm  et  aetus  legitimos  rationabtliter 
gestOB  et  babitoS;  ne  oblivione  ignorantia  ant  errore  aliqualiter  delean- 
tnr,  expedit  scriptnrarinn  et  testinm  testimonio  roborari.  proinde  nos 
Albertus  Dei  gratia  HalberstadenBis  eeclesie  episcopus  omnibus  qnorum 
interest  seu  Interesse  poterit,  cupimus  fbre  notnm,  quod  eonstituti  in 
presentia  nostra ,  diiecti  nobis  in  Christo  .  .  prepositus  .  .  decanus  .  . 
thesaurarius  totumque  capitnlum  eeclesie  s.  Bonifacii  Halb,  proponere 
curayernnty  qnod,  cum  nuper  discretus  yir  Jobannes  de  Reynstede,  pre- 
dicte  eeclesie  s.  Bonifacii  canonicus,  sex  mansos  sitos  in  campis  Deden- 
leve  et  quinque  areas  cum  proprietate  ac  aliis  suis  pertinentiis  uniyersis 
pro  certo  pretio  justo  cmptionis  tytnlo  conparasset,  yolens  domino  Deo 
retribnere  pro  omnibus,  que  retribuit  sibi,  ac  obsequium  inpendere 
speciale,  predictos  sex  mansos  cum  proprietate  et  omni  jure,  quod  in 
eisdem  babebat,  dedit  ao  donayit  et  per  modum  donationis  transtulit 
et  presentibus  transfert  in  ecclesiam  s.  Bonifacii  predictam  perpetuo 
possidendas,  reseryata  sibi  tarnen  libera  facultate  ad  usus  diyinos  ordi- 
nandi  et  disponendi  intra  ipsam  ecclesiam  de  bonis  hujusmodi  pro  sne 
beneplacito  yoluntatis.  quibus  sie  peractis  idem  Johannes  feryenter 
cupiens  et  affectans  cultum  diyini  obsequii  ampHari,  requisito  prius  et 
obt^nto  consensn  omnium  quorum  intererat,  matura  et  proyida  deli- 
beratione  prehabita,  de  redditibus  predictorum  mansorum  et  arearum 
unam  prebendam  mediam  et  unam  yicariam  perpetua  institnit  fecit 
et  eanonice  ordinayit  media  autem  prebenda  conformis  erit  et  esse 
debet  alteri  medie  prebende  prias  in  dicta  ecdesia  Institute  in  omni 
jure  onere  et  honore.  et  yicaria  similiter  censebitur  eo  jure,  quo  cen- 
sentur  alle  vicarie  in  ecclesia  snpradicta,  proyiso  tarnen,  quod  posses- 
sores  dictorum  beneficiorum  quasdam  memorias  ac  festiyitates  de  suis 
proventibus  annis  singulis  ministrabunt,  prout  in  regula^  supradicte 
eeclesie  s.  Bonifacii  conscriptum  plenius  inyenitur,  hoc  etiam  equitatis 
adhibito  moderamine,  quod  prefatus  Johannes  de  Reinstede^  de  sua 
bonitate  preminm  et  commodum  reportando,  quamdiu  yixerit,  tam  ad 
mediani  prebendam  quam  ad  yicariam  in  qualibet  yaeatione  potestatem 
plenam  et  liberam  habebit  presentandi  et  de  eisdem  personis  quibus 
sibi  placuerit  proyidendi.  si  yero  possessor  medie  prebende  predicte, 
qni  pro  tempore  fuerit  et  ad  majus  Stipendium  ascendere  debet  et  habet, 
juxta  ordinem  receptionis  sue  in  predicta  ecclesia  majus  Stipendium 
fuerit  consecntus,  extunc  collatio  dicte  medie  prebende  ad  capitnlum 
libere  pertinebit.  hiis  itaque  propositis  coram  nobis,  .  .  prepositus  .  . 
decanus  .  .  thesaurarius  et  capitnlum  supradicti  nobis  supplicarunt 
homiliter  et  devote,  quatinus  hujusmodi  ordiuationem  devote  conceptam* 
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et  pro  divino  cultu  ampIiaDdo  approbare  et  confirniare  anctoritate  ordi- 
naria  dignaremur.  cum  igitur  semper  deceat  cnltum  divinam  non 
minui  8ed  augeri,  predictoram  justis  precibus  favorabiliter  iDclinati, 
Ordinationen!  seu  institationem  predictam  gratam  et  ratam  babentes, 
anctoritate  nostra  in  nomine  Domini  confirmamus  et  presentibus  appro- 
bamns,  inbibentes  8ub  interminatione  anatbematis,  ne  qnis  ansn  teme- 
rario  contra  dictam  ordinationem  venire  presnmat.  si  qnis  vero,  qnod 
absit,  contravenire  presnmpserit,  indignationem  Dei  omnipotentis  et 
maiedictionem  perpetuam  se  noverit  incursnrnm. 

in  qnoram  omnium  premissornm  evidens  teetimonium  sigiilum  no- 
strnm  nna  cnm  sigillis  supradictomm  .  .  prepositi  .  .  decani . .  tbesaurarii 
ac  capituli  ecclesie  s.  Bonifacii  sepedicte  presentibus  duximus  appo- 
nendum. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m  cccxv^  sexto  Nonas  Martii. 

Magd.  107,  mit  5  Siegeln  an  roth- grünen  Fäden:  1)  des  Bischofs  (Erath  XXXII, 
5),  2)  des  gröbstes  Heinrich  von  Anhalt  (s.  cod.  Avih.  II,  4,4),  3)  des  Decans 
Johann,  4)  des  Thesaurarius  Dietrich  (rund),  5)  des  Capitels.  —  Ein  2.  gleich 
hesiegeites  Exemplar,  d)d.  108  hat  die  Varianten:  a)  sanctiones,  b)  Reynstede.  — 
A\tch  Cop.  150.  —  1)  Die  OrdinaOo  ist  nidit  erhalten.  Aber  Necrd.  SepU  17: 
Conradiis  pater  Johannis  de  Rejustede  ob.  et  dabit  vicarius  s.  Laurentii  xj  canonieis 
ciiilibet  i\)  den.,  viij  vicariis  pnero  et  magistro  cuüibet  \j,  camerario  et  ecclesiastico 
cnilibet  j,  custodi  vj  pro  candela,  pauperibus  vij  den.  und  aum  8.  Okt. :  ob.  Mechtildis 

mater  Job.  de  Reinstede  et  dabit (tcie  vorher,  aber  fikr  die  Armen  8  ^  — 

S.  a.  1338.  Apr.  4. 

1317.  Jan.  L  Halb.  W. 

Das  Stift  gibt  dem  Kloster  der  Marienkneckte  die  Hufe  in  Ver- 
Neinstedt  guriick,  nachdem  es  sich  heraitsgestelU ,  duss  es  Lehns- 
land  ist. 

In  nomine  Domini  amen,  quoniam  omnia  temporalia  secnntnr 
motnm,  deinde  necesse  est,  ut  que  sna  natura  sunt  transitoria,  scriptis 
hominum  ad  memoriam  redncentnr.  hinc  est  quod  nos  Johannes  decanus 
totumqne  capitnlnm  ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halberstat  universis  presens 
instrumentum  inspectnris  cnpimns  fore  notnm^  quod  quandam  proprie- 
tatem  nnins  mansi  Vemenstede  siti,  quam  sub  forma  libertatis  quondam 
acceptavimus^  a  fratribns  servornm  s.  Marie  ordinis  s  Augnstini  vul- 
gariter  nuncupatis  in  nova  civitate  Halb.,  quem  tam  in  teodo  quam 
jure  censuali  invenimus  obligatum  nee  ipsi  supradicti  fratres  eundem 
mansum  poterant  commode  libertäre  vel  nobis  plenam  warandiam 
libertatis  ordinäre,  quapropter  supradictum  mansum  propter  libertatis 
inpotentiam  omni  jure  pertinentiisqne  in  villis  agris  pascuis  campis 
cum  Omnibus  utilitatibus  non  per  modum  venditionis  vel  emptionis  sed 
per  modum  arrestationis  sive  redemptionis  pro  viginti  septem  marcis 
puri  argenti,  sicut  ab  ipsis  sepedictis  fratribus  receperamus,  eadem 
nobis  pecunia  soluta,  unanimi  consensu  toti[us]  nostri  capituli  resigua- 
vimus  ac  in  possessionem  perpetuam    quiete  possidendum   et  libere 
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exGolendani,  omni  jare  actioni  inpetitioni,  qae  in  presenti  nobis  compe* 
tunt  ant  possent  oompetere  in  futurnm,  sopradicÜB  fratribus  et  oonventui 
supradicto  resignamus,  nailnm  jus  in  prefatis  bonis  qaomodolibet  reser- 
vantes^  ita  sane  ut  ntillus  ex  collegio  nostri  capituli  jus  aliqnod  de 
sepedicto  manso  ratione  aliqna  sibi  valeat  in  posterum  vendicare. 

ut  autem  ea.que  premissa  sunt,  rata  permaneant  et  inconvuisa, 
presentem  litteram  sepedietis  fratribus  ae  eonventni  asscribi  feeimus  et 
sigilli  totias  nostri  oapitnli  manimine  roborari. 

datum  et  actum  in  Halb,  anno  incamationis  Domini  millesimo 
tricentesimo  septimo  decimo,  in  die  circnmcisionis  Domini. 

Cop.  130,  —  1)  S.  122. 

1317.  Jan.  7.  Halb.  128. 

*  Das  Stift  weist  die  Memorie  des  Heinrich  Werder  und  seiner  Frau 
auf  V2  Hufe  in  Schkmstedt  an. 

Kos  Jobannes  Dei  gratia  decanus,  Thidericus  thesaurarius  totumque 
capitulum  ecciesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  recognoscimus  tenore 
presentium  litterarum  publice  protestantes^  qnod,  quia  revendidimus 
religiosis  viris  fratribus  domus  servorum  s.  Marie  extra  muros  Halb, 
mansum  situm  in  Vemenstede,  timentes  eundem  mansum  tempore 
succedente  fieri  litigiosum,  de  quo  manso  contraxeramus  cum  Hinrico 
Werdhere  et  uxore  sua  Sophya,  civibus  Halb.,  super  quibnsdam  maldris, 
scilicet  quinque  tritici  et  siliginis  et  quinque  avene,  eis  ad  vite  eorum 
tempora  a  nostra  ecclesia  ministrandis  et  anniversariis  ^  ipsorum  post 
eorum  obitum  peragendis,  prout  in  privilegio  super  hoc  confecto  plenius 
continetur,  nos  assignavimus  ac  restituimus  in  locum  predicti  mansi 
dimidium  mansum  situm  in  campis  ville  Slanstede,  qui  olim  fuit  Bethe- 
manni  dicti  de  Sehusen  defuncti,  morantis  in  Slanstede,  quod  de  illo 
dimidio  manso  ea  debent  observari  a  nobis  predictis  civibus  Halb,  seu 
viventibus  vel  mortuis,  que  in  privilegio  ptedicto  continentur.  et  si 
quem  defectum  contingerit  haberi  seu  fieri  circa  eundem  dimidium 
mansum,  quominus  ea,  que  in  ipso  privilegio  sunt  couscripta,  observen- 
tnr,  illum  defectum  de  nostro  communi  granario  fore  promittimus 
adimplendum. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillura  nostri  capituli  presentibus  duximns 
apponendnm. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cccxvij,  in  crastino  epipbanye  Domini 
nostri. 

Mtgd.  109,  das  Siegd  ist  ab.  ^  Auch  Cop.  165.  —  1)  8.  123  und  Anm. 

1317.  Jan.  20.  129. 

*  Der  Domkämmerer  Werner  von  Wanzl(i)€n  legt  einen  Streit  zwischen 
dem  Probst  und  dem  Capitel  bei. 

In  nomine  Domini  amen,  auno  ejusdem  m.ccc.xvij,  in  die  bb.  Fa- 
biani  et  Sebastiani  martirum  in  veuerabilis  domini  Alberti  Halbersta- 
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densis  ecclesie  episcopi  et  mei  Werneri  de  Wantzsleve,  ejusdem  domini 
mei  episcopi  curie  camerarii,  presentia  honorabili  domino  meo  domino 
Hinrieo  supradiete  et  s.  Bonifacii  Halb,  ecciesiarum  preposito  ex  una 
et  bonestis  viris  domino  Johanne  decano  et  capitnlo  ecclesie  s.  Bonifacii 
parte  ex  altera  constitatis,  cum  super  decem  et  octo  maldris  tritici  et 
totidem  maldris  ordei  id  est  triginta  sex  maldris  de  decima  in  Emers- 
leve  dictis  decano  et  capitulo  per  eoruni  prepositnm  annis  singulis 
ministrandiSy  per  eundem  vero  dominum  Hinricuni  prepositum  de  duobus 
preteritis  annis  bis  et  de  transactis  messibus  proxime  vice  tertia  nulla- 
tenus  persolutis,  itemqne  super  nuniero  solidorum,  qui  numini  mensium 
dicuntur,  dicto  domino  preposito  a  prcdictis  decano  et  capitulo  annuatim 
dandorum,  quos  ipse  dominus  Ilinricus  prepositus  triginta  duos  solidos, 
e  contra  vero  ipsi  decanus  et  capitulum  sedecim  fore  debere  solidos 
certatim  asserebant,  etiam  super  sex  maldris  tritici,  que  per  sepedictum 
dominum  Hinricum  prepositum  de  dictis  xxxvj  maldris  decano  et  capi- 
tulo, ut  premittitur,  ministrandis  sunt  quondam  retenta,  pro  hujusmodi 
denariis  mensium  sibi,  ut  dicebat,  non  solutis,  inter  partes  easdem 
kabita  lis  fuisset,  ego  tam  ex  utriusque  partis  conpromisso  arbiter 
electus  quam  habens  a  dicto  domino  meo  episcopo  in  commisso,  parti- 
bus  ipsis  ad  decisionem  infrascriptam  evocatis,  ut  pn^mittitur,  presen- 
tibus,  arbitrando  pronuutiavi  et  dccidendo  pronuntio,  dominum  Hinricum 
prepositum  predictum  de  proxime  transactis  messibus  xxxvj  maldra 
tritici  et  ordei  eque  partiti  debere  dare  decano  et  capitulo  jamdictis, 
prout  debet  notnm  et  recognitum  debitum  jure  solvi,  item  et  pro  maldris 
in  duobus  annis  preteritis,  ut  predicitur,  ab  ipso  preposito  non  solutis 
et  pro  supradictis  sex  maldris  tritici  retentis  eundem  prepositum  decano 
et  capitulo  predictis  debere  sub  cautione  sufficienti  eis  secundum  eorum 
beneplacitum  ministranda  solvere  quatuordecim  marcas  usualis  argenti, 
Septem  inquam  marcas  usque  ad  dominicam  Quasimodogeniti  affuturam 
septemque  usque  ad  diem  b.  [Jojhannis  baptiste  proxime  subsequentem : 
item  debere  eundem  pre[positum]  usque  ad  dominicam  Letare  proximam 
legalibus  probationibus  edofcere,  sibi]  seu  qui  pro  tempore  fiierit  pre- 
posito ad  ministrandum  xxxij  sol[idos  pro]  denariis  mensium  decanum 
et  capitulum  predictos  annualiter  [obligari].  si  vero  non  [probaverit 
id]  legaliter  prepositus  antedictus,  pronuntiavi  [et  pronuntio  dictos  de- 
canum et  capitulum  secundum  eorundem  assei*tionem  sedecim  debere 
annuatim  solidos  dicto  preposito  ministrare. 

in  quorum  robur  presens  scriptum  supradicti  domini  mei  episcopi 
et  meo  sigilio  obtinui  sigillari. 

actum  et  datum  Halb,  anno  et  die  predictis,  presentibus  dominis 
Ueidenrico  scolastico  ecclesie  Halb.,  Conrado  oüiciali  curie  Halb,  pre- 
dicte,  Hinrieo  plebano  in  Ploszeck,  magistris  Hinrieo  de  Cerwist,  Jo- 
hanne de  Hallis  et  Christoforo,  ejusdem  prepositi  capcllanis]. 

Miuß.  110,  auf  der  eitien  Seite  ist  ein  Stück  uwl  eiti  (/rimeres  unten  samtut 
den  Siegeln  abgerissen.  —   Vollständig  Cop.  133. 
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1317.  130. 

Bestimmungen  des  Capitels  über  das  Gnadenjahr. 

Jobannes  Dei  gratia  decanus,  Thidericns  thesaurariuß  totnnique 
ecclesie  capitalam  s.  Bonifacii  Halberstadensis  omnibus  in  perpetunni. 
qnoniam  labilis  humane  condicionis  fragilitas  ambiguos  sepe  sortitur 
eventus,  sagaci  prudentnm  edoceninr  exemplo,  qne  a  nobis  fnerint  ra- 
tionabiliter  constituta,  per  scripta  quedam  antentica  ad  nostronim  noti 
tiam  et  observantiam  dirigere  successorum.  verentes  igitur  de  preben- 
darum  fructibus,  qui  nostris  concanonicis  prebcndas  habentibus  secundum 
laudabilem  nostre  et  aliarum  ecciesiarum  consuetudinem  pro  anno  gratie 
post  eorum  obitum  deputantur  et  de  ejusdem  anni  inchoatione  posse 
lites  et  dubium  suboriri,  nos,  habitis  communiter  omnium  nostrnm  votis, 
ordinamus  constituimus  ipsasque  ordinationem  et  constitutionem  dein- 
ceps  in  suo  vigore  perpetuo  valituras  taliter  declaramus,  ut,  quotiens 
contingit  aliquam  in  nostra  ecclesia  vacare  prebendam  ex  obitu  nostri 
canonici  alicujus,  qui  tarnen  vivens  diem  b.  Jacobi  apostoli  majoris 
attigerit  seu  diemvixerit  ineundem,  idem  canonicus  dethnctns  tamquam 
vivens  ratione  deserviti  frnctus  omnes  proventus  prebende  sue  integra- 
liter  percipiet  a  predicto  die  s.  Jacobi  per  circulum  unius  anni  usqne 
ad  diem  s.  Jacobi  memoratum.  per  circulum  vero  anni  continne  tunc 
sequentis,  qui  defuncti  ejusdem  gratie  annus  erit,  prebende  sue  integre 
percipiet  fructus  idem  defunctus,  denariis  qui  presentie  seu  presentiales 
vocantur  exceptis,  qui  denarii  nostre  tunc  ecclesie  cedent  structure  una 
cum  proventibus  et  fructibus  tertii  anni,  cujus  tamen  anni  tertii  denarii 
presentiales  defuncti  hujus  cedent  canonico  successori. 

in  quorum  firmum  robur  sigillum  nostre  ecclesie  appeudimus  buic 
scripto. 

actum  et  datum  in  capitulo  nostro  generali  anno  Domini  m.ccc.xvij. 

Qop.  132. 

1319.  Mürz  3L  Halb.  131. 

♦  Schenk  Jordan  von  Neindorf  vergleicht  sicfi  mit  demVicar Fri^rich 
von  Wihy  über  einen  Hof  in  Hedersldyen. 

In  nomine  Domini  amen  quia  memoria  hominum  labilis  est  et 
nichil  est  in  bumana  condicione,  quod  perpetuo  stare  possit,  idcirco 
nos  Jordanus  senior  pinceiiia  de  Nendorp  ad  notitiam  omnium,  quorum 
interest  seu  Interesse  poterit,  deducimus  per  presentes,  quod,  cum  nuper 
discreto  viro  Frederico  de  Wibuye,  perpetuo  vicario  ecclesie  s.  Bonifacii 
Halberstadensis,  super  quadam  curia  quondam  Theoderici  dicti  Dove- 
korn  Sita  in  villa  Hedesleve^  quam  dictus  Fredericus  ad  suam  vicariam 
asseruitpertinere,  per  nos  questio  moveretur,  tandem  per  fautores  nostros 
hinc  et  inde  talis,  ut  infra  sequitur,  amicabilis  compositio  intercessit, 
videlicet  quod  nos  Jordanus  prefatus,  accedente  consensu  heredum 
nostrorum  Jordani  Johann  is  militnm,  Lodewici  et  Lodewici,  ecciesiarum 
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in  Halb,  et  Nawenbarch  canonicoruin ,  ac  iiliarum  nostraram  Juthe  et 
Hese  necnon  aliorum  filiorum  nostrorum  adhuc  in  tenera  etate  consti- 
tutorum,  videljcet  Johannis  Jordani  et  Lodewici,  receptis  dnabus  marcis 
Stendaligensis  argenti  a  dicto  Frederico,  omni  juri  seu  actioni,  qaam 
habnimns  seu  habere  credebamus  in  euria  predicta  et  in  pertinentiis 
suis,  rennntiavimus  et  renuntiarnns  spontanee  per  presentes,  promittentes 
fideliter  una  cum  dilectis  filiis  nostris,  militibus  et  eanonicis  predictis, 
quod  predicto  Frederioo  et  suis  successoribus  ac  ecclesie  s.  Bonifacii 
predicte  cavebimus,  quod  nee  nomine  nostro  nee  aliorum  heredum  no- 
strorum predictornm  super  predicta  curia  ac  suis  pertinentiis  questio 
movebitnr  seu  molestia  inferetur. 

in  cujus  rei  testimouium  nostro  et  jamdictorum  filiorum  nostrorum 
Jordani  et  Johannis  militum,  Lodewici  Halb,  ac  Lodewici  Nuwenburgen- 
sis  ecclesiarum  canonicornm  sigillis  hoc  presens  scriptum  duximus  muni- 
endum.  nos  vero  Jordanus  et  Johannes  milites,  Lodewicus  et  Lodewicus, 
canonici  predicti,  reverendi  patris  nostri  factum  approbantes  et  ratifican- 
tes^  simul  cum  ipso  in  hiis  scriptis  promittimus,  quod  Johannes  Jordanus 
et  Lodewicus,  fratres  nostri,  cum  ad  annos  discretionis  peryenerint^ 
renuntiationem  premissam  factam  per  ipsnm  de  curia  et  pertinentiis  suis 
supradictis  ratam  habere  debeant  atque  gratam.  in  cujus  evidentiam 
et  munimen  sigilla  nostra  presenti  littere  sunt  appensa. 

hujus  rei  testes  sunt:  honorabiles  et  discreti  viri  Gonradus  de 
Winnigstede  majoris,  Johannes  decanus,  Theoderieus  thesaurarius,  Hin- 
ricus  de  Embeke,  Gonradus  de  Lindowe,  Wenemarus,  Johannes  de 
Reynstede,  Gonradus  de  Benzingerode,  Albertus  de  Winnigstede,  Alber- 
tus Oetle  et  Hinricus  Seriptor,  s.  Bonifacii  ecclesiarum  in  Halb,  canonici, 
et  alii  clerici  ac  laici  fidedigni. 

actum  [et]  datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.xix,  ij.  Kalendas  Aprilis. 

Moffd,  111,  tvrsfurunglick  5  Siegely  nur  die  beiden  ersten  (ifinden)  sind  erhfdten . 

1)  S  .  JORDANI  .  PINC  —  ERNE  .  D'  .NEDO[RP  +],  (gelackter  QwffiktJten  im 
Schilde;    2) CER DORF,  Schild  wie  vorher,  mit  Helm. 

n20.  Goslar.  m. 

*  Kloster  Georgenhrg  bei  Goslar  vei'kauft  vier  Hufen  in  Schwane- 
heck  an  den  DomMmmern'  Werner  von  Wanzleben  und  den  Ca- 
nofiicus  Weneniar. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis*.  Borchardus  divina 
permissione  prepositus,  Gonradus  prior  totusque  oonventus  canonicornm 
regularinm  ecclesie  montis  s.  Georgii  prope  Goslariam  omnibus  in 
perpetttum.  sicut  a  laudabili  est  sapientum  consuetudine  introductuni, 
ita  in  malis  potissimum  hiis  diebus  summe  est  necessarium,  gesta 
modernorum  in  scriptis  redigi,  ut  posteris  clareaut  et  calumpniam  in- 
gerere  nequeat  versutia  malignautis.  eapropter  ad  universorum  deveuire 
notitiam  affectautes,  indicio  presentium  publice  profitemur^  quod  omnium 
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noBtram  inimo  etiam  venerabilis  viri  doniini  nostri  Ottonis  de  Walden- 
berch,  ecclesie  HildenBenienBis  confirmati,  reqaisito  et  habito  mero  et 
expresso  conseDsn,  pro  centum  et  decem  mareis  pnri  argenti^  nobis 
persolntis  et  ad  nostre  ecclesie  nsns  versis,  quatnor  mansos  in  campis 
Swanebeke  sitos,  quornm  dnos  Beraardns  dictus  Schert*  et  dnos  .  .  filii 
Johannis  de  Hordorp,  cives  in  Swanebeke,  hactenas  coluerunt,  numero 
agromm  nsuali  hnjns  patrie  completos,  vendidimns  honestis  viris  dominis 
Wernero  dicto  de  Wanzleve,  cnrie  HalberstadensiB  camerario  et  majoris, 
et  Wenemaro  s.  Bonifacii  ecclesiamm  ibidem  canonicis  atque  ipsos 
mansos  absqae  omni  advocatie  angarie  et  servitntis  onere  cum  pro- 
prietate  übertäte  pertinentiis  jure  et  fmctn,  quibns  nos  seu  nostra 
ecciesia  eos  possedit  hactenas,  in  predictos  dominos  Wernemm  et 
Wenemamm  transtulimus  et  per  presentia  transferimns  exnunc  et  in- 
antea  perpetuo  possidendos  et  libere  de  eisdem  mansis  disponendum 
secandum  eorum  beneplacitum  volnntatis,  rennntiantes  omni  jnri  actioni 
omniumqne  legnm  vel  canonum  suffragio,  qae  nobis  seu  nostre  ecclesie 
in  eisdem  mansis  competierunt  hactenus  posseutve  modo  qoocnnque 
competere  in  faturam.  plenam  insaper  warandiam  eisdem  canonicis 
super  quieta  eorundem  mansorum  et  snorum  jurium  possessione  faciemus 
et  prestabimus,  quandocunque  et  quotienscunque  ab  eis  sen  a  quocun- 
que  eorum  nomine  fuerimus  requisiti. 

in  quorum  iirmum  robnr  et  evidens  testimonium  sigilla  nostra 
appendimus  huic  scripto. 

datnm  Goslarie  anno  Domini  m.cccxx. 

Magd.  113,  die  Siegel  sind  ab.  —  Auch  Oop.  140. 

1320.  MSrz  31.  133. 

Bischof  Otto  vo»i  HUdesheim  getiehmigt  mrstefiefiden  Verkauf. 

Otto  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Hildensemensis  ecclesie  electus 
confirmatus  dilectis  in  Christo  Borchardo  preposito  et  conventui  mona- 
sterii  s.  Oeorgii  prope  Goslariam  sinceram  in  Domino  caritatem.  ven- 
dendi  quatuor  mansos  vestros  in  Swanebeke  cum  proprietate  omnique 
jure  et  utilitate  viro  provido  Wenemaro  canonico  ecclesie  s.  Bonifacii 
in  Halberstat  liberam  vestre  sinceritati  damus  presentibus  facultatem, 
cauto  tamen  eo,  quod  hnjusmodi,  pro  qua  venditi  fuerint,  non  distrahatnr 
pecnnia,  sed  in  alia  bona  convenientiora  monasterio  vestro  et  magis 
utilia  convertatur. 

datum  snb  nostro  sigillo  anno  Domini  m.ccc.xx,  die  b.  Benedict! 
confessoris. 

Cop.  147. 

13:30.  Mai  7.  Halb.  134. 

Bischof  Albrecht  ge^iehmigt  vorsfehetulmi  Kauf. 
Albertus  Dei   gratia  Halbcrstadensis   ecclesie    episcopus   omnibus 
presentia  visuris  in  Domino  sempitemam  salutem  cum  notitia  subscrip- 
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torum.  inter  honorabileni  virum  dominum  Borchardum  prepositum 
montis  8.  Georgii  Goslariensis,  sui  couveutus  consensu  habito,  interque 
dilectiim  filium  Wenemarum  8.  Bonifacii  Halb,  canonicum  emptiouem 
super  quatuor  mansis  in  campis  Swaiiebeke  sitis  rationabiliter  celebratam 
admisimus  et  admittimus  gratiose,  renuntiantes  omni  juri,  si  quod  ratione 
8eu  nomine  advocatie  sive  precarie  sive  cujuscunque  alterius  oneris  scn 
servitutis  nobis  nostrisque  successoribus  sen  nostre  ecclesie  competierat 
po88eive  competere  qnomodolibet  in  futurum,  dictis  preposito  venditori 
et  Weuemaro  emptori  dante8  has  litteras  in  evideu8  testimonium  pre- 
mi88orum. 

actum  et  datumHalb.  annoüomiui  m.cccxx,  in  die  iesto  asceBsionis 
Domini. 

Cop.  148. 

1332.  Juli  6.  135. 

*  Kloster  Georgeiiberg  hei  Gosl^ir  verkauft  5  ^1^  Htifm,  ein  Vorwerk 
und  2  Worten  in  Ober-Bunstedt  an  den  Dmnkämmerer  Werner 
von  Wanzleben,  den  Can.  U.  L.  Frauen  Ludolf  von  Sargstedt 
und  den  Can.  S.  Bonifacii  Johann  von  Reinstedt 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis  amen,  nos  Borckardu» 
Dei  gratia  prepositus,  Conradus  prior  totnsque  conventus  monasterii 
8.  Georgii  prope  Goslar,  ordinis  8.  Aiigustini,  universis  Christifidelibus 
presentia  visuris  seu  audituris  salutem  in  filio  virginis  gloriose,  quia 
memoria  hominum  labilis  est  et  nickil  in  bumana  exstitit  natura,  quod 
perpetue  stare  possit,  necesse  est,  ut  ea  que  geruntur,  testium  et  scrip- 
ture  recipiant  munimcntum.  hinc  est  quod  ad  omninm  quorum  interest 
seu  quibus  nosce  (!)  tüerit  oportunum,  tarn  presentium  quam  futurorum 
notitiam  cupimus  perveuire,  quod  prehabito  diligenti  tractatn  et  deli- 
beratione  et  utilitate  monasterii  nostri  pensata,  de  communi  et  unanimi 
voluntate  totius  nostri  conventus  omniumque  aliorum,  quorum  interest 
vel  interesse  poterit,  reverendiquc  in  Christo  patris  ac  domini  nostri 
domini  Ottonis  Hildensemensis  ecclesie  episcopi  aecedente  consensu, 
pro  centum  et  decem  marcis  puri  argenti  Halberstadensis  pouderis,  ab 
honorabilibus  viris  domino  Wemero  de  Wantzleve,  curie  Halb,  camerario, 
Ludolfo  de  Serkstede,  canonico  s.  Marie,  et  Johanne  de  Reynstede, 
canonico  s.  Bonifacii  ecclesiarum  Halb.,  acceptatis  nobisque  plenarie 
persolutis  et  in  utilitatem  nostri  monasterii  evidentem  conversis,  eisdem 
quinque  mansos  cum  dimidio  sitos  in  campis  ville  superioris  Runstede 
cum  uno  aliodio  quod  vulgariter  de  meyrhof  dicitur,  et  cum  duabus 
areis  in  eadem  villa  constitutis  cum  omnibus  juribus  pertinentiis  et 
proprietate  dictorum  mansorum  vendidimus,  quorum  quidem  mansorum 
duo  cum  dicto  aliodio  a  jure  decime  sunt  exempti:  donantes  ipsis  pro- 
prietatem  predictorum  mansorum  allodii  et  arearum  predictarum  cum 
ea  sollempnitate ,  que  consuevit  in  hujusmodi  douationibus  observari. 
et  sicut  eosdem  mansos  cum  eorum  pertinentiis  tamquam  nostros  pro- 
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prioB  jam  multo  tempore  poBsedimuH,  nie  in  honestos  viros  Wernerum 
de  Wantzleve,  Ladolfam  de  Serkstede  et  Johannem  de  Reynstede  preli- 
bato8  eo8  transferinias  proprietate  perpetua  possidendos  cum  advocatia 
ac  universis  eornm  pertinentiis  et  iDtegritate  qualibet  tarn  in  eampis 
^quani  in  villis  et  in  pascnis,  liberos  inquani  et  aolutos  ab  omnibas 
servitatibns  angariis  et  oneribns  aniversis,  obligantes  nos  suceessores- 
qae  nostros  et  nostri  monasterii  conventnm  presentibns  litteris  diseretis 
virisWernero  Ludoifo  et  Johanni  antedictis,  quod  ipsos  et  qnoslibet 
alio8y  in  quos  predieta  bona  transtulerint  quoquomodo,  in  possessionibns 
et  proprietatibus  predictis  warandabinms,  prout  eosdem  loco  et  tempore 
jure  tenebiniur  warandare  seeundum  jus  et  bonam  terre  consuetudinem 
approbatam,  renuntiantes  execptioni  jnris  vel  facti,  scilicet  non  uumc- 
rate  peeunie  vel  minoris  pretii,  restitutioni  in  integrum  ac  aliis  omni- 
bas  quibnscunque  exceptionibns,  que  hujusmodi  venditionem  vel  con- 
tractum  translationem  dictorum  mansomm  cum  eorum  pertinentiis  in 
predictos  Wernerum  Ludolfum  et  Johannem  facta»  possent  quomodolibet 
impedire. 

testes  vero  hujus  rei  sunt:  dominus  Albertus  de  Northeym,  pleba- 
nuB  in  Erkstede,  dominus  Henricus  plebanus  in  Eylsleve,  Johannes  de 
Northeym,  civls  in  Halb.,  Hermannns  de  Seide  scolariSi  Thilo  de  Dorn- 
ten et  Johannes  Mese,  cives  Goslarienses,  et  plures  alii  fidedigni. 

({uod  autem  nostre  venditionis  et  donationis  processus  jugiter  maneat 
iueonvulsus  et  ne  a  posteris  aliquam  patiatur  calumpniam  aut  jacturam, 
presentem  paginam  inde  confectam  sigillis  reverendi  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri  Ottonis  Hildensemensis  ecclesie  episcopi,  Borchardi 
prepositi  .  .  conveutusque  nostri  dedimus  communitam.  et  nos  Otto 
Dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  prefatam  venditionem  et 
translationem  gratam  et  ratam  habeutes  et  eidem  consensum  nostruni 
accessisse  per  appensionem  sigilli  nostri  fideliter  profitemur. 

datum  anno  Domini  m.ccc.  vicesimo  secundo,  in  octavo  apostoloruni 
Petri  et  Pauli  beatorum. 

Magd.  iJUi,  nur  das  3,  Siegel  (des  Klosters)  an  roUier  Seide  ist  erhalten.    Ein 
^,  Exemplar  Magd.  s.  r.    Halb.  XIII,  12L 

1332.  Okt.  15.  Halb.  136. 

*  Der  Mainzer  Exectitor  beimftragt  den  Pleban  in  Schtcand)eck, 
die  Klage  des  Cnnonicus  Wenemar  gegen  Kloster  S.  Georgetiberg 
hei  Goslar  zu  untersuchen, 

.  .  Executor  statutorum  sacri  concilii  Moguntini  per  Halberstaden- 
scm  diocesim  deputatus  discreto  viro  plebauo  in  ISwanebeke  seu  ejus 
vices  gerenti  salutem  in  Domino,  conquestus  est  nobis  discretus  vir 
dominus  Wenemarns ,  canonicus  s.  Bonitacii  Halb. ,  quod ,  licet  preposi- 
tus  8.  Georgii  extra  muros  Goslar  constituerit  sibi  certam  pensionem 
annuani  in  qnatuor  mansis  sitis  in  eampis  Svanebeke  ipsumque  miserit 
in  possfessijonem  dictorum  bonorum  et  pensionem  aliquamdiu  pacifice 
perceperit  ex  eisdem,    dictus   tamen  prepositus  ipsnm  in  hujusmodi 
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possessione  ipsum  inpedit  et  perturbat.  quocirca  discretioni  vestre  in 
virtnte  jamdicti  concilii  damiiB  primiter  iu  mandatis,  quatenns  eundeni 
prepogjtam  ad  vestram  peremptorie  citetis  presentiam,  üt  in  cragtino  un> 
decim  milium  virginam  Halb,  compareat  coram  nobis  auditnrns  et  visnras 
probationes  dicti  canonici  snper  violentia  sibi  facta,  alioqnin  recipie-  « 
mns  probationes  dicti  canonici  ejus  absentia  non  obstante.  8citnri  qaod 
snper  presentatione  mandati  nostri  stabimus  juramento  nantii  presen- 
tantis  et  ideo  sigillum  vestrum  presentibn«  apponatis  in  signnm  cita- 
tionis  per  nos  facte. 

datnm  Halb,  anno  Doniini  ni.cccxxij,  in  vigilia  Galli. 

Maffd.  114,  mü  zwei  Siegeln:  1)  rwnd  S .  EXECVT .  STAl'VTO VTIN. . . 

zwei  gekreuzte  Schlüssel,    ii)  oval:  SEGRETVM HI .  FHester  mit  Kelch. 

1323.  Mai  1.  137. 

*  Graf  Otto  vofi  Valkenstein  übereigtiet  dem  Stifte  eine  Judbe  Hufe  in 
Emerskben,  die  der  Halb.  Bürger  Ludolf  Schreiber  auflässL 

Nos  Otto  Dei  gratia  comes  de  Valkensten  recognoscimus  nniversis 
ChriBtiiidelibus  presentia  visuris  seu  auditnris  publice  protestando,  quod 
no8  de  Bcito  (!)  et  consensn  filiornm  nostrorum  ac  filiarum  nostramm 
omninmque  heredom  nostrornm  eoruni,  quornm  consensus  ad  hoc  de 
jure  seu  consnetudine  requirendus  fuerat,  dedimus  et  in  hiis  scriptis 
damuB  decano  ac  capitulo  ecclesie  s.  Bonefacii  in  Halberstat  dimidiam 
mansum  sitnm  in  campis  ville  Emersleve,  quem  quidem  dimidinm 
mansum  Ludolius  Scriptor,  civis  Halb.,  a  nobis  prins  pheodaliter  tenu- 
erat,  cum  omni  jure  et  proprietatis  titulo  possessione  quieta  perpetuo 
possidendum,  renuncciantes  etiam  omni  juri,  quod  nos  in  ipso  dimidio 
manso  habuimus,  nobis  ac  nostris  heredibus  nichil  juris  quomodolibet 
retinendo,  obligantes  nos  et  heredes  nostros  de  predicto  dimidio  manso 
prestare  dictis  decano  et  capitulo  warandiam  legitimam,  quandocunque 
i'uerimus  requisiti. 

in  cujus  evidens  nostre  donationis  testimonium  presentem  litteram 
dedimus  appensione  nostri  sigilli  fidelitcr  communitam. 

actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  cccxxiij,  Kalendas  Maji. 

Magd.  117,  mit  Siegel  (Erath.  XXXI,  6).  —  Auch  Cbp.  143.  —  Gedr.  Schau- 
mann,  Valkenstein  194. 

18^.  Mala -4.  138. 

*  Bischof  Albrecht  schenkt  dem  Stifte  drei  Hufen  und  zwei  Wortefn 
in  Emer sieben,  zum  Dank  für  die  Beihilfe  zur  Einlösutig  des 
Schlosses  in  Schtvanebeck. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Albertus*  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  salutieccle- 
siarum  presertim  nostre  ditionis  baculo  subjectarum  in  eisque  degentinm 
ab  in juncto  jubemur  oiScio  providere ,  ut  tam  temporalium  subsistant 
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suffragio  qaam  spiritoaliam  vigeant  increraento.  cum  igitnr  propter 
Dobis  8en  nostre  ecclesie  gravia  debitoram  imminentia  onera  pro  suc- 
careu  ipsias  nostre  ecclesie  de  juris  peritorum  consilio  dilectorumque 
Hinrici  prepositi,  Friderici  decani  et  totius  nostri  eapitnli  et  omninm 
qnorum  intererat  consensu  tres  mansos  indecimabiles ,  exeeptis  Septem 
jugeribus  decimalibns,  et  duas  areas,  unam  juxta  stupam  aliamque  prope 
Holtempnam  fluvium  sitas  in  Emersleve,  ab  ecclesia  in  Emersleve  se- 
qnestrassemus  nobisqne  deinde  per  alieuationem  quorundam  agrorum 
et  redditnum  ad  dotem  et  portiones  dilectorum  filiorum  capituli  ecciesie 
8.  Bonifacii  pertinentium  Johannes  deeanns  et  capituinm  bujusmodi,  nos 
nostramque  ecclesiam  sie  angustiatos  debitorum  [oneribus]  per  com- 
passionis  ocuios  intnentes,  exstiterint  in  hujusmodi  debitorum  angnstiis 
relevamen,  in  [centnm  videjlicet  et  qninquaginta  marcis  puri  argenti, 
per  <|ua8  castmm  Swanebelie  pro  pignore  urgenter  obiigatum  extitit  ab 
obligatione  hujusmodi  absolutum :  nos  grata  vicissitudine  dictis  ecciesie 
et  capitnlo  pro  tanta  exhibitionis  benevolentia  restaurum  impendere 
cupientes,  predictorum  Hinrici  prepositi,  Frederici  decani  totiusque 
nostre  ecciesie  capituli,  archidyaconi  et  H.  plebani  loci  requisito  et 
habito  expresso  consensu,  dictos  tres  mansos  et  areas  ab  ipsa  ecclesia 
in  Emei-sleve  sequestratos  transferimus  ad  ecclesiam  s.  Bonifacii  pre- 
dictam,  incorporantes  ecciesie  eidem  mansos  et  areas  eosdem  cum  omni 
jure  et  proprietate  ab  omni  jugo  advocatia  et  servitiprum  quorumcunque 
oneribus  absolutos,  ut  canonici  ibidem  pro  distributione  prebendarum 
possessione  mansorum  et  arearum  gaudeant  quiete  et  jugiter  predictorum 
obligantes  nos  ipsumque  nostrum  capitulum  eisdem  ecciesie  et  capitulo 
s.  Bonifacii  nos  justam  prebituros  warandiam  super  hujusmodi  mansis 
et  areis  nunc  et  semper. 

in  qnorum  testimoninm  nostrum  nostrique  capituli  sigilia  presen- 
tibus  sunt  appensa. 

actum  et  datum  in  capitulo  generali  in  rogationibus  anno  Domini 
m.ccc.xx  tertio,  pontificatus  nostri  vicesimo. 

Magd.  1J6,  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  und  des  Donuxipitds  an  ^'oth- gelber 
Seide.  —  Die  Urk.  hat  sehr  gelitten.  —  Auch  Cop.  135. 

1323.  Jiml  IL  138  a. 

*  Das  Oapitd  erklärt,  an  den  Wd^rstedter  Weidefi  kein  Anrecht  zu 
hohen. 

Nos  Johannes  Dei  gratia  decanus,  Johannes  de  Beynstede,  cano- 
nicus  ecciesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis ,  recognoscimus  et  tenore 
presentium  publice  profitemur,  quod  in  pascuis  Werstede  nichii  juris  ex 
parte  nostra  aut  ecciesie  nostre  antedicte  nobis  vendicamus  quoad 
alenda  pecora  nostra  aut  poterimus  vendicare.  sed  tamdiu  minabimus 
pecora  nostra  ad  antedicta  pascna  et  utemur  eisdem,  quamdiu  pro 
reverentia  et  amore  nostri   canonici  ecciesie  s.  Pauli  dicte  civitatis  et 
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cives  in  Werstede,  ad  qoos  spectare  dinoscuntur  predicta  pa^coa,  bona 
eorum  voluntatc  in  favore  et  amicitia  decreverint  tolierare. 

in  caju8  rei  teBtiniouium  sigilla  nostra  presentibns  duximas  appo- 
nenda. 

datnni  anno  Doniini  ni.ccc.xxiij,  in  die  Barnabe  apostoli. 

Mwfd.  8.  r.  S,  Pauli  12*2,  mit  zwei  Siegeln. 

1323.  Okt.  9  (iu  die  s.  Dionysii  et  socioruni  ejus).  Halb.      139. 

Diis  Stift  (Deaiu  Jolumn,  Thesaurarius  Diefri<Ji)  oerhiuft  dem 
Kloster'  S.  Jacobi  :i  Morgen  hei  dessen  Mahlen  in  Wehrstedt,  die  [>er- 
tinebant  pauperibus  scholaribns  in  dormitorio,  für  5  Mark. 

ÄU6  Nietnanns  Kvcerpten,  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  1,  407. 

13e4.  März  30  (üj.  Kai.  Apr.).  140. 

♦  D(is  Kloster  der  MariethknedUe  (Prior  JohunnJ  iiberlässt  mit  Be- 
willigung des  Provinc'uden  BeinJiold  dem  Can.  Joliann  von  Beit^tedt 
eine  Hufe  in  Ober-Runstedt. 

Mofß.  119.  118,  mit  3  Siegeln.  -  Gedr.  ÜB.  d.  SUult  H.  I,  410.  —  Graf 
Ileimich  von  Regenstein  Jiatte  1308  die  Hufe  dem  Kloster  verkauft,  s.  ebd.  I,  322. 

1324.  Apr.  27  (feria  vj.  post  dieui  b.  Marci  ow.).  141. 

BiscJwf  AWredit  verkaufl  mit  BewMiguihg  des  Domcapitels  (Probst 
Heinrich,  Deam  Friedrich)  dem  Stifle  eine  Hufe  in  Nieder- Runstedt, 
die  durch  den  Tod  Heinrichs  von  Sdmuen,  des  Sohties  des  fBüters  Diet- 
rich von  Sduiuen,  lieimgefdUen  ist. 

Zeugen:  die  Domherren  Werner  und  Ludwig  von  Wandebet^  Ufui 
Herbord  Mor,  und  die  Bitter  Bertram  von  Vdtheim  und  Johunn  von 
Bomesleben. 

Cop.  136. 

13*^5.  Juli  23.  14^. 

*  Das  Stift  verschreibt  dem  Pleban  und  Viair  Gerfuird  eitie  Bente 
an  zwei  Hufen  in  Vaüersleben,  von  der  die  Hälfte  zur  Feier 
des  MaUhiastages,  die  Hälfte  zu  seinem  Anniversarium  verwendet 
werden  soU. 

Nos  Johannes  decanus»  Thidericus  thesaurariu»  totunique  capitulum 
ecclesie  s  Honet'acii  in  Halberstad  tenore  presentium  recognoscimus 
publice  protestantes,  quod  de  consensu  omnium  quorum  interest  doniino 
Gherhardo  ecclesie  nostre  plebano  ac  vicario  dimidiam  marcam  Steu- 
daliensis  argenti  in  dnobus  mansis  sitis  in  campis  Vailersleve  prope 
Aschariam,  ad  ecclesiam  nostram  Bpectantibus,  pro  uoveni  marcis  com 
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dimidia  ätendalieneis  argenti  nobis  integre  persolutis  ad  prestandum 
subsidium  venerabiii  doniino  nostro  doinino  Albeilo  de  Brunswicb, 
Halb,  ecclesie  electo  et  confirmato,  ad  relevandani  prefatam  ecclesiaui 
ab  oneribus  debitorum,  quibus  extitit  aggravata,  vendidimaB  perpetuo 
jure  libere  possidcndam,  pro  qua  dimidia  marca  annaatim  persolvenda 
ceDsuni  annnnm  predietoruni  uiansorum,  sciiicet  de  quolibet  manso 
unnm  fertonem  SteDdaliensiä  argenti,  in  festo  b.  Galii  annis  singnlis 
persolvenduni,  quem  ecclesia  nostra  de  predictis  duobus  mansis  hac- 
tenus  dinoscitur  recepisee,  omnium  unanimi  interveniente  cousensu, 
duximus  assignaudum  et  presentibuB  aBsignamns,  transfcrentes  in  enndem 
dominum  Gherhardum  censum  predictum  eo  jure,  quo  ecclesia  nostra 
eundem  de  predictis  duobus  mansis  hactenus  recepit  et  possedit,  ita 
ut  idem  dominus  Gberbardus  et  successores  ipsins,  ecclesie  nostre  ple- 
baui,  qui  pro  tempore  fuerint,  et  ipsorum  quilibet  in  perpetuum  annis 
quibuslibet  a  possessoribus  predictornm  duornm  mansorum  dimidiam 
marcam  Stendaliensis  argenti  sine  qualibet  diminutione  libere  recipiant, 
cujus  medietatem  pecunie  secundum  ordinationem  sepedicti  domini 
Gberbardi  in  festo  b.  Mathie  apostoli  ^,  quod  in  ecclesia  nostra  annis 
singuHs  dupliciter  peragetur,  canonicis  et  vicariis,  qui  predicte  festivitati 
interfuerint,  distribuendam  equa  portione  ministrabunt  et  portiones  ab- 
sentinm  pro  eorum  consolatione  sibi  retinebunt.  residuam  vero  partem 
pecunie  predicte  in  anniversario '^  ipsius  domini  Gberbardi  die  quo 
occurrerit,  quod  in  ecclesia  nostra  peragendum  instituit,  modo  predicto 
ministrabunt. 

ut  autem  omnia  predicta  et  singula  rata  et  firma  inviolabiliter  per- 
petuo valitura  permaneant,  ea  sigillorum  nostrorum,  videlicet  decani 
thesaurarii  ac  capituli  nostri,  appensione  sub  testimonio  presentium 
scriptnrarnm  dignum  duximus  roboranda. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ccc.xxv,  decimo  Kalendas  Augusti. 

Maßd.  1^,  an  roth-ffi-^unen  Fiiden  3  Siegel:  1)  des  Decan  Johann^  2)  des 
Cttstos  Dietrich,  3)  des  Capitels  »Ut  dem  des  Decans  als  öantrasigilL  —  Audi 
Cop.  137.  —  1)  Necr.  Febr.  24:  ad  istiid  festum  dabit  plebanus  noster  j  t'crtonem 
Stendal,  de  manso  in  Ascbaria  et  distribiiitur  sicut  snpra  notatum  est  in  aiuiiv. 
domini  Gberbardi  preter  viij  den.  qui  ad  candelas  dabnntui*.  —  2)  Necr,  Jan.  26: 
Gerhardns  plebanus  ob.,  ail  ci\jus  anniv  dabit  plebanus  j  fertonem  Stendal,  de  manso 
in  Ascbaria,  de  quo  dabit  in  xy  stipendiis  cuilibet  ii^j  den.  et  xj  vicariis  magiittro 
et  iij  pueris  cuilil)et  iij  den. ,  cam.  et  eccl.  cuilibet  ij  den. ,  scolaribus  vj ,  candclo 
vj  den. 

1325.  Nov.  12.  143. 

*  D(is  Cdpitel  verschreibt  dem  Vlcar  Dietrich  Kaf  eine  Rente  an 
2V,^lhifen  in  Werni<jer(xle,  von  der  )uieh  seinem  Tode  sein  Anni- 
versarius  gefeiert  werden  soll. 

Johannes  decanus,  Theodericus  thesaurarius  totumque  capitulum 
ecclesie  s.  Konifacii  Halberstadensis  omnibus  in  perpetuum  recognos- 
cinius  et  tenore  presentium  tideliter  protestamur,  quod  nos  de  unanimi 
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consensa  totius  capitnii  perpetne  vendidinins  dimidiam  marcam  usua- 
lis  argenti  pro  octo  marcig  ejusdem  [argenti  nobis]  jam  persolutis  et 
in  usnm  nostrum  redactis  domino  Theoderico  dicto  Caf,  rectori  altaris 
s.  'Georii  [in  ecclesia  nostra  constructi,  in  nno  talento]  nummoram  Halb, 
monete,  quod  datur  nobis  annuatim  de  daobas  mansis  cum  dimidio'et 
aliis  agris  [nostris  Bitis  in  campiB  extra  maros]  civitatis  Wemingerode, 
quos  mansos  Hinricus  filias  Hermann!  dicti  Aldenrod,  civis  civitatis 
[prelibate,  pro  nunc  colit.  ad  quam  dimidiam  marcam]  dandam  obli- 
gamus  nos  et  posteros  nostros  et  ipsani  dabit  nomine  nostro  Hinricus 
filius  Hermanni  [dicti  Aldenrot  et  omnes  'cultores  dictorum  mansorum 
pre]dicto  Theoderico  successoribusque  suis  singulis  annis  sine  omni 
Gontradictione  in  festo  b.  Martini,  [quibus  etiam  successoribus  predictam 
dimidiam  marcam]  in  anniversario  sno  dandam  distribuendam  liberam 
committit  facultatem. 

acta  sunt  hec  anno  [Domini  m.ccc.]xxv,  [in  crastino]  b.  Martini. 

in  cujus  rei  testimonium  sigilla  videlicet  decani  et  capituli  prescn- 
tibus  dignum  duximus  apponenda. 

Magd.  132,  die  Siegel  sind  ab.  —  Die  Urk.  ist  sehr  beschädigt  und  hier  aus 
(Jap.  138  ergänzt. 

1326.  Apr.  6.  Halb.  144. 

*  Das  Capitel  bezeugt,  dass  voti  der  durch  Can,  Wetiemar  geschethkr 
teti  Hufe  ein  Anniversarius  für  ihn  in  Michaelstein  gefeiert 
iverden  soU. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  lohannes  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis  omnibus  in  perpe- 
tuum.  ne  ea  que  in  tempore  aguntur,  labantur  simul  cum  tempore, 
summe  est  necessarium,  ut  in  scriptis  redigantnr,  ne  calumpniam  in- 
gerere  valeat  versutia  malignantis.  eapropter  ad  universorum  notitiam 
venire  affectantes,  indicio  presentium  publice  profitemur,  quod  providus 
vir  Wenemarus  de  Dusborch,  predicte  ecclesie  nostre  canonicus,  in 
capitulo  nostro  constitutus,  de  manso,  quem  pecunia  sua  a  i*everendo 
patre  domino^.  abbate  et  conventu  monasterii  Lapidis  s.  Michahelis, 
ordinis  Cysterciensis  ^,  sito  in  campis  Swanebeke,  quem  Dithmarus 
dictus  Scherf  colit,  rationabiliter  comparavit  et  vicarie  de  novo  per 
eum  in  nostra  ecdesia  predicta  institute  deputavit,  inter  cetera  sie 
statuit  et  ordinavit,  quod  vicarius,  qui  pro  tempore  ftierit,  de  dicto 
manso  post  mortem  dicti  canonici  annonam  hiemalem  provenientem  de 
eodem  manso  singulis  annis  . .  cönventui  monasterii  Lapidis  s.  Micha- 
helis  predicti  pro  refectione  ejusdem  in  anniversario  antedicti  canonici 
ibidem  sollempniter  peragendo  perpetuo  ministrabit. 

in  cujus  rei  testimonium  pi*e8entem  litteram  honorabilis  viri  domini 
Werneri  de  Wantsleve,  camerarii  ecclesie  Halb.,  sigillo  necnon  nostro 
et  capituli  nostri  sigillo  duximus  sigillandam.    et  nos  Wemems  pre- 


UrkimdenlHich  des  Bonif.  -  Stift^  in  Halberstadt.  109 

dictus  rogati  a  prefatoWenemaro  sigillam  nostrum  presentibns  duximus 
apponenduin. 

actum  et  datoni  Halb,  aniio  DomiDi  uiillesimo  trecentesimo  vicesimo 
sexto^  octavo  Ydus  Aprilis. 

Magd.  121,  —  Mü  den  Siegeln  des  Domkämmerers  und  des  Decans ,  das  des  Gm- 
pitels  ist  ab,  —  1)  1323,  Febr.' 22  (Viij.  Kai.  Martü)  verkauft  Kloster  Michadstein 
(Abt  Albrecht)  obige  Hufe  (numcro  agronim  usuali  hvgos  patrie  completum)  mit 
Bewilligung  des  Abts  tw»  Alten- Campen  dem  Wenemar  für  18  Mark,  Magd.  115, 
mit  Si^l  des  Abts;  auch  Cop,  149.  —  Necrd,  zum  15.  Juni:  hie  peragetur  me- 
mcnria  domini  Felicis  quondam  episcopi  et  domim  Wenemari  canonici  et  custodis 
htvjcis  ecclesie,  de  Quorum  aiiniversariis  ecclesia  nostra  habet  j  V2  fertones  usiialis  ar- 
genti  et  dabit  nonssimus  rector  altaris  s.  Georgii  et  inter  presentes  x^  canonicos, 
xj  vicarios  et  alia  nostrc  ccclesie  membra  totaliter  in  missa  distribiiatttr  et  ilUm 
pccuniam  dabit  predictus  de  annona  estividi  iini/.s  mansi  in  Swanobeke,  sed  annonam 
hyemalem  dabit  dominis  ord.  Cisterc.  in  Lapide  s.  Michahelis. 

U2S.  Mai  9.  Halb.  145. 

*  Bischof  AJhrecht  übereignet  dem  Stifte  eine  Hufe  in  Eilenstedt 
und  eine  in  Hermenstorp. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  amen,  quoniam  hominum 
memoria  labilis  est  et  nichil  est  in  humana  condicione,  qnod  perpetuo 
Stare  possit,  neeesse  est  nt  ea  que  aguntur,  ne  processn  temporis  eva- 
nescant,  scripture  et  litterarum  testimonio  roborentur.  hinc  est  quod 
nos  .  .  Albertus  Dei  gratia  Halberetadensis  ccclesie  episcopus  omnibus, 
ad  quos  presentes  littere  perrenerint,  notum  esse  volumus  et  constare, 
quod,  cum  discretus  vir  Hermannus  de  Seldhe,  perpetnus  vicarius  in 
ecclesia  s.  Bonifacii  Halb.,  pie  cogitans  salnbriter  et  affectans,  sni  ipsius 
cum  obierit  et  quorundam  amicomm  suorum  defunctornm  in  eadem 
s.  Bonifacii  ecclesia  memoriam  peragi^  in  vigiliis  et  missis  ac  aliis 
bonis  operibus  annnatim,  canonicis  qnoqne  et  vicariis,  qui  eisdem  vigi- 
liis et  missis  interfuerint,  distribationnm,  ut  moris  est,  consolationis  ali- 
qaid  inpartiri,  mansam  qnendam  in  campis  Eylenstede  situm  ac  alium 
mansnm  in  campis  Hermenstorp  jacentem  comparayerit  certo  pretio 
premissorum  intaitu  in  ipsam  ecclesiam  transferendos  ac  procuraverit 
ipsos  in  manos  nostras  a  Mechtilde  relicta  Rodolfi  de  Warmestorp  übe- 
raliter  resignari,  que  eosdem  mansos  a  nostris  predecessoribus  et  a 
nobts  jure  quod  Ufgheding  vulgariter  dicitur,  hactenos  noscitur  tenuisse, 
resignatos  siquidem  hujnsmodi  mansos  in  manibns  nostris  tenentes  libe- 
ros  et  solntos  ab  advocatia  angariis  precariis  et  aliis  oneribus  qualiter- 
canqne  nnncupatis,  donavimus  cum  proprietate  et  juribus  ac  pertinentiis 
eorum  quibnslibet  ecclesie  s.  Bonifacii  predicte,  honorabilium  virorum 
dominorum  .  .  prepositi  .  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  accedente 
consensu,  et  nicbilominus  sicuti  eosdem  nostri  in  ipsa  ecclesia  nostra 
pro  tempore  antecessores  et  nos  tamquam  nostros  proprios  nomine  ejus- 
dem  ecclesie  possedimns  a  tempore,  cujus  contrarii  memoria  non  existit, 
iu  prefatam  ecclesiam  s.  Bonifacii  per  presentes  transferimus  cum  pro- 
prietate juribus  et  pertinentiis  predictis  perpetuo  possidendos.  renuntiamus 
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etiam  nomine  omninm,  quorum  interest  vel  Interesse  poterit,  omni  jnri, 
quod  ipsi  ecciesie  nostre,  nobis  seu  successoribus  nostris  in  ipsis  eon- 
petiit  seu  posset  conpetere  aliqualiter  in  futurum,  decernentes  ordina- 
tionem,  quam  dietns  Hermannus  ratione  premissoram,  ut  prefertur,  per 
se  seu  per  alios  de  eisdem  mansis  dnxerit  faciendam,  debere  peipetno 
snbsistere,  quam  etiam,  cum  facta  fuerit,  extunc  prout  exnunc  in  Dei 
nomine  approbamus  et  confirmamus  auctoritate  ordinarie  potestatis  et 
recognoscimus  nobis  pro  dicta  proprietate  ad  usus  ipsius  ecciesie  nostre 
decem  marcas  usualis  argenti  nomine  pretii  fore  plenarie  persolutas,  de 
premissis  warandiam  ipsi  Hermanno  seu  ecciesie  s.  Bonifacii  sepedicte 
facturi  sccnndum  jus  et  bonam  terre  consuetudinem  approbatam  et 
hactenus  obseiTatam. 

in  quorum  omnium  testimoninm  etevidentiam  pleniorem  presentem 
litteram  nostro  et  dicti  capituli  nostri  sigillis  fecimus  commnniri.  et 
nos  Hinricus  Dei  gratia  prepositus,  Heydanricus  decanus  totumque  ca- 
pitulum  Halb,  ecciesie  donationem  et  translationem  ac  renuntiationem 
predictas  ratas  et  gratas  habentes,  huic  littere  sigillo  venerabilis  domini 
nostri  episcopi  predicti  preappenso  sigillum  nostrum  duximus  appo- 
nendum. 

actum  et  datum  Halb,  in  capitulo  nostro  generali  aüno  Domini 
millesimo  ccc.xxvii],  feria  secunda  in  rogationibus. 

Magd.  122,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels  an  roth-giünen 
Seiden  fäden.  —  Ein  2.  Exemplar  d)d.  123,  mit  gleicher  Besiegelung,  hat  die  Jahres- 
zahl in  Buchstaben  ausgesclmehen.  —  1)  Die  Ordination  und  Memorie  fehlt. 

13S9.  Halb.  146. 

*  Bischof  Albreckt  übereignet  dem  Stifte  eine  Hufe  in  StrÖbeck. 

In  nomine  sancte  et  individueTrinitatis  amen*,  quoniam  hominnni 
memoria  labilis  est  et  nicbil  in  hnmanaexstati  condicione,  quod  perpe- 
tne  Btare  possit,  necesse  est  ut  ea  que  aguntur,  ne  processu  temporis 
evaneiscant,  scripture  et  litterarnm  testimonio  roborentur.  hinc  est  quod 
nos  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecciesie  episcopus  omnibus, 
ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  notum  esse  volumus  et  constare, 
quod,  cum  discretus  vir  Henricns  de  Seldhe,  perpetuus  vicarius  in 
ecciesia  s.  Bonifacii  Halb.,  pie  cogitans  salnbriter  et  affectans,  mansum 
quendam  in  campis  Strobeke  situm  cum  unirersis  pertinentÜH  suis  tarn 
in  Villa  quam  in  campis  et  quibusdam  agris  qui  overlant  dienntar, 
certo  pretio  comparaverit  in  ipsam  ecclesiam  s.  Bonifacii  transterendum 
ac  proeuraverit  ipsum  in  manus  nostras  ab  Olrico  dicto  vamme  Tem- 
plehove,  cive  Halb.,  liberaliter  resignari,  qui  eundem  mansum  a  nobis 
et  nostris  predecessoribus  jure  pheodali  hactenas  noscitur  tenuisse,  re- 
signatum  siquidem  hujusmodi  mansum  in  manibus  nostris  tenentes 
liberum  et  solutum  ab  advocatia  angariis  precariis  et  aliis  honeribns 
qnalitercunque  nuncupatis,  donavinius  presentibus  et  donamns  cum 
proprietate  et  juribus  ac  pertinentiis  ipsius  quibuslibet  ecciesie  s.  Bo- 
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nifacii  supradicte,  bonorabilium  virornm  dominonmi  Henrici  prepositi, 
Heydenrici  decani  totiusque  capitnli  ecciesie  iiostre  aceedente  consensti, 
et  nichiiominus  sicuti  eundem  nostri  in  ipsa  ecciesia  pro  tempore  ante- 
cessores  et  nos  tamquani  nostruni  proprium  nomine  diete  nostre  ecclesie 
possedimus  a  tempore,  eujus  contrarii  memoria  non  existit,  in  prefatam 
eeelesiam  s.  Bonitaeii  per  presentes  transferimus  cum  proprietate  juribu» 
et  pertincntiis  prefati»  perpetne  possidendum.  renuntiamus  etiam  nomine 
omninm,  quorum  interest  vel  interesse  poterit,  omni  juri,  quod  ipsi 
ecclesie  nostre,  nobis  seu  successoribus  nostris  in  ipso  competiit  vel 
posset  competere  aliqualiter  in  futurum,  decernentes  ordinationem,  quam 
dietns  Henricus  per  »e  »eu  per  alios,  quibus  commiserit,  de  eodem 
manso  duxerit  faciendam,  debere  perpetno  subsistere,  quam  etiam,  cum 
ÜBtcta  fuerit,  extunc  prout  exnunc  in  Dei  nomine  approbamus  et  eon- 
firmamus  auctoritate  ordinarie  potestatis  et  recognoscimus  nobis  pro 
dieta  proprietate  ad  usus  dicte  ecclesie  noBtre  tres  marcas  cum  fertone 
pnri  argenti  nomine  pretii  tbre  plenaric  persolutas,  de  premissis  waran- 
diam  ipsi  Henrico  seu  ecclesie  s.  Bonifacii  sepedicte  facturi  secundnm 
jus  et  bonam  terre  consuetudinem  approbatam  et  hactenus  pacifice 
observatam,  qüando  quotiens  et  ubicunque  tVierimns  requisiti. 

in  quorum  omnium  testimonium  et  evidentiam  pleniorem  presentem 
litteram  nostro  et  dicti  capituli  nostri  sigillis  fecimns  communiri.  et 
nos  Henricus  Dei  gratia  prepositus,  Heydenricus  decanus  totumque  capi- 
tulum  Halb,  ecclesie  donationem  et  translationem  ac  renuntiationem 
predictas  ratas  et  gratas  habentes,  huic  littere  sigillo  venerabilis  domini 
nostri  Alberti  episcopi  predicti  preappenso  sigillum  nostrum  duximus 
a[p]ponendum. 

testes  hu  jus  rei  sunt:  honorabiles  viri  dominus  Johannes  Hoyghe, 
dominus  Henricus  de  Gramme,  magister  Themo  et  Johannes  de  Zicte, 
clerici,  necnon  strennni  viri  Johannes  de  Eomesleve  et  Lippoldus  Hoyghe, 
miiites,  et  quamplures  alii  fidedigni. 

actum  et  datnm  Halb,  anno  Domini  m.cccxxix. 

Magd.  125,  das  Siegel  des  Bischofs  ist  ab,  das  des  Capitels  Mm/t  an  roth- 
(frünen  Fäden.  —  Ein  2.  Exemplar  ebd.  124  {nwr  das  Siegel  des  Bisdmfs  an  grünen 
Fäden  ist  erhalten)  ihat  nwr  die  Variante:  1)  constat. 

1330.  Sept.  30.— Okt  6.  Halb.  147. 

Das  Capitel  und  der  Reldor  des  AUars  S.  Matthaei  vertauschen 
an  das  Kloster  Hederd^)en  einen  Hof  daselbst  gegen  V2  Hufe. 

Johannes  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halber- 
stadensis  necnon  Ludolphus  rector  altaris  s.  Matthei  apostoli  et  s.  Catha- 
rine  virginis  in  eadem  ecclesia  Christifidelibus  universis  audituris  seu 
visuris  presentia  salutem  in  Domino  sempitemam.  ad  omnium  virorum 
notitiani  deducimus  presentibus  protestantes,  quod,  cum  dictum  altare 
et  nostra  ecclesia  ipsius  altaris  nomine  haberent  curtam  quandam  fundo 
aionasterii  sanctimonialium  in  Uedesleve  sie  adjaceutem,  quod  non  com- 
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petiit  ipsi  monasterio  et  monialibus  ejusdem  qaempiam  hominam,  qui 
non  foret  de  collegio  vel  familia  earum  inhabitare  cariam  memoratain, 
nos  ad  instantiam  prepositi  abbatisse  et  conventus  monaaterii  prefati, 
babita  nobiscum  deliberatione  diligenti  inspeetaque  utilitate  nostre  eccie- 

sie  et  altariB  predicti,  acceptato  etiam  et  recepto  a  preposito dimidio 

manso,  continente  xv  jugera  cum  dimidio  in  tribns  campis,  in  prinio 
eampo  vj,  in  secundo  y  et  dimidinm,  in  tertio  iiij,  solvente  annuatim 
dimidiam  marcam  in  duobas  terminis,  videlicet  in  testo  b.  Wolburgis 
fertonem  et  in  festo  b.  Galli  confessoris  fertonem  argenti  nsualis,  quem 
colit  qnidam  dictus  Ernsingh,  et  nna  area  sita  in  campis  et  areis 
Hedesleve  cam  omni  jure  proprietatis  et  ntilitatis,  cum  omnibus  perti- 
nentiis  eorundem  pro  curia  sepedieta»  donavimus,  immo  presentibas 
donamus  ipsam  curiam  sepenominato  monasterio  ac  eam  in  ipsnm 
monasterium  transferimns  cum  omni  jure  proprietatis  utilitatis  ac  per- 
tinentiis  suis  perpetuo  possidendam,  renuntiantes  omni  juri,  quod  nobis 
ipsi  ecclesie  nostre  necnon  altari  sepedicto  in  prefata  curia  competebat. 

in  cujus  rei  evidens  testimonium  sigillnm  capitnli  nostri  huie  littere 
est  appensum. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.cccxxx,  septimane  commu- 
nis (!),  in  capitulo  nostro  generali. 

Magd,  Oop.  Hedera.  XL  VIII,  39. 

1331.  Sept.  10.  Halb.  148. 

*  Bischof  Jlbrecht  übereignet  dem  Stifte  eine  halbe  Hufe  in  Sarg- 
stedt. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  amen,  quoniam  hominum 
memoria  labilis  est  et  nicbil  in  humana  constat  condicione,  quod  perpe- 
tue  Stare  possit,  necesse  est  ut  ea  que  aguntnr,  ne  processu  temporis 
evanescant,  scripture  et  litterarum  testimonio  roborentur.  hinc  est  quod 
nos  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus,  ad 
quos  presentes  littere  pervenerint,  notum  esse  volumus  et  constare,  quod, 
[cum]  discreti  viri  Johannes  et  Thidericus  presbiteri  fratres,  filii  quon- 
dam  Hugoldi  civis  Hildesemensis,  de  ecclesia  s.  Bonifacii  in  Halb,  pie 
cogitantes  et  salubriter  affectantes,  dimidium  mansum'  liberum  a  deci- 
mls,  in  campis  Zercstede  situm,  cum  universis  pertinentüs  suis  tarn  in 
villa  quam  in  campis  certo  pretio  comparaverint  in  ipsam  ecclesiam 
s.  Boniiacii  transferendum  ac  Ipsum  procuraverint  in  manus  nostras  ab 
Elizabet  relicta  quondam  Rodolfi  de  Dedenleve,  civis  Halb.,  Johanne 
et  Hermanno  fratribus,  filiis  dicte  relicte,  liberaliter  resignari,  qui  eun- 
dem  dimidium  mansum  cum  suis  pertinentüs  a  nobis  et  nostris  prede- 
cessoribus  jure  pheodali  hactenus  noscuntur  tenuisse,  resignatum  siqui- 
dem  hujusmodi  dimidium  mansum  in  manibus  nostris  tenentes  liberum 
et  solutum  ab  advocatia  angariiset  precariiset  aliis  honeribusqualiter- 
cuuque  nuucupatis,  donavimus  presentibus  et  donamus  cum  proprietate 
et  juribus  ac  pertinentüs  ipsius  quibuslibet  ecclesie  s.  Boniiacii  supradicte 
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et  Dichilominns  sienti  eandem  nostri  in  ipsa  ecciesia  nostra  pro  tempore 
antecessores  et  noB  tamquam  nostnim  proprium  [nomine]  diete  noetre 
ecdesie  possedimus  a  tempore,  cajns  contrarii  memoria  non  existit, 
in  prefatam  ecelesiam  s.  Boni&cii  per  presentes  transferimus  cum  pro- 
prietate  jnribus  et  pertinentiis  prefatis  perpetue  possidendum.  rennntia- 
mns  ^  etiara  nomine  omnium  qaomm  interest  vel  Interesse  poterit,  omni 
jnri  et  actioni,  que  ipsi  ecclesie  nostre,  nobis  seu  successoribus  nostris 
in  ipsis  competierunt  vel  possent  competere  aliqualiter  in  futuram,  decer- 
nentes  ordinationem ,  quam  dicti  Johannes  et  Thidericns  per  se  seu 
per  alios,  qnibus  conuniserint,  de  eodem  dimidio  manso  dnxerint  facien- 
dam,  debere  perpetuo  subsistere,  quam  etiam,  cum  facta  fnerit,  extunc 
prout  exnunc  in  Dei  nomine  approbamus  et  confinnamns  anctoritate 
ordinarie  potestatis  et  recognoscimus  nobis  pro  predieta  proprietate  ad 
nostros  evidentes  usus  et  dicte  ecclesie  nostre  duas  marcas  Stendalien- 
sis  argenti  nomine  pretii  fore  plenarie  persolutas,  de  premissis  waran- 
diam  ipsis  Jobanni  et  Thiderico  seu  ecclesie  s.  Bonifacii  sepedicte 
faeturi  secnndum  jus  et  bonam  terre  consuetudinem  et  hactenus  pacifice 
observatam,  quando  quotiens  et  ubicnmque  fuerimus  requisiti. 

in  quorum  omnium  testiraonium  et  evidentiam  pleniorem  presentem 
litteram  nostro^  sigillo  fecimus  commnniri. 

testes  hujus  sunt:  honorabiles  viri  domini  Jobannes  Hoye,  archi- 
diaconus  in  Atlevessen ;  magister  Jacobns  Snellardi,  oHicialis  curie  Halb., 
et  magister  Themo,  canonici  ecclesie  s.  Marie  in  Halb.;  strennui  viri 
Johannes  de  Romsleve,  Lippoldus  Hoye,  milites;  Onncelinus  de  Ber- 
winckele  et  Conradus  de  Dersem,  famnli,  et  quamplures  fidedigni. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.xxxj,  iiij.  Ydus  Sep- 
terobris. 

Magd.  126,  mit  dem  Siegel  des  Bitehofa  an  rother  Seide,  —  1)  U. :  ronuntlantes. 
2)  noBtro  zweimal, 

1333.  Jan.  5.  Halb.  149. 

*  Bischof  Albrecht  gestattet,  dass  die  durch  den  Tod  des  Dietrich 
Kaf  erledigte  Vioarie  in  ein  Canonilcat  verwandelt  mrd. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  ne  oblivionis  cecitas  ea 
deleat,  que  maturo  hominum  consilio  gesta  sunt,  expedit  ut  scripturis 
testimonialibus  figuraliter  perhennentur.  hinc  est  quod  nos  ad  univer- 
sorum  notitiam  tam  presentium  quam  futurorum  deducimus  lucide  pro- 
testando,  quod,  cum  in  ecciesia  s.  Bonifacii  civitatis  nostre  Halb,  vicaria 
quedam  per  mortem  Thideriei  dicti  Kaf  vacaret,  honorabiles  viri  Jo- 
bannes decanus  totumque  capytulum  ibidem,  matura  deliberatione  pre- 
habita  et  unanimi  consensu  affectantes,  canouicorum  numerum  in  eadem 
ecciesia  sua  propter  divini  cultus  augmentationem  multiplicari,  vicariam 
eandem  cupientes  secundum  eorum  ordinationem  nostra  ad  hoc  obtenta 
anctoritate  et  consensu  in  canonicatum  transmutare.    qui  tandem  ad 
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114  Geschichtsquellen  der  ProT.  Saehsen  etc. 

nostras   preces  et  magistri   Jacobi   tanc  temporis  no8tri  .  .  ofBoialis 
Conradum  clericum  de  Mnnden  dictum,  familiärem  noBtrnm  et  dieti  .  . 
officialis,  in  canonicum  et  confratrem  nuanimiter  et  concorditer  elegeront, 
ita  quod  babeat  stallnm  in  ehoro,   vocem  in  capytnlo   in  electionibns 
et  singnlis  ac  univerais  traetatibus  capytuli   sicut  singuli  canoniooram 
habentium  vocem  congensiendi  (I)  et  contradicendi  pro  eonsnetudine  ad 
confoimitatem  aliorum  canonicorum  cum  jure  pleno  ad  conHuetudinem 
ecclesie  sue  prenotate.  de  quo  talem  postmodum  fecerunt  ordinationem, 
ut  idem  Conradus  sie  per  eos  noviter  ad  hujusmodi  canonicatom  electus 
et  denuo  sui  successores  quinque  mansos  cum  dimidio  in  campis  ville 
minoris  Qnenstede,    [quog  pro   nunc  Bernhardus  decimator,  Jobannes 
Zacbarie  et  Henningus  filius  guus  excolunt  et  laborantj^  cum  areis  et 
aliis  quibuscunque  pertinentiig  reddituum  dictig  mansig  ibidem  adheren- 
tibug  et  curiam,   quam  ipge  Tbidericug  Kaf  habuit  et  pogsedit  cum 
viveret  nomine  prebende  gue,  posgideant  et  habebunt,  domug  vero,  quam 
Johanneg  de  Gholtorp,  civig  Halb.,  inhabitat  gub  tytulo  conventionig, 
et  parva  domug  eidem  domui  ac  pomerio  fratrum  Predicatorum  contigua 
cum  guig  oneribus  et   denarii  pregentialeg    apud  altare  g.  Georii   in 
eorum  ecclegia,  cui  ipgi  mangi  priug  fuerant  annexi,  remanebunt.   et  ne 
ipgum  altare  g.  Georii  debito  guo  officio  defraudaretur,  de  hujugmodi 
novi  canonici  ingtitutione  digcretug  vir  Wenemarug  ecclegie  gupradicte 
concanonicug,  non  immemor  galutig  anime  sue,  de  bonig  guig  et  i*ebug 
gibi  a  Deo  collatig  ipgum  altare  de  novo  dotabit  et  eidem  clericum 
preficiet,  quem  decreverit,   qui   tamquam   vicariug   perpetuug  in  ipsa 
eorum  ecclegia  chorum  frequentabit  et  in  omnibug  erit  conformig  reliquig 
eorum  convicariig.    et  redditug,  quibug  ipge  Wenemarus  dictum  altare 
dotabit,  cum  domibug,  nt  premittitur,  et  denarios  pregentialeg  percipiet 
et  habebit.     idem    etiam   Wenemarus  jus  pregentandi   tempug  guum 
coad  (!)   vixerit  obtinebit  in  hujugmodi  vicaria.     eo  autem  decedente, 
ad  capitulum  dicte  ecclegie  g.  Bonifacii  trangibit  et  perpetue  evolabit. 
predicto  etiam  Conrado  de  bac  vita  gublato^,  canonicug  ex  tnnc,  quem 
ex  gradu  gue  electionis  poterit  [contjingere  prebenda  hujugmodi,  intrabit 
prebendam  more  ipsiug  ecclegie  agcendendi.   preterea  canonici  predicte 
ecclesie  statuerunt  et  nog  congengienteg  annuendo,  quod  ipse  Conradug 
et  gui  sncceggores  ad  prebendam  nnam  de  majoribus  primo  in  eorum 
ecdesia  vacantem,  que  ipgum  gradu  electionig  gue  contingere  potent, 
agcendendi  vel  in  ipga  quam  habet  perpetue  manendi  tantum  una  vice 
habebit  optionem. 

et  nog  ordinationem  trangmutationig  vicarie  in  prebendam  ac  in- 
gtitutionig  nove  vicarie  et  dotationem  ejugdem  factag  per  canonicog 
antedictog  invenienteg  canonicas  et  rationabileg,  ipgag  auctoritate  ordi- 
naria  de  jurigperitorum  congilio  ratificamug  pregentibug  et  approbamus 
et  in  nomine  Domini  perpetue  confirmamus.  ne  igitur  premigga  a 
nogtrig  geu  dictornm  canonicorum  sncceggoribug  in  pogterum  iniringantur, 
gigilla  videlicet  nogtri  et  .  .  prepogiti  .  .  decani  ac  capytuli  preiistte 
ecclesie    presentibug   gunt  appenga.      et   nog  üerbordug    Dei    gratia 
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prepositns,  Johann^  decanns  totnmqiie  capitnlnm  ecciesie  prenotate 
sifplla  nostra  presentibus  apponi  feciinns  in  argntnentnin  evidens  pre- 
miBSoram. 

actam  et  datam  Halb,  anno  Domini  m.cccxxxij,  in  vigilia  epypbaDie 
Domini. 

Magd.  127  ^  rmi  den  4  Siegeln  ist  nur  das  des  Cajyiteh  erhalten.  —  Das 
2.  Exemplar  ebd.  128  hat  gar  kein  Siegel  «le/ir.  —  Auch  C<vp.  1S9.  —  1)  Die 
Haarte  qiioo  —  laborant  nwr  im  Capialbuch.  —  2)  Necr.  Sept,  22:  ob.  Conradus  de 
Munden  decaniis.  de  quo  recipit  quilibet  de  xg  fratribus  ig  den.,  et  xj  vic.  g  den., 
camer.  j^  den.,  eccl  j  den.,  ad  candelam  iiij,  scolaribus  vj  den.,  iij  pneris  ma^cistro 
cuilibet  n  den.  de  manso  in  Dinghelstede.  Auch  machte  er  eine  Stiftung  für  den 
Tag  Ä  Elisabeth  (Necr.  Nor.  19,  ohne  Namen). 


1382.  Mai  30.  Michaelstef  n.  150. 

*  Kloster  Michadstein  verkauft  1^2  Hufen  in  Srhwaneheck  an  den 
Canonici^  Wenemar  von  Duisburg, 

In  nomine  sanete  et  individne  Trinitatis.  fratcr  Albertos  abbas 
monasterii  Lapidis  s.  Mycbaelis  totnsque  conventas  ibidem,  ordinis 
Cystersiensis,  Halberstadensis  dyocesiSy  omnibus  in  perpetuom.  sicat 
a  landabili  est  sapientnm  eonsuetndine  introdnctnm,  ita  potissimnm 
hiis  diebus  summe  est  necessarium,  gesta  modernorum  in  scriptis  redigi, 
ut  posteris  clareant  et  calumpniam  ingerere  nequeat  versutia  malig- 
nantis.  eapropter  ad  universornm  notitiam  venire  affectantes,  indicio 
presentinm  publice  profitemnr,  quod,  omnium  nostmm  immo  etiam 
venerabilis  patris  .  .  domini  .  .  abbatis  in  antiquo  Campe  ^  nostri  visi- 
tatoris,  requisito  et  habito  mero  et  expresso  consensn,  pro  viginti  dna- 
bus  marcis  argenti  nsnalis  nobis  persolutis  et  ad  nostri  monasterii  usus 
versis  nnnm  mansum  eum  dimidio  in  campis  Swanebeke  sitos,  qnos 
Conradus  dietus  upme  Ho,  civis  in  Hwanebeke,  hactenns  coluit,  numero 
agrorum  usuali  bujus  patrie  completos,  vendidimns  honesto  viro  domino 
Wenemaro  de  Duszeborch,  canonico  ecciesie  s.  Boni&cii  Halb.^,  ac 
ipsos  mansos  absque  omni  advocatie  angarie  et  serritutis  onere  cum 
proprietate  libertate  pertinentiis  jure  et  fructn,  qnibus  nos  sen  nostmm 
monasterium  eos  possedit  bactenus,  in  predictnni  Wymarum  (!)  trans- 
tulimns  et  per  presentia  transterimns  exnnnc  et  inantea  perpctuo  possi- 
dendos  et  libere  de  eisdem  disponendum  secnndnm  ipsins  beneplaeitum 
voluntatis,  rennntiantes  omni  jnri  actioni  omuiumque  legnm  canonum 
suifragio,  que  nobis  seu  nostro  monasterio  in  eisdem  mansis  competi- 
emnt  bactenus  possentve  modo  quocunqoe  eompetere  in  futurum,  plenam 
insnper  warandiam  eideni . .  canonico  snper  quieta  eorundem  mansornm 
et  ipsorum  jurinm  possessione  faciemus  et  prestabimus,  qnandocnnqne 
et  quotienscunqne  ab  eo  sen  a  quocnnqne  ipsius  nomine  fuerimus  re- 
quisiti. 

testes  bujus  venditionisnostresunt:  dominus  Thidericns  de  Lafi'orde 
celierarios  et  Hermannus  de  Quedelingborch ,  monacbi  nostri,  dominus 
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JohannDes  de  Reynstede,  Conradns  de  Bencingerode,  canoniei  b.  Boni- 
facii  in  Halb.,  Lodewycas  de  Dnszenburg  et  qaamplnres  alii  fidedigni. 

in  quorum  firmam  robar  et  evidens  testimoninm  sigillam  nostrom 
appendimus  huie  scripto. 

datnm  in  monasterio  nostro  anno  Domini  m.cccxxxij,  feria  quarta 
ante  dominicam  Vocem  Jocunditatis. 

Magd.  129,  mit  Siegel  des  Ähts.  —  Auch  Gop.  148.  —  1)  8,  144  u.  A. 

1333.  Sept  23.  151. 

*  Probst  Herbard  van  S.  Banifaoii  und  Can.  U.  L,  Frauen  Jchann 
van  Gittdde  schlickten  als  Schiedsrickter  einen  Streit  stoischen  dem 
Capitel  und  den  Gebrüdem  van  Raym,  sowie  den  Bauern  von 
Suiten  über  den  Zehnten  daselbst. 

NoB  Herbordus  Dei  gratia  ecclesie  s.  Bonifacii  civitatiB  Halber- 
Btadensis  prepositus  et  Johannes  de  Getelde,  ecclesie  b.  Marie  Virginia 
ibidem  canonicus,  arbitri  sive  amicabiles  compositores  electi  inter  par- 
tes infrascriptas,  ad  universorum  notitiam  tarn  presentinm  quam  fatu- 
rorum  deducimus  publice  protestando,  quod,  cum  materia  questionis  et 
dissensionis  verteretur  inter  honorabiles  viros  dominum  .  •  decanum 
totumque  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  snpradiete  ex  una,  dominum 
Heyneconem  militem,  6herhardum  Albertum  et  Fredericum  fratres  lamu- 
los  de  Hoyem  dictos  ex  alia,  scilicet  super  dictorum  canonicorum  in 
Saiten  decima,  eo  quod  dicti  de  Hoyem  una  cum  villanis  villc  Suiten 
asserebant,  quod  dicti  canonici  seu  eorum  decimatores  ac  coUectores 
nomine  eorundem  decimam  eorum  vilie  Saiten  in  campis  toUendam  et 
percipiendam  deberent  de  singulis  agrorum  cumulis  seu  acervis  tollere 
sive  decimare,  canonicisque  eisdem  hoc  constanter  negantibus,  sed 
affirmative  asserentibus,  quod  ipsi  et  quilibet  nomine  ipsorum  in  bujus- 
modi  decimatione  decimum  cumnlum  seu  acervum  in  agris  qnorumlibet 
fructuum  sustulissent  et  ita  hactenus  percepissent,  quod  eins  contrarium 
in  memoria  non  constaret:  super  hac  quidem  dissensione  prefati  cano- 
nici nos  Herbordum,  iidem  vero  de  Hoyem  pro  se  et  suis  heredibus  ac 
pro  villanis  ville  Sfllten  nos  Johannem  de  Getle  predictum  in  suos 
arbitros  seu  amicabiles  compositores  sponte  elegerunt,  ex  utraqne  parte 
meram  dantes  nobis  et  liberam  potestatem,  quod,  quicquid  in  gratia 
jure  seu  favore  super  hac  pronuntiaverimus  dissensione,  quod  hoc  qui- 
libet eorum  vult  et  debet  in  solidnm  observare.  quod  et  pro  se  et 
eorum  heredibus  ac  villanis  ville  Suiten  jamdicti  de  Hoyem  prescntibus 
promittunt  se  firmiter  observaturos. 

nos  igitur  auditis  hinc  inde  super  dicta  decima  in  Suiten  dissensione 
pronuntiavimus  et  litteras  pronuntiamuB  per  presentes,  quod  dicti  cano- 
nici non  jure,  sed  amplioris  causa  promotionis  prefatis  de  Hoyem  quin- 
que  marcas  Stendalgensis  argenti  in  proximo  festo  b.  Luce  ewangeliste 
nunc  venturo  dare  debent  finaliter  et  expedire.    et  super  hiis  sepedicti 


Urkundenbuch  des  Bonif.  -  Stiftes  in  Halberstadt.  117 

de  Hoycm  pro  se  «t  heredibus  eornm  ac  villanis  ville  Snlten  omni 
renontiaveniDt  actioni  et  renuDtiant  per  presentes,  si  qua  eis  de  jure 
sen  de  facto  conpeteret  seu  posset  conpetere  in  futamm,  promittentes 
etiam  coram  nobis  dataqne  fide  presentibas  se  astringunt,  quod  nee 
ipsi  nee  eornm  heredes  nee  villani  ville  Kulten  prelibatos  canonicos 
decimatore49  ac  coUectores  eorundem  non  debent  nee  volunt  in  colligendo 
vehendo  sen  usibus  suis  applicando  ant  qnovis  alio  modo,  verbo  opere 
consilio  aut  anxilio  in  dicta  decima  inpedire,  sed  in  omnibus  hiis  ipsos 
coUectores  ac  emptores  dicte  decime  fideliter  promovere  nee  etiam 
volunt  nee  debent  familiam  equos  aut  currus  ipsorum  inpedire  seu  quo- 
camque  alio  genere  inpedimenti  perturbare.  dictorum  etiam  cnnonicorum 
decimatores  coUectores  seu  ipsius  decime  emptores  debent  ipsam  deci- 
mam  in  campis  ville  Suiten  et  in  ipsa  viUa  tollere  et  percipere,  scili- 
cet  decimum  acervum  in  campis  ac  decimam  quorurolibet  animalium 
in  ipsa  villa,  secundum  consuetudinem  eorum  diutissime  ibidem  lega- 
Hter  observati^m. 

ut  autem  bec  renuntiatio  per  sepedictos  de  Hoyem  nomine  eornm 
fluorumque  heredum  ac  villanornm  ville  Hulten  facta  coram  nobis  salva 
maneat  in  perpetuum  ipsis  canonicis  et  inconvulsa,  fecerunt  nostram 
pronuntiationem  et  eorum  spontaneam  renuntiationem  suis  sigillis  una 
cum  nostris  patenter  stabilire.  et  nos  Albertus  et  Fredericus  pro  eo, 
quod  sigUlo  proprio  pro  nunc  caremus ,  sigillo  Gherbardi  coutimur  ad 
premissa. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ccc.xxxij,  feria  quarta  ante  diem 
b.  Mychaelis. 

Magd.  130,  ursprünglu^h  4  Siegel:  1)  fehlt  2)  des  Joh.  van  GitUlde,  3)  S'  HINGE . 
MILITIS  .  DE  .  HOYM  t,  schräger  Schild  mit  4  Querleisten  unter  Helm  mit  3  Quer- 
leisten, 4) S' GHERHARDI ....  E  ♦  HOY[M]+,  Wappen  wie  3.  --  Theüweise  gedr. 
Cod.  Anh.  III,  609.  —  Der  Zehnten  in  Suiten  wa/r  ein  Geschenk  des  Bischof 
Burchard  II. 

1833.  Okt  5.  153. 

*  Statut  des  Capitels  über  Abwesenheit  der  Canoniker  und  der  Vicare. 

In  nomine  Domini  amen,  cum  rationi  non  congruat  et  iniquum 
valde  reputetur  ut  bii,  qui  in  ecciesiarum  oneribus  obsequiis  et  offieiis 
se  subtrahunt,  parem  percipiant  cum  deservientibus  stipendii  portionem, 
et  ferendus  non  sit  vel  etiam  toUerandus,  qui  lucrum  amplectitur  et 
.onus  subire  recusat,  eapropter  nos  Johannes  decanus  totumque  capitulnm 
ecciesie  s.  Bonifacii  Halberstadensis,  matura  et  diligenti  deliberatione 
ac  tractatn  prehabitis,  de  absentiis  canonicorum  nostrorum,  qui  nobiscum 
residentiam  personalem  in  ecclesia  nostra  non  fecerint,  statuendum 
dnximus  et  staiuimus  in  hiis  scriptis,  quod,  quicumque  de  canonicis 
Dostris,  constitutns  in  majori  stipendio,  sine  licentia  .  .  decani  et  ca- 
pitnli  ultra  quindenam  ab  ecclesia  nostra  se  absentaverit ,  talis  pro 
absente  repntabitur  et  fruetus  totales  prebende  sue  sie  absentis  capytulo 


118  Geschieh ttHjueilen  der  Frov.  Sachsen  etc. 

applicentur  pro  quataor  marcis  puri  argenti  qaibnslibet  annis  absentie 
»ae  tempore  perdurante  capytulo  persolvendiB,  totali  residao,  quod 
superexcreverit  quataor  marcas  pari  argenti,  eibi  salvo,  de  quo  viees 
suas  faeiat  fideliter  custodiri.  canonici  vero  oonstituti  in  mediis  et  in 
minoribas  prebendis,  si  modo  predicto  ab  ecclesia  nostra  ultra  quindenam 
se  absentaverint ,  constitutus  in  media  prebenda  unam  marcam  pari 
argenti  et  in  minori  totum  quod  sibi  obvenire  poterit,  capytulo  singulis 
annis  absentie  sue  fideliter  ministrabunt  et  capytulum  predictoruro  ab- 
sentiom  onera  in  procurationibus  et  aliis  juribus  episcopalibus  suppor- 
tabit.  de  vicariis  vero,  quorum  absentiam  jus  non  tollerat  nee  no8 
tollerare  debemus,  sie  duximus  statuendum,  ut  vicarius  absens  ultra 
quindenam  sine  licentia  decani  et  capytuli  sit  ipso  facto  a  fructibus 
beneficii  sui  pro  illo  anno  suspensus  et  prefati  fructus  capytulo  tarn  diu 
manebunt  obligati ,  donec  prefatus  absens  pro  quolibet  anno  sue 
absentie  dnas  marcas  examinati  argenti  expediat  et  persolvat,  proviso 
tamen  quod  vices  dictorum  vicariorum  absentium  in  choro  et  circa 
altaria  sua  per  alios  faciant  fideliter  observari.  huic  etiam  statuto 
addicimus(!),  ut  quilibet  vicarius  de  novo  presentatus  inira  dnos^menses 
post  adeptam  possessionem  unam  marcam  puri  argenti  ipsi  capytulo 
pro  cappa  persolvat,  quam  sibi  capytulum  deputabit.  si  qui  vero 
canonicorum  vel  vicariorum  huic  nostro  statuto  fraudem  fecerint,  se  ad 
tempus  sub  forma  residentie  presentando  et  fructus  non  deservitos 
toUendo,  tales  pro  absentibus  et  non  pro  residentibus  reputari  debebunt 
et  fructus  ipsorum  tamdiu  a  capytulo  percipiantur,  donec  larga  com- 
pensatio fieri  possit  ad  retenta.  insuper  huic  statuto  nostro  gratiose 
addicimus  (!),  si  aliqui  canonicorum  nostrorum,  qui  ab  initio  residentiam 
in  ecclesia  nostra  fecerint,  necessitate  compulsi  ultra  quindenam  abesse 
voluerint,  talibus  sine  diificultate  .  .  decanus  cum  aliquibas  de  capytulo 
tempus  longius  favorabiliter  indulgebit. 

in  hujus  rei  evidentiam  presentem  litteram  duximus  nostri  sigilli 
munimine  firmiter  roborari. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ccc.xxxij,  feria  secunda  in  communi 
septimana,  in  nostro  capytulo  generali. 

Magd.  131,  das  Siegel  ist  ab.  —  Atwlh  Cop.  140. 

1335.  Dez.  21.  Avignoii.  153. 

*  Pabst  Befiedikt  XII,  bestätigt  das  vom  Cau.  Conrad  von  Mumien 
gestiftete  Cafwnikat 

Benedictus  *  episcopus  servus  servornm  Dei  dilccto  filio  Conrado  de 
Munden,  canonico  ecclesie  s.  Bonifacii  Halberstadeusis  salutem  et  aposto- 
licam  benedicfionem.  cum  a  nobis  petitur  quod  justum  est  et  honestum,  tarn 
vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis^  ut  id  per  solicitudinem  otficii 
nostri  ad  debitnm  perducatur  effectum.  sane  petitio  tua  nobis  exhibita 
continebat,  quod  olim  decanus  et  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb., 
affectantes  divinum  cultum  in  eadem  ecclesia  augmentare,  in  eadem 
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eoel€8iaiqaandam  prebendam]  de  novo  creanint^ac^quosdam!  troctns 
redditns^et  proventns  et  nonnulla  alia  bona  in  ecdesia  ipsa  snperex 
crescentia  assignaverunt  eidem,  venerabilis  fratris  nostri  Alberti  Halb, 
episcopi  ad  hec  omnia  aceedente  conseneu,  et  deinde  dicti  decanus  et 
capitnlum,  ad  qnos  electio  cauonicorum  dicte  ecclesie  de  antiqua  et 
approbata  et  hactenns  paeifice  observata  consuetodine  pertinere  dino- 
scitur,  te  in  canonicam  dicte  ecclesie  ad  prebendam  predictamelegerunt 
dietusque  episcopus  electionem  confirmans  eandem  instituit  in  prebenda 
predicta,  prout  in  patentibus  litteris  inde  confectis,  dictornm  episcopi 
decani  et  capituli  sigilliB  munitis,  plenius  dicitar  contineri.  nos  igitur 
tttis  supplicationihns  inclinati,  quod  pro  te  super  hec  ab  eisdem  episcopo 
decano  et  capitulo  proinde  factum  est,  ratum  et  gratum  haben tes,  id 
aactoritate  apostolica  confirmamus  et  pre»entis  scripti  patrocinio  com- 

manimus.    nulli  ergo si  quis  antem . 

datUDQ  Avinione  xij.  Kalendas  Januarii,  pontificatus  nostri  anno 
primo. 

Wernigerode,  die  BuUe  fehlt  an  der  roth- gelben  Schnur.  Unten:  L.  Venrt., 
und  pro  B.  8.  Spä.    B.  de  Spello.      Auswendig:  Goswinns  de  Munden. 

1336.  Sept|29  (in  sente  Mychaheles  daghe).  154. 

*  Das  Domcapitel  mid  die  Capitd  B.  Virginis,  S.  Botiifacii  (De- 
can  Johann)  und  S,  Pauli  versprechet^,  den  Bath  für  die  Bürgschaft 
über  700  Mark  wegen  des  Schlosses  OsdiersUben  sdiadlos  gu  halten. 

Halb.  E.  2.  —  Gedr.  ÜB.  d,  Stadt  H.  I,  461. 

1337.  Dez.  12.  155. 

*  Bischof  Albreckt  bestätigt  die  Schetikung  von  drei  Hufen  inEmers- 
leben  durch  seinen  Vorgänger  an  das  Stift. 

Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus, 
ad  quorum  notitiam  presentes  pervenerint,  saluteni  in  Domino  sempiter- 
nam.  constituti  in  presentia  nostra  bonorabiles  viri  .  .  decanus  et 
capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halberstad  nobis  cum  instantia  suppli- 
carunt,  ut  donationem  appropriationem  incorporationem  translationem  ^ 
trium  mansorum  a  venerabili  in  Christo  patre  ac  domino  domino  Alberto 
Halb,  ecclesie  episcopo  quondam  preeessore  nostro  sitorum  in  campis 
ville  Emersleve,  quos  idem  precessor  noster  in  reconpensam  centum  et 
decem  marcarum  puri  argenti,  quas  ab  ipso  recepit  capitulo  et  in  utili- 
tatem  nostre  convertit  ecclesie,  in  eandem  transtulit  ecdesiam  et  capi- 
tulum, factas,  prout  facta  sunt,  curaremns  auctoritate  ordinaria  appro- 
bare.  nos  audita  supplicatione  eorum  rationabili  cadse  cognitione 
sununaria  habita  de  premissis,  cum  ipsa  inyenissemus  rationabiliter 
esse  facta,  donationem  appropriationem  incorporationem  translationem 
dictornm  mansomm,  quantum  in  nobis  est,  ratificamus  approbamus  et 
tenore  presentium  in  Dei  nomine  confirmamus, 
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in  quorum  testimoninm  sigillam  nostram  preseDtibus  et  appensom. 
datam  anno   Domini    m.cccxxxvij,    feria   sexta   ante  doininicam 
Gandete. 

Magd.  133,  mit  Siegel.  —  1)  1323,  8.  138. 

1338.  Apr.  4.  156. 

*  Der  Domvicar  Co^irad  van  Hildesheim  bestätigt  di^  voti  seiiiem 
Bruder  Can.  Johann  von  Beinstedt  geschehene  Schenkung  einer 
Hufe  in  Ober-Runstedt. 

In  nomine  Domini  amen,  cum  ea  que  semel  ex  hominum  matnra 
deliberatione  sint  salubriter  institnta,  non  expediat,  ut  ammodo  in  alios 
nsas  transeant  aut  mntentur,  hinc  est  qnod  ego  Conradus  de  Hildensem, 
ecclesie  Halberstadensis  perpetnus  vicarius,  cupio  ad  omnium  Christi- 
fidelinm  notitiam  pervenire,  dominum  Johannem  deReynstede^,  firatrem 
meum,  qnondam  ecclesie  s.  Bonitacii  civitatis  Halb,  canonicum  pie 
memorie^  quendam  mansnm  sua  pro  pecunia  legaliter  conparasse,  situm 
in  campis  ville  superioris  Rönstede  liberum  cum  proprietate  ab  onere 
servitutis  et  advocatie,  prout  in  privilegio  desnper  confecto  plenius 
apparebit,  quem  etiam  mansnm  idem  frater  mens  ad  minus  Stipendium 
scilicet  puerilis  prebendule  in  ipsa  ecclesia  b.  Bonifacii  [Halb,  exijstente 
compotem  et  incolumem  canonice  deputavit.  verum  cumprefatus  do- 
minus Johannes  [ ]ile  ordinationem  mansi  annexionem  ac  proprietatis 

donationem  minus  sulficienter  dimise[rit  mor]te  preveniente,  ob  quod 
ego  Conradus  una  cum  Johanne  ac  Hermanno  necnon  cum  omnibus 
meis  coheredibus  dictam  prebendule  ordinationem,  mansi  annexionem 
ac  proprietatis  donationem  in  perpetuum  ratificantes  ac  ratum  habere 
volentes  et  si  qüidqnam  michi  ac  omnibus  meis  coheredibus  ex  obitu 
germani  mei  supradicti  juris  competeret  vel  conpetere  videretur  in 
ipsius  mansi  proprietate,  hoc  ego  cum  eis  in  capitulum  ecclesie  b.  Bo- 
nifacii predicti  (!)  pro  amministratione  dicte  nove  prebendule  institnte 
transfero  et  per  me  ac  meos  coheredes  cupio  esse  translatum  ac  ipsius 
mansi  proprietatem  dono  et  do  capitulo  dicte  ecclesie  perpetue  possi- 
dendam. 

in  cujus  rei  testimoninm  menm  sigillum  presentibus  est  appensum. 

datum  anno  m.ccc.xxxviij,  in  die  b.  Ambrosii  episcopi. 

Magd,  134,  mit  rundem  Siegel:  SIGILLV  .  |CÖR]ADI.  DE  .  HILDKNSEM+, 
im  Vierpass  das  Brugtbild  eines  Jaeiligen,  in  der  L.  Krummstab,  mit  der  R,  seg- 
nend.   In  der  Mitte  der  Urkunde  ein  Loch.  —  1)  s.  N.  126. 

1389.  Febr.  1.  157. 

*  Die  Äbtissin  und  das  Stift  eu  Quedlinburg  nelimen  die  Stiftung 
zum  Gedäditnis  des  f  Frohstes  gu  S.  Bonifacii  Herbord  Mar  an. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Jutta  Dei  gratia  abbatissa,  Sophia 
preposita,  Ermeghardis  decana  totumque  capitulum  ecclesie  secularis  in 
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QaedeÜDgborch  omnibns  in  perpetiinm.  ne  calampoiari  valeant,  que 
rite  ac  lefritime  acta  faerint,  moris  est  in  scriptnram  redegi  (!)  ac  ad 
t'utarorom  notitiam  sie  transferri.  hinc  est  quod  omnibus  et  singalis, 
qaonim  interest  et  quibus  nosse  oportunum  fuerit,  notnni  esse  volumas 
et  eoDstare,  quod,  habito  inter  nos  diligenti  tractatu  ac  deliberatione 
oportana,  pro  qaibusdam  certis  et  evidentibus  dicte  eeclesie  et  nostris 
necessitatibus  relevandis  quantitate  quadam  pecunie  indigentes,  vendi- 
diniQs  pro  quadraginta  marcis  nobis  solatis  et  in  utilitatem  eeclesie 
nostre  utiliter  conversis  bonorabilibus  viris  dominis  Lodewico  eellerario 
Halberstadensis  eeclesie,  Lndolfo  de  Bränswich,  canonico  eeclesie  s.  Pauli 
ibidem,  domino  Gonrado  plebano  in  Haskerode  necnon  domino  Henrico 
dieto  Höppenere,  custodi  nostre  eeclesie  Quedclingborgb ,  executoribus 
ultime  voluntatis  bone  niemorie  domini  Herbordi  dicti  Mör^,  quondam 
prepositi  s.  Bonifacii  in  Halb,  et  dicte  eeclesie  nostre  domini,  viginti 
quatnor  maldra  tritici  perpetui  census  nomine  de  quatuor  mansis  sitis 
in  campis  Wegheleve  annuatim  solvenda,  quos  dominus  Keghel  miles, 
Johannes  Daldorpe,  Herwicus  pistor,  Henningus  Hönrekorf  dictus,  Reyn- 
ardns  Kröze,  Henningus  Judicis,  cives  ibidem,  a  nobis  et  dicta  ecclesia 
uostra  jure  perpetuo  retinendi  eosdem  ad  solvendum  pretacta  maldra 
tenere  et  tenuissime  (!)  hactenus  dinoscuntur,  omne  jus,  quod  nobis  in 
eisdem  mansis  competiit,  in  ipsos  efficaciter  transferentes.  quo  facto 
prefati  testamentarii  devotionem,  quam  prefatum  dominum  Herbordum 
babuisse  ad  intrascripta  dicebant,  per  ipsos  exequendam  nobis  attentius 
exponere  curavenint,  humiliter  supplicantes,  quatinus  ipsius  domini 
Herbordi  ac  domini  Gonradi  sui  Aratris  et  domini  Conradi  de  Berneborch 
obitns  dies  anniversarios  in  vigiliis  et  missis  pro  salute  et  remedio 
animarum  earundem  dicendis  necnon  diem  b.  Elizabeth  festive  in 
divinis  officiis  annis  singulis  in  perpetuum  peragere  dignaremur,  insti- 
tuentes  de  bonis  et  maldris  supradictis  in  ipsa  ecclesia  nostra  obventionem 
sive  officium  per  abbatissam,  que  pro  tempore  ibidem  fuerit,  alicui 
persone  ydouee  de  dicto  existenti  capitulo,  quotiens  id  per  mortem  vel 
per  resignationem  vacare  contingerit  (!),  perpetuis  temporibus  conferen- 
dum.  que  persona  annis  singulis  maldra  supradicta  exigat  tollendo  ac 
deductis  inde  marca  et  dimidia  Stendaliensis  argenti,  toto  residuo 
maldrorum  eorundem  in  tres  partes  diviso,  in  quolibet  anniversariorum 
predictorum  partem  unam  hiis,  qui  ex  nobler  et  dominis  nostris  dicendis 
in  ipso  misse  et  vigiliis  interfuerint»  eque  dividens  amministret,  dedncta- 
rum  vero  marce  et  dimidie  predictarum  integrani  marcam  dicti  argenti 
inter  peragentes  soUempniter  festivitatem  predictam  similiter  distribuat, 
dimidiam  marcam  pro  laboribus  suis  propriis  usibus  applicando,  prout 
in  ipsa  ecclesia  nostra  est  hucusque  in  festibus  (!)  observatum.  con- 
templatione  etiam  i)remissorum  iidem  testamentarii  jus  predictum  in 
ipsos  translatum  in  nos  abbatissam  predictam  nomine  eeclesie  nostre 
recipientem  refuderunt  efficaciter  vice  versa,  nos  igitur  devotioni  ac 
desiderio  premissorum  favorabiliter  inclinate,  institutionem  ordinationem 
et  refusionem  hujusmodi  gratas  et  ratas  babentes,  mansos  predictos 
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uullo  umquam  tempore  aliis  quam  premissis  usibns  applicandos  eosdem 
volumuB  perpetao  remanere,  dies  eosdem  festivitatis  et  anniversarioram 
a  nobis  et  dominis  nostris  nostrisque  et  ipsorum  successoribns  in  perpe- 
tuum  in  sepedicta  nostra  ecclesia  pro  remedio  animaram  predictamm 
et  [ob]  reverentiam  s.  Elyzabeth  peragi  statuentes  annis  siDgnlis  in 
futurum. 

ut  autem  omnia  et  singula  supradieta  robur  optineaut  perpetue 
(irmitatis,  nos  abbatissa  et  capitulnm  ecdesie  supradicte  presentem 
litteram  iude  confectam  sigillorum  nostrorum  appeusionibus  duximus 
muniendam. 

testes  hujus  rei  sunt:  honorabiles  viri  dominus  Albertus  deeanus 
ecclesie  s.  Marie  in  Halb.,  dominus  Johannes  de  Monestario  (!),  pleba- 
nus  ecclesie  s.  Benedict!,  dominus  Johannes  plebanus  ecclesie  s.  Nycolai; 
dominus  Bartoldus  plebanus  ecclesie  s.  Egidii  in  Quedelingborch , 
Borchardus  Speghel  miles,  Johannes  Mör  famnlus  et  Bemhandus  de 
Bekeheym,  Nycolaus  de  Haslevelde  et  Wemerus  Reymberti,  cives  in 
Quedelingborch^  et  alii  quamplures  fidedigni. 

actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  nono, 
in  vigtlia  purificationis  b.  Marie  virginis. 

Magd,  135,  mit  den  Siegeln  der  Äbtissin  (Erath  XXXIII,  2)  und  desCapite/s 
(Erath  XVIII)  —  Gedr.  Erath  8.452.  3.  und  Cod.  Anh,  III,  707.  —  \)  Er  starb 
1337,  Juli  24:  im  Necrol,  steht  zu  diesem  läge:  Herbordi  prepoeiti  hujtis  ecclesie, 
inigoris  ecclesie  canonici,  in  ccgus  memoria  datur  talentum  a  Mipremo  \d.  i.  vom 
Dom)  de  obedientia  de  Swanebeke  isto  modo . 

1339.  Mal  3.  158. 

*  Graf  Conrad   von  Wernigerode  schuldet  deni   Thesaurarius  12 
Mark. 

Nos  Dei  gratia  Conradus  comes  in  Wernigerode  universis  presentia 
visuris  seu  audituris  cupimus  fore  notum,  quod  ex  emptione  annone  in 
usum  nostrum  nobis  jam  tradite  per  discretum  virum  dominum  Wene- 
marum,  thesaurarium  ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halberstad,  ipsi  dicto 
domino  Wenemaro  ac..  suis.,  salemanis  in  duodecim  marcis  usualis 
argenti  sumus  obligatio  quas  in  festo  b.  Michahelis  archangeli  proxime 
affuturo  presentibus  solvere  promittimus  sine  contradictione  data  fide. 
insuper  et  nos  Anno  de  Hartesrode,  Petrus  de  Zimmenstede  et  Thide- 
ricus  de  Bencingerode,  milites,  modo  ut  predicitur  una  cum  domino 
nostro  Conrado  ipsi  domino  Wenemaro  predicto  suisque  .  .  salmanis 
promittimus  data  fide. 

in  cujus  rei  evidentiam  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  domini  nostri 
patenter  sunt  appensa. 

anno  Domini  m.ccc.xxxix,  feria  secunda  in  rogationibus. 

Magd.  136,  das  1.  Siegel  felilt  2)  dreieckig:  S'AXNO  .  DE  .  HARITESJRODE  4- 
mit  den  abgebrochenen  Querbalken.  3)  rund:  S  .  TIDERICI .  DE  .  BENCIG  . . .,  Schild 
mit  queihalken.     4)  dreieckig:  S'PETRI .  DE .  TZEMESTEDE,  Ast  mit  3  BUmem, 
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IMO.  Juli  10.  Twieflingen.  159. 

*  Ildnrkh,  An^io  und  Riua  voti  Hthnburg  verkauf en  dem  Can. 
Ludolf  von  Kissenbrück  -und  seinem  Bruder  AlbrecJU  8  Uufen 
und  das  Patronat  in  Aihenstedi. 

Iq  nomine  Domini  amen,  nos  Hinricas  et  Anno  . .  fratres  de  Heym- 
borch  Omnibus  Christifidelibas  in  perpetnum.  ad  perpetuam  rei  memo- 
riam  publice  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  de  maturo  inter  noB 
consilio  prehabito  et  de  consensu  expresso  omnium  nostrorum  beredum 
ac  ooheredum  et  maxime  sororis  nostre  dilecte  domine  Ricze,  uxoris 
domini  Hinrici  comitis  de  Woldenbereh,  recepti»  in  pretium  per  nos 
sexaginta  et  qninque  marcis  Stendaligensis  argenti  a  discretis  viris  do- 
miuo  Ludoltb  de  Kyssenbnighe,  canouico  ecclesie  s.  ]k>nifacii  civitatis 
Ualberstat,  et  ab  Alberto  fratre  suo,  ejusdem  ecclesie  plebano,  nobisque 
pleuarie  et  integraliter  jamdictis  marcis  persolutis  . .  fratres  per  eosdeni, 
vendidinius  ipsis  perpetue  et  ecclesie  s.  Bonifacii  civitatis  Halb,  jam 
predicte  quatuor  mansos  sitos  in  campis  ville  Atenstede^  cum  curiis  in 
eadem  villa  sitis  pratis  pascuis  silvis  et  nniversis  dictorum  mansornm 
attineutiis  ac  cum  omni  jure,  quod  nobis  in  ipsis  quomodolibet  hactenus 
competebat,  necnon  proprietatem  predictorum,  liberos  ab  omni  advoca- 
tia  seu  qnolibet  alio  genere  servitutis,  quos  quidem  mansos  Hinricus 
dictus  Petri  morans  in  eadem  villa  Atenstede  pro  nunc  colit  et  unam 
curiam  inhabitat  ex  eisdem^  et  unam  etipm  curiam,  quam  Johannes  de 
Cillinge  inmoratur,  ac  duas  areas,  quarum  unam  habet  Hinricus  de 
Quenstede  et  aliam  Johannes  de  Nyenhaghen,  et  proprietatem  aliorum 
quatuor  mansorum  sitornm  in  campis  dicte  ville  Atenstede  cum  xmu 
versis  attinentüs  eorundem:  quos  mansos  a  nobis  hactenus  in  pheudo 
tenuerunt  scilicet  Olricus  de  Badescleve  et  Albertus  Tylen  in  deme 
Winkelbove,  cives  Halb.,  Hinricus  Nigri  Frederici  et  Ghevehardus  de 
Balhorn,  villani  ville  Atenstede  scpedicte:  quibus  pheudatariis  nostris 
denuntiabimus  hujusmodi  venditionem  nostram,  ut  veniant  ad  sepe- 
dictos  dominos  et  ad  ecclesiam  s.  Bonifacii  prenarratam  et  recognoscant 
se  ipsis,  ipsos  mansos  cum  curiis  et  suis  pertinentiis  in  pheudo  ab  eis- 
dem  recepturi.  tradimus  etiam  prefatis  . .  fratribus  Ludolfo  et  Alberto 
et  ecclesie  s.  Bonifacii  predicte  vacnam  possessionem  dictorum  manso- 
rum et  curiamm  quoad  utile  dominium  et  directum  in  primis  quatuor 
et  in  reliquis  quatuor  ad  directum  per  presentes,  item  jus  pätronatus 
ecclesie  sue  in  dicta  villa  Atenstede  in  sepedictos  dominos  ac  dictam 
ecclesiam  s.  Bonifacii  transterimus  et  presentibus  eis  donamus,  ita  quod 
de  siugulis  et  omnibus  premissis  ordinandi  disponendi  et  faciendi  pro 
beneplacito  volnutatis  sue  eis  libera  sit  facultas,  renuntiamus  etiam 
expresse  exceptioni  pecunie  non  numerate  et  omnibus  aliis  exceptioni- 
bus  vel  defensionibus  juris  et  facti  nobis  et  nostris  heredibus  seu 
coheredibus  vere  vel  occasionaliter  competentibus,  quibus  hujusmodi 
oontractus  posset  retrahi  vel  rescindi.  promittimus  etiam  sepedictis 
dominis  et  ecclesie  pro  se  et  suis  successoribus,  in  quos  premissa  bona 
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traDsferre  decreverint  et  donare,  stipulantibus  cavere  de  omni  evictione 
legaliter  contra  quasennque  persona«  ecclesiasticas  vel  mnndanas,  abi 
quando  et  quotiens  fuerimus  requisiti. 

testes  vero  hujus  rei  sunt:  honorabiles  viri  dominus  Lodewicus  celle- 
rarius  et  dominus  Borchardus  de  Asseborch,  majoris  ecclesie  Halb, 
canonici;  dominus  Guncelinus  de  Ditvorde  [et]  Albertus  deAmsbeirghe, 
canonici  ecclesie  b.  Virginis  in  Halb.;  necnon  famosi  famnli  Johannes 
de  Papestorp,  Olricus  de  Wedesleven  ac  Hinricus  noster  notarius  et 
qnamplures  alii  fidedigni,  ad  hec  specialiter  rogati  et  vocati. 

ut  autem  omnia  et  singula  predicta  inviolabiliter  observentur  nee 
valeant  calumpniari  quoquomodo,  has  litteras  nostris  sigillis  munitas 
danms  dominis . .  ac  ecclesie  supradictis  in  evidens  ac  perpetuum  testi- 
monium  premissorum. 

actum  et  datum  in  Castro  Twiflinghen  sub  anno  Domini  millesimo 
treicentesimo  (!)  quadragesimo,  feria  secunda  ante  diem  b.  Margarete 
virginis. 

Moffd.  137,  nur  das  erste  Siegel,  rund  an  rother  Seide,  ist  erhalten:  S .  HEYRICI  . 
DE .  HEYMBORCH**,  schräger  Schäd  mit  3  Querbalken,  unter  Hdm.  ~  1)  s.  die 
Ordination  Anhang  XXL  wid  Anm. 

IUI.  Aug.  25.     *  160. 

*  Dcus  Domcapitel  zu  Magdeburg  verkauft  je  2  Hufen  in  Baders- 
leben  und  Mindeben  und  je  eine  in  ^röbeck,  Niendorf  und  Siüstedt 
an  den  Can.  lAidolf  voti  Kissenbrück  ufid  seinen  Bruder  den 
Pleban  Albrecht. 

Nos  Henricus  Dei  gratia  prepositus,  .  .  Amoldus  decanus  et  capi- 
tulum  ecclesie  Magdeburgensis  notum  tacimus  universis  presentes 
litteras  inspecturis,  qnod  diversis  tractatibus  et  matura  deliberatione 
prehabitis  inspectaque  utilitate  ecclesie  nostre,  septem  mansos  solventes 
singulis  annis  tres  marcas  et^  unum  fertonem  nsualis  argenti  Ualver- 
stadensis,  ad  ecclesiam  nostram  spectantes,  quorum  dno  in  campis 
villarum  Badensleve,  Minsleve  duo,  Siistede  unus  mansus,  Strobeke 
unus  mansus  et  in  Nyendorp  unus  mansus  siti  sunt,  cum  proprietate 
et  Omnibus  areis  juribus  et  pertinentiis  suis,  quibus  nos  et  capitulum 
nostrnm  possidebat  eosdem,  pleno  jure  honorabilibus  viris  dominis  •  . 
Ludolpho  de  Kisseubrugbe,  canonico  s.  Bonifacii  Halv.,  et  Alberto  ejus 
germano,  plebano  ibidem,  vendidimus  perpetue  pro  triginta  et  novem 
marcis  usualis  argenti  Ualv.,  nobis  ab  eisdem  integre  persolutis  et  in 
usus  ecclesie  nostre  conversis,  voluntate^  venerabilis  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  .  .  Ottonis  s.  Magdeburgensis  ecclesie  archiepi- 
scopi  ad  hoc  accedente  et  consensu,  transferentes  possessionem  ipsorum 
et  dominium  cum  omni  jure  suo  in  emptores  supradietos.  in  quorum 
premissorum  testimonium  presentes  litteras  ejusdem  domini  nostri  archi- 
episcopi  predicti^  sigillo  sigillatas  nostri  capituli  sigillo  fecimus 
sigillari. 
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datum  anno  Domini  millesimo  ccc.  quadragesimo  primo,  sabbato 
post  Bartbolomei  apostoli,  presentibus  ibidem  dominis^  Conrado  de 
Hagben,  Frederico  de  Plotzieb,  Hermanno  deWerber^he,  [Gher]laco  de 
Honvels  et  plnribus  aliis  canonicis,  capitulo  ad  hoc  indicto  generali. 

Magd.  140,  die  Siegel  sind  ab.  -  Ein  2.  E.rempiar  tM.  141  (mit  erhaltenem 
Siegd  de8  En^uichofs)  hat  folgende  Varianten:  1)  fehlt;  2)  voluntate  erst  hinter 
archiep.;   8)  supradicti;  4)  failt.  —  8.  a.  Anhang  XXI,  8. 


1342.  Not.  10.  161. 

*  Ktmemann  von  Winningdedt  verkatuß  den  Testamentarien  seines 
Bruders  Albrecht  und  dem  Ca/pitd  zwei  Hufen  in  Dingelstedt. 

Allen  den  de  dessen  bref  boren  eder  sen ,  do  ek  Konemam  (!)  von 
Winnigstede,  de  wonet  to  Horneborch,  witlicb  unde  bekenne  open- 
bare,  dat  ek  mineme  brodere  bern  Vredereke,  canonike  to  userVruweu, 
bern  Hermene  van  Seide,  vicariose^  sallnde  mines  broderes  bern  AI- 
bertes,  dem  got  gbenedecb  si^,  deme  dekene  unde  deme  capitule  to 
snnte  Bonifaciose  to  Halberstad  bebbe  vorcotl  tvü  bove  to  Dingbelstede 
mit  alme  reebte  an  velde  unde  an  dorpe,  alse  se  min  vader  erft  badde 
mek,  unde  wille  en  der  tvier  bove  eghen  scicken  vor  sunte  Gallen 
dagbe,  de  nu  erst  tocumt,  von  den  edelen  greven  van  Regbensteyn. 
dat  love  ek  en  untruwen  mit  sameder  baut  stede  unde  gans  to  bol- 
dende mit  minnen  borgen,  de  hima  bescreven  stat.  det  ek  des 
nicht,  so  scoldek  inriden  to  Brnnsvich  mit  den  snlven  borgben  unde 
scolde  nene  nacht  van  dennen  wesen,  ek  ne  dede  den  dat  mit  der 
vorbenomenden  heren  willen  eder  ne  bedde  on  dat  6ghen  ghescapen 
der  tvier  bove.  och  so  love  ek  mit  den  sulven  borgben  den  voi-screven 
heren,  wir  dat  user  genech  to  cort  worde  bi  desser  tit,  des  got  nicht 
ne  wille,  den  anderen,  de  beleveden,  de  scolden  enne  also  godeu  an 
de  stede  setten  binnen  vertey nachten,  deden  se  des  nicht,  so  scolden 
se  inriden  to  Hrunsvik,  alse  vor  bescreven  stet,  unde  nicht  van  dennen 
to  komende,  se  ne  hebben  dat  vnltoghen.  dat  alle  desse  dink,  alse  se 
hirvor  bescreven  stat,  bern  Vrederike,  hern  Hermene,  deme  dekene 
unde  deme  capitule  to  sunte  Bonifaciese  to  Halb,  gans  unde  stede  ghe- 
halden  werden,  dat  love  we  Ludolf  van  Hartesrode,  Borchert  Vasol 
van  der  Asseborch,  Rolef  Spirink,  RolfVrese  unde  Hannes  vanGhetelde 
mit  deme  vorsproken  Konemanne  unde  he  mit  us  en  untruwen  mit 
sameder  hant  in  desseme  breve,  den  we  beseghelt  hebben  laten  to  ere 
bekentnisse  mit  usen  ingheseghelcn. 

disse  bref  is  ghegheven  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme 
tvenevertichtesten  Jare,  in  sunte  Mertins  avende  des  hillighcn  biscoppes. 

Magd.  142,  aüe  6  Siegel  sind  ab,  —  \)  Necrol.  2.  März:  Albertus  doWiimig- 
stede  dyaconus,  ecclesie  nostre  canonicus,  obiit,  qui  contulit  ecclesie  tapetum  magnum 
et  ij  liuteamina  bona,  calci tram  rubeam  de  syndone  et  unam  massam  sericam  coloris 
fyole  ad  faciendum  preparamenta:  quid  in  anniversario  suo  sit  dandum,  adhuc  ordi- 
nabitar  a  suis  salemannis.     Von  andrer  Hand:  de  duobus  mansis  in  Dingelstede 
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z^  cann. (im  Ganzen  15  soij.  —  Z^m  7.  Se^^.:  hie  peragetur  memoria  do- 

mmi  liudolfi  miliÜB  et  Methildis  uxoris  sue  de  Winninghstede  de  bonis  in  Dinghil- 
stede,  qui  fuerunt  quondam  parentes  dorn.  Alberti  de  Wlnninghstede,  caii.  hi\jus 
ecclesie,  xy  cann. (im  Ganzen  9^^  9ol.), 

1343.  8ept.  SS.  Halb.  162. 

*  Die  TesiamerUarien  des  verstorbenen'  (Domvicar)  Friedrick  von 
Helmstedt  überweisefi  eine  Hufe  in  Homhausen  dem  ÄUar 
S.  Martini  in  der  Krypta  des  Doms,  mit  einer  Zahlung  von 
5  Schilling  jährlich  an  S.  Bonifacius. 

Nos  Conradus  de  Monden,  eanonieus  eeclesie  s.  Bonifacii,  et 
Borchardus  de  Oschersleve,  vicarins  perpetuus  eeclesie  Halberstadensis 
majoriSy  tedtamentarü  magistri  Frederici  de  Helmestede  bone  memorie, 
recognoscimas  publice  per  presentes,  quod  cnm  rebns  et  bonis  derelictis 
a  dicto  magistro  Frederico  comparayimns  unnm  mansum  situm  in  campis 
ville  Homhusen  cnm  proprietate  ejosdem,  qne  proprietas  data  est  a 
dominis  de  Hadmersleve,  ut  in  iitteris  eornm  super  eo  confectis  plenius 
continetur.  quem  quidem  mansum  assignavimus  et  assignamus  rectori 
altaris  s.  Martini  in  eripta  dicte  eeclesie  Halb.,  qui  pro  tempore  fuerit, 
quem  habebit  perpetue  in  procuratione  et  de  fructibus  ipsius  mansi 
prescripti  et  non  de  fructibus  beneficii  sui  dabit  annis  singulis  in  anni- 
versario^  magistri  Frederici  prefati  unum  talentnm  denariorum  Halb, 
in  sequenti  die  Agathe  virginis  peragendum  et  in  hunc  modum  divi- 
dendum,  scilicet  dominis  et  vicariis  majoribus  Septem  solidi,  minoribus 
vicariis  v  solidi,  dominabus  de  Porta  unum  solidum,  soolaribus  unum 
solidum,  ad  candelam  v)  denarii,  sacriste  duos  denarios,  servis  dnos 
denarios:  item  quinque  solidos  ad  b.  Bonifacium,  de  quibus  dominis 
dabantur  iij  solidi,  vicariis  et  officiatis  duo  solidi. 

hujus  rei  testes  sunt:  discreti  viri  Meynardus  de  Hildensem  et 
Borchardus  de  Palborne,  vicarii  sepedicte  eeclesie  Halb.,  et  qaam- 
plures  alii  fidedigni. 

in  cujus  rei  testimonium  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.xliij,  in  die  bb.  martirum  Mauricii 
et  sociorum  ejus. 

Magd.  143,    mit  2  Siegeln:    1)   Iteschädigt:   [S.Cr|ONR MVN15)EN4-, 

Maiia  mit  Kind,  wnten  Betender,  hinter  ihm  Schild  mit  Wajypen;  2)  $itifender 
Lehrer,  t'or  iJnn  ein  Schüler  sitzend,  Umschrift  undetttlich,  —  l)  Er  icar  Domvicar 
gewesen.  Im  Necroi.  zum  4.  Fein'.:  magistri  Frederici  de  siimmo,  de  quo  habent 
domini  nnstri  et  xfj  vicarii  v  sol..  et  rector  altaris  s.  Martini  in  snmmo  dahit  de 
manso  in  Hornehusen. 

1345.  Jan.  7  (feria  vj.  post  epypli.).  163. 

*  Die  Stadt  erJUUt  vorn  Stifte  20  Mark  und  befreit  dafür  9  Häuser 
desselinni  (den  Hof  des  (hn,  Conrad  von  Münden,  das  Haus,  das  gtir 
Bossleber  Capelle  gelmi,  das  Eckhaus  vor  dem  Gröper-Thor,  das  eur 
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Nicolai 'CapeUe  gehört,  das  Haus  des  AÜars  S,  Cmcis,  3  Häuser  des 
Jahafmis-AÜars  in  der  Gröper- Strasse  und  2  Häuser  des  Geargs-AUars 
bei  dem  Garten  der  Prediger)  von  all^n  P flickten  und  Abgäben,  ausser 
wenn  sie  van  Laien  bewohnt  trerden:  nur  Nachtfcadien  auf  der  Mau^r 
haben  sie  nach  dem  Hechte  der  Nachbarschafl  zu  leisten  und  den  jähr- 
liehen  Fronzins  zu  zählen. 

Magd.  144,  das  Siegel  ist  ab,  —  Ät*c9i  Cop.  167.  —  Gedr.  ÜB.  d,  Stadt  H.  I, 
475,  —  Der  Revers  des  Stifts  (Decan  Johann,  Thesaur.  Wenemar)  vom  gleichen  Tage 
üfo^.  Cop.  CIV,  246. 

lUa.  Jani  17.  164. 

Die  Stadt  Stassfurt  einigt  sich  mit  dem  Stifte  über  Land  in  der 
Stadiflur. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  amen,  consnle^  scabini 
magistri  nnionum  ac  tota  universitas  opidi  Stasibrdie,  dyocesis  Halber- 
stadensis,  omnibus  in  perpetuum.  facta  contrahentium  in  publica  redigi 
expedit  munimenta,  ne  ea  oblivio  adversatrix  memorie  interimat  penitiis 
aut  infirmet.  igitur  universis  et  singulis,  quorum  interest  Ben  Interesse 
poterit,  notum  esse  volumns  et  constare,  quod  ex  parte  honorabilium 
yirornm  dominoram  decani  et  capituli  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb,  de- 
dacto  contra  nos  in  Judicium  coram  certo  judice  a^ctoritate  apostolica 
eis  dato,  qualiter  unam  de  tribus  peoiis  terre  arabilis  vulgariter  dictis 
breden,  interius  ut  sequitur  designatis,  qnas  diutius  jure  proprio  posse- 
dissent,  nos  invadentes  per  quorundam  fossatornm  factionem  necnon 
vie  publice  in  eadem  pecia  factam  inmissionem  ipsam  ac  alias  duas 
pecias  deteriores  fecissemus,  quam  fttissent  ante  invasionis  tempora 
supradicte,  ratione  cujus  ipsi  pro  eisdem  petitionem  annuam  a  con- 
dnctoribns  earum,  prout  prius  solnta  foret,  percipere  non  valerent, 
habitis  qnoque  inter  nos  et  ipsos  pluribus  tractatibus,  demum  tam 
ipsorum  quam  nostro  considerato  commodo,  quod  easdem  pecias  a  pre- 
fatis  dominis  reciperemus  perpetuo  tenendas  sub  condicione  annue  pen- 
sionis,  tam  ipsis  quam  nobis  visum  extitit  expedire.  unde  prelibatas 
pecias,  quarum  una  sita  est  inter  vias  ante  valvam  dicti  opidi,  que 
Asschariensis  dicitnr,  et  contingit  fossatum  opidi  memorati,  alia  retro 
domnm  infirmorum  ibidem  jacens  usque  ad  paludes  protenditur,  que 
inter  idem  opidum  et  villam  Eekelinge  existere  dinoscuntur,  tertia  vero 
quasi  in  medio  earum  posita  est,  dictis  paludibus  circumdata,  recepimus 
tenendas,  ut  premissum  est,  a  domino  decano  et  capitulo  supradictis, 
obligantes  nos  ad  solvendum  pro  eis  marcam  et  dimidiam  Stendal!- 
genais  argenti  eisdem  dominis  annis  singulis  dicte  nomine  pensionis. 
insuper  tractatu  et  deliberatione  premissis,  duo  spatia,  que  pisearia 
decani  sunt  appellata,  vicina  dicto  opido,  quorum  unum  crescentes  in 
ipso  arundines  continet  et  ex  eo  spatium  arnndinum  appellatur,  similiter 
recepimus  ab  eisdem  irrevocabiliter  tenenda,   pro  quibus  decano  qui 
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pro  tempore  faerit  prefate  ecciesie  fertonem  dicti  argenti  anniB  singolis 
per8olvemii8.  promisiinus  quoque  et  nichilominus  per  presentes  pro- 
mittimus  hajusmodi  pensionis  videlicet  Septem  fertonam  autedictis  de- 
cano  et  eapitulo  commuDiter  et  diviBim,  pront  ad  eos  pertinet,  solutionem 
in  ei\itate  Halb,  ad  diem  b.  Galli  abbatis  anDis  singulis  sub  nostro 
periculo  efßeaciter  nos  faeturos. 

act^  sunt  hec  nobis  videlicet  Wichmanno  dicto  Kaie  ante  valyam, 
Alberto  de  Rotbene,  Thilone  dicto  Wedeghen  et  Konone  dicto  Lente 
existentibas  consulibus,  Thilone  vero  Daleri  seniore^  Ghisekone  seniore, 
Johanne  Bossonis,  Alberto  de  Kothene,  Hinrico  Duygen,  Kerppone 
Wedegonis  et  Bossone  Wisinghe,  scabinis  opidi  memorati.  testes  etiam 
bnjas  rei  sunt:  honorabilis  vir  dominus  Albertus  de  Arnesberghe,  sco- 
lasticus  ecciesie  b.Virginis  Halb.,  judex  ad  supradicta,  magister  Johannes 
de  Gandersum,  perpetuus  vicarius  ecciesie  ejusdem,  dominus  Lodewicos 
plebanus  in  Stasforde,  dominus  Guntherus  plebanus  in  Nendorpe,  Jo- 
hannes scolarium  rector,  notarius  noster,  et  quamplnres  alii  fidedigni. 

in  hujus  rei  testimonium  evidens  fecimus  presentia  nostris  sigillis 
et  totius  universitatis  firmiter  communiri. 

datum  anno  Domini  m.ccc.  quadragesimo  octava,  feria  tertia  post 
dominicam  Benedicta^. 

Cop.  168.  —  1)  Benedicta  ist  der  Introifus  des  Sonntags  Trinitatis. 

1348.  Okt.  5—11  (in  conmmni  septiniana).  166. 

*  Das  CapUel  (Thesaur.  Johann)  hestimmt,  dass  dct'  jedesmalige 
Inluiber  des  Hofs,  den  zur  Zeit  Conrad  von  Münden  hat,  jährlich  am 
Tage  Ä  Elisabeth  V^  MarJc^  zur  Vcrtheilung  an  die  Canoniker  und 
Vicarien  zu  zahlen  hat. 

Magd.  145,  das  Siegel  ist  ab.  —  Ätwh  Cop.  158.  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H. 
1,  480.  —  1)  Necrol.  zum  19.  Nov.:  EUzabeth  vidue,  ad  qaod  festum  dabit  [..*.] 
xy  cann.  ^2  fert.  de  curia  sua  et  prociirator  vicarionim  similiter  'fe  ^rt. 

1849.  Ang.  6.  166. 

*  Die  Gebrüder  von  Wegeleben  verkaufen  den  Vicaren  eine  halbe 
Hufe  in  Hohen -Wedderstedt 

in  nomine  Domini  amen,  nos  Albertus  Conradus  et  Hermannos 
fratres  dicti  de  Wegeleve  famuli  omnibus  presentia  cernentibus  volnmns 
ibre  palaro  cum  notitia  subscriptorum.  quoniam  temporalia  tamqnam 
pulvis  ante  faciem  venti  a  memoria  hominum  transeunt,  expedit  ea 
scripturarum  auttenticarum  robore  ac  . .  testinm  ydoneitate  firmiter  per- 
hennare.  hinc  est  quod  nos  de  unanimi  . .  heredum  et  . .  eoheredam 
nostrornm  consensu  dtmidiuni  mansum  situm  incampisHon-Wederstede, 
quem  a  nobis  habuerat  et  possederat  Johannes  dictus  Sidentop,  cum 
uno  jugere   apposito,  sito  in  via   dicta   morwech,  protendente  versus 


Urkunden  blich  des  Honif.  -  Stif  te:»  in  ilaUierstaclt.  129 

Bodam ,  cum  proprietate  a  nobiiibus  domiois  Gonrado  Bus^one  et  Wol. 
thero  de  Doretat  inpetrata,  a  quibns  dictum  mansnm  in  pheodo  tene- 
bamus,  vendidimns  et  veudimus  per  presentes  discretis  viris  et  dominis 
Bartoldo  de  Brunswich,  Johann!  de  Nenstede  et  Johanni  de  Nienhagen, 
vieariis ,  ac  toti  eommuuioni  . .  vicariorum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halber- 
stadensis  pro  certa  summa  pecunie  nobis  integraliter  per8oluta  perpetue 
possidendom,  promittentes  nichilomiuus  dictos  . .  dominos warandare. 

in  quorum  testimonium  et  robur  iirmius  sigilla  nostra  una  cum 
sigillo  domini  Hermanni  plebani  noBtri  in  Wegeleve  presentibus  sunt 
appensa.  et  ego  Hermannus  plebanus  in  Wegelevc  ad  instantiam  supra- 
dictorum  . .  fumnlornm  sigillum  meum  apposui  huic  scripto. 

testes  hujus  facti  sunt :  Hifridus  de  HöyiUj  Bernhardus  de  Ditforde, 
milites;  Sit'ridus  de  Amsberch,  Thidericus  Bars  etßartoldus  deDitfiirde, 
famuli,  et  quamplures  alii  tidedigni. 

actum  et  datum  sub  anno  Domini  millesiroo  trecentesimo  quadra- 
gesimo  nono,  in  die  b.  Sixti  pape  et  martiris. 

Magd.  146,  mit  3  dreieckigen,  einem  runden  Siegel:  1)  S' .  ALBER'II .  0'  WEGE- 
LEVE+,  Schild  mit  Querbdlkm,  darüber  Rautenkram.      2)  SM'ONRADI  .  DE  . 

WEGHELEVE  -f ,    Wappen  wie  txn-her.     3)  8'  IJERMANI .  DE .  WECiHELEVE  -|-, 
Wappen  ebenso.    4)  Unbedeckter  Kopf  mit  undeutlicher  Schri/t. 

1349.  Aug.  8.  Halb.  167. 

*  Die  Gebrüder  Dietrich  und  Johann,  Söhne  des  HiUlesheimer  JUir- 
gers  Hugold,  schenken  den  Viairen  eine  halbe  Hufe  in  SargstedL 

In  nomine  Domini  amen,  quoniam  tcmporalia  per  suecessionem 
temporis  evanescunt:  ne  igitur  versutia  malignantium  acta  in  tempora 
abolere  valeat,  expedit  ea  scripturarum  testimonialium  validis  remediis 
suffdlsire  (!).  hinc  est  quod  nos  Thidericus  et  Johannes  fratres  presbiteri, 
filii  quondam  Hugoldi  civis  Hildensemmensis ,  de  reservatione  salutari 
animarum  nostrarum  cogitantes,  dimidium  mansnm  situm  in  campis 
Serxstede,  liberum  a  decimis,  cum  universis  pertinentiis  suis  tam  in 
Villa  quam  extra  villam,  nostris  denariis  comparatum,  cum  proprietate 
ipsius  a  venerabili  in  Christo  patre  ac  doniino  domino  Alberto  Halber- 
stadensis  ecclesie. episcopo  procurata  cum  clausula  ^decernentes  Ordina- 
tionen), quam  dicti  Johannes  et  Thidericus  per  se  seu  per  alios,  quibus 
commiserint,  de  eodem  dimidio  manso  duxerint*  faciendam,  debere  per- 
petuo  subsistere'  ^,  ut  ex  instrumentis  inde  confectis  liquere  poterit 
satis  plane,  in  ecclesiam  s.  Bonifacii  Halb,  perpetue  pos8[ess|ioni  dnxi- 
mus  tranferendum.  ut  igitur  animabus  nostris  et.,  progenitorum  no- 
strorum  salubiius  consulatur,  prefatum  dimidium  mansum  cum  proprie- 
tate ac  Omnibus  juribus  et  fructibus  ipsius  communioni . .  vicariorum 
ecclesie  s.  Bonifacii  predicte  donavimus  presentibus  et  donamus  perpetue 
possidendum,  statuentes  pro  divino  cultu  et  missarum  celebratione,  ut 
ad  confectionem  corporis  et  siiuguinis  Christi  vinum  et  panis  ex  ejus 
fructibus  comparetur. 

GeMhiohtaQ.  d.  Pr.  Sacliseii.  xm.  9  ' 
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in  hormn  robnr  et  testimonium  ego  Thidericus  Bigillo  ineo  monivi 
presens  soriptum.  et  ego  Johannes,  quia  proprio  sigillo  careo,  eodem 
ntor,  omnia  et  singula  premissa  rata  Bervans. 

aetnm  et  datumHalb.  anno  Domini  m.eccxl  nono,  in  die  b.  Ciriaci 
martiris. 

Magd.  147,  das  Siegel  mit  dei'  Untschrift:  S'  THIDERICI  .  CIJ5RICI—  DCTI  . 
DK  [HILD]ENSEM  zeigt  oben  die  Maria ,  nntei^  ihr  drei  Felder  fuben  eifumder  mit 
je  einem  betenden  Bischof,  unten  iMiter  Bortal  Dietrich  selbst  betend.  —  \)  S.  N.  148. 

1849.  Okt.  19  (in  crastino  b.  Luce  ewangeliste).  168. 

*  Das  Kloster  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg  (R'obst  Peter,  Prior 
Conrad,  Thesaurarius  Johann)  verkauft  an  die  Brüderschafl  der  Vicare 
zu  5.  Banifacius  (Cun,  Ileinridi  von  Seide,  dessen  Bruder  Hermann y 
Berthold  von  Braunsdiiceig ,  JoJumn  von  Nienhagen  und  Heinrieh 
Rutenberg)  4  Hufen  und  4  Worten  in  Schlanstedt  für  13  V4  Mark  Sten- 
(laischen  Silbers  Halb,  Geivickts,  zur  Anschaffung  von  Brot  und  Wein. 

Zeugen:  Decan  Conrad  von  Münden,  Can.  zu  &  Pauli  Burchard 
PeUd;  die  RiUer  Siegfried  von  Hoym  und  Bernhard  von  Ditfurt;  die 
Knappen  Siegfried  von  Arnsberg,  Tito  Bars,  Albrecht  -von  Wegdd>fn; 
die  Halb.  Bürger  Conrad  Bront  und  sein  Sohn  Henning,  Ulrich  von 
Badersleben;  der  Bürger  Ludolf  Goldschmied  von  Quedlinburg  und  der 
Bürger  Häd^and  von  Hoyersem  von  Hildesheim. 

Magd.  148  und  149,  mit  den  Siegein  des  Prcbstes  und  des  Capitels.  —  Ged^\ 
ÜB.  d.  Kl  ü.  L.  Frauen  204.  —  1349  o.  T.  bestätigt  Ersbischof  Otto  dieJien  Ver- 
trag und  nennt  in  der  Urkunde  den  Hermann  ran  Seide  Can.  zu  S.  Sitmm  und 
Jiidä  in  Goslar,  Magd.  150  mit  Siegel,  gedr.  dd.  205. 

1349.  Okt.  27.  Dereiibiirg.  169. 

*  Die  Grafen  Bernhard  und  Bernhard  von  Begenstein  übereignen 
dem  Stifte  zwei  Hufen  in  IHngdstedt. 

Nos  Dei  gratia  Bemardos  senior  et  Bernardns  junior,  patniiis  ejns, 
comites  in  Regengten,  reeognoseimns  universis  Christifidelibns  presentia 
visuris  et  auditnris  publice  protestando,  quod  nos  de  scitu  et  oonsensu 
omnium  heredum  et  .coheredum  nostrorum  aliorunique  nniversomm, 
4|uornm  consensus  ad  hoc  de  jure  seu  consuetudine  ftierat  reqnirendns, 
dedimns  et  in  hiis  scriptis  damns  diseretis  viris  Conrado  decano  totiqne 
capitnio  ecclesie  s  Bonifacii  in  Halberstad  duos  mansos  cum  areis  ae 
universis  pertinentiis  eornndem  tarn  in  villa  quam  in  campis,  sitos  in 
campis  ville  Dingelstede :  quos  quidem  mansos  Ludolius  et  Conemannns 
fratres,  filii  quondam  domini  Ludolfi  de  Winninghestede  miiitis  bone 
memorie,  a  nobis  prius  feodaliter  tenuerant,  cum  omni  {ure  proprietatis 
tytnlo  possessione  quieta  perpetuo  possidendos,  renuntiantes  etiam  omni 
jnri,  quod  nos  in  dictis  duobus  mansis  et  pertinentiis  eornndem  habni- 
mus,   nobis  ac  nostris  heredibus  seu  coheredibus  nichil  juris  quomodo- 
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Übet  retinendo,  obligantes  nos  et  heredes  nostros  de  predictis  mansüi 
prestare  eisdem  dominis  .  .  decano  et  capitalo  warandiam  legitimam, 
quando  et  quotienscunque  fuerimus  requisiti. 

in  cujus  evidens  nostre  donationis  testimonium  presentein  litteraui 
dedimus  appensione  sigillorum  nostroruni  fideliter  commuuitam. 

testes  hujus  donationis  sunt:  Boldewinus  de  Evessim,  Conradns  de 
Diugelstede,  Hinricus  Schat,  milites;  Borchardus  Vasolt  de  Asseborch 
et  Johannes  de  Ghetelde,  famuli,  et  quamplures  alü  fidedigni. 

actum  et  datum  Derneboreh  anno  Domini  m.cccxl  uono,  in  vigilia 
Symonis  et  Jude  apostolorum  beatorum. 

Muffd,  151,  die  Siegel  shid  ah. 


1350.  Mai  14.  Halb.  170. 

*  Bischof  Albrecht  bestätigt  das  gemilderte  StcUtU  de  absentibus. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Albertus  Dei  gratia  Halberetadensis 
eeclesie  episcopns  univerais  presentia  visuris  seu  andituris,  quorum 
pronunc  interest  seu  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  lueide 
cupimns  fore  notum,  quod,  cum  in  Christo  nobis  dilecti  .  .  Conradus 
deeanus,  Johannes  thesaurarius  ac  totum  capitulum  eeclesie  s.  Bonifacii 
civitatis  nostre  Halb,  quoddam  statutum  de  eorum  canonicis  et  vicariis 
absentibus  in  eorum  eeclesia  habuernnt,  quo<lque  singuli  eorum  secundum 
eorum  ingressum  juramento  tactis  saerosanctis  ewangeliis  rite  confir- 
marnnt,  prent  ab  eorum  predecessoribus  dictum  statutum  pena  quatuor 
marcarum  puri  argenti  esse  noverunt  vallatum,  et  quia  pronunc  pen- 
satis  necessitate  temporis,  qualitatibus  etiam  personarum,  statu  dyocesis 
nostre  ac  reddituum  paucitate  inspectis,  dictum  statutum  de  die  in  diem 
vergere  ad  noxiam  didicerunt:  nobis  igitur  predicti  .  .  decanus  et  ca- 
pitulum humiliter  supplicantes ,  ut  hujusmodi  statutum  nostro  cum 
conseusu  possent  aileviare,  per  nos  cum  eisdem  benigniter  auotoritate 
ordinaria  dispensando:  verum  cum  ex  prealiegatis  causis,  quas  utique 
discernimus  esse  justas  et  canonicas,  ipsum  statutum  novimus  esse  grave 
et  durum,  pericula  et  incommoda  eeclesie  et  personis  cottidie  inferendo, 
et  cum  statuta  hominum  temporum  qualitate  et  necessitate  sint  ubique 
innovanda,  dictum  statutum  per  eos  factum  nostro  cum  consensu  causis 
exigentibus  sustulerunt  et  nos  in  Dei  nomine  cum  eisdem  super  jura- 
mento ordinaria  auctoritate  dispensavimus  vivavoce,  presentibus  etiam 
misericorditer  cum  eisdem  dispensantes,  prorsus  hujusmodi  statutum 
cupientes  secundum  temporis  exigentiam  nostro  cum  consensu  aileviare 
seu  sistere  in  penam  leviorem,  sciiicet  in  quatuor  marcarum  usualis.  et 
quia  commodis  nostrorum  debemus  utiqqe  invigilare  subditorum  justis- 
que  petitionibus  similiter  annuere  eorundem,  nosque  dicti  hujusmodi 
Statut!  allevationem  per  eos  et  eorum  denuo  successores  perpetue  factam 
volentes  gratam  et  ratam  habituri,  ipsam  presentibus  approbamus  rati- 
ficamus  autorisamus  et  in  nomine  Domini  perpetue  confirmamus.    nulli 

9* 
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ergo  eorum  deinceps  dictum  statutum  et  ejus  alleviationem  presumant 
violare,  nostram  prout  voluerint  indignationem  evitare. 

in  cujus  rei  evidens  testimonium  presens  dedimus  scriptum  sigilli 
nostri  mnnimine  patenter  roboratiim. 

actum  et  datum  Halb,  in  cenaculo  nostro,  anno  Domini  m.ccc. 
quinquagesimo,  feria  sexta  ante  festum  pentecoste. 

Magd.  152,  das  Siegel  ist  ah.  —  In  barbanschem  Latein. 

1360.  Nov.  19.  171. 

*  Knappe  Heinrich  van  Wrgel-ehen   verkauft  ^  4  Hufe  in  Wegehben 
an  die  Gdyrüder  Hermann  und  Heinrich  von  Seide. 

In  nomine  Domini  amen,  ego  Henricus  dictus  de  Wegheleve  fa- 
mulns  universis  Christiiidelibus  presentibus  recognosco,  quod  cum  bona 
voluntate  uxoris.mee  Katherine  ac  heredum  meorum  omnium  veudidi 
unum  quartale  agrorum  situm  in  campis  Wegheleve,  quod  a  Godeswager 
comparavi,  liberum  ab  omni  advocatia,  et  habet  septem  jugera  cum 
dimidio,  quorum  dimidium  juger  jacet  in  Bivorde  et  unum  jnger  ex 
opposito  versus  viam  Wedderstede,  item  ab  altera  parte  hu  jus  vie 
dimidium  juger.  quod  vocatur  crugh;  item  in  campo  hyemali  dimidinm 
juger  apud  turrim  magne  Ditt'orde  et  dno  jugera  se  extendentia  super 
viam  dictam  soUwegh  inter  hog  et  graswegh  versus  parvam  Ditforde; 
item  tria  jugera  juxta  viam  a  turri  Quedelincbnrg  versus  Wiboy  se 
extendentia.  et  hoc  quartale  [quod]  a  claustro  Hadmersleve  habui  jure  cen- 
suali,  eodem  modo  vendidi  honorabilibus  dominis  scilicet  domino  Her- 
manno  quondam  plebano  in  Wegheleve  ac  domino  Henrico^  fratribus 
dictis  de  Seide  cum  omni  jure,  quo  ego  habui,  in  perpetuum  possiden- 
dum,  volens  eis  vel  quibus  d^derint  vel  vendiderint,  justam  prestare 
warandiam,  si  fuero  requisitus. 

in  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigilium  meum  presentibus 
est  appensum. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.cccJ,  in  die  Elyzabet  vidne. 

Magd.  153,  mit  dreieckigem  Siegel:  S .  HINRJCI   DE .  WEG E  -f ,  SchiM 

mit  Querbalken  und  Rautenhranz.  -  1350  Nor.  2.  (feria  tertia  poBt  di  in  omnium 
sanctorum)  Visst  ei'  das  Land  auf  (a  filiis  dicti  Godcssvavfer  comparatum)  dem 
Kloster'  Hadmersleben  (Henrico  preposito,  .  .  abbatissc  neriion  procnratoribus  in 
lladm  ).  *Magd.  154,  mit  beschädigtem  (anderem)  Siegel,  auf  Pupier.  —  1)  Oni, 
zu  Ä  Banif.,  's.  N.  168.  ' 

1358.  Mal  17  (feria  vj.  in  pentecosten).  J72* 

*  Das   Capitel  (Decan  Conrad,    Thesauraritis  Johann)  rerschrciht 

in   der  Nofh  (articulo  neccssitatis  urgente)  dmi    Plchan   in   Schnped/if 

Herhert  von  Höxf(^  (Huxaria)  *   r?  Mark  jährlich  für  22  HL,  1  M.  am 

(rallusiage,  1  M.  zu  Weihnachten,    1  M.  zu  Ostern:  na^:h  seinem  Tode 

fallt  der  Zins  heinu 

Magd.  155,  mit  Siegel  des  Cajrifels.  —  1)  Neci\  Äjn:  20:  feria  ij  post  Miserit*. 
Domini  peragetur  memoria  domini   Scapcdalls.    —    Ajyi'.  14:   hie   agitur  memoria 
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parentiim  Schapedai.  und  rwchttutU  JiUi  :22:  hie  poragetur  memoria  parentum  do- 
mini  Scapedalis  et  distribnetur  V2  marca  Stendal,  inter  xij  canonicos  et  xiij  vic  , 
ig  pueris  eqiiali  |)ortione,  domino  decano  duplex  portio,  magistro  sicut  vicariu. 
can.  i^J,  ecd.  iij,  coralibus  viij,  ad  candelam  vj  den. 

1356.  Apr.  4.  173. 

*  Das  Kloster  Gröfungen  versdireibt  deii  Vicaren  1  Mark  jährlich 
wiederkäuflich  für  10  Mark  von  V2  Hufe  in  Kreyendorf. 

We  her  Johan  von  der  gnade  goddes  provest  unde  al  dat  kapittel 
det)  goddedhuses  tä  Groninghe  bekennen  unde  betyghen  openbare  in 
dissem  breve,  dat  Heine  von  Bekendorp,  Drude  sin  husvrowe,  Merten 
ore  8one  unde  ore  erven  bebben  vorkoft  redelken  unde  rechtleken  den 
wiseu  lyden,  den  vicariusen  de8  goddeshuses  tu  sente  Bonitaciuse  tu 
Halberstat,  ene  wermark  gheldes  jarleker  ghyMe,  tä  beredene  uppe 
seute  Mertens  dach  alle  jar,  vor  teyn  mark  wergheldes,  an  ener  halven 
hfive  uppe  dem  velde  tu  Krendorp,  de  se  von  uns  tft  lene  hebben  unde 
dar  we  ver  schillinghe  Halb,  pennighe  an  hebben  alle  jar  uppe  den 
sulven  dach,  unde  der  willen  wardenne  wesen  uppe  deme  gflde.  de 
halven  hüve  het't  uns  Heyne  sin  husvrowe  unde  sin  sone  upghelaten  unde 
hebben  uns  ghebeden,  dat  we  se  willen  ligen  den  visen  vorbenumden 
lyden,  den  vicariusen  tä  sente  Bonitacio  tu  Halb.,  unde  oren  nakome- 
linghen  in  dem  len.  des  hebben  we  dorch  orer  bede  willen  disse  vor- 
benumden halven  hove  den  vicariusen gheleghen  unde  ligen  sen 

in  dissen  breve  tä  sulkem  tintze,  alse  hirvore  bescreven  is,  unde  willen 
des  ore  rechten  weren  wesen,  war  on  des  not  is.    ok  bekenne  we  des, 

dat  disse  vicariuse hebben  Heyne  —  —  den  wilkor  unde  wände 

ghegheven  dorch  vruntscop;  dat  se  de  vorbenumden  mark  gheldes 
moghen  wederkopen  vor  teyn  wermarck  --  — . 

tu  ener  betyghinghe  disser  kopinghe  liginghe  unde  wände  hebben 
[we]  vorbenumden  provest  unde  kapittel  dissen  bref  beseghelt  mit  unsen 
ingheseghelen,  de  ghegheven  is  na  goddes  bort  dretteynhundert  jar  in 
deme  ses  unde  vefteghesten  jare,  des  mandaghes  na  Letare,  dat  is  in 
sente  Ambrosinses  daghe. 

Magd.  156a,   mit  Siegel  des  Frohstes:  S'  .  PRE[PÜSIT1]  lOHlS-f ,  K<^f  des 
h.  VitiiSy  mit  Uifischrift:  SCSiVlTVSJ;  dus  des  Ciipitels  ist  ab. 

1356.  3Ial  2  (feria  ij.  post  Quasiin.).  Halb.  174. 

*  Das  Capitel  (Thesaurarius  Joliarmj  erhält  nach  letztwiUiger  münd- 
licher Verfügung  dfis  fCan.  U.  L.  Frauen  Mag.  Johann  von  Wytingcn 
durch  den  Decan  Conrad  zu  S.  Bonifacii  und  den  Pleban  Johann  zu 
U.  L.  Frauen,  als  Testamentariefi ,  11  M,  und  verspricht,  dafür  mit 
1  2  M.  seinen  und  der  Seinigen  Anniversarit$s  ^  am  Tage  S.  Martini  zu 
begehen, 

Magil.  156,  dus  Sieijel  ist  <ih.    -   Xecr.  Mai  3:  ob.    mag.   Job.  de  Witingbe, 
can.  ecclesie  b.  Virginia,  de  quo  habemuä  '/2  ntarcam  usualem  de  manais  in  Orden , 
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1357.  Nov.  24  (ipso  die  b.  Ciisogoni).  175. 

*  Die  Vicare  zu  S,  Bmiifacii  (Ltulolf  Plebanus  in  Äspemdedt,  Liv- 
dolf  vwi  Wackerdd>en ,  Heinrich  Ruterhcrg,  Joltann  von  Braunschweig, 
Jolinnn  von  Wernigerode  uiid  Johann  von  Schöningen)  erhalten  vofi  den 
drei  Brüdern  von  Seide,  Hermann  Thesauraritts  zu  S.  Crucis  in  Nord- 
hausen,  Heinrich  Can.  S.  Bonifacii  u/nd  Ma^.  Johann,  und  dein  Priester 
Dietrich  Hugöldi  von  Hildesheim  den  Zins  von  Land  in  WegdAen, 
Gross -Harslfben  und  Wibg,  den  diese  vom  Kloster  Hadmersld)en  für 
60  M.  WährsUber  (lisuale  arg.^  =  40  M,  reines  Silbe*  gekauft  haben  ^ : 
dflfür  werdet^  die  Brüder  sammt  ihren,  Eltern,  Brüdern,  Schtvesten^ 
und  Freunden  fiadi  ihrem  Tode  der  guten  Werke  der  Brüderschaß 
theilhaftig  und  erhalten,  so  lange  sie  leben,  den  Zins  von  deti  Vicaren: 
stirbt  einer  v&n  den  vier  Schenkenden,  so  behalten  jene  ein  Talent  inne 
und  feiern  den  Todestag  in  der  Weise,  dass  jeder  anwesende  Vicar  6  ,,j 
und  der  Thesaurarius  4.  Schill,  zu  LiMem  erhält:  wenn  sie  edle  gestorben 
sind,  behält  die  Brüderschaft  den  ganzen  Zins  mul  feiert  ausser  den 
Anniversarien  aUe  Monat  ein  Gedäditnis,  wobei  jeder  anwesende  Vioar 
2  ^  erhält.    Es  siegelt  der  Decan  Cofirad  und  die  vier  Schenkendefi. 

Magd,  157,  mU  5  Siegeln:  1)  Oval  [S' Cl^RAÜI .  DECAI .  E[CEJ .  SCI .  BOIF. 
HALB'  H-,  die  hh.  Bonifacius  und  Mwitz  stehend,  imten  ein  Betender;  2)  ganz 
tmdetitlich,  rund;  3)  Maria  mü  dem  Kinde ^  Unmchr.  undetUl,  oval;  4)  [S' I]0- 
H(ANNI]S .  DE  .  S[ELDE1N  .  IN  .  G'NE  +,    Reiter  zu  Pferd  mit  Kreuzfahne,  rund; 

5)  S .  lOHIS  .  DE  .  STAT .  A . .  DE,  Handzeichen:  <     —  1)  «.  171. 

1358.  Mal  12  (duoilecima  die  iiieiisis  xMaji).  Gröuillgeu.      176. 

*  Prdbd  Johann  zu  Groningen  gibt  mit  dem  Convent  17  ^i^  Morgen 
in  der  Flur  des  ehenuüigen  Dorfes  Kreye}idorf\  die  jetzt  der  Halb. 
Bürger  Tilo  Stoz  bebaut,  nadidem  sie  der  Ijchnsträger  Kfiappe  HeifU} 
von  Bekendorf  in  Bekefidorf  auf  gehissen  und  mit  ZvMimmwng  seiner  Frau 
und  Erben  und  des  Bürgers  Johann  Rusting  in  Wegeld>en  für  15  M, 
an  die  Vicare  verkauft  hat,  diesen  zu  A  SchiU,  auf  QaUustag  in  Erben- 
zins, 

Zeugen:  Knappe  Henning  vmi  Quetistedt,  Burgniann  in  Haus'- 
Groningen,  und  Henning  JoAies,  Bauer  in  Kloster -Gröfmigeft. 

Magd.  158,  mit  den  Siegeln  des  Pröbstes  (s.  N.  173)  tmd  des  Contents:  SC8  . 
VIT«  .  ^08  .  CYRIAÖS .  I .  GRONINGA  +,  die  heulen  Heiligen  stehend. 

1358.  Juli  27.  177. 

*  Bischof  Ludwig  bestätigt  die  Brüderschaß  der  Vicare  und  ihre 
Statuten. 

Lodowicus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  electns  confirmatus  ecciesie 
Halbei'Btadensis  universis  Ghristifidelibu»  lias  litteras  visnris  8eu  audi- 
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taris  saiutem  in  eo,  qui  est  omniuiu  vera  »alus.  cum  ex  pastoralin 
officii  nostri  debito  ea,  qae  ad  divini  cultus  augnientum  salubriter  sunt 
statuta,  neduni  confirmarc  debeamus»  veiiim  etiam  pro  posse  nostro 
fideliter  promovere,  hinc  est  qnod,  cum  dilecti  nobis  in  Christo  vicarii 
ecciesie  s.  Bonifacii  in  Halb,  in  commaui  nil  haberent,  unde  sibi  ob- 
latas  vinum  pro  confectione  corporis  et  sa[n]gwini8  domini  nostri  Jesu 
Christi  et  alia  ad  divinum  (I)  officia  ueeessaria  compararent,  statuerunt 
inter  se  quandam  fraternitatem,  ut  de  elemo^inis  a  Christ ifidelibns  ad 
dictam  fratemitatem  largiendis  premissa  sibi  comparare  possent^  nobis 
humiliter  supplicando,  quatenus  eandem  fratemitatem  auctoritate  ordi- 
naria  confirmare  dignaremur.  nos  igitur  supplicationibus  eorundem  in- 
clinati,  bonorum  etiam  operum,  quo  per  eos  et  eorum  successores  operari 
dignabitur  dementia  salvatoris,  participes  fieri  cupientes,  eandem  fra- 
temitatem presentibus  in  Dei  nomine  confirmamns,  inhibentes  sub  pena 
anatbematis,  ne  quis  ipsam  inpedire  presnmat  quoquomodo.  licentiamus 
etiam  vicariis  et  eorum  snccessoribus,  qui  hujusniodi  fratemitati  inter- 
fuerint,  ut  inter  se  statuta  salubria  et  honesta,  juri  et  rationi  consona 
facere  valeant  et  cum  singula  pietatis  opera  in  sui  participatione  non 
minuantur,  sed  eoram  fructus  et  effectus  integri  in  singulis  inveniantnr, 
concedimus  ipsis,  ut  eorum  benetiactoribus  participationem  bonorum 
operum  promittant,  que  per  eos  in  missis  vigiliis  jejuniis  et  orationibus 
tieri  dederit  auctor  omnium  pietatis  operum.  preterea  cupientes  popu- 
lum  christianum  acceptabilem  Deo  facere  et  ad  benemerendum  indul- 
gentiis  invitare,  omnibus  Christifidelibus  confessis  et  coutritis,  qui  ad 
predictam  fratemitatem  quicquam  suarum  legaverint  facuitatum,  de 
omnipotentis  Dei  misericordia  et  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  aucto- 
ritate et  b.  8tephani  prothomartiris  nostri  meritis  confisi,  quadraginta  dies 
cum  una  karena  de  injunctis  sibi  peuitentiis  misericorditer  relaxamus. 

in  premissoram  omnium  et  singulornm  evidens  testimonium  sigillum 
nostrum  majus  presentibus  est  appensum. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  quiu- 
quagesimo  oetavo,  feria  sexta  proxima  post  diem  b.  Jacobi  apostoli. 

Magd,  169,  das  Siegel  ist  ah, 

1359.  Juli  4  (in  sante  Ulrikes  daghe  des  hilghen  bichtegberes). 

i:8. 

*  Gebräder  Jörg  (Juries)  und  Jan  van  Dingdstedt  verkaufen  eine 
Hufe  in  Dingelstedt  dem  Decan  Heinricii  van  B(dlenstedt  und  dem 
ganzen  Capitd  für  21  M.  Währsilber:  sie  haben  die  Hufe  ihrem  Lehns- 
herrn (Aibrecht)  van  Mansfeld  aufgelassen  und  dieser  hat  sie  dem 
Capitd  übereignet:  der  Bitter  Heinrich  Sdiad  (Scatte)  und  Henning 
von  Wigetirade  verbürgen  sich  für  die  Genantden,  ihre  Oheime. 

M(ufd.  IGO,  die  4  Siegel  sind  ab.  —  (rraf  Aibrecht  roti  Mansfeld  übereignet  die 
Hufe  dem  Ca}riteJ  1359  Mai  30  (lUmniel fahrt)  in  Gegenwart  des  Vicars  Pfan'ei' 
Ltidolf  von  Aspenstedt,  des  Vimrs  Hans  von  Wernigerode,  des  Henning  lym  Katten- 
gtede  und  des  Ulridi  von  Fubstorf,    *  Magd,  161,  das  Siegel  ist  ab. 
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1360.  März  7.  179. 

Das  Capitd  oersprkM  dem  (Janonicus  Johann  Vinke  in  Wernigeroilc, 
die  Anniversarien  seines  Vaters  und  seiner  Mutter  zu  feiern. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  amen.  Hinricus  Dei 
gratia  decanu8,  Johannes  thesaurarius  totnmque  capitulnm  ecclesie 
s.  Bonifacii  Halberstadensis  omnibus  in  perpetnum.  quia  eorum  qae 
gerimtur  in  tempore  ut  sepius  lapsu  temporis  evanescit  memoria,  notum 
esse  volumus  universis  tarn  presentibns  quam  futuris  litteras  per  pre- 
sentes,  quod  discretas  vir  dominus  Johannes  dictus  Vinke,  canonicus 
ecclesie  ss.  Georgii  et  Silvestri  in  Werningerode,  volens  sibi  quodam- 
modo  in  vite  neeessariis  ae  animabus  parentum  suorum  de  salnbri 
rcmedio  providere,  redditus  duarum  marcarum  Stendaliensis  argenti  a 
nobis  justo  emptionis  titulo  comparavit,  datis  nobis  pro  eisdem  in 
pretium  ab  ipso  viginti  niarcis  ejusdem  argenti  in  utilitatem  dicte 
ecclesie  nostre  utiliter  jam  conversis.  horum  auteni  reddituum  juxta 
quod  couventum  est  inter  uos  et  ipsum,  diniidiam  marcam  in  crastino 
b.  Marci  ewangeliste,  videlicet  anniversario  obitus  die  Alberti  *  patris 
ipsius,  ac  dimidiam  marcam  memorati  argenti  in  crastino  b.  Bonifacii, 
die  anniversario  obitas  sue  matris  Margarete^,  dabimus  temporibns 
perpetnis,  deputato  ad  hoc  aliquo  ex  nobis,  qui  hujusmodi  pecuniam 
suis  temporibns  exigat  a  nobis  et  recipiat  ac  inde  in  ipsa  ecclesia  inter 
canonicos  et  vicarios,  qui  interfuerint  prci'atis  diebus  vigiliis  et  missis 
dicendis  pro  predictorum  parentum  remedio  animarum,  distributiones 
taciat,  ita  quod  quilibet  vieariorum  dimidietatem  ejus  percipiat,  quod 
singulis  canonicis  fuerit  ministranduni.  porro  quamdiu  idem  dominus 
Johannes  rebus  superfuerit  hunianis,  ad  faciendum  commemorationem 
ipsarum  animarum  specialiter  ut  prefertur  non  erimus  obligati,  sed 
dabimus  eidem,  quoad  vixerit,  aunis  singulis  ad  diem  b.  Micliahelis 
unam  marcarum  dictorum  reddituum  et  reliquam  marcam  ad  diem 
pasche,  dilationibus  quibuslibet  amputatis. 

hec  quoque  omnia  et  singula  promisimiis  et  promittimus  bona  fide 
servare  ac  tenere  et  inplere,  nos  ad  ea  obligando  presentibus  litteris, 
(juibus  nos  decanus  et  capitulum  antedicti  sigilla  nostra  duximus 
apponenda. 

hujus  rei  testes  sunt:  dominus  Johannes  dictus  de  Bindere,  pleba- 
nus  nostre  ecclesie,  dominus  Johannes  de  Scheninge  et  dominus  Ludolfus 
de  Werstede,  perpetui  vicarii  ibidem. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ccc.lx,  sabbato  post  Reminiscere. 

Cop.  159.  —  1)  Nea-ol.  Apr.  25:  ob.  Joh.  Vhike  (lies  Albertus),  do  quo  habe- 
raus  V-i  marcam  Stendal.,  que  dividitur  ita  —  — ,  unus  ferto  debot  dividi  inter 
pci*sonas  presentes  in  vigiliis  et  alius  ferto  dividitur  in  missa.  —  2)  Juni  6:  hie 
peragetur  memoria  parentum  domini  Johannis  Vinken  qui   simili  modo  peragetur 

sicut  memoria  ipsius  domini  Johannis .     Etidlich  zum  5.  Juli:  Johannis  Vincken, 

in  ejus  anniversario  in  vigiliis  presentibus  dividitur  j  ferto  Stendal,  et  aliuä  ferto 
in  missa,  canonicis  portio  duplex  —  —  et  quilibet  ferto  Stendal,  valet  j  sol.  et 
viy  den. 
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1360.  Mai  25  Cin  des  hilghen  heren  daghe  sunte  Urbanes). 

180. 

*  Die  SUult  überläsd  der  Ni<u)lmiS'Vapelle  zu  S.  Banifimus  (Viixir 
Ludolf  Biizen)  ein  Ilims  zmsclieu  Hermann  Brockenstedt  IL  und  Benul 
Kerstens  gegen  ein  anderes  am  (rröper-Thar. 

Matjd.  162,  mit  Siegel.  —  Gedr.  ÜB.  der  SUidt  H.  I,  516. 

1860.  Nov.  25  (in  Santo  Kath(»rinen  tlagho  der  h.  juucvrowen). 

181. 

*  Ciird  Rughen  uml  seine  Ehefrau  Gretc,  in  Wegeleben  wohiiha^ß, 
verschreiben  wiederkänflich  dem  Oipitd  '  2  -^-  jdhrlich  für  5  M,  van 
einer  luHben  Hufe  in  Schwanebf^'k  und  rersprecfien,  binnen  4  Wochen  die 
EintviUigung  ihres  Lehnsherrn  Card  von  lloym  beizubringen.  Es  ver- 
bürgt sieh  und  siegelt  Cards  Bruder,  Pfarrer  Heinrich  in  Eilensiedt 

Mmjd.  163.    BipierurL   mit  anhmujemkm  Sietßel:  jS' HEI]N'K1CI .  PL'BNl  .  1  . 

EJL[ESTE1)K]  +.  Jjilie. —  1361  o.  T.  stimmt  KHapj)€  Citrd  von  Hoym  zu.  *Miu)d, 
163%  rundes  Siepel:  ^S'.  TJIDERICI .  D .  . . .,  ein  Kopf.  —  Gedr,  Cod.  Anh.  IV,  270. 

1362.  Okt.  9.  Hall).  182. 

*  Das  Oipitd  erneuert  das  Statu/t  de  (d)sentiis. 

No8  Hinricus  decanus  totumque  capituluni  eeclesie  S!i.  Konit'acii 
Halber8taden8is,  attendeDtcs  quod  eonstitutioDes  statuta  ac  Ordinationen, 
qiias  provide  et  digeste  ordinär!  et  statu!  »epe  contigit,  propter  uecessi- 
tates  hominnm  plerumque  innovari  expedit  et  niutari,  statutum  et  Ordi- 
nationen! quondam  per  Johaunem  decanum  et  capituium  dicte  ecclesie 
super  absentiis  nostrorum  canon!cornm  in  generali  nostro  cap!tnlo 
inatura  deliberatione  prehabita  ed!tani,«que  sie  ineipit:  ^cum  rationi 
non  congruat  et  iniquum  valde  reputetur  etc.'  Mnnovare  et  mutare  cu- 
pientes,  st^tu  terre  pensato  et  reddituuni  extenuatione ,  statu!nius  et 
ordinay!n)U8,  quod,  quicunque  de  canonicis  nostris,  constitutus  in  major! 
stipendio,  sine  licentia  decani  et  capituli  ultra  quindenam  ab  ecciesia 
nostra  se  absentaverit,  talis  pro  absente  reputabitur  et  fructus  totalis 
prebende  sue  sie  absentis,  qui  secunduni  statutum  et  ordinationem 
ipsam  pro  quatuor  marcis  pur!  argenti  capitulo  applieari  debuerant  et 
applicabantur,  nunc  delnceps  capitulo  applicentur  pro  duabus  marcis 
pur!  argenti  quibuslibet  annis  absentie  sue  tempore  perdurante  capitulo 
persolvendas,  total!  residuo,  quod  superexcreverit  duabus  marcis  puri 
argenti,  sibi  salvo,  de  (juo  vices  suas  faciat  fideliter  custodiri.  cetcrum 
volumus  et  auctoritate  generalis  nostr!  capituli  ordinavimus  et  presen- 
tibus  ordinamus,  ot  panes  prebendales  sive  ebdomedales,  qui  feucusque 
tarn  absentibus  quam  presentibus  in  toto  dar!  consueverant,  dimidietas 
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illornm  absentibus  tempore  sue  absentie  perdurante  cedat,  cujusqnam 
contradictione  noii  obstante,  ita  tarnen,  quod  quamdiu  et  quotienscunque 
81  absentes  presentes  esse  contingerit,  totieus  et  tamdiu  ipsi  de  hujus- 
inodi  panibns  prebendalibus  snam  pereipient  portionem  reliquis  presen- 
tibus  coequalem:  hoc  adjecto,  quod  hii,  qui  dictos  panes  qaoquomodo 
recipere  decreverint,  qaatuor  anni  temporibus,  cum  memoria  eorum,  qui 
panes  eosdeni  dari  institoerunt,  peragetur,  personaliter  intersint  vel  pro 
quolibet  anni  tempore,  qao  interesse  per  se  non  poterint  nee  voluerint, 
dimidium  feitonem  usnalis  argenti  iargiantur.  canonici  vero  consti- 
tnti  in  mediis  et  in  minoribas  prebendis,  si  modo  predicto  ab  ecclesia 
nostra  se  absentaverint,  constitutus  in  media  prebenda  unam  marcam 
puri  argenti,  et  in  minori  totam,  quod  sibi  obvenire  poterit,  capitulo 
singulis  annis  absentie  sue  fideliter  ministrabit.  et  capitnlnm  predicto- 
rum  absentium  onera  in  procurationibns  et  aliis  juribus  episcopalibus 
BUpportabnnt.  de  vicariis  vero  sie  duximus  ordinandum,  ut  nuUus 
vicarius  deinceps  audeat  abesse  sine  licentia  dominornm  decani  et  ca- 
pitnli  speciali,  sed  si  qnemquam  de  dictis  vicariis  de  licentia  dominorum 
decani  et  capituli  ultra  quindenam  forte  contingerit  absentari,  iructns 
beneficii  seu  vicarie  sie  absentis  universo  capitulo  tamdiu  manebnnt 
obligati,  donec  prefatus  absens  pro  quolibet  anno  sue  absentie  unam 
marcam  examinati  argenti  tradat  et  persolvat,  proviso  tameu,  quod 
vices  dominorum  absentium  in  choro  et  circa  altaria  sua  per  alios 
faciant  fideliter  custodire.  preterea  statuimus,  ut  quicunque  de  novo 
in  canonicum  dicte  nostre  ecclesie  s.  Bonifacii  electus  fuerit  vel  ad- 
missus,  in  electionis  vel  admissionis  sue  exordio  quatuor  marcas  puri 
argenti  ad  cappam  et  ornatum  ecclesie  dare  teneatur,  prout  etiam  est 
hactenns  observatum.  huic  etiam  statuto  adicimus,  ut  quilibet  vica- 
rius de  novo  presentatus  infra  duos  menses  post  adeptam  possessionem 
duas  marcas  puri  argenti  ipsi  capitulo  pro  cappa  persolvat,  quam  sibi 
capitulnm  deputabit.  si  qui  vero  canonicus  vel  vicarius  huic  uostro 
statuto  fraudem  fecerint,  se  ad  tempus  sub  forma  residentie  presentando 
et  iructus  tunc  deservitos  toUeado,  tales  pro  absentibus  et  non  pro  resi- 
dentibus  reputari  debebnnt  et  fructus  ipsorura  tamdiu  a  capitulo  perci- 
piantur,  donec  larga  compensatio  fieri  possit  ad  retenta.  insuper 
huic  nostro  statuto  adicimus,  si  aliqui  cauonicorum  nostrorum,  qui  ab 
iuitio  in  ecclesia  nostra  residentiam  fecerint,  uecessitate  compulsi,  ultra 
quindenam  abesse  voluerint,  talibus  sine  difficultate  decanus  cuni  ali- 
quibus  de  capitulo  tempus  longius  favorabiliter  indulgebitur. 

in  hujus  rei  evidentiam  presentem  litteram  duximus  sigillorum 
nostrorum  decani  et  capituli  munimine  roborari. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  sexa- 
gcsimo  secundo,  in  die  b.  Dyonisii  martiris  in  comniuni  septimana,  in 
capitulo  nostro  generali. 

Ma^.  164,  das  Siegel  ist  ab.  —  \)  Urk.  et  cum!  —  N.  152. 
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1365.  Okt.  33  (an  sente  Severini  tage).  183. 

*  Die  Oip'M  S,  Joliannis  (Probst  Heinridi),  S.  Bonifacii  (Deam 
HemridiJ  und  S,  Pauli  (Senior  DidrichJ  verzichten  gegenüber  dem 
Bischof  Ludwig  auf  ihre  Anspriidie  an  den  Hof  des  f  Herrn  Gdihard 
von  WehrdeiU  auf  der  Vogtei,  der  zum  Seelengedächtnis  des  Bischofs 
Albrecht  //.  gehört. 

McuJiL  105,  mit  tUn  Siegeln  tUr  3  CupiUl  —  Gedr.   LB.  <kr  Stadt  U,  I,  531. 

1365.  Dez.  20  (in  vigilia  b.  Tlioine  ap.j.  184. 

*  Das  Capitd  (Demn  Heinricli,  Thesaurarius  JoiuumJ  bezeugt, 
dass  der  ehetn.  Pfarrer  Herbert  in  Schapedal  dem  Capitd  22  Mark  ge- 
zahlt und  dafür  eine  jährliche  Hente  von  2  M.  erworbeth  JuU:  1/2  M. 
soll  jährlich  zurückbehalten  und  dafür  an  der  Vigilie  Mariae  Magdor 
leiuie  der  Anniversar  ins  seiner  Mutter  Gertrud^  gefeiert  werden,  indem 
die  anweseiuleti  Cann,  uiul  Vicare  bei  der  Vetiheilung  gleichvid  erluilten; 
das  übrige  Gdd  erJuUt  er,  so  tätige  er  ld)t,  ludh  zu  Johannis,  Judb  zu 
Martini, 

Zeugen:  Ludolf  Batze,  der  Kämmerer  Johann  uml  diu  Vicare 
Berthdd  von  Hdmstedt  und  Ludolf  von  Wdhrstedt, 

Mcuß.  165'\  mit  Steffel,  —   l)  8,  172  A. 

1366.  März  12.  185. 

*  Probst  Heinrich  von  Dingdstedt  zu  S,  Johann  bestätigt  die  Zehnt- 
freiheit von  Ijand  in  (rross-Bunstedt,  das  defn  Margardhet^-AUar 
gehört. 

In  nomine  Doniini  amen.  Hos  Hinricus  de  Diugelstede,  prepodtus 
ecciesie  8.  [Johannis  extra  muros  «HalberBtadJ,  recognoscimus  publice 
per  presentes,  quod,  maturo  consilio  quorum  interest  scu  Interesse 
poterit  prehabito,  damuH  presentibns  seu  consentimus,  hnjusmodi  jugera 
infrascripta  in  [campis  ville  majoris  RnnstedeJ  sita  ab  omni  decima 
i'ore  libera  et  exempta  antiqua  couswetadine  preservata,  jngera  inquam 
sita  inter  bona  seu  mansos  que  dicuntur  bona  montis  s.  Georgii,  [per- 
tiuentia  ad  aljtare  s.  Margarete  virginis  situm  in  ecciesia  s.  Bonifacii 
Halb. 

prinio  in  inferiori  campo  majoris  Kanstcde  undecim  jugera  sunt 
sita  in  duobns  [petiis  et  dicuntur]  distelmorgben,  darbi  over  den  wechi 
vive  bi  dem  langhen  meneu,  und  dre  in  dem  grosesche  opposito  crucis. 
—  in  superiori  campo:  primo  duo  juge[ra  tighjen  dem  Santberghe  di- 
visim,  qnedam  intersunt;  item  duo  inferius  vie  et  dicitur  twiscben  den 
weghen;  preterea  duo  jugera  inferius  vie  tendentis  ante  papenhoghe 
et  I dicuntur  v]nlgariter  inder  vrucht;  item  duo  retro  medium  (?)  montem; 
vive  tighen  den  vosbolen;  de  kulechteghen  dre  morghen;  duo  jugera 
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retro  monteiii  welberghe  simnl  brevia  et  lata;  nnum  juger  cum  dimidio 
opnie  lintbei'ghe  et  dimidiuni  juger  iuterius  opposito  istius  et  tendit  ad 
viam.  —  in  canipo  orientali:  prinio  unum  juger  cum  dimidio  opme 
lutteken  ebcbe;  item  unum  ibidem  neghest  der  brede;  duo  jugera  umme 
den  hezelbercb;  tria  boveu  dem  dorpe  ad  aquilonem;  item  duo  ibidem 
viciniora;  duo  Hupra  viam  Swanebeke;  de  overen  vere  morgen  opposito 
kemenaten  in  den  lutteken  grosesche  boven  dem  cruce  divisim  tendunt 
ad  viam  Eylenstede;  enen  dat  het  de  brede  morghen,  de  tut  in  den 
slepwech;  enen  smalen  morghen,  de  tut  aldar  bi  dem  nederen  Kunste- 
deschen  velde;  et  dimidium  juger  ad  occidentem  ville  bi  dem  camp- 
weghe  neder  etc. 

et  nt  hec  omnia  et  singula  prescripta  per  nos  Hinricum  prepositum 
et  nostros  suecessores  parte  ex  nna  et  dominum  Ludolfnm  rectorem 
altaris  predicti  et  suos  successores  parte  ex  altera  iuconvulsa  et  irre- 
l'raganter  permaneant  liteque  cum  eontroversia  quodammodo  sedatis 
inter  no8,  videlicet  in  hiis  jngeribus  liberis  a  decima  prescriptis,  sigillum 
no8tre  prepositure  appendi  fideliter  jussimus  huic  scripto  in  evideus 
testimonium  premissorum. 

datum  anno  Domini  m.ccc.lx  »exto,  ipso  die  b.  Gregorii  pape  et 
confessoris. 

Magd.  1Ü5\  mit  Sietfel  des  I^'obütes :  S'  HINRlCl  .  IT0|S1T1.1  S'  -  Cl .  lOIIIS  . 
KXTRA  .  MVROS  .  HALB'  +,  eben  Christus  ah  Bnistlnld,  in  der  Mitte  die  beiden 
Joluinnes,  utUen  ein  Betender,  —  Die  Urkunde  ist  durch  einen  Flecken  fast  un- 
leserlich, in  dei'  Mitte  oben  fehlt  ein  Ih'eieck. 

1368.  Jan.  5.  186. 

*  BiscJwf  Atbrccht  gestuUet    vier    Ciuioiiiker   ohne   Verlefzuny    des 
juramentttm  de  coiisuetudhühus  obsei'vandia  zu  wählen. 

In  nomine  Domini  amen,  non  debet  reprcbensibile  judicari,  si 
secundum  varietatem  temporum  sta^tuta  varientur  humana,  presertim 
cum  urgens  necessitas  aut  evidens  utilitas  id  exposcat.  saue  no8  Albertus 
Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  dilectorum  in  Cristo  nobis 
Hinrici  decani  ac  capituli  ecclesie  s.  Bonitacii  in  Halb,  relatione  didi- 
cimus,  quod  in  continuatione  divini  cultus  et  otficii  patiantnr  defectum 
nee  ratione  conswetudinis  antique  ad  non  vacans  novos  cauonicos 
eligere  valeant  propter  juramentum  de  conswetudinibus  observandis 
generaliter  factum  sine  dispensatione  speciali,  nobis  humiliter  suppli- 
cantes,  quatenus  ex  causis  premissis,  ut  novos  cauonicos  pro  supple- 
mento  divini  cultus  et  otlßcii  eligere  posseiit,  juramento  hujusmodi  non 
obstantc,  dispensare  auctoritate  diocesana  dignaremur  cum  eisdeni.  nos 
vero  justis  ipsorum  petentium  desideriis  dignum  arbitramur  esse  nos 
facilem  prebere  consensum  et  vota,  que  a  rationis  tramite  non  discor- 
dant,  effectu  prosequente  coraplere,  cum  decano  et  canonicis  omnibus 
et  Singulis  capituli  prenotati  propter  cansas  preexpressas ,  ut  quatuor 
cauonicos,  duos  videlicet  ad  petitionem  nostram  et  duos  reliquos  pro 
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parte  ipsius  capituli,  prout  inter  se  canonici  concordaverint,  licite 
eligere  valeant  de  novo,  nuctoritate  nostra  diocesana  in  Dei  nomine 
presentibus  dispensando  licentiamus,  juralnento,  de  quo  premittitur,  non 
ohstante,  sed  eo  quoad  aiia  in  8uo  valore  et  vigore  raanente. 

in  quorum  testinionium  sigilium  nostrum  prescntibus  est  appensum. 

sab  anno  Domini  millesimo  ccc.  sexagesimo  octavo,  in  vigilia  epy- 
pbanie  Domini. 

Magd.  166,  das  Siegel  ist  ab. 

1368.  Febr.  5.  I^angensteln.  187. 

*  BiscJiof  Albrecht  besU'Uigt  die  SUduten  dei^  Vicare, 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Albertus  Dei  et  apostolice  sedis 
gratia  electas  et  confirmatus  Halberstadensis  eeclesie  universis  Christi- 
iidelibus  has  litteras  visnris  seu  anditaris  salutem  in  eo  perhennem,  qni 
est  omnium  vera  Salus,  cum  ex  pastoralis  nostri  officii  dehito  statuta 
hornm  salubria,  quomm  eflectus  in  Dei  redundat  servitinm,  nedum  eon- 
firmare  debeamus,  verum  etiam  pro  posse  fideliter  promovere,  hinc  est 
qnody  cum  dilecti  nobis  in  Christo  undecim  vicarii  perpetui  eeclesie 
s.  BonifacH  Halb,  gradum  vicariarum  in  eadem  ecclesia  transcendendo 
quandam  pro  se  suisque  snccessoribos  statuerunt  fratemitatem ,  ut  de 
elemosinis  a  quibusdam  Christifidel ibns  ob  speciale  meritorum  ipsis 
largitis  et  favorum  de  denariis  propriis  et  laboribus  contractis  ad  divini 
cultus  et  aliorum  vite  necessariorum  aucmentum  et  pro  relevamine 
suorum  beneficiorum  quosdum  redditus  debite  compararent,  nobis  hu- 
militer  supplicarunt,  quatenus  eandem  fratemitatem  sub  numero  undecim 
vicariorum  predictornm  exordium  sumptam  cum  bonis  ipsius  actualiter 
acquisitis  et  statutum  per  honorabiles  dominos  . .  decanum  et  capitulum 
ejusdem  eeclesie  s.  Bonifacii  Halb.  . .  vicariis  eorum  super  anno  gratie 
concorditer  factum  et  diffinitum,  prout  in  littera  inde  confecta  et  a 
nobis  Visa  plenius  edocetur,  adjectis  etiam  statutis  in  regulis  eorum 
contentis  et  precipue  super  perceptione  deviantium  de  ipsa  fraterni- 
tate  tantum  presentibus  in  loco  predicte  eeclesie  deservientibus  mini- 
stranda,  auctoritate  nostra  ordinaria  confirmare  dignaremur.  nos  igitur 
supplicationibus  eorum  examinatis  inclinati,  bonorum  etiam  operum, 
([ue  per  eos  et  eorum  successores  operari  dignabitur  dementia  Salvatoris, 
participes  fieri  cupientes,  eandem  fratemitatem  cum  suis  prenarratis  et 
petitis  Omnibus  et  singulis  presentibus  in  Dei  nomine  confirmamus 
confirmataque  rata  tenemns  et  inrefraganter  volumus  observari  quo- 
modolibet  in  futurum,  inhibentes  districte  sub  pena  anathematis,  ne 
qnis  eam  verbo  opere  et  suggestione  aliqua  inpedire  presumat  quoquo- 
modo,  quam  inquam  penam  premissam  in  ipsum  seu  ipsos  presentibus 
non  parentes  in  Dei  nomine  inferimus  in  hiis  scriptis.  licentiamns 
etiam  eisdem  undecim  vicariis  prefatis,  eorum  successoribus  et  qni 
hujusmodi  fraternitati  inteifuerint  nt  cum  bonis  ipsius  fraternitatis  rite 
agere   valeant    pro    melioratione   et   conservatione    ejusdem   ea   licite 
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disponendo,  approbaDtes  nihilominus,  nt,  si  forte  novi  vicarii  advenerint, 
undenario  numero  aucmeDtato,  predictis  perfrui  cupientes,  quod  in 
tantum  de  redditibus  pro  fructibus  predicte  fraternitatis  augendis  appo- 
nent,  quantum  tune  summa  pereipiendorum  se  exteudet,  etiam^  singnla 
pietatis  opera  in  sui  partieipatione  non  minuantur,  sed  eorum  fnictns 
et  effeetns  integri  in  singulis  inveniantur,  concedimus  ipsis  vicariis,  nt 
eorum  benefaetoribus  participationem  bonorum  operum  promittant,  que 
per  eos  in  missis  vigiiiis  jejuniis  et  orationibus  fieri  dederit  auctor 
omnium  pietatis.  preterea  cupientes  populum  christianum  Deo  ae- 
ceptabilem  facere  et  ad  benemerendum  indulgentiis  invitare,  oranibus 
Christifideiibus  confessis  et  contritis,  qui  ad  predietam  fratemitatem 
quidquam  suarum  legaverint  facultatum,  de  oninipotentis  Dei  miseri- 
cordia  et  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  auetoritate  et  b.  Stepbani 
prothomartiris  nostri  meritis  eontisi,  quadraginta  dies  cum  uaa  karena 
de  injunctis  sibi  penitentiis  nüsericorditer  relaxamus.  eeterum  statutnm 
per  undecim  vicarios  predictos  inter  se  factum  nostro  consensa  pre- 
sentibus  confirmainus,  scilicet  quod  tarn  ipsi  quam  iorte  novi  adyenientes, 
salvo  isto  quod  in  recompenso  apponent,  prout  superius  est  tactnm,  in 
fraternitatis  introitu  unam  marcara  puri  argenti  cum  uno  talento  cere 
dent  finaliter  et  exsolvant 

in  quorum  omnium  et  singulorum  evidens  testimoniuni  sigilluiu 
nostrum  majus  presentibus  duximns  apponendum. 

datum  Langhenstein  anno  Domini  m.ccc.  sexagesimo  octavo,  ipso 
die  s.  Agbate  virginis. 

Magd.  167 y  mit  Siegd  des  Bischof 8.  —  1)  staU  et  cum. 

1369.  Febr.  23  (in  vigilia  b.  Matthie  ap.).  187». 

*  Das  DomcapUel  (Senim'  Ludtvig  von  Honstein)  und  die  Gapitd 
U.  L.  Frauen  (Deea/n  Johann),  S.  Johannis  (Probst  Heinrich),  S.  Bo- 
nifacii  (Decan  Heinrich)  tmd  S.  Pauli  (Senior  Tliemo)  vereinigen  mh 
eur  AufrecMhaUung  der  Hechte  und  Freiheiten  ihrer  Kirchen.  Die 
sogen,  Union  der  Stißer. 

M{»gd.  168,  die  5  Siegel  sifid  ab 

1369.  Mai  1  (in  die  bb.  Philippi  et  Jacobi  jipp.).  188. 

*  Das  Capitel  (Decan  HeinrichJ  gibt  ein  Haus  an  dei'  Ecke  der 
(rröjyerstrasse,  ivo  man  vom  Kirchhof  kommt,  7iach  Süden,  mit  liemUigtmg 
des  bisherigen  Beisitzers  Johann  von  Braunschweig,  Vicars  S.  Johannis, 
zur  Pfarre.  Der  jetzige  Pfarrer  Johann  von  Binder  und  seine  Nach- 
folger zahlen  alljährlich  der  Vicarie  S.  Johannis  5  Fei'ding  in  4  Terminen 
und  halten  2  Annii^ersarien,  die  der  Bürger  Henning  IUhbec/c  ^  gestiftet 
hfd,  indem  er  13  Mark  zur  Pfarre  hergegeben  hat. 

Zeugen:  Can.   U.  L.  Frauen  Mag.  Johann  von  Eimbeck,  dieVicare 
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IL  L.  Frauen  Johann  Stcdberg  und  Heinrich  von  Qandep'sem,  und  Jo- 
hann von  Niendorp,  Can.  S,  Bonifacii  Johann  von  VciUltn, 

Äffufd.  169 j  mit  SHeffel  -  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  548.  —  1 )  Necr.  März  28. : 
feria  4.  proxima  Quasi modogeniti  pera^tnr  memoria  Henningi  lUblieken,  Rixcn 
nxoris  sue  et  parentnm  eorum  et  dividitur  tota  summa  census  ad  linjusmo<li  memo- 
riam  deputati.  que  fiiit  j  marca  ex  domo  Hans  Muntzels,  se<l  reempfa,  et  nunc 
hi\jusmodi  summa  capitalis  redimat  4 '  2  fert- 

1369.  Mai  19.  Halb.  189. 

*  Bischof  Albrecht  gestattet,  dass  ausnahmsweise  drei  Canoniker  in 
minoribus  iwehcndis  cmistituti  und  ein  electus  zur  grossen  Prä- 
bende  gelangen,  ohne  dass  sie  die  mittlere  besessen  haben. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  ecciesie  Halber- 
stadensis  omnibus  in  perpetuum.  cum  juxta  sanxiones  canonicas  non 
est  reprebeusibile  judicandum,  si  interdum,  consideratis  loeorum  et 
temporum  qualitatibus ,  hunianoruni  statntonim  severitati  aliqualiter 
detrabatar,  presertim  cum  urgens  necessitas  ac  evidens  utilitas  id  ex- 
poscit,  cum  igitnr  iu  ecclesia  coUegiata  s.  Bonifacii,  dyocesis  uostre,  ab 
eo  tempore  y  de  cujus  termino  in  memoria  hominum  non  existit,  fuertt 
de  consuetudine  et  statuto  observatum,  quod  nuilus  canonicoinim  debe- 
bat  emaucipari,  nisi  prius  prebendam  racdiam  in  eadem  ecclesia  fnisset 
adeptus,  sed  urgente  necessitate  mortalitatis  et  pestilentie  et  presertim 
propter  defectus  canonicorum  protunc  morientium  cultus  'divinus  com- 
pleri  non  poterat,  ex  quibus  honorabiHs  viri  domini  Alberti  de  Wemin- 
gerode,  prepositi  dicte  ecciesie  s.  Bonifacii,  commfssarii,  promoti  affectu, 
Bembardum  de  Dyttbrde,  Nycolaum  Kettelbake  et  Johannem  de  Em- 
beke,  in  minoribus  prebendls  constitutos,  ac  Hermannum  de  Walbeke, 
titulum  habentem^,  ejusdem  ecciesie  s.  Bonifacii  canonicos,  eraancipave- 
runt,  stallum  in  choro  eis  assignando,  quem  stallum  cum  per  aliqua 
tempora  habuissent,  etiam  locum  et  vocem  in  capitulo  habei*e  voluerunt, 
qni  locus  et  vox  per  decanum  et  capitulum  eis  Aierant  denegati  et 
super  hoc  inter  ipsos  aliquamdiu  iuit  litigatum.  nos  enim  litigantiam 
controversias  celeri  fine  teiminare  cupientes,  ne  partes  ultra  modum 
graventur  laboribus  et  expensis,  eapropter,  super  premissis  diligenti 
deliberatione  prehabita  nobiscum  ac  cum  peritis,  et  quia  comperimus 
eroancipatos  antedictos  stallos  in  choro  habere,  in  hiis  scriptis  pronun- 
tiamus  et  declaramus,  ipsis  etiam  locum  et  vocem  in  capitulo  fore  assig- 
nandos,  cum  sit  ejus  sequela,  ac  eundem  locum  et  vocem  eis  assigna- 
mus  eo  modo,  prout  canonici  in  mediis  prebendis  constituti  in  prefata 
ecclesia  s.  Bonifacii  habere  consueverunt.  per  premissa  tamen,  que  ex 
causis  prcscriptis  per  commissarios  prefatos  sunt  facta  et  que  per  nos 
nunc  fiunt,  nolumus  statuto  seu  consuetudini  predictis  nee  intendimus 
in  aliquo  derogare,  sed  quod  in  antea  perpetuis  temporibus  serventur^ 
scilicet  qnod  nulIus  canonicorum  emancipetur  et  ad  capitulum  admitta- 
tur,  nisi  primitus  mediam  prebendam  in  ipsa  ecclesia  s.  Bonifacii  fuerit 
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assecutus.  quod  statututn  et  consuetudinem  auctoritate  ordinaria  pre- 
sentibus  approbamus  et  confirmanius  et  si  contrarium  factum  faerit, 
decernimus  irritum  et  inane. 

in  euJQS  rei  testimonium  et  robur  perpetuum  presens  scriptnm  si- 
gUH  nostri  appensione  raajoris  fecinius  communiri. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc  Ix.  nono,  in  vigilia  pentbe- 
coBtes. 

Magd.  170,  das  ^Siegel  ist  ab.  —  1)  titiüiun  habens  ist  ncuHh  der  Designutian 
in  dorso  =  electiw. ' 

1869.  Nov.  29  (in  ng.  s.  Andree  ap.).  190. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  von  Münster,  Thesaurarius  Johann) 
ttberlUsst  wk.  dem  Can.  Johann  von  Ströbeck  tUr  8  Brandenb.  Mark 
•i  Morgen  overlatU  in  Bossleben  und  die  sog.  cuWa  ani^  fnontem^. 

Magd.  171,  mit  Siegel  des  Decans,  das  des  Cup^tels  ist  ab.  —    l)  s.  Anhmuf 

XXIV : 

1370.  Apr.  30  Cferia  iij.  po.sf  dorn.  Miseiicordia  Dorn. 

pcoxima).  191. 

*  Der  Oflicial  bezeugt,  dass  in  dem  Streite  zwischen  dem  Vicar 
Johann  von  Hannover  und  den  Brüdern  Jobann  und  Ulrich  Rusting 
letztere  erklärt  haben ,  dass  sie  dem  Vicar  alljährlich  auf  Uallus  1  ^% 
Malter,  halb  Weizen,  halb  Gerste,  und  3^  Hchilling  von  V2  Hufe  iu 
Adersleben  zu  gehen  verpflichtet  sind. 

Zeugen:  der  Decan,  Can.  Dietrich  von  Padeborn  und  Vicar  Hein- 
rich Philippi. 

Magd.  172,  mit  beschädigtem  Siegel. 

1371.  Apr.  13  (in  octava  pascej.  193. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  von  Münster,  Thesaurarius  Johann) 
bezeugt,  dass  der  Senior  Bruno  von  Gustede  dem  Ermbrccht^  von 
Hrixter,  ehemals  Fleban  in  Schapedal,  1  V2  Ferding  jährlich  auf  Osteni 
aus  seinem  Hofe  iUr  5M.  wk.  verschrieben  habe.  Davon  soll  einAnni- 
versarius  für  die  Seinigen  am  Dienstng  nach  Miseric.  Domini'«^  gehalten 
werden,  der  nach  seinem  Tode  auf  seinen  Todestag  zu  verlegen  ist. 
Es  bekommen  der  Magister  und  die  3  Knaben  je  4  ^,  der  Kämmerer 
und  der  Kirchner  je  2  ^,  das  Licht  6  ^,  die  Schüler  8  ^,  der  Rest 
wird  halb  bei  derVigiliei  halb  bei  der  Messe  an  die  anwesenden  Cann. 
und  Vicare  zu  gleichen  Theilen  vertheilt,  der  Decan  erhält  doppelten 
Theil. 

Im  (rnntedter  yam.- Archiv  in  Deersheim,  mit  Steffel  des  Decans  utid  des 
Jinnio:  S  .  DNI .  KRYNOMS  .  I) .  OVSTEDE  3  Kesselhaken  im  Schilde.  —  1)  sonst 
Herbert  s.  172.  184.        2)  «.  172  Änm. 
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1373.  Okt.  18  (  in  sente  Lucas  dayhe,  des  heylighen  ew.J.     198. 

*  Heinrich  Verdel  und  seine  Frau  Hanne  in  Wernigerode  ver- 
schreiben wk.  3  Ferding  jährlich  auf  Gallus  aus  4  V4  Hufen  auf  dein 
Felde  zu  Wttst-Alteurode  (Oldcnrode)  dem  Vicar  des  Altars  s.  Petri 
Berthold  von  Helmstedt  für  71/2  -^^ai*.  Bürgen:  die  Wernigeröder 
Bürger  Henning  Kindeken  und  Heinrich  von  Minsleben. 

Magd.  173,  von  den  3  Siegeln  ist  das  3.  ah,  rmn  1.  sielit  nian  noch  eine  kreuz- 
artige Blume,  vom  2.  als  redendes   Wappen  ein   Wickelkind. 

1375.  Nov.  5  (Jena  ij.  projc.  post  fesium.  omniurn.  ss.).    194. 

*  Die  Graten  Conrad,  Dietrich  und  Heinrich  von  Wernigerode 
verkaufen  mit  Zustimmung  ihres  Bruders  des  Domherrn  Albrecht  4 
Hufen  bei  Wernigerode,  die  bisher  der  Knappe  Johann  Witte  zu  Lehn 
gehabt  und  aufgelassen  hat,  dem  Thesaurarius  Johann  von  Ströbeck 
«ir  46  V4  Mark. 

Zeugen:  Ekbrecht  von  Göttingen  und  Dietrich  Koch  (Coc^is),  Cann. 
in  Wernigerode,  und  die  Knappen  Heinrich  von  Hesnem,  Wilkin  von 
Jerxeui  und  Heinrich  von  Benzingcrode 

Magd.  174,  nur  das  3.  Siegel  ist  erlmlteti  (S  .  HIN I .  WERNIGROD'  4-, 

im  Schilde  die  leidem  Fmellen), 

l;i7(J.  Febr.  27.  195. 

Das  Domcapitel  hezeiKjt,  dass  der  Streit  Sfrisehen  dem  Donikellner 
und  de>n  Proißst  vofi  S.  Bmiifncius  Ihirehtrd  von  der  AsseJmrg  iiher 
die  Vicarie  S,  Andrea e  dahin  helgelegt  ist,  tlass  dieser,  so  Umge 
er  lebt,  das  Pafronat  derselben  behält,  dass  es  aber  nach  dessen 
Tode  an  den  Probst  vmi  S,  Bonifacins  übergehn  soll. 

In  nomine  Domini  amen,  ne  ea  que  rite  aguntur  in  tempore,  ex 
temporis  discursu  per  oblivionem  ab  humana  labantur  memoria,  expedit 
ea  litterarum  et  sigillorum  autenticornm  testimonio  perhennari.  hinc 
est  quod  nos  Johannes  de  Romesleve  senior  eapituii  totumque  capitulum 
ecciesie  Halberstadensis  ad  universorum  tam  presentium  quam  futurorum 
notitiam  deducimus  per  presöntcs  publice  protestando,  quod,  cum  inter 
venerabiles  dominos  Borchardum  de  Asseborg,  prepositum  ecciesie 
8.  Bonifacii  in  Halb.,  et  Bernhardum  de  Schulen borgh ,  cellerarium 
ecciesie  nostre  Halb,  supradicte,  super  jure  patronatus  seu  jure  con- 
fcrendi  perpetue  vicarie  altüris  s.  Andree  in  domo  capitulari  dicte 
ecciesie  nostre  situate  materia  questionis  et  disseusionis  fuisset  suborta, 
que  vicaria  olim  per  honorabiles  viros  dominos  quondam  Borchardum 
seniorem  et  Borchardum  juniorem  dictos  de  Moringen,  canonicos  ecciesie 
Halb,  memorate,  fundata  et  instituta  fuit,  quorum  patruus  dictus  dominus 
Borchardus  de  Asseborch  testamentarius  ultimarum  voluntatum  fuerat 
legitime  constitutus  per  dominus  supradictos,  iidem  vero  domini  Bor- 
chardus   de   Asseborg,    prepositus  ecciesie  s.  Bonifacii  in  Halb.,   et 
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Bernhardus  de  Schulenborg,  cellerariuB  ecdesie  Halb,  predicte,  in  Dostra 
presentia  capitulariter  constituti  et  de  nostro  expresso  cousensu  super 
jure  patronatuB  vicarie  predicte  amicabiliter  concordaverunt  in  hune 
uiodum  videlieet,  quod  jus  patronatus  sive  jus  conferendi  ejusdem  vicarie 
apud  dictum  dominum  Borcliardum  de  Asseborg  prepositum  libere  re- 
manere  debeat  quoad  vitam  suam,  contradictionibus  seu  impedimentis 
quorumcunque  semotis,  etiamsi  dictum  dominum  Borchardum  prepositum 
prefatam  suam  prepositnram  ecclesie  s.  Bonifacü  in  Halb,  quocunque 
tempore  dimittere  seu  resignare  contingeret,  hiis  non  obstantibus,  jus 
patronatus  seu  jus  conferendi  sepedicte  vicarie,  ut  preraittitur^  apud 
ipsnni  dominum  Borchardum  de  Asseborg  libere  remanebit.  post  ipsius 
vero  domini  Borchardi  de  Asseborg  obitum  ad  prepositum  ecclesie 
s.  Bouifacii  in  Halb.,  qui  pro  tempore  fuerit,  jus  patronatus  seu  jus 
conferendi  hujusmodi  vicarie  s.  Andree  devolvi  et  transferri  debebit 
apud  ipsum  prepositum  perpetuis  temporibns  remanendo,  ut  ad  dicti 
domini  Borcbardi  de  Asseborg  memoriam  supradicta  prepositura  s.  Bo- 
nifacü in  Halb,  ex  assignatione  juris  patronatus  seu  juris  conferendi 
sepedicte  vicarie  altaris  s.  Andree  in  ecclesia  nostra  situate  melioretur 
perpetue  et  amplificetur. 

in  quorum  evidens  testimonium  sigillum  nostri  capituli  una  cum 
sigillo  ipsius  domini  Borchardi  de  Asseborch,  prepositi  ecclesie  s.  Bo- 
nifacü in  Halb,  sepedicte,  presentibus  est  appensum. 

datum  et  actum  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  septuagesimo 
sexto,  in  capite  jejunii,  in  capitulo  nostro  generali. 

Magd.  388,  Transsumpt  des  Officialen  Johatm  lAntz  von  1482  Bez.  16:  die 
Siegel  sind  notiert  als  hängend  in  pressulis  pergameni.  —  Ai4ch  Cop.  166. 

1377.  Nov.  10  (m  sinte  Martens  avende  des  liügheii  apostelm). 

196. 

*  Segebodo  Kossen,  gesessen  zu  Derenburg,  und  seine  Frau  Mette 
verschreiben  v^k.  1  Ferding  Brandenb.  Silbers  jährlich  auf  Gallus  von 
1  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Klein -Upiingen,  deren  eine  Hälfte  Beteke 
von  Upiingen,  die  andere  Heine  Wever,  Bauern  in  Dardesheim,  zu 
Lehn  haben,  iUr  2*^/4  Mark  dem  Can.  Jan  von  Ströbeck. 

Zeugen:  Henning  von  Wigenrode  und  Heinrich  Wulf 

Magd.  175,  mit  Siegeh.  S' SEGHKBODE  .  KOSEN +,  Schild  mit  EggetibaJken.  - 
S.  a.  V.' Mülverstedt,  IJrk.-Beg.  dei'  Herren  von  Kotze  S.  87.  88. 

1370.  JuU  12.  Halb.  197. 

*  Der  Canonicus  zu  S.  Pauli  Johann  Schmd}eckcr  entscheidet  im 
Auftrag  des  Bisdiofs  den  Streit  zimsdxen  deni  QqUtel  und  den 
Herrn  van  Iloym  über  den  Zehnten  der  sogen.  PrÖbstin-Hufe. 

In  nomine  Domini  amen,  [cum]  dudum  inter  venerabiles  viros 
dominos  decauum  et  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacü  Halberstadensis  ex 


ürkundenhilch  des  Bonif.-Stiites  in  Halheretadt.  147 

parte  una  et  streoDUos  famnlos  Ghevehardum  et  Bethemaunum  fratres 
et  eorum  heredes  dictos  de  Hoym  annigeroB,  Halb,  dioceeis,  de  et 
saper  deeimatione  Hive  decima  octo  jngerum  speetantium  ad  inao8uin 
der  pravestynne  hove  et  ejus  occasione  ex  altera  suborta  fuerit  materia 
questioDis,  reverendus  m  Christo  pater  et  dominus  dominus  Albertus 
Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  episeopus  nobis  Johaniii 
Seonebekker,  ecclesie  s.  Pauli  Halb,  canonico,  hujusmodi  causam  super 
dicta  decima,  dictis  partibus  tnnc  ibidem  presentibus  consentientibus 
et  volentibus  omnibusque  dcfensionibus  terminis  et  cautelis  renuntian- 
tibus,  vive  vocis  oraculo,  nuper  de  anno  Domini  m.cec.lxxviij,  ipso  die 
b.  Galli,  in  curia  habitationis  honorabilis  viri  doniini  Ludolphi  de 
Wakkersleve,  officialis  sui  curie  Halb.,  in  estuario  ejusdem,  coram 
pluribus  fidedignis  ibidem  presentibus,  nobis  facto,  audiendam  et  fini- 
endam  commisit,  quod  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura 
jndicii  ex  testium  fidedignorum  testimonio  ad  nostri  cognitionem  in- 
struendam,  utrum  dicta  decimatio  sive  decima  dictorum  octo  jugerum 
ad  decimationem  sive  decimam  in  Suiten,  Halb,  diocesis,  quam  dicti 
domini  decanus  et  capitulum  ad  ipsam  ecclesiam  s.  Bonifacii  spectare 
dicunt,  an  ad  decimam  in  parva  Orden,  dicte  diocesis,  quam  prefati 
armigeri  ad  eos  pertinere  asserunt,  pertineret,  legittime  nos  informaremus 
et  qnos  sive  quomm  testimonia  dicta  ac  probationes  precellere  luve- 
niremus  seu  prevalere  ad  fidem  nobis  faciendam,  secundum  easdem 
ipsas  admittendo,  hujusmodi  causam  in  ea  sententiando  canonice  termi- 
naremus.  cum  itaque  pro  informatione  nostra  nonnullis  testibus  per 
nos  ad  petitionem  dictarum  partium  hincinde  citatis  et  per  ipsas  partes 
hincinde  etiam  productis  et  receptis  et  juratis  ac  per  nos  coram  notario 
publico  infrascripto  diligenter  examinatis  eorumque  dictis  et  attesta- 
tionibus  in  scriptis  redactis  et  ad  instantem  petitionem  ipsarum  partium 
publicatis,  ex  quibus  et  eorum  attestationibus  et  dictis  nos  debite  in- 
formaverimus  ad  infrascripta[m]  sententiam  promulgandam,  tandem  cum 
dictis  partibus  in  hujusmodi  cansa  concludentibus  et  concludi  petentibus 
conclnsimus  in  eadem  et  habuimus  pro  conclnso  in  termino  competenti 
ad  hoc  assignatOy  postquam  instante  parte  dictorum  dominorum  prefatos 
armigeros  non  semel  sed  pluries  ad  videndum  et  audiendum  per  nos 
in  hujusmodi  causa  diffinitivam  fieri  sententiam  citavimus  et  citari 
i'ecimus  ad  diem  et  horam  infrascriptos.  advenientibus  itaque  die  et 
hora  inirascriptis  comparnit  in  judicio  coram  nobis  pro  tribunali  seden- 
tibus  dominus  Tydericus  Ynsel,  canonicus  dicte  ecclesie  s.  Bonifacii, 
procurator  syndicus  et  yconomius  dicti  capituli  et  ecclesie,  et  dictorum 
Ghevebardi  et  Bethemanni  fratrum  citatorum  per  se  et  personaliter  nee 
per  alinm  snfßcientem  procuratorem  sed  per  quendam  dominum  dictum 
Jobannem  Hesse  tamquam  simplicem  nuntium  non  comparentium ,  con- 
tumaciam accusavit  ipsosque  reputari  petiit  contumaces  et  in  eorum 
contumaciam  diffinitivam  pro  se  et  dicta  ecciesia  et  contra  dictos 
fratres  fieri  sententiam  cum  instantia  postulavit.  unde  nos  prefatos 
fratres  per  se  nee  per  alium  suificienter,  ut  premittitur,  non  comparentes 
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nec  termino  hujusmodi  satisfacieDtes,  licet  tarnen  debite  et  usque  ad 
horam  debitam  sufficienter  exspectatos,  reputaviinus  quoad  actum  hujus- 
modi exigente  justitia,  prout  erant,  merito  contuuiaces  et  in  eorum 
contumaciam,  visis  tarnen  primitus  et  diligenter  inspectis  omnibus  et 
singulis  hujusmodi  probationibus  et  attestationihus  in  hujusmodi  causa 
coram  nobis  habitis  et  factis  ipsisqne  cum  diligentia  recensitis  et  facta 
super  hiis  fidedignis  jurisperitis  relatione  plenaria  et  fideli  ac  intra  nos 
habita  deliberationc  matura  per  ea,  que  vidimus  et  cognovimus  nuncquc 
cognoscimus  et  videmus,  ditfinitivam  in  scriptis  in  hujusmodi  causa 
tulimus  sententiam  in  hunc  modnm,  Cristi  nomine  invocjito,  pro  tri- 
bunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  Deum: 

nos  Johannes  Sconebekker,  canonicus  s.  Pauli  Halb.,  commissarius 
ad  infrascripta  ex  commissione  a  reverendo  in  Christo  patre  et  domino 
domino  Alberto  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  episcopo 
vive  vocis  oraculo  nobis  facta  deputatus,  in  hiis  scriptis  per  haue 
nostram  ditfinitivam  sententiam  pronuntiamus  decemimus  et  dedaramus, 
decimam  sive  decimationem  octo  jugerum  ad  mansum  der  provestynne 
hove  spectantium,  de  quorum  decima  lis  vertebatur  inter  venerabiles 
viros  dominos  decanum  et  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb,  actores 
ex  parte  una  et  Ghevehardum  et  Bethemannum  dictos  de  Hoym  fratres 
et  eorum  heredes  reos  ex  altera,  ad  decimam  in  Suiten  spectasse  et 
pertinuisse,  spectarp  et  pertinere  debere,  ipsisque  de  Hoym  et  eonim 
in  posterum  heredibus  successoribus  super  dicta  decimatione  octo 
jugerum  et  ejus  inpetitione  perpetuum  silentium  inponendum  fore  et 
inponimus,  condempnationem  expensarum  ex  causa  obmittentes. 

in  quorum  omniuni  testimonium  presens  publicum  instrumentum, 
hujusmodi  nostram  sententiam  continens,  per  Bärtoldum  notarium 
publicum  et  presentis  cause  scribam  infrascriptnm  publicari  mandavimus 
et  sigilli  nostri  fecimus  appensione  muniri. 

lecta  lata  et  in  scriptis  pronuntiata  fuit  dicta  sententia  diffinitiva 
per  nos  Johannem  commissarium  supradictum  Halb,  in  domo  consisto- 
riali  curie  Halb,  a  nativitate  Domini  anno  m.ccc.lxxix,  indictioue 
Kccunda,  xij.  die  mensis  Julii,  hora  quasi  tertiarum,  pontificatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  Provi- 
dentia pape  vj.  anno  secundo,  presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viris  dominis  domino  Goswino  de  Atenstidde,  majoris,  et  magistro 
Hinrico  de  Angern,  s.  Marie  Halb,  ecclesiarum  canonicis,  Ghyselero 
Doberkow,  Johanne  Fabri,  Hinrico  Widenhusen  et  Bartoldo  Lentzen, 
clericis,  Halb.  Hildesensis  et  Havelbergensis  diocesium,  testibus  vocatis 
et  rogatis  ad  premissa. 

(S.  N.)    Et  ego  Bartoldus  dictus  Berkhane  clericus,  Halb^diocesis, 
publicus  inperiali  auetoritate  uotarius . 

Mayd.  176,  das  Siei,el  ist  ab. 
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1380.  Apr.  2  (Jena  (f.  poKi  QfKusfm. ).  198. 

'*'  Das  Capitel  (Decan  Heinrich)  gestattet,  das»  der  Can.  Nicolaus 
Ketelhake  1  ^^2  l^^crding  jährlich  auf  Ostern  ans  seinem  Hofe  den  Vica- 
ren  ttlr  5  M.  wk.  verschreibt:  von  dem  Zins  soll  der  Anniversarins  des 
f  Ptarrer  Ermbrecht  von  Schapedal  am  Dienstag  nach  Miseric.  Domini 
begangen  werden^. 

Magd.  177 ,  mit  Steffel  des  Decans,  d<i8  des  Ciin.  Nie,  ist  ab.  —  l)  die  Ver- 
theilung  wie  oben  N.  192,  der  Hof  ist  derselbe,  den  Brmi  mn  Gnstedt  gehabt  hat: 
s.  a.  172.  184.  192. 

1383.  März  29  (achte  datjhe  na  paschen ),  199. 

*  Knappe  Bernd  von  Were  verschreibt  wk.  mit  Bewilligung  der 
Graten  von  Regenstein  3  Mark  jährlich  Hiüb,  wichte  JSrufusw.  wiUe  auf 
Weihnachten  aus  dem  Zehnten  zu  Deersheim  dem  Capitel  ttlr  30  M. 
und  setzt  Gebhard  Reyger  und  Katze  von  Gustedt  zu  Bürgen. 

Magd   178,  mir  das  3.  Siegel  ist  erlkalten,  mit  den  3  Kessdhaken  im  Schilde. 

1384.  Juni  29  (in  si'nte  Peders  unde  Pauhs  daghe 

der  hilghen  apostolen).  200. 

*  Hans  Holteken,  Btirger  in  Wegeleben,  und  seine  8öhne  Heinrich 
und  Hans  verschreiben  wk.  3  Ferding  jährlich  auf  Johannis  aus  ihrem 
Hause  in  der  Hreitenstrasse,  dat  wikbeUies  gtul  is,  vor  dem  OtBcialeu 
Albrecht  von  Adenem  dem  Can.  Jan  von  Ströbeck  ttlr  T^/jj  Mark. 

Magd.  190,  Pap.,  mit  anhängendem  Siegel. 

1385.  März  17  (des  cridaghes  na  tnidrfuiten).  201. 

*  Der  Knappe  Jordan  von  Aisleben  verschreibt  wk.  dem  Capitel 
3  Ferding  Brandenb.  Silber  jährlich  auf  Michaelis  aus  4  V2  ü^f^  und 
3  Viertel  Land  im  Ammendorf  er  Felde,  woran  das  Capitel  schon  1  Mark 
jährlich  hat,  fllr  10  M. 

Uidb.  H.  2,  das  Siegel  ist  ab.  -   Gedr.  ÜB.  d,  Stadt  H.  I,  623. 

1386.  Apr.  27  ( des  orydaghes  na  paschen  ).  202. 

*  Curd  Spiegel  verschreibt  wk.  mit  Bewilligung  des  Bischofs  3 
Hufen  in  Eilenstedt,  die  ihm  von  Friedrich  Spiegel,  Ritter  (her)  Burchards 
Sohn,  angefallen  sind  und  die  jetzt  Henning  Lantgreve  und  Penning- 
beyr  to  maldereii  haben,  bischöfliches  Lehn,  ttlr  20  Mark  dem  Capitel, 
das  davon  dem  Capite)  U.  L.  Frauen  jährlich  V2  Ferding  zahlen  soll. 
Er  setzt  zu  Bürgen :  Dietrich  Lude,  Ermbrecht  von  Seggerde,  Curd  von 
Ammensieben,  Arnd  Stamer,  Jordan  von  Aisleben,  Erich  von  Ditfurt, 
Betman  von  Hoym  und  Busse  von  Bodendik. 

Magd.  179,  die  Siegel  sind  ab.  —  Bischof  Ä/brecfU  gibt  an  dems.  Tage  seine 
Einwilligung,  Magd.  ISO,  mit  Siegelfragment. 
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1386.  Mal  30  (fena  iiij.  in  roijntionlbns).  20B. 

*  Da8  Domcapitel  (Probat  Albrecbt,  Senior  Albrecht  Schenke)  and 
die  Capitel  U.  L.  Frauen  (Decan  Johann),  8.  Jobannis  (Probst  Conrad), 
8.  ßonifacii  (Decan  Heinrich)  und  S.  Pauli  (Senior  Thenio)  erneuern 
ihre  Union  zum  Schutze  ihrer  Rechte  und  Freiheiten  und  wählen  llir 
das  nächste  Jahr  als  negotiorum  tnicUUorcs  Kellner  Albrecht  Schenke, 
Bertram  von  Veitheim,  Thesaurarius  Johann  von  Hasserode,  Schoiasticus 
Heinrich  von  Reden,  vom  Dom;  Decan  Johann  von  Asmersleben  und 
Can.  Arnold  von  Hornhausen,  von  U.  L.  Frauen;  den  Decan  8.  Boni- 
iacii  Heinrich  von  Münster  und  den  Can.  8.  Pauli  Johann  Plateu. 

Magd.  184,  nw  dtis  Siegel  mn  6'.  FatUi  ist  erluiüen;  ein  2.  Kr.  M.  183,  oon 
dem  alle  Siegel  ab  sind. 

139L  Febr.  10  (f'ff  f^f'fftr  ScolastikeH  dayhe  der 

hilyhen  jancrrotcen).  203*. 

*  Kloster  Ilsenburg  (Abt  Anno)  gestattet,  dass  der  Bürger  Hans 
Rike  in  Osterwiek  den  Vicaren  2  Hufen  in  Osterwiek,  an  denen  das 
Kloster  6^/2  ^^^  jährlich  hat,  ttir  20^/4  Mark  verkauft,  behält  sich 
aber  den  Wiederkauf  vor. 

Zeugen:  die  Halb.  Bürger  Hermann  derWedewen,  Curd  Kenseier 
und  Henning  Vogelstorp. 

Magd  8,  r.  llsenb,  85,  mU  Siegel  dei  Abtes,  das  des  Klosters  ist  ab,  —  Gedr. 
Ilsenb.  ÜB.  I,  255. 

1391.  Sept.  29  ( in  a-.  Mf/chnhelis  dm/he).  204. 

*  Bischof  Ernst  gestattet,  dass  Hermann  von  Gustedt  an  das  Capitel 
1  Hufe  in  Schwanebeck,  die  Heneke  Geverdes  unter  dem  Pfluge  hat, 
bischöfliches  Lehn,  ttir  10  Mark  wk.  verschreibt. 

Gtistedter  Archic  in  DeersJieim,  das  Siegel  ist  (ä). 

1391.  Nov.  16.  205. 

*  Bischof  Ernst  stellt  (lern  Ciipttd  einen  Revers  aus  wegen  der  ihm 
bewilligten  lAindsteiter, 

Wir  Ernst  von  gotis  und  de/,  stoles  zu  Rome  gnadin  bischoff  zu 
Halbirstad  bekennen  yn  diessem  otfln  brive,  das  wir  med  vnlburd  unde 
med  willen  unses  capittels  zu  dem  thüme  zu  Halb,  durch  nod  unde 
schulde  willen,  dar  unse  gotishus  zu  diessir  zit  grobelich  mete  beswert 
is,  gebetin  habin  eyne  gemeyne  lantbete  obir  alle  unse  perd  unde  man- 
schafi^,  rittere  unde  knechte,  unde  obir  al  unse  burgir  unde  bur  wan- 
haftich  in  unsem  vorbenanten  Halb,  lande  in  diessir  wise,  das  sie  uns 
alle  zu  unser  unde  unses  gotishusis  not  zu  dussem  male  zu  hülfe  komen 
willen  unde  gebin  eyn  jowelk  pape  ritter  unde  knecht  von  eyner  jo- 
weichin  ledigin  hufe,  de  sin  ist,  ses  cruczegrossin  unde  von  eyner  jowelchin 
ledigen  mark  geldis  jarlichir  gulde,  wur  unde  von  wem  er  die  had, 
nach  uzwisunge  der  aitikel,  die  uff  dusse  bete  obirgebin  unde  besegelt 
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sind,  jo  von  der  lodigin  mark  geldes  negin  crutzegroschiD.  ande  des 
gelich  schal  ein  jowelch  barger  ande  bur  oach  gebin  von  synen  hufin 
unde  von  syner  jarlichin  gulde,  war  er  die  had.  ande  vortmer  schal 
eyn  jowelch  burger  und  bur  von  al  syme  gude,  waz  er  pöbln  sotane 
hufe  unde  gulde  had,  gebin  von  der  mark  unde  der  markwert  gudez 
eynen  crnczecrossin  in  aller  wis,  als  die  vorbenanten  artikele  azwisen. 
unde  dusse  bede  also  zu  gebin,  alz  die  artikele  uzwisen,  enschulle  wir 
nymende  entseen  cdir  loslazin  edir  vor  schulde  edir  schadin  edir  dinst 
aberechin  edir  innelazin.  ouch  enschuUen  wir  von  diessir  bede  unde 
waz  darvon  velt,  seibin  nicht  uffnemen  edir  andirswem  icht  darvon 
nffnemen  laszin  jenigirleie  wis,  snndern  die  darzu  gekorn  unde  gesaczt 
sind  von  der  papeid  unde  der  manschaft,  die  schnllen  daz  uffnemen 
unde  uzgebin  unde  handeln  in  allir  wis,  alz  die  artikele  azwisin,  der 
die  papeit  ande  manschaff  obireyn  gekomen  sind,  unde  sehuUen  unde 
willen  die  selben  artikele  unde  jowelchin  besunder  der  seibin  unsir 
papeid  gemeinlich  unde  bynamen  dem  techin  unde  capittel  zu  sente 
Bonifacio  zu  Halb,  gentzlich  uzholdin  in  alle  oren  wordin  unde  nicht 
vorruckin  edir  vorbiethin  jenigirleie  wis.  off  das  dusse  bede  nu  zu 
dussir  zeit  von  unsir  papeid  unde  manschaff,  bürgern  unde  huren  willic- 
lieh  gegebin  werde  unde  ouch  in  neyne  navolghe  unde  wanheit  gezogin 
werde  unde  nicht  mer  geeschit  werde  edir  gebeten,  so  habin  wir  unde 
unse  capittel  vorgenant  zu  dem  thume  zu  Halb,  der  seibin  unsir  papeid 
unde  bynamen  dem  techin  unde  capittel  zu  sente  Bonifacio  zu  Halb, 
gemeynlich  gelobit  unde  geredit  unde  globin  unde  redin  on  daz  in 
gudin  trnwen  med  crafft  dussis  brives,  daz  wir  sotane  bete  edir  hufe- 
schos  nicht  mehr  bedin  willen,  ouch  enschal  unsir  nakomelinghe  neyn 
die  mer  bedin.  ouch  so  schuUeu  wir  unde  willin  die  seibin  unse  pap- 
eid unde  bynamen  den  techin  unde  capittel  zu  sente  Bonifacio  zu 
Halb.,  die  uns  nu  dusse  bede  gebin,  vorbaz  mer  by  allen  oren  rechte 
vryheid  unde  wanheid  lazin  unde  sie  daran  nichtis  hindira  edir  jenige 
drengnisse  thun  unde  schuUen  sie  alle  unde  oren  jowelchin  bysundern 
truwelich  vordeidingen  kegin  allirmalken,  wur  on  dez  nod  is.  alle 
dusse  vorschreven  stucke  unde  or  jowelch  sundirlich  globiu  wir  erge- 
nante Ernst  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Halb,  den  vorschreven  unsir 
papeid,  bynamen  dem  techin  unde  capittel  zu  sente  Bonifacio  vorgenant 
unde  or  jowelchim  sundirlich  in  guten  truwin  stete  [fast]  unde  unvor- 
brochin  zu  haldin  an  allirleie  argelist. 

unde  dez  zu  eyner  bewisinge  gebin  wir  on  diessin  briff  besegilt 
med  nnsem  anghehengidin  grozin  ingesegile.  unde  wir  Albrecht  thum- 
probest,  Albrecht  techin  unde  daz  capittel  zu  dem  thnme  zu  Halb,  gc- 
meyne  habin  zu  eyner  bekentnisz,  daz  alle  dusse  vorschreven  stucke 
med  unsen  willin  unde  vulbord  gesehen  sin,  unses  capittels  ingesegel 
by  unses  ergenanteu  herrin  ingesegel  gehengit  lazin  an  dussin  brieff, 
gebin  nach  Cristi  burd  dryzenhundert  jar  yn  dem  eyn  unde  nüenzigestin 
jare,  am  dunrstage  nach  sente  Briccii  tage. 

Magd.  186,  die  Siegd  sind  ab. 
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1892.   Febr.  li  (In  f^anto  lihuslrsdmjlu'  <Us  küf/efi  luertAlers),  206. 

*  Der  Koappe  Card  Spiegel  vereehreibt  wk.  10  Schill,  jährlich  aiU 
Gallu8  von  3  Häusera  auf  der  Vogtei  uiul  5  Schill,  von  einer  Hufe  in 
Eilenstedt  dem  Decau  Heinrich  von  Münster  ttir  5  Mark. 

Magd.  181,  mit  Siegel.  —  Die  Erkiuinus  Bi^hof  Ernsts  cofi  demselben  T<uße, 
Magd.  182,  das  Siegel  ist  faß. 

1395.  Febr.  6.  307. 

*  DasCapitd  vicori)oriert  ein  bisJwr  zur  S.  Georgs-Vicarie  gdiörefi- 
des  Haus  der  S.  Pdri-Viairie. 

In  nomine  Domini  amen,  cura  solicitudinis  prelatxnnini  propensins 
intendere  tenetur  profectibns  subditonnn,  naui  testante  sacro  eloquio 
mandata  celestia  efficacius  gerimas,  si  subditoiaim  onera  equanimiter 
partiamnr.  eopropter  (I)  no«  Hinricas  Dei  gratia  decanus,  dominas 
Bernardns  castos  totumque  capitnlum  ecclesie  s.  Bonitacii  in  Halberstad 
ad  notitiam  omniam  et  singulorum  tarn  presentium  quam  etiani  fatu- 
rorum  lucide  deducimus  per  presentes,  quod,  cum  viccaria  s.  Petri 
ecclesie  nostre  jamdicte,  cujus  jus  patronatus  ad  dictum  nostrum  capi- 
tnlum pertinere  dinoscitur,  nullum  hospitium  fixum  babeat,  attendentes 
solerter,  quid  deceat  secundum  honesta tem  et  quid  expediat  secnndum 
utilitatem,  et  cum  viccaria  s.  Georgii  martiris  in  eadem  ecclesia  nostra, 
quam  nunc  discretus  vir  dominus  Ludolphus  Stok  tenet  ac  possidet, 
cujus  jus  patronatus  similiter  ad  idem  nostrum  capitulnm  pertinet 
quandam  domum  in  platea,  que  vertitur  ad  viridarium  Predicatoruni 
majorum  in  Halb.,  habeat  propriam,  quam  locari  alienis  oportet,  de  qua 
domo  in  predicta  platea  sita  est  ex  acie  Henninghi  pistoris,  qnando 
itur  de  platea,  que  dicitur  Ossetikop,  versus  meridiem  ad  parietem  viri- 
darii  predictorum  Predicatoruni,  parva  domo  ex[c]epta  ejusdem  viccarie 
s.  Georgii,  annexa  majori  domo  ecclesie  nostre  memorate,  de  consensu 
et  bona  volüntate  domini  Ludolphi  Stok  predicti  anneximus  et  presen- 
tibus  annectimus  perpetuis  futuris  temporibus  possidendam,  ita  quod 
discretus  vir  dominus  Johannes  Cruse,  pronunc  viccarius  s.  Petri  altaris 
ipsius  nostre  ecclesie,  presentem  tractatum  ratum  habens  et  deinde 
omnes  et  singuli  viccarii  successores  sui  mediati  et  inmediati  dictam 
domum  in  perpetuum  suis  usibus,  quibus  poterint  melioribus,  applica- 
bunt,  eo  tamen  salvo,  ne  viccaria  s.  Georgii  predicta  in  bonis  aliqua- 
nter defraudetur,  viccarius  altaris  s.  Petri  in  presenti  existens  et  sui 
successores  quicunque  in  viccaria  domino  Ludolpho  Stok  prescripto  et 
suis  in  eadem  viccaria  successoribus  mediate  vei  inmediate  succedenti- 
bus  unam  marcam  puri  argenti  Halb,  ponderis  et  valoris,  quam  de 
viccaria  s.  Petri  apostoli  predicte  ecclesie  ad  viccariam  s.  Georgii  mi- 
nistrabit  in  omnem  eventum,  videlicet  in  festo  pasche  unum  tertouem, 
nativitatis  s.  Johannis  baptiste  unum,  Galli  dimidium  fertonem  et  dimi- 
dium  fertonem  aldermannis  s.  Mauricii  ad  ministrationem  salis,  nativi- 
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tatJ8  Christi  unutn  fertoneni  ad  prcdictani  viccariam,  inpedimentis  seu  con* 
tradictionibns  qnibuslibct  postergatis,  perpetiie  annis  singulis  erogabunt. 

nt  igitiir  preniinsa  oumia  et  singula  rata  et  firma  perpetuis  et 
t'nturis  teniporibas  maneant  inconvulsa,  presentein  litteram  desnper  cou- 
scriptam  sigillo  nostri  capituli  sepedicti  diiximus  nnanimiter  sigiliandnni. 

testes  hujuB  sunt:  honorabiles  et  discreti  viri  Hermannus  de  Boke- 
lum  cainerarius, .  Tidericus  de  Bokelum,  ecclesiasticus  s.  fionifacii  ejus- 
dem  ecclesie,  Hermannus  Knighe  clericus,  Hildensemensis  dyocesis, 
Ilinrek  Stok  laycus  morans  in  Halb,  et  quaniplures  alii  fidedigni. 

datuni  anuo  Doiiiini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo  qninto,  in 
die  8   Dorothee  virginis. 

Miigd.  ISO,  mit  Siegel.  —  J^iniges  ist  kauderwelsch. 

1395.   Juli  24  (ift  ri(/ili(f  Jacohi  ay>J.  208. 

*  Das  Capitel  (Senior  Bruno  von  Gnstedt,  Thesanranns  Bernhard 
von  Göttingen)  verschreibt  wk.  1  Mark  jährlich  auf  Martini  aus  dem 
Zehnten  in  Suiten  den  Testanientarieu  des  t  Can.  Johann  von  JStröbeck 
^Üecan  Heinrich  von  Münster  und  Vicar  Heinrich  von  Dnderstadt)  für 
14  M.:  von  dem  Zins  soll  der  Tag  Fabian  Sebastian  und  der  Tag 
Dorotheae^  festlich  begangen  werden. 

Mand.  187,  das  Siegel  ist  ab.  —   1)  8.  (Jrd.  XXIV,  ^.  3. 

1395«  Juli  35  f<ffi'  i^fjuti*  Jarofms  dmjh'  des  hihjheii 

aposiifjen).  209. 

*  Can.  Bruno  von  Gnstedt  verschreibt  wk.  mit  Bewilligung  des 
Capitels  {Decan  Heinrich)  1  Ferding  jährlich  auf  Jacobi  aus  seinem 
Hofe  dem  Vicar  des  Allerheiligen -Altars  Heinrich  von  Duderstadt  für 
4  Mark, 

Magd.  ISS,  Rip.,  mit  Sieiftl  (S  .  BHVNOKlS .  D'  .  üVSTEÜE  +,  Schild  mit  3 
Kesselhaken). 

1398.  3Iai  12.  210. 

*  Decan  Heinrich,  Thesaurarius  Bernhard  V(m  Göttingen  und  Can. 
Johann  Valden  legen  den  Streit,  der  zwischen  dem  Vicar  des  Altars 
U.  L.  Frauen  Hermann  von  Bokenum  und  den  Gebrüdern  Heise  und 
Eggeling  von  Wiby  in  VVegeleben  über  V^  Hufe  in  Adersleben  vor  dem 
Otticialeu  und  den  Richtern  in  Mainz  verhandelt  worden  ist,  dahin  bei, 
dass  die  Gebrüder  von  Wiby,  so  lange  sie  leben,  die  halbe  Hufe  be- 
balten und  jährlich  auf  Martini  IV2  Malter  Weizen  und  H-j  M.  Gerste 
liefern  sollen,  dass  aber  «ach  ihrem  Tode  dieselbe  wieder  an  dieVicarie 
fallen  soll. 

Notar:  Dietrich  Kunstede;  Zeugen:  Johann  Hessen,  Altarist  in 
Wegeleben,  und  die  Laien  Ludolf  Hake,  Conrad  Hoyke  und  Conrad 
N  . .  ken  in  Halb. 

Magd   1S9. 
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1400.  Nov.  18.  311. 

*  Der  Cantor  Heinrich  des  Moritz -Stifts  vor  Hildesheim  helft  die 
in  defn  Prozesse  zwisdieth  dem  Probst  und  dein  CapUel  gegen  letz- 
teres erfolgten  Straf  m  auf, 

HiDricus  cantor  ecclesie  s.  Mauricii  extra  niaros  Hildenshemensets 

»[ a  reverendo^J  in  Christo  patre  domino  Petro  patriarcha  Gra- 

densiy  executore  principali  a  sede  [apostolica  depat]ato,  depatatU8,  uni 
versis  Christifidelibus,  ad  quos  presentia  devenerint,  sälutem  in  Domino 
[et  mandatis  nostris]  humiliter  obedire.  pridem  siqnidem  ad  instantiam 
procuratoris  magistri  Frederici  [reverenjdi  prepositi  s.  Bonifacii  Halber- 
stadensis  honorabilem  decanum  canonicos  et  capitnlum  dicte  ecclesie 
8.  [Bonifacii  ex]  certis  causis  tunc  expressis  declaravimus  penas  sen- 
tentias  et  censuras  in  processibus  [dicti]  domini  patriarche  ad  prefati 
Frederici  prepositi  instantiam  occasione  dicte  sue  prepositnre  promul- 

gatas  con[tra  ipsos j  pnabiliter  incidisse ,  processus  et  mandata  ul- 

teriora  contra  eosdem  divalgando.  verum  at  recepimas  dicti  decanus 
canonici  et  capitulam  dicti  domini  patriarche  et  nostris  processibos  et 
mandatis  y  cum  primum  ad  eomndem  notitiam  etiam  talem  qualem  de- 
venernnt,  quantum  in  eis  erat  et  protnnc  ipsis  possibile,  pamernnt  et 
adhuc  in  quo  forsan  minus  suff[icienter]  paritum  fnerit,  congruenter 
parere  proponunt:  idcirco  moventibus  etiam  ad  id  nonnuUis  aliis  certis 
rationabilibus  causis  nostmm  animum,  declarationem  processus  et  man* 
data  nostra  predicta  et  ob  id  secuta  cum  suis  penis  sententiis  et  cen- 
suris  tollimus  cassamus  et  revocamus,  ymmo  verius  eosdem  decanum 
canonicos  et  capitulum  predictum  penas  et  sententias  etiam  in  processi- 
bus  dicti  domini  patriarche  contentas  minime  incurrisse  pronuntiamus 
per  hoc  scriptum,  nihilominu»  ipsos  et  eorum  quemlibet  cum  relaxatione 
interdicti  etiam  in  dictam  ecclesiam  s.  Bonifacii  et  suspensioue  penarum 
etiam  ab  excommunicationis  sententiis  absolventes  ad  cautelam.  nnde 
vobis  Omnibus  et  singulis  suprascriptis  et  super  hoc  requisitis  preci- 
piendo  mandamus,  quatenus  premissa,  ubi  quotiens  et  quando  pro  parte 
prefatorum  decani  canonicorum  et  capituli  conjunctini  vel  divisini  re- 
quiremini,  insinuare  publicare  curetis  cum  eifeetu.  per  premissa  tarnen 
non  intendimus  neque  volumus  predicto  domino  Frederico  preposito  aut 
mandatis  et  processibus  predictis  alias  quam  profertur  in  aliquo  preja- 
dicium  generari. 

in  quornm  iidem  indubiam  presentia  nostri  duximus  sigilli  appen- 
sione  munienda. 

sub  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo,  die  decima  octava 
mensis  Novembris,  indictione  octava,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  pape  noni  anno  duodecimo. 

Magd,  344,  das  Siegel  ist  ab,  —  l)  die  Urkunde  ist  durch  Flecken  beschädigt. 
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1401«  Apr.  14  (on  aynte   Tiburcä  et  Valeriani  dage 

der  hil(/en  mertehre).  312, 

*  Der  Can.  Peter  Fabri  verschreibt  wk.  1  Mark  jährlich  auf  Ostern 
aus  seinem  Hofe ,  den  früher  der  f  Johann  von  Ströbeck  gehabt  hat, 
dem  Decan  Heinrich  von  Monster  tllr  18  M. 

Zengen:  die  Cann.  Brun  von  Gnstedt,  Nicolaus  Kcttelhake ;  Pfarrer 
Nicolaus  Weddige  und  Cleriker  Wenzelaus  Öwisekow  von  Wittenberg. 

Ma^l.  345,  mit  Siegel  (^.  pctrus.  fabri,  die  Vorderhalf te  eines  Bockes  und  ein 
Hufeisen). 

1401.  Sept.  20.  213. 

*  Der  Oflicial  Ludolf  von  Berchvcld  entscheidet  den  Streit  zwischen 
den  Vicaren  (Wiprecht  Wiperti)  und  Alheid  der  Witwe  des  Henning 
Hartmann  über  Vs  Hufe  in  8chlanstedt,  die  er  letzterer  abspricht. 

Notar:  Heinrich  Ledeghen  vonZilling;  Zeugen:  die  Cleriker  Jobann 
Wyting  und  Dietrich  Gardelege 

Miufil   346,  mit  Siegel  (Stiftswappen  luUer  Mitra). 

1410.  Apr.  30  (cuu  acende  der  hijmmelntrt  luisea  heru). 

314. 

*  Hinze  von  Dalen  und  seine  Söhne  Tile  und  Hans  in  Schwane- 
beck verschreiben  wk.  1  Ferding  jährlich  auf  Martini  aus  ihrem  Hause 
im  Winkel  vor  dem  Osterthor  daselbst  dem  Capitei  für  3  M.  Es  sie- 
gelt der  Pfarrer  Andreas  in  Schwanebeck. 

Magd,  191,  dus  Siege/  ist  ab. 

1410.  Okt.  8.  215. 

Statut    des   CapUels    über   Erhaltung   der  Höfe    in    Bau    und 
Besserung, 

Wie  Hinrik  von  Munster  dcken,  Cord  in  dem  Dale  de  eider,  Cord 
Ketelhake,  Hinrik  von  Munster,  Peter  Fabrik  Thiderik  von  Embeke, 
Bartold  Steberitz  unde  Hildebrand  Questeke,  canonike  to  sente  Boni- 
facio to  Halberstad,  bekennen  openbar  in  dissem  breve  vor  uns  unde 
alle  unse  nakomelingen ,  dat  we  myt  vorbedachtem  rade  unde  myt 
gudem  willen  durch  nut  fromen  unde  beteringe  willen  nnses  godes- 
huses,  unser  aller  unde  unser  nakomelinge  uns  eyndrechtliken  voreynt 
vordragen  unde  vorwillekord  hebben  in  unsem  gemeynen  capitele  umme 
unse  hove,  de  dar  hören  des  genanten  unses  godeshuses,  in  sodaner 
wise,  alse  hirna  gescreven  steyt:  dat  eyn  islik  unser  hern  sinen  hoff, 
de  besweret  is  myt  festen  memorien  edder  myt  andern  tynsen,  schal 
unde  wil  holden  myt  buwe  unde  myt  dake,  wor  des  behuff  is,  dat  de 
hoff  nicht  vorvalle,  unde  ok  an  der  gulde,  de  darvon  geyt  na  synes 
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breves  lüde,  den  he  unHcm  capitele  darover  gegeven  hed,  uhvorergerd 
blyve.  unde  dat  schal  ein  islik  don  in  eneni  halven  jare  neyst  der 
vorkundinge  iinsis  capitels.  schege  des  nicht,  so  schal  unse  capitel 
den  sulven  hoflF  buwen  laten  na  redelicheyt,  wor  des  not  is,  von  des 
proveude,  des  de  hoflF  i^:  unde  wat  darane  also  na  redelicheit  vorbuwet 
worde,  dat  schal  deme,  des  de  hoflf  were,  an  syner  provende  fruchten 
unde  guldin  aifgan,  welkis  jares  des  nod  were:  unde  darenjegen  schal 
de  nenerleye  hulpe  nochte  rechte  nemen  ane  alle  indracht  unde  geverde. 
snnder  wolde  unser  ennich  an  synern  hove  ennich  buw  tobreken  edder 
upnemen,  dat  schal  de  unsem  capitele  vorkundigen  unde  denne  nmme 
daj  buw  na  orem  rade  holden,  unser  neyn  schal  aver  von  synem  hove 
ichtes  vorkopen,  dat  were  tegil  holt  edder  ander  tobehoringe,  dat  si 
denne  myt  unsis  capitels  rade  unde  gudem  willen  ane  geverde.  ok  so 
schal  vortmer  ein  islik  sinen  hoflT,  den  he  gekoft  hed,  unsem  capitele 
Vorsegeln  unde  vorbreven  in  vir  weken  neyst  deme  kope,  alse  sin  vor- 
farde  des  hoves  hed  gedan,  up  sodane  tynse  unde  gulde,  also  up  deme 
hove  stan,  edder  mach  »inen  hoff  vrygen  von  der  gulde,  eft  he  kan. 
schege  des  nicht,  so  schal  dat  in  unses  capitels  mechte  stan,  eff  se 
em  den  kop  holden  willen  eddir  nicht,  unde  dar  enschal  sek  de  nicht 
wedder  setteo  ane  geverde. 

alle  dusse  vorgescreven  stucke  unde  artikele  unde  eyn  islik  besun- 
dern  love  we  vorgescreven  hern  deken  unde  capitel  vor  uns  unde  al 
unse  nakomelingeu  canonike  to  sente  Bonifacio  to  Halb,  stede  vast  unde 
unvorbroken  to  holden  unde  hebben  uns  des  vorwilkord  myt  kraft 
disses  breves  ane  alle  indracht  unde  geverde,  den  wi  to  bekentnisse 
vorsegelt  hebben  myt  unses  capitels  secrete  gedrucket  buten  up  dissen 
bref ,  na  godis  bord  virteinhundert  jar  darna  in  dem  tegeden  jare ,  in 
dem  middeweken  in  der  meyndweken,  alzo  we  unse  gemeyne  capitel 
plegen  to  holden. 

Cop.  134, 

1418«  JaII.  3  (des  neyesien,  mamiages  na  des  nit/en  jares 

dage  der  besnidinge  unses  heren),  216« 

*  Das  Kloster  Groningen  (Probst  Wasmod,  Küster  Wedige,  Hospi- 
tcler  Dietrich)  gestattet,  dass  Hans  Papen,  seine  Frau  Grete  und  ihr 
Sohn  Claus  den  Vicaren  eine  Hufe  in  Haus  -  Groningen ,  die  Heinrich 
Biesing  unter  dem  Pfluge  hat,  sie  zahlt  9  Schill,  an  das  Kloster,  tlir 
1 1  Mark  verkanten,  behält  sich  aber  den  Wiederkauf  vor. 

Magd.  359,  mit  Siegel  der  Probstei  (s  *  prepositure  *  in  *  sfroning  +,  Kopf  des 
h.   VÜU9),  das  des  Klosters  ist  ab. 

1418*  Apr.  24  (des  mandages  in  den  paschen).  äl?. 

*  DerVicar  des  Matthäus -Altars,  Henning  von  Osterwiek,  gestattet, 
dass  der  Borger  Rudolf  Boddeker  und  seine  Frau  SaflFe  den  Cann, 
Curd  in  dem  Daie,  Hildebrand  Questeken  und  Hilbrecht  Dybbeken, 
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Salleuten  des  Decans  Heinrich  von  Mttnster^  eine  Hnfe  in  Kroppeu- 
stedt,  an  der  seine  Vicarie  10  Schill,  und  der  Meier  2  Malter  V^ogtkorn 
hat,  und  einen  Hof,  der  von  ihm  zu  Lehn  geht,  ttlr  15  M.  versehreiben, 
unter  der  Bedingung,  dass  sie  ihm  l  Ferding  jährlich  ausserdem  gehen 
und  den  Wiederkauf  gestatten. 

Zeugen:  die  Cann  Conrad  Ketelhake,  Bernd  der  Küster,  Heinrich 
von  Münster,  Peter  Fabri,  Dietrich  Jordani. 

Magd,  348,  mit  Siegel  (s  *  heiiigi  *  de  *  osterwig,  Brustbild  des  h.  Stephan),  da£ 
des  Capitels  ist  ab.  —  Der  Brief  des  Rudolf  Boddeker  »wi  detns  Tage,  Magd.  347, 
mit  Siegel,  das  ein  Beil  zeigt.  —  1)  Er  stiftete  eine  monatlicJie  Memorie  (mensurnas) 
für  sich  und  seifte  WohltfUiter,  rennachte  Geld  zur  Feier  des  Tags  Karls  des  Grossen 
und  dei'  h.  Cäcilia,  smvie  zum  Singen  einer  Antiplione  an  den  6  Sonnabenden  7tach 
Ostern  und  stiftete  endlich  die  Memorie  seinem-  Eltern  Heinrich  und  Mathilde  zum 
7.  Dez.  mit  ^4  Mark  vati  seine^n  Hofe  in  BossM)en.  Er  selber  starb  den  12.  Juni 
1411  oder  1412. 

1415.  Fobr.  2  (cm  unsir  Frowen  (läge  lichimissen).  218. 

*  Das  Capitel  (Decan  Conrad  in  dem  Dale)  gibt  auf  Lebenszeit 
dem  Quedlinburger  Bürger  Paul  van  dem  Wolde  und  seiner  Frau  Ilse  einen 
in  der  Ballstrasse  in  der  Neustadt  Quedlinburg  gelegenen  Hof,  den 
vorher  Busse  Liff  bewohnt  hat,  ttlr  10  Mark  und  weitere  lü  Mark  zu 
einem  Baue,  damit  zwei  Ackerhöfe  daraus  gemacht  werden.  Es  ge- 
hören zu  dem  Hofe  1  Hufe  auf  dem  Felde  von  Klein -Orden  und  1/2 
Hufe  auf  dem  Felde  zu  Suiten,  die  sie  gleicbiialls  erhalten.  Sie  zahlen 
dem  Capitel  jährlieh  2  Mark,  ferner  dem  Rath  zu  Quedlinburg  10 
schwarze  Groschen  Schoss  und  1  schwarzen  Schilling  Fronzins,  leisten 
Wacht  und  andere  Pflicht. 

Magd.  390,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  Quedl  ÜB,  I,  272. 

m 

1415.   Febr.  10  (iri  suvte  Scokisiiam  dcuje  der  MU/en  javc- 

fiowen),  219» 

*  Der  Vicar  des  Matthäus  -  Altars  Henning  von  Osterwiek  gestattet, 
dass  der  Bauer  Jordan  Tegeder  zu  Kroppenstedt  und  seine  Frau  Jutte 
1  Pfund  Halb.  ^  =  20  Schill,  jährlich  auf  Weihnachten  von  V2  Hufe 
daselbst,  die  der  Vicarie  4V2  Schill.  Erbenzins  gibt,  dem  Decan  Con- 
rad und  dem  Capitel  lUr  5  M.  wk.  verschreiben. 

Mcuß.  199,  mit  Siegel.  Der  Schuldbrief  des  Jordan   Tegedei',  Magd,  201, 

mit  besciuidigtem  Siegel. 

1415.  F6br.  10  (^^  ^^^vte  Scolasticev  dage  der  htfgm  junc- 

jrmoeii).  220. 

*  Der  Bauer  Jaspar  Tabe  in  Kroppenstedt  und  seine  Frau  Ilse 
verschreiben  wk.  1  Mark  jährlich  auf  Weihnachten  von  1  Hufe  des 
sog.  Mauricius>  Gutes,  mit  Bewilligung  des  V^icars  des  Matthäus -Altars 
Henning  von  Osterwiek,  der  9  Schill,  daran  bat,  dem  Capitel  (Decan 
Conrad)  fUr  U  Mark. 

Magd.  202,  mit  Siegel  (rundes  LohgerbereisenJ. 
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1415.  März  13  (fi^-  nunte  Gregonns  dage  des  hilgin  pawenes). 

221. 

*  Der  Bauer  Claus  Lynden  in  Kroppenstedt  und  seine  Frau  Emiueie 
verschreiben  wk.  1  Pfund  Pfennige  jährlich  auf  \\^eibnachten  von  der- 
selben Hufe,  mit  Bewilligung  des  Vicars,  tttr  5  Mark. 

Magd.  200,  mit  Siegel  (s .  clawes .  Unden,  Pflugeisefil  —   Die  Zustimmung  des 
V^icars  twi  dems.  Tage,  Magd,  210,  das  Siegel  ist  ab. 

1415.  DOZ.  17  ((ifi^  dinsodage.  na  Liude  der  hih/hen  junc- 

froweu).  222. 

*  Der  Bürger  Tile  Strobeck  emptäugt  vom  Capitel  (Decan  Conrad) 
auf  Lebenszeit  ^4  Hufe  in  Wehrstedt  zu  Lehn,  von  der  Mette  die  Witwe 
des  Claus  Croppenstedt  den  Bauermeistern  und  Nachbarn  des  Breiten- 
wegs eine  Spende  verschrieben  hat,  und  verspricht  dem  Capitel  jähr- 
lich 4  Scheffel  Weizen  und  2  Schill,  auf  Martini. 

Magd.  349,  das  Siegel  ist  ab. 

1416.  Apr.  4  (des  sonnavendes  na  Letare).  223. 

*  Der  Btfrger  Heinrich  Kok  und  seine  Frau  Grethe  verschreiben 
wk.  1  Mark  jährlich  auf  Laetare  aus  ihrem  Hause  im  Westendorfe  vor 
dem  Officialen  der  Kellnerei  Heinrich  dem  Capitel  für  13  M. 

Zeugen:  Domvicar  und  Sangmeister  Bernd  von  Palbom  und  die 
Vicare  S.  Bonifacii  Hermann  von  Bokelem  und  Bernd  L'ppeling. 

Magd.  350'\  mit  SicgeJfragment. 

1416«  Apr.  13  (des  rnandages  97a  pcdmni).  224. 

*  Der  Bürger  Jaspar  Peters  und  seine  Frau  Hanne  vci*schreiben 
wk.  vor  dem  Officialen  der  Kellnerei  Heinrich  1  Mark  jährlich  auf 
Ostern  aus  Haus  und  Hof  im  Lichtengraben,  mit  Bewilligung  des  Lehns- 
herrn Hans  von  Ricmerstorp,  dem  Capitel  tttr  12  M. 

Zeugen:  die  Bürger  Bernd  Stegeier  und  Tile  Platensleger. 

Magd.  212,  mit  Siegel  des  Officialen. 

1416.  Okt.  4  (tn  sinte  Franeisci  dage).  225. 

*  Abt  Ulrich  zu  München -Nienburg  gestattet,  dass  der  Knappe 
Erhard  von  Crumstorp  dem  Capital  l  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Sedorp 
für  12  Mark  wk.  verschreibt. 

M(Uf(l.  350,  das  Siegel  ist  ab. 

1416.  D6Z.  21  (an  sente  Thomas  dage  des  Jnlgenlnposfeleni     . 

22G. 

*  DasStittzu  (icrnrode  (Aebtissin  Bertrad,  Tröbstin  Agnes,  dekinnr 
Jutte,    Küsterin   Elisabeth)    bezeugt,    dass   mit   seiner  Erlaubnis  der 
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t  Jordan  von  Alsleben  7  Ferdin^  jährlich  aus .  4  V2  Hufen  und  s/4  Land 
auf  dem  Felde  zu  Ammendorf',  das  er  vom  f  Edlen  Otto  von  Hadmers- 
leben  zu  Egeln,  und  dieser  vom  Stifte  zu  Lehn  trug,  dem  Capitel  iWv 
2l)  Mark  verschrieben  bat,  und  behält  sich  den  Wiederkauf  vor. 

Magd.  351,  mit  Siegel  der  Aebtisain,  das  des  Stifts  ist  ab. 

1419.  Juli  3  (Montag  nach  Petn  und  Pauli).  227. 

*  Henning  Bertoldes,  Heinrich  Vorster,  Tile  Schaden,  Bauermeister; 
junge  Bernd,  Hans  Persik,  Hermann  Heren  (?),  tavemeherm;  Heinrich 
Meier,  Curd  Holtvaste,  Heinrich  Hillebrechtes,  Sivert  Borndkaumen, 
Tile  Widemeyer,  Tile  by  den  Wenden,  Hans  Qpperman,  Henning 
Schutte,  Hans  Zimmenstede,  Heinrich  von  Lesse,  Hans  Sivert,  Busse 
Berntkuumen,  Hans  Dilgen  und  die  Bauern  gemeinlich,  jung  und  alt, 
des  Doifes  Dingelstedt  vertauschen  4  Morgen  im  horten  csche,  die  den 
Bauern  gemeinsam  gehören,  an  das  Capitel  iUr  4  Morgen,  die  Hans 
Persik  vom  Capitel  unter  dem  Pfluge  hat.  Da  sie  kein  Siegel  haben, 
siegeln  der  Abt  Jasper  von  Huysburg  und  der  Pfarrer  Ludolf  Frouwenloff. 

Magd,  398,  nur  das  Siegel  des  Abts  mit  dem  Benoinkelscheti  Wajipen  ist  er- 
lialten. 

1420.  Nov.  19  (an  sinte  Elyzahetheti  dage  der  hügin 

frmoev).  228. 

*  Das  Capitel  (Decan  Dietrich  von  Emeke,  Curd  Ketelhake,  Peter 
Fabri,  Johann  Scriver,  Hildebrand  Questeken,  Bertold  Polle,  Johann 
Ovestield)  verschreibt  wk.  1  Mark  jährlich  auf  Martini  aus  dem  Zehnten 
zu  Suiten  den  Testamentarien  des  f  (Decans)  Heinrich  von  Münster 
(Can.  U.  L.  Frauen  Curd  in  dem  Dale,  Can.  S.  Bonifacii  Hildebrand 
Questeken)  tUr  13  M. 

Magd,  362,  das  Sieget  ist  ab, 

1421.  Apr.  1  (des  dmschedages  na  Quasimodoff.).  229. 

*  Hermann  Crevet  und  seine  Frau  Oyda  verschreiben  wk.  3  Fer- 
ding  jährlich  auf  Lichtmess  aus  einem  Hofe  in  Derenburg  am  Wasser 
vor  dem  Tbore,  das  nach  Wernigerode  fllhrt,  dem  Capitel  für  9  Mark. 

Magd,  s,  r.  S.  Rndi  357 y  das  Siegel  zeigt  eine  Krebsschere. 

1431.  Aug.  23.  230. 

*  Das  Capitd  vergleicht  sieh  wegen  der  IVäbenden. 

Wy  her  Diderik  von  Enibeke,  Ctmradus  Ketelhake,  Petrus  Fabri, 
Johannes  Scriver,  Johannes  Osfelt  nnde  dat  ganze  capittil  der  kerkin 
s.  Bonifacii  to  Halbirstad  bekennen  openbar  in  dussem  breve  vor  alle 
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den,  dye  on  seen  hören  edir  lesen,  dat  dy  vorsichtigen  [heren]  maxister 
Nicolaus  Messo,  Bartoldus  Polle,  D!dericus  von  Hamelen  [unde  her 
Herjman  von  Juterbok,  uuse  medecanonike ,  mit  gudem  willen  unde 
wolbedachten  mode  in  unsir  jegenwerdicheyt  in  capittels  stede  gutliken 
unde  wol  hebben  vordragin  umme  alle  twidracht  unde  Unwillen,  dy 
sie  undir  eu  hadden  an  oren  prebenden  in  der  sulven  kerkin  m  Boni- 
facii,  in  dusser  wyse,  dat  her  Bartolt  von  dem  Polle  schal  unde  wil 
rouweliken  besitten  unde  behalden  die  groten  vuUen  prebenden,  dy 
dar  gewesen  hadde  hern  Hinrikes  von  Ellinghenhusen  seliger  dechnisse. 
unde  Tydericus  von  Hamelen  schal  ok  rouweliken  besitten  unde  be- 
holden die  groten  halven  prebenden,  die  he  rede  in  der  were  heft. 
unde  magister  Nicolaus  Messo  schal  unde  wil  so  lauge  ane  prebende 
stan  unde  wesen,  wente  dat  in  der  sulven  kerke  ledich  unde  lös  worde 
eyne  grote  vulle  prebende.  dye  prebende  mach  denne  dyc  sulve  Ty- 
dericus von  Hamelen  entphangen  unde  optiren  na  wonheyt  der  kerken. 
denne  so  schal  unde  mach  magister  Nycolaus  Messo  dy  halven  pre- 
benden, dy  Tydericus  von  Hamelen  also  vorlet,  entphangen  unde  be- 
sitten. weret  aver  dat  dy  grote  vulle  prebende,  die  Tydericus  von 
Hamelen  also  entphangin  unde  optiret  hadde,  ome  mit  pawes  briven 
unde  [mit  rechte]  worde  afgewunnen,  so  schal  unde  wil  magister  Nico- 
laus [Messo  von  der  groten]  halven  prebenden  treden  unde  laten  dar 
den  sulven  Tydericus  von  Hamelen  weder  rouweliken  in  treden,  so 
lange  dat  Tydericus  von  Hamelen  rouweliken  to  vuller  prebende  komen 
sye.  so  scholde  magister  Nicolaus  dye  halven  prebenden  besitten,  so 
lange  dat  her  Herman  von  Juterbock  over  one  hen  trede  unde  ok  to 
vuller  prebenden  komen  sye.  weret  ok  dat  dye  sulve  her  Herman  von 
Juterbock  dy  groten  vullen  prebenden  mit  rechte  verlöre,  so  scholde 
he  wedir  treden  in  dy  halve  prebende,  dar  her  ut  getreden  was.  darna 
so  mach  magister  Nicolaus  optiren  unde  entphangen  vulle  prebende  na 
wonheit  der  kerkin.  unde  weret  dat  [itwelke]  twidracht  worde  twischen 
magistrum  Nicolaum  Messo  unde  den  anderen  personen,  dy  die  kindes 
prebenden  hebbet  in  unser  kerken  s.  Bonifacii  to  Halb.,  umme  dy 
prebenden  to  optirende,  der  twidracht  wil  dye  sulve  magister  Nicolaus 
Messo  bliven  to  erkennende  by  unsern  hern  dem  deken  unde  capittele 
s.  Bonifacii  to  Halb. 

unde  wy  her  Diderik  von  Embeke  deken,  Conradus  Ketelhake, 
Petrus  Fabri,  Johannes  Scriver,  her  Jan  Ostelt  unde  dat  ganze  eapittel 
der  kerken  s.  Bonifacii  to  Halb,  reden  unde  loven  den  vorgescreven 
heren  magistro  Nicoiao  Messo,  Tyderico  von  Hamelen  und  hern  Hcnnan 
von  Juterbock  stede  unde  vast  to  holdene  dat  vorgescreven  is. 

des  to  orkunde  unde  grotter  bewisinge  hebben  we  deken  unde 
eapittel  unse  secret  witliken  an  dussen  briff  gehenget,  de  gegevcn  is 
nach  goddes  gebort  dusent  jar  virhundirt  jar  in  denie  eyn  unde  twin- 
tigisten  jare,  an  der  heiligen  .mertelern  dage  Tymothei  et  Apolliuaris. 

Magd.  353,  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  Die  Urkunde  ist  durch  Flecken  entstellt. 
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1422.  Febr.  24.  281. 

Das  Capitel  (Decan  Dietrich)  hat  von  den  Testamentarien  des 
t  Johann  von  Redekin  \  Decans  zu  Magdeburg  und  Frohstes  zu  S.  Bo- 
nifacii  (Domkellner  Mag.  Gerhard  Koneken  und  Heiso  Vnnken,  Seho- 
lastiens  U.  L.  Frauen),  20  Mark  zu  seiner  Memorie  empfangen  und 
verspricht,  davon  1  Mark  alljährlich  bei  der  Memorie  zu  vertheilen: 
1  Schill,  zum  Lichte,  3  den  Chorälen,  2  für  das  Läuten,  2  dem  Ma- 
gister und  den  3  Knaben,  den  Rest  in  3  Theilen  bei  der  Vigilie,  bei 
der  Messe  und  bei  der  Commendatio,  so  dass  die  Vicare  einfache,  die 
Cann.  doppelte  Portion  und  der  Decan  das  Doppelte  der  Cann.  erhalten. 

Riedel  I,  5,  Ä  184.  —  l)  Er  starb  den  6.  Dez,  1420,  8.  r.  Miaverstedt,  Magd. 
Gesch.'Bl.  1668,  IL  54.  —  Das  Necroloffttim  hat  die  betr.  Notiz  zum  5.  Dez.:  hie 
agitiir  memoria  domini  Johannis  de  Redekin.  decani  Magd,  et  prcpo^iti  higiis  ecclesie, 
et  datur  j  marca.  de  qiia  datiir  ad  liimeii  j  sei. 


1432«  März  25  (ipso  die  {anuuntiaiwinH]  h.  Marie  innf.).    232. 

*  Johann  Kemenitz,  Canonicus  zu  Lebus,  und  Heinrich  Sumendorp, 
Can.  auf  Schloss  Tangermtinde,  quittieren  als  SuccoUectoren  des  Bischofs 
Georg  von  Passau,  Administrators  von  Gran  und  kön.  Kanzlers,  des 
Erzbisehofs  von  Riga  und  des  Bischofs  von  Brandenburg  fllr  den  von 
Pabst  Martin  V.  dem  Könige  Sigmund  bewilligten  einjährigen  Zehnten 
von  allen  Einkünften  kirchlicher  Beneficien,  dem  Decan,  Capitel,  Ca- 
Donikem  und  Vicaren  des  Stifts  über  32  Rh.  fl.  5  Schill,  und  9  ^. 

Zeugen:  der  Domdecan,  Kellner  Gerhard  Koneken,  Domherr  Otto 
Vinzelberg  und  die  Cann.  S.  Pauli  Josef  von  Dassel  und  Heinrich 
Zillinge. 

Magd.  354,  die  J)eiden  Siegel  sind  ab;  die  Urh*nde  ist  durch  FeuchÜgkeii 
theüweise  unleserlich  geworden.  —  1422  März  24.  quittiert  Heinrich  Suinendorji 
dem  Stifte  S.  FUuli  übei-  28  M.  fl.  5  i. 


1426«  Apr.  14  (ipso  die  SS.  Tiburcü  et  Valeinani  martiruvi). 

233. 

*  Ludeke  Dovendanz  und  seine  Frau  Alheid  verschreiben  wk.  vor 
dem  Officialen  der  Kellnerei  V2  Mark  jährlich  auf  Ostern  aus  der 
Hälft;e  der  Bossleber  Mühle  dem  Vicar  Clemens  Wedelich  ftlr  6  Mark. 

HäO).  H.  4,  mit  Siegel. 

1427.  Nov.  19  (in  sente  Elisabeth  dage).  234. 

*  Weseke  von  Homhausen  in  Oschersleben  gestattet,  dass  der 
Bürger  Hermann  Emersleben  in  Oschersleben  eine  Hute  in  Oschersleben 

0«Mhlelitsq.  d.  Pr.  Saduen.  Xm.  11 
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dem  Capitel,  resp.  den  Sallenteu  des  t(Decan8)  Heinrich  von  Münster, 
|Can.  U.  L.  Frauen]  Cnrd  in  dem  Dale  und  Hildebrand  Questeken,  flir 
10  Mark  verkauft,  behält  sieh  aber  den  Wiederkauf  vor.  Es  siegelt 
sein  Vormund  Conemann  von  Vanren  mit: 

Müjfd.  354^,  dfts  1.  Siegel  ist  ab,  das  2,  zei{ft  2  Blumeti  CO*  dazxcisdien  Schräfj- 
halken, 

1428.  Apr.  14  (des  mideinekens  na  dem  sonda{ie  Quasi- 

modogeniti).  235. 

*  Das  Capitel  (Decan  Peter  Fabri)  hat  von  den  Halleuten  des  fVi- 
cars  Cnrd  Bokelem  30  Rh.  11.  erhalten,  von  der  V2  Mark  Zins  will  es 
mit  1  Ferding  das  Fest  transfigurcUionis  Christi  wie  ein  Apostelfest 
mit  Sang  und  Geläut  alljährlich  begehn,  mit  1  Ferding  den  Anniver- 
sariusi  feiern. 

Magd.  355,  init  Siegel.  —  1)  Necrol  zum  3.  Sept.:  memoria  domini  Conrad] 
Bokelem  sacerdotis.  higus  eccl.  quondam  perpetui  vicärii  (mit  H  Schill.);  an  dem- 
selben  Tage:  festiim  transfiffiirationis  Christi,  Sonntag  iw  Maria  Geinirt,  aus  seinetn 
Testaiiwni,  1  Talent  zur  Vertlieilv/ng,  von  3/4  M.  aus  1  Hufe  in  Oscliersldien  (s.  d. 
folg.  Urk.). 

1428.  Okt.  1  (in  sente  Remigii  dage).  236. 

*  Der  Bürger  Hermann  Emersleben  in  Oschersleben  verschreibt 
wk.  mit  Erlaubnis  des  Lehnsherrn  Ulrich  von  Neindorf  dem  Capital 
(Decan  Peter  Fabri),  resp.  dem  Testamente  des  fCurd  von  Bokelem 
3  Ferding  jährlich  von  1  Hufe  in  Oschersleben  zur  Feier  des  Festes 
transfig.  Christi  und  zum  Anniversarius  Curds^  ftlr  10  Mark. 

Mapd.  356,  mit  Siegel  (herraann  .  emersleve  + ,  ein  Drehbohrer?).  —  Ulrich 
roti  Netndorf,  der  sich  den  Wiederkauf  vorbehält,  wüligt  an  demselben  Tage  ein, 
Magd,  357,  mit  Siegel  (s .  olrik  van  *  nindorp  +,  3  Wiäderhömer),  für  ihn  ver- 
Imrgen  sicJi  Herwig  Stcider  u/nd  Veit  von  Bepchaw  in  Oscherslebm  an  demselbeti 
Tage,  Magd.  358,  'das  Siegel  (Veits)  ist  ab.  —  1)  s.  235, 

• 

1429.  Apr.  17  (des  sondages  7m  pasche?!^  alse  me  singet 

JuMafe).  237. 

*  Der  Bürger  Heinrich  Peders  und  seine  Frau  Gese  verschreiben 
wk.  20  Schill,  jährlich  auf  Ostern  aus  2^U  Hufen  in  Dingstorf  dem 
Capitel  ftir  G  M.,  mit  Bewilligung  der  Aebtissin  von  Quedlinburg,  Adel- 
heid von  Isenburg. 

Magd.  358*,  das  Siegel  Psders  ist  ab. 

1432.  Febr.  2  (in  unser  leren  vrotcen  Marien  gevoynet 

lichtwissen  dage).  238. 

"*  Dieselben  verschreiben  wk.,  mit  Bewilligung  ihres  Lehnsherrn 
des  gestrengen  Hildebrand  Ratgheve,  V2  Mark  jährlich  auf  Weibnachten 
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aus  Hans  und  Hof  im  Westendort  bei  den  Barflissern  zwischen  Jordan 
Brakenstede  und  Henning  Wever  den  Cborschttlern  zu  Wochenpfennigen 
fflr  8  M. 

Magd.  359\  dtis  Siegel  ist  (üt. 

1432*  Okt.  9  {ipso  die  s.  Dyonisii  martvi'Viy  289. 

*  Das  Gapitel  (Decan  Heinrich  Welle)  bestätigt  die  Anniversarien- 
feier ^  des  t  Domvicars  Matthäus  Wynneken  und  seines  f  Bruders 
Werner  drca  festum  Jacobi,  zu  welcher  die  Testamentarien  3  Ferding 
itlr  12  Mark  beim  Rath  zu  Derenburg  erkauft  haben.  Der  Kelln^ 
gibt  den  12  emancipaii  je  1  Schill.,  dem  Decan  2  Seh.,  den  ISVicaren, 
dem  Magister  und  den  3  Knaben  je  6  ^  dem  Kämmerer  und  Kirchner 
je  4  ^,  ttlr  Lichter  6  ^,  den  Schttlem  1  Seh.;  zur  comwendatio  den 
12  Cann.  je  1  Semmel,  U  vom  Scheffel,  dem  Decan  2;  den  Vicaren,  Ma- 
gister, B  Knaben,  Kämmerer  und  Kirchner  je  eine,  8  vom  Scheffel, 
den  Chorälen  je  1  flir  1  ^. 

Magd.SGO,  mit  Siegel.  —  1)  Necral.  zum  27.  Juli:  memoria  Matthei  Wynneken 
presbiteri  et  Wemeri  laici,  fratris  sui,  de  iii  fertonibus  in  Dcmeborrb  cum  xij 
marcis  redimendis ,  die  Vertheilung  wie  hier  atigegeben  ist. 

14S4.  Jan*  6  (in  der  Müigen  driger  honinge  dage).  240. 

*  Der  Bürger  zu  Osterwiek  Henning  Havermoys  verschreibt  wk. 
32  Schill,  jährlich  auf  h.  drei  Könige  von  Haus  und  Hof  in  der  Ca- 
pellenstrasse,  dem  3.  vom  Wasser,  dem  Capitel  resp.  zu  den  missense- 
metten  des  Testaments  des  fDecans  Peter  Fabri^  ftlr  10  M.  Es  siegelt 
der  Richter  Heinrich  Schutte,  da  er  selber  kein  Siegel  hat,  mit  dem 
des  Busse  von  Bunden. 

Zeugen:  die  Raths-  und  Dingleute  Henning  Busekeste,  Heinrich 
Hinkerling,  Lampe  Smed,  Busse  Wackerbard;  Hans  Nigendorp,  Bei-tram 
Beckman,  Ludeke  Befer,  Hermann  Smed,  Jordan  Stovemulten,  Hermann 
Santen,  Hermann  Richter. 

Magd,  194,  mit  Siegel  (s .  borchardi .  de  .  bvnde  *  * ,  umgekehrtes  Grabscheit).  — 
Am  5.  Jan.  stellt  er  die  Urkunde  ohne  lUchter  und  Zeugen  mit  eigenem  Siegel 
(s.  henigi.havermoiys,  lAcht?  zunschen  Blumen)  aus,  Magä.  360^.  — *  1)  Necrol. 
AjJT.  28:  hie  obiit  Fetms  Fabri,  quondam  decaniis  higus  ecclesie  —  — . 

1434.  Dez.  21  (ctn  sunte  Thoraas  dage  des  hügen  apostelen). 

241. 

*  Die  Nachbarschaft  des  Breitenwegs  lässt  ein  Viertel  Landes  in 
Wehrstedt,  das  ihnen  die  fMechtild  Groppenstedt  zu  einer  Spende  ge- 
schenkt hat,  von  Fricke  Becker,  einem  der  Nachbarn,  bei  den  Lehns- 
herrn dem  Capitel  (Decan  Heinrich  Wellen)  muthen. 

Halb.  H.  5,  das  Siegel  ist  ab.  -  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  II,  866.  -  Die  Ur- 
kunde des  Stifts  r.  dems.  Tage  ist  im  German.  Museum  in  Nürnberg, 

11* 
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1434.  D6Z»  27  (1435  am  inaiidage  in  seide  Johannes  daye 

in  den  hügen  dagen  to  loynachien).  242. 

*  Hans  Borstaldes  gestattet  als  Lehnsherr,  dass  der  Bürger  Her- 
mann Emersleben  zu  Oschersleben  dem  Capitel,  resp.  dem  Vieare,  dem 
das  ewige  Licht  befohlen  ist,  1  Hufe  in  Oschersleben  flir  12  M.  ver- 
kauft, behält  sich  aber  den  Wiederkauf  vor. 

Mcufd.  361,  das  Siegel  ist  ab. 

1437.  Dez*  21  (in  sunfc  Thomas  dage).  243. 

*  Der  Bürger  Hans  Hessenem  und  seine  Frau  Jutte  haben  1  Mark 
jährlich  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  im  Lichtengraben  dem  Capitel 
und  den  Vicaren  für  12  M.  wk.  verschrieben,  zu  den  Zeiten,  als  der 
fHans  von  Rycmersdorf  Lehnsherr  war:  diese  Verschreibung  erkennt 
der  jetzige  Lehnsherr  Otto  von  Rusteleben  an,  der  auf  Martini  ein  Huhn 
von  dem  Hause  zu  fordern  hat. 

Magd.  195,  mü  Siegel  Ottos, 

1438.  Aug.  31.  Groningen.  244. 

*  Bischof  Burchard  quittiert  den  Vicaren  üh&i'  die  Kriegsstetier, 

Nos  Borchardns  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  electus  et  confir- 
matUB  Halberstadensis  recognossimus  (!)  publice  per  presentes,  qnod, 
cum  pridem  honorabiles  nobis  dilecti  ecciesie  nostre  s.  Bonifacii  vicarii 
petitionem  et  collectam,  videlicet  sextam  fructuum  reddituum  proven- 
tuum  et  cottidianarum  distributionum  de  omnibus  et  singulis  beneficiis 
et  ofRciis  suis,  que  in  dicta  ecciesia  obtinent,  una  cum  prelatis  et 
toto  clero  dicte  civitatis  Halb,  nobis  in  presidium  recuperationeni  et 
subsidium  dampnorum  per  nos  nuper  a  comitibus  de  Swartzburch 
Stalberch  et  Honstein  perpessorum  dandam  et  libere  persolvendam  ad- 
miserunt  et  concesserunt:  nos  hujusmodi  concessionera  grato  suscipientes 
affectu  et  ne  hujusmodi  petitio  per  nos  aut  successores  nostros  ab  eis- 
dem  vicariis  nostris  ecciesie  s.  Bonifacii  predictis  et  eorum  successoribus 
in  antea  quomodolibet  exigatur  seu  postuletur,  pro  nobis  et  successoribus 
nostris  tenore  presentium  promittimus  et  spondemus,  quod  hujusmodi 
generalis  subsidii  concessio  et  solutio  supradictis  vicariis  nostris  in 
ecciesia  s.  Bonifacii  predictis  eorumque  libei-tatibus  exemptionibus  pri- 
vilegiis  et  consuetudinibns  eis  quomodolibet  a  predecessoribus  nostris 
aut  alii»  quibuscnnque  concessis  seu  etiam  ex  longeva  consuetudine 
observatis  in  nnllo  debeat  derogare  vel  prejudicare. 

et  nos  Busso  prepositus,  Conradus  decanus  et  capitulum  diele 
majoris  ecciesie  predicte  scripture  patrocinio  profitemur,  quod  premissa 
omnia  et  singula  ex  certa  nostra  scientia  et  voluntate  processerunt. 
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io  qaorum  omnium  et  singnloruin  fidem  et  testimoniam  premissoram 
presentes  nostras  litteras  exinde  fieri  et  nostrorum  Borchardi  coDfirmati 
ac  capituii  sigillornm  jussimus  appensione  eommuniri. 

datum  et  aetum  in  eastro  nostro  Groninge  sab  anno  Domini  niiile- 
simo  qnadringentesimo  trieesimo  octavo,  ultima  die  mensis  Augusti. 

Mcigd.  363,   mit  Secret  des  Bischofs,  das  Siegel  des  Capitels  hcU  nicht  ange- 
hangen. 


1439.  Dez.  7  ((im  manda<je  na  sente  Andreioes  dage  des 

hügen  apostden).  245. 

*  Das  Gapitel  (Decan  Albrecht,  Senior  Johann)  beaaftragt  den 
Vicar  des  Altars  U.  L.  Frauen  Hermann  Bokelem  nnd  seine  Nachfolger, 
die  2  Schill,  die  das  Gapitel  S.  Pauli  aui'Gallus  jährlich  zum  Gedächt- 
nis des  t  Dietrich  Lindocken  ^  zu  zahlen  hat ,  zu  erheben  und  sein  Ge- 
dächtnis zu  begehn. 

Magd.  364,  mit  Siegel.  —  1)  Necr.  Dez  19.:  Theodericiis  Linendocke,  pro  cigus 
memoria  habemus  ^  sol.  de  ecclesia  s.  Faulig  qui  dabuntur  in  finto  8.  Galll. 

1440.  JaU.  22  (yfi  sente  Vincentü  dage  des  hilgen 

mertelers).  246. 

*  Der  Bürger  Tile  Perd  und  seine  Frau  Gese  verschreiben  wk. 
1/2  Mark  jährlich  auf  Weihnachten  aus  Haus  und  Hof  in  der  Baken- 
strasse  an  der  Ecke  des  Seiden  beuteis  zwischen  Claus  Hovemester  und 
der  Witwe  Fricke  Sloten,  dem  Hofe  ihres  Lehnsherrn  Joachim  von 
Rnsteleben  gegenüber,  dem  Can.  Johann  Dedelen  ^  tttr  7  Mark.  Joachim 
stimmt  zu. 

M(igd.  196,  mit  Siegeil  (s.   tyle.  peyrt,  Handzeichen).   —    1)  Necr.  Dez.   13: 
Johanna  Dedelen  de  Eymbeck  canoniciis  de  curia  domini  Ottonis  Sunnenbergh . 

1443«  Febr.  24  (an  sunte  Mat[hias  dage  des  hilgen] 

apostelen).  247. 

*  Der  Quedlinburger  Bürger  Hans  Greve  erhält  vom  Gapitel  (Decan 
Albrecht  Holteker,  Senior  Johann,  Ktlster  Dietrich)  einen  freien  Hof 

.  desselben  in  der  Neustadt  Quedlinburg  an  der  Ballstrasse,  von  hinten 
an  8.  Johannis  Hof  belegen  —  nach  Norden  zur  rechten  Hand  nach 
dem  Steinwege  zu  stösst  Tile  Weygen,  nach  Süden  zur  linken  Hand 
Henning  Gattersieben  an  —  tUr  30  Schock  alte  Meissner  Groschen  und  ^ 
zahlt  jährlich  auf  Maitini  7  Mandel  alte  Grosehen  an  die  Kellnck-ei. 

Magd.  365,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  QuecU.  ÜB.  I,  374. 
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144o.  Mal  21  ((te-*^  fryi/da^/es  in  dar  pinyestwekeu).  248. 

*  Friedrich  und  Hans  von  Hoym,  des  f  Ritters  Hans  Söhne,  er- 
halten vom  Capitel  (Decan  Aibreebt,  Küster  Dietrich)  alle  Güter,  de  to 
der  veUnuirk  hören  to  Bodestorpe  hy  Erxsleve  up  der  Bode  gdegetiy  In 
dorpe  utide  in  fdde,  an  hove,  an  acker,  an  weyde  u^ischefi  broketi  grase 
rore  unde  tmUer,  zu  Lehn  und  versprechen  dafllr  jährlich  6  Schock  alte 
Meissner  Groschen  zu  zahlen. 

Mugd.  366,  mü  2  Hdnmegdn, 


1446«  Apr.  24  (mn  aondage  iüse  de  hilye  kerke  siN(/('f 

Quasim.),  249« 

*  Das  Capitel  (Decan  Albrecht  Holteker,  Senior  Ulrich  Horneburg, 
Hermann  Ulrici,  Erhard  von  Jesnitz,  Wasniod  von  Bode^  Albrecht 
Swarte)  verschreibt  1  Mark  jährlich  dem  Can.  Dietrich- Meteken  fttr 
20  M.  nnd  verspricht  datllr  7—8  Mal  jährlich  die  Messe  ÜibavU  de 
corpore  Christi  zu  halten. 

Mdigd.  366  \  das  bieget  ist  ab,  ein  Timl  der  Urkunde  fehU. 


1448.  Okt.  1  (des  dinsdages  na  sante  Michahelü  dage),    250. 

*  Der  Bürger  Hermann  Hesse  in  Dereuburg  und  seine  Frau  Grcte 
verschreiben  wk.  V2  Ferding  jährlich  auf  Gallus  von  Vi  Hufe  auf  dem 
Sieverthäuser  Felde  dem  Viear  des  Altäre  S.  Laurentii  Hildebrand 
Hildebrand  tlir  2  Mark.  Es  siegeln  Albrecht  von  Langein  und  der 
Bürger  Gurd  Wolf  in  Deren  bürg,  von  denen  er  das  Land  zu  Lehn  hat. 

Magd.  198,  die  Siegel  sind  ab. 


1449*  Fobr,  3  (in  sunte  Blnsn  dage  des  hilh'gen  mertelersj. 

Kloster-  Groningen.  251. 

*  Das  Kloster  Groningen  (Hospiteler  und  Senior  Volkmar  Grove- 
muller,  Dietrich  Eschenberch,  Nicolaus  Schutte,  Johann  Homborch)  ver- 
schreibt wk.  mit  Zustimmung  des  Probstes  Heinrich  von  Wetberge 
1  Mark  jährlich  auf  Lichtmess  aus  der  grossen  Hufe  daselbst,  die  halb  ' 
Henning  und  Heinrich  Lindemau,  halb  Tile  Gereke  unter  dem  Pfluge 
hat,  dem  Capitel  resp.  dem  Küster  Dietrich  von  Hameln  ^  für  39  Rh.  fl., 
die  zu  der  an  Abt  Amd  von  Corvey  gezahlten  Bede  gekommen  sind. 

Magd.  366\   die  Siegel  sind  ab.  —    l)  Er  tnucJUe  eine  Stiftung  für  Kreuz- 
erhöhung  (Sept.  14)  und  S.  Mattliaei  (Sept.  21),  Necröhg. 


ürkimdenbiich  des  Bonif. -Stiftes  in  Halberstadt.  1^1 

1449.  Juni  5  (in  sente  Bonijaciua  ilayc  des  h,  bisvhopes 

und  mertelers).  252. 

Die  Gebrttder  Grafen  Ulrich  nnd  Bernd  von  Kegenstein  ver- 
schreiben wk  6  Mark  32  Schill,  jährlich  ans  den  16  Mark  Schoss,  die 
sie  alljährlich  vom  Dorfe  Rohrsheim  zur  Burg  Westerbnrg  haben,  dem 
Capitel  resp.  dem  Testamente  des  f  Ludolf  von  Oseherslebcn  ^  für 
hK)  Mk. 

Magd.  Cop,  104,  61.  —  1)  Necrol.  Axig.  5:  ob.  dominus  Ludulfus  de  Oschors- 
Icve,  in  cigiis  anniversario  dabuntur  x^  iratribus  et  xiy  vicariis (Sciec.  XIV). 

1451,  Jan.  21  (in  maUi  Ayneten  daye).  253. 

*  Gerke  Bere  in  Osterwiek  und  seine  Frau  Grete  verschreiben  wk. 
1  Ferding  jährlich  auf  Lichtmess  von  Haus  und  Hof  im  Hagen,  an  dem 
der  Pfarrer  zu  Osterwiek  2  Schill,  und  Herr  Heinrich  von  Wenden 
1  Ferding  jährlich  haben ,  dem  Priester  Conrad  Kegel  fttr  2  V2  Mark. 
£s  siegelt  der  Richter  Tile  Wilde. 

Magd  203,  das  Siegel  üt  ab, 

1452.  Febr.  6  (cm  dem  sondaye  sanfe  Dorotheen  daye 

der  liüiyen  juncfroioen).  254. 

•'  DerRath  verschreibt  dem  Thcsaurarins  Dietrich  Hameln  13  Rh.  11. 
jähriich  auf  Ostern  tUr  30Ü  il. 

Magd.  366,  das  Siegel  ist  ab. 

1452.  Febr.  6  {^tn  soutay  nach  un^ser  liehen   Fraiucen 

tage  lichtmissen).  Beniburg.  255. 

*  Ftirst  Bernd  (VI.)  zu  Anhalt,  Graf  von  Ascharien  und  Herr  zu 
Bernburg,  schenkt  dem  Capitel  9  Hufen  auf  der  Mark  zu  Lackstorf, 
woflir  Mitwoch  und  Donnerstag  nach  Pfingsten^  Vigilie  nnd  Seelen- 
messe ttlr  seine  Eltern  und  nach  seinem  Tode  tUr  ihn  selber  an  seinem 
Todestage^  und  seine  Gemahlin  Hedwig  von  Sagan  und  deren  Ge- 
schlecht gehalten  werden  sollen. 

Magd  367,  mit  Siegel  (3  Wappen  und  Helm  im  Vieryitss),  —  1)  Necrol.  Mai  27 : 
memoria  dominorum  do  Anhalt  peragetur  cum  compulsatione  omnium  campanarum 
et  peragetur  omni  anno  teria  tertia  ante(!)  festom  penthecostes.  —  2)  Er  starb  1468 
Febr.  2. 

1452.  Febr.  22  (an  sunte  Peters  daye  ad  cathedram  des 

fitlyen  apostolen).  256. 

*  Curd  Wulf  und  sein  Sohn  Heinrich  Wulfangel  in  Deren  bürg  ver- 
schreiben wk  dem  Capitel  resp.  den  Testamentarien  des  f  Can.  Johann 
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von  Brunei  (Can.  U.  L.  Frauen  Hermann  Tantelunt,  Vicar  ö.  BoniiJacii 
Johann  Frederici,  Pfarrer  Arnold  Basch  in  Gross -Quenetedt  und  Arnold 
Kopman,  Priester  des  Stifts  Paderborn),  mit  Zustimmung  der  Lehns- 
herren Orafen  Ulrich  und  Bernd  von  Reinstein,  1  Hufe  in  Sieverthansen 
und  V2  Hufe  inAIt  Goddenhausen  ttlr  5M.  und  erbalten  die  IV2  Hufen 
vom  Capitel  ge«^en  18  Schill,  jährlichen  Zins. 

Ma^.  369y  mit  den  Siegeln  der  Grafen,  des  ami(SIGILLV'KVRT.WVLF. ., 
undeutlich)  tmd  seines  Sohnes  (. . .  lik  .  w  —  ulf  to  . . . ,  Schild  mit  Wolfsangel  zwischen 
Sternen  unter  Helm).  —  1)  Necröl.  Apr.  25:  die  Marci  obiit  dominus  Johaiuieti 
Brune . 

1452.  Juni  28.  Born.  257. 

Der  päbstliche  Auditor  Ludovicus  de  Ludovisiis  entscheidet  in  dem 
Streite  zwischen  den  Domherren  Werner  von  Klöden  und  Friedrich  von 
Alvensleben  um  die  Probstei  zu  S.  Bonifacii,  dass  sie  ienem  von  Rechts 
wegen  zustehe. 

lUedel  1,  17,  S  131,  am  WohJbrücks  Sammlung.  —  Cod.  Alvensl  11,  28i. 

1452.  Okt.  3  {(lii  dorne  dmsedage  in  der  meyntweken).      258. 

*  Das  Capitel  (Decan  Albrecht  Holteker,  Senior  Johann  Schryver, 
Küster  Dietrich  Hamelen,  Heinrich  Wrigel,  Heinrich  Vridach,  Johann 

'  Emeke,  Heinrich  Orden)  bezeugt,  dass  der  Vicar  des  Altars  U.  L.  Frauen 
Jan  Frederikes  dem  13.  Vicar  des  Allerheiligen -Altai*s  Hermann  Giseke 
einen  Theil  seines  Hofes  in  der  Gröperstrasse  überlassen  hat.  Die 
Hälfte  nach  Süden  vom  Thorweg,  dar  dM  nye  hihs  antrid  wente  an  des 
peniers  hus  und  dm  Iwf  ivente  an  de  schune  myt  dem  oldeii  huse,  soll 
dieser  haben,  die  andere  Hälfte  nach  Norden  mit  der  Scheune  soll 
jener  behalten,  der  Brunnen  gemeinschaftlich  sein :  vom  Fronzins  bezahlt 
jeder  4-^.  Dattir  zahlt  dieser  an  jenen  1  Pfund  zu  Ostern,  ein  Pfund 
aufGalli.  Nach  Heimanns  Tode  zahlt  der  Besitzer  dieser  Vicarie  zu  den 
genannten  Terminen  je  ^,'2  Mark.  Die  Wand,  die  den  Hof  theilt^  vom 
alten  Hause  bis  über  den  Bi-unnen,  lässt  der  Vicar  U.  L.  Frauen  machen, 
der  andere  soll  seinen  Tropfenfall  (ovesvai)  bewahren  und  bewirken, 
dass  das  Wasser  in  seinen  Hof  fällt. 

Zeugen:  die  Vicare  Henning  Koler,  Conrad  Tomeman,  Ludolf 
Zacharie,  Hermann  Dedelef,  Johann  Vogt,  Heinrich  Dulcis  und  der 
Kämmerer  Symon  Brothe. 

Idagd.  370,  mit  Siegel, 

1453.  Okt.  25  {itt  dem  daye  Criapitu  ei  Cnspiniani  der 

häfferi  marielers).  259. 

*  Henning  Köler  (Kolrejy  Conrad  Torneman,  Johann  Frederici, 
Ludolf  Zacharie,  Johann  Vogt  und  Keinhard  Weveling  von  der  BiHder- 
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Schaft  der  Vicare  gestatten,  das«  Hans  Spange  and  dessen  Frau  Ilse, 
die  in  einem  der  Brüderschaft  gehörenden  Hause  wohnen,  dem  Card 
Eck  und  seiner  Frau  Mette  1  Mark  Zins  aus  diesem  Hanse  tttr  13  Mark 
wk.  verschreiben.    Es  siegelt  der  Pfarrer  und  Mitbruder  Curd  Torneman. 

Mtgd.  204,  mit  Siegel  (Kirche  mit  2  l^htirnhen,  undeuüiche  Umschriß), 

1456.  Febr.  15  (firne  sondage  Invocavit).  360. 

*  Hans  Arendes  und  seine  Frau  Alheid  in  Kloster- Groningen  ver- 
schreiben wk.,  mit  Bewilligung  ihres  Lehnsherrn,  des  Probstes  Heinrich 
von  Wetberge,  1  Mark  jährlich  auf  Invocavit  aus  1  Hufe  daselbst,  an 
der  die  Probstei  16  Schilling  Erbenzins  und  2  Malter  Hundekom  und 
die  Bauern  3  Schill.  Schoss  haben,  dem  Capitel  resp.  den  Testamen- 
tarien des  t  Gerlach  Berkhuseni  tlttr  16  Mk. 

Maad  370'',  die  Siegel  des  Prdates  und  des  Pfarrers  Henning  Hartneker  sind 
ab.  —  In  der  Designatian  kommen  als  Flurarte  cor:  mersch,  lutterberg,  fiüosdal, 
Nienhager  weg,  slepwcg,  vorwisohe,  soltcn  sce,  Stevnberch,  knimmcn,  spirlakc, 
drellen,  Emersleber  weg,  stadweg.  —  1)  «=  Gerlutra  Barkhusen?  Xecr.  5.  Noc: 
ob.  dominus  Gerardus  Barckhiben  de  Hamelen,  quondam  vicarius  in  sumino,  in  cvgus 
anniversario . 

1456«  Mai  15  (dfn  somwende  ime  Julije.n  pingei>tacvnde\ 

Dereiiburg.  261  • 

*  Der  ßtirger  Curd  Halvefirding  zu  Wernigerode  und  seine  Frau 
lls^e  verschreiben  wk.  l  Mark  jährlich  auf  Pfingsten  von  3  Hufen  in 
Keddeber,  die  früher  der  Halb.  Bllrger  Hans  Gereken  gehabt  hat,  mit 
Bewilligung  des  Albrecht  von  Langcln,  von  dem  sie  zu  I^bn  gehen, 
dem  Capitel  (Decan  Albrecbt  Holteker)  tUr  16  M. 

Magd,  206,  mit  den  Siegeln  des  ÄlbreelU  ron  Langein  {%.  albrecht,  vo.  langel., 
Schild  mit  Baumstamm  tmter  Helm)  und  des  Halcefirding  f  Keule,  undeuüiehe  Um- 
schrift), 

1457.  Okt  u.  'mi, 

*  Der  Decan  Albrecht  Holteker  und  das  Capitel  tibertragen  die 
mit  der  Vicarie  S.  Mauricii  verbundene  Pfarre  (parrockia)  nach  dem 
Tode  des  bisherigen  Inhabers  Conrad  Torneman  dem  Notar  Johann 
Sprossel  von  Uelzen  und  tlthren  ihn  sofort  ein.  ~  Notar:  Ludwig 
Bodeker. 

Magd.  373. 

1457.  Dez.  7.  Halb.  268. 

*  Bischof  Burchard  incori)oriert  die  Pfarre  dem  Siifi. 

Borchardus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halbersta- 
densis  dilectis  nobis  in  Christo  decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Bouifacii 
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• 

Halb,  salutem  in  Domino  sempiternam.  exhibita  nobis  pro  parte 
vestra  petitio  continebat,  quod  longevis  retroactis  temporibus  propter 
intempestivas  et  inordinatas  parrocbialium  ofiiciornm  in  ecciesia  vestra 
actione»  per  plebanos  inibi  pro  tempore  existentes  stolide  et  minas 
sensate  crebro  tactas  nonnunquam  bore  canonice  et  alia  divina  officia 
in  choro  coUegii  vestri  servanda  etiam  minus  tempestive,  nimis  agi- 
tanter  et  contiise  agi  eontigisset,  ob  quod  odibiles  et  innamere  inter 
vos  et  dictos  plebanos  dissentiones  non  sine  magno  cleri  et  populi 
schandalo  vise  sunt  evenisse  in  divini  cultus  non  modicum  detrimentum 
et  horrendam  divine  majestatis  offensam.  unde  pro-  parte  vestra  nobis 
tnit  hnmiliter  supplieatum,  quatenns  vobis  super  premissis  de  oportnno 
rcmedio  providere  vobisque  dietam  in  ecciesia  vestra  parrochiam,  cujus 
collatio  et  provisio  ad  vos,  institutio  vero  ad  archidyaconum  loci  perti- 
nere  dinoscuntur,  cuiqne  certa  pei*petua  ad  altare  s.  Mauricii  vicaria 
in  eadem  vestra  ecciesia  extitit  annexa,  ut  sie  eo  tranquillius  et  ordi- 
natius  possit  de  cetero  gubemari,  cum  omnibus  et  singulis  suis  fructi- 
bus juribns  proventibus  et  obventionibns  unire  et  incorporare  dignaremnr. 
nos  vero  hujusmodi  vestre  snpplicationi  tamquam  rationi  consone  favora- 
biliter  inclinati  ac  premissa  dissueta  in  magis  landabiles  ritus  pro  divini 
cultus  angmento  ac  ordinatione  firmiori  reducere  volentes,  de  venera- 
bilium  virorum  dominorum  Ludolphi  prepositi,  Theoderici  decani  et 
capituli  ecclesie  Halb,  necnon  domini  cellerarii  ejusdem  ecclesie,  qai 
dicti  loci  arcbidiaconus  est  et  ad  quem  institutio  predicte  parrocbie,  ut 
prefertur,  spectat,  consilio  et  assensu  parrocbiam  antedictam  cum  omni- 
bus juribus  et  pertinentiis  suis ,  salvo  nostro  et  archidiaconi  ordinario 
et  consuetudinario  jure,  videlicet  procuratione  nobis  et  sex  solidis  dena- 
riorum  Halb,  ipsi  arcbidiacono  circa  festum  s.  Martini  episcopi  loco 
synodalium  et  pro  jure  archidiaconali  annis  singulis  ratione  dicte  par- 
rochie  dari  consuetis,  adjecto  etiam,  quod  singuli  ipsam  plebaniam  sive 
paiTochiam  pro  tempore  regentes,  quandocunque  et  quotienscunque  ad 
id  requisiti  nostra  et  archidiaconi  nostrorumque  officialinm  mandata 
juxta  morem  antiquum  debite  exequantur  et  exequi  teneantur,  ad  qae 
et  non  ultra  vos  ea  ratione  nobis  et  dicto  arcbidiacono  nostrisque  et 
suis  successoribus  remanebitis  perpetuo  obligati,  vobis  et  capitulo  vestro 
auctoritate  nostra  ordinaria  merito  duximus  uuiendam  et  incorporandam 
ac  univimus  et  incorporavimus,  prout  et  tenore  presentium  unimus  et 
incorporamus,  concedentes  vobis,  quod  eandem  parrochiam,  quamprimum 
cessu  vel  decessu  eam  de  presenti  obtinentis  vacare  contigerit  et  ejus 
possessionem  auctoritate  nostra  et  presentium  in  mense  saltim  ordinario- 
rum  realiter  apprehendere  et  perpetuo  retinere  eamque  per  vos  vel 
aliquem  alium  ydoneum  presbiterum,  pro  libitu  vestro  ad  id  per  vos 
statnendum  et  totiens  quotiens  amovendnm,  deeenter  regere  aut  regi 
facere  valeatis,  proviso  quod  dicta  parrochia  debitis  divinorum  non  de- 
frandetur  obsequiis  et  animarum  cura  ei  incumbens  nuUatenus  in  ea 
negligatur,  in  quo  vestras  et*  successorura  vestrorum  conscientias  relin- 
quimus  oneratas. 
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in  quorum  omniam  et  singniornni  fidem  et  testimoninm  premissorum 
presentia  per  notarium  publicum  infrascriptuin  ad  premissa  per  nos 
reqnisitum  subscribi  et  publieari  maiidavimns  nostriqne  et  dictoruni 
dominoruni  presertini  capituli  et  eellerarii  sigillornm  appeusionibus  feci- 
niU8  comniuniri. 

et  no6  Ludolphus  prepositus,  Theodericus  decanu8  et  capitnlnm 
uecnon  Heruianuus  cellerarius  eeclesie  Halb,  publice  profitemur,  omnia 
et  8iugula  supraacripta  de  commaui  omnium  DOstrum  consensu  unani- 
miter  processisse.  in  cujus  cousensus  Signum  capituli  et  cellerarie 
nostrorum  sigilla presentibus  fecimus  etiam  subappcndi. 

datum  et  actum  Halb,  in  loco  capitulari  eeclesie  nostre  Halb,  sub 
anno  Domini  millesimo  qnadringentesimo  quinquagesimo  septimo,  in- 
dictione  quinta,  die  septima  mensis  Decembris,  hora  tertiarum  vel  quasi, 

pontiiicatus Calisti  divina  Providentia  pape  tertii  anno  tertio, 

presentibus  ibidem  discreti^  viris  Tilemanno  Munt  et  Paulo  Greven, 
clericis  Halb,  et  Myudensis  diocesium,  etiam  notariis  et  tabellionibus 
publicis,  testibus  ad  premissa  specialiter  vocatis  et  rogatis. 

et  ego  Conradus  Böse  ciericus  Myndensis  diocesis,  publicus  sacra 

imperiali  auctoritate  notarius,  —  — .    ^ 

Magd.  371,  die  3  Siegel  sind  ab.     Ein  2.  bescMdtgtes  Exemplar  mit  den  Siegeln 
Magd.  372.  —  Äu4:h  Cop.  173. 

Uhl.  Dez.  20.  264. 

*  Johann  Sprossel  von  Uelzen,  Rektor  und  Besitzer  des  Altars 
8.  Mauricii  resigniert  die  Pfarre  und  die  Vicarie,  und  das  Capitel  in- 
corporiert  sie. 

Notar:  Dietrich  Block,  dericus  Mimletisis  dioc,;  Zeugen:  Can. 
Arnold  Arnoldi  und  Kämmerer  Heinrich  Dymelen. 

Magd.  373. 

1458.  Apr.  16  (^^/^^  somkigo  MisenconUa  /Jo/ntm).  265. 

*  Die  Brüder  Grafen  Ulrich  und  Bernd  von  Kegenstein  vei*schreiben 
wk.  3  Mark  16  Schill,  jährlich  auf  Ostern  dem  Heinrich  Jarmarkt  und 
seiner  Frau  Emele  aus  dem  Schoss  (schot  whd  plege)  des  Dorfes  Tim- 
menrode,  mit  Bewilligung  der  Bauermeister  und  Vorständer  des  Dorfes 
Heine  Troltener  und  Heinrich  Pockman,  tUr  lOü  Rh.  fl.  Es  siegelt  mit 
der  Plärrer  Johann  Engelheyde. 

Magd.  206,  die  3  Siegel  sind  ab. 

1458.  Apr.  19  (des  inydwikeus  vor  Georyü  dva  kif(/t  it. 

merfeJers).  266. 

*  Der  Btlrger  Henning  Brauer  in  Wernigerode  und  seine  Frau 
Seffeke  vershreibcr.  wk.  1  Mark  jährlich  auf  Gcorgii  aus  Haus  und  Hof 
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in  der  Bargstrasse,  einem  Garten  und  3V2  Morgen  Hoptenland  bei 
8.  Einwalds  Kirchhof,  mit  Zustimmung  des  Herrn  Bertold  CapeUen,  der 
5  Schill.,  und  des  Rolf  Stacius,  der  2  Schill.  Zins  daran  hat,  dem  Ca- 
pitel  (Decan  Bonitacius  Mummen,  Gan.  Heinrich  Wrigel),  resp.  dem 
Testamente  des  f  Domdecans  Dietrich  Dompnitz^  tür  15  M.  Es  si^ell 
der  Stadtvogt  Heinrich  Remensnider. 

Magd.  206,  das  Siegel  ist  ab.  —  l)  Er  starb  U58  März  23;  das  Necrol,  hat 
zu  diesem  Tage:  Theodeiricus  Domenitz,  quondam  decanus  in  snmmo.  obiit,  in  ci^us 
anniversario  — '  — .  Er  nuidite  auch  eine  Stiftu/ng  für  den  29.  •  Äug.  (decollatio 
s.  Joh.)  mit  GeidceHheilung  und  scfienkte  unum  culcitrum  viridi  coloris,  quod  dcbet 
suspendi  in  presenti  feste  et  etiam  in  duplicibas  festis  ecclesie. 

1458.  Mai  4.  Born.  267. 

*  Pahst  Calixtus  HL  beauflragt  dm  Decan  zu  S.  Pauli  die  vom 
f  Bischof  Burchard  ge^iehmigte  Incorporierung  der  Manie -Pfarre 
zu  untersuchen. 

Calistus  episcopus  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  . .  decano  eccle- 
sie s.  Pauli  Halberstadensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  dis- 
positione  divina  gregi  dominico  licet  immeriti  presidentes,  votis  gerimas, 
ut  tenemur,  quod  per  solertia  nostre  circumspectionis  aospicia  singala 
ecclesiastica  beneficia  in  pacis  et  tranquillitatis  dulcedine  ab  illoram 
personis;  omni  turbationis  et  dissensionis  occasione  semota,  salubriter 
gubernentur,  et  que,  nt  ea  votive  succedant,  provide  gesta  et  salubriter 
dirigi  conspicimus,  apostolici  favoris  impendiis  prosequimur  oportunis. 
sane  pro  parte  dilectorum  filiorum  decani  et  capituli  ecclesie  s.  Boni- 
facii  Halb,  nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  olim  bona 
nieniorie  Borchardus  episcopus  Halb.,  provide  attendens,  diversas  dis- 
sensiones  et  scandala  inter  eosdem  decanum  et  capitulum  ac  plebanum 
plebanie  ejusdem  ecclesie,  que  certam  parrochiam  habet  et  cujus  par- 
rochianorum  animarum  cura  per  ipsum  plebanum  geri  consuevit,  sepius 
suborta  fuisse ,  et  illis  occasionem  adimere  volens  ac  ex  certis  aliis 
rationabilibus  causis  plebaniara  ipsam,  ad  quam,  ejus  vacatione  pro 
tempore  occuiTcnte,  dicti  decani  et  capitulum  personam  ydoneam . . 
archidiacono  majoris  ecclesie  Halb,  pro  tempore  existenti,  ad  quem 
ipsins  persone  ad  hujusmodi  plebaniam  institutio  de  antiqua  et  appro- 
bata  ac  eatenus  pacifice  observata  consuetudine  pertinere  dinoscitur, 
ab  olim  presentare  consueverunt,  cum  perpetua  vicaria  ad  altare  s.  Mau- 
ricii  situm  [in]  predicta  ecclesia  s.  Bonifacii  illi  canonice  annexa  et 
cujus  ac  vicarie  hujusmodi  duarum  mense  capitnlari  dicte  ecclesie 
s.  Bonifacii,  cujus  viginti  quatuor  marcharnm  argenti  fructus  redditns 
et  proventus  secundum  communem  ex[is]timationem  valorem  annnnm, 
ut  asseritur,  non  excedunt,  dilectorum  filiorum  decani  et  capituli  ac 
Hermanni  Py  werling,  archidiaconi  ipsius  majoris  ecclesie,  expresso  inter- 
veniente  consensu,  cum  omnibus  jnribus  et  pertinentiis  suis,  salvis  tarnen 
episcopalibus  et  aliis  ordinariis  juribus  . .  episcopo  Halb,  et  dicto  . .  archi- 
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diacono  pro  tempore  existentibas  ratione  dicte  plebanie  debitis  et  tUDc 
expressis,  auctoritate  ordinaria  perpetuo  nnivit  annexuit  et  incorporavit, 
ita  qaod  lioeret  eisdem  decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Bonifacii  corpo- 
ralem  dicte  plebaitie  cum  annexa  vicaria,  quamprimum  illam  vaeare 
coDtingeret,  jnriamque  et  pertinentiamm  pi^ictoioim  possessionem  auc- 
toritate propria  licite  appreheudere  et  illam  per  aliquem  canonicum 
predicte  ecclesie  s.  Bonifacii  seu  alinm  presbiterum  ydonenm  per  eos 
instituendnm  et  pro  solo  nutu  eorum  destituendum  seu  amovendum,  qni- 
que  singula  mandata  . .  episcopi  et  . .  archidiaconi  predictorum  ac  offi- 
cialium  eorundem,  prout  eatenns  per  dictum  plebanum  fieri  consuevit, 
exequi  teneretur^  regi  facere  valerent,  proviso  tarnen  quod  dicta  ple- 
bania  etiam  alias  debitis  propterea  non  frandaretur  obsequiis  et  anima- 
rom  cura  in  ea  nuUatenus  negligeretur,  prout  in  ipsius  episcopi  inde 
confectis  litteris  dicitur  plenius  contineri:  et  sicut  eadem  petitio  sub- 
jungebat,  iidem  decanns  et  capitulum  dicte  ecclesie  s.  Bonifacii  unionis 
annexionis  et  incorporationis  predictorum  vigore  plebanie  cum  vicaria 
annexa  hnjusmodi,  tunc  per  liberam  resignationem  dilecti  filii  Johannis 
Sprossel  de  Ulssen,  olim  dicte  ecclesie  s.  Bonifacii  plebani,  extra  Ro- 
manam  curiam  sponte  factam  et  auctoritate  simili  admissam,  vacantis, 
possessionem  fuerunt  assecuti  ac  illam  extnnc  tenuerunt,  prout  tenent 
de  presentl.  quare  pro  parte  dictornm  decani  et  capituli  ecclesie 
s.  Bonifacii  nobis  fuit  kumiliter  supplicatum,  quatinus  unioni  annexioni 
et  incorporationi  predictis  pro  eorum  subsistentia  firmiori  robur  aposto- 
lice  confirmationis  adjicere  necnon  omnes  defectus,  si  qui  intervenerint 
in  eisdem,  supplere  ac  plebaniam  cum  vicaria  annexa  bnjusmodi,  qua- 
tinus opus  Sit,  de  novo  predicte  mense  unire  annectere  et  incorporare 
de  benignitate  apostolica  dignaremur.  nos  igitur  hujusmodi  in  bac 
parte  supplicationibus  inclinati,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus,  vocatis  qui  fuerint  evocandi  super  premissis,  auc- 
toritate nostra  te  diligenter  informes  et  si  per  informationem  hujusmodi 
ea  reppereris  ita  esse,  super  quo  tuam  conscientiam  oneramus,  factas 
nnionem  annexionem  et  incorporationem  hujusmodi  auctoritate  nostra 
approbes  et  confirmes,  supplendo  omnes  defectus,  si  qui  ibrsan  inter- 
venerint in  eisdem,  et  nichilominus  eandem  plebaniam  sive  ut  pre- 
luittitur  sive  alias  quovismodo  aut  ex  alterius  cujuscnnque  persona  seu 
per  similem  resignationem  alicnjns  de  illa  extra  dictam  curiam  etiam 
coram  notario  publico  et  testibus  sponte  factam  aut  per  constitutionem 
felicis  recordationis  Johannis  pape  xxij.  predecessoris  nostri,  que  inci- 
pit  Execrabüis  vacet,  etiamsi  tanto  tempore  vacaverit,  quod  ejus  col- 
latio  juxta  Lateranensis  statuta  concilii  ad  sedem  apostolicam  legitime 
devolnta  ipsaque  plebania  dispositioni  apostolice  specialiter  reservata 
existat  et  super  ea  inter  aliquos  lis,  cujus  statum  presentibus  haberi 
volumus  pro  expresso,  pendeat  indecisa,  dummodo  tempore  datamm 
presentium  non  sitin  ea  alias  alicui  specialiter  jus  quesitum,  cum  annexa 
vicaria  ac  omiiibus  juribns  et  pertinentiis  supradictis  dicte  mense  de 
novo  in  perpetuum  unias  annectes  et  incorpores  sub  modis  et  formis, 
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qiiibus  annexio  et  incorporatio  hu}u8inodi  per  dictom  episcopnm,  nt 
premittitnr,  facte  fuerunt,  non  obstantibas  eonstitutionibiis  et  ordinationi- 
bu8  apostolicis  ceterisque  contrariis  quibuscunque,  aut  si  aliqui  super 
provisioDibns  sibi  tiEtciendis  de  hujusmodi  vel  aliis  beneiieiis  eeelesia- 
stieis  in  illis  partibus  speciales  vel  generales  dicte  sedis  vel  legatorum 
ejus  litteras  impetrarint,  etiamsi  per  eas  ad  inhibitionem  reservationein 
et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  qnas  quidem  litteras 
et  Processus  habitos  per  easdem  et  quecumque  inde  secuta  ad  pleba- 
niam  hujusmodi  volumus  non  extendi,  sed  nulluni  per  boc  eis  quoad 
assecutionem  beneficiorum  aliorum  prejudicium  generari  et  quibnslibet 
aliis  privilegiis  et  indulgentiis  ac  litteris  apostolicis  generalibus  vel 
specialibus,  quorumcumquc  tenorum  existant,  per  qne  presentibus  non 
expressa  vel  tototaliter  non  inserta  eflfectus  earum  impediri  valeat  quo- 
modolibet vel  differri  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo 
ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis,  nos  enim,  si 
confirmationem  et  unionem  hujusmodi  vigore  presentium  per  te  iieri 
contigerit,  exnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a 
quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  at- 
temptari. 

datum  Rome  apud  s.  Petrum  anno  incamationis  dominice  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo  octavo,  quarto  Nonas  Maji,  pontifica* 
tus  nostri  anno  quarto. 

Mctyd.  375,  mit  Butte,  —  Awih  Cop.  174.  —  In  Folge  dieses  päbsüicheti  Auf- 
trcufs  inoorporierte  der  Decan  8.  PatUi  Dietrich  Block  die  Pfarre  1458  Äug.  8, 
Notar:  Michad  Glyn;  Zeugen:  die  Vieare  Heinrich  Dulcis  und  HUddyrand  Vede- 
lere  {*Magd,  372,  mit  Insertion  der  Bulle), 


1458.  Juni  26  (^n  dem  mandagp.  na  sunfe.  Johannes  dage 

de/i  dopers  unses  kereny  268. 

*  Melchior  Hillebrechtes  in  Weraigerode  und  seine  Frau  Usebe 
verschreiben  wk.  1  Mark  jährlich  auf  Johannis  aus  Haus  und  Hof  in 
der  vogeden  siraten  zwischen  Peter  Groten  und  Hans  Venstermeker 
und  einem  Baumgarten  bei  S.  Einwalds  Kirchhof,  mit  Zustimmung  der 
Alterleute  der  S.  Einwalds  -  Kirche  Henning  Gempel  und  Heinrich 
Luttekeludeken,  die  an  dem  Garten  4  Schill.  Erbenzins  hat,  dem 
Gapitel  (Senior  Heinrich  Wrigel),  resp.  dem  Testamente  des  fCan.  Jan 
Gruttenmeker  1.    Es  siegelt  der  Stadtvogt  Herwig  Remensnider. 

Magd,  207,  mit  Siegel  (s .  herwich .  remsnider,  fkheere),  —  1)  Necrol.  Sept.  24: 
oltiit  dominus  Joh.  Pultificis  de  Einbeck,  canonicus  higiis  ecclesie,  in  cigus  anni- 

versario .    Zum  20.  Dez.:  hie  peragetur  memoria  benefactorum  et  parentimi 

domini  Johannis  Piiltiücis  et  precipue  dominonmi  snornm  comitnm  de  Jle.^enBtcin 
Auch  machte  er  eine  Stiftung  für  das  Fest  der  h.  Katfmrina  (Nov.  25), 
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1458.  86pt»  9  (am  sonnarende  na  unser  leiten  Viirnnm  dage 

[dei^]  lafercn).  269. 

'^  Graf  Ulrich  von  Regenstein  gestattet  als  Lehnsherr,  dass  die 
Knappen  Hermann  Spiegel  and  sein  Vetter  Hans  1 V2  M.  jährlich  auf 
Gallus  aas  1 V2  Hufen  in  Aderstedt  dem  Capitel ,  resp.  dem  Testament 
Johann  Gruttemekers,  Card  Tomemanns  ^  und  Johann  Godekens^,  ftlr 
29  M.  wk.  verschreiben. 

Magd.  376,  mit  Siegel.  —  1)  Necrol.  Okt.  19:  obiit  Cooradus  Torneman,  ultimus 

plebanus  higus  eccleaie,  a.  D.  m.cccc.lvij,  in  cigus  anniversario .    —  2»  Necr. 

Aug  2:  Jofaannis  Godeken.  quondam  vicarii  in  summo  —  — . 


1459«  Apr.  1  (des  ersten  sondages  na  paschen  wen  me  singet 

in  der  hilgen  kerken  Q?iasim.)  270. 

*  Der  Rath  der  Stadt  Derenburg  (Bürgermeister  Hans  Blashorn; 
Burggrafen  Albrecht  von  Langelu,  Wasmod  Knetling;  Rathmannen 
Card  Schomeker,  Hans  Bulsing,  Bernd  Santen)  verschreibt  wk.  1  V2 
Mark  jährlich  auf  Ostern  den  Vicaren  und  ihrer  Brüderschaft  lllr  24  M . 

Halb.  D  34,  mit  Siegel 


1459.  Okt.  18  (an  sinte  Lucas  dage  des  hilgeii  ewanfjelisteny 

271. 

*  Der  Bürger  Tetzel  Stunzener  in  Wernigerode  und  seine  Frau 
Alheid  verschreiben  wk.  Vs  Mark  jährlich  auf  Gallus  aus  Haus  und 
Hof  auf  der  Heide  und  V2  Hufe  auf  dem  Oldenroder  Felde,  die  von 
Heinrich  von  Oldenrode  zu  Lehn  gehen,  die  früher  Heinrich  Smedes 
gehabt  hat,  dem  Halb.  Bürger  Betman  Bemdes  und  nach  seinem  Tode 
der  Nonne  Ilse  Rammen  zu  S.  Nicolai.  Es  siegelt  der  Stadtvogt  Hein- 
rich Remensnider. 

Magd.  209,  mit  Siegel  (ScJteere). 


1460.  Mai  7.  Wien.  272. 

Cardinal  Bessarion  (episcoptis  Tusctdanus,  s.  Bomane  ecclesis  car- 
dineUis,  Nicenus  vulgarüer  nuncu^xUus,  necnon  in  partibus  Alemanie 
et  Germanie  hcisqtie  amnibtis  in  eisd^ni  partibtis  saav  Rofnano  imperio 
subjexiis  apostolice  sedis  legat'iis)  bestätigt  die  Incorporation  der  Moritz- 
Pfarre. 

Cop.  175. 
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1460.  Juni  21  (in  dein  dage  s.  AJbani  des  hiJgen  vierteler^y 

273. 

*  Der  Bürger  Brand  Boddeker  in  Wernigerode  und  seine  Frau 
Mette  verschreiben  wk.  3  Schock  Groseben  jährlich  auf  Johannis  aus 
Haus  und  Hof  an  der  Ecke  des  Marktes,  wenn  man  nach  der  Heide 
gebt,  woran  das  Capitel  schon  17  Mark  Capital  (hderinge)  hat,  dem 
Capitel,  resp.  der  1.  Vicarie  S.  Georgii  flUr  13  Mark  und  1  Schock. 
Es  siegelt  der  Stadtvogt  Heinrich  Kemensnider. 

Magd,  211,  Siegel  wie  N.  271. 


1461.  Mal  29  {d'^n  fridaqe  in  den  hilgen  dagen  to  pirixstetA. 

274. 

*  Der  Btirger  Hans  Borchtorp  zu  Wernigerode  verschreibt  wk. 
1  Mark  jährlich  auf  Pfingsten  aus  Haus  und  Hof  in  der  Breitenstrasse 
dem  Capitel  (Decan  Bonifacius  Mummen )  für  16  M.,  wovon  10  zum 
Gedächtnis  des  [Domvicar]  Moritz  Jangroven,  6  zur  cena  Domini  ge- 
hören.   Es  siegelt  der  Stadtvogt  Ludeke  Venstermeker. 

Zeugen:  die  Nachbarn  Bernd  Hermens  und  Henning  Witten  und 
die  andern  neyher  boven  unde  benedden. 

Magd.  213,   mit  Siegel  (cf,  Ilsd).  LB.  Taf.   VII,  10,  aber  die  Mitte  scheint 
verziert,  nicht  leer  zu  sein). 


1461.  Okt.  28  (ci'fn  dage  ää.  Simoms  ei  Jude  dei^  Mh/eii 

aposioleii).  275. 

*  Drewes  Ploten  und  seine  Frau  Lücke  verschreiben  wk.  12  Schill, 
jährlich  auf  Allerheiligen  aus  einem  Hofe  und  2  Vg  Morgen  in  Wehr- 
stedt,  mit  Bewilligung  des  Capitels,  das  schon  8  Schill.  Erbenzins  und 
12  Schill,  vom  Testament  des  Gan.  Grutteniekers  daran  hat,  dem  Can. 
Arnold  Arndesi  fUr  3  Mark. 

Magd.  214,  mit  Siegel  des  CaipiteU.  —  1)  Necrd.  irrig  unter  dem  29.  Juli: 
Amoldos  Amdes  de  Ej'mbeck,  can.  hi\jiifi  eccl.,  obilt  a.  D.  m.cccc.lxxxiy ,  octava 
Petri  et  Pauli,  et  in  ejus  anniversario . 

1462.  Jan.  24  (des  somldges  vor  sinte  Pavels  dage  des 

hUligen  ap).  276. 

*  Hermann  Tylen  und  seine  Frau  Gese  in  Derenburg  verschreiben 
wk.  mit  Erlaubnis  des  Raths  1  Mark  jährlich  auf  Weihnachten  aus 
Haus  und  Hof  im  Bleck  D.  bei  dem  Kirchhof  an  der  Ecke  dem  Rath- 
hause  gegenüber  dem  Capitel  fUr  3()  Rh.  ii. 

Magd,  376\  das  Siegel  ist  ab. 


rrkiimU'nbuch  des  Ronif. -Stiftes  in  HaHv^rataclt.  177 

1463«  JaD«  !S5  (avi  dage  conversionis  s.  Pauli).  277. 

*  Curt  Reider  in  Danstedt  verschreibt,  wk.  mit  Bewilligung  Heines 
Schwagers  (stistemuin)  und  Vorwesers  Tilo  Raspen  und  des  Capitels 
.Senior  Heinrich)  als  Zinsherm,  l  Ferding  jährlich  auf  Lichtmess  aus 
V2  Hufe  daselbst  dem  Decan  Bonifacius  Mummen  für  3  Mark. 

Magd.  376\  das  Siegel  ist  ab. 


1463.  Febr.  34  (dm  donredaye  yn  sinfe  Mathias  dage  des 

hilffen  aposteleri).  278. 

*  Henning  Rüden  und  seine  Frau  Alheid  in  Haus -Groningen  ver- 
schreiben wk.  3  Ferding  jährlich  auf  Lichtmess  aus  Haus  und  Hof  bei 
Ulrich  Beiers  Hof  nach  Süden  in  dem  Winkel  bei  der  Burg,  mit  Be- 
willigung des  Klosters  Hecklingen  als  Lehnsherrn  (Priorin  Agnete 
Nyeburs,  Sangmeisterin  Ilse  Frftling,  Küsterin  Gese  Rost,  Kellnerin 
Zye  von  Egoin,  Probst  Henning  Becker),  dem  Capitel,  resp.  dem  Testa- 
mente des  y  Decan  Albrecht  Holteker  i  zum  wekenhrode  der  Herren  flir 
14  Mark. 

Magd.  215,  das  Siegel  ist  ab.  —  Am  Schluss  der  Urkunde  stelU:  und  dyt  lock 
boven  yn  dissem  breve  by  der  negenteynden  rege  schal  lieyden  parton  unschedelick 
syn,  wante  dat  gescheyn  is  van  dem  permyntere  luid  nicht  myt  vorsate  der  parte 
ynsammet  eder  besundeni:  das  Loch  ist  übrigens  ganz  klein,  wie  eine  Linse.  — 
1)  Necr.  Mai  8:  memoria  Alberti  Holteker  qaondam  decani  {lera^itur  circa  Roga- 
tioniim  et  datiir  -    —    und  Mai  9:  Gor.liani  et  Epimaclii  (d.  i.  8.  Mai)  obiit  do- 

rainiis  Albertus  Holteker .     Die  Memarie  seifier  FAtern  erwähnt  das  Necr.  zum 

]().,  15.  und  16.  März  (24  Schill),  für  seine  WohWiätei'  zum  14.  Aug.  (24  Schill), 
für  seitie  recommendatores  zum  15.  Oktober.  —  Auch  hatte  er  eine  Seinmel-Ver- 
tfteilunfß  für  das  Singen  der  Antiphone  Regina  coeli  in  der  Ostemacht  eingesetzt. 


1464.   Apr.  13  (des  fndages  na  Quasim).  279. 

*  Der  Rath  zu  Derenburg  (Bürgermeister  Albrecht  von  Langein, 
Boldewin  von  Evessem,  Bernd  Kanten;  Kathieute  Cord  Schoineker, 
Hans  Hulzingen,  Gerke  Hoppen)  verschreibt  wk.  dem  Capitel  2  Mark 
jährlich  auf  Walpurgis  aus  dem  Schoss  flir  .-)ti  Mark. 

Magd,  .377,  das  Siegel  ist  ab. 

1465»  Dez.  30  0466,   am  mandage  na  der  hilge^i  un- 

schuldigen  kinder  dage  in  den  hilgen  wgnachie^i).     280. 

*  Der  Wernigerödor  Bürger  Heinrich  Weddeler  und  seine  Frau 
Katharine  verschreiben  wk.  1  Mark  jährlich  auf  Job.  Bapt.  ftlr  15  M. 
von  Haus  und  Hof  an  der  £eke  des  Markts ,  wo  man  nach  der  Heide 

GMchlchtM].  d.  Pr.  SaclMen.  XIU.  12 
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geht,  dem  Capitel,  resp.  der  ersten  Yicarie  S.  Georgii.  Das  Capitel 
hat  schon  17  M.  Capital  am  Hanse.  Es  siegelt  der  Stadtvogt  Wolder 
Beckers. 

Magd.  217,  das  Siegel  ist  ah  —  An  demselben  Tage  verschreiben  dieselben  für 
die  erwcümten  17  M.  jährlich  1 M.,  das  Geld  stammt  aus  dem  Testamente  des  f  De- 
can  Heinrich  Münster,  mm  Gedächtnis  des  f  Van.  Chird  Kettelhake.  Magd.  218, 
das  Siegel  ist  ab. 


1466«  Apr.  3  (om  doneidage  na  dein  hilgcn  pcdvtedage).  281. 

*  Der  Pfarrer  Conrad  Kegel  zu  Homburg  schenkt  in  Gegenwart 
des  Decans  S.  Pauli  Dietrich  Block  dem  Altare  8.  Laurentii  secundae 
fundationis  C^icar  Simon  Broten)  10  Rentenbriefe  über  im  Ganzen 
87/g  Mark  an  Häusern  in  Osterwick  und  Land  in  Hoppenstedt. 

Magd.  378,  die  2  Siegel  sind  ab. 


1466«  Okt.  9  (i7i  sente  Dionisius  dage).  282. 

*  Hans  Homemann  und  seine  Frau  Grete  verschreiben  wk.  V2  Mark 
jährlich  auf  Galli  für  6  M.  den  Vicaren  in  die  Administration  der 
Iwmissen  von  2  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Hogen-Neyndorp  bei  Schwane- 
beck. Es  willigt  ein  und  siegelt  der  Lehnsherr  Curd  von  der  Asseburg  1. 

Magd.  216,  mit  Siegel. 


1466*  Nov.  28  (am  frydage  na  dnte  Kaiherinen.  daye  d(^' 

hügeri  Junc/rower?).  283. 

*  Henning  Heyers  und  seine  Frau  Mette  verschreiben  dorn  Capitel 
wk.  2  alte  Schock  jährlich  auf  Martini  fUr  10  Murk  aus  Haus  und  Hof 
in  der  Neustadt  Wernigerode,  zwischen  dem  Kleinschmied  und  Jordan 
Braxsen,  wo  man  nach  S.  Johann  geht.  Es  siegelt  der  Stadtvogt 
Wolder  Becker. 

Magd.  377^,  mit  Siegel,  das  2  Wecken  zei(/t. 


1466.  D6Z.  13  (an  sunfe  Lunev  dage  doi*  hlgen.  jurik- 

fvouwen).  284. 

*  Ludeke  Reymer,  hesden  und  wanlmßich  in  dem  bleke  und  dorpe 
Aderstedt,  und  seine  Frau  Grete  verechreiben  wk.  ^/2  Mark  jährlich 
auf  Weihnachten  ttlr  0  M.  den  Canonikem  Johann  Dedelen  von  Eini- 
beck  und  seinem  Schwestersohn  Amd  Arndes  von  Haus,  Hof,  Garten 
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und  kleinem  Holzbleck  in  Aderetedt.  Es  willigt  ein  und  siegelt  der 
Lehnsherr  Hermann  Spiegel,  der  jährlieh  2^2  Schilling  und  ein  Rauch- 
huhn zu  fordern  hat. 

Magd,  219,  das  Skegd  ist  ah. 

1466.  D6Z.  20  (tff  ffem  arojide  s^infe  Thome  des  Mlgen 

apotiieh).  285« 

*  Der  Bürger  Arnd  Kursho  in  Quedlinburg  verschreibt  wk.  dem 
Capitel  (DecanBonifacius)  16 Schill,  jährlich  auf  Thomae  für  ...i  Rh.fl. 
aus  Land  im  Kampfelde,  mit  Bewilligung  des  Klosters  Mttnzenberg 
(Aebtissin  Adelheid). 

Magd.  378'*,  die  Siegel  sind  (Ük  —   l)  BescJiädigte  Stelle  der  Urkunde, 

1467*  Okt.  18  (rn  sinte  Imco^h  dage  des  htlgev,  ewangelhfn)). 

286. 

*  Tile  Ulenhod  in  Wernigerode  und  seine  Frau  Elisabeth  ver- 
schreiben wk.  2  Mark  jährlich  auf  Gallus  flir  62  M.  aus  Haus  und  Hof 
in  der  Strasse  nach  dem  Westerthor  und  aus  2  Morgen  Hopfenland  im 
Kaltenthai  y  an  denen  Kloster  Himmelpforten  2  Schill.  Erbenzins  auf 
Michaelis  hat,  dem  Capitel.  Von  dem  Gelde  gehören  24  M.  zu  dei* 
heren  wekenbrode,  8  zum  Testament  des  f  Herrn  Laurentius  Brandis^ 
Es  siegelt  der  Stadtvogt  Paul  Snawenberch. 

Magd.  220,  das  Siegel  ist  ab.  —  l)  S.  A7ih.  XXVL 

1468.  März  28  (ßrta  ij.  post  dmn.  Letave).  287. 

*-  Michael  Dalem  in  üanstedt  verkauft  dem  Stifte  eine  Zinshufe 
in  Danstedt  iUr  G  M. 

Notar:  Bodo  Laugen;  Zeugen:  die  Cleriker  Gerhard  Schulten  und 
Johann  Groterdes. 

Magd.  379,  das  Siegel  des  OfficiaJen  ist  ab. 

1468.  Mai  6  (ein  surfte  Johannes  dage  des  Jnigen  aposfels 

ante  portam  latinam).  288. 

*  Der  Rath  zu  Derenburg  (Bürgermeister  Albrecbt  von  Langein, 
Heinrich  Dingelstedt;  Rathlente  Bernd  Santen,  Heinrich  Bruber,  Gerke 
Hoppen)  verschreibt  wk.  den  Canonikern  Johann  Dedelen  von  Eimbeck 
and  seinem  Schwestersohn  Arnd  Arndes  V2  Mark  jährlich  auf  Cantate 
ans  dem  Schoss  für  8  M. 

Magd.  380,  mit  Siegel. 

19» 
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1468.  Mal  22  (dam.    Vocevi  Jocunditatis).  289. 

*  Der  Bürger  Hans  Kavotb  in  Osterwiek  und  seine  Frau  Caecilie 
verschreiben  wk.  dem  Capitel  15  Schill,  jährlich  auf  Ostern  aus  ihrem 
Hause  zwischen  Dietrich  Achils  und  Bertold  Wilden  ttlr  5  Mark.  Es 
siegelt  der  Richter  Hans  Dicke. 

Zeugen:  die  Bürger  Hans  Egelraan  und  Hans  Dalem. 

Magd.  221,  mit  undeutlichem  Siegel. 

1468.  DOZ.  8  (  on  unser  leren  Fruicen  dage  Conceptionis). 

290. 

*  Das  Kloster  Groningen  (Probst  Raveu  von  der  Malsburg,  Prior 
Nicolaus  Schutte,  Thesaurarius  Henning)  verschreibt  wk.  1  Rh.  fl.  jährlich 
auf  Weihnachten  dem  Capitel  für  20  fl.  aus  der  grossen  Hufe  im 
Kloster- (Jröninger  Felde. 

Magd.  380\  das  Siegel  ist  ab. 

1471.  Jttll  29  (am  mandage  na  siiüe  Anneii  dage  der 

hilgen  ß^uwen).  291. 

*  Hans  Vogeler  und  seine  Frau  Kunneke  in  Kroppenstedt  ver- 
schreiben wk.  einen  neuen  Ferding  jährlich  auf  Jacobi  aus  Vs  Hufe 
im  Kroppenstedter  Felde  dem  Capitel,  resp.  Heinrich  von  Münsters 
Testament,  für  4  Mark.  Es  willigt  ein  und  siegelt  der  Lehnsherr  Her- 
mann von  Jerxem. 

Magd.  381^,  mit  Siegel,  das  eirte  Krebs-  oder  ScliafscJieere  zeigt. 

1471.  S6pt.  9  (a7i  dein  mandage  va  unsir  leiimi  Fiuwen 

dage  [ri^7']   latrrenj.  292. 

*  Dieselben  verschreiben  wk.  1  Ferding  jährlich  auf  Maria  Geburt 
denselben  ftlr  4  M.  von  einer  Hufe  im  Ammendorfer  Felde,  mit  Be- 
willigung und  Siegel  des  Zinsherrn  Hans  Ratgebe,  der  jährlich  V2  Schock 
alter  Grosehen  an  der  Hufe  hat. 

Magd.  192,  mit  Siegel.  —  In  de^'  Specification  der  V2  Hufe  auf  der  Riicl'Heite 
kommen  rw.  de  dulleuwecb,  de  lutteke  crukke,  de  nye  wardo,  de  IIoenilori>8che 
weg,  de  weg  iia  Egeln,  de  Hakel)orusche  we|[(,  de  Ammend.  bteynkule. 

1471.  Nov.  11  (an  i^unte  Martins  dage  des  hilgen  hy- 

sehoj)pe.s ).  293. 


*  Der  Rath  und  die  Gemeinde  zu   Derenburg  bescheinigen,  dass 
Claus  Vogt  und  seine  Frau  Gese  dem  Capitel  1  Ferding  alter  Halb. 
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WähruDg  iähriich  aaf  Martiui  ttir  6  Rh.  fl.  in  der  chorschder  awbackt 
aus  Haos  und  Hof  in  der  Sieverthäuser  8tra(:>8e  zwischen  Bartold 
ächrienberg  und  Hans  Wilde  wk.  verschreiben. 

Halb.  H,  6,  (Um  Siegd  ist  zersUjrt 


1473,  Fobr.  15  T«"*  mandage  na    VaUatuii  des  Iniyen 

vutrtehr).  294. 

*  Der  Bürger  Hans  Fryen  in  Wernigerode,  seine  Frau  Mette  und 
äobn  Hans  verschreiben  wk  ^/g  Mark  jährlich  auf  Martini  ans  ihrem 
Baumgarten  in  der  Viehweide,  den  früher  Hans  Heyer  gehabt,  an 
welchem  der  Kath  1  Schill,  jährlich  hat,  itlr  15  fl.  den  Canouikern 
Johann  von  Eifaibeck  und  Arnd  Arnoldi.  £s  siegelt  der  Stadtvogt 
Peter  Jeneken. 

Mctgd,  aü2,  mit  Siegd,  (las  einen  Anker  zeigt 


1475*  Juni  4  (am  sondcuje  sant  Bonifacias  abinde).  295. 

*  Der  Edle  Brun  von  Querfurt  verbürgt  sich  lür  »X)  fl.  Capital 
mit  4()fl.  Zins,  die  das  Capitel  au  die  Stadt  Bernhurg  mit  Zustimmung 
der  Fürsten  Waldemar,  Georg  und  Sigmund  von  Anhalt  geliehen  hat. 

Magd.  372,  das  Siegd  ist  ah. 


1476.  Jan.  24.  296. 

*  Der  Official  des  Kellners  Henning  Ui*sleben  bezeugt,  dass  Hans 
Hornemann  in  Schwanebeck  den  Vicarcn  (Hiidebrand  Dedelen  und 
Heinrich  Puchel)  H^'a  Mark  schuldet,  die  er  bis  Gallus  bezahlen  will. 

Notar:  Johann  Popil;  Zeugen:  Heinrich  Firlinhusen  und  Heinrich 
Breiger,  Cleriker. 

Magd.  224,  mit  Siegd. 


1476.  Juill  11  (üj.  Idus  Janh\  pontifr.  a.  V.J.  Cam- 

pagnani,  SutrineiiHls  dioc.  297. 

*  Pabst  Sixtus  IV.  gibt  dem  Stifte  ein  Conservatorium  zu  Händen 
des  Bischofs  von  Bi*andenburg  und  der  Decane  von  Hildesheini  un<( 
S.  Marien  in  Erftirt  (MilitarUi  ecdesie  licet J. 

Magd.  383,  mit  Bulle. 
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1476.  Aug.  16  (Jeria  cj.  post  assainptionem  Alane  virg.).     298. 

*  Der  Ollicial  bezeugt,  dass  der  Bürger  Hans  Heise  und  seine 
Frau  Adelheid  deu  Testamentarien  des  fDomvicar  Matthäus  Wynneken 
V/2  Mark  jährlieh  auf  Bartholomaci  aus  ihrem  Hause  auf  dem  Breiten- 
wege zwischen  Simon  Stegeier  und  Henning  Luders  für  10  M.  wk. 
verschreiben. 

Notar:  Nicolaus  Schulten;  Zeugen:  Domvicar  Tilemann  Muth  und 
Georg  Gumprecht,  clericus  uxarcUus, 

Magd.  223,  mit  Siegel. 

1477.  Febr.  5.  Halb.  299. 

*  Tilemann  Smedestorp,  Commissar  des  Bannes  Dardesheim,  be- 
zeugt, dass  der  Bauer  Curd  Humpter  von  Drübeck  dem  Capitel  in 
Person  des  Arnold  Dompnitz  und  des  Tilemann  Wilen  einen  —  im 
Transsumpt  eingetUgten  —  Brief  schenkt,  in  welchem  das  Stift  Gan> 
dersheim  (Aebtissin  Elisabeth,  Küsterin  Adelheid  von  Seide)  1442 
Febr.  22  (ipso  die  Petri  ad  kcUhedram)  den  Gebrüdern  Henning,  Hans 
und  Curd  Humpter  in  Derenburg  3  Hufen  vor  Derenburg  im  Uetzleber 
Felde,  die  bisher  die  f  Brüder  Tile  und  Otto  von  Veckeustedt  und 
Tiles  Söhne  Tile  und  Hans  und  ihre  Mutter  Ermgard  gehabt,  auf  ihrer 
dreier  Leben  zu  1^2  Mark  jährlich  in  Zins  gibt. 

Notar:  Heinrich  Runge;  Zeugen:  der  Pfarrer  Henning  Zillk  in 
Derenburg  und  die  Laien  Johann  Hoppen  und  Curd  Humpter  alias 
Fridach, 

Magd.  381,  das  Siegel  ist  ah. 

1477.  Mai  7  (mdw.  na  Cantate).  300. 

"^  Der  Bürger  Hans  Kavot  in  Osterwiek  und  seine  Frau  Caecilia 
verschreiben  wk.  dem  Capitel  16  Schill,  jährlich  auf  Gallus  itlr  5  M. 
aus  Haus. und  Hof  mit  Amboss  (midH)th)  und  Schmiedezeug  in  der 
nigen  kerketi  Straten  zwischen  Werner  Brosig  und  dem  grossen  stoven. 
Es  siegelt  der  Richter  Tile  Elerselle. 

Bürgen:  Claus  Kavoyt,  Bertram  Bere,  Werner  Brosig. 

Magd.  258,  mit  fmdetUlichein  Siegel. 

1477.  Juni  24  (am  dage  Johanm's  middensommer).  301. 

*  Hermann  Jarmarkt  verschreibt  wk.  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Johannis 
den  Vicaren  ttir  20  fl.  aus  11  Morgen  auf  der  Stadt  Mark  und  fünf 
Gärten  unterhalb  (iieddefi)  der  Tanzwiese,  wo  der  steinerne  Thurm 
steht,  mit  Zustimmung  des  Küsters  Heinrich  Groterdes. 

Magd.  225,  mit  Siegel  des  Officialen  des  Kellners  Johann  de  Monte  \mi  des 
Jarmarkt. 
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1477.  Juni  24  (am  da^e  Johaunis  midden^oinmer).  302. 

*  Derselbe  verHchreibt  wk.  4  Rh.  fl.  jährlich  auf  Johannis  flir  80  fl. 
den  Vicaren  ans  2  zur  Obedienz  Neindoif  gehörenden  Hufen  in  Kreyen- 
dorf,  die  jetzt  der  BUrger  Hans  Lakemeker  unter  dem  Pfluge  hat,  mit 
Zustimmung  des  Domherrn  und  Senior  Siegfried  von  Hoym,  der  von 
jeder  Hufe  8V2  Schill.  Erbenzins  hat. 

Magd,226y  mit  Siegel  des  Siegfried  v.  Hoym,  das  JarmarkU  ist  ab. 


IITS«  Mai  16  (afue  sonarcnde  in  den  hilgen  phusten),     303. 

*  £>er  Bürger  Sixtus  Hauto  und  seine  Frau  Dorothea  verschreiben 
wk.  vor  dem  Oificialen  des  Kellners  Andreas  de  Monte  2  Rh.  fl.  jähr- 
lich auf  Pfingsten  dem  Capitel  ttlr  30  fl.  aus  Haus  und  Hof  in  der 
Schnhstrasse  an  der  Ecke  der  Niederen  Pauls -Strasse  neben  Hans 
Siverdes. 

Notar:  Heinrich  Malstorp;  Zeugen:  der  Cleriker  NicolausQuenstedt 
und  der  Bürger  Andreas  Groven. 

Magd,  228,  mit  Siegel  des  Officialen  und  Sixtus  Vaters  Volktnar  (ÜB.  d.  St. 
Halb.  II,  Taf.  IV,  6). 


1478.  Juili  6  (a/rt  sonal)vndv,  na  Bonifacü  conjessoris  et 

martiris).  304. 

■ 

*  Hans  Snidewynt  und  seine  Frau  Mette  verschreiben  wk.  vor 
dem  Officialen  des  Kellners  Hermann  Pywerling,  Johann  Cran,  dem 
Can.  Amd  Dompnitz  3  Ferding  jährlich  auf  Johannis  ttlr  9  M.  aus 
Hans  und  Hof  zwischen  Amd  Dompnitzens  Haus  nach  Osten  und  Herrn 
Otto  Sonnenberg  nach  Westen  hinter  dem  Kreuzgange  der  Kirche. 

Notar:  Heinrich  Malstorp;  Zeugen:  Can.  Johann  Blessen,  Vicar 
Erasmns  Knop  und  Cleriker  Peter  Duvel. 

Magd,  227,  das  Siegel  des  Officialen  ist  ab,  -  1480  Sept,  30  schenkt  Arnd 
Dompmtz  CainUü  und  Zinsen  detn  (Japitel  zu  einem  lAcht  zur  Memorie  des  f  Can. 
Heinrich  FrwUtg  und  zur  Feier  des  Georgs- Tages  (Not  -  Doc,  in  dorso). 


1479.  März  6  {Sotmabend  nach  Invocavii).  305. 

*  Heinrich  Borchard,  seine  Tochter  Kunne  und  deren  Mann  Fricke 
Stein  hoff*  in  Halb,  verkaufen  vor  dem  Oificialen  des  Kellners  Johann 
Cran  I/.2  Hufe  imWibyer  Felde  dem  Capitel  Wr  131/2  M.  Die  V2  Hufe, 
die  Hans  Greyten  in  Harsleben  unter  dem  Pfluge  hat,  gibt  auf  Martini 
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9  Scheffel  Weizen  und  9  Scheflel  Gerste,  und  hat  der  Praebende  des 
Curd  Slym  3  Schill.  Erbeuzins  zu  zahlen. 

Notar:  Heinrich  Maistorp;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Mechildes 
und  Gerhard  Sedeier. 

Magd,  384,  dus  Siegel  ist  (ib.  —  In  der  in  dorao  uftgegebenen  Flnrlage  liommen 
vor  1)  Sommerfeld:  Hederslebe}'  Stieff,  Blankenbwger  Weg,  Osterhingen,  Kirschberg, 
Smersteyn;  2)  Brachfeld:  Wegdebe}'  Weg,  tegcn  de  kovorde;  3)  Garfekl:  hogen- 
sassen,  HumlersUber  Feld,  Rijjenkolk,   Wieseräerg,  Friessho,  Capjtdweg. 


1479.  März  19  (  Freitag  mich    OvaU).  306. 

*  Der  Bürger  Hans  Herlingberg  in  Osterwiek  und  seine  Frau  Adel- 
heid verschreiben  wk.  dem  Capitel  (üecan  Honifacius  Mummen),  rcsp. 
dem  Testamente  des  Laurentius  Brandes,  8C)  Schill,  jährlich  ant  Mitt- 
fasten flir  9  Mark  aus  Haus.  Hof  und  grossem  Garten  au  der  Neuen 
Kirchenstrasse  zwischen  Hans  Kok  und  Hermann  Koten.  Es  siegelt 
der  Richter  Bartold  Wylden. 

Magd,  385'^,  das  Siegel  ist  zerstört. 


1479.  Apr.  5.  (om  mandayv  \na\  Amhrom  epücojn).      307. 

*  Bischof  Gebhard  genehmigt  mit  Zustimmung  des  Capitels  (Dom- 
probst Baltasar,  Decan  Johann,  Senior  Siegfried),  dass  Hans  Ernst 
lUÜ  Mark  Capital  mit  5  M.  Zins  dem  Stift  S.  Bonifacii  schenkt,  theils 
zur  12.  Vicarie  des  Allerheiligen -Altars,  theils  zum  ewigen  Licht,  theils 
zum  Testament  Heinrich  Wrigels  ^  zu  wand  für  die  Armen.  Bischof 
Burchard  hatte  nämlich  dem  f  Bürger  Hans  Gunterberg  lö  M.  jährlich 
für  200  M.  mit  Wissen  des  Capitels  wk.  verschrieben ,  tür  eine  Schuld 
des  t  Bischofs  Johann  an  Landweg  von  Gremesleben:  Hans  Gunterberg 
und  sein  Sohn  Dietrich  haben  die  lö  M.  vom  Collector  der  Procuration 
erhalten,  den  Zins  hat  aber  Dietrich  Gunterberg  vor  seinem  Tode  noch 
auf  10  M.  herabgesetzt.  Nach  dessen  Tode  sind  bei  der  Erbtheilnng 
100  M.  mit  5  M.  Zins  an  obigen  Hans  Ernst,  den  Mann  von  Dietrichs 
Tochter  Anna,  gekommen.  Der  Bischof  verspricht  den  Zins  alljährlich 
auf  Laetare  aus  der  Procuration  zahlen  zu  lassen,  behält  sich  aber  den 
Wiederkauf  vor. 

Magd.  385,   mit  den  Siegeln  des  Bisclw/s  utul  des  Cupitels.  —   l)  .S'.  AnJMng 
XXIV. 


1479.  Apr.  11   (in  den  hüc/i^n  daijvn  fo  pascfien).  308. 

*  Abt  Hermann  von  Corvey  gestattet,  dass  das  Kloster  Groningen 
(Probst  Johann  Tegeder,  Prior  Hermann,  Küster  Heinrich)  dem  Decan 
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Bönit'acius  Mummen  5  Rh.  fl.  jährlich  auf  Ostern  aus  3  Breiten  vor 
Kloster -Groningen  wk  ilir  KKJ  fl.  verschreibt,  die  zur  Reformation  ver- 
wandt sind. 

Jfatßd,  365^,  die  Siegd  siiul  ab, 

1479.  Ang.  l^i  {am  nujddeicvkvn  na  (Ui.stanpUoHi\s  Marie).  309« 

*  Der  Bürger  Hans  Ernst  und  seine  Frau  Anna  verschreiben  vor 
dem  Oilicialen  des  Kellners  Johann  Crän  dem  Capitel  5  M.  jährlich 
aus  der  bischöflichen  Procnration,  als  Zinsen  der  ihnen  ans  der  Erb- 
schaft des  t Dietrich  Gunterberg,  Annas  Vater,  zugefallenen  UKJ  M. 
und  übergeben  dem  Capitel  den  Brief  des  Bischofs  und  des  Domcapitels 
über  diese  Schuld  (N.  307). 

Notar:  Johann  Rosen vviukel;  Zeugen:  die Cleriker  Ludwig  Schröder 
und  Johann  Wechsetter. 

A/in^.  229^  dn8  Siegel  des  OfficiaUn  int  üb. 


1480.  Mfti  9  (am  dliisdaye  nach  der  doiutnlktu   Voceiu 

Jocfi  ndifatis) .  310. 

*  Dietrich  Schaper,  wohnhaft  vor  Halb.,  und  seine  Frau  Wolburg 
verschreiben  wk.  mit  Bewilligung  ihres  Zinsherrn,  des  Domptl>rtncr8 
Werner  Jansmann,  dem  Capitel,  resp.  den  Testamentarien  des  Johann 
Schreiber*  und  Speceter-,  3  neue  Ferding  jährlich  auf  Walpurgis  aus 
ihrer  Mühle  bei  dem  Kloster  in  der  Neustadt,  gen.  die  Pfortenmühle, 
mr  11  M. 

Maffil.  230,  mit  den  Sietjeln  d'es  Ihmaqdteüt  und  des  Pförtfters,  —  S.  a.  ÜB, 
d.  St4»(lt  Halb,  II,  1085.  —  l)  Xecrol.  Xoc.  29:  obiit  dominus  Joh.  StTiver,  cano- 
uicus  c.  beiüur  hujusoccL,  in  cujus  annivcrsario  -  — .  —  2)  Necrol.  Okt.  5:  Johannis 
Spcdiechcrc  (!),  quondai.i  vicarii  hig'us  cciiesie . 


1480.  Dez.  tt  ( Nicolai).  311. 

*  Die  Vicare  (Procurator  Heinrich  Petri,  Vicepleban  Hermann, 
Albrecht  Haring,  Thomas  Herbord,  Hildebrand  Dedelevc,  Heinrich 
Puchel,  Heinrich  Stock,  Ulrich  Cassel,  Hermann  Gyseken  und  die 
Canoniker  Arnd  Emeken  als  Procurator  ttlr  Henning  Emmermann, 
Marcus  Zohen  für  Urban  Schlüter,  Johann  Blesse  für  Siegfried  Sal- 
. werten,  Hildebrand  ttlr  Hermann  Lutke- Ludekens)  verschreiben  wk. 
vor  dem  Officialen  Tilemaun  Brandes  dem  Capitel  (Decan  Bonifacius 
Mummen)  3  Rh.  fl.  jährlich  auf  Nicolai  aus  den  Renten  der  13  Vicare 
fOr  60  tl.,  die  zur  Contribution  und  Steuer  des  ganzen  Landes  ver- 
wandt sind. 

Magd.  386,  mit  Siegel  des  Officialen. 
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148L  Juli  31  (Diensicuj  nach  Pantaleou).  312. 

*  Der  Can.  Arnold  Donipnitz  tritt  ein  8tttck  seines  Hofes  (van  der 
dar  an  unde  mede  getizUken  in  hesloten,  de  ut  mynein  hoffe  in  deti 
fruzegafig  geyt,  wente  an  dat  sli/ng  harde  vor  der  kerken)  zam  Lager- 
platz fllr  das  Holz  ab,  womit  der  Remter  geheizt  wird. 

Magd.  367,  nur  das  Siegel  des  (Japitela  (Senior  Henning)  ist  erhalten. 

1482.  Dez.  16.  313. 

*  Der  Olficial  Johann  Linz  gibt  auf  Verlangen  des  Capitels  nnd  in 
Gegenwart  der  Cauoniker  Arnold  Dompnitz,  Arnold  Amdes  und  Johann 
Biese  Transsnmpt  von  3  Urkunden:  1)  1274  der  Grafen  von  Regenstein, 
s.  IIB,  der  Stadt  Halb.  I,  140,  und  oben  N.  69-  2)  1376  des  Dom- 
capitels  über  die  Vicarie  8.  Andreae,  s.  N.  195,  und  3)  1282  des  Dom- 
capitels  iUr  S.  Spiritus,  s.  ÜB.  d  Stadt  Halb.  1,  171,  und  lässt  die 
Siegel  durch  die  Can.  U.  L.  Frauen  Thesaurarius  Dietrich  Block  and 
Arnold  Hessewik,  den  Stadtsyndikus  Caspar  Krusemark  und  den  Ein- 
wohner Henning  Schutte  anerkennen. 

Notar:  Nicolaus  Schulten;  Zeugen:  die  Cleriker  Hermann  Thome 
nnd  Johann  Plochhovet. 

Magd.  388,  mü  Siegel  des  Officialen. 

1483.  Febr.  1  (oig.  purißcationis).  314. 

*  Das  Capitel  (Senior  Henning  Bilborch,  Thesaurarius  Heinrich 
Wegener,  Can.  Arnold  Embeke)  legt  einen  Streit  über  42  Mark  aus 
dem  Testamente  des  Dietrich  Hameln,  die  vom  f  Decan  Albrecht  Holt- 
eker  an  der  Decanei  verbaut  sind,  nach  dem  Tode  des  Decans  Boni> 
facins  Mummen  i,  mit  Zustimmung  des  jetzigen  Decans  Andreas  von 
dem  Berge  dahin  bei,  dass  der  Decan,  der  in  der  Decanei  wohnt,  vier- 
mal jährlich,  Osteiii,  Pfingsten,  Maria  Himmelfahrt  und  Weihnachten, 
jedem  der  12  Canoniker  eine  Semmel,  deren  man  6  aus  einem  Scheffel 
bäckt,  geben  und  den  Andreas -Tag  oegehn  lassen  soll,  wie  es  in  der 
Regel  verzeichnet  steht.  Der  Decan  kann  aber  die  Verpflichtung  durch 
Zahlung  von  42  M.  ablösen. 

Magd.  389,  mä  Siegel.  1)  er  starb  1481  Mai  23  Necrol.:  a.  D.  1481  die 
Mcrcarii  zodij.  mensis  Mf|ji  obiit  dominus  Bonif.  Mumme,  hujus  eccleeie  decanus,  in 
ciyus  anniversario  —  —. 

1483.  Febr.  26  (ante  vinldeicekeu  na  sentc  Mathies  dage 

des  liUgen  aposteh).  316. 

*  Simon  Teyner  in  Lütken  - Wcdderstedt  und  seine  Frau  Soffke 
verschreiben  mit  Bewilligung  des  Klosters  Adei-sleben  (Aebtissin  Ottilie, 
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Probst  Dietrich  Lutter)  dem  Can.  Arnold  Dompnitz  wk.  2  altfe  Schock 
jährlich  auf  Martini  ttir  24  Schock  aus  Haus  und  Hof  in  Wedderstedt, 
V2  Hufe  und  einem  wüsten  Hof,  gen.  der  persick  hoff:  das  Kloster 
Adersleben  hat  Zinshtthner  daran. 

Magd.  231,  mit  beschädigtein  Süsgel  des  Klmters,  —  Ein  2,  Brief,  an  dem  die 
Siegel  Hennings  und  Sieverts  von  Neindorf  hängen  sotUea,  ist  nicht  fertig  gemacht, 
es  fehlt  auch  das  Datum,  Magd»  233. 


1483.  Juni  15  r^.  Viti).  Fleclitlngeii.  316. 

*  Die  Gebrüder  Werner,  Jacob  und  Ludoif  Schenken  von  Flech- 
tiugen  verschreiben  wk.  mit  Zustimmung  ihrer  Lehnsherren  der  Grafen 
Ulrich  L  und  IL  von  Regenstein  dem  Capitel  4  Wispel  Weizen  und 
2  Wispel  Roggen  jährlich  aus  ihrem  Zehnten  zu  Domersleben  (Dtmies- 
Uve)  h%\  Wanzleben  tllr  3UÜ  Rh.  fl.,  die  sie  zum  Wiederaufbau  der  ver- 
brannten Burg  Flechtingen  verwenden.  3  Wispel  Weizen  und  1  Wispel 
Roggen  soll  das  Capitel  am  nächsten  Katharinentage  zum  eraten  Male 
auf  eigene  Kosten  holen  lassen,  das  folgende  Jahr  dann  den  vollen  Be- 
trag erhalten.  Es  siegeln  Werner  und  Jacob,  Ludoif  ist  ausser  Landes 
und  soll  später  einen  besonderen  Brief  geben. 

Magd.  388  \  die  Siegel  sifid  ab. 


1483.  Juni  30  {cominenioratio  s.  Pauli).  317. 

*  Friedrich  Franken  in  Quedlinburg,  seine  Frau  Ilse  und  ihre 
Kinder  Albrecht,  Friedrich  und  Anna  übernehmen  Haus  und  Hof  des 
Capitels  (Decan  Nicolaus  Araelung)  in  der 'Ballstrasse  an  der  Neustadt 
Quedlinburg  lUr  21/2  Schock  jährlichen  Zins. 

Official:  Johann  Lintz;  Notar:  Nicolaus  Schulten;  Zeugen:  der 
Cleriker  Reinhard  Fabri,  der  Laie  Simon  Pilsmedt. 

Magd.  391,  mit  Siegel  des  Offidalen. 
1483.  Juli  26  Km^vüffc  Annen  daye  drr  hi/r/en  fruwesnanien), 

im  Hause  des  Deeaiis  ]Slcolau8  Ainelung.    318. 

*  Hans  Schure  und  seine  Frau  Margarethe  verschreiben  wk.  dem 
Viear  s.  Laurentii  Urban  >luter  1  Ferding  jährlich  auf  Jacobi  aus 
ihrem  Hopfenhof  und  Garten  bei  der  Walkemühle  vor  Klein -Quenstedt 
itor  4  Mark.  Es  stimmen  zu  und  siegeln  der  Can.  Marcus  Zoben  und 
der  Pfarrer  Heinrich  Boddeker  in  Klein -Quenstedt,  die  jeder  2  Schill. 
Erbenzins  daran  haben. 

Notar:  Johann  HerteloflF;  Zeugen:  Can.  Henning  Müller,  Vicar  zu 
Ö.  Pauli  Hermann  Dedelen  und  der  Cleriker  Ludoif  Mcster. 

Magd.  234,  die  Siegel  sind  ab. 


188  Geschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

1483.  Nov.  8  (dtfi  fionaO'jndc  na  alle  godeshilgett  dage),     319« 

*  Peter  Müller  (MolrtJ  und  dessen  natürliche  Söhne  Paul  und 
Heinrich  Müller  in  Kroppenstedt  verschreiben  wk.  3  Ferding  jährlich 
auf  Martini  dem  Capitel,  resp.  den  Testamentarien  des  Decans  Hein- 
rich von  Münster  aus  Hans  und  Hof  zwischen  Heinrich  Ammendorf 
und  einem  Hofe,  der  dem  Allerseelen -Altar  daselbst  gehört,  und  V2Hufe 
im  Ammendorfer  Felde,  die  sie  von  Hans  Pabstorf  zu  Lehn  haben. 

Magd.  2S2y  mit  Siegel  des  Pabstorf  (bans  *  papätorp  *,  Schrägbaiken  mit  3  Blumen). 


1484.  Fobr.  3  r//^  ,sa) ite  Bl(usuus  dfu/e  des  h'dyen  mertelersj.  320. 

*  Der  Bürger  Heinrich  Wilhelm  in  Hadmereleben,  seine  Frau  Mette 
und  ihr  Sohn  Heinrich  verschreiben  wk.  mit  Bewilligung  ihres  Zins- 
herrn, des  Probstes  Johann  Nyenborch  zu  Hadmersleben,  2  Schock  Groschen 
jährlich  auf  Martini  aus  ^/2  Hufe  daselbst,  an  der  der  Probst  10  alte 
Groschen  Erbenzins  hat,  dem  Capitel,  resp.  dem  Vorsteher  des  Testa- 
ments des  Herrn  Hermann  Jsleben^  ttir  12  Rh.  fl. 

Bürgen:  Hans  Krossen  und  Hans  Faben. 

Hadfneraleba'  Archic,  das  Siegel  des  Probstes  ist  ab.  —  1)  Necrol  Okt.  17: 
dominus  Herrn anuu.s  Yslove  alias  Mamma,  higus  ecclesie  canonicus  obiit,  in  ciigiis 
annivertjario \  er  stiftete  einen  meiisumus  fü/r  sich  und  seine  WMthäter. 


1484.  März  24  6^//^  middeweken  na  dem  driuiden  sondage 

in  der  hilgeti  casten).  321. 

*  Hans  Schomeker,  Bürger  in  Schwanebeck,  seine  Frau  Mar^arethe 
und  ihr  Sohn  Claus  verschreiben  wk.  V2  Mark  jährlich  auf  Sonntag 
vor  Mittfasten  aus  Haus  und  Hof  in  der  Niedernstrasse  vor  dem  Niedern- 
thor  nach  dem  Dorfe  zu  zwischen  Hans  Küster  und  dem  Hirtenhause 
dem  Can.  Amd  Dompnitz  tllr  6  Mark.  Es  siegelt  und  stimmt  zu  der 
Lehnsherr  Hans  Spiegel. 

Magd,  235,  das  Siegel  ist  ab. 

1484.  Apr.  21.  Halb.  322. 

*  Administrator  Ernst  bestätigt  die  Brüderschaft  derVicare  zu  S.  Boni- 
facii,  mit  Transsumpt  der  Urkunde  des  Bischof  Albrecht  1368  N.  187, 
und  gewährt  denen,  qui  se  clide  fratemitati  humiliter  et  devote  cmtformor 
oerint  seu  bonorum  operum  ejusdem  partielles  esse  volu^pnnt  ac  de  factd- 
tatibus  rerum  suanim  ad  eandem  mantis  adjutriees  porrexerint,  40  Tage 
Ablass. 

Magd.  392,  mit  dem  grossen  Siegel. 
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1484.  Juli  25  t  Sonntag  Jacobi).  323. 

*  Evert  von  Dyskow,  Bürger  in  Stassfurt,  und  seine  Frau  Marga- 
rethe  verschreiben  wk.  4  ^1^  Rh.  fl.  jährlich  auf  Jacobi  aus  2  Häuseni 
daselbst  dem  Capitel  tUr  80  fl.  und  versprechen  den  Kauf  auf  nächstem 
Dinge  nach  Bartholomaei  vor  den  Schöffen  im  Gerieht  in  gehegtem 
Dinge  to  vorteilen  und  lutbar  to  muhen  und  ins  Schöffenbuch  schreiben 
zu  lassen.  Sie  wollen  auch  auf  Katharinentag  die  100  fl.  bezahlen,  die 
der  Magdeburger  BUrger  Heideke  Joghenbode,  und  demnächst  auch  die 
50  fl.,  die  der  Rath  zu  Stassfurt  an  den  Häusern  hat. 

Magd,,  mit  Helmsiegel  (Schwan  im  Schilde?). 


1484.  Okt.  6.  Halb.  324. 

Das  Capitel  beschliesst  über  die  Reihenfolge  der  Messen  am  Hoch- 
altar, vereinigt  die  Oblegten  und  Testumente  mit  dn-  Proairatura 
panum,  bestimmt  über  das  Seniorat  und  etwaige  persönliche  Strei- 
tigkeiten. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  amen.  Nicolaas  decanus, 
Uinricus  Wegener  thesaurarius,  Albertus  Stelmeker,  Conradus  Slymme^ 
Amoldus  Dompnitze,  Otto  Sunnenberg,  Johannes  Biese  et  Mathias 
Vensterraeker,  canonici  capitulares  ecclesie  S.  Bonifacii  Halberstadensis, 
capitulnm  ejusdem  ecclesie  representantes.  ne  illa  que  a  nobis  pro 
divini  cultus  augmento  et  honoris  statusqne  ac  dicte  ecclesie  nostre 
cM>uservatione  ac  fratrum  in  eadem  ecclesia  contiaue  Deo  et  sauctis 
ejus  famnlantium  perpetua  salute,  temporal!  eoncordia  utilitate  commodo 
et  profectu  dicbus  nostris  rationabiliter  ordinantur,  cum  tempore  trans- 
eant  et  tempora  secum  ferant,  necessarium  duximus  ea  scriptis  autten- 
ticis  roborare,  ut  mortalium  deficiente  memoria  scriptura  perhibe&t 
testimonium  veritati.  noverit  ecclesie  nostre  prefate  tarn  presentium 
quam  future  successionis  in  Christo  diligenda  fratemitas,  ymmo  et 
omnium  Cbristifidelium  universitas,  [quod],  consideratis  a  nobis  et  diu- 
^enter  perpensis  quibusdam  in  ecclesia  nostra  reprehensibilibus  consue- 
tudinihus  seu  verius  corruptelis,  e  quibus  inter  canonicos  et  fratres 
uostros,  presertim  ex  onerum  in  divinis  otliciis  ac  oblagiorum  et  testa- 
mentorum  commissionum  inequalitate,  necnon  ex  concanonicoruni  nostro- 
ruiu  presertim  electorum  ex  minoribus  prebendis  medias  aut  majores 
prebendas  assequentium ,  tunc  ad  capitulum  juxta  Senium  receptionis 
eorundem  intrantium,  in  decenti  introitu  et  ascensu  sepissime  discordie 
odia  inextinguibilia  scandala  incommoda  et  dampna  plurima  ecclesie 
nostre  apparenter  exorta  videntur  et  in  futurum  exoriri  timentur,  in 
melius  ac  statum  meliorem  easdera  reprehensibilcs  consuetudines  seu 
verius  corruptelas  reformare  cupientcs,  concorditer,  prehabita  super  hiis 
luatura  deliberatione,  taliter  decrevimus  statuendum,  prout  reformando 
et  in  melius  mutando  statuimus  per  presentes,  quod  de  eetero  duodecim 
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eanonici  ecclesie  oostre  dnodecim  prebendu  nia]oribaB  ridelieet  et 
tnediis  inibi  prebendati  a  decano  incipiendo  et  jnxta  seninni  nsqne  ad 
jauiorem  descendendo  ebdomatun  missam  coram  sammo  altari  cantare 
eeteraqae  divina  in  boris  respieiendis  aliaqoe  onera  tarn  in  principali 
ebdomada  qnam  in  ebdomada  sequenti  onera  presbiteri  goccessive  in- 
cambentia  jaxta  eccletsie  consaetodinem  respicere-  debeant  et  quivis 
eoram,  cam  ordo  enm  tetigerit,  cantare  et  respicere  respective  debeat, 
abflolventes  etiam  ea  occasione  octo  inferiores  inter  predictos  dnodecim 
canontcos  ab  oneribof)  diaconatas  et  sabdiaconatns,  qnibns  olim  fnemnt 
onerati.  et  qnia  dnodecim  canonici  ecclesie  nostre  predieti  laboribns 
sammi  altaris  ceterisqne  ODcribas  hiis  annexis,  nt  preroittitar,  ex  sta- 
tuto  premisso  eqoaliter  sunt  ODcrati,  ratione  et  eqnitate  dictantibos  et 
nt  discordie  plnrime  et  rixe  et  odia  amplins  inter  eosdem  precave[ajntur, 
restat  nt  iidem  emolimentomm  ex  oblagiis  et  testamentis  in  ecclesia 
nogtra  hncnsqne  ad  nntnm  decani  pro  tempore  canoniqis  ineqnaliter 
commissis  provenientium  amplins  sint  equaliter  partic[ip]es.  adeoqne 
statnendnm  dnximns  statnimns  et  ordinamns  nt,  cnm  oblagia  et  testa- 
menta  qnecnnqne  qnalitercnnque  nnncnpata,  alias  dndnm  per  obitnm 
Bonifacii  Mnmmen,  qnondam  decani,  sen  ex  resignatione  domini  Her- 
mann! Gbiseken  et  nnnc  pro  tempore  videlicet  per  obitnm  qnondam 
domini  Marci  Czoben  ac  snccessive  aliomm  canonicomm  similia  ob- 
lagia  et  testamenta  adhnc  possidentinm  decessns  vacantia,  atqne  ob- 
lagia  et  testamenta  in  eadem  ecclesia  perpetnis  fntnris  temporibns  in- 
stitnenda,  qne  hncnsqne  de  ipsins  domini  decani  pro  tempore,  nt 
premittitar,  fnisse  et  esse  dinoscebantnr  commissione,  ad  procnratnram 
pannm  prebendalinm  in  continenti  convertnntnr  appropriantnr  nninntnr 
et  cnm  singniis  fimctibns  reddittbns  proTcntibns  emolimentis  ac  etiam 
oneribns  incorporantnr,  pront  eadem  testamenta  et  oblagia  nnnc  pro 
tempore,  nt  premittitnr,  et  in  antea  qnoqnomodo  vacantia  simni  et  in- 
stitnenda  exnnnc  pront  extnnc  et  econtra  ad  dictam  procnratnram 
perpetue  conrertimns  appropriamas  nnimns  et  incorporamns  Dei  nomine 
per  presentes.  et  domino  decano  pro  tempore  et  snis  in  decanatn  snc- 
cessoribus  in  omnibns  et  singniis  dicte  procnrature  distribntionibns 
dnplex  portio,  una  videlicet  ratione  decanatns,  alia  ratione  prebende 
absqne  contradictione  ammodo  tribnatnr  et  ministretnr,  proviso  tarnen, 
qnod  decani  snccessores  tempore  introitus  et  jaxta  ecclesie  predicte 
consnetndinem  panes  prebendales  redimere  volentes  dnplicem  portionem 
pecnniarura  et  trnmentomm  apponere  debeant  et  teneantnr,  si  saltem 
ipsi  decani  fatnri  prebendas  possideant:  sinautem  in  simplici  portione, 
pro  simplici  etiam  appositione  pecnniamm  et  fmmeuti  tempore  introitns 
usque  ad  pacificam  majoris  ac  medie  prebende  possessionem  sit  et 
debeat  esse  contentns. 

adicinms  etiam  premissis  statntis  pro  firmiori  observantia,  nt,  si  ali- 
quis  canonicomm  ac  fratnim  ecclesie  nostre  predicte  fntnris  temporibns 
pretacta  statuta  infringere  ac  violare  presnmpserit  et  labores  pretactos 
snbire  recusaverit,  idem  de  facto  statim,  cnm  id  intenderit  ac  inceperit, 
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omnibns  emolimentis  ex  oblagÜB  et  testamentis  procnratnre  panntn  pre- 
bendalinm,  ut  premittitur,  incorporatis  per  decannm  et  capitnlum  abs- 
que  aliqna  gratia  privetur  et  ad  ea,  priasquani  se  hnmiliaverit  et  ad 
statuta  predieta  servare  paratam  se  exhibuerit  et  desuper  veniani  peti- 
erit,  nnllo  modo  admittatnr.  idemque  premissis  penis  non  contentus 
aliis  penis  eondignis  nt  statutorum  transgressor  panietur.  in  casu  etiam 
quo  ceteri  canoniei  predicti  cum  tali  statuta  pretacta  observare  nolente 
et  infringere  curante  dissimilare  et  pretaetas  consuetudines  merito  re- 
prehensibiles  in  pristinum  statum,  quod  minime  speratur,  reducere  pre- 
samerent,  decano  cum  tribus  post  eum  senioribus  aut  etiam  solo  contra- 
dicente  et  statuta  predieta  in  forma  prescripta  servare  petente,  in 
proposito  suo  hujusmodi  non  tarnen  profieiente,  idem  pro  tempore  tunc 
deeanns  omnia  et  singula  oblagia  et  testamenta  procurature  panum,  ut 
premittitur,  incorporata  ex  eadem  panum  proenratura  vice  versa  reci- 
pere  et  ad  nutum  et  voluntatem  suam  eoncanonicis  suis  ecciesie  nostre 
hujusmodi  libere  cum  eorundem  emolimentis  aixoneribns  ministranda  com- 
mittere  poterit  et  valeat,  contradictionibus  quorumcunque  statuta  predieta 
infringentium  et  observare  non  curantium  non  obstantibus  quibuscunque. 

rursum  statuimus  et  ordinamus,  ut  canoniei  nostri  electi  et  etiam 
in  posterum  futuris  temporibus  eligendi,  cum  ex  minoribus  prebendis 
ad  medias  aut  majores  prebendas  juxta  ecolesie  nostre  consuetudinem 
per  optionem  ascenderint  ac  pervenerint  et  locum  in  capitulo  recipere 
debuerint,  tunc  inferiorem  locum  infra  juniorem  recipiant  et  recipere 
debeant,  ut  sie  consuetudines  mores  capitulai-es  ac  negotia  ecciesie  a 
senioribus  intelligant  et  cum  tempore  diseant,  ne  biis  inscii  et  indocti 
ultra  alios  in  capitulo  dudum  conversatos  et  in  premissis  expertos  locum 
senioratus  in  capitulo  ascendant  idem  in  aliis  vigore  gratie  expecta- 
tive  aut  permutationis  ad  capitulum  venientibus  et  intrantibus  observari 
volumus. 

demum  premissis  statutis  propter  ejusdem  ecciesie  profeetum  et 
honestatem  conservandam  statnendo  adicimus,  quod,  si  aliqui  canoni- 
corum  in  loco  aut  congregatione  eapitulari  vel  in  ambitu  sive  in  eccle- 
sia  se  invicem  verbis  aut  tactis  inhonestis  oontumeliosis  aut  injuriosis 
aifecerint  aut  unus  alium  taliter  injuriatus  fuerit,  crimina  excessus  aut 
quaseunque  alias  causas  animo  injurioso  inter  se  aut  unus  alten  non 
pro  utilitate  et  honestate  prefate  ecciesie,  sed  odiose  et  injuriose  oppo- 
nentes  et  imperantes,  et  qui  in  eisdem  verbis  aut  factis  per  capitulum 
hujusmodi  statuti  nostri  transgressores  et  rei  reperti  fnerint,  mox  absque 
uUa  gratia  portionibus  panum  ad  duas  ebdom[alda8  integras  puniantur 
seque  medio  tempore  in  facie  capituli  cum  injuriam  passis  amicabiliter 
componant:  alioquin  usque  ad  plenam  et  integram  concordiam  dicta 
portione  prebendalium  priventur  et  carere  debeant. 

et  ut  statuta  hujusmodi  per  nos  et  successores  nostros  perpetuo  in- 
violabiliter  observentur,  presentem  paginam  statuta  premissa  per  nos 
edita  in  se  continentem  tarn  decanatus  quam  capituli  nostri  sigillorum 
feeimus  oommuniri  appensione. 
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acta  8ant  hec  Halbirstadt  in  loco  nostro  capitnlari  solito  in  capi- 
talo  geneiali,  anno  Domini  millesimo  qnadringenteaimo  oetaagesimo 
qoarto,  feria  quarta  in  commanibns. 

Magd  Cop.  716  (8.  Bonif.  492,  S.  26— SS  (&  XV  ex. f. 

14H1.  Okte.  Halb.  3^a. 

Das  Capitel  heschliesd  über  den  Besuch  des  Generalcapitds,  über 
die  Klagen  von  Cationikeni  unter  einander  und  über  die  Be- 
dingungen  zur  Aufnahme  in  ein  Cananicat. 

In   nomine  sancte  et    individne    Trinitatis  amen,     nos  Nieolaus 

Amelnngh  decanns^  Hinricns  Wegener  senior,  Albertns (wie  324) 

testimonium  veritati.  consideratis  a  nobis  et  diligenter  pensatis  qni- 
busdam  inconvenientiis  et  incommodis,  e  qnibus  dampna  et  scandala 
in  dicta  ecclesia  nostra  partim  exorta  sint  et  in  fntnrum  exoriri  veri- 
similiter  timentur,  hajuBm^MÜ  dampnis  et  scandalis  obviare  copientes, 
inherendo  etiam  antiqnis  ejasdem  ecelesie  nostre  statutis  et  consuetudi- 
nibus  in  diversis  ecelesie  iibris  conscriptis,  illa  et  illas  approbando 
innovando  et  in  auttenticani  scriptnram  redigendo,  matnra  deliberatione 
saper  hiis  prehabita,  concorditer  dnximas  statnendam,  proot  statnimus 
per  presentes,  utcapitulis  nostris  generalibus,  sciiicetin  feriam  secnndam 
tertiam  et  quartam  in  communi  septiroana  et  in  proximam  feriam  se- 
cnndam sequentem  post  communes  singulis  annis  niane  post  primam 
servari  et  celebrari  solitis,  quivis  canonic(»rum  ad  tractandum  de 
generalibns  negotiis  necessitatibusque  ecelesie  presens  interesse  debeat 
et  qnidquid  per  capitnlares  presentes  decretom  conclusam  et  statntnm 
fuerit,  Ulud  tam  absentes  quam  presentes  observare  debeant  et  tenean- 
tur,  conti-adictione  et  reclamatione  absentium,  cum  ad  notitiam  eorum 
pervenerit,  minime  obstante. 

item  statuimus,  quod  nnllus  canönicorum  alium  concanonioum  sunni 
pro  quacunque  causa  coram  quocnnque  judice  extraneo,  sed  solum  coram 
dominis  decano  et  capitnlo  aut  de  eorum  dominornm  licentia  petita  et 
obtenta  coram  unione  cleri  Halb,  aut  ejusdem  unionis  tractatoribus 
con venire  debeat  quoquomodo. 

insuper  innovando  statuimus,  quod  nullus  eligatnr  recipiatur  -sen 
admittatur  in  canonicum  dicte  ecelesie  nostre,  nisi  prius  constiterit, 
ipsum  ex  honestis  parentibns  et  legitime  matrimonio  sive  thoro  con- 
jugali  fore  procreatum,  et  si  cert[it]udo  de  hoc  non  habeatur,  ipse 
recipiendus  et  admittendus  medio  suo  juramento  corporali  id  approbare 
et  ailimare  teneatur,  non  obstantibus  quibuscunque  prerogativis. 

rursum  ordinamus,  quod  non  recipiatur  et  admittatur  quis  in  cano- 
nicum ejusdem  ecelesie  de  aliena  natione,  sed  solum  de  natione  Alma- 
nictt  et  linguagio  Teutonico  et  quod  etiam  sit  suificientis  litteratnre. 
et  postquain  modo  premisso  sie  abilis  et  ydoneus  in  canonicum  ad- 
missUH  et  receptus  iuerit,  post  solitum  juramentum  prestitum  ad  ecelesie 
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fabricam  ac  diviui  cultuB  ornatum  solvere^  teoeatur  triginta  florenos 
Keuenses  boni  auri  et  justi  ponderis  loco  statutorum  et  tres  marcas 
Halb.  Dovas  pro  servitio  episcopali  atque  duos  florenos  Kenenses 
camerario  pro  vestitu,  aut  fidejussores  fidedignos  videlicet  duos  laycos 
ponat  vel  sufficientia  pignora  argentea  det  et  inira  unius  mensis  spatium 
sub  [pena]  perjurii  et  amissionis  prebende  et  electionis  liberet  fide- 
jusssores  aut  pignora  redimat. 

et  ut  statuta  hujusmodi  per  nos  et  successQres  nostros  perpetuo 
inviolabiliter  observentur,  presentem  paginam,  statuta  prcmissa  per  nos 
edita  in  se  continentem^  majoris  sigiili  ecclesie  nostre  fecimus  appen- 
sione  coinmuniri. 

acta  sunt  hec  Halbirstadt  in  loco  nostro  capitulari  solito  in  eapitulo 
generali,  anno  Domini  millesimo  octuagesiino  quarto,  feria  quarta  in 
communibus. 

Magd,  Cop.  716  (8,  Bonif.  492)  8.  45  —  47  (Saec.  XV.  ex,).  —  1)  Eme  Auf- 
Zeichnung  ebd.  8.  50  (Saec,  XVI)  gibt  folgendes  als  Zahltmg  an:  xxx  flor.  aureos, 
statuta;  ij  fl.  aureos  camerario;  v^  marcas  novas  pro  ser>'itio  episcopali;  j  marcam 
novam  pro  noyitate,  9  gr.  pro  precantatione,  j  stopara  vini  decano  pro  p(Sses8ione, 
decano  et  cuilibet  canonico  [jüngerer  Zusatz:  nti  et  syndico]  stopam  vini  melioris; 
2V2  feit  choralibus  [jüngerer  Zusatz:  nunc  */2  ras  breuhanj;  9  gr.  custodi;  1 
goltfl.  preposito  pro  investitura  aut  pro  captatione  benivolentie  [Zusatz  S-  XYII  in. : 
j  ferto  pro  sigiilo ;  futuri  'posscssorcs  singidi  dabunt  umam  ex  corio  consutam,  cigus 
usus  incendii  tempore  (quod  Deus  clementer  avertat)  ad  manus  haberi  possit]. 

1485.  Jan«  8  (des  sonnavendes  rm  der  Mlgen  dnjer  konivge 

dage).  325. 

*  Der  Halb.  Bürger  Betmann  Linde  und  seine  Frau  Walburg  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Oiflcialen  Johann  Lintz  1  Ferding  jährlich  auf 
Weihnachten  aus  Haus  und  Hof  im  Sack  zwischen  Hans  Becker  und 
dem  Eckhaus  des  Hans  Pawel  dem  Can.  Otto  Sunnenberg  ttir  4  M. 

Notar:  Conrad  Muntmester;  Zeugen:  der  Cleriker  Johann  Schriver- 
hagen  und  der  Wernigeröder  Bürger  Heinrich  Martin. 

Magd.  236,  das  Siegel  des  Officialen  ist  ab. 


1485.  Jan.  18  r<^^^/ie  dage  Prisce  virgirtis).  326. 

*  Heinrich  Franke  und  seine  Frau  Margarethe  verschreiben  wk. 
vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Kran  4^/2  Ferding  jährlich 
auf  den  Tag  der  h.  3  Könige  aus  ihrer  Mühle  in  Bossleben  dem  Ca- 
pitel  für  15  Mark,  mit  Zustimmung  des  Vicars  der  Bossleber  Capelle 
Johann  Mecheldes,  der  jährlich  1  Mark  und  1  Scheffel  Weizen  als 
Erbenzins  und  1  Mark  gekauften  Zins  daran  hat. 

Hdtt>.  H.  7,  mit  Siegel  des  Officialen.  —  1491  A])r.  23  (Sonnabend  s.  Jürgen) 
verschreiben  sie  ebenso  noch  40  Schill,  jährlich  auf  Ostern  für  12  M.  (1  Schill.  = 
10  neue  Halb.  ^.),  Notur:  Martin  Piper;  Zetigen:  die  Cleriker  Nicolaus  Keding 
und  Heinrich  Schrtider.    Halb.  H.  9,  mit  Siegel  des  Officialen. 

Oeschichtsq.  d.  Pr.  Sachsen.  XIII.  13 
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1485.  Febr.  2  (Blam).  327. 

*  Der  Canonikus  Conrad  Slymnie  einigt  sicli  mit  dem  Decan  Ni- 
colaus AmeluDg  dahin,  dass,  weil  ihm  dieser  den  Hof  überlassen  hat, 
der  eigentlich  dem  Decane  als  Inhaber  der  12.  PrUbende  gehört,  er, 
falls  wegen  Todes  des  Nicolaus  an  ihn  die  Wahl  (optio  ad  ciirias  ca- 
nonicales)  kommt,  er  einmal  auf  einen  Wechsel  des  Hauses  zu  Gunsten 
des  Inhabers  der  12.  Präbende  verzichten  will. 

Magd,  394,  das  Siegel  ist  ab. 

1485.  Febr.  5  (ci^n  dage  Agathe  der  hügeii  Junkjraioen).   328. 

*  Hans  Helmoldes  I.  in  Heudeber  und  seine  Frau  Jutta  Msrschreiben 
wk.  dem  Vicar  Urban  Sluter  des  Altars  s.  Laurentii  secundae  funda- 
tionis  15  Schill,  jährlich  auf  Lichtmess  von  1  Hufe  in  Heudeber,  woran 
das  Kloster  Drübeck  (A-ebtissin  Sophie,  Probst  Heinrich,  Priorissin 
Margarethe,  Kellnerin  Katharine)  3  Schill.  Erbenzins  hat,  itir  5  Mark. 

Magd.  s.  r.   8.  Pauli  424,  mit  Siegel  der  Äebtissin.  —   S.  a.  Drübecker  ÜB. 
S.  264,  iß  (ir7^.  5.  Jan.). 

1485.  Aug.  17  (des  mtddewekens  na  unser  leven  Fruwen 

dage  assamptionis  genomet).  329. 

*  Das  Capitel  (Decan  Nicolaus  Amelung,  Senior  Heinrich  Wegener) 
verechreibt  dem  Can.  U.  L.  Frauen  Michael  Glyn  1  Rh.  fl.  jährlich  aui 
Maria  Himmelfahrt  aus  der  Kellnerei  für  20  fl. :  nach  dem  Tode  soll 
datllr  seine  Memorie  gehalten  werden. 

Magd.  237,  mit  Siegel. 

1485.  Nov.  12  (Sonnabend  nach  Martini).  330. 

*  Heinrich  Kranke  in  Wehrstedt  und  seine  Frau  Kunne  verschreiben 
wk.  vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Kran  V2  Mark  jährlich  auf 
Martini  aus  Haus  und  Hof  vor  dem  Stege  und  einem  Garten  dem  Can. 
Arnold  Dompnitz  illr  7^2  M. 

Notar:  Johann  Went;  Zeugen:  Can.  Johann  Biese  und  Cleriker 
Johann  Peterhagen. 

Magd.  393^,  dus  Siegel  ist  ah. 


1486.  Dez.  13  (ci'rfi  dage  Lucie  der  hilgen  JuncfruwenJ.     331. 

*  Der  Bürger  Hans  Siverdes  übernimmt  vom  Capitel  einen  Hopfen- 
hof und  Garten  in  Bossleben  zwischen  den  Gärten  des  Dietrich  I^essen 
und   des  (Senior)  Heinrich  Wegener  auf  15  Jahre  und  zahlt  jährlich 
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3  Rh.  fl.  auf  Martini:  ivanner  aver  dtisse  veftegn  jar  wrleden  unde  vor- 
lopen  spn,  unde  nicht  e\jr,  hxn  ek  denne  edder  myne  erven  niek  myt 
den  genanten  heren  forder  vordragen,  mek  des  genanten  hoves  vorder  to 
bruken  edder  myne  erven,  werde  ek  edder  myne  erven  uns  darane  jegen 
de  vorgenanten  heren  ivol  t^orsoyken,  sunder,  künde  edder  warde  ek  mek 
edder  myne  erven  nicht  vorder  vordragen,  des  hoves  mer  unde  forder  to 
bruken,  edder  des  moyde  were,  denne  so  fnach  ek  edder  myne  erven  de 
hopstafelen,  de  ek  darin  getuget  hebbe,  to  mek  nemen  unde  de  entvech 
bringen  ane  insage  nodi  vorbeidetit,  myn  beste  darmede  to  donde . 

Magd.  395,  Papier,  mit  aufgedr,  Siegel  (s'  —  haus  —  siverdes  — ,  Hund  zmschen 
2  Zweigen). 


1487.  Jad.  13  f am  sunnavende  in  deme  achtesten  dage 

der  hilgen  dryer  honnige).  332. 

*  Der  Bürger  Moritz  Fricken  und  seine  Frau  Margarethe  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Officialen  des  Domkellners  Johann  Kran  1  Mark 
16  Schill,  jährlich  auf  die  Octave  Epiphaniae  aus  Haus  und  Hot*  in 
der  Jüdenstrasse  zwischen  Henning  Snydewind  und  der  Judenschule 
dem  Capitel,  insbesondere  dem  Procurator  und  Vorsteher  der  Chor- 
schüler, für  20  M. 

Magd.  238,  das  Siegel  ist  ab. 

1487.  Juni  28  (Donnerstag  nach  Joh.  Bapt.).  333. 

*  Lücke  Hans  Westvals  Witwe  in  Halb,  verschreibt  wk.  vor  dem 
Officialen  Johann  Lintz  mit  Zustimmung  ihres  Lohnes  Hans  in  Zerbst 
2  Mark  jährlich  auf  Johaunis  aus  ihrem  Hause  auf  dem  Martini-  Kirch- 
hofe am  Schlinge,  gegenüber  dem  Holzmarkt,  nach  dem  Fleischscharren 
zu,  dem  Can.  Arnold  Dompnitz  für  30  M.,  womit  sie  30  Rh.  fl.  Capital 
an  die  Nachbaren  der  Schmiedestrasse  zurückgezahlt  hat. 

Notar:  Heinrich  Muell;  Zeugen:  die  Canoniker  Johann  Biesen  und 
Matthias  Fenstermeker,  und  Tue  Abel  von  Schöppenstedt. 

Magd.  392*-,    das  Siegel  ist  ab.    —    1490  Okt.  11   (ij.  post  Dionysii)  verkaufte 
Arnold  Dompnitz  den  Brief  dem  Capitel  (Notiz  auf  der  Bückseite). 


1487.  Dez.  27  O'tSS  ant  domstage  Johannis  in  den 

winnachten  des  hilgen  apostelsj.  334. 

*  Heinrich  Bothman  und  seine  Frau  Adelheid,  ihr  Sohn  Valentin 
und  dessen  Frau  Jutta  verschreiben  wk.  1  Ferding  jährlich  auf  Drei- 
königs-Tag  aus  Haus  und  Hof  in  dem  Noschenrode  zu  Wernigerode 
neben    Wedekind    Sehomeker   dem   Vicar    Heinrich   Groterdes,    Anna 

13* 
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Flokcs  und  ihrer  Tochter  Margarethe  im  Pforteohause  zu  Halb.,  un- 
schädlich der  7^2  Schilling  Erbenzins,  die  der  Can.  Henning  Ebeling 
zu  8.  Silvestri  daran  hat.    Es  siegelt  der  Vogt  Lanibrecht  von  Alveld. 

Magd.  2S9,  Papier,  das  aufgedr.  Siegel  ist  abgesprungen. 


1487.  Dez.  28  ( 1 488  in  dem  dage  dei*  hilgen  unschuldigen 

hjnder).  385. 

*  Das  Capitel  (Decan  Nicolaus,  Senior  Heinrich)  verschreibt  wk. 
dem  Domprobst  und  Probst  S.  Bonifacii  Balta^ar  von  Neustadt  8  Rh.  fl. 
jährlich  aus  der  Kellnerei  llir  160  fl. 

Magd.  396,  das  Siegel  ist  ab. 

1488.  Okt.  1  (ame  middeweJcen  na  sante  Michaelis  dagej. 

336. 

*  Der  Bürger  Moritz  Fricken  und  seine  Frau  Margarethe  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Officialen  Dr.  Johann  Seburch  1  Mark  jährlich 
auf  Michaelis  aus  Haus  und  Hof  in  der  Jüdenstrasse  zwischen  Henning 
Snidewind  und  der  Judenschule  und  1  Hufe  im  Gundersleber  Felde 
dem  Capitel  ttlr  15  M. 

Notar:  Conrad  Muntmester ;  Zeugen:  der  Cleriker Hermann  Richtering 
und  der  Einwohner  Siegfried  Pilsmed. 

Magd.  240,  mit  Siegel  des  Officialen. 

1489.  Jan.  29  (amedonresdage  na  convei^sionis  s.  Pauli  ap.). 

337. 

*  Olze  Tilen  in  Groningen  und  seine  Frau  Ilsebe  verschreiben  wk. 
vor  dem  Officialen  Dr.  Johann  Seborch  1  Ferding  jährlich  auf  Licht- 
mess  den  Vicaren  aus  Haus  und  Hof  im  Sudeudorf  zu  Groningen  iltr 
3  Mark. 

Notar:  Conrad  Muntmester;  Zeugen:  die  Domvicare  Tileman 
Smedestorp  und  Johann  Jodde. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli  450,  mit  Siegel. 

1489.  März  8  flnvoramt).  338. 

Das  Capitel  (Decan  Nicolaus  Amelung,  Senior  Heinrich  Wegener) 
verschreibt  wk.  4  Rh.  fl.  jährlich  auf  Invocavit  dem  Commissarius  im 
Dome  Heinrich  Hagen  flir  100  fl.,  die  nach  seinem  Tode  an  den  Annen- 
Altar  in  der  TrüllbrUder- Kirche  kommen  sollen. 

Magd.  397,  Co}vcept  auf  Bujjier, 
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14H9.  MRrZ  23  O'ifi  mandaf/e  uri  der  domim'leu  Ocult  ntei 

in  der  hügen  vasfen).  339. 

*  Heinrich  Martines,  Bürger  in  der  Altstadt  WernigerodCi  und  seine 
Frau  Ilsebe  verschreiben  wk.  1  Mark  jährlich  auf  Sonntag  vor  Mitt- 
fasten aus  Haus  und  Hof  auf  der  Breitenstrasse  zwischen  Henning 
Kerkener  und  Tile  Ottens  Witwe,  bei  S.  Nicolaus  Kirchhof,  das  früher 
Henning  Becker  bewohnte,  und  einem  Hopfengarten  zwischen  einer 
steinernen  hemmeden  mit  einem  Wege  und  Bernd  Berchmans  Garten» 
bei  dem  Kirchhof  zu  Reddeber ,  dem  Capitel  fllr  15  M.  Es  siegelt  der 
Stadtvogt  Heinrich  Witten. 

Mctgd.  242,  das  Siegel  ist  ab. 


HSO.  Apr.  16   (Citft  gndan  donredaije  na  jHdmen).  340. 

*  Der  Bürger  Heinrich  Schrader  in  Derenburg  und  seine  Frau 
Margarethe  verschreiben  wk.  vor  dem  Otficialen  Johann  Seborg  32 
Schill,  jährlich  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  in  der  Halberstädter 
Strasse  zwischen  Valentin  Husman  und  Hans  Dyck  über  der  Rosen- 
fitrasse  dem  Capitel  iUr  10  Mark. 

Notar:  Conrad  Muntmester;  Zeugen:  die  Cleriker  Jacob  Sneyn 
und  Johann  Tomeman. 

Magd.  241,  das  Siegel  ist  ah.   —   1489  Mai  6.  (iv.  po»t  Miscric  Dom.)  sti>nmt 
Margarethe  ausdrücklich  zu  (Notiz  auf  der  Rückseite). 


1490.  Febr.  37  Oifit  fionacende  na  sente  Mathies  dtuje 

des  htlyim  aifosteLs).  341. 

*  Hans  Hildebrandes  in  Blankenburg  und  seine  Frau  Gese  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Officialen  Lic.  Nicolaus  Tilemanni  V2  Mark 
jährlich  auf  Invocavit  aus  2  Hänsern  in  der  Beckerstrasse  zwischen 
Ilermann  Mcstmeker  und  Hans  Honen  dem  Capitel,  resp.  der  anderen 
Vicarie  S.  Laurcntii  (Urban  Slutcr)  für  5  M. 

Notar:  Conrad  Muntmester;  Zeugen:  die  Cleriker  Burchard  Groning 
und  Martin  Torneman. 

Magd.  243,  mit  dem  Siegel  des  Officicden. 

1490.  Apr.  24  (am  souacende  na  Georyii  des  hilyen  mer- 

telers).  342. 

*  Der  Bürger  Hans  Rese  und  seine  Frau  Kunne  verschreiben  wk. 
vor  demselben  Officialen  1  Mark  jährlich  auf  Georgii  aus  Haus  und 
Hof  in  der  Schuhstrasse  zwischen  Jacob  Plyt  nach  Süden  und  Peter 
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Bodeker  nach  Norden  dem  Capitel  (Can.  Arnold  Dompnitz)  iHr  12  M., 
wovon  3  zum  Wachs  flir  U.  L.  Frauen  Bild,  3  zum  Amt  des  vonveseiules 
der  Chorschtiler,  6  dem  Arnold  Dompnitz  gehören. 

Notar:  Conrad  Muntmester;    Zeugen:   Hermann  Amsterdam    und 
Tilemann  Echter  (?). 

Magd,  245,  mit  Siegel  des  Officialen.  —  1490  Mai  30  (6.  post  Miser.  Dom.) 
sHitimt  Ktmne  ausdrücklich  zu  (Notiz  auf  der  Rückseite). 


1490.  Aug.  9  (dfn  mandage  des  aoendes  effte  vigilie  sunte 

Laurentn  des  hilligen  marteleJ'sX  343. 

*  Pfarrer  Dietrich  Block  und  die  Alterleute  Hans  Gruttemeker  und 
Hans  Blaeth  in  Wehrstedt  geben  dem  Can.  Arnd  Dompnitz  den  sog. 
Krekenhof  in  Wehrstedt,  den  Heinrich  Kranke  und  seine  Frau  Kunneke 
aufgelassen  haben,  gegen  1  Pfund  Wachs  auf  Ostern  in  firbenzins. 

Magd,  399,  mit  dem  Siegel  des  Dietrich  Block. 


1490.  Dez.  23  (tim  doiiredage  na  sente  Thomas  dage  des 

hilgen  apostels),  344. 

*  Der  Bürger  Georg  Lucas  und  seine  Frau  Mette  verschreiben 
wk.  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemanni  4  Mark  jährlich  auf  Nicolai 
aus  Haus  und  Hof  mit  Braugeräth  in  der  Kornstrasse  hinter  dem 
Garten  der  Prediger  zwischen  Hans  Keyser,  Hennings  Sohn,  und  Simon 
Mund  in  der  Altstadt,  einem  Garten  am  Kirchhof  des  Klosters  der  Ma- 
rienknechte und  einem  Baumgarten  zwischen  den  Bergen  nach  Qued- 
linburg zu,  neben  Henning  Fenstermekers  Berg,  dem  Can.  Arnold 
Dompnitz  flir  64  M. 

Magd.  397^,  dus  Siegel  ist  ah. 


1491.  JaU.  7  ("ame  Jridage  in  crastmo  epiphanie  Dominij. 

345. 

*  Das  Capitel  (Decan  Nicolaus,  Senior  Heinrich)  verzichtet  zu 
Gunsten  der  Stadt  auf  seine  Ansprüche  an  den  Gröper-Thie  und  Bauer- 
meister-Graben, sowie  auf  12  Schill,  jährlich  von  der  Stelle  des  Rath- 
hauses  und  dem  Kornmarkte:  dafür  erkennt  die  Stadt  vier  Häuser  des 
Capitels  hinter  dessen  Schule  als  frei  von  Bürgerpflicht  an. 

lialb.  H.  8,  das  Siegel  ist  ah.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  Halb.  I,  1176.  —  Der 
Bevers  des  Baths  v.  gl.  Tage,  Magd.  400. 
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1491.  JaiL  24  (Montag  nach  Vincentü).  346, 

*  Hans  Ludeman  in  Gerstorf,  gen.  Fricke,  gibt  Revers  tiber  Haus, 
Hof,  Garten  und  Vg  Hufe  in  Gerstorf,  Magdeb.  Diöc,  die  er  vom  Ca- 
pitel  (Decan  Nicolaus  Amelung,  Senior  Heinrich  Wegener)  flir  6  Schill. 
3  ^  in  Erbenzins  bekommen  hat:  mit  Inseriening  des  Lehnsbriefs  des 
Capitels  (von  1490  Dez.  20). 

Magd.  460,  mit  undetUlichem  Ilelmsiegel. 

1491.  Apr.  20  (om  vdddewehen  na  der  dominiken  Alis. 

Dam.).  347. 

*  Der  Bürger  Hans  Krüper  und  seine  Frau  Zicke  verschreiben 
wk.  vor  dem  OtMcialen  Nicolaus  Tilemanni  3  Ferding  jährlich  auf 
Ostern  aus  2  Häusern  in  der  Kornstrasse  an  der  Holtemme  zwischen 
Rolf  Ströbeck  und  Hermann  Norten  dem  Capitel  für  12  Mark. 

Notar:  Eggard  Kranz;  Zeugen:  die  Cleriker  Tilemann  Ecke  und 
Heinrich  Lengeden. 

Magd.  247,  das  Siegel  ist  ah. 

1491.  Okt.  29  ((Jin  wnacende  na  Sünoni\s  et  Jude  der 

kilffen  aposteln).  348. 

*  Heinrich  Smedt,  Bürger  zu  Wernigerode,  und  seine  Frau  Adel- 
heid verschreiben  wk.  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemanni  32  Schill, 
jährlich  auf  Exaudi  aus  Haus  und  Hof  vor  dem  Westerthor  zwischen 
Ilans  Hennekynd  und  Wegeners  Bleck  dem  Capitel,  resp.  to  der  lese- 
pliiM  des  diakeii  und  suhdiaken,  für  10  Mark. 

Notar:  Eggard  Kranz;  Zeugen:  die  Cleriker  Tilemann  Ecke  und 
Joachim  Lcmken. 

Magd.  246,  mit  dem  Siegel  des  Officialen. 

1492.  31ärz  14  ((tnt  middcweken  na  der  dontinlketi  Inoo- 

canit  in  der  Mlgen  vasten).  349. 

*  Joachim  von  Rusteleben  gestattet,  dass  Heinrich  Cappelmeiger 
und  seine  Frau  Jutte  1  neue  Mark  jährlich  auf  Matthiä  aus  Haus  und 
Hof  auf  der  Vogtei  zwischen  Ludeke  Moller  und  einer  Brandstelle 
(einem  brmidem  hleke),  Arnd  Kirchhofs  Haus  gegenüber,  dem  Can.  Arnd 
Dorapnitz  fllr  12  M.  wk.  verschreiben.  Das  Haus  ist  ihnen  von  Albrecht 
Albrechts  verkauft  und  geht  von  Joachim  und  seinen  Brüdern  zu  Lehn. 

Magd.  248,  das  Siegel  üt  ab. 
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1492«  Mai  1  C^iift  dingeatage  na  sente  Marcus  dage  des 

Jdlgen  ew.).  350. 

*  Hans  Neyss,  alias  Kavoet,  BUrger  zu  Osterwiek,  verechreibt  wk. 
15  neue  Halb.  Schillinge  jährlich  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  mit 
Amboss  (anböte)  und  Sehmiedezeug  (smedetaiv),  vor  dem  Hagen  an  der 
Ilse,  nicht  weit  von  der  Brücke,  dem  Capitel  iür  5  Mark  aus  dem 
Testamente  des  f  Heinrich  Ordonis  K  Es  siegelt  der  Osterwieker  Stadt- 
vogt Dietrich  Wramp  und  bezeugt  die  erste  Hypothek  (erste  vrede). 

Halb.  n.  10,  du8  Siegel  ist  ab.  —  1)  Necrol.  Dez.  8:  hie  obiit  Hinricus  Ordonis, 

can.   higus  ecclesie,    et  datur  in  ann.  ejus ,  de   curia  parva  retro   summnm 

altare;  er  machte  auch  eine  Stiftung  für  Petri  ad  vincula  (Ättg.  1). 


14:93.  Febr.  9  fom  sonavende  na  sente  JJlasius  dage  des 

hilgen  mertclersj.  351. 

*  Hans  Frederiks  in  Alt-Gatersleben  und  seine  Frau  Geseke  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemanni  IV2  Schock  alte 
Groschen  jährlich  auf  Weihnachten  aus  Haus  und  Hof  daselbst  dem 
Can.  Arnold  Dompnitz  für  20  Schock. 

Notar:  Eggard  Kranz;  Zeugen:  die  Cleriker  Tilemnnn  Ecke  und 
Caspar  Ebeling. 

Magd.  249,  mit  Siegel. 


1494.  Jan.  22  ((^^n  donredage  na  sente  Sebastians  dage 

des  hilgen  mertelersj.  852. 

*  Der  Bürger  Tile  Barteides  und  seine  Frau  Kunneke  verschreiben 
wk.  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemanni  1  Ferding  jährlich  auf 
Martini  aus  Hof  und  Garten  zwischen  Hans  Gruttemekers  Mtthle  und 
dem  Garten  des  Hans  Hutteberg  in  Wehrstedt,  auf  die  Holtemme 
ziehend,  woran  das  Capitel  schon  8  Schill.  Erbenzins,  1  Ferding  die 
Kellnerei,  1  die  ChorschUler  und  6  Schill,  die  Vicarie  S.  Nicolai  hat, 
dem  Capitel  tHr  4  Mark. 

Notar:  Eggard  Kranz;  Zeugen:  die  Cleriker  Tilemann  Ecke  und 
Heinrich  Lengeden. 

Magd.  251,  das  Siegel  ist  ab. 

1494.  Aug.  2*7  /^öm  rniddeweken  na  sente  Bartholomeus 

dage  de^  hingen  apostelenj,  353. 

*  Der  Domherr  Bernd  von  Veitheim  und  sein  Bruder  Heinrich, 
des  t  Gottschalk  Söhne ,    erhalten   wk.  vom  Capitel  100  Rh.  fl.   und 
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versprechen  dafür  auf  Bartholoniaei  6  fl.  Zins  zu  zahlen,  öle  überweisen 
als  Pfand  einen  Schuldbrief  des  Stiftshauptmanns  Friedrich  von  Hoyni 
über  lOUÜ  fl.  und  gestatten  dem  Capitel,  wenn  sie  in  der  Zahlung 
säumig  sind,  den  Zins  in  Gnnsleben  zu  fordern. 

Magd.  244,  nwr  das  Siegel  Heinrichs  ist  erhalten. 


14:9J:.  Okt.  8  (Jena  4.  in  commumbusj,  Halb«,  in  cajnhilo 

generali.  354. 

*  Das  Capitel  (Decan  Nicolaus  Amelung,  Senior  Heinrich  Wegener, 
Albrecht  Stelmeker,  Conrad  Blymmen,  Arnold  Dompnitz,  Johann  Biese, 
Matthias  Fenstermeker,  Nicolaus  Sartoris)  bestimmt:  ])  quod  quivis 
cananicus  vd  vicarius,  testamentum  edere  völens,  debeat  constituere 
in  testamentarios  ad  minus  unum  canonicum  et  unum  vicarium  ecclesie 
nostre,  2)  quod  testamentarii  in  petendo  a  capitulo  pro  defuncto  coficedi 
ecdesiasiicam  sepuUuram  producant  testamentum  et  copiam  auscultatam 
ante  admissionem  sejmUure,  3)  quod  testamentarii  infra  annum  et 
mensem  a  die  öbitus  testaioris  plenariam  testamenti  faciant  exocutixmem 
et  copiam  executionis  capitulo  tradant  sub  ji)ena  amissionis  administra- 
tionis  testamenti,  qwim  capitulum  ad  usus  ecclesie  ordinabit,  et  distribur- 
tionibus  quotidianis  ac  panibus  eorum,  dofiec  rationem  de  testamento 
faciant,  ahsque  groitia  spolientur,  4)  quod,  si  quis  extraneos  testamefUanos 
extra  ecclesium  nostram  constitueret ,  c&nstltutio  tcdis  quoad  ecdesiam 
nostram  haberi  dd)eat  pro  non  facta  et  bona  derdicta  habeantur  ecclesie 
cofifiscaia. 

Magd.  402,  das  Siegel  ist  ab. 


1494.  Nov.  25  (cirn  dingestage  des  fesidages  senfe  Kathe- 

rinen  der  hilgim  janhfrotcea  und  mavtiren).         355.. 

*  Heinrich  Struve  in  Croppenstedt  und  seine  Frau  Regel  ver- 
schreiben wk  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemanni  1  Mark  jährlich 
auf  Katherinen  von  Haus  und  Hof  daselbst  am  Kirchhof  bei  der 
Küsterei,  woran  die  Kirche  6  j  hat,  und  1  Hufe  im  Ammendorfcr 
Felde,  woran  sie  ebenfalls  6  ^  Erbenzins  hat,  dem  Capitel  illr  12  M. 

Notar:  Eggard  Kranz. 

Magd.  253,  mit  Siegeil. 


1494.  Dez.  31  ("1495  am  dage  s.  Silvesfri  conjessorisj.     356. 

*  Hans  Döring,  wohnhaft  in  der  Neustadt  Halb.,  und  seine  Frau 
Jutke  verschreiben  wk.  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemanni  1  Ferding 
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alter  Währung  (1  Schill.  =  10  neue  Pfennig)  jährlich  auf  Galius  dem 
Capitel  aus  Haus  und  Hof  in  der  Neustadt  zwischen  Baltasar  Fogcn 
und  Bernd  Gunters. 

Notar:  Eggard  Kranz;  Zeugen:  die  Cleriker  Tilemann  Ecke  und 
Johann  Martini. 

3£agd,  252,  das  Siegel  ist  ab. 


1494.  357. 

Die  Capitel  S.  Bouifacii  und  S.  Johannis  erneuern  ihre  Frater- 
nität wegen  Vigilien  und  Messen  für  die  Verstorheneti, 

Sicuti  alias  prepositus  et  capitulum  s.  Johannis  et  decanus  et  ca- 
pitnlum  s.  Bonifacii  ecclesiarnm  Halberstadensium  dudum  ex  priiueva 
fundatione  utrarumque  ecclesiaruni  quondain  a  reverendo  patre  et 
domino  domino  Brantogo  decimo  episcopo  Halb.^  facta  de  laudabili 
hactenus  observata  consuetudine  quandam  fratemitatem  inter  se  ha- 
buerunt  et  tenuerunt  et  occasione  ejusdem  in  exequiis  capitularium 
convenire  pro  vigiliis  et  missis  cantandis  consueverunt,  nunc  vero  prup- 
ter  reiormationem  monasterii  s.  Johannis,  quod  nunc  in  cantn  et  pluribns 
cerimoniis  ab  ecclesia  s.  Bonifacii  diifert,  placuit  utrisque  capitulis 
eandcm  sicuti  prius  .observare  fratemitatem.  sed  exeqnie  alicujus 
capitularis  ex  eisdem  ecclesiis  in  unaquaque  ecclesia  servari  debeant 
cum  pulsn  et  cantu  consuetis.  et  si  ex  capitulo  s.  Johannis  aliquis 
decesserit,  debeat  intimari  capitulo  s.  Bonifacii  et'  pro  consolatione 
danda  media  marca  Halb,  per  procuratorem  dicti  monasterii  mittatur 
cum  intimante.  similiter  fiat,  dum  aliquis  capitularis  ecclesie  s.  Boni- 
facii viam  universe  carnis  ingredi  contingat,  iutimetnr  id  capitulo  s.  Jo- 
hannis et  cum  intimante  mittatur  V?  marca  de  bonis  deiuncti.  de  pre- 
dicta  ^/2  marca  in  ecclesia  s.  Bonifacii  talis  fiat  ministratio:  primo 
camerario  et  ecclesiastico  pro  pulsu  unus  solidus  et  cnilibet  iij  den. 
pro  presentiis,  scolaribus  vj  den.,  ad  candelam  vj  den.,  reliquum  divi- 
datur  sie:  xij  canonicis  presentibus  duplex  portio,  que  pro  domino 
decano  iterato  duplicetur,  xiij  vicariis,  iij  pueris  et  magistro  presentibus 
Simplex  portio  ministretur.  si  vero  hujusmodi  exequie  debeant  peragi 
in  aliquo  die,  quo  non  ministretur  summa  missa,  tunc  celebranti  et 
ministrantibus  cuilibet  vj  den.  ministrentur  ante  divisionem  pretactam, 
similiter  scolaribus  addantur  vj  den.,  ut  eo  sollemnius  cantent,  item 
vj  den.  ad  lumina  in  altari  tunc  ardeniia  etc. 

ita  conclusum  est  per  capitulum  et  a  vicariis  approbatum  et 
acceptatum  anno  Domini  mccccxc.  quarto. 

(hp.  178.  —  \)  8.  S,  1  und  Änm. 


i 
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1495.  Jan.  7.  Halb.  358. 

*  Der  Official  Nicolaus  Tilemanni  bezeugt,  dasß  das  Capitel  (Decan 
Nicolaus  AmeluDg,  Senior  Heinrich  Wegener,  Albrecht  Stelmeker, 
Arnold  Dorapnitz,  Conrad  Slimme,  Jobann  Biese,  Matthias  Fenstermeker 
und  Nicolaus  Sartoris)  und  die  Parochialen  S.  Mauricii  (Hermann 
Eirastede,  Hermann  Hatzkerodt,  provisores  mve  vitrid  seu  aldermanni, 
Hartmann  Nyendorp,  Helmke  Havekost,  Heinrich  Sluter,  Hans  Nye- 
meyer,  Fricke  Opperman,  Hans  Pulkeritz  und  Lorenz  Fricke)  sich  in 
folgender  Weise  über  die  Spenden  und  Almosen  etc.  geeinigt  haben: 
die  Altermänner  halten  alle  Ornamente,  die  zum  Altar  des  Pfarrers  ge- 
hören, wie  bisher,  und  verwahren  sie,  —  die  bei  ihnen  gestiftete 
Spende  vertheilen  sie  wie  früher,  aber  nur  zwei  von  ihnen  erhalten 
an  diesem  oder  dem  folgenden  Tage  eine  Erquickung  (rcfedio  sive 
prandium),  —  sie  legen  über  alle  Ausgaben  in  Folge  von  Testamenten 
und  Stiftungen  ttlr  die  Kirche  dem  Capitel  Rechnung,  und  zwar  im 
Hause  des  Plebans,  unter  Zuziehung  von  2  —  3  Parochianeni,  fried- 
fertigen Leuten,  dabei  sollen  keine  Unkosten  mit  Trinken  und  Be- 
rauschen sein,  denn  die  Ueberschüsse  sollen  nicht  hierzu,  sondern  zur 
Herstellung  der  Kirchengebäude  kommen,  —  ftlr  die  Kirchengebäude 
soll  der  Diener  der  Altericute  cum  tabula  an  den  4  hohen  Festen  und 
an  anderen  Tagen,  wo  es  auch  zu  S.  Pauli  üblich  ist,  in  der  Kirche 
zur  Sammlung  von  Beiträgen  herumgehn. 

Notar:  Eggard  Kranz;  Zeugen:  der  Vicar  zu  S.  Pauli  Heinrich 
Laurentii  und  der  Cleriker  Tilemann  Ecke. 

Magd.  401,  mtt  Siegel. 


1495.  Febr.  25  (Mittwoch  nach  Matthiae).  359. 

*  Tile  Muller  in  Halb,  und  seine  Frau  Hilborg  verschreiben  wk. 
vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Brawen  1  Rh.  fl.  jährlich  auf 
den  asckedag  aus  ihrem  Eckhause  und  Hof  in  der  Nieder- Paulsstrasse 
zwischen  Margarethe  Krossen  und  dem  Michelshagen,  woran  der  Rath 
6  ^  Fronzins  und  der  Can.  zu  8.  Pauli  Johann  Spikershausen  20  fl. 
Capital  mit  3  Ferding  Zins  hat,  der  Witwe  des  Hinze  Hersleben, 
Mette,  filr  12  fl. 

Notar:  Martin  Piper;  Zeugen:  der  Cleriker  Johann  Luckeman  und 
der  Laie  Ebeling  Rikehere. 

Magd.  402^,  das  Siegel  ist  ab.  —  In  dorso  cediert  1495  Juli  12  die  Mette 
Hersleben  diesen  Brief  dem  Can.  MaUhias  Fenstermeker  vor  dem  Notar  Jolutnn 
Biese. 


1495.  Apr.  26  r^wx'  hilt/en  sondage  Quasim.)-  860. 

♦  Die  Vicare  zu  S.  Bonifacii  (Procurator  Nicolaus  Wulf,  Hildebrand 
Dedelen,  Heinrich  Stock,  Heinrich  Petri,  Thomas  Herbort,    Christian 
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Marqnardt,  Peter  Wolf,  Henoi Dg  Seger)  gestatten,  dass  Joachim  Randaw 
ond  seine  Fraa  Margarethe  ^1^  Mark  jährlich  auf  Ostern  ans  ihrem 
Garten  an  der  Rabahne  (rabamenj  neben  den  Gärten  des  Frohstes  za 
8.  Johann  und  des  Hans  Becker,  an  denen  die  Vieare  8  Schill  Erben- 
zins  haben,  dem  Can.  za  S.  Pauli  Heinrich  Klock  flir  12  Rh.  fl.  wk. 
verschreiben. 

Magd.  250,  mit  beschädigtem  lieget. 


1496«   MSrz  15  f  «//*  dwgestaye  na  Greyorii  des  hilyen 

paicest).  IJ6L 

*  Die  Witwe  des  Bfirgers  Magnus  Schalten,  Abel,  verschreibt  wk. 
vor  dem  OlYicialen  des  Kellners  Dietrich  Brandes  V2  Mark  jährlich  auf 
Ostern  aas  Haas  and  Hof  bei  dem  Haase  der  1.  Vicarie  nach  dem 
Gröperthore  za,  in  der  Gasse  hinter  dem  Kreazgange,  an  dem  das 
Capitel  schon  12  M.  Capital  mit  1  M.  Zins  hat,  dem  Capitel  (Decan 
Nicolaas  Amelang)  für  8  M. 

Notar:  Martin  Piper;  Zeugen:  die  Cleriker  und  Bürger  Kicolaus 
Kedding  und  Heinrich  Marschalk. 

Magd.  254,  das  Siegel  ist  ab. 


1496«  Juli  11  (am  viandage  na  sente  Kylians  daye  des 

hilyen  /nertelers).  862« 

*  Heinrich  Bothen  gen.  Bothman  im  Nöscheniode  vor  Wernigerode 
unter  der  Burg  und  seine  Frau  Adelheid  verschreiben  wk.  vor  dem 
Commisearius  des  Archidiaconats- Bannes  Utzleben  Matthias  Lange 
dem  Capitel  (Decan  Nicolans  Amelung),  resp.  den  Testamentarien  des 
t  Vicars  Heinrich  Groterdes  V2  Mark  jährlich  auf  Nicolai  und  h.  3  Kö- 
nige ans  2  Häusern  im  Nöschenrode,  von  denen  das  eine  zwischen 
Arnd  Erneken  und  Anna  Husmaun,  das  andere  zwischen  Tile  Tilen 
und  Henning  Bochten  liegt,  iür  6  Mark. 

Notar:  Arnold  Picht;  Zeugen;  Can.  Nicolaus  Schrader,  Cleriker 
Martin  Dunker. 

Magd.  255,  das  Siegel  ist  ab. 


1496.  Nov.  12  (am  sonnavende  im  daye  s.  Livini  marttris). 

363. 

*  Das  Capitel  (Decan  Nicolaus  Amelung,  Senior  Heinrich  Wegener) 
verschreibt  4  Rh.  fi.  jährlich  auf  Martini  dem  Can.  Jobann  Biesen  fttr 


•  .  ■  •  •  •  •  ■   •  • 
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bO  ü,  uod  nimmt  ihn  in  die  Brüderschaft  auf.  Nach  seinetn  Tode  boII 
dattir  das  F^st  der  14  Kothheller  des  andern  Tages  nach  Briccii 
(Nov.  14)  in  derselben  Weise,  wie  das  des  h.  Livinus,  gefeiert  werden. 

Magd.  256,  mit  heschädigtem  Siegel. 


1497«  Jftn.  7  (am  sonavende  na  dei'  Idlgen  drier  koninge 

dcige).  364. 

*  Drewes  Thoten  in  Pabstdorf  und  seine  Frau  Brigitte  verschreiben 
wk.  vor  dem  Ofßcialen  Jacob  Doleatoris  V2  Mark  jährlich  auf  Gallus 
aus  V2  Hufe  in  Sömmeringen,  an  der  das  Capitel  schon  2V2  Schill. 
Erbenzins  hat,  dem  Capitel,  resp.  den  Testamentarien  des  Can.  Amd 
Arndes  von  Eimbeck  itir  6  M. 

Notar:  Eggard  Kranz;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Martini  und 
Matthäus  Wenth. 

Miigd.  257,  das  Siegel  ist  ab, 

1497.  Jan.  9  ((tn  dem  mandage  na  der  hägen  dryefi"  honnynge 

dage).  366, 

*  Der  Vicar  des  Altars  U.  L.  Frauen  in  der  Capelle  auf  dem 
Bossleber  Berge,  Nicolaus  Wulf,  gestattet  mit  Bewilligung  des  Capitels 
(Decan  Nicolaus  Amelung,  Senior  Heinrich  Wegener) ,  *  als  Erbenzins- 
herr^  dass  Heinrich  Franke  sein  Anrecht  an  der  Bossleber  Mühle  an 
die  Stadt  verkauft,  und  belehnt  den  Rath  mit  der  Mühle. 

Halb.  C.  18,  mit  Siegel  des  Oipitels  und  des  Vicars,  —  Gedr,  ÜB.  d.  Stadt 
Halb.  II,  1211,  wo  auch  die  Notizen  von  der  Rückseite  Ober  diese  Sache  wegen 
Verhandlungen  am  16.  und  21,  Fdyr.,  sowie  spätere  Belehnungen  der  Stadt  etc. 
abgedruckt  sind. 


1498.  März  24  (nme  sonavende  na  der  domineken  Oculi 

mei  in  der  Jnigen  vastenj,  366« 

*  Der  Bürger  Hans  Westfal,  seine  Frau  Ottilie  und  seine  Mutter 
Lücke,  des  Hans  Westfal  I.  Witwe,  verschreiben  wk.  vor  dem  Officialeii 
Jacob  Doleatoris  3  Kh.  fl.  jährlich  auf  Johannis  aus  ihrem  Hause  ^  auf 
den  Martini -Kirchhof  am  Schlinge,  gegenüber  dem  Holzmarkte,  nach 
den  Fleischscharren  zu,  woran,  der  Kath  jährlich  1  Mark  hat,  dem 
Can.  Arnold  Dompnitz  für  45  Rh.  fl.  Er  hatte  bisher  daran  2  M.  ttir 
30  M. 

Notar:  Peter Wedegonis;  Zeugen:  der  Can.  U.L.Frauen  Tilemaiin 
Ecke  und  der  Laie  Hans  RudeloiF. 

Mi^ß.  259,  das  Siegel  ist  ab.  —  1527  Äpi\  1  wurde  der  /iins  auf  2  V2  Bh,  fL 
herabgesetzt  (Notiz  auf  dei^  Rückseite).  —   1)  s.  333. 
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1498.  Mai  80  (Mittwoch  nach  Urhani).  867. 

*  Hans  von  Rusteleben  gestattet  für  sich,  seine  Brüder  Georg  und 
Ernst  und  ihren  Vetter  Joachim,  dass  der  Can.  Arnd  Dompnitz  Haus 
und  Hof  auf  der  Vogtei  ^  zwischen  Ludeken  Mollen  und  einer  wüsten 
Stätte  von  Heinrich  Cappelmeyger,  der  das  Haus  bisher  zu  Lehn  hatte, 
für  20  Mark  ä  24  Gosl.  Groschen  kauft,  und  erkennt  die  Summe  als 
auf  dem  Hause  stehend  an. 

Magd.  403,  mit  Siegel.  —  1)  «.  349. 

1498.  Juli  24  (Dienstag  nach  Malaien  Magdalenen),  868. 

*  Henning  IL  von  Neindorf  verschreibt  wk.  mit  Erlaubnis  des 
Administrators  Ernst  3  Kh.  fl.  jährlich  auf  Andreae  aus  dem  Schoss 
des  Dorfes  Gross- Quenstedt  dem  Capitel  fUr  50  fl.     Die  Bauermeister 

(Hans  Müller,  Henning  Heygers,   Heinrich  Sunnenberg  und i) 

stimmen  zu.    Es  siegelt  sein  Vetter  Henning  L 

Magd.  403^,  mit  Siegeh  —  1)  Beschädigte  StelU. 

1498.  Dez.  6  (Nicolai).  869. 

*  Die  Brüder  Wenier,  Bernd  und  Friedrich  von  der  Asseburg  ver- 
schreiben wk.  mit  Erlaubnis  des  Herzogs  Heinrich  L  von  Braunschweig 
und  mit  Wissen  und  Willen  ihrer  Vettern  Ludwig,  Heinrich  und  Hans 
6  Rh.  fl.  jährlich  auf  Nicolai  aus  dem  Schoss  ihres  Antheils  an  Pabstc- 
dorf,  der  ihnen  vom  Herzoge  verpfändet  ist,  dem  Capitel  für  lÜO  fl. 

Magd.  404,  die  Siegel  der  3  Brüder  und  das  hiidwigs  hängen  an,  das  Hein-- 
richs,  der  für  Hans  mitsiegelte,  ist  ah.  —  Ilerzofj  Heinrich  stimmt  zu  1499  Febr.  9 
(Ax)f)lloniae),  Magd.  405,  das  Siegel  ist  ab.  —  1498  Dez.  28  (1499  Innocentum)  be- 
zeugt Gerluird  Gesmelde,  Cmnmissar  des  Bannes  Eilenstedt,  dass  der  Bath  (Ludeke 
Schütten  und  Henning  Gerken)  und  die  Gemeinheit  (Heinrich  Saligen)  des  Blecken 
Bahstdorf  dem  (hpitel  obige  6  Bh.  fl.  bis  zum  Wiederkauf  zahlen  wollen,  Magd.  4f)Gy 
das  Siegel  ist  ab. 

1498.  Dez.  18  (am  dingstage  nach  Lude  der  heiligen  junk- 

jrowen).  870. 

*  Hans  Vogeler  H.  in  Croppenstedt  und  seine  Frau  Gebeke  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Officialen  Jacob  Doleatoris  V2  Mark  jährlieh 
auf  Weihnachten  aus  V2  Hufe  in  Ammendorf,  woran  die  Martini- Kirche 
2  Schill.  P^rbenzins  hat,  und  aus  Haus  und  Hof  in  Dovendal  zu  Croppen- 
stedt dem  Can.  Arnd  Dompnitz  für  6  M.  und  stellen  als  Bürgen  den 
Heinrich  Struve  und  Anton  Grise. 

Notar:  Peter  Wedegonis;  Zeugen:  die  Cleriker  Tilemann  Ecke 
und  Johann  Martini. 

Magd.  2Q0,  mit  Siegel 
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1499«  Jan.  3  f<xm  donredage  na  circumctstonis  Domini).   371. 

*  Das  Gapitel  (Decan  Nicolaus  Ämelung,  Senior  Heinrich)  gestattet, 
dass  Johann  Grabow,  der  11.  Vicar,  ein  Haus  bei  dem  Hause  der 
l.Vicarie  nach  dem  Gröperthore  für  seine  Vicarie  fllr  30  Rh.  fl.  kauft: 
er  und  seine  Nachfolger  haben  jährlich  auf  Weihnachten  1  fl.  der 
Ermgard  Westen  zu  zahlen;  nach  seinem  Tode  soll  dafür  eineMemorie 
für  ihn  und  seine  Eltern  und  Wohlthäter  gehalten  werden. 

Magd.  407,  das  Siegel  ist  ab. 


1499.  Jan.  22  (atn  dage  Vincentii  des  h.  merterei^s).  372. 

*  Das  Kloster  Münzenberg  (Aebtissin  Elisabeth  von  der  Schulenburg, 
Priorisse  Margarethe  Ebelings,  Küsterin  Margarethe  GrofemüUer,  Probst 
Werner  Bailersleben)  gestattet  als  Erbenzinsherr,  dass  Heinrich  Godeken 
in  Weddersieben  1  Hufe  daselbst,  an  der  das  Kloster  1  Ferding 
Erbenzins  hat,  dem  Can.  Arnd  Dompnitz  tUr  12  Rh.  fl.  verpfändet. 

Magd.  261,  FapUr,  mit  aufgedr.  Siegel, 


1500.  Apr.  26  (Sonntag  nach  OstemJ.  373. 

*  Die  Aebtissin  Adelheid  von  Quedlinburg  gestattet,  dass  Hein- 
rich Peters  und  seine  Frau  Gese  dem  Capitci,  resp.  dem  Diaconus  und 
Subdiaconus  1  Pfund  jährlich  auf  Ostern  aus  i  s/4  Hufen  im  Felde  von 
Dygstorp,  Quedlinb.  Lehn,  für  6  M.  wk.  verschreiben. 

Magd,  407^,  der  Siegel  ist  ab. 


1501.  Jan.  22  (Vincmtü).  374. 

*  Ludeke  Betkens  in  Rodersdorf  (Bodestorp)  und  seine  Frau 
Margarethe  verschreiben  wk.  vor  dem  Commissar  des  Bannes  zu  Gaters- 
leben  Gerhard  Gesmelde  1  Ferding  jährlich  (=  5  grosse  Gr.  oder 
7^/2  Schill.)  auf  Martini  aus  Haus  und  Hof  in  Rodersdorf  dem  Can. 
Arnd  Dompnitz  tUr  4  Mark. 

Notar:  Ortgis  Bader;  Zeugen:  Herr  Johann  Goldaw  und  Hermann 
Obbecking. 

Magd.  407^\  das  Siegel  ist  ab. 


1501.  März  22  (Montag  nach  LetareJ,  375. 

*  Der  Domvicar  Gerhard  Gesmelde  verschreibt  vor  dem  Officialen 
des  Kellners  Johann  Voss  von  einem  Hause  des  Capitels  in  der  Neu- 
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Stadt  Qnedlinbarg  jährlich  auf  Martini  dem  Capitel  16  Schilling,  die 
nach  seinem  Tode  der  Qaedl.  Btlrger  Joachim  Vogt  und  seine  Frau 
Kunne  zahlen  sollen. 

Notar:  Lambrecht  Wacker. 

Mctgd.  407^,  mit  Siegel. 

1501.  Apr.  1  ("Donnerstag  nach  Judica).  376. 

Adelheid 9  die  Witwe  des  Hans  von  Ringelheim,  und  in  ihrem 
Kamen  Bürgermeister  Cnrd  Flor  und  Kämmerer  Thomas  Stendeke, 
verschreiben  \^k.  vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Vos  6  Rh.  11. 
)ährlich  auf  Ostern  aus  1 V2  Hufen  im  Wehrsted ter  Felde  mit  Consens 
des  Capitels,  das  4  Scheffel  Weizen  und  20  Schill,  jährlich  daran  hat, 
dem  Can.  Arnold  Dompnitz  flir  100  fl. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  die  Cleriker  Martin  Dunker 
und  Hans  Arndes. 

1)  Brachfeld:  vor  dem  breiten  Thor  1  M.  hart  fei  den  negesten 
pilreti  von  dem  Graben  vor  dem  breiten  Thore  auf  den  Wegeleber  Weg; 
2  M.  vom  Landgraben  über  den  Wegeleber  Weg;  6  M.  tegen  de  renne- 
homc  in  Wehrstedt  bis  auf  den  Wegcleber  Weg;  1  M.  vom  Wegeleber 
Weg  bis  auf  das  Frevel  nach  Wehrstedt;  3  M.  vom  Wegeleber  Weg 
nach  dem  Gerichte;  2  M.  im  Intken  Feld. 

2)  Winterfeld:  8  M.  nach  der  Breite  zu,  die  Bemingerode  gehört, 
bis  ans  Sommerfeld;  1  M.  nach  der  Gröninger  Heerstrasse  zu;  4  M. 
vom    Gross -Quenstedter  Wege    nach   der    Gröninger  Heerstrasse   zu; 

1  M.  von  der  Gross -Quenstedter  ivunde  nach  dem  Gr.  -  Quenstedter 
Wege  zu. 

3)  >'ommerfeld:  4  M.  auf  der  Gr. -Quenstedter  umnde  nach  dem 
Emersleber  Graswege  zu;  4M.  bei  dem  Kreyendortscheu  Graswege; 
7  V2  M.  in  den  dronen. 

Magd.  ßG3,  das  Siegel  ist  ab.  —  1532  wird  vom  Capitel  (Decan  Heinrich 
Bonthorst)  der  Witwe  des  Ihonms  Stendeken  und  ihren  Söhnen  Thomas  und  Bode 
der  Zijis  auf  5  fl.  ermässigt  (Notiz  auf  der  Rückseite). 

1501.  Mai  14  (Freitag  nach  Sermh'usJ.  377. 

*  Werner  Klingebyl  und  seine  Frau  Ilsebe  verschreiben  wk.  vor 
dem  Otücialen  Ulrich  Stibbeler  und  dem  Meier  und  Richter  Gebhard 
Erp,  als  Obcrheirn  und  Verweser  des  Siechenhofs,  mit  Bewilligung  des 
Bischofs  Ernst  und  des  Siechenhofs  (Hofmeister  Hugolt  Hugolt,  die 
Brüder    Ludeke    Kogk     und    Heinrich   Grubenhagen)    1   Rh.    fl.   und 

2  Schilling  jährlich  auf  Michaelis  aus  Haus  und  Hof  an  der  Gröper- 
Strasse  zwischen  Hermann  Norten  und  Tile  Keyser,  woran  der  Siechen- 
hof jährlich  1  Mark  hat,  den  Vicaren  fllr  16  fl.,  womit  eine  Schuld  an 
Can.  Arnd  Uonipnitz  abgelöst  ist. 

Magd.  265,  mit  Siegel 
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1501.  Juni  16  (Mittwoch  nach   VitusJ.  378. 

*  Henning  Bruns  in  Gross -Harsleben  und  seine  Frau  Margarethe 
verschreiben  wk.  vor  dem  Officialen  Ulrich  Stibbeler  mit  Bewilligung 
des  Klosters  Thale  (WmthxisenJ  2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Pfingsten  aus 
1  Hufe  und  3^2  Morgen,  die  sie  vom  Kloster  in  Erbenzins  haben,  dem 
Capitel,  resp.  dem  Nicolaus -Altar  tllr  32  fl. 

Notar:  Peter  Wedegonis;  Zeugen:  Henning  Dnsing  und  der  Cleriker 
Christian  Grovemüller. 

In  der  Designation  kommen  vor:  S.  Simon  als  Patron  der  Harsleber 
Kirche;  Käsekorb  —  Weiteberg  -  Herren  breite  —  Wegeleber  Schlag 
—  Wdstemark  im  Wibyer  Wege  —  Osterlangen  —  Mekelfelder  Weg  — 
Plochsteiu  —  Halenlek  —  Quedl.  Stieg  —  Mollenhof  —  Happendal  — 
Thelweg  —  Holney. 

Hagd.  264,  das  Siegel  ist  ab.  —  Der  Coiisens  des  Kloaters  (Prior,  Adelheid 
Appenberg,  Käminerin  Sophie  Wedewan,  Küsterin  Margarethe  Ijock)  von  1501  Jwni  11 
(Freitag  nach  Bonif.J,  Magd.  262,  mit  Siegel. 


1502.  JaD.  19  (Mitiwoch  nach  Antonii  confessoins).  379. 

*  Drewes  Hartwich  gen.  Hundertmark  und  seine  Frau  Kerstine  in 
Athenstedt  verechreiben  wk.  vor  dem  Officialen  Ulrich  Stibbeler,  mit 
Bewilligung  des  Gebhard  von  Hoym  II.  auf  der  Burg  zu  Zilly,  1  Rh.  fl. 
jährlich  auf  Weihnachten  aus  2  Hufen  und  Haus  und  Hof  in  Athenstedt 
dem  Can.  Matthias  Feustermeker  fUr  12  fl. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Martini  und 
Henning  Dusing. 

In  der  Designation:  1)  Winterfeld:  Nortberg,  Badersleber  Weg, 
Lutkcn-Neinstedter  Weg,  videgerade,  Dendalsgraben,  Santberg.  — 
2)  Brachfeld :  Suderdal,  Hchevenberg,  Tye,  Danstedter  Weg,  grosse  und 
kleine  Scharwiese.  —  3)  Sommerfeld:  Kuggenberg,  Koweg,  Scheidelborn, 
Klaverwiese,  Vertelsberg,  Stilbeke,  Heerstrasse. 

Magd.  266,  das  Siegel  ist  ab,  —   Fenstenneker  scJienkte  1502  Febr.  1  die  Ur- 
kunde seiner  (de^'  10.)  Prnbende  (Notiz  auf  dei'  RückseiteJ. 


1503.  Febr.  7  ("f^f-  Id.  tohr.,  pontij.  Alexandri  vj.  a.  xj). 

Magdeburg.  380. 

*  Der  päbstliche  Legat  Cardinal  Raimund  ftH.  s.  Mariae  novae 
jyresh.  card.  Gurcensisy  ml  universam  Ger^muniam  J)aciam  Suedam 
Narwegiam  Frisiam  Ti-ussiam  omnestjue  et  singuhs  Ubirtim  lyrminckxr^ 
mm  dvitdtes  terras  et  loca  etinm  saero  lUnnano  impfrio  in  ipsa  Ger- 
mania  suhjecta  ac  eis  culjfwentia  apost^licae  sedis  de  l/äere  legattisj  gibt 

GeacUchtaq.  d.  Pr.  Sachsen.  XDI.  14 
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auf  Bitten  des  Can.  Arnold  Dompnitz  fltr  die  Annen-Gapelle^  an  der 
Moritz -Kirche  100  Tage  Ablass  fUr  die  Fest-  und  Heiligentage  und 
die  KirchweiK- 

Mayd.  4()8,  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  Sie  war  xxni  AmM  gestiftet,  der  auch  die 
Feier  des  Lirinus-  Tages  (Xor.  14}  einsetzte. 


1502.  Apr.  1  (Freitag  in  den  h.   Ostern).  381. 

*  Die  Bauermeister  und  Vorständer  des  Dorfes  Rohrsheim  bei  der 
Westerburg  (Henning  der  Wedewen,  Claus  Hampstcr,  Betmanu  Homan) 
verschreiben  wk.  vor  dem  Otiicialen  Ulrich  Stibbeler  6  Rh.  fl.  jährlich 
auf  Martini  aus  50  Hufen  daselbst  dem  Can.  Arnold  Dompnitz  fttr 
1(X)  fl. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Albrecht  Liseman 
und  Jobann  Kerkener. 

Magd.  408\   mit  Siegel.  —  An  dems.  Tage  stimmt  Graf  Ulrich  roti  Heinstein 
in  Blanketibiirg  zu,  Magd.  408^\  das  Siegel  ist  alt. 


1502.  OktSO.  382. 

*  Bruder  Matthias  episcapus  Gadensis,  Wßihbischof  des  Admini- 
strator Ernst  in  Stadt  und  Diöcese  Halb.,  weiht  den  Altar  S.  Crucis, 
Valentini,  omnium  sanctorum,  Blasii,  Cosmae  et  Damiani,  Barbarae  et 
Apollouiae  in  der  Annen -Capelle  der  Moritz -Kirche,  setzt  das  Fest  der 
Kirchweihe  auf  den  2.  Sonntag  nach  Epiphaniae  (Omnis  terra)  uud 
gibt  40  Tage  Ablass,  wie  auch  der  Administrator  Ernst,  ferner  40  Tage 
tilr  jeden  geweihten  Altar,  40  für  jedes  geweihte  Bild,  40  für  den  Um- 
gang um  den  Kirchhof,  40  ad  puhum  '^>acis  (!). 

Magd  409,  mü  Siegel  (S  .  DNI .  MATTHIE .  EPI .  GADENSIS,  Sdiihl  mit  Bär, 
rar  weldiem  ein  Krumwstab,  oben  Mitraj, 


1508.  Aug.  12  (Sonnahend  nach  Laurentius).  883. 

*  Gese  Hans  Jordens  I.  Witwe  und  Bürger  Heinrich  Ladenbeke 
und  dessen  Frau  Ottilie  verschreiben  wk.  vor  dem  Oüicialen  Dr.  Eggard 
Kranz  2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Laurentii  aus  Haus  und  Hof  in  der  Schah- 
strasse zwischen  Heinrich  Howenschild  und  Dietrich  Stockfischs  Witwe 
und  aus  einem  Zins  von  1  Mark,  den  sie  itir  12  Mark  aus  Tile  Kochs 
Haus  bei  der  Holtemme  vor  der  Neustadt  gekauft  haben,  dem  Can. 
Arnold  Dompnitz  itlr  liO  fl. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Albreobt  Liseuian 
und  Heinrich  Mollenhoff* 

MatßL  307,  mit  Siegel. 
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1503.  Dez.  8.  Halb.  384. 

*  Der  OfBcial  Eggard  Knoiz»  subdelegiert  vom  Bisehof  Joachim 
von  Brandenbarg  d.  d.  148()  Mai,  der  durch  Schreiben  des  Pabstes 
SixtusIV.  ]47i>  Juni  11  (s.  N.  297)  zum  Conservator  des  Stifts  ernannt 
ist,  fordert  mit  Inserierung  beider  Schreiben  die  Käthe  der  alten  und 
neuen  Stadt  Bernburg  zur  Zahlung  der  fälligen  Zinsen  auf. 

Magd  421,  dca  Siegel  ist  ab,  —  Die  Pfarrer  in  Bemburg  rraUzitgen  das  Mandat 
1604  Jan.  7  (Sonntag  nach  Epiph.),  Notiz  auf  der  Rückseite. 

1504.  Jan.  3  ("Mime,   nach  Neujahr).  386. 

*  Werner  von  der  Asseburg  und  seine  Brüder  Domherr  Friedrich 
in  Magdeburg  und  Halberstadt  und  Bernd,  des  f  Bussen  Söhne,  und 
ihre  Vettern  Bernd,  des  fHans  Sohn,  Ludwig,  des  fOurd  Sohn,  Hein- 
rich und  Hans,  des  f  Bernd  Söhne,  verschreiben,  mit  Bewilligung  des 
Administrator  Ernst,  wk.  dem  Can.  Nicolaus  Sehrader  G  Rh.  fl.  jährlich 
auf  Martini  aus  4  Hufen  in  Hadraersleben  fUr  UM)  fl. 

Magd.  410*,  ivn  den  7  Siegeln  fehlt  eins,  eins  liegt  lose  hei. 

1504.  März  9  (Sonnaheml  imch  Ife-mimscere).  386. 

*  Der  Rath  zu  Stassfurt  bezeugt,  dass  das  Capitel  dem  Bürger 
Ulrich  Sack  eine  Scheune  in  der  Forsten  -  Strasse  fllr  1  Rh.  fl.  und  ein 
Stück  Salz  in  Erbenzins  gegeben  hat,  und  wird  nach  dessen  Tode  dem 
Capitel  einen  andern  präsentieren. 

Magd.  410,  das  Siegel  ist  ab 

1504.  März  23  (Sonvni)en(l  vfirh  liei)edirhis  nml  Lnetare). 

387. 

*  Hans  Haldensleben  in  Derenburg,  seine  Frau  Katharine  und  ihr 
Sohn  Jacob  verachreiben  wk.  vor  dem  Commissarius  des  Archidiaconats 
IJtzleben  Matthias  Lange  ^'.^  Mark  jährlich  auf  Maria  Verkündigung 
aus  Haus  und  Hof  in  der  Halberstädter  Strasse  zwischen  Hermann 
Kock  und  Hans  Bruning  dem  Capitel,  resp.  dem  Testament  des  Herrn 
Arnold  Nolten  von  Einbeck  tUr  6  M.  (ä  2()  grosse  üosl.  Groschen). 

Magd.  269,  das  Siegel  ist  cd). 

1504.  Apr.  19  (Frdtaf/  nach   Quasim.j.  388. 

*  Das  Capitel  (Decan  Nicolaus  Amelung,  Senior  Albrecht  Stelmeker) 
verschreibt  wk.  2  Rh.  fl.  auf  Ostern  dem  Can.  Johann  Biese  tllr  4()  fl. 

Magd.  268,  mit  Siegel. 
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1504.  Mai  23  (Donnerstag  mach  Himmelfahrtj.  389« 

*  Der  Halb.  Domherr  Bernd  von  Veltheim  und  sein  Bruder 
Heinrich  in  üschersleben  verschreiben  wk.  24Rh.  fl.  jährlich  auf  Martini 
aus  dem  Zehnten  in  Gunsleben  bei  Hamersleben  dem  Capitel  fllr  400  fl., 
wovon  300  haar  gezahlt  werden,  100  von  einer  früheren  Verechreibung 
(s.  N.  353)  herrtthren:  100  fl.  gehören  der  Brüderschaft  der  Vicare. 

Magd.  411,  mit  2  Siegeln  (Quetixilken  mit  3  Fäden).  —  1504  Juni  8  (Sonnab. 
nach  C&rp.  Christi)  gibt  der  Administrator  Ernst  seine  Zustimmung,  Magd,  412, 
das  Siegel  ist  ah.  —  1504  Mai  28  (Dienstag  in  der  Pfingsttcoche),  versprechen  sie^ 
Innnen  einem  Jahr  bei  Strafe  von  UDO  fl.  das  Capital  zurückzuzahlen,  Magd.  413, 
l^pier  mit  aufgedr.  Siegeln.  —  1519  wird  durch  Verhandlung  des  Matthias  von 
Veltheim,  des  f  Heinrich  Sohn,  mit  dem  Capitel  (Ccm.  Gottfried  Holtershusen)  der 
Zins  auf  20  Rh.  fl,  herabgesetzt  (Notiz  auf  der  Biickseite). 


1504.  Okt.  9  (Jena  4.  m  communibus).  Halb.  890* 

*  Der  Decan  Nicolaus  Amelung  bekundet,  dass  1493  Okt.  12 
Heinrich  Wrede,  quondam  Pfarrer  in  Eilenstedt,  einen  Schuldschein 
des  Raths  zu  Wernigerode  über  100  fl.  Capital  und  5  fl.  Zins,  die 
jetzt  zurückgezahlt  sind,  geschenkt  hat,  und  bestimmt  mit  Zustimmung 
des  Capitels  (Senior  Albrecht  Stelmeker,  Arnold  Dompnitz,  Johann 
Biese,  Matthias  Fenstermeker  und  Nicolaus  Schrader),  dass  nach  seinem 
(des  Decans)  Tode  der  Zins  der  12.  Präbende  zugelegt  werden  solle, 
vorausgesetzt,  dass  deren  Inhaber  hier  residiere. 

Magd.  414,  die  Siegel  sind  ab. 

1506.  Mai  5.  Halb.  391. 

*  Administrator  Ernst  gestattet  auf  Bitten  des  Capitels  wegen  der 
ungenügenden  Provision  des  Succentors,  der  den  Chor  leitet,  und  zu- 
gleich die  Schule  versieht,  zum  Schaden  beider,  dass  zur  Succentoria 
die  Vicarie  S.  Nicolai,  die  jetzt  der  Succentor  Johann  Kruse  besitzt 
und  die  nicht  über  8  fl.  Einkünfte  hat,  auf  immer  zugelegt  und  die 
Schule  von  der  Succentoria  getrennt  wird. 

Magd.  415,  mit  scJwnem  Siegel. 

1506.  Mal  23  (Sonnahe^id  nach  Htminelfahrf).  392. 

*  Thomas  Müller  in  Schwanebeck  und  seine  Söhne  Andreas  und 
Philipp  verschreiben  wk.  vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Voss 
1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Martini  aus  Haus  und  Hof  am  oberen  Thore 
zwischen  Ludeke  Smedes  und  Simon  Simons  dem  Capitel  tlir  15  fl. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Henning  Wunstorp  und  Jacob 
Lutken. 

Magd.  414^,  mit  Siegel. 
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1506.  Aug.  3   (Inceniio  reliqq.  s.  Stepham).    Halb.,   im 

Kreiizgange  des  Doms.  393. 

*  Die  Gapitel  S.Bonifacii  (Decan  Heinrich)  und  S.Pauli  (Johann) 
vereinigen  sich,  mit  Zustimmung  der  Canoniker  und  Lectoren  zu 
2S.  Bonifacii  (Gottfried  Holtershusen,  Heinrich  Bonhorst,  Heinrich  Rammen) 
und  S.  Pauli  (Johann  I^th,  Ludolf  Kother),  die  althergebrachte  Ge- 
wohnheit ihrer  Kirchen  schriftlich  festzusetzen,  dass  der  Diaconus  und 
Öubdiaconus  von  S.  Bonifacii,  der  ftlr  den  Diaconus  und  Subdiaconus 
von  '''.  Pauli  vicarieii;,  2  Schill,  mit  einem  Theile  des  Offertoriums  und 
den  Pfennigen,  die  zu  S.  Bonifacii  Ministrationen  beissen,  erhält  und 
umgekehrt  der  von  S.  Pauli  in  S.Bonifacii:  bei  Vacanzen  undAbsenzen 
bezahlt  das  Capitel  die  Vicariereuden. 

M(igd.  416,  die  Siegel  sind  ab,  —  Ein  2,  Kcemylar  Magd,  s  r.  S,  IhiiUi  247. 


1507.  Sept.  16  (Jena  r,  die  s.  Enjemuie).  394. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Hörn,  Senior  Albrecht  Stelmeker, 
Arnold  Dompnitz,  Johann  Biese,  Matthias  Fenstermeker,  Nicolaus 
Sartoris)  bestimmt  ttber  die  Introduction  und  Ascension  der  Canoniker. 

Magd.  417 y   mit  Siegel:    die  Urkunde  ist  durch  Feuchtigkeit   tmUserlich  ge^ 
uxjrdeth. 


1508.  Jan.  8  ^q/^  Id.  Jan.^  pontif.  a.  c}!j.  Bom.  395. 

*  Pabst  Julius  iL  gestattet  dem  Probst  Gregor  Schulte  in  Tanger- 
mttnde,  Decan  Heinrich  Hörn  zu  S.  Bonifacii  und  den  Vicaren  zu 
S.  Nicolai  in  Stendal  Otto  Vicken  und  Hermann  Galfetelde  (?),  als 
Testamentarien  des  f  Decan  Heinrich  Belitz  zu  S.  Nicolai  in  Stendal, 
dass  die  aus  seinem  Testamente  in  der  Capelle  der  Vicare  der  Kirche 
S.  Bonifacii  gestiftete  Commende  oder  Commission  der  h.  Barbara  und 
Katharina,  zu  der  der  Priester  Heinrich  Kleinschmid  einige  Zinsen 
zugethan  hat,  zu  einem  besonderen  Beneficium  erhoben  wird,  das  der 
Rector  scholarum  haben  soll,  mit  der  Verpflichtung  zu  persönlicher 
Ilesidenz,  zu  2  wöchentlichen  Messen  und  zur  Theilnahme  am  Gottes- 
dienste in  der  Weise  der  Vicare. 

Magd,  418,  mit  Bxiüe,  tlieilweise  wegen  Moders  utüeserlich. 


1508.  (?)  Apr.  16  (Sonntag  muh  Judica).  396. 

*  Hermann   Drogekop    verschreibt    wk.   vor    dem    Officialen    des 
Kelhiers  Johann  Voss  1  Rh.  fl.  ä  22  Silbergr.  jährlich  auf  Ostern  aus 
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Haus  und  Hof  in  der  Weberstrasse  zwischen  Heinrich  Draasteld,  dem 
Kämmerer  des  Doms,  und  Bernd  Zimmermann  dem  Can.  .Nicolau» 
Schrader  tür  15  Rh  fl. 

Magd.  407^,  das  Siegel  ist  ab,  fast  ntdeserlich. 


1508.  Aug.  26.  Berlin,  itf  aula  cnriv  episcopalls,  39^. 

*  Bischof  Hieronymuö  von  Brandenburg  ernennt  mit  Inserierung 
des  Schreibens  des  Pabstes  Sixtus  IV.  (s.  297),  das  ihn  zum  Con^jer- 
vator  des  Stifts  ernennt,  den  Halb.  Officialen  und  die  Decane  U.  L. 
Frauen  in  Halb,  und  S.  Blasii  in  Braunschweig  zu  Subconservatoren. 

Magd,  419,  mit  Siegel.  —  Fast  gleichkttitendes  SchreH)en  des  Bischofs  Dietrich 
ron  Brandenburg  d.  d.  Ziesar  in  arcc  episco^iali  1523  Jimi  22,  Magd.  420,  t/<tö 
Siegel  ist  ah. 


1508.  Nov.  13  rnnccvj.  398. 

*  Das  Capitel  Üecan  Heinrich  H<)rn,  Senior  Albrecht)  verschreibt 
wk.  dem  Domvicar  Tile  Hmedestorp  5  Kh.  ü.  jährlich  auf  Martini  ttir 
KX)  ii.  Wird  das  Capital  zu  seinen  Lebzeiten  nicht  zurückgezahlt,  so 
behält  das  Capitel  1  Rh.  fl.  jährlich  und  feiert  dafür  seine  Memorie. 

Magd.  270,  mit  Siegel.  —  1510  zahlt  das  Capitel  80  fl.  ztmick  (Notiz  auf  der 
Rückseite). 


1509.  März  6  (hieyusfafj  nach  ItonuNiscere).  399. 

*  Domprobst  Baltasar  und  der  Rath  von  Stassftirt  legen  den  Streit 
zwischen  dem  Capitel  und  Gebhard  von  Weddingen,  Nicolaus  Strunips 
Witwe  und  Melchior  von  Pinkow  wegen  Erbenzins  ihrer  Häuser  in 
Stassfurt  dahin  bei,  dass  in  Zukunft  jedes  Haus  5  Silbergr.  Meissner 
Münze  (ä  12  neue  oder  9  alte  ^,  21  gr.  =  1  Rh.  fl.)  geben  soll. 

Magd.  424,  mw  das  Siegel  des  Dompi'obstes  ist  erJudtefi. 


1510.  Febr.  4  (Montag/  mwh  Purißcj.    Halle  auf 

S.  Moritzburg.  400. 

*  Henning  I.,  des  fHeinrich  Sohn,  und  Henning  II.  von  Neindorf, 
sein  Vetter,  des  fHans  Sohn,  verschreiben  wk.,  mit  Zustimmung  des 
Administrator  Ernst,  (5  Rh.  fl.  jährlich  auf  Andi^as  aus  ihren  9  Mark 
Schoss  von  Gross  -  Quenstedt  dem  Capitel  ftlr  KX)  fl. 

Magd.  425,  die  Siegel  sind  ab. 
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1510.  Febr.  5.  Aderslebeii.  401. 

'*'  Hermann  Pattensen  in  Hedersleben  und  seine  Frau  Engelheid 
verschreiben  wk.  15  Schill,  jährlich  auf  Martini  ans  Haus  und  Hof 
daselbst,  woran  Kloster  Adersleben  (Aebtissin  (Gertrud  Eggerdes)  Erben- 
-^ins  hat,  ilir  8  Rh.  fl.  7  Schilling,  mit  Bewilligung  des  Klosters,  dem 
Vicar  des  Altars  s.  Petri  Hermann  Handorf. 

Mcuß.  277,  mit  Siegel  (ks  Klosters  (HZ  1870,  161,  1). 

1510.  Juli  1  Oiifi  arrmie  risff.  glorios.   i\  Maiiav).  402. 

*  Der  Rath  bezeugt,  dass  der  Bürger  Tile  Dalem  und  seine  Frau 
Osterhelde  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Peter  und  Paul  aus  ihrem  Weinberge 
/.wischen  Franz  Stortewin  und  Hans  Kock,  woran  der  Rath  6  Schill. 
Erbenzins  bat,  den  Vicaren  iUr  17  ii.  wk.  verschreiben. 

Magd,  272,  dus  Siegel  ist  ab. 

1511.  Febr.  12  (Mitfw.  nach  Apollomaej.  Halb.  403. 

*  Der  Vicedominus  Udalrich  Stibbeler  und  der  Official  Udalrich 
Kirssberger,  als  Commissare  des  Administrator  Ernst,  legen  den  Streit 
zwischen  Kunne  Volkfeld,  der  Dienerin  des  fCan.  Otto  Sunnenberg, 
und  ihren  Söhnen  Georg  und  Otto  Sunnenberg  einerseits  und  dem 
Capitel  (Arnd  Dompnitz,  Johann  Biese,  Nicolaus  Sartoris)  wegen  der 
Nachlassenschalt  Sunuenbergs,  die  ihnen  durch  die  f  Cann.  Johann 
Brendeken  und  Tile  Welen  hätte  zugehn  sollen,  dahin  bei,  dass  jene 
2  ^'2  Mark  ä  30  Schill,  und  einen  Brief  Über  10  M.  Capital  an  einer 
Mühle  in  Badersleben  erhalten  und  dafür  einen  Brief  des  fDecan 
Nicolans  Amelung  über  10  Kh.  fl  herausgeben,  der  zum  Testament 
des  Johann  Brendeken  gehört.    Das  Capitel  lässt  die  Memorie  halten. ' 

Magd,  381,  das  Siegel  ist  ab, 

1512.  Jan  1  {riraitnns.   Po  mim).  Halb.  404. 

*  Die  Brüder  Andreas,  Curd  und  Hans  von  Schirstedt  verschreiben, 
mit  Bewilligung  ihrer  Vettern  Friedrich  und  Bernd,  7  ^  ^  Rh.  fl.  jährlich 
aus  0V2  Hufen  vor  Kochstedt,  der  Winuingschen  Breite  vor  Börnecke 
und  28  Schock  Zins  in  Kochstedt  und  Börnecke  dem  Capitel  fitr  125  fl. 

Magd.  273,  Papier  mit  auf  gedr.  Sie4feln. 

1512.  Apr.  4  (Sonutfiy  nach  Jadiat).  405. 

*  Henning  I.  von  Neindorf  und  sein  Vetter  Henning  H.,  Sölinc 
der  t  Brüder  Heinrich  und.  Hans  von  Neindori",  verschreiben  wk. ,  mit 
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ZuBtimniaug  des  Grafen  Ulrich  von  Reinstein  als  Lehnsherrn,  10  Rh.  fl. 
jährlich  auf  Ostern  aus  dem  halben  Zehnten  zu  Adersleben  dem  Capitel 
tflr  200  fl.,  wovon  120  ans  dem  Testamente  des  Can.  Nicolans  Hartoris 
ttir  die  Annen -Capelle,  80  aus  der  jyroctireäura  pamim  stammen. 

Magd,  427,  mit  deti  Siegeln  Graf  Ulrichs  und  Hennings  II,  das  dritte  ist  ttb. 
—  Ä  a.  lUenb.  ÜB.  II,  507, 


1513.  Jan.  12  (Mittwoch  nach  h.  3  Könige).  406. 

•  Der  Bürger  Siegfried  Klingenberg  und  seine  Frau  Katherine 
verschreiben  wk.  vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Voss  V2  ^dte 
Halb.  Mark  (=  10  grosse  Halb.  Gr.  od.  15  neue  Halb.  Schilling)  jährlich 
auf  Dreikönigstag  aus  einem  Hopfengarten  in  Klein -Quenstedt  und 
Haus  und  Hof  vor  dem  Gröperthore  zwischen  Hans  Vogt  und  Heinrich 
Vetter,  mit  Bewilligung  des  Vicars  S.  Petri  Hermann  Handorp,  der 
6  neue  Halb.  Schilling  Erbenzins  am  Garten  hat,  dem  Can.  Johann 
Biese  tllr  71/2  Mark. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Hans  und  Bernd  Honsben. 

Magd.  274,  mü  Siegel. 

1514.  Febr.  8  (Donnerstag  nach  DorotheenJ.  407. 

*  Der  Bürger  Albrecht  Luders  und  seine  Frau  Apollonia  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  OiYicialen  des  Kellners  Johann  Wygkman 
2  Rh.  fl.  jährlich  (ä  22  Schill.)  auf  Maria  Reinigung  aus  einer  Acker- 
breite in  Wehrstedt  zwischen  dem  Wege  nach  der  Kirche  und  des 
t  Can.  Arnd  Dompnitz  Acker,  woran  das  Capitel  16  Schill.  Erbenzins 
hat,  dem  Capitel  ttlr  40  Rh.  fi: 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Möller 
und  Johann  Eggerdes. 

Magd.  275,  das  Siegel  ist  ab. 


1515.  Febr.  16  (Freitag,  JaUanaej.  408. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Hörn,  Senior  Johann  Biese)  ver- 
schreibt wk.  8  Rh.  fl.  ä  22  Schill,  jährlich  auf  Ostern  aus  dem  Register 
des  Provenden  -  Brotes  dem  Commissarius  an  U.  L.  Frauen  Kirche  Jo- 
hann Müller  tür  200  fl. 

Magd.  428,  mit  Siegel. 


1515.  Febr.  28  (Mittwoch  nach  Matthiä).  409. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Hörn)  verschreibt  wk.  5  Rh.  fl. 
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jährlich   aal''  Matthias   aus  der  Baumeisterei  dem  Can.  JohaDD  Biese 
für  100  fl. 

Miigd,  427,  dits  Siegel  ist  ab.  '       ' 


1515.  März  80  (Frdtay  nacJi  Judica).  410. 

*  Der  Bürger  Claus  Specht  und  seine  Frau  Gese  verschreiben  wk. 
vor  dem  Otücialen  des  Kellners  Johann  Wichman  8  Rh.  fl.  jährlich 
auf  Michaelis  aus  Haus  und  Hof  an  der  Gröperthor- Strasse  zwischen 
Heinrich  Rethen  und  der  Taubeustrasse  (dovenstrate)  dem  Capitel  fttr 
50  fl. 

Notar:  Adam  Degen hard;  Zeugen:  die  Bürger  Albrecht  Alberdes 
und  Haus  Luders. 

Mttffd.  276,  das  Sie(fd  ist  ab. 


1515.  Juni  26  CJoh.  et  Pauli).  411. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Horu)  verschreibt  wk.  5  Rh.  fl. 
jährlich  auf  Johannis  dem  Can.  Johann  Biese  für  100  fl.,  wotUr  die 
andere  Hälfte  des  Zehntens  zu  Reddeber  mit  angekauft  ist. 

Magd.  429,  das  Siegel  ist  ab. 


1515.  Nov.  25  (Kafhannae).  412. 

*  Andreas  von  Rottorp  verpfändet  dem  Can.  Gottfried  Holtershuseu 
1  Hufe  im  Hohen -Neindorfer  Felde  bei  Schwanebeck,  die  vom  Kloster 
Drtibeck  zu  Lehn  geht,  ttlr  20  fl.  ä  36  Mattier:  die  Hufe  zinst  Martini 
24  grosse  Groschen  ä  18  Löwenpfennige. 

^lagd,  430,  das  Siegel  ist  ab.  —  S.  die  Bewüligmuj  des  Klosters,  Dräbeeker 
ÜB.  171  von  1515  Okt.  29. 


1516.  Jalll.  5  (Sonvab    nach  E/^iph.).  413. 

*  Das  Capitel  (Senior  Johann  Biese)  als  Lehnsherr  der  Vicaric 
des  Allerheiligen -Altars,  den  jetzt  der  Vicar  Peter  Wulf  hat,  gibt  vor 
dem  Officialen  Heinrich  Hörn  dem  Henning  Buchtenkerken  in  Athen- 
stedt  Haus  und  Hof,  2  Hufen  und  30  Schwad  (swaih)  Gras,  wie  sie 
seine  Voreltern  gehabt,  in  Erbenzins.  Es  werden  auf  Martini  40  Schill, 
und  ebensoviel  bei  Todesfall  des  Lehnsherrn  und  des  Belehnten  gezahlt. 

Notar:  Tilemanu  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Eggerdes  und 
Johann  Bodeker. 

In  der  Designation  werden   erwähnt:   1)  Feld  nach  dem  Holze: 
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Dendal,  Neinstedter  Weg.    2)  Feld  nach  dem  Thurni:    Nothdal, 

Kowech,    Ringenberg .     3)   Feld    nach    dem  Wytlu)U:  fuU^-n, 

Sindalsberg,  hrudUenbrok, 

Mcußd.  431,  mit  Siegeln  des  Officiulcn  wul  des  Gtpiteht. 


1516.  Juni  11.  414. 

*  DasCapitel  (Senior  Johann  Biese,  Matthias  Venstermeker,  Johann 
Nolte,  Martin  Dunker,  Johann  Cruse,  Gottfried  Holtershnsen,  Heinrich 
Bonhorst,  Johann  Bernhardi)  quittiert  dem  Decan  Heinrich  Hom  Qber 
\m  Rh.  ti,y  als  Theil  der  KXX)  fl.,  die  das  Capitel  dem  Bischof  Hiero- 
nymos  von  Brandenburg  mit  50  fl.  Zins  gelieben  hat,  und  verspricht 
ihm  dafUr  15  fl.  jährlich  auf  Michaelis. 

Magd.  432,  mit  Siegel. 

1516.  Jnll  14.  415. 

*  Der  Thesauraritis  S.  Patdi  Heinrich  Kloke  steUt  als  Commissarius 
die  Grenzen  der  Markefi  voti  Borstorf  und  Kekdingen  fest. 

Universis  et  singulis  presentes  litteras  sive  presens  publicum  in- 
strumentum.  inspecturis,  illis  presertim,  quorum  interest  intererit  ant 
interesse  contigerit  qnosque  infrascriptum  tangit  negotium  seu  tangere 
possit  quomodolibet  in  futurum,  Hinricus  Kloke,  canonicus  et  thesau- 
rarins  ecciesie  s.  Pauli  Halberstadensis ,  judex  et  commissarius  cum 
certis  aliis  nostris  in  hac  parte  colle«»;is  —  —  a  generoso  et  nobili 
domino  Eustachio   comite   de  Lissnigk  et  domino  in  Penigk,  decano 

ecciesie  Magdeburgensis,  ceterit«que domini  Alberti  Magdeb.  et 

Maguntine  ecclesiarum  archiepiscopi  —  —  consiliariis  coram  notario 
publico  et  testibus  —  —  vive  vocis  oraculo  specialiter  deputatns,  sa- 
lutem  in  Domino,     noveritis  ejusdem   commissionis   vigore   nobis   pro 

parte decani    senioris    totiusque   capituli    ecciesie   s.   Bonilacii 

Halb,  querulose  expositum  esse,  qualiter  ipsi  et  ecclesia  eorum  predicta 
in  nonnuUis  certis  ac  multis  prediis  possessionibus  terris  agris  et 
marchiis  ceterisque  bonis  immobilibus,  in  et  prope  opiduni  Stasfurde, 
Halb,  dioc,  circumquaque  jacentibus  et  ad  eos  et  dictam  ipsoruni 
ecclesiam  pleno  ac  proprietario  jure  spectantibus  et  pertinentibus,  ob 
non  designationem  limitum  finium  et  terminorum  eirundem  diversimode 
periclitantur  et  damnificantur,  verisimiliter  quoque  timentes,  se  ac 
ecclesiam  predictam  occasione  illorum,  nisi  celeriter  ipsis  desuper  pro- 
videatur,  in  posterum  ac  fnturis  temporibus  plus  periclitari  et  damni- 

ficari  posse.    nos  igitur ,  ad  instantiam  et  requisitionem  eornndem 

dominorum  de  capitulo,  proconsules  et  consules  dicti  opidi  Stasfurde 
necnon  communitates  vicinarura  villarum  Hekelingc  et  Neyndorp  omnes- 
que   alios  et  singulos   sua   communiter  vel   divisim   interesse   habere 
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put4tnte8  et  (|noriin)  predia  et  possessioues  predictis  ipsoruni  et  ecciesie 
prcdÜH  —  -  adjacent  atqoe  adberent,  ad  videndam  et  audiendum 
predicta  ipsornm  et  ecciesie  bona   -  —  presertim  marchias  Roratorp 

et   Kekelinge    metiri    et   ab  aliis  agris circumvicinis   separari 

disjungi  et  limitari  snper  limitibns eornndem  nonnnllos  teetes  in 

et  ad  faturarii  perpetuamqne  rei  geste  memoriani  probari  recipi  jnrare 
et  ad  jurandiim  admitti  eosque  expost  examinari  seu  examinari  oom- 
niitti  et  mandari  necnon  ad  jnrandnm  et  exhibendam  interrogatoria 
si  qne  ex  adverso  dare  juxta  et  »ecundnm  que  teste»  sic^  ut  premittitnr, 
pi'odiicendos  admittendos  atqoe  jorandos  interrogari  et  examinari  vo* 
luerunt,  vel  dicendum  et  allegandum  causas,  si  quas  in  oontrarium 
habuerint,  rationales,  quare  ad  id  miuime  teneantur,  et  postqnam  hujus- 
modi  testes  iu  forma  juris  examinati  fiierint  et  interrogativ  ad  videndum 

et  audiendum  dicta  seu  depositiones  eorum  publicari anctoritatem 

nostram interponi,  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem 

legittime  citavimus  -  - .  quo  qnidem  termino  adveniente,  comparuit 
coram  nobis  in  domo  ^otis  seu  habitalionis  domini  plebani  ecciesie 
parrochialis  s.  Johannis  baptiste  in  Stasfurde,  dicte  Halb,  dioc,  in 
loeo  presidentie  nostre  ad  actum  seu  actus  hujusmodi  specialiter  de- 
putato  et  partibus  certificato  honorabilis  vir  dominus  Ludowicus  Bever, 
dicte  ecciesie  s  Bonifacii  Halb,  canonicus,  et  nomine  —■  —  totius 
capituli  ecciesie  ejusdcm,  citationem  —  —  reproduxit  citatorumque  in 

cadem  eontentatorum  non  comparentium  ueque  nonnullos  testes 

super  designatione finium  predictorum  bonorum  et  possessionum 

produci  —  —  cnrantium  contumaciam  accusavit  et  in  ipsorum  contu- 
maciam nonnullos  testes,  videlicet  Thomam  et  Ciriacum  Jhans  et  Hans 
Bhemen,  villanos  in  Hekelinge,  Moritz  et  Hans  Ryman,  Curt  Vettc  et 
Curdt  Bansse,  opidanos  in  Stast'urdo,  de  et  super  designatione  limitum 
marchie   Kekelinge,    Hans   Richter,    Egidium  Roliugk    et    Henningk 

Hageman opidi  Stasford  opidanos,  super  designatione  limitum 

marchte  Rorstorp testimonium  veritati  produxit,  quos inter- 
rogari et  examinari  mandari  per  nos  ^ postulavit.    nos  tunc 

dictas  partes  adversas  non  eomparentes contumaces  et testes 

presentes ad  Jurandum  —  — •  compellendum  duximns 

qui  tactis reliquiis  sacrosanctis  jurarunt 'se  velle  dicere  et 

deponere  puram veritateni . 

quo  facto  nos in  presentia  notarii  et  scribe  nostri  infrascripti 

et  testium  —  — ,   recei)tis    tarnen   primitus   ad   nos  supradictos  Hans 

Richter,  £gidiinn  Rolingk  et  Henningk  Hageman ,  cum  eisdem 

predictum  opidum  Stasfurde  et  extra  valvam  sive  portam  dictam  d<it 
Ascherslevesche  doer  Aschersleve  versus  orientem  exivimus  et  locum 
cjusdem  marchie  Rorstorp,  parrochiali  ecclesia  Wolmersleve  a  dexteris 
jacente,  ascendimus,  iu  cujus  acie  et  colliculo  versus  Bodara  et  partem 
septentrionalem ,  ubi  marchie  Rorstorp  et  Wolmerstorp  contingebant  et 
coherebant,  ad  depositionem  et  ostensionem  testium  predictorum,  dicen- 
tiuui  ac  depoucntium,  marchiam  Rorstorp  ibidem  iiicboari,  nnum  lapidem 
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posuimutt  et  poni  mandavimus  pro  designatione  termini  in  thtarom  et 
perpetao  cogDoscendi.  deinde  olterian  versus  orientem  progredientes, 
ioenm  nnnc  desolate  ville  Rorstorp  attigimus  et  ibidem  in  fine  enjusdam 
fossati  versus  Bodam  qnendam  lapideni  similem  invenimus,  quem  pre- 
dicti  testes  pro  designatione  limitum  marcbie  ejusdem  illic  olim  positom 
esse  dixerunt,  nnde  pro  majori  designatione  illuc  secnndnm  lapidem 
apposuimus  et  apponi  mandavimus. 

post  hoc  itemm  versus  orientem  circa  ripam  Bode  procedentes,  ad 
qnendam  cespitem,  vulgariter  eyn  grassetvech,  pen^enimus,  quem  testes 
predicti  marchiam  Erxleve  ibidem  oonterminam  et  adherentem  a 
marcbia  Rorstorp  separare  et  distinguere  deposuerunt  unde  pro  de- 
signatione termini  ibidem  versus  Bodam  et  qnoddam  adjacens  pratnm 
in  septentrionem  duos  lapides  jussimus  coilocari.  insnper  vero  decli- 
nando  a  parte  septentrionali  per  dictum  cespitem  ad  meridiem  profecti 
snmus,  nsque  ad  marchiam  Erxleve  ibidem  adhuc  coherentem,  ubi  et 
versus  eandem  partem  meridionalem  ex  depositione  et  designatione 
testium  lapidem  posnimus  et  poni  mandavimi^.  abinde  vero  per  tri- 
ginta  saltem  passus  vel  circa  versus  occidentem  nobis  pergentibms, 
alium  novum  cespitem  attigimus,  lapidem  unnm  pro  designatione  limitis 
in  capite  ejusdem  situando.  quo  posito,  cespitem  eundem  et  itemm 
versus  meridiem  usque  ad  terminum  marchie  illius  continuavimus,  circa 
quem  versus  Erxleve  et  sinistram  duos  magnos  lapides  olim  positos 
reperimus,  quos  testes  significare  dicebant  atque  designare,  quod  opidani 
Stasfordenses  illic  et  usque  ibi  sua  peeora  atque  jumenta  pellere  et 
pascuis  suis  ibidem  pro  eisdem  libere  uti  possint,  ubi  et  in  fine  pre- 
dicti cespitis  versus  meridiem  et  viam,  que  ducit  a  Castro  Erxsleve 
usque  ad  civitatem,  alium  lapidem  finalem  ad  designationem  et  asser- 
tionem  testium  posuimus,  poni  quoque  et  locari  mandavimus.  tandem 
abinde  et  per  viam  eandem  versus  occidentem  et  opidum  Stasfurde 
descendimns  usque  ad  marchiam  Wolmersleve  ibidem  conterminam  et 
coherentem,  marchias  vero  Rorstorpp  a  dextris  et  Erxsleve  a  sinisti-is 
dimittentes^  ubi  et  in  quo  termino  ex  demonstratione  et  ostensione 
testium  ipsorum  iterum  lapidem  finalem  posuimns  et  poni  mandavimus, 
a  quo  ädern  testes  marchiam  Rorstorp  usque  ad  lapidem  primum  versus 
septentrionem  positum  se  protendere  dixerunt,  concludentes  ac  finaliter 
deponentes,  ipsam  marchiam  Rorstorp  ab  aliis  marchiis  agris  et 
possessionibus  adjacentibus  atque  conterminis  ita  sufficienter  esse 
distinctam  atque  designatam  ipsamque  taliter  pro  designata  et  deter- 
minata  a  majoribus  et  predecessoribiis  suis  ab  antiquo  habitam  fuisse, 
tentam  quoque  et  reputatam  ac  hodie  communiter  baberi  teneri  et 
reputari. 

ulterius  vero  pro  designatione  marchie  Kekdinge  descendentes 
versus  occidentem  et  usque  ad  fossata  sepedicti  opidi  Stasforde  circa- 
que  pergendo  ad  quendam  hortum  a  decano  ecclesie  predicte  s.  Boni- 
facii  Halb,  in  emphiteosim  procedentem  pervenimus,  quem  supradicti 
testes,  videlicet  Thomas  et  Ciliax  Jhan,  Moritz  et  Hans  Ryman,  Cordt 
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Veite,  Gurdt  Bansse  et  Hans  Bheme,  pro  marehia  illius  designatione 
specialiter,  nt  premittitur,  prodncti  atqne  jnrati,  intra  eandem  marchiam 
Kekelinge  situatum  et  jacere  dixerunt  et  inter  eundem  hortam  et 
fossata  opidi  Stasfordt  quandam  piscinam,  vulgariter  des  deken  dick 
nuncapatam,  adjacere.  a  qnibus  per  viam  pretereuntem  et  ad  ecelesiam 
parrochialem  Hekelinge  per  medium  marchie  Kekelinge  et  locum,  quo 
oiim  ecclesia  parrochialis  s.  Andree  in  Kekelinge  posita  erat,  ducentem 
descendimus  usqne  ad  quendam  aggerem  ibidem  versus  occidentem 
propter  adjacentes  piscinas  noviter  factum,  ubi  et  predicti  testes  ipsam 
marchiam  Kekelinge  versus  quoddam  arundinetum  de  prope  adjacens 
et  vulgariter  da^  hech  nuncupatum  terminare  dixerunt,  quare  ad  de- 
positionem  eorandem  ibidem  versus  occidentem  lapidem  finalem  posui- 
mus  et  poni  mandavimus,  a  quo  quidem  lapide  iidem  testes  ad  dexteram 
versus  et  usque  ad  Bodam  marchiam  Kekelinge  sine  aliquo  intermedio 
se  proteüdere  dixerunt  et  deinde  se  a  Boda  versus  opidum  Stasforde 
usque  ad  hortum  Henningk  Solten  ac  fossata  opidi  ejusdem  prope 
castrnm  Stasforde  terminare,  ad  sinistram  vero  dicti  lapides  apud  pre- 
dictum  arundinetum  et  aggerem  versus  oecidentem  et  ecelesiam  Heke- 
linge positi  atque  locati  dixerunt  et  deposuerunt  ac  quiiibet  eorum 
dixit  et  deposuit,  ipsam  marchiam  Kekelinge  abinde  usque  ad  certos 
lapides  intra  arundinetum  validorum  der  C0incken,  quod  a  principibus 
ad  Anhalt  in  feudum  procedere  credebant,  jacentes  atque  positos  se 
protrahere  et  ab  aliis  deinceps  veraus  opidum  Stasforde  et  orientem 
])artem  prope  ripas  adherentium  aquarum  piscinarum  et  arundinetorum 
sine  aliquo  intermedio  usque  ad  fossata  opidi  ejusdem  et  valvam 
Aschersleve  se  protendere  atque  terminare,  conclndentes  ac  finaliter 
asserentes,  eandem  marchiam  Kekelinge  ita  in  terminis  finibus  et  limi- 
tibus  suis  sufBcienter  esse  designatam  ipsamque  pro  taliter  designata 
et  determinata  ab  antiquo  et  a  majoribus  et  predecessoribus  suis  ha- 
hitam  fnisse,  tentam  quoque  et  reputatam  ac  hodie  communiter  teneri 
haben  et  reputari. 

post   quorum  quidem  testium   examinationem nos  Hinricus 

ad  predicti  domini  Ludewici  Bever instantiam pre- 

dictas   attestationes per  infrascriptum  notarium  —  —  pnblicari 

mandavimus . 

datum  et  actum  Stasforde  in  domo  dotis  seu  habitationis  plebani 
ibidem,  sub  anno  a  nati\itate  Domini  millesimo  quinge[nteHimo  decimo] 
sexto,  indictione  quarta,  die  vero  Lune,   decima  quarta  mensis  Julii, 

pontificatus Leonis  —  —    pape  decimi,  anno  ejus  quarto,  pre- 

sentibus  ibidem  validis  ac  providis  viris  Hans  Halleke  burg[imagistro 
.  .  .  .]  Szack  camerario,  Gevehardo  de  Weddinghe  proconsule,  Hinrick 
de  Weddinge  seniore,  Hinrick  Kotze  et  Melchior  Halke  proconsulibus, 
Lorentz  Gzincke,  Moritz  Halke,  Ciliax  Sladem^  Claus  de  Arnstede,  Kone 
Krosick,  H[inrick  de  WJeddinge  juniore,  Tonniges  Halke,  magistro 
Petro  Sartore  et  Petro  de  Ammendorp,  opidanis  sepedicti  opidi  Stas- 
forde, testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  atque  rogatis. 
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quia  dominus  Tilemannus  Ecke,  sacra  apostolica  et  imperiali 
(S.n.)  auctoritatibus  notarius,  quoudam  curie  episcopalis  Halb,  pro- 
thonotarias,  nuuc  defunctus,  prememoratis  commissioni  vigore 
ejusdem  pretactarum  citationum  deereto,  prout  ex  subscriptione 
earundem  citationum  de  manu  sua  scriptis(!)  clare  apparnit, 
presens  fuit,  ego  Ludolffus  Theoderici,  Halb.  dioc.  clerieus, 
Sacra  imperiali  auctoritate  notarius  publicus,  quia  prescripta 
ex  speciali  commissione  et  mandato  venerabilis  viri  domini 
Hinrici*  Horji  licentiati,  ecclesie  b.  Marie  virginis  decani  et 
curie  episcopalis  Halb,  oificialis,  judicis  ordinarii,  michi  notario 
desuper  factis  promisi  et  addidi  et  premissaiomi  citationum 
exequutarnm  in  oppido  Stasfurdt  in  domo  habitationis  plebani 
ibidem  reproductioni  ac  testium  citatorum  in  hujusmodi  cita- 
tione  nominatorum  productioni  receptioni  jnramentorum  pre- 
stationi  ac  eorundem  testium  unacum  judiee  et  comniissario 
prefato  examini  ac  habitis  eorundem  depositionibns,  limitum 
et  terminorum  prefatorum .  dictarum  marcbiarum  designationi 
ac  notis,  ut  premittitur,  presens  interi'ui  eaque  omnia  et  singula 
unacum  prenominatis  testibus  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notani 
sumpsi,  ex  qua  hoc  presens  publicum  instrumentum  buiusmodi 
proc^ssum  et  designationem  in  se  continens  de  manu  alterius 
fideliter  scriptum  confeci  subscripsi  publicavi  atque  in  hanc 
publicam  formam  redegi  signoque  nomine  et  cognomine  meis 
solitis  et  consuetis  unacum  prefati  domini  judicis  et  commissarii 
sigilli  appensione  signavi  et  communivi  in  fidem  robur  et 
evidens  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  rogatus 
specialiter  et  requisitus. 

MagcL  433,  mit  Siegel  des  Decans. 

1516«  Aug.  80  (Sonnabend  riach  deeoUattonis  Joh.J.  416. 

*  Der  Bürger  Heinrich  Malstorp   und   seine  Frau  Dorothea  ver- 
schreiben   wk.   vor  dem   OtlQcialen    des    Kellners    Johann  Wichmann 

1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Michaelis  aus  Haus  und  Hof,  Hopfengaiten  und 

2  Morgen  in  Gross- Quenstedt,  vor  dem  Thore,  wo  man  zur  Kirche 
S.  Laurentii  geht,  rechts  am  Hirtenhaus  gelegen,  mit  Bewilligung  des 
Domportenarius  Jacob  von  Ammendorf,  der  12  Schill.  Erbenzins  daran 
hat,  dem  Vicar  zu  S.  Habakuk  (AhecuckJ  Heinrich  Hügel  und  dem 
Vicar  S.  Georgii  Ludolf  Theoderici  1(3  fl. 

Zeugen:  die  Cleriker  Christian  Eggerdes  und  Johann  Wulf. 

Magd.  f^7,  mw  das  Siegel  des  Fortenarnis  ist  erfunlten, 

1516.  Nov.  18  (in  profesfo  s.  EUzal)et1iJ.  417. 

*  Das  Capitel   (Decan   Albrecht  Lyseman,  Senior  Johann  Biese) 
verschreibt  (3  fl.  ä  22  Schill,  jährlich  auf  Martini  aus  dem  Register  der 
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Procoraturen  oder  des  Pro veiiden- Brotes  der  Witwe  des  Heinrich  Bon- 
horst, Fredeke,  für  lUO  fl.  Nach  ihrem  Tode  fallen  4  fl.  an  den  Can. 
Heinrich  Bonhorst,  ihren  Sohn  Nach  beider  Tode  wird  Heinrichs 
Anniversarius  begangen  und  ebenso  am  Freitag  vor  Vitns  der  seiner 
Eltern,  Schwestern  und  Brüder;  beide  werden  in  die  Brüderschaft 
aufgenommen. 

Magd.  308,  mit  Siegel. 


1517.  JftU.  4  (Sonntag  nach  mrcnmcis.  DominiJ.  418. 

Das  Capitel  (Decan  Albrecht  Lyseman,  Senior  Johan  Biese)  quittiert 
dem  Domcapitel  Brandenburg  über  50  fl.  zu  Michaelis  iälligen  Zins. 

Magd.  Cop.  104,  432.  —  Ä  oben  K  414. 

1517.  Okt.  16.  419. 

*  Andreas  Kottorp  und  seine  Frau  Barbara  verschreiben  wk.,  mit 
Bewilligung  des  Abts  Hermann  von  Huysburg,  16  Schock  Wasen  jähr- 
lich aus  dem  Niendorfer  Holze  über  der  Nienburg  dem  Can.  Uottfried 
Holtershusen  fflr  8  fl.  ä  22  Schilling. 

Magd.  434,  mit  den  sclüecht  erlwltenen  Siegeln  des  Altts,  des  Andreas  und  seines 
Bruders  Georg. 

1517.  Dez.  1  (Dieiisiag  narh  Amlreae).  420. 

*  Der  Domherr  und  Archidiaconus  des  Bannes  Dardesheim  Kune- 
mund  von  Bissing  bezeugt,  dass  Cyriacus  Uppelinge  in  Deersheim  und 
seine  Frau  Adelheid  i/g  fl.  ==  U  Halb,  neue  Schilling  jährlich  auf 
Andreae  von  V2  Hufe  in  Bexheim  (Bexzem),  an  der  Kloster  Ilsenburg 
8  Schill.  Erbenzins  hat,  dem  Can.  Jobann  Biese,  resp.  dem  Testamente 
des  Herrn  Conrad  Hesse  für  8  Rh.  fl.  ä  21  Schill,  wk.  verschreiben. 

Magd.  278,  das  Siegel  ist  ab. 


1518.  Febr.  U  (Matthiae).  421. 

*"  Bürger  Heinrich  Koch  in  Haus -Groningen  und  seine  Frau  Knnne 
verschreiben  wk.,  mit  Bewilligung  des  Klosters  Groningen  (Probst 
Johann  von  Alem),  I/2  Mark  jährlich  auf  Martini  aus  V2  Hufe  im 
Monekendorfer  Felde,  an  der  das  Kloster  5  Schill.  Erbenzins  hat,  dem 
Can.  Gottfried  Holtershusen  für  G  M.  ä  30  Schilling. 

Magd.  279,  das  Siegel  ist  ah.   —   At^f  der  Rückseite  Designatimi   von  1524: 

1)  Brachfeld:  7  M.  in  Handorf,  4  M  bovon  dem  dike,   l^k  boveii  dem  Northsey. 

2)  Sommerfeld:  5^2  f>P  deme  Monkedroin»  broke.  2M.  binder  deme  richte.   SJWiniei'- 
feld:  3^12  M.  tegen  der  hereii  brede. 
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1518.  März  30  (THensfng  nach  Pahien).  422. 

*  Adelheid  Grutteiueker  und  ihr  Sohn  Thomas  verschr.  wk.,  mit 
Consens  des  Domvicars  (des  Altars  S.  Joh.  Bapt.)  Baltasar  Menzing 
V2  Kh.  fl.  jährlich  anf  M^riä  Verkündigung  aus  Haus  und  Hof  an  der 
Holtemroe  zwischen  Henning  Hardessen  und  Ilsen  Cassel  dem  Vicar 
Arnold  Schulte  fllr  10  Rh.  fl.,  womit  das  Capital  des  Can.  Johann  Biese 
abgelöst  ist. 

Magd.  434^,  das  Siegel  ist  ab. 

1518.  Aug.  18  (Mittwoch  nach  Maiiä  HimmA fahrt).  423. 

*  Das  Capitel  (Decan  Albrecht  Lyseman,  Senior  Johann  Biese) 
verschreibt  wk.  IV2  A-  iährlich  auf  Innocentnm  aus  der  Froeuratur 
dem  Can.  Matthias  Venstermeker  für  26  fl.  auf  Lebenszeit,  nach  seinem 
Tode  soll  davon  die  Octave  des  Matthias -Tages  gefeiert  werden. 

Magd.  434* ^  das  Siegel  ist  ab 

1519.  Febr.  3  (Blasiij.  424. 

*  Das  Johannis- Kloster  (Probst  Dr.  Eberhard  Wydensehe,  Prior 
Bartholomaeus,  Senior  Johann)  erhält  vom  Can.  Matthias  Fenstermeker 
25  V2  fl-  ^  21  Schill,  und  verspricht  ihm  ttlr  8^/2  fl.  die  Memorie  seiner 
Eltern  Hans  und  Gese,  von  den  andern  17  fl  soll  er  1  fl.  Zins  auf 
Purific.  erhalten;  nach  seinem  Tode  soll  die  Hälfte  zur  Feier  der 
Octave  aller  Heiligen,  die  andere  zu  seiner  und  seiner  Eltern  Memorie 
kommen. 

Magd.  435,  die  Siegel  sind  ab. 

1519  * .  Febr.  4  ( Freitag  nach  PuHf.).  425. 

*  Das  Capitel  (Johann  Biese  Senior,  Matthias  Fenstermeker, 
Johann  Nolte,  Johann  Busse,  Gottfried  Holtershusen ,  Heinrich  Bohn- 
horst,  Johann  Bernhardi)  verschreibt  wk.  dem  Decan  Albrecht  Lyseman 
10  Rh.  fl.  jähriich  auf  Lichtmess  flir  2(X)  fl. 

Magd,  459^^  das  Siegel  ist  ab,  —  \)  Die  Jahreszahl  ist  aveifelhaft. 

1519.  Apr.  J  (Freitag  nach   Oculi).  426. 

*  Fürst  Wolfgang  von  Anhalt  legt  den  Streit  zwischen  dem  Capitel 
und  dem  Käthe  in  Bernburg  ttber  die  rückständigen  Zinsen  von  HU)  fl. 
Capital  dahin  bei,  dass  das  Capitel  von  Pfingsten  an  jährlich  5  il. 
von  je  KK)  fl.  bekommen  soll;  die  rückständigen  142  fl.  sollen  binnen 
n  Jahren  gezahlt  werden.  Es  bürgt  Fürst  Wolfgang,  Hauptmann  An- 
dreas Schlegel  in  C<Uhen  und  Friedrich  von  der  Hey  de. 

Magd.  430,  nur  das  Siegel  des  Fürsten   Wolfgung  ist  erhalten. 
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15S1«  Jan.  16  (des  luiddewchens  na  dem  nrhtev  dage  der 

h.  di^er  konninge).  427. 

*  Eggert  Meyboni  in  Badersleben  verschreibt  wk.  vor  dem  Offi- 
cialen  Heinrieb  Hörn  1  V2  I^^-  fl-  jährlieh  auf  Martini  aus  Haus  und 
Hof  und  1  Hufe  daselbst,  mit  Zustimnning  des  Lehnsherrn  Gebhard 
von  Hoym,  dem  2.  Vieare  des  Allerheiligen -Altars  Nicolaus  Stekelmann 
fllr  28  fl. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  der  Cleriker  Johann  .Wulf  und 
Johann  Wilke. 

Magd.  280,  das  Siegel  ist  ah. 

1531.  Apr.  8.  Braunschwelg.  428. 

*  Der  Deean  Lic.  Johann  Bleker  zu  S.  Blasii  in  Braunschweig 
publiciert  das  Conservatorinm  fllr  das  Stift,  das  Pabst  Sixtus  IV.  147G 
dem  Bischof  von  Brandenburg  (s  o.  N.  297)  und  Bischof  Hierouymus 
von  Brandenburg  1508  dem  Decan  S.  Blasii  gegeben  hat  (s.  N.  397), 
und  vollzieht  dies  auf  Bitten  des  Capitels  gegen  die  Aebtissin  Anna 
von  Quedlinburg,  Hauptmann  Veit  von  Draxstorf  und  die  Bauern 
Hans  Beder  imd  Jan  Olrikes  in  Ditfurt,  wegen  des  Zehntens  im  wüsten 
Klein -Ditfurt;  gegen  Füret  Wolfgang  von  Anhalt,  den  Rath  zu  Bern- 
burg, Andreas  Siegel  und  Friedrich  von  der  Heide,  wegen  rückständiger 
Zinsen,  resp.  Bürgschaft  (N.  426),  und  gegen  die  Halb.  Bürger  Claus 
Alverdes,  Oswald  Berger,  Curd  Kroschen,  Tile  Vedder,  Kei*sten  Kock 
und  Gertnid  Steynem  ebenfalls  wegen  rückständiger  Zinsen,  von  einem 
Capitale  des  Can.  Johann  Biese  herrührend. 

Magd.  42^,  mit  Siegel. 

1523.  Juni  12    (des  Jrigdages  no  der  ocfaven  des  Jnlgeii 

lidmammes).  429. 

*  Der  Bürger  Hans  Voget  H.  verschreibt  wk.  vor  dem  Officialen 
der  Kellnere!  Albrecht  Orthman  der  Gertrud  Steynem  von  Hörn  1  Rh.  fl.  = 
21.  Schill,  jährlich  auf  Job.  Bapt.  ans  Haus  und  Hof  dem  Holzmarkt 
gegenüber  zwischen  Hermann  Yothe  und  Henning  Holtker  flir  IG  fl. 

Magd.  281,  das  Siegel  ist  ab.  —  1523  Sept.  17  scfienkt  Gerti'ud  diesefi  Brief 
den  Vicaren.  1546  Nov.  11  borgt  Hans  Vogt  noch  weitere  4  Bh.  fl.  %*on  den 
Vicaren  wnd  zahlt  in  Summa  1  fl.  Zins  (Notiz  auf  der  Mückseite). 


1524.  März  15  (Dienstag  vacli  Judica).  Morltzburg  lll 

Halle.  430. 

*  Der  Erbmarschall  des  Stifts  Lippold  von  Rössing  (JRossivgen) 
verschreibt  wk.  für  sich  und  seinen  unmündigen  Binider  Berthold,  mit 

Qeachichtaq.  d.  Pr.  SaehBen.  Xm.  15 
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Bewilligung  des  Cardinais  Albrecht,  20  Rh.  fl.  ä  22  Schill,  jährlich  ftnf 
Ostern  aus  dem  halben  Dorfe  Berssel  dem  Capitel  (Probst  Levin  von 
Veitheim)  für  400  fl. 

Maffd.  436  \  die  Siegel  situl  (dt. 

1524.  März  29  (Dienstafj  in  de»  h.  OstervJ.  481. 

» 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Bonhorst)  verschreibt  wk.  5  Goldfl. 
ä  22  Schill,  jährlich  auf  Ostern  dem  Can.  U.  L.  Frauen  Joachim  Lemken 
flir  100  fl.    ' 

Magd.  283,  mit  Siegel,  —   1537  Okt.  28  überlässt  Joachim  Lemke  diese  Ver- 
schreüyu^tg  dem  Bürger  nans  Bardexcik  (Notiz  auf  der  RückseiteJ. 


1524.  Okt.  24  (Montag  narh  Scveri).  Wernigerode  In 

der  Kirche  8.  Silvestrl  et  OeorgU.  432. 

*  Gese,  die  Witwe  des  Tile  Sanftelevend  in  Wernigerode,  ver- 
schreibt wk.  vor  dem  Ofßcialen  Heinrich  Hörn,  mit  Bewilligung  des 
Thesaurarius  Oebhard  Holtershusen ,  1  V2  ^-  jährlich  auf  Andreae  aas 
1 V2  Hufen  auf  dem  Olderoder  Felde  vor  Wernigerode  dem  2.  Vicar 
des  Allerheiligen -Altars  Henning  Bockholt  für  30  fl.  Der  Thesaurarius 
hat  an  den  IV2  Hufen  6  Schill.  Erbenzins. 

Notar:  Conrad  Greve;  Zeugen:  die  Cann.  zu  S.  Silvestri  Johann 
Michaelis  und  Johann  Adenbüttel. 

Magd.  282,  init  den  Siegeln  des  Officialen  und  des  Thesaurarius.  —  1537 
zaiüte  Martin  Ohleger  die  Hälfte  des  Cajntals  zurück  (Notiz  auf  der  Bückseite), 

1526.  Febr.  22  (Catlmlra  Petn).  488. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Bonhorst,  Senior  Johann  Biese) 
bezeugt,  dass  ihm  ittjoan  von  Hans  Jarmarkt,  des  f  Henning  Sohn,  3  fl. 
jährlich  aus  einem  Wiederkaufsbriefe  —  auf  9  Mark  lautend  ans  dem 
Zehnten  zu  Deersheim,  der  in  die  Vogtei  zu  Westerburg  gehört ,  von 
den  Grafen  Ulrich  und  Bernd  von  Reinstein  an  Heinrich  und  Henning 
Jarmarkt  für  100  fl.  verkauft  —  lllr  50  fl.  wk.  verschrieben  sind. 

Maqd.  284,  mit  Skegd. 

1528.  Jan.  21.  Aschaffeiibiirg.  484. 

*  Cardinal  Albrecht  vereinigt  auf  Bitten  des  Capitels  die  Aller- 
heiligen-Vicarie,  deren  Inhaber  Joachim  Böning  im  Juni  gestorben  ist; 
mit  der  Moritz -Pfarre. 

Magd,  437,  das  Siegel  ist  ab. 
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15S8«  D6Z.  3  (Donnerstag  nach  Andreae).  485, 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Bonhorst)  erhält  von  Curd  Krosche 
und  seiner  Frau  Kanne  400  fl.  ä  22  Schilling  und  verspricht  dafOr 
täglich  eine  Messe  vor  dem  neuen  Altar  in  der  affsiden  nach  dem 
Kreuzgang  za  der  Reibe  nach  von  den  Canonikern  und  Vicaren  halten 
zu  lassen;  jeder  der  sie  hält,  bekommt  1  Schilling.  —  Ausserdem  er> 
hält  das  Capitel  100  fl.  und  wird  daflir  von  3  alten  Halb.  Mark  ä 
30  Schill.  4V2  Malter  Weizen  za  Broden  verbacken  lassen,  50  Brode 
vom  Scbeflcl,  und  nach  Cards  Tode  an  dessen  Sterbetage  alljährlich 
davon  eine  Spende  halten.  —  Er  und  seine  Frau  erhalten  die  Brttder- 
schaft  und  das  Begräbnis  in  der  Kirche. 

Magd.  438,  mit  Siegel. 

1529.  Mal  6.  436. 

*  Der  Bürger  Volkmar  Hautho  verschreibt  wk.  vor  dem  Ofßcialen 
Heinrich  Hörn  2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Maria  Gebui*t  ans  seinem  Hause 
in  der  garkokenj  dem  2.  vom  Ende,  neben  dem  der  Knochenhauer  nach 
den  Fleischscharren  zu,  dem  Capitel,  resp.  dem  Testamente  des  Arnold 
Dompnitz  für  40  fl. 

Magd.  438%  das  Siegel  ist  ah. 

1530.  Okt.  16  (Galh).  437. 

*  DieWrampens,  Hans  und  Jaspar,  des  f  Haus  Söhne,  und  Joachim 
und  Dietrich,  des  f  Dietrich  Söhne,  verschreiben  wk.,  mit  Bewilligung 
der  Grafen  Gebrüder  Ulrich  und  Bernd  von  Reinstein,  dem  Capitel  ihr 
Holzbieck,  gen.  der  Hatelsberg,  überHuy-Neinstedt  zwischen  dem  Holz 
U.  L.  Frauen,  der  Siechen  und  dem  Papenholz  auf  10  Jahr  fUr  500 
Goldfl.  und  gestatten  zu  hauen  von  einer  totinne  und  malboni  bis  zum 
andern,  es  dürfen  aber  die  maJbonie  nicht  beschädigt  werden. 

Magd.  439,  nur  das  3.  Siegel  ist  erhalten  (das  Wappen:  drei  doppelzinkige 
Gabeleisen). 

1531.  Dez.  26  ri532  am  Tage  Sfephant  in  den  h.  Weili- 

nacläen).  438. 

*  Der  Vicar  des  Altars  U.  L.  Frauen  in  der  Capelle  auf  dem 
Bossleber  Berge  Barthold  Wysen,  in  die  1.  Vicarie  der  Kirche  gehörend, 
gibt,  mit  Bewilligung  des  Capitels,  dem  Bürger  Ludeke  Engelbrecht 
ein  Ackerstück  am  Bossleber  Berge,  genannt  vinca  in  Bossleve,  von 
der  Kirche  nach  Osten  bis  an  den  Acker,  der  der  Thesaurie  gehört, 
zu  2  V2  fl*  jährlich  in  Erbenzins. 

Magd.  441,  mit  Siegel  des  Capitel%  das  des   Vicar 8  ist  ab. 
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1632.  Febr.  2  (Uchfmessj.  439, 

*  Der  Mttnzmeister  Valentin  Stockheim  empfängt  vor  dem  Officialen 
Heinrich  Horu  von  dem  Capitel  372  fl.,  die  es  in  150  Goldfl.,  116  Gul- 
den^roschen  und  10(3  Gulden  Zinsgroschen  zahlt.  100  fl.  soll  er  anf 
Keminiscere  dem  Grafen  von  Stolberg  zahlen,  62  fl.  zahlt  er  übers 
Jahr  zurück  und  210  fl.  nimmt  er  auf  sein  Haus  in  der  Harsleber 
Strasse  zwischen  Hans  Sidenswauz  und  Andreas  Hartmann ,  und  zahlt 
dafllr  jährlich  10  »/2  A-  Zins. 

Notar:  Tilemann  Sellenvogt;  Zeugen:  Christof  Frohen  und  Georg 
Treckel. 

M(igil.  440,  mit  Siegel. 

1582.  Mai  7.  440. 

*  Der  Vicar  des  Altars  U.  L.  Frauen  in  der  Capelle  auf  dem 
Bossleber  Berge  Barthold  Wysen  gibt,  mit  Bewilligung  des  Capitels,  den 
Domherren  Dr.  jur.  Udalrich  Kirssberger  und  Huner  von  Sampleben 
ein  Ackerstttck  am  Bossleber  Berge  zwischen  Heinrich  Bonborst  und 
Millis  vom  Bode  xu  1  Mark  jährlich  in  Erbenzins. 

Magd.  441^,  mit  2  Siegeln. 


1538.  Jan.  27  (Montag  nach  Convei'ffioms  Pauli).  441. 

*  Jacob  Greve  in  Klein  -  Quenstedt  und  seine  Frau  Margaretbe 
verschreiben  wk.  vor  dem  Officialen  und  Decan  ü,  L.  Frauen  Heinrich 
Hörn  15  Schill,  jährlich  auf  Michaelis  aus  Hans  und  Hof  daselbst  in 
der  Steinstrasse  an  einem  orde  to  water  tvort,  am  anderen  arde  an 
Lorenz  Funkens  Hopfengai-ten,  den  Vicaren  für  10  Mark. 

Notar:  Tilemann  Sellenvogt;  Zeugen:  der  Vicar  ü.  L  Frauen  Jo- 
hann VYassmot  und  der  Kämmerer  daselbst  Johann  Kunzeo. 

Magd.  285,  mit  Siegel. 


1588.  Juli  14.  442. 

*  Das  Capitel  (Senior  Johann  Nolte,  Johann  Cruse,  Gottfried 
Uoltershusen,  Andreas  Germer,  Franz  Attenstink,  Joachim  Schutte,  Jo- 
hann Glesse,  Joachim  Busse)  zeigt  dem  Cardinal  Albrecht  an,  dass  es, 
nach  dem  Tode  des  Decans  Heinrich  Bonhorst,  am  13.  Juli  in  herge- 
brachter Weise  den  Johann  Katten  zum  Decan  gewählt  habe,  und 
bittet  um  Bestätigung. 

Notar:  Tilemann  Sellenvogt. 

Magd,  442,  mit  Siegel. 
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loM.  März  22  (Judim).  443. 

*  Das  Kloster  üadmersleben  (Probst  Thomas  Hovemester,  Aebtissin 
Adelheid  fiorchtorpes,  Priorissin  Ursula  Branckaw,  Seniora  Adelheid 
voD  der  Asseburg)  vertauscht  an  die  Vicarie  S.  Matthaei  J  Morgen  im 
Alikendorter  Felde  gegen  zwei  andere  daselbst  gegenüber  dem  Siechen- 
hof vor  Hadmersleben  an  der  swepremen-HttWß, 

Mctffd,  443,  das  Siegel  ist  ab. 

1535.  Juli  28  (Pantaleon).  444, 

*  Der  Vicar  der  Capelle  U.  L.  Frauen  auf  dem  Bossleber  Berge 
Berthold  Wisen  gestattet  als  Erbenzinsherr,  dass  der  Dr.  und  älteste 
Domherr  Udalrich  Kirssberger  den  Weinberg,  den  er  angepflanzt  hat, 
nachdem  ihm  Hnner  von  Sampleben  seine  Haltte  abgetreten  hat  (s.  440), 
der  Lücke  Asken  und  ihren  Leibeserben  (iberlässt.  Das  Capitel  (Decan 
Johann  Katte,  Senior  Johann  Noitc)  stimmt  zu. 

Magd.  444,  mit  SietjeL 

1535.  Sept.  29  (Michaelis).  445. 

*  Der  Bürgermeister  Joachim  Wegener  in  Goslar  verschreibt  wk. 
ß  fl.  ä  21  Mgr.  jährlich  auf  Michaelis  ans  ilaus  und  Hof  an  der  Wort- 
strasse und  aus  seinem  Hüttenwerk  und  Bergwerk  den  Yicaren  für 
100  fl.  und  gibt  als  Pfand  einen  Brief  über  100  fl.  Capital  an  einem 
Brauhanse  auf  der  Beckerstrasse. 

Magd.  286,  das  Siegel  ist  abgesjunngefi. 

1536.  Febr.  3  (mam).  446. 

*  Der  Bürger  Hans  Siverdes  oder  Schutte  und  seine  Frau  Marga- 
rethe  verschreiben  wk.  vor  dem  Ofticialen  Heinrich  Hom  2fl.  ä2l  Schill, 
jährlich  auf  Lichtmess  ans  dem  Hause  auf  der  Gröperstrasse  zwischen 
Henning  Blome  und  Georg  Gerken  dem  Can.  Gottfried  Hoitershusen 
för  30  fl. 

Notar:  Tilemann  Seilen vogt;  Zeugen:  die  Vicare  Dietrich  Berbom 
und  Joachim  Schutte. 

Magd.  288,  mit  Siegel 

1536.  Apr.  25  (Mard).  447, 

*  Eggert  Meybom  in  Badersleben  verschreibt  wk.  1 1/2  Rh.  fl.  auf 
Hartini  aus  Haus  und  Hof  zwischen  Tile  Heniken  upd  Amd  *Amdes 
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und  einer  Hufe  Land  dem  2.  Vicare  des  Allerheiligen  -  Altars  Andreas 
Beseken  ftir  28  fl.  Es  stimmen  zu  die  Lehnsherren  der  Hufe  Gebrüder 
Jan,  Heinrich  und  Gebhard  von  Hoym  und  der  Pfarrer  Hermann  Rethen, 
der  Erben^ins  am  Hause  hat. 

Miigd.  287,  die  Siegel  siful  ab. 

1536.  Nov.  17  (FreiUuj  nach  Martini).  Halb.  448. 

"^  Der  Stiftshauptmaun  Heinrich  von  Hoym  legt  den  iStreit  zwischen 
dam  Capitel  und  dem  Rathe  zu  Bernburg  über  145  fi.  rückständige 
Zinsen  dahin  bei,  dass,  nachdem  105  fl.  baar  gezahlt  sind,  der  Rest 
bei  pünktlicher  Zahlung  der  40  fl.  Zins  von  800  fl.  Capital  erlassen 
sein  soll.    Es  siegelt  auch  Fürst  Wolfgang  von  Anhalt. 

Magd.  445,  die  Siegel  sitid  ab, 

1537.  Apr.  2  (Montag  in  den  h.   Ostern).  449. 

*  Elisabeth  Bodekers,  Burchards  Witwe  und  ihre  Söhne  Joachim, 
Hans,  Thomas,  Drewes  und  Burchard  in  Schwanebeck  verschreiben 
wk.  1  fl.  =  21  Schneeberger  ä  12  Halb.  ^  jährlich  auf  Ostern  aus 
IV2  Hufen  auf  dem  Wüst-Neindorfschen  Felde  über  (oben)  Schwane- 
beck nach  Wulferstedt  zu,  bei  dem  Schellenborn,  dem  Vicar  S.  Petri 
et  Pauli  Johann  Hildensem  für  20  fl.  Es  willigt  ein  und  siegelt  der 
Domprobst  zu  Halb,  und  Naumburg  Wolfgang  von  Stolberg -Wernige- 
rode, der  15  Schneeberger  Erbenzins  daran  hat. 

Magd.  290,  mit  Ringsiegel  (W .  G  .  Z  .  ST.,  qtuidr.  Wappeti  mit  Mittelachüd). 

1537.  Nov.  9  (Frdtag  nach  Enstachii).  450. 

*  Der  Bürger  Hans  Wiehert  und  seine  Frau  Lucie  verechreiben 
wk.  vor  dem  Officialen  Heinrich  Hörn  1  fl.  =  21  Schill,  jährlich  auf 
Michaelis  aus  Haus  und  Hof  im  Lichtengraben  zwischen  Jacob  Hessen 
und  Jacob  Rolf  dem  Capitel  tür  20  fl. 

Notar:  TUemann  Seilen vogt;  Zeugen:  die  Vicare  Berthold  Wysen 
und  Johann  Pinig. 

Magd.  289,  das  Siegel  ist  ab. 

1538.  Jan.  4  (Freitag  nach  Neujahr).  451. 

*  Der  Domprobst  Wolfgang  von  Stolberg -Wernigerode  gestattet, 
dass  der  Bürger  Benedikt  Ingelmstedt  und  seine  Frau  Anna  25  Schill, 
jährlich  aus  einer  Hufe  in  Sargstedt  dem  Capitel  für  25  fl.  wk.  ver- 
schreiben. 

Magfl,  446^,  mit  Siegeh 
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1538.  JaD.  25  (Pauli  conversionis).  452. 

*  Curd  Teteborn  und  seine  Frau  Ilse  in  Halb,  verschreiben  wk. 
5  fl.  ä  21  Schill,  jährlich  auf  Pauli  Bekehrung  aus  einer  Hufe  im 
Holtemmen-Ditfnrter  Felde  und  Haus  und  Hof  dem  H.  Geist  gegenüber 
dem  Capitel  für  100  fl.  Es  stimmt  zu  und  siegelt  das  Gapitel  U.  L. 
Frauen,  das  10  Schill.  Erbenzius  an  der  Hufe  hat. 

McMi.  291,  mit  dem  Siegel  des  CkipüeU  U,  L.  Frauen  und  des  Curd  Teteburf^ 
(C.  T.,  Pflugeisen), 

1538.  Febr.  13  CMittwoc^t  nach  ScIwUisticac).  453. 

*  Volkmar  von  Rusteleben,  zu  Wolfen  gesessen,  gestattet  als  Zins- 
herr, dass  Benedikt  und  Anna  Ingelmstedt  in  Halb.  25  Schill,  jährlich 
auf  Weihnachten  aus  ^l^  Hufe  im  Wehrstedter  Felde  dem  Gapitel  tUr 
25  fl.  wk,  verschreiben. 

Magd,  s,  r.  5.  Vaidi  522,  das  Siegel  ist  td). 

1538.  Juui  21.  454. 

*  Das  Gapitel  (Senior  Georg  Beinhom,  .Andreas  Germer,  Johann 
Glesse,  Joachim  Busse,  Franz  Ädenstingk,  Johann  Swartekop  und 
Thomas  Kohan)  zeigt  dem  Gardinal  Albrecht  die  Wahl  des  Ludwig 
Bever  zum  Decan  au,  nachdem  Johann  Kattcn  verzichtet  hat,  und  bittet 
am  Bestätigung. 

Notar:  Tilemann  Sellenvogt. 

Magd.  147,  mit  Siegel, 

1539.  Jan.  7  (Dien^iity  nach  h.  drei  Könige):  455. 

*  Der  Bürger  Matthias  Diderikes  und  seine  Frau  Anna  verschreiben 
wk.  vor  dem  Otticialen  Heinrich  Hörn  3  fl.  ä  21  Schill,  jährlich  auf 
Weihnachten  aus  Haus  und  Hof  bei  der  Holtemme  gegenüber  der 
Pawler-WAAQ^  an  der  Strasse,  die  auf  der  einen  Seite  nach  derMauer^ 
auf  der  andern  nach  dem  Klinkstoven  geht,  den  Testamentarien  des 
t  Can.  Gottfried  Holtershusen  fär  60  fl. 

Notar:  Tilemann  Sellenvogt;  Zeugen:  der  Vicar  U.  L.  Frauen  Christof 
Coci  und  der  Kämmerer  U.  L.  Frauen  Johann  Willingerodt. 

Magd.  29$,  mit  Siegel. 

1539.  Febr.  5  (Mittwoch,  S.  Agathen).  456. 

*  Der  Bürger  Martin  Machenow  und  seine  Frau  Anna  verschreiben 
wk.  vor  dem  Officialen  Heinrich  Hom  1  fl.  ä  21  Schill,  jährlich  auf 
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Estomihi   aus  Haus    und   Hof  gegenüber   der  Gröperbrttcke  zwischen 
Hans  Sloten  und  Jacob  Drosten  dem  Can.  Jui-gien  ßeinhom  Wr  20  fl. 
Notar  und  Zeugen  wie  in  der  vorigen  Urkunde. 

Magd,  296,  mit  Siegel. 


1539.  März  14  (Freita;/  nach  OcuU).  457. 

*  Gese,  die  Witwe  des  t  Albrecht  Jurgien,  Bürgerin  zu  Halb.,  und 
ihre  Tochter  Anna  verschreiben  wk.,  mit  BewiUigung  ihres  Vormunds 
Christof  Zagbein,  5  fl.  ä  21  Schill,  jährlich  auf  Licbtmess  aus  Haus 
und  Hof  in  der  Külinger- Strasse  zwischen  Kunz  Mawtigel  nach  dem 
Thore  zu  und  Hans  Kruse  nach  dem  Marstalle  zu  dem  Bürger  Kunz 
Mawtigel  und  seiner  Frau  Katharine  ilir  100  fl. 

Magd.  295,  das  Siegel  ist  ab.  —  Das  Capital  kam  wöfU  später  an  das  Stift 


1539.  März  16  (LaeUire).  458. 

*  Graf  Ulrich  von  Reinstein  verschreibt  dem  Capitel  21  fl.  jährlich 
auf  Ostern  tür  400  fl.,  die  Zinsen  zahlt  der  Rath  zu  Blankenburg. 

Magd.  448,  die  Siegel  sitid  ab. 


1589.  Apr.  3  (atn  donnirstage  Cena   Domini).  459. 

*  Der  Bürger  Ludeke  Engelbrecht  und  seine  Frau  Katharine  ver- 
schreiben wk.  1  fl.  ä  21  Schill,  jährlich  auf  Ostern  aus  dem  Weinberge, 
vinea  in  Bossleven  genannt,  von  der  Bossleber  Kirche  nach  Osten  bis 
an  den  Acker,  der  zur  Thesaurie  gehört,  mit  Bewilligung  des  Vicars 
U.  L.  Frauen  in  der  Capelle  aut  dem  Bossleber  Berge  Barthold  Wise, 
der  3  fl.  £rbenzins  daran  hat,  und  des  Capitels  (Senior  Georg  Beinhom) 
defi  ersamen  und  weisen  meistern  clegerepi  varstender  und  ganzer  gUde 
der  wandtsnider  in  Halb,  tllr  20  fl. 

Halb.,  mit  Secret  des  Capitels  und  Siegel  des  Weise  (B.W.,  IlimjJ. 


1589.  Apr.  21  (Montag  nach  Misenc.  Doiulni).  460. 

*  Der  Bürger  Heinrich  Messerschmied  und  seine  Frau  Dorothea 
verschreiben  wk.  vor  dem  Rathe  1  fl.  jährlich  auf  Walpurgis  aus  ihrem 
Weinberge  im  Klein -Harsleber  Felde  zwischen  Hans  Reynefeld  und 
Conrad  Breitsprach,  woran  der  Rath  A%  Schill.  Erbenzins  hat,  dem 
Capitel  ftir  20  fl. 

Magd,  294,  das  Siegel  ist  ab. 
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1539.  Mai  30.  Halb.  461. 

*  Der  DomdecaD  Ladolf  von  Veitheim  ernennt  mit  Inserierung 
des  ächreibens  des  Pabstes  Sixtns  IV.  von  1476  (s.  297)  die  Officialen 
in  Magdeburg  nnd  Halb.^  und  die  Decane  S.  Blasii  in  Braunschweig 
und  S.  Pauli  in  Halb,  zu  Snbconservatoren  des  Stifts. 

Magd.  422,  das  Siegd  ist  ab. 


1539.  Juli  9  (Mittwoch  den  8.  Toff  Vmtatwms  Martae). 

462, 

*  Der  Bürger  Curd  Probst  und  seine  Frau  Ilse  verschreiben  wk. 
vor  dem  Officialen  Heinrich  Hörn  15  Schill,  jährlich  auf  Margarethen 
aus  ihrem  Weinberge  am  Bossleber  Berge  zwischen  Joachim  Cassels 
Weinberge  und  Heinrich  Heisens  Aeckern  und  aus  Haus  und  Hof  bei 
der  Gröperbrücke»  gen.  der  Schönemetken -Stoven,  den  Ganonikern 
Georg  Beinhom  und  Joachim  Busse,  als  Testamentarien  des  Can. 
Gottfried  Holtershusen  für  15  fl.,  mit  Zustimmung  des  Pfarrers  zu 
Bossleben,  Vicar  Berthold  Wisen,  der  Erbenzins  daran  hat. 

Notar:  Tilemann  Sellenvogt. 

Magd.  292,  mit  Siegel  des  Vicars,  das  des  Officialen  ist  ab. 


1540.  Febr.  6  (Freitag  nach  Agathae).  468. 

*  Curd  Blume  und  seine  Frau  Usebe  in  Dingelstedt  verschreiben 
wk.  vor  dem  Officialen  Heinrich  Hörn  24  Schill,  jährlich  von  1  Hufe 
daselbst  dem  Capitel,  resp.  dem  Testamente  des  Can.  Gottfried 
Holtershusen  tär  24  fl.,  mit  Bewilligung  des  Domportenarius  Adolf 
Siegel  als  des  Erbenzinsherrn. 

Notar:  Johann  Wulf;  Zeugen:  der  Vicar  U.  L.  Frauen  Christof 
Coci  und  Heinrich  Jodden. 

Magd.  449*,  das  Siegel  ist  ab. 


1540.  Apr.  30  (Lyienstag  nach  Jubilate).  464. 

*  Der  Bürger  Franz  vom  Hagen  und  seine  Frau  Ilse  verschreiben 
wk.  vor  dem  Otlicialen  Heinrich  Hörn  5  fl.  jährlich  auf  Ostern  aug 
2  V/2  Hufen  oberhalb  Wehrstedt  im  wa/nr%en  hole,  mit  Bewilligung  des 
Domprobstes  Heinrich  von  Stolberg -Wernigerode  als  ihres  Erbenzins- 
herrn, den  Vicaren  für  100  fl. 

Magd.  449,  nur  das  Siegel  des  Offiddkn  ist  erhalte. 
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1540.  Mal  28  (Freitag  nach  Trinitafis).  465. 

*  Der  Bürger  Andreas  Masken  und  seine  Frau  Ursula  verschreiben 
wk.  vor  dem  Rathe  5  Goldfl.  jährlich  ä  22  Schilling  auf  Ostern  aus 
Haus  und  Hof  an  der  Kornstrasse  zwischen  Hermann  der  Wedwen 
und  Andreas  Vischer,  woran  der  Rath  12  Schill.  Erbenzins  hat,  dem 
Capitel  mr  100  Goldfl. 

MdLQd.  297^  mit  dem  Secret  der  Stadt. 

IMO.  Juni  35.  460. 

*  Das  Capitel  (Senior  Georg  Beinhorn,  Andreas  Germer,  Johann 
Glesse,  Franz  Adenstingk,  Johann  Swartekop,  Heinrich  Rethem, 
Henning  Germer,  Thomas  Cohan)  zeigt  dem  Cardinal  Albrceht  die 
Wahl  des  Joachim  Busse,  nach  dem  Tode  des  Ludwig  Bever,  zum 
Decan  an  und  bittet  um  Bestätigung. 

Notar:  Tilemann  Seilenvogt. 

M(igd.  451,  das  Siegd  ist  itb. 

1540.  •  .  .  (Montag  mich  .  .  .  .^).  467. 

*  Die  Testanientarien  desCan.  Gottfried  Holtershusen  (Decan  Joachim 
Busse,  Can.  Georg  Beinborn,  Vicar  Barthold  Wyse)  überweisen  als  Legat 
dem  Rathe  zu  Wernigerode  einen  Brief  über  ;W  fl.  ttlr  die  Armen. 

Ma()d.  450,  mit  Siegel  des  R.itJies  ron  Wernitjerude.    -  1)  NidU  ausgefüllt. 

1541.  D6Z.  1  (DonnerMag  nach  Andreac).,  46S. 

^  Hans  Gerlach  in  Croppenstedt  und  seine  Frau  Margarethe  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Oificialen  Heinrich  Hörn  14  Schill,  jährlich 
auf  Andreae  aus  ^^  Hute  im  Ammendorfer  Felde,  die  er  vom  Capitel 
zu  4^2  Schill,  in  Erbenzins  hat,  dem  Capitel  Mr  12  fl.  ä  21  Schill. 

Notar:  Tilemann  Seilenvogt;  Zeugen:  die  Cleriker  Simon  Mar- 
quardt  und  Johann  Tangen. 

Magd,  296,  mit  Siegel. 

1543.  Jan.  21  (Agne^J.  469. 

*  Der  Bürger  Hans  Sidenswanz  verschreibt  wk.  vor  dem  Ollicialen 
Heinrich  Hom  15  Schill,  jährlich  auf  Lichtmess  aus  V2  Hufe  in  Eilen- 
stedt,  die  er  von  der  Kellnerei  in  Erbenzins  hat,  dem  Capitel,  resp. 
dem  Testament  des  fCan.  Gottfried  Holtershusen  iUr  15  fl.  ä  21  Halb. 
Schill.,  mit  Bewilligung  des  Thesaurarius  Andreas  Germer. 

Notar:  Tilemann  Seilen vogt;  Zeuge:  Job.  Baptist  Scherenhag  (?), 

Magd,  t97,  mit  Siegel  des  Germer  (A,  0 ,  Blumenttengd). 
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1543.  Sept.  H  (Freitag  nach  Egidü).  470. 

*  Der  Bttrger  Baltasar  Gratteniaker  verschreibt  wk.  vor  dem  Rathe 
1  Halb.  Mark  ä  30  Schill,  jährlich  aaf  Ostern  von  neinem  Hanse  auf  der 
Gröperstrasse  gegenüber  dem  Moritz -Kirchhof  zwischen  Paul  Hoiger 
and  Ludwig  Piper  dem  Gapitel  für  15  M. 

Magd.  299,  das  Siegel  ist  ab. 


1544.  Jan.  10  (Donnerstag  nach  h.  drei  KoniyeJ.  4*71. 

*  Das  Capitel  bezeugt,  dass  von  dem  an  den  Grafen  von  Reinstein 
neulich  (s.  472)  geliehenen  Gelde  100  fl.  ins  Testament  des  Gottfried 
Holtershusen  gehören  und  demgemäss  die  Zinsen  zu  vertheilen  sind. 

Magd.  452,  das  Siegel  ist  ab. 


1544.  März  3  (Montag  nach  Invocavit).  472. 

*  Graf  Ulrich  von  Reinstein  verschreibt  wk.  auf  10  Jahre,  mit 
Bewilligung  des  Cardinais  Albrecht  als  Lehnsherrn,  102  fl.  14  Silbergr. 
jährlich  auf  Reminiscere  aus  dem  Dorfe  Btfrneker  für  1800  fl. 

Magd.  453,  die  Siegel  sind  ab. 


1545.  Jan.  17  (Antonii).  473. 

*  Claus  Hakeberg  in  Rohrsheim  verschreibt  wk.  vor  dem  Ofticialen 
Heinrich  Hom  7  Schill,  jährlich  auf  h.  drei  Könige  aus  V2  Hufe  auf 
(lern  Upplinger  Felde  bei  Rohrsheim,  an  der  das  Capitel  4  Schill. 
Erbenzins  hat,  dem  Vicar  Dietrich  Berbom  fllr  6  fl.  a  21  Schilling. 

Notar:  Tilemann  Seilenvogt;  Zeugen:  die  Cleriker  Marx  Schütten 
und  Johann  Vischer. 

Magd.  300,  mit  Siegel  des  Officialen  und  des  Kellners  Andreas  Germer. 


1546.  Okt.  28  (Simonis  and  Judae).  474. 

*  Der  Can.  Franz  Adestinck  verschreibt  wk.  auf  2  Jahr  1  fl. 
jährlich  aus  V2  Hufe  inHarsleben,  die  er  von  seiner  f  Mutter  Adelheid 
geerbt  hat,  dem  Domvicar  Johann  Wulf  ftlr  20  fl.,  mit  Bewilligung  des 
Domherrn  Johann  von  Heilingen  als  Obedientiarius  der  Obedienz 
Quenstedt. 

Magd.  452* ,  Bayur,  mit  auf  gedr.  Siegeln» 
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1549.  März  31  (Sonntag  nach  MtitJastenJ.  475. 

*  Der  Bürger  Marx  Pröl  za  Osterwiek  and  seine  Frao  Usebe  ver- 
schreiben wk.  auf  6  Jahr  24  ächill.  jährlieh  ans  Hans  and  Hof  in  der 
nyeti  kerketh  Straten  zwischen  Hans  Bnman  und  Hans  Pröl  und  Vs  Buk 
auf  dem  Walwyer  Felde  vor  Osterwiek,  die  sie  vom  Decan  U.  L.  Franen 
Heinrich  Horu  in  Erbenzins  haben,  dem  Capitel  für  15  H.  a  30  Schill. 

Magd.  301,  die  Siegel  (des  Heinrich  Harn  und  des  Baths  zu  Ostenoiek) 
sind  ab, 

1551.  MSrz  29  (Ostem).  476 

*  Jürgen  Lakemacher  in  Osterwiek  verschreibt  wk.  dem  Capitel 
2  fl.  jährlich  ans  seinem  Hause  fUr  40  fl. 

Magd,  453^,  das  Siegel  ist  ab. 


1554.  Dez.  11  (Dienstag  nach  Nicolai).  477. 

^  *  Der  Btirger  Claus  Lochelnvelt  und  seine  Frau  Anna  verschreiben 
wk.  vor  dem  Rathe  3  fl.  jährlich  auf  Weihnachen  aus  Hans  und  Hof 
in  der  Schuhstrasse  zwischen  Henni  Groten  iind  Lorenz  Krevet  dem 
Capitel  itir  50  fl.  ä  21  Schill. 

Magd.  302,  mit  Secret  der  Stadt. 


1555.  Apr.  19  (Freitag  in  den  Ostern).  478. 

*  Der  Bürger  Heinrich  Farlant  und  seine  Frau  Anna  verschreiben 
wk.  vor  dem  Meier  Cyriacus  Lossan  und  mit  seiner  Zustimmung  3  fl. 
ä  21  Gr.  jährlich  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  Stiege  zwischen 
Stephan  Hartwig  und  Caspar  Beyield,  das  24  Zinsgroschen  an  die 
Meierei  zahlt,  dem  Capitel  fUr  50  fl. 

Zeugen :  Decan  Johano  Schwarzekopf,  die  Cann.  Johann  Nachtigal, 
Johann  Forthmeiger  (?),  Johann  Probst,  und  der  Procurator  des  Dom- 
probsts  Johann  Müller. 

Magd.  303,  das  Siegel  des  Meiers  ist  ab. 


1555.  Okt.  11  (Freitag  nadi  Dionym).  479. 

*  Der  Btirger  Hans  Krawel  und  seine  Frau  Gese  verschreiben 
wk.  vor  dem  Rathe  1  fl.  ä  21  Gr.  jährlich  auf  Galli  ans  Hans  und 
Hof  in  der  Judengas^e  zwischen  Hans  Tylen  und  Christof  Schütten, 
woran  der  Rath  V2  A-  Erbenzins  hat,  dem  Capitel  Itlr  20  fl. 

Magd,  304,  mit  dem  Secret, 


Urknndenbnch  (tes  Bonlf.- Stiftes  in  Italbentadt.  237 

1567.  Juni  15  (Dienstag  nach  Trinitatis).  480. 

*  Der  Bürger  Andreas  Wedering  nnd  seine  Frau  Katharine  ver- 
schreiben wk.  Tor  dem  Rathe  6  fl.  jährlich  auf  Pfingsten  aus  dem 
Hause  in  der  Weberstrasse  zwischen  Jacob  Oesterland  und  Claus 
Schocher,  das  sie  bewohnen  und  vorher  der  f  Conrad  Oudehus  gehabt 
hat,  dem  Capitel  fUr  100  fl. 

Ma^.  305,  das  Siegel  igt  ab. 

1557.  Nov.  26  (Freitag  nach  Kathennen).  481. 

*  Der  Bürger  Curd  Lutke  und  seine  Frau  Marrithe  verschreiben 
wk.  vor  dem  Rathe  IV2  fl.  ä  22  Schilling  jährlich  auf  Martini  aus 
HauB  und  Hof  auf  dem  Hohenwege  zwischen  Sixtus  Drosten  und 
Hermann  Schuren  dem  Vicar  S.  Petri  fUr  30  fl. 

Magd.  306,  das  Siegel  ist  ab, 

1559.  MSrZ  6   (Montag  nach  LaetareJ.  482. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Swartekop,  Senior  Andreas  Germer) 
gibt  den  sogen.  Kämmereihof  in  Bossleben  dem  Valentin  Kobbel  in 
Brbenzins. 

Magd,  454,  mit  Siegel 

1564.  483. 

Kirchen  Visitation  zu  8.  Moritz. 

8.  N(be,  die  Kirchen -Visitation  des  Bisthutns  Halb.  S.  41-- 43. 

1569.  März  25  (Freitag  v^ach  Laetare).  484. 

*  Revers  des  Bürgers  Rolf  Menneken,  am  Markt  gegenüber  dem 
Rathhause,  der  für  sich,  seine  Frau  Katherine  und  seine  Kinder  Christine, 
Elisabeth,  Caspar ;  Curd  und  Katharine  vom  Capitel  einen  Gailen  in 
Bossleben  zwischen  Herrn  Gregorius  Boddeker  nach  Westen  und  Johann 
Tecken  nach  Osten  auf  ihrer  aller  Lebenszeit  für  200  fl.  erhält. 

Magd.  454^.  Papier,  mit  aufgedr.  Siegel.  —  Der  Garten  fiel  mit  dem  Tode 
Caspars'  1617  an  das  Capitel  ztmick. 

1571.  Nov.  12  (Montag  nach  Martini).  485. 

*  Der  Rath  zu  Quedlinburg  verschreibt  wk.  7  V2  Thlr.  Zins  jährlich 
auf  Martini  dem  Thesaurarius  Gregor  Bötticher  in  die  Vicarie  S.  An- 
dreae  in  der  Pfarrkirche  zu  Aschersleben,  tUr  löO  Thlr. 

Magd.  455,  mit  Secret. 
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1579.  Apr.  22  (Mittwoch  in  den  h,  Ostern).  48ft. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Tecke,  Senior  Johann  Naehtigal) 
verschreibt  wk.  2^2  l'hlr.  jährlieh  dem  Vicar  8.  Matthaei  Tilemann 
Schelm  für  50  Thlr. 

Magd.  309,  mit  Siegel, 

1580.  Apr.  6  (MiUwoch  in  den   Ostern).  487. 

*  Der  Decan  Johann  Tecke  hat  dem  Capitel  gestaltet  auf  seinem 
Hofe  eine  Schenne  zu  bauen,  die  dasselbe  zum  Dreschen,  zu  Korn  etc. 
benutzt:  Ostern  wird  seinen  Leuten  iUr  das  Oeffnen  der  ThUr  jährlich 
V2  Thlr.  gezahlt,  aber  die  Drescher  etc.  haben  sieh  gut  zu  betragen. 
Er  und  seine  Nachfolger  können  die  Scheune  jederzeit  flir  die  Bau- 
kosten (461  V2  Thlr.  10  gr.  3  ^)  kaufen. 

Magd.  456,  mit  Siegel. 

m 

1581.  März  29  (Mittwoch  in  den  Ostern).  488. 

*  Bauermeister,  Geschworne  und  ganze  Gemeinde  des  Dorfs  Huy- 
Neinstedt  (Jacob  Frobosen,  Hans  Matthias,  Henni  Schawueken,  Paul 
Loman,  Jacob  Pliten,  Salmon  Hake)  verschreiben  wk.  5  fl.  a  21  Hgr. 
jährlich  auf  Ostern  dem  Decan  Johann  Tecken  iUr  100  fl.  Es  siegelt 
ihr  Gerichfsherr  der  Domherr  Johann  von  Hoppenkorf  und  der  Procu- 
rator  der  Domprobstei  Andreas  Heimerding. 

Magd.  457,  mit  den  beiden  Siegeln. 

1584.  Febr.  17  (Freitag  nach  Estoinihi).  489. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Tecke,  Senior  Johann  Kachtigal, 
Snbsenior  Laurentius  Rywender)  ernennt  den  Andreas  Kranke  zn  seinem 
Pfandmanne^  der  die  Gräben  im  Bossleber  Felde  zu  reinigen  hat. 

Magd.  436\  Papier,  mit  oMfgedr.  Siegd. 


1584.  Okt.  2  (Dienstag  in  co^iviunibusj.  490. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Tecke,  Senior  Johann  Nachtegal,  Lau- 
rentius Riwent,  Johann  Mast,  Andreas  Wichman,  Hellas  Daltzsch, 
Andreas  Andersnicht)  beschliesst  folgende  Aenderungen  seiner  Statuten : 

1)  die  Canonici  der  Major- Praebenden  sollen,  wenn  sie  bei  ihnen 
erertlich  ankommen  und  residieren  wollen,  von  einer  approtHerten  und 
privilegierten  bohen  Schule  und  Universität  schritUiohen  glaubwfirdigen 
Schein  und  Beweis  darlegen  und  beweisen,  dass  sie  in  solcher  Universität 
triennale  Studium  continue  gehalten  und  compliert  haben,  oder  aber, 
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dass  sie  Dach  alter  katholischer  christlicher  Kirchen -Ordnung  zu  einem 
Priester  ordiniert,  mit  glaubwürdigen  formatis  beurkanden,  und  dann 
ihre  Residenz  4  Wochen  vor  Jacobi,  wie  von  Alters  her  gewöhnlich, 
intimieren  und  inmittelst  solcher  Intimation  singulis  diebas  omnes 
horas  chornm  visitando  continuieren  und  darnach  zuerst,  wenn  sie  das 
Fest  Jacobi  zum  andern  Male  in  continua  residentia  celebrieren  und 
peragieren  helfen,  sich  zur  Scheune,  Holzgeld,  Hering,  der  Kellnerei 
und  anderen  Accidentalibus  qualiiiciert  machen.  :-  Hierzu  sind  auch 
die  Medien -Präbenden  verpflichtet,  ausgenommen  triennale  Studium; 

2)  so  Besitzer  der  Major-  und  Medien -Präbenden  von  hier  anders- 
wohin ziehn  und  in  andern  Stiftern  residieren  und  nachmals  wieder 
hier  residieren  wollen,  so  sollen  sie  bei  ihrer  Ankunft  hier,  4  Wochen 
vor  Jacobi,  Bescheinigung  bringen,  dass  sie  die  Residenz  am  andern 
Orte  ganz  aufgegeben  haben.  —  So  lange  einer  abseus  ist,  soll  er 
an  der  Melioration  oder  Steigerung  der  Zinse  keinen  Antheil  haben, 
sondern  muss  mit  dem  zufrieden  sein,  was  er  und  seine  Vorfahren 
von  Alters  bekommen  haben.  —  Die  wieder  hierher  zur  Präsenz 
kommenden  treten,  sofern  ein  Platz  frei  ist,  wieder  ein  und  gelangen 
zur  vollen  Theilnahme,  aber  die  majores  allein  zu  den  Stassfurter 
Zinsen,  die  anderen  (neuen)  erst  am  dritten  Martini  nach  beschehener 
Intimation.  —  Im  Todestall  erhalten  die  Erben  oder  Testamentarien 
vom  anno  deservito  die  Scheune  und  die  Stassfurter  Zinsen,  die  mcdiae 
praebendae  possessores  haben  aber  an  den  Stassfurter  Zinsen  keinen 
Theil.  —  Wer  absens  stirbt,  dem  folgen  die  nächsten  4  Wochen  die 
panes,  auch  Holz  und  Hering,  aber  es  mfissen  auch  die  Testamentarien 
ftir  sie  die  Todtenmessen  geben  oder  statt  dessen  jedem  Can.  9  Mgr., 
den  Vicaren  die  Hälfte,  den  Schülern,  dem  Küster  und  dem  Kämmerer 
je  6  Gr.; 

3)  die  ohne  Grund  abwesend  sind,  erhalten  während  der  Zeit 
keine  panes,  Präsenz  oder  Aocidentalien ,  sondern  diese  fallen  der 
Kirche  zu. 

4)  jeder  Besitzer  einer  major  oder  media  Präbende  hat  in  seinem 
Testament  wenigstens  20—30  fl.  zur  Memorie  zu  geben; 

5)  jeder  Can.  und  Vicar  hat  Testamentarien  aus  dem  Capitel  und 
den  Vicaren  zu  ernennen,  auswärtige  Testamentarien  werden  nicht  be- 
rücksichtigt, sondern  es  wird  so  angesehen,  als  wäre  er  ab  intestato 
verstorben; 

6)  kein  novieius  kann  ad  curiae  optionem  admittiert  werden,  er 
habe  denn  zuvor  die  gesetzte  Zeit  der  4  Wochen  solitae  resideniiae 
eompliert.  Die  sich  in  Residenz  befinden  und  eine  Curie  haben,  müssen, 
wenn  sie  sich  aus  der  Residenz  begeben ,  alles  Baufällige  erst  in  esse 
bringen  oder  ihre  Procuratoren  dazu  bevollmächtigen; 

7)  es  sollen  in  Zukunft  nicht  mehr  als  7  residentes  tarn  majores 
quam  mediarum  praebendarum  canonici  simul  ac  sie  uno  eodemque 
tempore  sein,  ausser  den  minores,  welche  ohnedies  nicht  capitnlares 
und  mit  jenen  im  Einkommen  und  Emolumenten  nicht  tbeilhaftig  sind. 
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Die,  so  früher  in  Residenz  ac  plena  partieipatione  gewesen,  haben 
vor  den  neuankommenden  Canonicis  praelationem  et  prioritatem; 

8)  weil  die  minores  im  Capitel  kein  votnm  gehabt  noch  capita- 
lares  gewesen  sind,  auch  nieht  zur  Wahl  des  Probstes  zugelassen 
werden,  haben  sie  aueh  ferner  keinen  Theil  am  Emersieber  2^hnten. 

Im  [Jebrigen  gelten  die  alten  Statuten  weiter. 

Magd.  489,  mit  Siegel. 


1585.  Aug.  24  (Jimiholomaei).  491. 

*  Der  Vicar  des  Altars  U.  L.  Frauen  Johann  Kettler  gibt  dem 
Domherrn  und  Thesaurarius  Johann  von  Brietzke  und  seinen  natttrlicben 
mit  Gertrud  Schwecht  erzeugten  Erben  den  Berg  und  Baumgarten, 
rechts  vom  Klein -Quenstedter  Wege,  gegenüber  dem  Berge  des  ge- 
wesenen Rathsschenken  Hans  Oelschleger,  ftlr  2  V2  fl-  jährlieb  in  Erben- 
zins:  der  Domherr  hat  den  6ai*ten  vom  Bürger  Hans  Engelbrecbt 
gekauft. 

Magd.  458,  mit  Siegel. 

1585.  Dez.  9.  492. 

*  Matthias  Weber  in  Klein -Quenstedt  leiht  vor  Richter  und  Schöffen 
vom  Capitel  30  fl.  zu  1 V2  fl-  Zins  auf  G  Jahre. 

Magd.  458^,  mit  Siegel  des  Gerichts, 

1587.  Nov.  11  (MarHm).  493. 

*  Der  Vicar  des  Altars  U.  L.  Frauen  Conrad  Aensen  erlässt,  mit 
Bewilligung  des  Capitels  (Decan  Johann  Tecken,  Senior  Johann 
Nachtigal),  dem  Dom -Thesaurarius  Johann  von  Brietzke  den  jährlichen 
Erbenzins  von  2^2  fl.  von  dem  Garten  (s.^S^)  für  die  einmalige 
Zahlung  von  50  fl. 

Magd,  459,  mit  den  Siegeln  des  Capitels  %md  des  Vicars, 


1589. 

Kirchen -Visitation  zu  8.  Moritz. 

S.  Nebe,  die  Kirchen -Visitationen  des  Bistimms  Halb.  S.  41 4.9 

4 

1596.  Mal  27  (Doiwerstag  nach   Urham).  ^   X 

Das  Capitel  (Decan  Elias  Daltzsch,  Senior  Johann  Naehtiff  \\     *  '\ 
pachtet  an  Dr.  jur.  und  Domsyndicus  Christof  Lüder  die  Hälfte  des  ZK  ^^^"  1 
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vor  Qaedlinburg  im  Stdjsenfede^  den  bis  1610  incl.  Gebhard  von  Kneit- 
lingen  in  Quedlinburg  an  Stelle  des  f  Gregor  Bötticher  hat,  auf  27 
Jahr  flir  100  Thlr.  jährlich. 

Magd.  460\  das  Siegel  ist  ab. 

1610.  Mal  8  (Dienstag  nach  Caniate).  496, 

*  Der  Domkellner  und  Senior  Joachim  Johann  Georg  von  der 
Schulenburg,  der  Probst  S.  Pauli  Joachim  Ernst  von  Bieren,  der  Probst 
ü.  L.  Frauen  Ludwig  von  Lochow  und  der  Domsyndicus  Dr.  jur. 
Christof  Lttder  legen  einen  Streit  zwischen  dem  Capitel  und  der  (Mo- 
ritz-) Gemeinde  bei: 

1)  der  Bürger  Hans  Kramme  hat  eine  neue  Taufe  verfertigen,  an 
die  Stelle  der  alten  setzen  und  ringsherum  beschränken  und  verschliessen 
lassen:  das  Capitel  verlangt  die  Taufe  unversperrt  zu  lassen  oder  ftlr 
das  Capitel  einen  Schlüssel,  die  an  der  Taufe  gemalten  Worte,  dass 
dieselbe  der  Gemeinde  gegeben,  müssten  ausgelöscht  werden,  denn 
das  Capitel  sei  im  Besitz  der  Kirche  und  gestatte  nur  den  andern  die 
Predigt  u. s.w.; 

die  Schiedsrichter  entscheiden:  die  Worte  sollen  ausgelöscht  und 
dem  Capitel  ein  Schlüssel  gegeben  werden,  den  dem  Schnitz-  und 
Bildwerk  zugefügten  Schaden  hat  das  Capitel  ausbessern  zu  lassen, 
—  ohne  Präjudiz  ftlr  Besitz  und  Eigenthum  der  Kirche; 

2)  weil  die  Augsburgische  Gemeinde  einen  eigenen  Pastor  hält  und 
dazu  ostiatim  sammeln  lässt,  so  verlangt  sie,  dass  auch  das  Capitel 
gestatte  auf  den  Capitularhöfen  den  Vierzeitenpfennig  zu  sammeln.  — 
Das  Capitel  hat  seinen  (evang.)  Mitcapitularen  den  Vierzeitenpfennig 
nicht  verboten ,  sieht  aber  im  Betreten  der  Höfe  des  Sammeins  halber 
eine  Äuthebung  der  Vorrechte,  sie  könnten  freiwillig  ihre  Beiträge 
den  Kirchvätem  ins  Haus  schicken ; 

die  Schiedsrichter  entscheiden:  die  Kirchväter  düriten  in  den 
Höfen  nichts  fordern,  die  evang.  Capitularen  aber  möchten  ihnen 
ihre  Gaben  ins  Haus  schicken. 

Magd,  461,  die  Siegel  sind  ab, 

1613.  Febr.  6.  497. 

*  Bischof  Heinrich  Julius  bestätigt  die  Statuten  des  Capitels  vom 
Jahre  1584  (s.  490)  die  hier  inseriert  sind,  reformiert  und  extendiert 
1612  (die  Martis  in  consuetis  communilms)  Okt.  8. 

Magd.  457%   mit  den  Siegeln  des  Bischofs   und   des  Capitels.   ~    Co^iie  mit. 
.    Uebersetzung  von  Can.  Magnus  Gottfried  Lichttoer  1763,  Magd.  490. 

^^17.  Okt.  6  (Montag  nach  Michaelis).  498. 

4"*^*  •.  *  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Blume,  Senior  Johann  Dalzsche, 

eval)  ^^^'  V^'  Göseke,    Andreas  von  Arnstedt,    Ludolf  Brandes,    Andreas 

7ehl>^^^^       «DhlclitMi.  d.  Pr.  Sacbaen.  XIU.  16 
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Spiegelberg)  erklärt,  dass  der  Syiidicus  Just  Rnucb,  weil  er  das  auf 
der  Freiheit  zunächst  an  des  Can.  Johann  Hartwig  von  Oppen  gelegene, 
ihm  1609  eingethane  Haus  neu  gebaut  habe,  nachdem  er  zum  Secretär 
des  Domcapitels  gewählt  sei  und  auf  die  Burg  ziebn  wolle,  das  Recht 
habe  51  Jahre  lang  das  Haus  zu  yermiethen,  er  habe  nur  V2  Mark 
jährlich  dem  Capitel  zu  zahlen  und  es  in  Bau  und  Besserung  zu  er- 
halten. 

Magd.  462,  das  Siegel  ist  ah.  —  Bei  dem  Datum  steht  von  andrer  Hand: 
zu  welcher  Zeit  man  mit  dem  unchristUchem  Statute  religionis  exclusivo  (ratione 
catholicorum)  swanger  ginge:  Godt  vergelte  alles! 


1628.  Aug.  28.  499. 

*  Das  Domcapitel  (Decan  Aiiiold  Spiegel  von  Pickelsheim,  Senior 
Joachim  Johann  Georg  von  der  Schulenburg)  bestätigt  die  Wahl  des 
Johann  Bötticher  zum  Decan,  nach  dem  Tode  des  Lndolf  Brandes. 

Magd.  473,  mit  Siegel.  —  Die  Wahlca2ntulation  des  Capitels  (Johann  Daltzsch, 
Michael  Göseke,  Andreas  Siegelberg,  Johann  Bötticher,  Heinrich  Bodenreit, 
Andreas  von  Arnstedt,  Thomas  Falken.)  ist  vom  19.  Aug.  1628,  Magd.  465,  mit 
Siegel. 

1648.  Juni  V.  500. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Bötticher,  Senior  Johann  Daltzsche) 
und  der  Rath  (Bürgermeister  Heinrich  Holzhausen,  Innungsmeister  und 
Worthalter  Hans  Düker,  Baumeister  und  Worthalter  Peter  Boieman) 
einigen  sich  in  dem  Streite  tiber  die  Bossleber  Mühle,  die  vom  Rathe 
umgebaut,  aber  unlängst  durch  das  Kriegsvolk  eingeäschert  worden 
ist,  dahin:  dass  1)  der  Rath  die  Schuld  von  200  Thlr.,  die  auf  dem 
Hause  des  Johann  Lakemacher  steht  und  lange  nicht  verzinst  ist,  über- 
nimmt und  mit  5%  dem  Capitel  verzinst  —  2)  der  Rath  dem  Capitel 
wegen  gehabter  Unkosten  150  Thlr.  zahlt  —  3)  der  Rath  die  Mühle 
mne  onere  erhält  und  nur  dem  Capitel  1  Mark  =  48  Mgr.  und  1  Halb. 
Scheften  Weizen  zahlt  und  bei  Veränderung  des  Rathes  den  doppelten 
Census. 

Mit  Bestätigung  der  erzherzoglich -bischöflichen  Regierung  -^'pr 
1G43,  Henning  Jordan,  Kanzler. 

Magd.  474,  das  Siegel  ist  ab. 


Anhang. 


A.  Verschiedene  Ordinationen  und  testamentarische 

Bestimmungen. 

I.  Can.   Ulrich  von  Grotiorf  (1196  .  •  1214). 

Noyerit  fidelis  posterorum  successio,  quod  ego  Olricus  canonicus 
b.  BoDÜacii  in  Bossenleve,  universe  carnis  condicionem  inspiciens, 
peeania  qnatoor  marcarum  aream  ante  montem^  sitam  cum  consensu 
fratnim  meoram  a  domino  Wernero  tunc  temporis  preposito  comparavi 
cam  jngere  quod  adjacet  attinens  allodio,  dato  in  commntationem  ipsius 
alio  quodam  )ugere  in  Quenstede,  quod  hereditaria  guccessione  in 
portionem  meam  devenerat,  ita  nt  annnatim  exinde  ad  oblationes 
fratrum  talentum  et  solidns  exsolvatur,  partiendum  hoc  modo:  in  divi- 
sione  apostolorum^  iiij  solidi,  x  fratribus  xxx  denarii,  magistro 
scolaruni  ),  canonico  infra  scolas  j,  ecclesiastico  j,  camerario  j,  custodi 
ij  ad  accensionem  candelarum  in  choro,  ad  elemosinas  paupernm  soli- 
dns. —  in  festo  b.  Severi^  ij  solidi:  x  fratribus  xx  denarii,  scolastico 
j,  canonico  infra  scolas  j,  ecclesiastico  j,  camerario  j.  —  item  in  anni- 
yersario  patris  mei  Reymberti^  iij  solidi:  xx  nummi  x  fi-atribus,  xij 
panperibus,  iiij  ad  candelam  que  ardebit  a  prima  vespera  nsque  in 
sequentem  diem  post  missam  defunctorum.  —  in  anniversario  matris 
Mechtildis^  iij  solidi:  xx  nummi  x  fratribus,  solidus  pauperibus,  iiij 
ad  candelam  arsuram  sicut  dictum  est.  —  in  anniversario  Ludolfi 
pneri^  iij  solidi:  xx  nummi  x  fratribus,  solidns  pauperibus,  iiij  ad 
candelam.  —  in  anniversario  Mechtildis*^  laice  iij  solidi  secundum 
dictam  distributionem  per  omnia.  —  in  anniversario  Atte  matroneß 
iij  solidi,  et  de  hiis  fiat  similiter. 

et  homm  omnium  memoria  fiat  in  pace. 

Cop.  81.  —  1)  1196  8.  Urk.  7.  —  2)  Neer,  Juli  15:  in  hoc  festo  hal)emns 
iiij  8ol.,  qualiter  antem  sint  distribnendi,  in  ordinatione  domini  Olrici,  que  est  prima, 
Dotatom  invenies.  —  8)  Necr,  Okt.  22:  hie  similiter  habentnr  ix  lectiones,  pro 
qinbus,  sicut  in  ordinatione  domini  Olrici  scriptum  iiivenies,  ^uivis  de  x  fratribus 
recipit  y  den.  —  4)  Necr.  Dez.  14:  Rembertus  laicus  obiit,  m  cujus  anniversario 
faabemuB  i^  soL,  xx  den.  fratribus,  pauperibus  xij  den.,  ad  candelam  iiy  in  nocte, 
de  area  ultra  aquam  ante  montam.  —  5)  I^'ecr.  Aug.  12:  Mechtildis  laica  ob.,  in 

16* 
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cig'us  anniv.  quilibetVfratrum  recipit  ij  den.,  ad  lumen  iiij,  pauperibus  solidus.  — 
6)  Necr.  Apr,  15:  Ludoltiui  puer  ob..  in  cigus  anniv.  hafaNßmus  i\j  sol.,  xx  den.  ad 
usus  t'ratrum  de  orto  ante  montem  versus  civitatem,  pauperibus  xij  den.,  ad  cande- 
lam  iiij  den.  —  7)  Necr.  Apr,  5:  Mechtildis  laica  ob.,  in  cujus  anniv.  habemiis 
ü^  sol.  de  orto  ante  montem,  de  quibus  dantur  xx  den.  fratribus,  xg  pauperibus, 
iiVJ  ad  candelam.  —  8)  Necr,  Jan.  9:  Atta  laica  ob.,  de  cujus  anmv.  babemus  iij 
sol.  de  area  ante  montem,  xx  den.  cedunt  in  usus  dominorum,  xg  ad  elemosinas 
pauperum,  iig  ad  candelam. 


II.  Can.  Wtllerm  (1214  .  .  33). 

q)  Dominus  Willems  instituit  festum  adventus  reliquiarum 
b.  Marie  in  ecclesia  nostra,  quod  agitur  in  octava  nativitatis  b.  Vir- 
ginis^  hoc  modo:  unus  preerit  choro,  duo  dlcent  invitatorium  et  ix. 
responsorium,  quod  erit  o  becUa  virgo  Maria,  et  ad  missam  duo  dicent 
graduale.  in  isto  festo  dantur  v  sol.  de  area  Willeri  in  villa  Bossen- 
leve,  qui  sie  distribuuntur:  quilibet  fratrum  ad  ix  stipendia  recipit 
y  den.,  vicarius  ij,  puer  ij,  magister  ij,  ecclesiasticus  j,  camerarius  j, 
vj  den.  dantur  custodi  ad  candelas,  j  den.  ad  thus.  —  preterea  ix  sol. 
dantur  de  eadem  area  ad  iij  anniversarios ,  videlicet  Kikeze  laice^, 
Willeri  laici^,  Rikece  laice,  ita  quod  in  quolibet  anniversario 
dantur  iij  solidi,  qui  sie  distribuuntur:  x  iratribus  xx  den.,  iij  ad  can- 
delam, solidus  pauperibus. 

Cop.  97.  —  1)  Necr.  Sept.  15:  hie  peragetiu-  octava  nativitatis  b.  Yirginis,  sed 
qualiter  et  quid  de  hoc  cuilibet  cedat,  in  ordinatione  Willeri  invenies  notatnm.  — 
2)  Necr.  März  7:  Hickiza  laica  ob.,  in  cigos  anniv.  x  iratribus  xx  den.,  puero  j, 
ad  candelam  iij,  pauperibus  solidus,  de  area  Willeri  canonici  in  villa.  —  3)  Necr. 
Aug.  3:  Willems  laicus  ob.,  in  cigus  anniv.  x  fratribus  xx  den.,  ad  candelam  ig, 
puero  j,  pauperibus  sol.  —  4)  Necr.  Okt.  10:  Ricketza  laica  ob.,  in  cigns  anniv. 
x  iratribus  xx  den. ,  puero  j ,  ad  candelam  ig ,  pauperibus  sol. ,  de  area  Willeri 
canonici. 

b)  *  Die  StiftungS'  Urkunde  Willers  o.  J.: 

Capitulum  b.  Bonifacii  in  Halberstat  omnibus  Christifideiibus  in 
perpetuum*.  cum  fraterne  devotioni  pia  compassione  sit  consulendum, 
intuentes  domini  Willeri  dilecti  fiatris  nostri  benignum  propositum, 
quo  eum  carorum  suorum  in  Christo  commendanda  karitas  accendit, 
voluntati  sue  condescendimus,  ipsi  auctoritatem  nostram  inpendentes 
super  hüs,  que  ad  utilitateni  fratrum  nostrorum  et  propiuquorum  suorum 
memoriam  rite  ordinavit,  de  curte  videlicet  claustrali  sub  sala  domini 
Conrad!  pie  recordationis  a  salemannis  ipsius  empta.  noverit  itaque 
üdelis  posterorum  successio,  quod  idem  W[illerus]  tarn  curtem  prefatani 
quam  ejus  annuam  pensionem  usui  fratrum  deputavit  sub  estimatione 
xij  solidorum  distribuendorum  in  iiij  anniversariis,  tam  patris  ipsius 
quam  matris  quam  sororis,  simul  etiam  ipsius^  ejusdem,  hac  habita 
consideratione ,  ut  unusquisque  anniversarius  tribus  solidis  habeatur 
contentus,  ita  dumtaxat,  ut  unus  erogetur  ad  solatium  pauperum,  xx 
denarii  canonicis,  j  scholari  ad  consolationem ,  iij  ad  candelam;  quic- 
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quid  vero  pretaxate  pensioni  superaccreverit,  provisori  curie  ad  emen- 
dationem  destinavit.  ne  igitur  in  posteram  alicujas  occaBionis  versutia 
tarn  pia  in  propinqnos  retractetnr  ordinatio,  auctoritatis  nostre  muni- 
mine  per  sigilli  nostri  appositionem  ipsi  liberaliter  inpertimür,  eo  con- 
snltins  ipsi  providentes,  qao  devotionis  sae  fervorem  sincerias  agnovimas, 
nomina  nostra,  qui  hoc  factum  approbavimns,  hnic  pagine  annotantes: 
Petras  Florinns  Olricns  Henricus  Albertus  Bruno  Willerus  Elgerus 
Alexander  Henricus. 

Magd,  7,  das  Siegel  ist  ab,  —  Auch  Cop.  39.  —  1)  Vielleicht  «  Necr,  Okt.  2G\ 
Olricus  sacerdos,  frater  noster  ob. 

m.  Domherr  Osto  (1218  •  .  34). 

Noverit  universitas  tarn  presentium  quam  futuroram,  quod  ego 
Osto  ^  presbiter  et  canonicus  majoris  ecclesie  in  Halberstat  de  quodam 
manso  in  Niendorp^,  quem  contuli  ecclesie  s.  Marie^  ejusdem  civi- 
tatis, ordinavi,  ut,  si  quis  canonicorum  ejusdem  ecclesie  ipsius  mansi 
procurator  fuerit,  singulis  annis  amministret  vij  solidos  custodi  s.  Boni- 
facii  in  Halb.,  qui  de  ipsis  singulis  noctibus  providebit  candelam,  quam 
ponet  in  pelvi  in  medio  choro  et  [ardebit]  a  principio  matutinarum 
nsqne  ad  finem. 

Cop.  82.  —  1)  Es  ist  wie  oft  Otto  gesc/iHeben,  s  HZ,  1873,  450.  —  2)  Nein- 
darf  toüst  bei  Dedeleben  (Necr.  b.  Virg,),  —  3)  Die  Urkunde  s.  26.  Necr.  Juni  6: 
fr.  Osto  sacerdos  de  minori  ordine  ob.,  qui  contulit  ecclesie  iiostre  luroen  ad  matu- 
tinas.  Im  Necr,  b.  Virg.  ist  seine  Menwrie  auf  den  9,  Mai  und  deti  16.  Sept, 
angesetzt. 

lY.  Can.  Mag.  Alexander  (1214  «  •  39). 

De  ordinatione  magistri  Alexandri  sacerdotis  fratris  nostri  habemus 
vj  solidos  de  quadam  area  juxta  forum  frumenti,  v  sol.  de  curia 
ipsius  in  Bossenleve,  qui  sie  in  anniversario  suo^  distribuuntnr: 
ad  X  stipendia  cuilibet  fratram  vii)  den.,  puero  iii),  magistro  iiij,  ple- 
bano  in  Bossenleve  iiij,  ecclesiastico  ij,  camerario  ij,  ad  candelam  v, 
ij  solidi  pauperibus,  residuum  divisori. 

Cop.  102.  —  1)  Necr.  Okt.  26:  ob.  magister  Alexander  presbiter,  frater  noster, 
in  civjus  anniv.  dantnr  vj  sol.  de  quadam  area  in  foro  frumcnti,  v  sol.  de  curia 
ipsius,  quam  habuit  Bossenleve,  qui  sie  distribuentur ,  ut  in  fine  hi\jus  libri  in  ejus 
ordinatione  poteris  invenire. 

V.  Can.  Elger  (1236  . .  37). 

Dominus  Elgheras  subdiaconus,  frater  noster,  mortuus  in  eivitate 
Parisiensi,  contulit  ecclesie  nostre  libros  in  estimatione  xx  marcarum, 
assignans  x  marcas  ad  structaram,  x  ad  anniversarinm  ^  suum  insti- 
tuendum.  preterea  prebendam  in  anno  obitus  sui  et  quedam  alia 
ecclesie  assignavit,  de  quo  argento  redempta  est  advocatia  ij  mansorum 
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et  dimidii  inWirstede  a  domino  Wernero  millte  dicto  de  Saaeiiz^, 
que  annaatim  solvit  x  maldratas  et  dimidiam.  ad  istüm  aDniversariam 
celebrandum  dabit  cellerarius  provisori  in  festo  Galli  singalis  annis 
xij  soL,  qui  sie  distribuuntur:  x  fratribus  v  soL,  magistro  et  puero  et 
tribus  yicariis  xx  den.  equa  portione,  ecelesiastieo  ij,  camerario  ij,  ad 
candelam  vj,  pauperibus  iij  sol.,  residuum  divisori. 

Cop,  103.  —  1)  Necr.  Nov.  15:  Elgerus  subdiaconus,  frater  no6ter,  obiit,  qui 
contulit (tvie  oben).  —  2)  1247,  8.  Urk.  38. 


V».  Domherr  Gerhard  [o.  Schiaden?]  (1237  •  .  51). 

Dominus  Gerhardus  canonicns  majoris  ecclesie  Halb,  contulit 
ecclesie  nostre  singulis  annis  x  sol.  de  decinia  in  Hedhelestorp  ad 
usus  pauperum  scolarium,  qui  in  anniversario^  suo  psalterium  decan- 
tabunt. 

Cop.  101.  —  1)  Necr.  März  11:  Gerhardiis  can.  majoris  eccl.  ob.,  qui  contulit 
eccl.  nostre  singulis  annis  x  sol.  de  decima  in  Edelerestorp  ad  usus  pauperum 
scolarium. 


VI.  Can.  Mag.  IleinHcus  \ßlius  Werim^]  (1236  •  •  55). 

Ordinatio  in  sala  magistri  Henrici  sacerdotis,  fratris  nostri,  de- 
functi  vij.  Kai.  Nov.  —  de  rebus  hujus  salmanni  sui  comparaverant  duo 
macella  carnificum  solventia  singulis  annis  xxiiij  sol.,  quorum  ij 
cedunt  civitati  pro  jure  suo,  xxij  ecclesie  nostre.  preterea  curie  sue 
annua  inpensio  duorum  sol.  in  presenti,  et  si  plus  excreverit,  cedet 
ecclesie.  in  anniversario  suo  dabuntur  cuilibet  ad  x  stipendia  vii)  den.» 
vicario  magistro  puero  cuilibet  iiij,  ecelesiastieo  ij,  camerario  ij,  ad 
candelam  v,  divisori  vj,  ad  expensas  pauperum  iij  sol. :  summa  xij  sol., 
j  denario  minus.  —  in  festo  translationis^  ad  x  stipendia  cuilibet  vj 
den.,  vicario  magistro  puero  cuilibet  iij  den.,  eccles.  ij,  cam.  ij,  divi- 
sori vj:  summa  vj  sol.  et  vij  den.  —  in  festo  s.  Nicolai^,  quod  idem 
magister  H[enricus]  summe  desideravit  celebrare  soUempniter,  ad 
x  stipendia  cuilibet  v  den.,  vicario  magistro  puero  ij  cuilibet,  eccl.  j, 
cam.  j,  ad  candelam  et  thus  iiij,  divisori  iiij :  summa  sextus  dimidius  sol. 

omnium  istorum  summa  xxiiij  sol.;  si  autem  pensio  curie  sue  in 
Bossenleve  excreverit  in  ullo,  hoc  festis  translationis  et  s.  Nicolai 
addetur.   preterea  de  rebus  ipsius  ad  structuram  addite  sunt  xij  marce. 

Cop.  83.  —  1)  Necr.  Okt.  26:  ob.  magister  Hinricus  presbiter,  frater  noster, 
in  cigus  anniv.  dantur  xij  sol.  j  den.  minus,  de  maceUis  carnificum,   qui  hoc  modo 

distribuuntur (wie  oben).  —  2)  Necr.  Nov.  4:  hoc  die  celebratiur  translatio 

reliquiarum,  que  fuit  anno  Domini  m.cc.xl,  et  conventus  nostri  de  Boesenlere  in 
civitatem  Halb,  et  de  ordinatione  magistri  [Hinrici]  sacerdotis,  fratris  nostri,  videUcet 
de  pensione  duorum  macellorum  carnificum  xxij  sol.  ecclesie  nostre  annuatim  sol- 
ventium  ('t  ij  civitati  pro  jure  civili,  que  macella  de  rebus  ipsius  Hinrici  sunt  com- 
parata,  et  pensione  curie  sue  in  Bossenleve  dabuntur  singulis  annis  cuilibet  fratrum 
ad  X  stipendia  vj  den.,  vicario  ij,  mag.  ij,  puero  ij,   eccl.  :g,  cam.  ij,  divisori  vj, 
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custodi  ad  candelam  [et]  ad  thus  ig  den.,  sninma  yj  sol.  et  y^'  den.  —  3)  Necr. 
Dez,  6:  [in]  ipso  feste  s.  Nicolai  de  ordinatione  predicti  magistri  Hinrici,  id  est  de 
duobus  macelUs  carnificum  in  ordinatione  sua  notatis  et  curia  sua  in  Bossenlcve 
dabimtur  —  —  (wie  oben):  in  albis  erimus,  unos  preerit  choro,  duo  cantabont 
reBponsorium  ad  vesperas  et  Venite  et  nonum  responsorium  et  graduale  Te  deum  et 
Gloria  in  excelsis  cum  sequentia  cantabitur. 


YIL  Gan.  Conrad  von  Gleftenherg  (1355  .  •  60). 

Conradus  dictus  de  Clettenberch,  frater  noster,  obiit  ij.  Kai.  Sept.^, 
in  eujuB  anniyersario  dabuntur  cuilibet  fratrnm  ad  x  stipeDdia  iijj  den., 
magistro  puero  etvj  vicariisxvj  den.,  ecciesiatico  j,  camerarioj,  iiij  ad 
caDdelam  et  yj  pauperibus  Scolari bus,  de  dimidio  manso  sito  in  campis 
Someringen  empto  a  nobili  viro  domino  H|inrico]  comite  de  Regen- 
sten^,  qui  solvit  singulis  annis  iij  fertones  asualis  argenti  et  dimidiuin, 
qui  pertinet  ad  illum  dimidium  mansum,  de  quo  mentio  habetur  supra 
in  anniversario  domini  Cristiani^. 

(Jop,  117.  —  1)  Necr,  Aug.  31:  Cenradus  diaconns  frater  noster  dictus  de 
Clettenberi-b,  de  cigus  memoria  quid  cuilibet  cedat,  in  fine  regule  invcnies  ordina- 
tum.  —  2)  s,  U,  75.  —  8)  8.  IX,  XV,  19, 


VIII«  Pleban  Heinnck  von  PabstdorJ  (,  .  1358  .  .)• 

a)  Henricus  Bacerdos  dictus  de  Papestorp  contulit  huic  ecclesie 
dimidium  mansum  situm  in  Hemersleve,  annuatim  solventem  y  maldra 
hiemalis  annone  et  y  estiyalis  uno  anno  et  duobus  annis  yiiij,  a 
domino  Conrado  de  Hemersleve  milite  de  hiis,  que  ex  gratia  Dei  michi 
coilata  sunt,  xx  marcis  comparayi  ecclesie  s.  ßonifacii  in  Halb.,  dominis 
et  eanonicis  ejusdem  loci  michi  consentientibus,  conferre  destinavi  tali 
ordinatione,  ut  post  obitum  meum  memoria  mei  ^  perpetno  inde  agatur 
hoc  modo,  ut  y  maldra  hiemalis  annone  equa  portione  diyidantur  inter 
X  canonicos  seniores,  ut  unicuique  eorum  cedat  dimidium  maldrum,  de  v 
maldris  estiyalis  annone  comparetur  candela  habens  dimidium  talentum 
cere,  dentur  etiam  iiij  yicariis  unicuique  eorum  viij  den.,  canonico 
existenti  infra  scholas  yj  den.  et  magistro  yj,  camerario  iij,  campana- 
rio  iij  et  diyisori  sol  j:  summa  istorum  den.  sunt  y  sol.,  et  si  inyalore 
hu|us  estiyalis  annone  aliquid  supercrescit,  hoc  distribuatnr  inter 
panperes  scolares  chorum  irequentantes  qui  legunt  psalterium. 

item  de  yj  sol.,  qnos  yj  marcis  comparayi  in  redemptione  advo- 
catie  mansi  et  dimidii  illius,  qui  situs  [est]  in  Aspenstede,  constituo 
iieri  duos  anniyersarios,  unum  patri  meo  domino  Petro  de  iij  solidis, 
cujus  anniyersarius  est  in  conceptione  Johannis  baptiste^,  secundum 
simililer  de  iij  sol.  matris  mee  Judethe,  cujus  anniyersarius  est  se- 
quenti  die  b.  Servatii^.  —  de  domo  cum  area  quam  contuli  ecclesie, 
agatur  memoria  Margarete^  iij  sol.,  de  reliquo,  quod  residuum  fuerit, 
agatur  festum  b.  Bartholomei^  soUempniter,  x  fratribus  xl  den.,  iiij  yi- 
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cariis  magistro  et  paero  soL,  camerario  ij,  ecclesiastico  ij,  x  cnstodi.  — 
horum  memoria  erit  in  pace.  amen. 

Gop.  104.  —  1)  Necr.  Mai  6:  Hinricus  de  Papestorp  ob.,  ci^us  testamentom 
in  fine  higus  libri  inTenies.  —  2)  Necr.  Sejpt,  24:  Petrus  diaconiis,  frater  noster.  in 
cig'us  anniv.  dantur  cuüibet  fratrum  v  den.,  ad  expensas  pauperum  xzz  den.,  ad 
candelam  vj  den.,  de  ü^  macellis  sutorum  et  quadam  domuncula  in  civitate:  de 
eodem  habemus  i^  sol.  de  manso  in  Aspenstede,  qui  sie  distribuentur:  zx  den. 
fratribus,  iiij  ad  lumen,  pauperibus  sol.  —  3)  Necr,  Mai  14:  Jutta  ob.,  unde  habe- 
mus iij  sol.  de  manso  in  Aspenstede,  xx  den.  fratribus,  ad  lumen  iiij,  pauperibus 
soL  —  4)  Necr.  Juli  27:  Greta  laica  de  Panestorp  ob.,  que  contulit  eoclesie  nostre 
y  marcas,  de  quibus  habemus  üj  sol.  —  5)  jSfecr.  Äug.  24:  hoc  festum  sollempniter 
peragetur  et  quid  de  hoc  cedat  cuilibet,  in  ordinatione  domini  Hinrici  de  Papestorp 
invenies  conscriptum. 

b)  die  Siiftungsurkunde  Heinrichs  o.  J.: 

Henricus  miseratione  divina  plebanas  in  Papestorp  universis  Christi- 
fidelibus  hoc  scriptum  inspectaris  pro  sue  parvitatis  ac  possibilitatis 
modulo  orationes  in  Domino,  quoniam,  ut  ait  apostolus,  in  novissimo 
stabimns  ante  Christi  tribunal,  reddituri  rationem,  prout  singnli  gessimus 
in  corpore,  consaltum  est,  nos  diem  ilinm  districti  examinis  misericordie 
operibus  ita  prevenire,  ut  ea  que  nunc  euntes  et  flentes  seminamus  in 
terris,  cum  gandio  et  exultatione  speremus  nos  messuros  in  celis.  hac 
consideratione  ego  Henricus  a  Domino  misericorditer  inductus  dimidinm 
mansnm  in  Amersleve  situm,  annuatim  solventem  v  maldratas  hyemalis 
annone  et  v  estivalis^  a  domino  Conrado  de  Amersleve  milite  de  hiis, 
que  ex  gratia  Dei  michi  coUata  sunt,  xx  marcis  argenti  comparavi, 
quem  ecclesie  s.  Bonifacii  in  Halb. ,  dominis  et  canonicis  ejasdem  loci 
michi  pie  consentientibus,  conferre  destinavi,  tali  ordinatione,  nt  post 
obitum  nostrum  duorum,  mei  scilicet  [et]  Margarete,  maxime  cum  ipsa 
particeps  laboris  fuerit,  sie  etiam  particeps  gratie  diebns  vite  sue,  memoria 
mei  perpetuo  inde  agatur  hoc  modo,  nt  v  malderate  hiemalis  annone 
equa  proportione  dividantur  inter  x  canonicos  seniores,  qui  snnt  eman- 
cipati,  ut  unicuique  eomm  cedat  dimidia  malderata,  de  v  malderatis 
estivalis  annone  comparetur  candela  habens  dimidium  talentnm  cere,  dentnr 
etiam  iij  vicariis  unicuique  eorum  viij  den.,  canonico  existenti  infra  scolas 
vj  den.  et  magistro  vj,  camerario  iij  et  campanario  iij  et  divisori  solidns: 
summa  istorum  denariornm  sunt  v  sol.  et  si  in  valore  hujus  estivalis 
annone  aliquid  supercrescit,  hoc  distribnatur  inter  panperes  scolares  choram 
frequentantes.  —  item  de  vj  malderatis  hiemalis  annone,  quas  ab  ecclesia 
XV  marcis  et  dimidia  redemi,  que  recipiende  sunt  de  dimidio  manso  sito 
circa  Ossenbeke,  constituo  statim  post  mortem  meam  annuatim  j  mal- 
deratam  dari  ad  expensam  pauperum,  relique  v  distribuantnr  inter 
X  canonicos  seniores,  sicut  supra  dictum  est.  et  sie  post  mortem 
mei  et  M[argarete]  in  anniversario  meo  unusquisque  eorum  integram 
malderatam  recipiet.  —  item  de  vj  solidis,  qnos  vj  marcis  comparavi 
in  redemptione  advocatie  mansi  et  dimidii  illius,  qui  situs  est  in 
Aspenstede,  —  -  (tvie  oben),  de  domo  cum  area,  quam  contuli  ecclesie 
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post  mortem  nostram,  mei  scilicet  et  M[argarete],  agatar  anniversarias 
ejusdem  M[argarete]  iij  soL,  de  reliqno,  qaod  residaum  fuerit  in  solu- 
tione,  qae  provenit  annuatim  de  domo,  agatar  festum  b.  Bartholomei 
apostoli,  ita  tarnen  qaod  domas  saccessive  redintegrari  possit,  sicabi 
disöolvatur.  —  de  libris,  qaos  in  eeclesia  reposoi,  relinquo  cautele  om- 
nium  vestrum,  cam  plenam  fraternitatem  et  sepultaram  michi  indul- 
seritis,  at  anime  mee  salutem  de  eis  ordinetis.  —  hanc  ordinationem 
ne  qois  in  posternm  presumat  violare  vel  in  irritam  revocare,  feci 
sigillo  ecclesie  et  meo  roborari. 

Cop.  65. 


Can.  Christian  von  Nienhagen  ^   (1255  •  •  73). 

Cristianas  sacerdos^,  frater  noster,  obiit,  de  cojus  pecania  emptns 
est  dimidias  mansas  in  campis  8omeringe  a  nobili  viro  comite  Hen- 
rico  de  Reghensten,  qai  solyit  annis  singulis  iij  fertones  et  dimidiam, 
de  quibas  dabuntar  eailibet  fratram  ad  x  stipendia  iiij  den.,  magistro 
et  pnero  et  vj  vicariis  eailibet  ij  den. ,  ecclesiastico  j ,  eamerario  j, 
iiij  ad  candelam,  paupenbus  seolaribas  ehoram  frequentantibus  j  sol. 

Cop.  114.  —  1)  ».  VII,  2.  —  2)  NecT,  Fd/r.  57:  Cristianus  sacerdos,  frater 
noster,  ob.,  qui  contuUt  ecclesie  nostro  ad  structuram  turriumet  claustri  xiü[j  marca»: 
quid  de  anniv.  ipsius  cuilibet  cedat,  in  fine  regule  invenies  ordinatum. 


X.  Decan  Conrad  von  Barhy  (1359  •  .  77). 

Conradas  dictas  de  Barboge,  primas  decanas  istius  ecclesie,  obiit, 
de  cajas  pecania  et  magistri  Johannis  dicti  de  Derdessem  comparatas 
est  j  mansas  cam  area  sitas  in  villa  et  campis  Hon dorp  ante  pontem 
Bot-Germersleve.  mansas  enim  solvit  j  ehoram  tritici  et  j  siliginis, 
de  quibtts  cedit  dimidias  choros  utrlasqae  annone  pro  comparandis 
lignis  ad  pirale  calcfaciendnm,  edificatam  jaxta  dormitoriam  paaperam 
scolariam,  a  vigilia  omniam  sanctorum  nsqne  ad  seqaenten  diem  pasce. 
cedet  etiam  alias  dimidins  choras  ad  anniversariom  ^  dicti  decani,  ande 
ministrabantar  singalis  canonicis  in  x  stipendiis  constitatis  yj  den., 
vj  aatem  vicariis  magistro  et  puero  dabantar  anicaiqae  iij  den.,  v  ad 
candelam,  ecclesiastico  ij,  eamerario  ij.  de  dimidio  choro  pro\idebitar 
panis  paaperibus  in  anniversario  dicti  decani.  quartas  autem  dimidias 
choras  cedet  ad  ordinationem  magistri  Johannis  prelibati  ü*  Nonas 
Martii^.  de  dimidio  choro,  qaem  tollet  rector  altaris  s.  Marie,  dabit 
X  fratribas  et  viij  vicariis  magistro  et  puero  eailibet  iij  den.  eqaa  por- 
tione,  ad  candelam  iiij,  eamerario  et  ecclesiastico  eailibet  j  den., 
seolaribas  portionem  habentibas  j  sol. ,  aliis  gratensibus  vj  den. :  area 
aatem  solvit  vj  pallos. 

Gap.  116.  —  1)  Necr.  Dez.  8:  Conradus  dictus  de  Barboge,  frater  noster,  ob., 
huiua  ecclesie  nostre  primus  decanu^  quid  de  anniv.  suo  unusquisque  consequatur, 
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in  fine  regule  in  ejus  ordinatione  notatum  invenies.  —  2)  Necr,  März  6:  ob.  ma- 
gistcr  Johannes  pcrpetuus  vicarius  dictus  de  Derdcscm  altaris  s.  Marie:  quid  cedat 
unicuiquc  fratrum^  notatum  invculcs  iu  ordinatione  Conradi  de  Barboyc  quondam 
decani. 


XI.  Can.  Dietrich  Broraes  (1259  . .  77). 

Theodericus  sacerdos  dictus  Bromes,  frater  noster,  obiit^  de 
cujus  pecunia  comparatus  est  mansus  situs  iu  campis  Daldorp  apud 
nemus  quod  vulgariter  nuncupatur  Hakel,  qui  solvit  singulis  annis  in 
festo  b.  Galli  dimidiam  marcam  usualem,  et  area  sita  in  eadem  viila, 
pertinens  ad  eundem  mansum,  que  solvit  j  soL,  et  vij  jugera  in  eisdem 
campis,  que  overlant  nuncupantur,  solventia  taleutum  piperis  in  eodem 
festo.  et  addentur  ij  sol.  singulis  annis  de  censu  dimidii  mansi  siti 
in  Someringen,  de  quo  mentio  fit  supra  in  anniversario  Conradi  dicti 
de  Clettenbercb.  ^  in  hoc  anniversario  recipiet  quilibet  fratrum  in 
X  stipendiis  consistentium  vi  den.,  vj  vicarii  puer  et  magister  ij  sol., 
ecclesiasticus  j  den.,  camerarius  j,  ad  candelam  custos  iiij,  ad  expensam 
panperum  viij  soi.  dabuntur. 

Gop.  118.  —  1)  N&cr.  Juni  3:  Theodericus  sacerdos  frater  noster  dictus  Bromes 
ob.,  de  cigus  memoria  quid  cuilibet  fratrum  et  sociorum  cedat,  in  fine  regule  in- 
venies ojrdinatum.  —  2)  ».  VII. 

XII.  Can.  Gebhard  von  Mose  [=  Gebhard  v.  Ströbeck  (1273 . .  77) 

oder  Gebh.  v.  EodersdorJ]  (1236.. 39). 

Gevebardns  subdiaconns,  frater  noster,  dictus  de  Mose,  obiit  in  die 
b.  Sixti,  de  cujus  reliquiis  empta  est  quedam  area  in  Wirstede  sita^ 
que  singulis  annis  in  festo  Galli  solvit  dimidium  fertonem  vel  iij  sol. 
secundum  arbitrium  illius,  qui  ipsam  habebit  in  procnratione,  in  oetava 
pasche  tantumdem,  de  quibus  vj'den.  singulis  annis  in  festo  b.  Galli 
presentabit  cellerario  ecclesie  nostre,  de  residuo  in  anniversario  ^  dicti 
G[evehardi]  unicuique  dominorum  ad  x  stipendia  dabuntur  presentibos 
ii)  den.,  puero  et  magistro  et  vij  vicariis  cuilibet  ij  den.,  camerario 
j,  ecclesiaslico  j,  iiij  ad  candelam,  portionariis  vj,  reliquum  provisori 
debetur. 

Cop.  107.  —  1)  Nea\  Aug.  6:  Gcvehardiis  de  Mo^c,  frater  noster,  obiit:  quid 
de  memoria  sua  unicuique  cedat«  in  ejus  ordinatione,  que  est  circa  finem  llbri, 
notatum  invenies;  8.  a.  XXXV\ 

XIII.  Gew.  (Decan)  Arnold  (1282  .  .  86). 

Amoldns  sacerdos,  frater  noster,  obiit,  de  cujus  pecunia  comparatus 
est  mansus  j  in  Anderbeke  cum  area:  solvit  enim  mansus  dimidiam 
marcam  et  dimidium  fertouem  nsuales,  de  qua  pecunia  peragetur  anni- 
versaritts^  dicti  Arnoldi  hoc  modo:  da'juntur  euim  xl  den.  x  fratribus 
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equa  portione,  vj  vicariis  magistro  et  puero  cuilibct  eoruni  ij  den., 
ecciesiastico  ij,  camerario  ij,  iiij  ad  candelam,  pauperibus  scolaribuB 
vii)  den.  dabuntur. 

Gop.  119,  —    1)  Necr.  Mai  2:  Arnoldus  frater  nostor  sacerdos  ob.,  quid    de 
aimiv.  ipsius  cuilibet  cedere  poesit,  in  fine  regule  iavenies  ordioatum. 


XIV.  Pteban  Dietrich  Kafmeier  (1294  .  .  97). 

Theodericus  Cafmeger,  nostre  ecciesie  plebanus,  obiit,  qui  domam 
versus  orientem  positam,  ipsi  parrochie  pertiaentem,  ita  quod  solvit 
eidem  singalis  annis  in  festo  Galli  vj  sol.,  pro  v  marcis  et  dimidia 
nsualis  argenti  a  possessoribns  emit  et  eam  suis  sumptibus  edificavit, 
de  qua  instituitcum  xij  sol.  duos  anniversarios  celebrari,  suum  videlicet, 
qui  est  ij.  Kai.  Martii^,  cum  vj  sol,  secnndum  vero  patris  et  matris 
sue,  qui  est  iij.  Kai.  Maji^,  etiam  cum  vj  sol.,  qui  sie  in  uno  quoque 
anniversario  distribuuntur:  x  fratribus  et  viij  vicariis  unicuique  iij  den., 
pnero  et  magistro  camerario  ecclesiastico  equa  portione  viij  den.,  custodi 
ad  candelam  vj  den.,  pauperibus  scolaribus  iiij  den.  —  et  horum  anime 
reqniescant  in  pace.   amen. 

Cop.  108.  —  1)  Febr.  28:  8.  Urk.  96,  1.  —  2)  Apr,  29:  8.   Urk.  96,  2. 

XV.  Gan.  und  Küster  Mag.  Conrad  von  Aldendorp  (1259 .  •  -97). 

1297.  Jan.  21. 

Hec  sunt  bona  que  magister  Conradus,  custos  ecclesie  s.  Bonifacii 
Halb.,  dictus  de  Aldendorp,  dicte  ecclesie  sua  pecunia  sibi  collata  a 
Domino  comparavit:  mansum  inWerstede^^  cum  jugere  et  dimidio 
et  tertiam  partem  arearum  etprati  sitorumin  villa  Werstedeetcampo.  — 
item  unum  mansum  inHedesleve^  cum  curia  et  prato  ibidem:  curia 
solvit  fertonem  examinatum  in  festo  b.  Martini  singulis  annis.  —  item 
dimidium  mansum  in  Severthusen^,  quem  cum  duobus  predictis 
mansis  altari  s.  Mathei  et  s.  Katherine  jam  in  presentt  assignavit. 
mansum  vero  in  Alekendorp'  cum  fertone  predicto  post  mortem 
ipsius  assignavit  antedicto  altari.  dimidium  vero  mansum  situm  in 
campis  Someringe^,  quem  a  nobili  viro  comite  Hinrico  deRegensten 
comparavit,  dicto  altari  deputavit  sub  bac  forma,  quod  de  eodem  socins, 
qui  preerit  dicto  altari,  quinque  solidos  in  vigilia  b.  Viti  dominis  et 
vicariis  in  anniversario  Hinrici  et  uxoris^  sue,  si  omnes  fuerint  presentes, 
fideliter  ministrabit,  alias  portiones  absentium  sibi  retinebit:  ethocidem 
faciet,  si  plures  anniversarios  de  dicto  dimidio  manso  duxerit  instituendos. 
de  censu  vero  arearum  et  prati  in  Werstede,  qui  ipsum  contingit,  cujus 
summa  sunt  novem  solidi  et  octo  denarii ,  de  quibus  custodi ,  qui  pro 
tempore  fuerit,  unus  solidus  dabitur  ad  candelam,  que  portatur  ante 
ministros  qui  celebraturi  sunt  missam  in  diebus  apostolorum.  de  reliquis 
denariis   peragetur   festum  b.  Margarethe^   virginis   hoc  modo,  quod 
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idem  socius  dabit  singalis  dominis  presentibns  ad  decem  stipendia 
quatuor  den.,  septem  vicariis  presentibus  cuilibet  tres  den.,  magistro 
tres,  puero  duos,  ecclesiastico  tres,  camerario  tres,  qoi  magnas  campanas 
et  parvas  ad  primas  vesperas  et  secundas,  ad  matatinas  et  ad  missam 
fideliter  conpulsabnnt:  ad  completorium  primarum  vesperanini  sola 
major  campana  pulsabitur:  festum  autem  istud  peragetnr  in  cantando 
et  legendo,  pront  in  nostro  breviario  continetur.  custodi  etiani  dabuntar 
oeto  den.  pro  magnis  candelis  accendendis,  paaperibus  soolaribns  sex 
den.    dabuntar. 

item  idem  Conradns  qainque  mansos  et  dimidinm  in  parvo 
Quenstede^  comparavit,  de  quibus  sie  duxit  ordinandum  nt,  si 
diaconi  et  subdyaconi  voluerint  singalis  diebas  ad  altare  majus  preparati 
servire  legendo  ewangelium  et  epistolam  eo  modo,  quo  apud  majorem 
ecclesiam  observatur,  singalis  septimanis  dabitur  quadrans  tritici  et 
siliginis  et  quadrans  avene  dyacono  et  tantundem  subdiacono:  alioqain 
redditus  omnium  mansorum  predictorum  in  parvo  Quenstede  duobns 
sacerdotibus  assignat  cum  fructibus  decime  tredecim  mansorum  sitonim 
in  campisMoneken-Nienburg^  qui  redditus se  exteudunt  ad  decem 
choros  tritici  et  siliginis  et  decem  choros  avene,  qui  officiabant 
quoddam  altare,  quod  intendit  construere  in  ecclesia  nostra  ad  honorem 
b.  Petri  apostoli,  s.  Stephani  prothomartiris  et  s.  Odelrici  episcopi  et 
confessoris  boc  modo;  quod  quilibet  eorum  alternis  septimanis  officiet 
dictum  altare,  chorum  autem  frequentabunt  singulis  diebus  ita,  quod 
nee  lectionem  nee  responsorium  cantabunt,  nisi  breviatura  in  nostra 
ecclesia  instituatur,  antiphonas  in  suo  ordine  incipient.  si  vero  predicti 
dyaconi  et  subdiaconi  voluerint  servare  suas  septimanas  legendo  ewan- 
gelium et  epistolam,  prout  superius  est  expressum,  tunc  unus  sacerdos 
instituetur  ad  altare  predictum,  qui  officiabit  ipsum  pro  posse  suo 
singulis  septimanis,  qui  etiam  in  procuratione  sua  habebit  mansos 
predictos  cum  decima  prelibata  et  de  dictis  proventibus  singulis 
septimanis  ministrabit  dyacono  et  subdiacono  dimidiam  maldram  tritici 
et  siliginis  et  dimidiam  avene  inter  se  dividendas :  reliquam  vero  annonam 
ad  suos  usus  retinebit. 

insnper  suis  denariis  dominique  Gonradi  quondam  prepositi 
in  Helmestat^  ac  domini  Lüdolfi  de  Anderbeke^^  novem mansos 
in  Croppenstede^i  cnmhominibns  et  areis  pertinentibüs  ad  eosdem, 
solventes  quatuor  talenta  et  dimidium  in  festo  b.  Galli,  ab  abbate  et 
conventu  de  Korbeia  comparavit.  de  censu  predicto  cedunt  ad  ordi- 
nationem  dicti  Gonradi  triginta  solidi,  ad  LudoIfi  viginti  solidi,  ad 
prefati  vero  custodis  Ordinationen  quadraginta  solidi,  de  quibus  sie 
duxit  ordinandum,  quod  socius,  qui  preest  altari  b.  Mathei  apostoli, 
dyacono  et  subdiacono  singulis  septimanis  unicuique  eorum  dabit 
quinque  denarios,  si  legendo  ewangelium  et  epistolam  preparati  dicti 
custodis  voluntatem,  prout  superius  est  expressum,  voluerint  adimplere: 
alioquin  predictis  duobus  sacerdotibus,  de  quibus  superius  mentio  habetur, 
post  mortem  suam  assignavit  solidos  autedictos.    prefatus  autem  socius 
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in  anniversariis,  quos  dictns  prepositus  institnit  in  ecciesia  nostra^,  et 
in  anniversario  domini  Lndolfi^^^  et  in  festo  b.  Martini,  quod  de 
eetero  agetur  in  ecciesia  nostra^^,  pront  agitur  i'estum  b.  Margarete, 
presentibus  dominis  puero  et  magistro,  ecciesiastieo  et  camerario  ac 
pauperibns  scolaribns  id  qnod  unicuique  asscriptnm  est  et  notatur  in 
fine  regnle  nostre,  fideliter  suis  temporibus  miniatrabit.  portiones  yero 
absentium  et  qnod  superabundat,  suis  usibus  applicabit 

item  comparavit  nostre  ecclesie  sua  pecunia  duos  mansos  et  dimi- 
dinm  in  Daldorp^^,  qai  solvunt  viginti  solidos  novomm  denariorum 
in  testo  b.  Mauricii  ^^,  et  aream  solventem  sex  pollos,  de  quibus  denariis 
Tel  solidis  instituit  celebrari  in  ecciesia  nostra  quatuor  anniversarios, 
sonm^^  videlicety  secanduni  patris  et  matris^^,  tertium  Conradi  IJiurici 
et  Johannis^^  patruomm  suoram  et  quartum  cujusdam  temine  nomine 
Sophie '7,  hoc  modo,  ut  in  uno  qaoqae  anniversario  dentar  quinque 
solidi,  qai  inter  presentes  dividentar  a  socio  prelibato,  proat  in  fine 
nostre  regule  est  notatum. 

preterea  comparavit  mansum  et  dimidium  sitos  in  campis  Eyl- 
wardestorpi^,  solventes  tres  choros  tritici  et  ordei,  de  qnibas  duos 
choros  assignavit  duobus  pauperibus  scolaribus  frequentantibus  chorum, 
qnorum  unus  serviet  sacerdoti  celebranti  ad  altare  b.  Mathei^  alius  sacer- 
doti  vel  sacerdotibus  miuistrantibus  ad  altare  b.  Petri  apostoli,  quod  in 
nostra  ecciesia  coustruetur;  tertium  chorum  assignavit  ad  octo  candelas, 
que  stant  et  accenduntnr  in  summis  festivitatibus  juxta  ambonem,  et  ad 
candelam  et  ad  thus,  que  deierenda  est  ante  ministros  summi  altaris 
suis  temporibus,  si  dicti  ministri  honus  superius  expressum  legendo 
ewangelium  et  epistolam  voluerint  acceptare :  alioquin  dictum  chorum  pre- 
dieto  socio  assignavit,  qui  predictas  octo  caudelas  suis  expensis  servabit. 

item  de  predicto  dimidio  manso  in  Someringe,  de  quo  superius 
habetur  mentio,  servabitur  anniversarius  domini  Conradi  de  Cletten- 
berch  ^^,  prout  in  ordinatione  dicti  Conradi  in  nostra  regula  est  notatum. 
et  duo  solidi  de  eodem  dimidio  manso  addentur  anniversario  domini 
Thiderici  dicti  Bromes^^,  prout  indicta  ordinatione  in  fine  nostre  regule 
plenius  est  expressum. 

ut  autem  predicta  ordinatio  dicti  magistri  firma  maneat  et  in 
perpetuum  robur  obtiueat  tirmitatis,  nos  Conradus  decanus  sigillo  nostro 
et  nos  totum  capitulnm  ecclesie  s.  Bonifacii  sigillo  nostri  capituli 
predictam  ordinationem  ad  preces  dicti  Conradi  duximus  roborandam. 
et  idem  Conradus  ad  majorem  evidentiam  hujus  facti  suum  sigillum 
duxit  presentibus  litteris  apponendum. 

actum  äalb.  anno  Domini  m.ccxcvij,  duodecimo  Kalendas  Februarii. 

Magd,  63,  mit  den  Siegeln  des  Decans,  des  Capitels  und  des  Conrad  von  Älden- 
dorp  an  weissen  Schnüren,  —  Auch  Cop.  83.  —  Gedruckt  CM.  Anh.  II,  824  (nach 
der  Copie),  —  1*)  lii82  s.  Urk.  76.  —  1)  1286  Apr.  30  s.  Urk.  82.  —  2)  1282 
Bez.  1  s,  Urk.  76,  —  3)  1283  Mai  26  s.  Vrk.  78.  —  4)  1280  März  11  s.  Urk.  75.  — 
5j  Necr.  Juni  14:  Heidenricus (1)  laicus  et  uxor  sua  Gertrudis  ob.,  pro  quorum 
memoria  babemus  v  sol.  de  manso  in  Severtbusen,  qui  sie  distribuuntur:  x  iratribus 
xl  den.,  i\j  vicariis  vj  den.,  magistro  j,  puero  j,  ad  candelam  iiij,  ccci.  j,  ram.  j, 
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scoJaribus  panperibuB  ii^j  den.  —  6)  Nec9'.  Juli  13:  in  hoc  festo  mag.  Conradiis  de 
Aldendorp  instituit  dari  de  ccnsu  areariuu  et  prati  in  WcnU'de,  cijgus  summa  viiij 
sol.  et  vig  den.,  ciulibet  fratnim  in  x  stipendiis  iiij  den.,  vjj  vicariis  cuilibet  i\|  den , 
magistro  ii(j,  piiero  vi,  eccl.  et  cam.  cuilibet  i^,  custodi  vig  den.  pro  magniii  candelis 
accendendis.  item  eidem  dabitur  de  eodem  censu  j  sol.  pro  candela,  qua  defertur 
ante  ministros  in  diebiis  apostolorum  ad  missam,  pauperibus  scolaribus  nj  den.  (ist 
corr.  in  j  sol.  den.).  —  7)  X2SÖ  und  1294  «.  ürk.  86.  88.  93.  —  8)  1282  8.  Urk. 
76.  77,  -  9)  8.  XVIIL  —  10)  8.  XVI.  —  11)  1296  März  10  8.  Urk.  99.  - 
12)  1286  Jtmi  26  8.  Urk,  83.  —  IB)  8.  XLI.  —  14)  Necr.  März  12:  ob.  mag. 
Conradus  de  Aldendorp,  in  ctgus  anniv.  dantur  v  sol.  (pi/ngerer  Zusatz:  de  Ticaria 
s.  Mathei).  —  15)  =  N.  ö?  —  16)  Necr.  Mai  17:  Conradus  [occisus]  diacoiius 
dictus  de  Aldendorp,  frater  noster  (1236.. 55),  obiit,  a  quo  ccclesia  nostra  habuit 
iij  marcas:  dantur  v  sol.  in  ejus  anniversario ,  quos  instituit  mag.  Conradus  de 
Aldendorp,  patruus  suus,  pro  memoria  dicti  Cfonradi]  et  fratrum  suorum  duorum 
laicorum  [Hinrici  et  Johannis].  —  17)  Necr,  JBebr.  6:  hie  peragetur  memoria  Soffie 
cum  ?  sol.  —  18)  1294  Mai  4  8.  Urk.  94.  —  19)  s.  VII  —  20)  8.  XI. 


XVL   Vicar  Ludolf  von  Anderbeck  (1294  .  .  97). 

Ludolfiis  altaris  s.  Marie  ecciesie  nostre  perpetnns  vioarius  obiit, 
de  cujus  pecuuia  empti  sunt  duo  mansi  in  Croppenstede^,  solventes 
in  festo  b.  Galli  j  talentum  novorum  denariorum  singuiis  annis.  nnde 
instituit  festnm  b.  Martini ,  quod  peragetur  in  omnibns  sieut  festam 
apostolornm,  in  quo  cedent  cuilibet  dominomm  in  x  stipendiis  consti- 
tutorum  iiij  den.,  puero  magistro  et  vij  vicariis  cuilibet  iij  den.,  eame- 
rario  et  ecclesiastico  pro  pulsatione  magiiorum  cuilibet  iij,  custodi  ad 
candelas  viij  den.,  pauperibus  scolaribus  j  sol.  —  item  idem  Ludolfus 
instituit  anniversarium  suum,  qui  est  in  vigilia  b.  Bonifacii^  in  quo 
dabuntur  cuilibet  de  x  fratribus  et  vij  vicariis  v  den.,  puero  iij,  magistro 
iij,  camerario  ij,  ecclesiastico  ij,  ad  candelam  v,  pauperibus  scolaribus 
XX  den.,  reliquum  quod  supörest  cum  portionibus  absentium  ille,  qui 
preest  predictis  bonis,  pro  iaboribus  suis  sibi  retinebit.  —  insuper  de 
pecunia  predicti  L[udolfi],  quam  suis  salamannis  reliquit,  devenemnt 
ad  majorem  campanam^  x  marce  tam  in  pecunia  examinata  quam 
usuali.    amen. 

Cop.  HO.  —  V)  8.  XV,  11.  —  2)  Necr.  Nov.  11:  qualiter  hoc  festum  stt 
peragcndum,  notatur  in  ordinatione  Ludolfi  sacerdotis  de  Anderbeke,  quondam 
ecciesie  nostre  vicarii,  quam  in  fine  regule  invenies.  —  3)  Necr.  Juni  4:  Ludoliiis 
presbiter  ob.  dictus  de  Anderbeke,  ecciesie  nostre  vicarius:  quid  de  memoria  ^us 
cuilibet  cedat,  in  fine  regule  de  ordinatione  sua  invenies  notatum.  —  4)  Die  Glocke 
von  1315  8.  ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  356\ 


XVII.  Can.  Joh.  Boyo  (12  .  .  ). 

Hec  est  conscriptio  et  ordinatio  redditnum  de  sala  domini  Jobannis 
nostri  concanonici  conquisitorum:  ij  curie  in  villa,  una  solvens  xvj 
sol.,  alia  viiij  soiidos  annuatim,  macellumj  solvens  vj  sol.,  ij  stationes 
tentoriorum  mercatorum  vj  sol.  solventes:  summa  xxxv  sol.^  qui 
statu tis  temporibus  sie  distribuentur  singuiis  annis:  in  festo  s.  Käthe- 
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rine  ^  vij  sol.  et  v  den.,  de  hiis  dabuntur  ad  x  stipendia  cuilibet  fratrum 
Tj  den.,  vieario  magistro  paero  cnilibet  iii j,  ecclesiastico  ij,  camerario  ij, 
ad  eandelam  vj,'  ad  thusj,  divisori  vj.  —  in  anniversario  Eve  matriö*-^ 
domini  Johannis,  qni  est  in  die  8.  Agathe,  xij  so),  et  iiij  den.  dabuntur  hoc 
modo:  distribuentur  ad  x  stipendia  cuilibet  fratrtim  viü)  den.,  vioario 
magistro  pnero  cuilibet  vj  den.,  ad  eandelam  vj,  ecclesiastico  ij,  came- 
rario ij,  ad  expensam  pauperum  ij  sol.,  divisori  vj  den.  —  in  anniver- 
sario  Alberti  patris^  ejusdem  domini  Jobannis,  qni  est  in  die  s.  Scolastice, 
dabuntur  xij  sol.  et  iiij  den.  et  eodem  modo  distribuentur  ut  anteriores.  — 
in  anniversario  ipsius  domini  Johannis^  qui  est  in  vigilia  nativitatis 
Domini,  dabuntur  xvj  sol.,  duobus  denariis  minus,  et  hoc  modo  distri- 
buentur: ad  X  stipendia  cuilibet  fratrum  sol.,  vieario  magistro  puero 
cnilibet  vj  den.,  ecclesiastico  ij,  camerario  ij,  ad  eandelam  vj,  divisori 
vj,  ad  expensam  pauperum  iij  sol.,  residuum  predictorum  reddituum 
ad  X  stipendia  dividetur.  --  preterea  idem  dominus  Johannes,  dum 
adhuc  viveret,  comparavit  Orsleve  mansum  j  solventem  xiiij  sol. 
annuatim  et  temporibus  vite  sue  ipsum  liberum  ecclesie  nostre  resignavit 
cum  omni  proventu.  cum  vero  frater  Winandus,  tunc  noster  concano- 
nicus,  obligatus  debitis,  vellet  faoere  commutationem  cujusdam  mansi 
oblationum  in  Cepte,  solventis  annuatim  xviij  maldratas  tritici,  assig- 
nati  sunt  singulis  annis  de  prefäto  manso  in  Orsleve  stipendio  Wi[nandi] 
xij  solidi  loco  oblationum  et  tunc  in  presenti  date  sunt  eidem  iiij 
marce  et  dimidia  de  sala  domini  Johannis,  ut  idem  Wi[nandu8]  se 
eximeret  a  debitis.  statutumque  est  ut  annona  prefati  mansi  in  Cepte 
viiij  stipendiis  deserviat  et  prememorati  xij  sol.  mansi  in  Orsleve  uni 
fratrum  loco  oblationum  assignentnr.  quem  mansum  idem  Jo[hannes] 
comparavit  ecclesie.  quicquid  supradicti  census  snperest,  predicto  festo 
et  anniversariis  prememoratis  in  septimana  Quasimodogeniti  inter  viiij 
stipendia  dividetur.  ipse  etiam  dedit  ecclesie  cappam  de  rufo  samitto 
et  j  tapete. 

CJop.  84.  —  \)  Neer.  Nov.  25:  pro  go  quod  festum  hu  jus  virginis  Katherine 
peragatur,  recipit  quilibet  de  x  fratribus  \j  den.,  vicarius  magister  puer  quilibet  iig 
den.,  ercles.  ij,  cam.  ij,  ad  eandelam  et  tbus  yIj  den.,  divisori  vj:  et  hoc  slcut  festum 
ajK^tolonmi  peragetur.  —  2)  Necr.  Febr.  5:  Eva  laica  ob.,  in  ccgus  anniv.  dantur 
xy  sol.  et  iiij  den.,  ad  x  stipendia  cuilibet  fratrum  ix  den.,  magistro  vj,  puero  vj, 
vieario  vj,  ad  eandelam  vj,  divisori  vj,  ecci.  ij,  cam.  y,  ad  expensas  pauperum  y 
sol.,  sicut  in  conscriptione  sale  domini  Johannis  continetur.  —   3)  Necr.  Ftbr,  10: 

Albertus  conversus  ob.,  in  cujus  anniv.  dantur  xij  sol.  et  iiij  den. (toie  vorher), 

sicut  in  conscriptione  ordinationis  domini  Johannis  continetur.  —  4)  Neci\  Dez,  24: 
Johannes  subdiaconus,  frater  noster,  ob.,  in  cujus  anniv.  recipit  quilibet  fratrum  ad 
X  stijiendia  j  sol,  magister  vj  den.,  puer  vj,  vicarius  vj,  ad  eandelam  vj,  divisori  vj, 
eccl.  y,  cam.  ij,  iy  sol.  dantur  ad  expensas  pauperum,  sicut  in  conscriptione  reddi- 
tuum ipsius  continetur. 

Win«  Decan  Conrad,  frÜItef)*  Probst  des  Kloster  Manevherg 

w  Helmstedt  (1292  •  .  1309). 

Hec  est  ordinatio  domini  Couradi  decani  nostri,  quondam  prepositi 
ecclesie  s.  Marie  prope  Helmenstat,   de  cujus  pecunia   empti  sunt  ij 
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niansi  et  dimidius  inCroppenstedeS  qui  singulis  annis  infestoGalli 
Bolvunt  XXX  Bol.  Halb.,  de  quibus  instituit  in  nostra  ecciesia  iiij  anni- 
versarios  celebrandos,  proprium'^  videlicet,  qui  est  Foce  martirifi,  in 
quo  ad  x  stipendia  cuilibet  dabuntur  preeenti  yj  den.,  puero  magistro 
et  vij  vicariis  unieuique  iij  den.,  camerario  ij,  ecclesiastico  ij,  ad  cande- 
lam  yj,  pauperibus  scolaribus  j  soL;  secnndum  yero  patris  et  matris^, 
qui  est  ij.  Nonas  Februarii,  in  quo  dabuntur  ad  x  stipendia  presentibus 
cuilibet  iiij  den.,  puero  magistro  et  yij  yicariis  cuilibet  iij  den.,  ad 
caudelam  iiij,  canterario  ij,  ecclesiastico  ij,  pauperibus  scolaribus  sol.: 
tertium  domini  Heurici  custodis^,  qui  est  Idus  Augusti,  in  quo  x  ira- 
tribus  presentibus  dabuntur  cuilibet  iij  den.,  iiij  ad  candelam,  puero 
magistro  et  yij  yicariis  cuilibet  ij,  camerario  j,  ecclesiastico  j,  pauperi- 
bus scolariblis  j  sol.;  quartum  instituit  pro  memoria  domini  Theoderici 
fratris  nostri  de  Holtempna^,  que  est  yiij.  Kai.  Noyembris,  in  qua  de 
Omnibus  fiet,  sicut  in  anniyersario  jamdicti  H[enrici]  custodis  est  ex- 
pressum.    amen. 

Cop.  112,  -^  V)  8.  XV,  9.  —  2)  Necr.  März  5:  ob.  Conrados  nostre  ecci.  de- 
canus,  qui  quondam  fuit  prepositus  eccl.  s.  Marie  prope  Helinstat:  quid  de  memoria 
ejus  cuilibet  cedat,  in  ordinatione  ejus  circa  finem  libri  invenies  notatum.  —  8)  Neer. 
Febr.  4:  hie  peragetur  anniv.  patris  et  matris  Conrad!  quondam  nostre  eccl.  decani 
et  (^uöndam  prepositi  montis  s.  Marie  prope  Helmestat:  quid  de  hoc  cuilibet  cedat, 
in  hne  libri  in  ordinatione  jamdicti  Conrad i  notatum  invenies.  —  4)  Necr.  Aug.  14: 
Hinricus  custos  ob  ,  de  cigus  memoria  quid  cuilibet  cedat,  in  ordinatione  C[onradi] 
decani  nostri  quondam  prepositi  prope  Uelmestat  notatum  invenies.  —  Heinrich  als 
Küster  1273., 82.  —  5)  Necr.  Okt.  25:  Theodericus  de  Holtempna,  frater  noster 
(1259 . .  82,  todt  1287),  ob.,  in  ci^jus  memoria  servatur  circa  omnes  personas,  sicut  in 
memoria  domini  Hinrici  custodis  notatur,  quam  in  ordinatione  C[onradi]  quondam 
prope  Helmestat  prepositi  ezpressam  invenies. 


XIX.  Heinrich,  Vtcar  der  Nicolai-  Capelle.  1327.  März  24* 

Noyerint  uniyersi  tam  presentes  quam  postere  nationis,  quod 
dominus  Hinricus  rector  capelle  b.  Nicolay^  in  ecciesia  nostra  unum 
fertonem  annui  census  et  usualis  argenti  a  Johanne  Oheyehardi  ciye 
in  Werstede  quondam  opilionis  et  uxore  ipsius  nomine  Jobanna  pro  iiij 
marcis  usualis  argenti  minus  dimidio  fertone  in  curia  ejusdem  Johannis 
et  uxoris  sue  sita  in  yilla  Werstede,  cujus  medietas  in  festo  b.  Mar- 
tini, residua  yero  medietas  in  dominica  Inyocayit  annis  singulis  per- 
solyetur,  de  qua  etiam  curia  cellerario  nostre  ecclesie  in  festo  Galli 
ij  sol.  persolyentur,  de  consensu  heredum  suorum  comparayit  fertonem, 
quem  ecclesie  nostre  contulit  et  cum  eo  antyphonam  Hec  est  dies  in 
secundis  yesperis  annuntiationis  Marie  yirginis^  sollempniter  et  deyole 
cantandam  instituit  modo  infrascripto,  scilicet  quod  cantores  tribus 
yicibns  cantent  Hodie  Deus  homo  fadus  est  et  chorus  tribus  yicibiis 
flexis  genibus  repetet  Deus  homo  facttis  est  et  dabuntur  x  canonicis 
presentibus  cuilibet  iij  den.,  item  ix  yicariis,  supradicto  rectore  capelle 
inter  eos  computato,  ij  pueris  et  magistro  presentibus  cuilibet  ij  den., 
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item   scolaribas  vj,    camerario  j  den.,   ecclesiastico  j  den.,    et  quod 
snperest  possessor  capelle  retinebit. 

faeta  est  ordinatio  anno  Domini  m.cecxxvy,  ix.  Kalendas  Aprilis. 

(hp.  123.  —  1)  NecT.  Apr.  26:  hie  peragetur  memoria  domini  Hinrici,  qui 
qnondam  fbit  rector  capelle^  s.  Kicolay  in  nostra  eccl. ,  domini  Hinrid  Freven, 
quondam  plebani,  Bemardi  Tanekenman  etGherhardi,  quam  memoriam  predictus  do- 
minus Hinricas  instituit  predictis  persouis  in  simul  peragendam,  sicut  in  ordinatione 
sua  in  fine  libri  est  notata.  —  2)  Necr.  März  25:  in  [hoc]  die  in  secundis  yesperis 
dabit  vicarius  s.  Nicolai  pro  anthiphonia  Hec  est  dies  consolationem  scriptam  in 
fine  libri.  —  JSeinricJh  heU  noch  eine  Memorie  gestiftet,  8.  Necr,  Jan.  7:  hie  pera- 
getur memoria  Ghertrudis  Adelheydis  et  Sophie,  quam  in  fine  regule  notatam  in- 
venies  in  ordinatione  Hinrici  quondam  rectoris  capelle  s.  Nicolay  (jüngerer  Zusatz: 
vvj.  vicarius  dabit  de  bonis  in  Öldenrode).  Die  eigentl.  Ordination  ist  nicht  erfialien. 


XX,  Decan  Johann  von  Somerschenburg  (1311  •  •  45). 

Noverit  fidelis  posterornm  Buceessio,  quod  ego  Johannes  dictns 
de  Somerschenbnreb y  decanus  ecciesie  s.  Bonifacii  in  Halb.,  universe 
carnis  [fragiiitatem]  inspiciens,  curiam  meam  sitam  in  Bossleve, 
quam  comparavi  a  quodam  layco  pro  xiv  marcis  Halb,  monete,  in  qua 
nostra  ecclesia  antea  tenuit  xviij  sol.  Halb.»  scilicet  x  sol.  in  festo 
purificationis  et  viij  in  festo  assnmptionis,  de  residuo  anniversarium  ^ 
nostmm  peragi  proponimus,  in  hnnc  modum  scilicet:  xij  canonicis 
emancipatis  dentnr  nnicuique  presentibus  in  vigiliis  vj  den.  et  in 
missa  yj,  xj  yicariis  et  magistro  presentibus  in  yigilia  iij  den.  et  in 
missa  iij  unicuique  presenti,  doimitorialibus  in  yigiliis  yj  et  in  missa  yj, 
Scolaribus  spalterium  (!)  legentibns  iiij  sol.,  sacerdoti  sol.,  cui  commissmn 
iuerit  a  domino  et  cui  collata  fuerit  obyentio,  de  quo  solido  ordinabit 
Scolaribus  ij  stopas  ceryisie,  et  ille  sacerdos  teneat  coUectas  pro  de- 
fnnctis  finito  spalterio  et  cayeat  insolentias  scolarimn,  item  camerario 
iij,  ecclesiastico  iij  et  duobus  pueris  presentibus  iij,  custodi  yj  den. 
pro  candela.  item  qui  tenet  obyentionem,  procurabit  parya  lumina  ad 
spalterium  legendum. 

Cop.  122,  —  1)  Necr.  Aug.  9:  ob.  Johannes  de  Somerschenburch,  hi^jus  eccl. 
decanus:  quid  de  memoria  sua  unicuique  cedat,  in  ejus  ordinatione,  que  est  circa 
finem  libri,  notatum  invenies. 

XXI«  Can.  Ladolf  von  Kissenh'ügge  (1340  •  •  63). 

Hec  est  ordinatio  domini  Ludolfi  de  Kissenbrfighe,  quondam  canonici 
ecciesie  s.  Bonifacii  Halb. :  primo  instituit  lumen  cereum  perpetuum  die  noctu- 
que  ardens  in  medio  sanctuarii  ecciesie  predicte.  —  item  instituit  fcstum 
Trinitatis  sollempniter  peragendum:  et  pro  consolatione  xij  canonici 
presentes  in  matutinis  quilibet  recipiet  iiij  den.,  in  missa  iiij  et 
secundis  yesperis  iiij  den.;  xij  yicarii  magister  et  iij  pueri  presentes 
quilibet  ij  in  matutinis,  ij  in  missa  et  in  secundis  yesperis  ij  den.; 
camerarius  et  ecclesiasticus  quilibet  iij  den.,  scolaribus  yj  den.,  ad  Organa 
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iiij  et  in  missa  et  in  seeundu  vesperis  iiij  den.,  enstodi  vii)  pro 
caodela,  doniino  decano  duplex  portio.  —  item  inBtituit  festnm  ss.  Coune 
et  Damiani^  martirum  apostolice  peragendnm  et  pro  eonsolatione 
xij  canonici  preeentes  qnilibet  recipit  iiij  den.,  xj  (darüber  xij)  \icarii 
niagister  et  iij  pueri  presentes  quiiibet  ij  den.,  cainerarias  et  ecclesia- 
Bticns  quiiibet  ij  den.,  scolares  \j  den.  —  item  instituit  memoriam 
domini  Alberti  fratris  8ui  et  memoriam  domini  Wedegonis^,  que  pera- 
getnr  in  die  s.  Valentin!,  et  pro  consolatione  xij  canonici  presentes  in 
vigiliis  quiiibet  iiij  den.,  in  missa  iiij,  in  commendatione  iiij,  xj 
{darüber  xij)  vicarii  magister  et  iij  pueri  presentes  quiiibet  ij,  in  missa 
ij,  den.  et  ij  in  commendatione,  cameraiius  et  ecolesiasticus  qnilibet  ij, 
Bcolaresvj,  custodivj  prolumine.  —  item  instituit  memoriam  propriam  3, 
que  est  in  vigiliass.  Fabiani  et  Sebastian!  martirum,  et  pro  consolatione 
xij  canonici  presentes  quiiibet  recipit  yj  den.,  dominus  decanus  duplicem 
portionem,  xij  vicarii  magister  et  iij  pueri  presentes  quiiibet  iij,  came- 
rario  et  ecclesiastico  j  den.,  scolares  vj,  custos  vj  pro  lumine.  et  partes 
absentium  istorum  festorum  et  memoriarum  cedunt  ministratori. 

isti  sunt  redditns  et  bona,  de  quibus  premissa  singula  ministra- 
bontur:  primo  census  curie  magne  in  Bossleve,  qui  pro  nnncsolvit 
quintum  dimidium  feitonem  puri,  excepto  quod  de  eodem  censu  singnlis 
annis  in  assumptione  s.  virginis  Marie  dantur  xx  sol.  denariorum 
magistro.  —  item  census  curie  apostolorum  in  Bossleve,  qui  pro 
nunc  solvit  11^2  fertonem  puri,  excepto  quod  de  eodem  censu  singnlis 
annis  dantur  xij  sol.  den.  ad  duas  memorias  scriptas  in  ordinatione 
domini  Ghevebardi  predicti.  et  partes  absentium  istamm  duamm 
memoriarum  cedunt  ministratori.  —  item  dedit  v  marcas  puri  scolaribus 
in  dormitorio  ad  emenda  allecia  in  quadragesima,  qnas  pro  nunc  habet 
capitulum  s.  Bonifacii,  pro  quibus  scolares  legent  psalterium  semel  in 
quadragesima  dtsti[n]cte  et  sine  strepitu.  —  item  j  mansus  proprius  et 
et  Über  situs  in  campis  ville  Uppelinghe,  qui  colitur  de  villa  Der- 
dessen],  qui  pro  nunc  solvit  vij  lotones  puri.  —  item  j  mansus  proprius 
et  liber  situs  in  campis  ville  D  i  tf or  d  e,  qui  pro  nunc  solvit  iii  V2  maldnim 
tritici  et  totidem  ävene.  —  item  redditus  iiV2  niarcarum  puri  empti  in 
V  mansis  sitis  in  campis  ville  Eylenstedo  pro  xxx  marcis  puri  a 
domino  Alberto  Spegel,  et  possunt  reemi.  —  item  redditus  ii  V2  marcarum 
puri  empti  ab  eodem  Alberto  et  suis  beredibus  in  quinto  dimidio  manso 
sito  in  campis  ville  roajoris  Alsleve  pro  xxx  marcis  puri,  et  possunt 
reemi  pro  tanta  pecunia.  —  item  redditus  j  marce  puri  empti  a  Hen- 
ningbo  de  Kattenstede  et  suis  beredibus  in  iij  mansis  sitis  in  campis 
ville  Wichusen  pro  x  marcis  puri,  et  possunt  reemi,  qnos  nunc  colit 
Hinricus  dictus  Wendebo[r]ch ,  civis  in  Demebureh. 

item  construxit  altare  novum  in  ecclesia  s.  Bonifacii  antedicti  in 
honore  sanctorum  omnium,  quod  dotavit  duabus  vicariis  et  dnobus 
vicariis,  quorum  quiiibet  alternatim  septimanis  omni  die  celebrabnnt. 
redditus  prime  vicarie  sunt  vj  mansi  proprii  et  liberi  cum  ij  curiis  et 
pratis,  qui  communiter  dicuntur  grasetvissdie ^  siti  in  campis  et  villa 
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Attenstede^,  et  quilibet  maDBUS  pratos  (!),  item  iij  den.  censüB  de 
iij  euriis  sitis  in  vi  IIa.  et  iste  yicarius  dabit  memoriam  Gonradi  de 
Atenstede^,  et  pro  eonsolatione  xij  canonici  presentes  quilibet  recipit 
iij  den.,  xij  vicarii  magister  et  iij  pneri  quilibet  ij,  camerario  j,  eccle- 
siastico  j,  scolaribns  iiij,  cnstodi  iiij  pro  lumine.  et  iste  vicärius  post 
mortem  dominorum  Jo[hannis]  de  Strobeke^  et  Jo[banni8]  de  Embeke^ 
procurabit  lumen  perpetuum  et  festa  et  memorias  de  redditibus  ante- 
dictis  et  partes  absentium  cedunt  ei.  et  jus  patronatus  parro- 
chialis  ecclesie  in  Atenstede^  post  mortem  domini  Johannis  de 
Strobeke  predicti  transibit  in  illum.  —  redditus  vero  secunde  vicarie 
sunt  ij  mansi  pröprii  et  liberi  cum  suis  pratis  siti  invilla  Attenstede^ 
et  y  sol.  census  de  j  curia;  item  j  mansus  proprius  et  liber  situs  in 
campis  Tille  Strobeke^  et  rj  den.  de  j  curia ;  item  j  mansus  proprius 
et  liber  situs  in  campis  ville  Badesleve^;  item  census  j  fertonis  puri 
de  j  manso  sito  in  campis  ville  predicte;  Item  vj  sol.  et  ij  puUi  de  ] 
curia  et  xviij  den.  de  alia  curia  in  eadem  villa;  item  redditus  iij  mar- 
camm  Stendaliensis  empti  pro  xxxvj  marcis  ejusdem  argenti  a  Degenardo 
et  Hinrico  Dedeven  et  eorum  heredibus  in  fönte  salsuginis  in  Stasforde, 
et  posaunt  reemi  pro  eadem  pecunia.  et  iste  yicarius  dabit  memoriam 
Ölrici  de  Badesleye^  et  pro  consolatione  xij  canonici  presentes  quilibet 
iij  den.,  xiij  vicarii  magister  et  iij  pueri  quilibet  ij  den.,  camerario  j, 
ecclesiastico  j,  scolaribus  iiij,  custos  iiij  pro  lumine.  jus  autem  patro- 
natus prime  vicarie  post  mortem  domini  Johannis  de  Strobeke  predicti 
bd  dominum  decanum  et  capitulum  ecclesie  s.  Bonifacii  transibit, 
similiter  secunde  vicarie  post  mortem  testamentariorum  transibit  ad 
eosdem. 

Cop.  169,  —  1)  Necr.  8ept27:  de  isto  festodatur  xy  canonicis  cuilibet  iiij  den., 
xij  Ticariis  mi^istro  et  iij  pueris  cuilibet  ij  den.,  cam.  et  eccl.  citiUbet  ij  den., 
Scolaribus  vj,  domino  decano  duplex  portio  detur.  —  2)  Necr.  Febr.  14:  ob.  Albertus 
plebanus  (1340..  41)  et  Wedego  plebanus  in  Borsne,  de  quibus  dabitur  cuilibet  z^ 
canonicorum  j  sol.  et  xg  vicariis  magistro  et  iij  pueris  cuilibet  vj,  cam.  et  eccl. 
cuiUbet  iiij  den.,  scolaribus  vüj,  candele  vj  den.,  isti  sie  distribuentur:  in  vigiliis 
iiij  den.,  in  missa  iig  et  ad  commendationem  üij  den.  —  3)  Necr,  Jan.  19:  ob. 
dominus  Ludolfiis  de  Kissenbruche,  de  cujus  memoria  domino  decano  cedit  duplex 
portio,  vide  supra  fol.  d  (das  ist  die  Ordination).  —  4)  s.  Urk.  159,  1340  Jimi  12.  — 
5)  Necr,  Jan.  23:  Conradus  de  Atenstede,  de  cigus  memoria  datur  ferto  de  bonis 
in  Atenstede  et  dabitur  de  altari  omnium  sanctorum,  xig  canonicis  cuilibet  iij  den., 
xg  Ticariis  cuilibet  ij  den.,  magistro  et  iij  pueris  cuilibet  |j,  cam.  et  eccL  cuilibet 
j  den.,  ad  candelam  ii^,  scolaribus  iiij  den.  —  6)  s,  XXIV.  —  7)Can,..1369..  — 
8)  8,  ürk.  160,  1341  Aug.  25,  —  9)  Necr,  Okt,  16:  ob.  Olzo  de  Badesleve.  xij  can. 
cuilibet  iij  den.,  x^  vic.  magistro  et  ig  pueris  cuilibet  gden.,  cam.  et  eccl.  cuilibet 
j  den.,  candele  ii\j  den.,  scoUribus  vj,  decano  duplex. 


,  Decan  Heinrich  von  Ballenstedt  (1359  ••-69)* 

Ad  quemlibet  mensumum^  Hinrici  de  Ballenstede  xij  canonicis 
cuilibet  iij  den.,  item  xij  vicariis  iij  pueris  et  magistro  cuilibet  ij  den., 
camerario  et  ecclesiastico  cuilibet  j  den.,  ad  lumen  iiij  den.,  scolaribus 
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vj  den.,  decano  doplex.    et  miobtratio  hujnsmodi   habetur  inira    in 
regala  ante  festam  RaiH. 

(Jap.  172.  ^  1)  AVer.  Aug.  26:  ob.  dominus  Hinricns  de  Banenste[de],  hnjns  eccL 
decAnus,  de  cujus  memoria  datur  xij  can.  cuilibet  iij  den.,  xg  vicariis  magistro  et 
lij  pneru  cuilibet  ij  den.,  cam.  j,  eccl.  j,  candele  iiij  den.,  acolaribus  tj.  isto  modo 
peragetur  memoria  sua  qaolibet  mense  per  totnm  annom.  scilicet  domino  decano 
duplex  portio  debet  ministrari. 


XXIII,  Can.  Dietrich  von  Badebom  (1370. .SS). 

Uniis  mansos  in  Swanebeke  reemptorins  a  Hermanno  de  Gnstede 
pro  X  marcis  pari,  solvens  v  maldra  estivalis  et  hyemalis,  et  1/2  mansiis 
circa  Qaedelichburch,  quem  colit  Hans  Gheverdes,  solvens  ali- 
qnando  xv  wA.  plus  vel  minus:  de  quibus  peragnntnr  iiij  memorie: 
memoria  domini  Tbyderlci  de  Padeborne^  (Marg.:  erit  circa  Barbare), 
memoria  parentum  suorum^  {Marg.:  erit  Egidii),  magistri  Everhardi^ 
{Marg.:  erit  circa  Manricii)  et  octava  b.  Lanrentii^,  sicat  conscriptnm 
in  regola  dominorum. 

Cap.  171.  —  1)  Kämmerer  und  später  Decan  des  Kalands,  8.  ÜB.  d.  Stadt  H, 
J,  553.  608.  Necr.  Sept.  19:  ob.  dom.  Thydericus  de  Padebome,  frater  noeter,  in 
cnjuB  anniv.  dabitur  x^  can.  cuilibet  j  sol.,  xiij  vic.  magistro  iij  pueris  cuilibet  tj 
den.,  scolaribuH  vj,  candele  vj,  cam.  iij,  eccl.  ig,  portatio  cedit  scolaribus,  decano 
duplex  portio.  —  2)  Necr.  Aug.  30:  hie  peragetur  mem.  Danielis  et  Grete,  parentum 
domini  Thiderici  de  Padebom,  fratris  nostri,  et  dabitur  de  sala  dicti  Thiderici 
x^  can.  cuilibet  iiij  den.,  xiij  vic.  magistro  et  ig  pueris  cuilibet  ij,  acolaribus  vj, 
candele  vj,  cam.  j,  eccl.  j,  decano  duplex  portio.  —  3)  Necr.  Des.  16:  hie  perage- 
tur mem.  dom.  et  mag.  Everhardi  et  detur (tote  N.  2).  —  4)  Necr.  Aug.  17: 

octava  Lauren  tii  peragetur  sollempniter  et  dabuntur  pro  consolatione  x^'  fratribus 
presentibus  cuilibet  v  den.  de  sala  dom.  Thiderici  de  Padebome,  xig  vic.  mag.  et 
lij  pueris  cuilibet  iij,  scolaribus  vüj,  ad  candelam  vijj,  cam.  ij,  eccl.  ij,  decano  duplex 
portio.  —  Im  Necr,  scheinen  die  Memorien  für  Dietrich  u/nd  Eherliard  veruiechsdt 
zu  sein. 


XXIV«  Can.  und  Küster  Johann  von  Ströbeck  (1369.. 88). 

Hec  est  ordinatio  et  conscriptio  redditunm  de  sala  domini  Jobannis 
de  Strobeke,  nostri  concanonici,  conqaisitorum:  primo  j  marca  reemp- 
toria  in  curia  domini  Conrad!  Ketelbaken^  pro  xiiij  marcis 
puri,  de  qua  peragetur  festum  Fabiani  et  Sebastiani^  et  festnm  b.  Do- 
rothee  virginis^:  in  quolibet  festo  quilibet  dominorum  recipiet  solidum 
et  xii)  vicarii  quilibet  vj  den.,  iij  pueris  magistro  camerario  et  eccle- 
siastico  cuilibet  iij  den.,  scolaribus  solidus,  ad  candelas  vüj,  decano 
duplex,  ad  Organa  vüj  den.,  et  peragetur  sollempniter.  —  item  j  marca 
reemptoria  in  curia  domini  Lu[dolfi]  de  Bersle  pro  xij  marcis, 
de  qua  peragetur  festum  x  milium  militum^,  xj  milium  virginum^  et 
octava  b.  Martini<^:  de  quolibet  festo  quilibet  canonicorum  presentium 
recipiet  vj  den.,  et  xiij  vicariis,  iij  pueris  magistro  camerario  et  eccle- 
siastico  cuilibet  iij  den.,  scolaribus  vj  den.,  ad  lumina  vü),  decano 
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duplex,  et  erit  duplex  festuni.  —  item  ij  mansi  in  parvoQuenstede 
reeniptorii  pro  xxiiij  marcis  a  domino  preposito  et  conventu  monialium 
8.  Jaeobi,  solventes  xx  maldra  tritici  et  avene,  de  quibus  peragentur 
tres  meraorie,  videlicet  una  propria,  que  est  in  octava  puerornm^,  se- 
ennda  patris  mei  Hinrici,  que  est  tertia  die  post  Mauricii^,  et  matris 
mee  Zacharie,  que  est  in  die  Yitalis  martiris^.  ad  meam  memoriam 
quilibet  canonicorum  reeipiet  solidum  et  xiij  yicarii  quilibet  vj  den., 
iij  pueris  magistro  camerario  et  ecclesiastico  cuilibet  iij  den.,  scolaribus 
vj  den.,  ad  lumen  vj  den.,  decano  duplex,  ad  memoriam  patris  mei 
Hinrici,  que  est  tertia  die  post  Mauricii,  dominis  viij  den.,  xiij  vicariis 
iij  pueris  magistro  camerario  et  ecclesiastico  cuilibet  iiij  den.,  ad  lumen 
vj  den.,  scolaribus  vj  den.,  decano  duplex,  ad  memoriam  matris  mee 
Zacharie,  que  est  in  die  Vitalis  martiris,  simili  modo  peragendum. 

item  X  jngera  que  dicuntnr  overlant  in  Strobeke,  quos  (!)  colit 
Conradns filius  Conradi  de  Huxaria,  quisolvuntjfertonem;  inDerdesem 
j  fertonem  Stendaliensis,  relicta  Betemanni  Uppelighes  dabit  V2  fertonem 
et  ibidem  Beteman  Niendorp  dabit  reliquum  V2  fertonem.  cum  isto 
iV2  fertone  peragetur  memoria  magistri  Hermanni  Lapicide,  que  est  in 
die  Georgiiio  videlicet  dominis  viij  den.,  xiij  vicariis  iij  pueris  ma- 
gistro camerario  et  ecclesiastico  cuilibet  iiij  den.,  ad  lumen  vj  den., 
scolaribus  vj  den.,  decano  duplex. 

inTanstede  xj  sol.  cum  iij  den.,  quorum  Grotehans  dabit  iiijsol. 
et  Hilbrecht  iij  sol.  iij  den.  et  Tile  Brandes  ij  sol.  et  aldermanni  ij  sol., 
de  quibus  in  communi  septimana^^  iiij  vicibus  ij.  feria,  iij.  et  iv.  feria 
et  ij.  feria  sequenti  proxima  cuilibet  dominorum  vicariorum  puerorum 
camerario  magistro  et  ecclesiastico,  qui  presentes  fuerint  in  commen- 
datione,  dabitur  semella,  decano  ij  semeile. 

item  de  curia  inBossleve^^  quam  vidua  Westfalen  colit,  dabitur 
i  V2  ferto  et  de  iij  jugeribus,  que  overlant  dicuntur,  de  quolibet  jugere  iiij 
modii,  de  quibus  conservabuntur  iij  lumina  in  candelabro,  que  arde- 
bunt  in  supremis  festivitatibns,  exceptis  paratis.  ista  sunt  festa  aposto- 
lornm,  in  quibus  ardebunt:  Petri  et  Pauli,  in  natali  Andree,  Jacobi 
majoris  et  minoris,  Mathei,  Symonis  et  Jude. 

item  de  iiij  talentis,  que  habeo  in  stupa  que  dicitur  boda,  debet 
xij  vicibus  peragi  memoria  omnium  benefactorum  suorum  etrecommen- 
datorum:  xij  canonicis  cuilibet  iij  den.,  xiij  vicariis  cuilibet  ij  den.,  iij 
pueris  magistro  camerario  et  ecclesiastico  cuilibet  j  den. ,  ad  lumen  vj, 
scolaribus  vj  den.,  residuum  procuratori.    et  ita  in  quolibet  mense. 

Gap.  170.  —  1)  80X1  wohl  heissen  Nie.  Kettehake,  der  Can.  war  1369 . .  1401, 
Conrad  1410.. 21.  —  2)  Necr.  Jan.  20:  quomodo  hoc  festum  peragetur,  in  ordin. 
domini  Job.  de  Strobeke  invenitur.  —  3)  Necr.  Fdrr.  7:  hoc  festum  peragetur 
soUempniter  et  distribuitur  xij  can.  cuilibet  sol.,  xiy  vic.  cuilibet  vj  den.,  mag.  et 
iij  pueris  cam.  et  eccl.  cuilibet  üj  den.,  scolaribus  sol.,  ad  candelam  viij  den.,  ad 
Organa  viij  den.,  decano  duplex  portio.  —  4)  Necr.  Juni  22:  hac  die  celebratiur 
festum  4C  milium  militum:  et  quomodo  hoc  festum  datur,  invenies  in  ordinatione 
domini  Johannis  de  Strobeke  C^ie  Vertheilutig  ist  von  jüngerer  Hand  beige8chri^)en). 
—    5)  Necr.  Okt.  21:   hoc  festum  duplex   peragetur:  et  quidquid  (I)  datur 
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(wie  4).  —  6)  Necr.  Nov,  18:  de  isto  feste  dabitur  xy  can.  cuilibet  vj  den.,  decano 

duplex,  xiij  vic. (wie  oben).  —  7)  l^^eer,  Jan,  4:  hie  peragetur  memoria  dorn. 

Joh.  de  Strobeke,  quomodo  et  quid  datur,  habetur  in  ordinatione  sua.  —  8)  Necr. 
Sept.  23:  hie  erit  memoria  Hinrici  patris  domini  Job.  de  Strobeke,  cigiis  divisio 
patet  in  ordinatione  sua,  portatio  cedit  choralibus,  s,  a.  ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  636.  — 
9)  Necr.  Apr,  28:  hie  agitur  memoria  Zacharie  matris  domini  Joh.  de  Strobeke, 
xy  can.  cuüibet  vüg  den.,  xiy  vicariis  cuilibet  [vj  den.],  magistro  pueris  cam.  et 
eccl.  cuilibet  iiij  den.,  ad  lumen  vj,  coralibus  vj,  decano  duplex,  s.  a.  ÜB.  d.  Stadt 
H.  I,  636.  —  10)  Necr.  Apr.  23:  hie  agitur  memoria  Johannis  (oorr.  Hcrmanni) 

Lapicide,  xy  caim (tote  in  der  Ordin.),  8.  a.  ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  636,   — 

11)  Necr.  Okt.  6:  nota.  in  communi  septimana  tribus  diebus  et  in  octava  habemus 
commendationem  salva  consolatione  uniiis  semelle  de  testamento  dem.  Joh.  de 
Strobeke.  —  12)  8.  Urk.  190.  1369  Nov.  29. 

XXV.  Can.  Hetmich  WHgd  (1452  •  •  63). 

In  adventa  Domini  cuilibet  canonico  interessenti  in  completorio 
Veiii  redemptor  ij  den.,  decano  duplex,  xiij  vicariis  iij  pueris  et  magistro 
cuilibet  j  den.,  similiter  camerario  eoclesiastico  et  cuilibet  Scolari  sive 
chorali  interessenti  j  den.  —  item  in  quadragesima  simili  modo,  ut 
premittitur,  fiet  ministratio  interessentibus  Christe  qui  lux.  —  item  de 
eodem  testamento  ministrabitur  festum  s.  Nicolai  >:  xij  can.  cuilibet 
viij  den.,  decano  duplex,  xiij  vicariis  iij  pueris  et  magistro  cuilibet 
iiij  den.,  camerario  et  ecclesiastico  cuilibet  ij  den.,  scolaribus  viij  den.,, 
ad  candelam  viij  den.,  ad  organa  j  sol.  —  item  festum  octave  s.  Se- 
bastiani^  xij  canonicis  cuilibet  j  sol.,  xiij  vicariis  iij  pueris  et  magistro 
cuilibet  vj  deo.,  camerario  et  ecclesiastico  cuilibet  iij  den.,  ad  lumina 
viij  den  ,  scolaribus  viij  den.,  ad  organa  j  sol.  —  item  octava  s.  Ja- 
cobi^,  item  octava  Bartholomei^  eodem  [modo]  fiet  distributio,  ut  ad 
octavam  s.  Sebastiani.  —  item  de  eodem  testamento  Martini  vel  circa 
ministrabitur  j  pannus  Brunswickcensis  vj  scolaribus  sive  juvenibus  in 
scolis,  chorum  in  matutinis  frequentantibus  lectiones  legendo  ac  versus 
et  in  missis  alleluja  cantando  et  ad  altare  ministrando.  —  item  de 
eodem  testamento  ministrabuntur  singulis  vj.  feriis  cuilibet  celebranti 
in  ecclesia  s.  Bonifacii  ij  semelle  pro  ij  den.  Halb,  comparande.  —  pre> 
scripta  ministrabuntur  per  procuratorem  panum  prebendalium  dominomm 
canonicorum  ecclesie  s.  Bonifacii  predicte,  sed  infrascripta  ministrabun- 
tur ad  predictum  testamentum  per  possessorem  curie  canonicalis 
in  opposito  ecclesie  s.  Bonifacii  predicte,  quam  inhabitare  consue- 
vit  dum  vixit  prefatas  testator  et  nunc  inhabitat  Johannes  Konningk. 

memoria  domini  Hinrici  Wrigels  senioris^,  Tilemanni  Wrigels^, 
parentum  Wrigels*^,  benefactorum  Wrigels,  alias  Henningi  Quenstede®, 
canonici  ecclesie  b.  Marie.  —  item  de  predicta  curia  procurabuntnr  ij 
candele  ardentes  tempore  silentii  in  summo  altari.  —  item  de  predicta 
curia  ministrantur  in  ebdomade  paschali,  quando  itur  ad  fontem, 
domino  decano  duplex,  xij  canonicis  cuilibet  ij  den.,  xiij  vicariis  iij 
pueris  magistro  camerario  ecclesiastico  et  v  choralibus  cuilibet  j  den. 

Cop.  177.  —  1)  Necr.  Dez.  6:  wie  oben.  —  2)  Necr.  Jan.  26:  octava  s.  Se- 
bastiani ministratur  ex  testamento  Hinrici  Wrigels (wie  oben).   —   3)  ^«r. 
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Juli  31:  octava  s.  Jacolu  peragetur  semper  in  dio  s.  Germani,  oodem  modo  sicut  in 
die  festum  ejus  est  peractiim,  et  ministrabitur  pro  consolatione  ex  testamento  Hin- 
rici  Wrigels  —  —  (tote  oben).  —  4)  Necr,  Aug.  31:  octava  b.  Bartholomei  duplex 

festum  paratum  et  ministrabitur  ex  testamento  Hinrici  Wrigels (tßie  oben).  — 

5)  JVecr.  Mai  13:  ad  memoriam  Hinrici  Wrigels,  can.  higus  eccl.,  xg  can.  cuilibet 
j  sol.,  decano  duplex,  xiij  vic  ijj  pueris  et  magistro  cuilibet  vj  den.,  cam.  et  eccl. 
aiilibet  iij  den.,  ad  candelam  vj  den.,  scolaribus  vj  den.  et  portatio,  et  datur  de 
curia  nunc  Johannis  Konningk.  —  6)  Necr.  Sept  22:  hie  obiit  Tilemannus  Wrigel, 
vicarius  miO<>i^  ^^'  (-  •  1^37. ,),  et  dabitiur  in  ejus  anniv.  x^  can.  cuilibet  vig  den., 
decano  duplex,  xig  vicarüs  ig  pueris  et  mag.  cuilibet  iiij  den.,  cam.  et  eccl.  cuilibet 
ij  den.,  scolaribus  vj  et  portatio,  ad  candelam  vj  den.,  de  curia  Johannis  Konningk: 
et  eodem  modo  peragetur  memoria  Henninghi  Quenstede  de  predicta  curiai  —  7) 
Necr.  Noü.  27:   [iij?]  feria  post  Katherine  obiit  Hans  Wrigel  et  in  anniv.  ejus  et 

Gertrudis  ipsins  uxoris  dantur (foie  6).  —  8)  Necr.  März  16:  ad  mem.  Hen- 

nin^  Quenstede  (Vic.  U.  L.  Dr.  1415 . .  32)  ministrantur  ex  testamento  Hinrici 
Wngels {tme  vorher,  eine  gleiche  Notiz  ztMn  4,  April  ist  durchgestrichen). 


XXVI.  Presbiter  Laurentius  Brandis  1468«  Okt  •  • 

Hec  est  ordinatio  quoDdam  domiDi  Laurentii  Brandis  ^  presbiteri 
pie  defancti,  ad  s.  Borohardum  extra  et  prope  muros  Ualberstadenses 
comniissarii,  de  cujus  bonis  a  Deo  sibi  collatis  et  per  eundem  derelictis, 
videlicet  xc  marcis  Halb,  warandie,  testameutarii  sui,  presertim  Boni- 
facins  Mummen,  hu  jus  ecclesie  decanus,  certos  emerunt  census,  ut  in 
quibusdam  cirographis  desuper  confectis  et  capitulo  nostre  ecolesie  jam 
per  dictum  dominum  decanum  traditis  plenius  continetur.  de  quibus 
enim  censibus  dicti  sui  testamentarii  instituerunt  et  ordinaverunt:  et 
primo  anniversarium  suum  v j.  Nonas  Octobris  ^  singulis  annis  in  perpe- 
tuum  peragendum,  isto  videlicet  modo:  xij  canonicis  cuilibet  viij  den., 
decano  duplex,  xiij  vicarüs  iij  pueris  magistro  cuilibet  iiij  den.,  came- 
rario  et  custodi  cuilibet  ij  den.,  ad  candelam  iiij  den.,  scholaribus  vj 
den.  et  portatio.  —  insuper  ordinaverunt,  quod  singulis  vj.  feriis,  bona 
vj.  feria  dempta,  quando  finalis  dicetur,  cantor,  finita  summa  missa, 
candelis  in  summo  altari  ardentibus,  incipiet  responsorium  Tenebre  et 
Omnibus  in  principio  usque  ad  finem  Tenebre  presentibus  dabitur  con- 
solatio,  videlicet  xij  canonicis  cuilibet  ij  den.,  decano  duplex,  %i\] 
vicarüs  iij  pueris  magistro  camerario  custodi  scolaribus  cuilibet  j  den., 
item  thesaurario  nostro  pro  candelis  tempore  dicti  Tendn-e  ardentibus 
pro  toto  anno  ij  sol.  den.  Halb.  —  de  aliis  autem  dicti  testamenti 
redditibus  superexcrescentibus  dabitur  Salve  regina  singulis  sabbatis, 
diebus  quando  finalis  dicetur  demptis,  in  quadragesima,  et  quando 
cantatur  Ave  preclara,  octies  in  anno,  et  antiphona  Regina  cdi  infra 
pascha  et  pentbecosten,  isto  videlicet  modo :  finito  completorio,  candelis 
in  summo  altari  ardentibus,  cantor  incipiet  Salve  et  dabitur  consolatio 
Omnibus  in  completorio  et  Salve  presentibus  eodem  modo  sicut  Tenebre, 
et  custodi  pro  candelis  ij  solidi  den.  pro  toto  anno,  cum  autem  redditus 
cum  dictis  xc  marcis  empti  pro  predictis  expediendis  pronuncad  plenum 
non  sutficiunt,  ut  ergo  pleniori  et  meliori  modo  omnia  predicta  distri- 
buantur,  domini  nostri  ultra  censum  summe  predicte  dicto  distributori 
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pro  tempore  existent!  testamentorum  Wellen 2  et  Petri  Fabrik  in  perpe- 
tuum  assignaruDt,  ut  sie  distributis  distribuendis  de  dictis  testamentis 
Wellen  et  Petri  Fabri,  ut  in  regula  nostra  conscriptum  est,  saperflunm 
retineat  sibi  in  sabsidium  predictorum.  si  autem  predicti  redditns  de 
dictis  testamentis  Wellen,  Petri  Fabri  et  domini  Laarentii  communiter 
vel  divisim  snccessn  temporis  in  toto  vel  in  parte  a  venditoribus  reeme- 
rentur  et  alii  redditus  sive  censas  ex  eadem  pecunia  sie  restitnta  ita 
in  brevi  reemi  non  possent  vel  si  dicti  redditus  sive  census  debiti  et 
consueti  dari  casu  emergente  nequaquam  in  'toto  vel  in  parte  possent 
enioneri  et  residunm  de  dictis  testamentis  Wellen  et  Petri  Fabri  in 
tantnm  se  non  extenderet,  ut  priori  modo  fieret  distributio  qnoad 
omnia  supradicta,  extunc  consolatio  sive  denarii  occasione  dictomm 
testamentorum  Wellen,  Petri  Fabri,  Tenebre  et  Salve  de  quolibet  in 
specie  danda  secundnm  ratam  hujusmodi  defectus  denariornm  censualium 
respective  quoad  singula  supradicta  testamenta  debet  suspendi  et 
dimitti,  donec  et  quousque  alii  consi'miles  redditus  prompti  et  certi  ex 
pecunia  tunc  restituta  reemi  possent.  et  cum  sie  reempti  fnerint  et 
tempus  persolutionis  eorundem  censuum  cum  effectu  advenerit,  rein- 
cipiendo  ministrabit  ut  prius  distributor  antedictus,  sallario  eompetenti 
distributori  semper  salvo,  retenta  etiam  mihi  Bonifacio  potestate  com- 
mittendi,  donec  et  quousque  vixero. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cccclx.  tertio,  post  festum  Simonis 
et  Jude. 

Cop.  161.  —  1)  Necr.  Okt.  7  (nicht  2):  Laurentii  Brandes,  cuilibet  dominoroin 

viij  den. (wie  oben).  —  2)  Decan  Heinrich  Wellen  (1434  .35):  seine  Memorie 

steht  zxMn  26.  Mai:  und  (irrthümlich)  zum  28.  Juni,  die  seiner  WMthäter  zum 
4.  Jan.,  seiner  Eltern  (und  WohWuiter)  zum  11.  Jan.,  ausserdem  machte  er  eine 
Stiftimg  für  die  Feier  des  Bartfiohmaeus-  Tages  (Aug.  24)  und  der  Octave  Visit. 
Mariae  (Juli  14).  —  3)  Beter  Fabri {Can.  1401.. 21,  Decan ..  1435 . .)  stat^  an  einem 
28.  Apr.  (Necr.). 

B.  Villicationes  (Meiereien). 

XXVn.   Viüteatio  montis  in  Bossenleve. 

xj  mansi  liberi  ab  omni  advocatia  in  campis  Bossenleve,  sol- 
ventes Ixxx  et  viij  maldra  tritici  et  Ixxvij  ordei.  area  allodii  solvens 
xiiij  sol.  item  viiij  aree  ibidem,  solventes  viiij  sol.,  de  quibus  dantur 
parva  servitia,  additis  x  sol.  de  Frechelstede.  item  area  Gerwici 
solvens  xij  sol.,  de  quibus  dantur  servitia  apostolorum. 

item  habemus  in  Aldenrode  iiij  mansos  et  dimidium,  solventes 
xxvj  sol.  —  in  Tannenstede  iiij  mansi  solventes  ij  talenta  et  xxviij 
den.  pro  virgis  et  sudibus  ad  sepiendum  allodium  in  Bossenleve.  ibidem 
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fsolventes].  —  inPisekendorp  dimidius  mansus  ij  sol.  Magdeburgensis 
monete  solvens.  —  in  Aschersleve  ij  mansi  xvj  sol.  f solventes],  de 
quibus  ignis  procaratnr  in  hieme.  —  in  Wirstede  dimidius  mansus  v 
sol.  et  y  quadrantes  tritici  solvens.  ibidem  mansus  et  dimidius  xxx 
maldra  communis  annone  solvens.  ibidem  area  Wulferi  ij  sol.  solvens 
et  pratum  solvens  vij  sol.  —  in  Wiboge  area  xviij  den.  [solvens].  — 
in  Gundersleve  vj  mansi  solventes  xxx  maldra  tritici  et  x  ordei  et 
xviij  avene.  —  in  Neyndorp  mansus  solvens  viij  maldra  tritici  et 
siliginis  et  vj  avene.  ibidem  iiij  aree  solventes  xxiiij  pullos.  —  in 
Sercstede  de  allodio  episcopi  iij  maldra  siliginis  et  iij  sexagenos 
avene;  in  Ronsted e  de  allodio  episcopi  viiij  maldra  siliginis  et  viiij 
sexagenos  avene.  —  item  in  Bossenleve  molendinum  prope  montem 
X  maldra  tritici  solvens. 

Cop.  111. 


XXVIIL    Vülicatio  tu  Kekelinge. 

iij  mansi  liberi  ab  omni  advocatia  pertinent  ad  allodium,  solventes 
iij  choros  tritici  et  tot  ordei.  —  in  villa  Rodestorpxij  mansi  litonum, 
pertinentes  ad  eandem  villicationem,  solvnut  ij  choros  tritici  et  iiij  ordei 
et  viiij  maldra  avene  que  vocantur  satcom,  insuper  solvuntiij  talenta 
et  xij  sol.  Cotenensis  monete  temporibus  distinctis  hoc  modo:  in  festo 
Galli  quilibet  mansus  xx  den.,  in  festo  Thome  sol.,  in  media  quadra- 
gesima  sol.,  in  festo  Walburgis  sol.,  insuper  quilibet  mansus  pro  aratura 
unius  jugeris  pertinentis  ad  allodium  in  Kekelinge  dabit  v  den.  in 
quadragesima,  in  rogationibus  v  den.  qui  dicuutur  crucepenninge,  in 
festo  llfargarete  pro  falcibus  iij  den.,  in  messe  iij  den.  Cotenensis 
monete.  preterea  quilibet  mansus  dabit  in  festo  Galli  x  pullos  et  x 
ova,  que  ctfm  annona  supradicta  propriis  expensis  Halb,  deducent.  — 
in  eadem  villa  iiij  mansi  seniorum,  solventes  j  talentum  Magdeburgensis 
monete.  item  iiij  mansi  in  eadem  villa,  ad  equitaturam  pertinentes, 
solvunt  talentum  ejusdem  monete.  ibidem  ij  mansi,  quondam  ad  lumen 
pertinentes,  solvunt  xij  sol.  et  viij  den.  ejusdem  monete,  pro  quibus 
custos  ecclesie  nostre  recepit  mansum  unum  in  campis  Bossenleve.  hü 
x  mansi  solvunt  denarios  supradictos  temporibus  distinctis  hoc  modo: 
in  festo  exaltationis  s.  Crucis  medietatem,  in  festo  Mauricii  medietatem.  — 
preterea  iiij  mansi  seniorum  et  iiij  mansi  equitature  solvunt  in  natali 
b.  Stephani  vj  sol.  ad  servitium  et  iiij  sol.  ad  pisces. 

in  villa  Lakestorp  vij  mansi,  pertinentes  ad  eandem  villicationem, 
solvunt  in  festo  Galli  iij  talenta  et  dimidium  Halb,  monete,  qui  sie 
distincti  sunt:  de  Stasforde  Adele  mansus  solvit  xj  sol.,  Adelheidis 
mansus  solvit  x  sol.,  Henrici  mansus  x  sol.  et  iiij  den.,  Bernardi  mansus 
X  sol.  et  viij  den.,  Conradi  ij  mansi  talentum,  Everhardi  mansus  x  sol. 
et  viij  den.  —  in  eadem  villa  vij  mansi  litonum,  solventes  Iij  sol.,  j 
den.  minus,  Aschariensis  monete  temporibus  sie  distinctis:   in  festo 
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Margarete  qailibet  mansuB  xvj  den.,  in  festo  Galli  xvj  den.,  in  festo 
Thome  xiij  den.,  in  palmis  xiij  den.,  in  festo  Walburgis  xvj  den.  insoper 
quilibet  mansus  pro  triplici  aratura,  qua  arabit  j  jager  de  allodio,  dabit 
XV  den.  et  ij  modios  biemalis  annone,  qni  vocantur  sakam.  —  item 
in  eadem  villa  de  overlant  Hermannus  lito  viij  8ol.,  Luderus  lito  vj  den., 
Hermannus  lito  xxj  den.,  Johannes  lito  xxj  den.,  Hermannus  lito  vj  den., 
item  Hermannus  vj  den.,  Hereburgis  filius  vj  den.  —  in  eadem  villa 
mansus  villicationis,  solvens  j  chorum  tritici  et  j  ordei.  —  ibidem  iij  aree 
cum  overlant  solventes  v  sol.  et  vj  den.  —  item  propeKekelingeque- 
dam  insula,  solvens  dimidiam  marcara  et  dimidium  fertonem. 

in  villa  Herckestorp  prope  paludem  ij  mansi,  pertinentes  ad 
eandem  villicationem ,  solvunt  xiiij  Halb,  solidos.  —  in  Kettede 
dimidius  deest,  solvens  ij  sol.  —  in  civitate  Stasforde  de  areis  xij 
sol.  dabuntur  in  festo  Martini,  preterea  j  area  extra  civitatem  versus 
orientem,  alia  versus  oceidentem.  —  hie  est  dimidius  mansus  situs  in 
campis  Pedeliz  quod  rodehen  vocatur. 

Cbp.  106. 


Villicafio  in  Tweleken. 

iiij  mansi  cum  v  areis,  ad  allodium  pertinentes,  dispositi  in  ex 
jugeribus,  solventes  xx  maldratas  tritici  et  viij  siliginis  et  xxvj  sol. 
ßruneswicensis  monete,  que  vocantur  tnaltpmininge.  —  ibidem  habemns 
viij  mansos  litonum  cum  viij  areis  dispositos  hoc  modo:  Reyneco  ij 
mansos  dispositos  in  liiij  jugeribus  et  dimidio,  Helenbnrgis  ij  mansos 
dispositos  in  Iij  jugeribus,  Ludolfus  iij  mansos  in  Ixxviij  jugeribus  et 
dimidio,  Eckehardus  j  mansum  in  xxv  jugeribus  et  dimidio.  hü  mansi 
solvunt  xxxij  sol.  in  festo  Thome  et  xiiij  sol.  in  festo  Walbnrgis  qui 
vocantur  herschult,  preterea  quilibet  lito  habens  j  mansum  ter  arabit 
j  juger  in  estate  ad  allodium  pertinens  et  dabit  iij  modios  parvos 
tritici  ad  seminandum,  in  jejunio  semel  arabit  j  juger  et  dabit  viij 
modios  avene  ad  seminandum.  insuper  quilibet  lito  metet  juger  quod 
aravit  et  seminävit.  preterea  dabit  xiiij  fascicnlos  ^nrgarum  singulis 
annis  ad  allodium  sepiendum.    vacat. 

in  Vrechelstede  vj  mansos,  solventes  iij  talenta  et  xij  sol.  — 
in  Hftnsleve  vj  mansos  cum  vj  areis,  solventes  xviij  maldra  tritici 
et  siliginis  et  xxv  sol.  —  inWlobeke  iij  mansos,  solventes  xxiiij  sol. 
et  ibidem  ij  sol.  de  luco.  —  in  Revininge  iij  mansos,  solventes  xxxvj 
sol.  —  Gevensleve  ij  mansos,  solventes  xij  sol.  —  in  Sekere  j 
mansum,  solventem  vj  sol.  —  item  nota  quod  omnes  denarii  supra 
notati  erunt  Brunswicensis  et  Helmenstedensis  monete.  —  item  in 
Tweleken  habemus  molendinum,  solvens  vj  sol.,  et  pratum  j  et 
lucum  j. 

Cbp.  109. 
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C.  Oblationes. 

XXX.  In  Aspenstedt. 

In  Aspenstede  habemus  mansam  et  dimidiam  et  aream,  qaos  tenebat 
ab  ecciesia  nostra  quedam  domina  dicta  Grita  balDeatrix,  solvens  pro 
annuo  censu  xyj  sol.  hü  mansi  redempti  fuerant  a  dicta  domina  pro 
xiiij  marcis,  quarum  x  date  fuerunt  de  sala  magistri  Johannis 
dieti  Simplicis^y  fratris  nostri,  et  iiij  marce  date  fuerunt  de  sala 
domini  JobanniB  dicti  de  Gaodershem^,  unde  ipsorum  anniver- 
sarii  de  eodem  manso  et  dimidio  instituti  sunt,  ita  ut  in  quolibet  anni- 
versario  dantur  vij  sol.,  qui  sie  distribuuntur:  x  fratribus  v  sol.,  puero 
et  magistro  et  iij  vicariis  xv  den.  equa  portione,  v  den.  ad  lumen 
noctumum  et  incensum,  ij  den.  camerario,  ij  ecclesiastico. 

item  dominus  Henricus  de  Papestorp^  sacerdos  redemit  advo- 
catiam  dictorum  niansi  et  dimidii  et  aree  ad  ipsos  pertinentis  pro  vj 
marcis  a  domino  Theoderico  milite  dicto  Hartesrodh,  unde  instituit  in 
ecciesia  nostra  anniversarios  patris  et  matris  sue,  ita  nt  in  quolibet 
anniversario  dantur  iij  sol.,  qui  sie  distribuuntur:  x  fratribus  xx  den., 
iiij  ad  lumen  noctumum,  sol.  ad  elemosinam  pauperum.  item  de  ipsis 
dantnr  cellerario  xvj  sol.  ad  prebendas  fratrum. 

Cop.  86.  —  1)  Necr,  Okt.  17:  Job.  sacerdos,  frater  noster,  ob.,  in  cigus  anniv. 

dantur  vy  sol.  de  manso  in  Aspenstede (w^ie  obeti).  —  2)  Joh.  v.  Gafidersetn, 

Can.  1239..  65.  Necr.  Aj^r.  13:  Joh.  frater  noster  dictus  de  Gandersem  ob.,  de 
cigus  sala  comparata  est  quarta  pars  decimc  in  WaUewech^c,  unde  dantur  vj  sol. 
ad  lumen  vcspcrtinum,    rcsiduum   ad  usus  pauperum  scolarium.    item  de  sala  sua 

rodcmptus  est  dimidius  mansus  in  Aspenstede,  nnde  dantiur  vy  bol.  in  anniv.  suo 

(tck  <i)en)  8.  a.  XXXVIII,  2.  —  8)  8.  die  Ordination  Ueinriclis,  VIII. 


XXXI.  In  Bossleben. 

q)  oblatio  de  foresto.  de  area  qne  forestum  vocatur,  dantur 
xij  sol,  de  quibus  celebrantnr  iiij  anniversarii,  videlicet  Hnnoldi 
decani^  s.  Marie  [1199 ..  1208],  Everhardi  canonici^  ejusdem 
ecclesie  [USB. .  1201],  Alberonis^,  Bertradis^,  ita  quod  in  quolibet 
anniversario  dantur  iij  sol.  qui  sie  distribuuntur :  x  fratribus  xx  den. , 
iiij  ad  lumen,  sol.  pauperibas. 

Cop.  98.  —  1)  Necr.  Aug.  18:  Hunoldus  decanus  s.  Marie  ob.,  in  ciyus  anniv. 
annuatim  iy  sol.  habemus  de  area  que  forest  vocatur.  —  2)  Necr.  Juli  31:  £ver- 
hardus  can.  s.  Marie  Halb,  ob.,  qui  contulit  ecclesie  huic  y  marcas^  in  hujus  etiam 
anniv.  annuatim  habemus  iy  sol.  de  area  que  forest  nuncupatur.  —  8)  Necr.  Apr.  4: 
Alberus  ob.,  in  ciyos  anniv.  dantur  iy  sol.  de  area  que  forest  dicitur.  —  4)  Necr. 
Aug.  14:  Bertradis  soror  nostra  ob.,  in  ciyus  anniv.  dantur  iy  sol.  de  area  que 
forest  vocatur (toie  oben). 

h)  oblatio  domini  Geyehardi.  de  area  domiui  Gevehardi 
juxta  forestum  instituti  sunt  ij  anniversarii,  videlicet  Gevehardi 
laici^   et  TVindelmodis^  laice,   ita    quod  in  quolibet  anniversario 
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dantur  vj  sol.  et  j  den.,  qui  sie  distribaantor:  x  fratribus  v  sol.,  puero 
ij  den.,  magistro  ij,  plebano  in  Bossenleve  ij,  ecclesiastico  ij,  camerario j, 
ad  candelam  v,  residunm  divisori. 

Cop.  99.  —  1)  Necr.  Mai  11:  Gevehardns  laicus  ob.,  pro  cigus  mem.  redpit 

(lüieoben),  de  area  dorn.  Gevehardi  juxta  forestum.  —  2)  Necr.  März  ^:  Wendelmut 
laica  ob.,  pro  cigus  mcm.  reccpimus  marcam  j  ad  structuram  eccl.  nostrc  in  civi- 

tato:  in  hujiis  mem.  recipimus (wie  oben),  de  area  domini  Gevehardi  in  Boslevc 

juxta  forestum  ad  occidentem  (8.  a.  XII). 

cj  oblatio  de  area  quae  proprietas  dicitnr.  in  anniver- 
sario  Alberti  sacerdotis  fratris  nostri  dantur  ij  sol.  de  area  qne 
proprietas  vocatur,  qui  sie  distribuuntur :  viiij  fratribus  xviij  den.,  vj  ad 
lumen.  —  item  in  anniversario  Burchardi  subdiaconi  dantur  xviij 
den.  de  eadem  area,  qui  viiij  fratribus  dividuntur. 

Ck^.  100.  —  1)  Necr.  Fdyr.  8:  Albertus  sacerdos,  fhtter  noster,  ob.,  qui  con- 
tulit  eccl.  nostre  bibliotccam,  missalc  bonum,  musicum  antiphonarium  et  alios  libellos 
utiles,  in  cigus  anniv.  habemus  ij  sol.  de  area  in  viUa  que  proprietas  dicitur.  — 
2)  Necr,  Nov.  10:  Burchardns  subdiacomis  ob.,  in  cigus  anniv.  dantur  cuilibet 
fratrum  ii  den.  de  area  que  proprietas  nuncupatur  in  viUa. 


XXXIL  In  Hcdberstadt 

a)  oblatio  de  macellis  sutorum.  Agnes  iaica^  contnlit 
ecclesie  nostre  iiij  marcas,  de  quibus  empta  sunt  ij  macella  sutorum 
iiij  sol.  solventia,  qui  sie  in  anniv.  ipsius  distribuuntur:  x  fratribus 
XXX  den.,  magistfo  j,  puero  j,  ad  lumen  iiij,  pauperibus  sol. 

Cup.  9L  —  1)  Necr.  Fd>r.  6:  Agnes  laica  ob.,  que  contulit  huic  ecclesie  nostre 
iig  marcas,  de  quibus  empta  sunt  ij  macella,  in  quibus  sutores  vendun t  calceos  suos, 
que  per  singulos  armos  persolvunt  üy  sei. {loie  oben). 

h)  oblatio  de  stationibus  pellificum.  Salome  laica^ 
contulit  eccl.  nostre  j  stationem  pellificum  et  j  stationem  tentorii  pelli- 
ficum, solventes  v  sol,  qui  sie  distribuuntur  in  anniversario  ipsius: 
X  fratribus  xxx  den.,  magistro  j,  puero  j,  iiij  ad  candelam,  ij  sol. 
pauperibus. 

Cop.  92.  —  1)  Necr.  März  26:  Salome  laica  ob.,  in  cigus  anniv.  dantiur  v  soL 
de  j  statione  pellificum  et  de  j  statione  tentorü  pellificum. 

c)  oblatio  de  macellis  pistorum.  in  civitate  habemus  ij^ 
macella  pistorum,  solventia  xiiij  sol.  et  vj  den.,  de  quibus  celebrantur 
ii]  anniversarii,  videlicet  Reyngoti  laici,  Bernardi  Cranonis  et 
Reyngoti^  laici,  ita  ut  in  quolibet  anniversario  dantur  iij  sol.»  qui 
sie  distribuuntur:  viiij  fratribus  xviij  den.,  iij  ad  lumen,  xv  pauperi- 
bus. —  item  de  dictis  macellis  celebrantur  iij  anniversarii,  videlicet 
Alverici  laici,  Bertrammi  laici,  Christine  laice^,  ita  quod 
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in  quolibet  anniversario  dantur  xviij  den.,  qui  sie  distribauntur:  viiij 
fratribus  eqaa  portione. 

Cop.  96,  —  1)  Ursprünglich  drei,  s.  ürk.  8.  —  2)  Die  3  Änniv.  am  7.  März, 
19,  Sept.  und  8,  Sept,  8.  ÜB.  d,  Stadt  H,  I,  10  Anm,  —  ^)  Die  3  Annip.  am 
8.  Jan,,  J^.  A'ug,  und  19,  Sept,  8,  ebd, 

XXXIII,  In  Gei'sdorJ. 

Ulricns  frater  noster  contulit  ecclesie  nostre  mansum  j  com  area 
in  Geroldestorp ,  Bolventem  x  sol.  Magdeburgensis  nionete ,  de  quibus 
dantur  v  sol.  in  anniversario  suo^,  qui  sie  distribuuntur:  viiij  fratribus 
iij  sol.,  iiij  den.  ad  candelam,  xx  den.  ad  expensam  pauperum.  —  item 
de  eodem  manso  dantur  xviij  den.  ad  expensam  in  anniversario  Arn  oldi 
sacerdotis^,  fratris  nostri,  et  xviij  den.  ad  expensam  in  anniversario 
Jobannis  sacerdotis^,  qui  contulit  ecclesie  nostre  ij  märcas  et  di« 
midiam.  et  ij  sol.  dantur  ad  expensam  in  anniversario  Ludolfi  pre- 
positi^  ecclesie  nostre,  qui  coLtulit  ad  oblationes  fratrum  mansum  j 
in  Sirsleve  cum  area  persolventem  viij  sol.,  Gundersleve  dimidium  mansum 
cum  area  solventem  v  sol.,  Wiboge  mansum  cum  area  solv.  decem  sol., 
in  Aldenrode  mansum  cum  area  solv.  v)  sol.,  in  Hersleve  mansum  j, 
viij  sol.  persolventem,  in  restaurum  aurei  calicis,  quem  ab  ecciesia 
prepositus  idem  alienavit. 

(hp.  90,  —  1)  Necr,  Juli  14:  Olricus  frater  noster  ob.,  qui  contulit  eccl.  j 
mansum  et  j  sol.  (lies  aream)  in  Geroldestorp,  in  ciyus  anniv.  dantur  v  sol.  ex  hiis, 
fratribus  ly  sol.  ad  viiij  stipendia  cuilibet  iiij  den  ,  scolaribus  vj  den.  (ivm  cuilibet 
bis  vj  den.  aufEaswr)^  ad  candelam  iiij  den.  —  2)  Necr.  Jan,  10:  Amolüus  sacerdos, 
frater  noster,  ob.,  in  cigus  anniv.  ad  expensas  pauperum  xvi\j  den.  de  manso  in 
Geroldestorp.  —  3)  Necr.  Jan.  18:  Job.  sacerdos  ob.,  qui  contulit  eccl.  ij  marcas 
et  Va  fertonem,  in  cigus  anniv.  ad  expensas  pauperum  xviij  den.  de  manso  in 
Geroldestorp.  —  4)  Neer,  Febr.  13:  Ludolfus  prepositus  {sonst  unbekannt)  hig'us 
eccl.  ob.,  qui  contulit  ad  oblationes  fratrum  mansum  j  in  Siersleve  cum  area  per- 
solventem YÜi  sol.,  in  Gundersleve  j  mansum  cum  area  persolventem  v  sol.,  in 
Wiboye  mansum  cum  area  persolventem  x  sol.,  in  Aldenrode  mansum  cum  area 
persolventem  vj  sol.,  preterea  idem  Ludolfris  aureum  callcem  ab  eccl.  alienavit,  ad 
cigus  restitutionem  mansnm  j  in  Hersleve  viij  sol.  persolventem  deputavit  in  bigns 
anniv.  dantur  pauperibus  i^j  sol.  pro  pane  de  manso  in  Geroldestorp. 

XXXIV.  In  Heder  sieben. 

Jutta  virgo^  contulit  ecclesie  nostre  mansum  in  Hedesleve,  sol- 
ventem X  sol.,  de  quibus  dantur  vj  sol.  in  anniversario  ipsius,  qui  sie 
distribuuntur:  viiij  Iratribus  iij  sol.,  vj  den.  ad  candelam,  xxx  ad  ex- 
pensam pauperum.  —  item  de  eodem  manso  dantur  iij  sol.  in  anniver- 
sario Henrici  camerarii^  majoris  ecclesie  Halb.,  qui  sie  distribuun- 
tur: X  den.  viiij  fratribus,  iij  ad  candelam,  xv  pauperibus,  sol.  provisori. 

Cop.  95.  —  1)  Necr,  März  28:  Jucheta  virgo  ob.,  que  contulit  huic  eccl.  man- 
sum j  m  Hersleve  (I),  solventem  x  sol.,  de  quibus  dantur {ivie  oben),  —  2)  Necr, 

März  29:  Hlnricus  ob.  camerarius  (1207,,  14),  in  ci\juR  anniv.  dantur  iiij  sol.  in 
Hedesleve,  de  quibus  cedunt  xxv\j  den.  viiij  canonicis,  paui)eribuH  xv,  ad  candelam 
iig  den.,  scalaribus  in  dormitorio  ijj  den. 
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XXXV.  In  Sdinmerinycn. 

a)  Oblatio  in  Someringe.  In  Someringe  babemns  ij  mansos 
de  ordinatione  dominiGodescalci^  fratris  nostri,  solventes  ij marcas, 
unde  institnit  v  anniversarios  celebrandos.  in  sno  anniversario  dantor 
xiiij  8ol.y  qui  sie  distribunntur:  viiij  fratribus  viiij  sol,  ij  pueris  soL, 
ecclesiastieo  ijden.,  eainerario  ij,  pistori  ij,  ad  lumen  nocturnnm  v,  ad 
elemosinas  pauperum  xxx  den.  item  in  anniversario  patris  sni 
Benno nis  dantur  v  sol.,  qui  sie  distribnantar :  viiij  fratribus  iij  sol., 
ad  lumen  noctumum  v  den.,  ad  expensam  pauperum  xviij  den.  item 
in  anniversario  matris  sue  Engele  v  sol.,  qui  eodem  modo  distri- 
buuntur.  item  in  anniversario  Bernardi  eognati  sni  dantur  iiij  sol., 
qui  sie  distribuuntur:  viiij  fratribus  xxvij  den.  equa  portione,  v  ad 
lumen,  xvj  den.  ad  expensam  pauperum.  in  anniversario  Thiderici 
dantur  iiij  sol.,  qui  eodem  modo  distribuuntur.  iij  sol.  recipit  procu- 
rator  et  1/2  marcam  ad  ornatum  eeelesie  ministrabit. 

Cop.  87.  —  1)  8.  Urk.  18  utid  die  5  Anniv.  in  der  Anm.  daselbst, 

h)  item  oblatio  in  Someringe.  item  in  Someringe  babemns 
mansum  j  solventem  vij  fertones,  quem  comparavit  ecclesia  nostra  a 
domino  Burchardo  milite  dicto  cognomine  Paschedach^  pro  xx 
marcis,  ad  cujus  solutionem  date  fuerunt  x  marce  de  sala  prepositi 
Gevehardi^,  viij  de  sala  domini  Zacharie^  fratris  nostri,  ij  et  ^^ 
de  sala  Jugardi^  fratris  nostri,  a  quo  recepit  ecclesia  vj  marcas  ad 
instituendnm  anniversarium  suum.  unde  de  dicto  manso  dantur  vij  sol. 
in  anniversario  ipsius  et  iij  sol.  de  curia  ipsins  in  Bossenleve,  qui  sie 
distribuuntur:  x  fratribus  v  sol.,  puero  magistro  iij  vicariis  xvden.  equa- 
portione,  v  den.  ad  lumen  et  incensum,  ij  ecclesiastieo,  ij  camerario, 
iij  sol.  ad  expensam  pauperum.  —  item  de  eodem  manso  dantur  x  sol. 
in  anniversario  domini  Gevehardi^,  qui  simili  modo  distribuuntur.  — 
item  de  dicto  manso  dantur  x  sol.  in  anniversario  domioi  Zacharie  3, 
qui  simili  modo  distribuuntur.  —  item  de  eodem  ecclesia  nostra 
instituit  anniversarium  domini  Henrici  fratris  nostri^  dicti  de  Mole- 
barch ^  celebrandum  cum  iij  sol.,  qui  sie  distribuuntur:  xx  den.  fratri- 
bus, iiij  ad  lumen,  sol.  pauperibus.  et  V2  marca  cedet  eeelesie  ad 
structuram. 

Cop,  88.  —  1)  Urk.  54,  1259  Juli  21,  —  2)  Necr.  Juni  11:  Gevehardus  pre- 
positus  {sonst  unbekannt)  ob.,  qui  contulit  eccl.  nostre  x  marcas,   cum  quibus  com- 

paratus  est  ^k  mansus  in  Someringe,  de  quo  habemus  x  sol.,  qui  sie  distribuentur 

{wie oben).  —  8)  Necr,  Apr. 3:  Zacharias  frater  noster  {1236,, 55)  ob.,  qui  contulit 
eccL  nostre  x  marcas  ad  structuram  et  comparavit  ^2  mansum  in  Hoden  aolventem 

vj  maldra,  pro  cigus  memoria  habemus  x  sol.  de  Someringen {icie  oben),  — 

4)  Necr.  Fd>r,  12:  Jugardus  presbiter  (..1236,.)  frater  nost«r  ob.,  hie  contulit 
eccl.  nostre  cappam  blaviam  samitto,  cortinam  lineam,  tegimen  de  viridi  syndone, 
in  ci^us  mem.  habemus  vj^j  sol.  de  Someringe,  qui  sie  distribuuntur:  x  fratribus 
1  den.,  mag.  puero  et  iij  vic.  xv  den.,  ad  lumen  v,  eccl.  y,  cam.  jj,  pauperibus 
X  den.  —  5)  Necr,  Okt,  12:  Hinricus  sacerdos  dictus  de  Molenburg  {1237., 55) 
frater  noster  ob.,  qui  propriis  expensis  fundamenta  novi  claiistri  in  civitate  consti- 
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tuit  et  dorraitorium  consummavit,  pro  cigus  memoria  dantur  i^  sol.  de  nova  obla- 
tione  in  Someringe,  qui  sie  dbitribuuntur:  z  fratribus  xx  den.,  ad  limien  iiij  den., 
[bol.  panperibus]. 

c)  tertia  oblatio  in  Someringe.  noverint  universi  tarn  pi*e- 
sentis  tcmporis  quam  futuri,  quod  ecclesia  nostra  comparavit  mansum 
jsitiim  in  campis  Someringe  cum  viij  jugeribus  et  ^2»  liberum  ab  omni 
advocatia,  a  nobilibus  fratribns  [Friderico]  et  VValtero  dictis  de 
Dorstat  com  consensu  herednm  snornm,  Bicut  in  privilegio^  ipsomm, 
quod  habet  ecclesia,  plenius  continetnr,  pro  xlv  marcis,  quarum  xviij 
solute  fnerunt  de  sala  magistri  Tbeoderici  fratris  nostri  dicti  de 
Northusen'^  et  xviij  marce  date  fuerunt  de  sala  domini  Ambrosii^ 
viearii  b.  Virginis  in  ecclcBia  nostra  et  viiij  marce  de  sala  Olrici 
laici  dicti  de  Aderstede^.  hie  mansus  solvit  iij  marcas  pro  censu 
singulis  annis,  de  quibus  j  marca  cedit  ad  ordinationem  magistri 
Tbeoderici  predicti^  de  qua  instituit  anniversarium ,  qui  est  in  vigilia 
b.  Viti  peragendus,  cum  y  sol.  et  iiij  den.,  sicnt  in  regula  nostra 
notatum  est*"^.  item  instituit  memoriam  patris  et  matris  sue  et  bene- 
factorum  suorum^  peragendam  cum  iiij  sol.  item  instituit  festum 
exaltationis  Crucis  sancte^  peragendum  cum  v  sol.  et  iiij  den.,  qui 
qualiter  distribuendi  sint,  in  regula  nostra  notatum  est.  qualiter  autem 
hoc  festum  peragendum  sit,  hie  notatum  est:  unus  debet  preesse  choro 
et  ad  primas  vesperas  exibit  chorus  cum  magnifico  et  faciet  in  medio 
monasterio  stationem:  crucem  sacerdos  portabit  vel  diaconus  cum 
purpurea  cappa,  quem  precedent  ij  pueri  cum  i{  candelis  et  j  puer 
cum  incenso;  et  stabunt  ante  altare  Crucis  et  finita  antiphona  post 
magnificum,  dicta  collecta  de  s.  Cruce,  chorus  redibit  cum  una  anti- 
phonia  de  s.  Matemo.  —  item  magister  [Theodericus]  instituit  viij  sol. 
singulis  annis  ad  altare  s.  Crucis  vel  aliud,  quod  decreverit  ecclesia,  ad 
vinum  et  ad  lumen. 

item  de  eodem  manso  cedit  j  marca  domino  Ambrosio^,  unde 
ordinavit  anniversarium  suum  agendum  cum  viij  sol.  et  portionantibus 
yiij  sol.,  et  in  anniversario  patris  sui^  iiij  sol.,  qui  est  priori  die  ante 
vigiiiam  omnium  sanctorum,  et  in  anniversario  matris  ?  sue  iiij  sol., 
qui  est  sequenti  die  Margarete:  horum  omnium  distributio  in  kalendario 
regule  nostre  notata  est. 

item  de  eodem  manso  cedet  Olrico  laico^  V2  m^rca,  de  qua  cedit 
ferto  ad  anniversarium  suum,  qui  est  in  Kalendis  Martii,  et  ferto  por- 
tionariis  deputatus  est. 

item  de  epdem  manso  cedit  V2  mstrca  vel  quicquid  haberi  potest, 
ad  lampadem  qne  ardebit  ante  altare  s.  Crucis,  que  incendetur  ad 
ültimam  campanam  ad  matutiuas  diurnas  et  ardebit  usque  post  summam 
missam  et  ad  vigilias  incendetur,  quando  propria  candela  non  ponitur, 
et  ardebit  usque  post  completorium. 

item  magister  Theodericus  dedit  ij  psalteria  et  j  agendam  et  caliceni 
de  marca  examinata  ad  altare  s.  Crucis.  cujus  memoria  in  pace  requiescat. 

Cop.  105.  -  1)  8.  Urk.  64,  1273  Sept,  13.  —   2)  JVeer.  Jmii  14:  mag.  Thide- 


272  Gcschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

ricus  de  Northusen  ( . .  1259 . .)  ob. ,  a  quo  babemus  v  sol.  et  iüj  den.  de  certa  ob- 
latione  in  Someringe,  qui  sie  difitribuuntur:  cuilibet  de  x  fratribos  iig  den.,  puero 
et  magistro  et  ii\j  vicariis  cuilibet  ij  den.,  ad  candelam  ü^,  cam.  j,  cod.  j,  pauperibus 
Scolari bus  vj  den.  —  3)  Necr.  Äug,  12:  hie  peragetur  anniv.  patris  et  matris  mag. 
Theoderici  de  Northusen  et  benefactorum  suorum,  unde  habebit  quiübet  de  x  fra- 
tribus  i^  den. ,  Scolaris  et  mag.  et  i^j  vicarii  vj  den. ,  cam.  j ,  ocd.  j ,  ad  candelam 
iüj  den.,  scolaribus  vi^  den.,  de  obedientia  prenotata  in  suo  anniv.  —  4)  Necr. 
Sept.  14:  de  ordinatione  mag.  Theoderici  de  ^orthusen  habemus  v  sol.  et  Uij  den. 
in  festo  exaltationis  s.  Crucis,  quod  instituit  idem  mag.  soUempniter  peragendum, 
unde  habebit  quilibet  de  x  iratribus  ii|j  den.,  Scolaris  et  mag.  et  üg  vic.  xg  den., 
ad  candelam  iig  den^  cam.  j,  eccl.  j,  scolaribus  vj  den.:  qualiter  hoc  festum  pera- 
gendum sit,  invenies  in  fine  libri,  de  oblationibus  {d.  i.  oben).  —  5)  Necr.  Dez.  23 1 
Ambrosius  sac. ,  ecclesie  nostre  vicarius  l&.  Vvrg.  . .  1271 . .]  ob. ,  de  quo  habemus 
vig  sol.  in  Someringe,  qui  sie  distribuuntur:  vii\j  can.  et  ü^  vic.  cuilibet  ü^  den., 
puero  g,  mag.  g,  eccl.  j,  cam.  j,  ad  candelam  ü^',  pro  pane  pauperibus  xxx  den., 
insuper  vig  sol.  dabuntur  ad  portiones  choralium.  —  6)  Necr,  Okt  30:  Hermannus 
sac  ob.,  de  quo  habemus  üJij  sol.  in  Someringe,  qui  sie  distribuuntur:  x  can.  et 
iiij  vic.  cuilibet  ij  den.,  puero  j,  mag.  j,  eccl.  j,  cam.  j,  ad  candelam  iüj,  pauperibus 

j  sol.  —  7)  Necr.  Juli  14:  Walburgis  ob.,  de  qua  habemus  iiij  sol.  in  Someringe 

{wie  6).  —  8)  Necr.  Märzl:  Olricus  laicus  dictus  deAderstede  ob.,  in  cigus  anniv. 
dabitur  ^2  niarca  de  ig.  oblatione  in  Someringe,  cum  fertone  agitur  memoria  ^us 
ita,  ut  quilibet  x  fratrum  ii|j  den.  [recipiat],  Scolaris  et  mag.  et  iig  vic.  quilibet 
ij  den.,  cam.  ij,  ad  candelam  iig,  et  ferto  dabitur  ad  portionem  chonJiunL 


XXXVI.  In  Str'öbech 

Walterus  nobilis  de  Amersleve  occisus^  contulit  ecclesie 
Dostre  ij  mansos  in  Strobeke,  solventes  marcam  j,  de  qua  celebrantur 
iiij  anDiversarii,  videlicet  dicti  Walteri  et  uxoris  sne  Adhele^  et 
fratris  sui  prepositi  Werneri^  et  Alberti  laici  de  Bisenrode*, 
ita  ut  in  quolibet  anniversario  dentur  vj  sol,  qui  sie  distribuuntur: 
viiij  fratribus  ii)  sol.,  vj  den.  ad  lumen,  xxx  den.  ad  expensam  pan- 
peruni.  item  ab  eodem  Waltero  habet  ecclesia  nostra  vj  mansos  in 
Vrechelstede ,  de  quibus  in  anniversario^  suo  cellerarius  x  fratribus 
X  solidos  ministrat. 

Ck)p.  89,  gedr.  HZ.  1870,  920.  —  1)  Necr,  Aug.  7:  Walterus  laicus  ocdsus  ob., 
qui  contulit  eccl  nostre  g  mansos  in  Strobeke  et  vj  mansos  in  Vregelstede.  de 
quibus  quilibet  fratrum  recipit  in  anniv.  ejusdem  j  sol.  ad  x  stipendia:  de  Strooeke 
quilibet  fratrum  ad  vüg  stipendia  ii\j  den.  eodem  die,  xxx  den.  ad  expensam  pau- 
perum,  xvj  ad  candelam.  —  2)  Necr.  Apr.  4:  Adela  laica  ob.,  in  cujus  mem.  ba- 
bemus Strobeke  vj  sol,  ig  ad  usus  fratrum,  i^  ad  elemosinas.  —  3)  Necr,  Dez,  2: 
Wernerus  prepositus  ob.,  in  cigus  anniv.  habemus  vj  sol.  de  Strobeke,  i\j  frutres 
recipiunt,  ad  elemosinam  panperum  xxx  den.,  ad  candelam  vj.  —  4)  Necr.  Jan.  30: 
Adelbertus  laicus  de  Bisenrod  ob.,  in  cigus  anniv.  vj  sol.  habemus  in  Strobeke,  ig 
ad  usus  fratrum  et  ig  ad  elemosinam.  —  5)  Necr.  März  19:  hoc  die  translata  sunt 
Corpora  prepositi  Wemeri  diaconi  et  fratris  sui  Walteri  nobilis  viri  et  Drutkindis 
uxoris  ipsius  Walteri  [et]  filie  ipsorum  Edele,  pro  quorum  memoria  eccL  nostra 
recepit  bona,  hec  translata  de  Bossenleve  locata  sunt  in  sanctuario  nostre  cjuadem 
eccl.,  quorum  translationem  singulis  annis  cum  vigilüs  et  missa  pro  defunctis  ad 
petitionem  domini  Walteri  heredis  ipsorum  celebrare  instituimus.  —  S.  a.  1188 
Urk.  5, 
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XXXVII.  In  Danstedt. 

a)  oblatio  de  Tannenstede.  Gerthrudis  laica^  contulit 
ecciesie  nostre  vij  jugcra  in  TanDenstede,  iij  sol.  et  vj  den.  solventia, 
qui  sie  in  anniversario  ipsius  distribuuntur:  x  fratribus  xx  den.,  ma- 
gistroj,  puero  j,  ecclesiastico  j,  iiij  ad  candelam,  divisori  ij,  pauperibns 
xiij.  preterea  ipsa  dedit  albam  et  niannter[g]ium  festivnm  altaris  et 
optimam  stolam  et  magnum  velnm  jejunii  et  multa  alia  ornamenta. 

.  Cop.  93.  —  1)  Necr.  März  ^7:  Gertrudis  ob.,  que  contulit (loieöben). 

hj  item  oblatio  de  Tannenstede.  Helingardis^  contulit 
eccl.  nostre  vij  jugera,  iij  sol.  singnlis  annis  persolventia ,  qui  sie  in 
anniversario  ipsius  distribuuntur:  x  fratribus  xx  den.*,  iiij  ad  lumen, 
sol.  pauperibus. 

Cop,  94.  —  1)  ^ee?r.  Aug.  15:  Helingardis  ob.,  que  contulit  huic  eccl.  vy  jugera 
in  Tannenstede  iy  sol.  singulis  annis  sohentia. 

XXXVin.  In  Walwy. 

oblatio  de  decima  in  Wale  wecke.  In  Wallewecke  babemns 
medietatem  decime  cum  omni  integritate,  quam  comparavit  ecclesia 
nostra  a  domino  Conrado  milite  dicto  de  Lere,  episcopo  Meynardo 
regente  ecdesiam  Halb.,  cujus  Privilegium^  babet  ecclesia  nostra  super 
tali  contractu,  ad  cujus  solutionem  date  fuerunt  xxx  marce  de  sala 
domini  Johannis  fratris  nostri  dicti  de  Gandersem,  in  cujus 
memoria  dantnr  singulis  annis  vj  sol.  custodi  ad  lumen  vespertiuum, 
quod  idem  dominus  Johannes  institui  rogavit^.  —  item  ad  solutionem 
dicte  decime  recepit  ecclesia  v  marcas  a  domino  Olrico  dicto  de 
Magdeburg,  vicario  majoris  ecciesie  Halb.  [..1252..],  ad  renova- 
tionem  anniversarii  domini  A  n  n  o  n  i  s  dicti  de  M  a  g  d  e  b  u  r c h  3,  in  cujus 
anniversario  dantur  vij  sol.  de  eadem  decima,  qui  distribuuntur,  sicut 
in  regula  conscriptum  est.  —  item  ecclesia  recepit  iij  marcas  a  domino 
Conemanno  milite  dicto  de  Deringe^^  in  cujus  anniversario  dantur 
iij  sol.  de  eadem  decima,  qui  distribuuntur,  sicut  in  regula  conscriptum 
est.  —  item  ecclesia  recepit  viij  marcas  de  quadam  curia  in  civitate 
et  V  d«  quadam  domo  in  monte  Bossenleve^  qne  pertinebant  ad  vicariam 
Bossenleve.  —  et  ecclesia  statuit  mandatum  fieri  de  ipsa  decima  cum 
xiiij  sol.  in  die  eene,  qui  sie  distribuuntur:  x  sol.  x  Iratribus  emanci- 
patis,  puero  magistro  et  iij  vicariis  xxx  den.  equa  portione,  vj  custodi 
pro  ij  cereis  confectis  de  ij  talentis,  ecclesiastico  iij  den.,  camerario  iij, 
vj  cum  portionibus  absentium  ad  elemosinam  pauperum  ipso  die.  re- 
siduum  tam  de  ordinatione  domini  Johannis  quam  ecciesie  debet 
pauperibus  Scolaribus  choralibus  singulis  annis  fideliter  erogari. 

Cbp.  85.  —  1)  «.  Urk.  48.  —  2)  «.  XXX,  2.  —  8)  Necr.  Bez.  5:  Anno  pres- 
biter  ob.,  in  ctg'us  anniv.  dantur  vij  sol.  de  decima  in  Wallewecke ^  qui  sie  distri- 
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Imuntur:  x  fratribiis  v  sol.,  puero  magistro  iij  vioariis  xv  den.,  cccl.  ij,  cam.  y.,  ad 
candelam  et  iDcensiin)  v  den.  —  4)  Necr.  März  17:  Conemannns  {corr.  in  Cone- 
muiidus)  laicus  qui  contulit  huic  eccl.  iij  marcas,  in  cigiis  anni?.  dantur  ii  '/2  soL  de 
decima  in  Wallbeke,  xx  den.  fratribus,  ii^  ad  candelam,  sol.  paaperibus. 


D.  Varia. 

XXXIX.  Der  Besitz  des  Decanats. 

Hec  Bunt  bona  spectantia  ad  decaniam  s  Bonifacii  Halb. :  j  mansüs 
Situs  in  campis  Halb.,  qui  dicuntur  luUeke  marke,  item  j  mansns  in 
Gilverstede  et  j  area  ibidem,  item  j  mansus  in  Hekelinghe  et 
]j  mansi  in  Lakestor p.  item  pratum  arundo  et  piscatnra  ibidem  in 
Boda.  itum  j  talentum  cere  de  iij  jugeribus  in  Someringhe, 
quod  nunc  dat  Ghevebardus  filius  villici.  item  j  ferto  de  Stasforde 
a  scabinis.  item  iij  pulli  in  Eylekestorp.  item  curia  in  Tanstede 
et  iiij  frusta  salis  in  Stasforde  (Zusatz  von  jüngerer  Hand  Saec.  XV: 
item  j  mansus  in  Eekelinge,  item  j  mansus  in  Nendorp,  item  j 
curiam  in  Eyllikstorp  solventem  iij  pullos). 

Cbp.  124  (Saec.  XIV,  2.  Hälfte). 

XL.  Bjinv  ahmen  und  Leisiungen  der  Küster  ei. 

a)  Hü  sunt  reditus  custodie:  mansus  j  in  Bossenleve  solvens 
annonam  et  area  in  ipsa  villa  sub  monte  et  iiij  jngera  retro  villam 
ßossenleve  inter  molendinum  Bromesonis  et  villam,  et  ij  jugera  in 
campoWirstede.  V2  mansus  in  parvo  Hersleve  cum  area  Über  ab 
advocatia.  mansus  in  Aldenrode  j  cum  area  solvens  v  lotones.  in 
civitate  macellum  carnificum  solvens  ij  lapides  de  sepo  quod  sf^n 
vocatur,  et  in  ipsa  civitate  domunculam  quandam  in  parrochia 
s.  Pauli. 

Cop,  103^  (Saec.  XIV.  in.). 

h)  Hec  sunt  bona  spectantia  ad  custodiam  ecclesie  s.  Bonifacii 
Halb.:  mansus  j  liber  situs  in  campis  Bossenleve  et  iiij  jngera  libera 
Sita  inter  molendinum  Bromesonis  et  villam  Bossenleve  et  ij  jugera  in 
campo  Wirstede.  —  item  V2'ii^^nsus  ^^  parvo  Hersleve  cum  area 
ab  omni  advocatia  liber,  qui  solvit  iij  maldra  siliginis  et  area  vj  pulloe. 

—  item  mansus  in  Aldenrode  cum  area  solvens  v  lot  in  festo  Galli. 

—  item  in  civitate  quoddam  macellum  situm  inter  macella  carnificnm, . 
quod  solvit  singulis  annis  xij  sol.,  quorum  vj  solvuntur  in  testo  b.  Jacobi 
apostoli  et  vj  in  festo  b.  Martini.  —  item  qnedam  domus  in  civitate 
in  parrochia  s.  Pauli ,  que  singulis  annis  solvit  xx  sol.  in  iiij  terminis« 
scilicct  in  festo  pasche,  Johannis  baptiste,  Galli  et  nativitatis  Domini. 

—  item  quedam  statio  pellificum  ex  opposito  cyppi,  que  solvit  in 
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festo  Galli  iiij  sol.  —  item  qiiedam  domuncula  inter  penesticos, 
qoe  solvit  in  festo  Galli  xviij  den.,  quam  nunc  tenet  dominus  Johannes, 
qui  preest  sacrario  ecclesie  b.  Virginis  in  Halb.  —  item  quedam  area 
Sita  sab  monte  Bossenleve^  que  solvit  v  sol.  in  testo  b.  Johannis 
baptiste.  —  item  area  in  villa  Bossenleve  sita  juxta  aream,  que  pro* 
prietas  nuncupatur,  que  solvit  j  fertonem  in  festo  Galli  et  j  sol.  in 
cena  Domini.  —  item  canonicus  ecclesie  b.  Virginis  in  Halb.,  procurator 
cujusdam  mansi  in  Niendorp^,  singulis  annis  in  festo  Galli  vij  sol. 
novorum  den.  ad  cnstodiam  prefatam  presentabit,  de  qnibus  provide- 
bitur  singulis  noctibus  candela  matutinalis.  —  item  procurator  decime 
in  Walle weke  presentabit  custodi  vj  sol.  in  festo  b.  Galli,  de  quibus 
lumen  vespertinum  procurabit. 

preterea  si  idem  custos  exposuerit  colendam  veterem  vineam  vel 
coluerit  eandem  suis  expensis,  tunc  singulis  annis  in  festo  nativitatis 
b.  Virginis  ad  viiij  stipendia  i^olvet  v  sol;  si  vero  alius  ex  dominis 
nostris  de  viiij  canonicis  predictam  vineam  in  procuratione  habuerit, 
singulis  annis  solvet  v  sol.  in  termino  premisso  canonicis  antedictis; 
insuper  custodi  j  sol. ,  et  qualiscunque  annona  creverit  in  vinea  ante* 
dicta,  de  eadem  custodi  predicto  decimam  cum  omni  integritate  singulis 
annis  persolvet.  de  iiij  etiam  jugeribus  sitis  apud  parvum  Quenstede, 
quicunque  ex  dominis  nostris,  sive  custos  sive  alius,  tenuerit,  singulis 
annis  presentabit  cellerario  nostro  malderatam  et  Vs^^'i^ici»  Q^^s  sicut 
aliam  annonam  dividendam  dividet. 

de  proventibtts  vero  suprascriptis  prefatus  custos  servabit  in  cboro 
ij  magnas  candelas,  que  ante  festum  pasche  debent  innovari  singulis 
annis,  quarum  major  in  se  continere  debet  xiiij  talenta  cere,  minor 
vero  xij  vel  xj  habebit,  que  accendentur  in  omnibus  duplicibus  festis 
ad  vesperas  matutinas  missam  et  secundas  vesperas.  unam  autem  ex 
istis  ratione  oificii  accendet  in  ij  anniversariis,  scilicet  fandatoris  nostri 
Branthogi^  et  Bucgonis^  episcoporum.  item  de  predictis  magnis  can- 
delis  accendetur  una  in  adventu  Domini  et  in  vigilia  et  in  die  palma 
rum  ad  vesperas  matutinas  missam  et  ad  secundas  vesperas. 

insuper  servabit  idem  custos  in  altari  ij  candelas  in  duplicibus 
festis,  quarum  quelibet  habebit  talentum  cere,  que  similiter  ardebunt, 
nt  de  magna  candela  expressnm  est  servabit  etiam  in  predictis  festi- 
vitatibus  circa  chorum  nostrum  xxiiij  candelas,  quarum  quelibet  ^2  ^^- 
lentum  cere  continebit,  et  accendentur  omnes,  antequam  omelia  in- 
cipiatur,  et  ardebunt  usque  ad  finem  matutinarum. 

dabit  etiam  dictus  custos  in  festo  purificationis  unieuique  domino- 
ram  in  x  stipendiis  constitutorum  j  candelam.  continentem  talentum 
cere,  puero  autem  et  magistro  unieuique  j  de  V2  talento  cere.  tenetur 
etiam  rector  ecclesie  in  Bossenleve  ante  predictam  festivitatem  puri- 
ficationis presentare  custodi  nostre  ecclesie  iij  talenta  cere,  de  quibus 
singulis  annis  in  predicto  festo  iiij  superioribus  vicariis  ecclesie  nostre 
dabit  unieuique  eorum  j  candelam  de  V2  talento,  camerario  et  ecclesia- 
stico  ij  de  V2  talento:  quod  superfuerit,  cedet  custodi.  —  in  matutinis 
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aoteni  providcbit  ad  psalteria  et  ad  lectioDCs  in  pulpito  in  parvis 
candelis.  —  ponet  etiani  iij  candelas  quamlibet  de  V2  talento,  qnas 
locabit  in  iij  coronig  ante  altare,  que  accendentur  in  duplicibus  festis 
sicnt  candele  que  stant  circa  chorum. 

insuper  scire  volumus  nostros  snccessores,  quod  ab  antiqno  cnstos 
nostre  ecciesie  xvj  candelas  stantes  circa  cboram  et  predictas  iij  Btantes 
in  coronis  in  duplicibus  festig,  prout  superius  est  expressnm,  ratione 
sui  officii  ministravit,  sed  Conradus  deAldendorp^  dictus,  nunc  ecciesie 
nostre  custos,  considerans  deformitatem,  quod  nulle  hinc  inde  aput 
ambonem  candele  ponebantur,  ipse  ad  honorem  Dei  et  gloriose  virginis 
Marie  necnon  patronorum  nostrorum  V2  cborum  tritici  et  Vs  ordei  de  bonis 
in  Eylwardestorp  ^  nunc  de  novo  nostre  custodie  deputavit,  de  qnibus 
custos,  qui  pro  tempore  fuerit,  viij  candelas  ibidem  servabit  snb  eadem 
quantitate  sicut  cetere,  que  circa  chorum  stant. 

item  thus  et  j  candelam  ejusdem  quantitatis  procnrabit,  que  porta- 
bitur  ante  ministros,  qui  singulis  diebus  per  totumannum  in  dalmatica 
et  subtili  ministrabunt,  missa  animarum  dumtaxat  excepta.  —  pueri 
vero,  qui  sacerdoti  et  ministris  in  missa  pro  servitio  adjunguntur,  in 
indumentis  et  cantu  se  seryabunt  per  omnia,  sicut  aput  majorem  eccle- 
siam  est  consuetum. 

Cop.  121.  —  V)  8.  26.  —  2)  Necr.  Sept.  8:  custos  qui  pro  tempore  fiierit,  dabit 
codcm  die  nativitatis  Marie  cuilibet  fratrum  ad  ix  stipendia  vi^/2  den.  de  quadam 
vinea  in  Bossleve,  quam  custos  solet  habere.  —  2)  8.  Urk.  1,  Anm,  —  3)  Necr. 
Apr,  7:  Kucco  episcopus  (IL  fl088)  occisus  oblit,  qui  dedit  huic  ecciesie  deciraam 
unam  in  Sulton  et  mansum  j  cum  area  persolventem  ix  sol.  istud  peragetur  cum 
compulsatione  omnium  campanarum.  —  4)  Er  war  Can.  1269.. 94,  Küster  129 A-  97, 
wodurch  die  Zeit  der  Aufzeichnung  {im  älteren  Buche)  bestimmt  ist.  —  h)  s.X  V,  18. 


XLT.  Die  Einkünfte  des  Marien  -  Altars. 

In  Dedestorp  j  mansus  cum  area:  inde  dantur  x  sol.  in  festo 
dominorum^.  inAdesleve  j  mansus:  inde  dantur  x  sol.  ipso  tempore, 
de  areis  nescio.  in  Silzstede  mansus  et  V2  ^^  quartale  cum  ij  areis, 
de  quibus  dantur  xiiij  sol.  in  festo  Galii.  in  Ebbekestorp  ij  mansi 
cum  ij  areis,  solventes  xvj  sol.  in  festo  Galli.  in  inferiori  Ronstede 
mansus  cum  area  solvens  xiij  sol.  in  festo  Mauricii.  cellerarius 
ecciesie  s.  Pauli  dabit  in  festo  Galli  ij  sol.  usualis  monete.  de 
area  pistrini  apud  novam  domum  dantur  vj  sol.,  iij  Galli,  iij  in 
ccna  Domini.  iiij  aree  site  sunt  in  vico  retro  domum  Alberti  Fabri 
versus  orientem:  de  prima  dantur  ij  sol,  de  secunda  ij,  de  tertia  iij 
sol.,  de  quarta  iij  sol  :  iste  census  partim  datur  in  die  Thome,  partim 
in  dieJohannis  baptiste.  preterea  Nicolans  pistor  particulam  habet  de 
area  magne  donuis,  de  qua  dat  j  sol.,  quam  particulam  postest  resu- 
mere  possesor  magne  domus,  si  vult.  preterea  nova  domus  et  magna 
domus  cum  omni  fructu. 
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isti  redditus  pertinent  ad  vicariam  altaris  b.  virginis  Marie  in 
ecciesia  b.  Bonifacii  Halb.:  hos  redditus  dominus  Henricus  Scriptor'^^ 
feiicis  memorie  comparavit,  quondam  prefate  ecclesie  canonicus. 

Cop.113.  —  1)  Okt  6.  8.  VI,  2.  —  2)  Can,  Heinr.  ScJireiber  (Scriptor)  ..1319.., 
Neor.  Mai  22:  Hinrici  Scriptoris  viij  sol.  inter  präsentes  equali  portione  in  vigiliis 
et  in  missa,  decano  duplex  portio,  ita  qnod  dimidietas  in  vigiliis  et  in  missa  divi- 
datur:  doch  ist  diese  Aufzeichnimg  erst  aus  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrh.,  wnd  der 
Stifter  des  Altars  vielmehr  der  Can.  Heinrich  (Schreiber)  von  Cöln,  den  Necr,  Apr.  12 
erwäJint:  Hinricus  frater  noster,  sacerdos  dictus  de  Colonia,  qui  construxit  altarc 
b.  Marie  virg.  in  eccl.  nostra  et  ipsum  altare  dotavit  et  ad  hoc  perpetuum  vicarium 
instituit.    bona  autem  ad  ipsum  altare  pcrtinentia  in  finc  libri  conscripta  invenios. 


XLn.  Die  Feier  des  Moritz -Festes  (Sept.  22). 

In  festo  b.  Manricii^y  qnod  sollempniter  agetnr  hoc  modo:  exibit 
cboms  cum  responsorio  Beattis  Mauricius  post  primnm  Benedicamus 
et  descendet  ad  monasterium  et  ibi  ante  Crucis  altare  explebit  ipsum 
cum  versu  M  gloria  patrij  quibus  completis  incipient  cantores  anti- 
phonam  Gaude  mater  cum  magnifico  et  thurificabit  sacerdos  brachium 
b.  Mauricii,  quod  indutus  cappa  deferet  in  descensu  chori  et  ponet 
super  altare  s.  Crucis.  postea  completa  dicta  antiphona,  dicet  idem 
sacerdos  collectam  de  s.  Mauricio,  premisso  versu  Gloriosus  Deus  sine 
Benedicamus,  et  statim  incipient  cantores  antiphonam  0  crux  bene- 
dicta  et  dicet  sacerdos  unam  collectam  de  s.  Cruce,  premisso  versu 
Adoramus  te  Christe.  hiis  expletis  in  monaslerio,  in  ascensu  chori  inci- 
pient cantores  antiphonam  de  b.  Bonifacio  Virgo  martir  et  reportabit 
sacerdos  brachium  s.  Mauricii  ad  majus  altare:  quo  dcposito,  dicet 
unam  collectam  de  s.  Bonifacio.  qua  finita,  ij  vel  iij  pueri  cantabunt 
sollempne  Benedicamus,  et  quia  secundum  ewangelicam  veritatem 
dignus  est  operarius  mercede  sua,  dabuntnr  cuilibet  in  hac  festivitate 
existentium  in  x  stipendiis  vj  den.  novi,  puero  magistro  et  vj  vicariis 
equa  portione  ij  sol.,  ecclesiastico  et  camerario  iiij  den.,  custodi  ad 
candelas  xx  den.,  qui  faciet  accendi  ij  candelas  de  ij  talentis  super 
majus  altare  et  magnas  candelas  in  primis  et  secundis  vesperis  matu- 
tinis  et  missa,  que  etiam  deferentur  ante  brachium  per  ij  pueros 
cappatos  in  descensu  et  ascensu  chori.  alie  autem  candele  stantes 
circa  chorum  accendentur  in  principio  misse  et  ardebunt  usque  ad 
finem  ejus,  pauperibus  scolaribus  j  sol.  ad  completorium  antiphona 
super  Nunc  dimiUis,  in  sanctorum  devotionibus  ad  matutinas  loco 
sexti  responsorii  cantabitur  Isti  sunt  sancH,  "septimum  responsorium 
•  erit  Prqpter  testammtum,  octavum  responsorium  Vir  inclitus,  nonum 
Beaius  Mauricius. 

Cop,  115.  —  1)  Necr.  Sept.  22:  hoc  festum  s.  Mauricii  sollompniter  peragetur, 
et  quid  ciulibct  de  hoc  cedat,  in  fino  regule  notatum  invenies  {Zv,satz  Saec.  XV: 
in  2.  vesperis  habsntur  majores  vigilie  pro  incendio  civitatis  [1179]  juxta  tenorcm 
breviarii). 
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[.  Die  Feier  der  Octave  des  Epiphanias -Festes. 


In  octava  epiphanie  Dominik,  que  celebrabitur  proat  peragitar 
festum  b.  Katherinei  dantur  x  fratribus  xl  den.  equa  portione,  yj  vi- 
cariis  magistro  et  pnero  cnilibet  ij  den.,  ecclesiastico  ij,  camerario  ij, 
castodi  ad  thus  et  ad  magnas  candelas  accendendas  viij  den.,  pauperi- 
bus  scolaribuB  vj  den.  —  unas  preerit  choro  in  primis  et  secundis 
vesperis  matutinis  et  missa,  sed  ebdomadarius  precedentis  septimane 
cooperabitur  ei  cantando  cum  ipso  ad  matutinas  invitatorinm  Venite^ 
nonum  responsorium  et  graduale  ad  missam. 

Oop.  120.  —  1)  Necr.  Jan.  13:  in  hac  octava  epiphanie  vüy  lectiones  tene- 
buntur,  sed  qualiter  servetur  et  quid  de  hoc  cuilibet  cedat,  in  fine  regule  invenies 
ordinatum.  —  Die  übrigen  Feste  sind  nicht  besonders,  sondern  nwr  m  Neer,  bei 
den  einzelnen  Tagen  aufgezeichnet,  8.  HZ.  1873,  419ff. 


XLllll.  ^  '^ß  -praeclara  -  Singen . 

Ave  preclara  octies  in  anno  peragetur,  scilicet  sabbato  post  oeta- 
yam  epyphanie  et  datur  xij  canonicis  cuilibet  iiij  den.,  xij  yicariis 
magistro  et  iij  pueris  cuilibet  ij  den.,  camerario  et  ecclesiastico  cuilibet 
ij  den.,  scolaribus  solummodo  in  missa  yj:  sed  eodem  die  post  yesperas 
ad  Salve  regina  dantur  xij  canonicis  cuilibet  ij  den.,  xij  yicariis  ma- 
gistro et  iij  pueris  cuilibet  j  den.  item  secundo  peragetur  sabbato  post 
Misericordias  DominL  item  tertio  sabbato  post  Trinitatis.  item  quarto 
sabbato  post  festum^  ....  item  quinto  sabbato  ante  assumptionis 
Marie,  item  sexto  sabbato  post  natiyitatis  Marie,  item  septimo  sabba- 
to   [item]  octayo  sabbato  ante  Martini. 

item  xj.  Kai.  Junii,  in  die  Helene  yirginis  obiit  Heydenricns  [Scrip- 
tor],  in  cujus  anniyersario  dabuntur  yiij  sol.,  quorum  medietas  in  yigiliis 
et  medietas  in  missa  inter  presentes  [dividitur].  —  item  yij.  Kai.  Junii, 
sequenti  die  Urbani  episcopi,  obiit  Ludolfus  de  Seide '  sacerdos,  in 
cujus  ann[iyersario]  dabuntur  xij  sol.,  quorum  dimidietas  datur  ad 
yigilias  equa  portione  et  dimidietas  ad  missam  equa  portione  [inter 
presentes  diyiditur]. 

item  Ave  preclare  et  iste  ambe  memorie  dabuntur  de  istis  iiij 

mansis  qui  sequuntur:  j  dictus morans  in  Strobeke  dabit  de 

manso  ibidem  fertonem  puri.     item  plebanus  de  Eylenstede  dedit 

olim  de  manso ,  nunc  j  marcam  Brandeburgensem.     item 

unus  dictus  Knetlingh  morans  inSwanebeke  dedit  olim  de  manso 

maldra   ayene,   nunc   iij   maldra  ordei   et   maldrum  tritici.     item  in 

Wegheleve  de  ^2  manso  ib seryus  quondam  Älberti  de 

Wegheleye  dabit  iij  maldra  tritici  et  iij  maldra  ordei san 

Mekeleyelt  ibidem  dedit  iij  maldra  ordei  et  iij  tritici,  de  tali  manso 
dantur  x  .  .  .  . 

Cop.  164  (Saec.  XIV).  —  1)  Es  fehlt  ein  Stück  des  Blattes.  —  2)  Necr.  Mai  22: 
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8.  XL,  2.  —  3)  Necr.  Mai  26:  domini  Ludolfi  de  Seide  (Vicar  1360.,65)  xy  sol. 
djvidentur  equali  portione  intcr  presentes,  in  vigllia  dimidietas  et  in  missa  dimi- 
dietas:  decano  duplex  portio. 

XLV.  Eide. 

a)  Jaramentum  prepositi. 

Ego  N.  electtts  in  prepositum  cccleäe  8.  fionifacii  Halb,  et  confir- 
matoB  ab  ifita  hora  in  antea  promitto  et  juro  ob^ervare  et  observabo 
bonas  et  boneatas  conBaetodines  in  predicta  ecdesia  8.  Bonifacii  hac- 
tenas  observatas.  item  defendam  et  coDservabo  pro  inea  poBsibilitate 
pei'Bonas  res  et  jara  predicte  eccesie  s.  BoniCEteii.  [pi'epoBituram  sine 
Bpeciali  communis  capltuli  consensa  nemini  resiguabo  neque  cum 
altero  permatabo.]    sie  me  deus  adjavet  et  hec  sancta  Dei  evangelia. 

Magd,  Cop.  176  und  Cop.  726,  S  24,  beides  jmchrid)^^  8.  XV  ex.  —  Mitdem 
Eingeklammerten  Cop.  726  Magd.  S.  53,  geschr.  S.  XVII  in.,  wo  von  andrer  Hand 
beigefügt  ist,  dass  Christian  Franz  von  Hagen,  durch  BevoUmächtigten  (c.  1660), 
ebenso  Johann  Friedr.  v.  Deutsch  (1670)  und  endlich  Engelhard  v.  Niehausen 
(1674)  den  Eid  geleistet  haben. 

bj  Juramentam  decani. 

Ego  N.  electOB  decanns  ecclesie  s.  Bonifacii  jnro  et  promitto,  qaod 
.jnra  priviiegia  libertates  bona  consnetadines  statuta  autiqaa  et  noviter 
confinnata  itemque  placita  et  per  obitum  novissimi  decaoi  domini  N. 
N.  pie  memorie  vacante  decanata  capitnlariter  conventa  et  pactitata, 
canonicos  yicarios  et  personas  pre&te  ecclesie  contra  quosconque  pro 
posse  et  nosse  meo  fideliter  defendere  conservare  et  tueri,  decanatmn 
sine  speciali  communis  capituli  consensu  nemini  resjgBare,  cum  altero 
permutare  nee  ultra  unius  mensis  (jüngerer  Zusatz:  et  dimidii)  spa- 
tium  absque  consensu  capituli  abesse,  sed  residentiam  personalem 
apud  ecclesiam  hanc  facere  ac  continuare  yoIo  ac  debeo.  ita  me  Deus 
adjuvet  et  sancta  Dei  evangelia. 

Cop.  716,  Magd.  S,  9  und  51,  geschr.  8.  XVII  in.,  ux>  angegeben  ist,  dass 
Heinr.  Blume  1613  Dez.  21  und  Ludolf  Brandes  1621  Juli  SO  den  Eid  geleistet 
haben.  —  Cop.  176  und  Cop.  617,  S.  19  (Saec.  XV  ex.)  hat  folgende  promissio 
dccani:  Ego  K.  decanus  eccl.  s.  Bonif.  recognosco  sponte,  per  juramentum  meum 
dicte  eccl.  prestitum  profiteor  et  bona  fide  promitto  dominis  meis  seniori  et  papitulo 
eccl.  s.  Bomf.  prelibate,  quod  jura  privlegia  libertates  bona  consuetudines  statuta 
canon.  vicarios  et  personas  ejusdem  eccl.  contra  quoscunque  pro  posse  et  nosse  meo 
fideliter  defendere  conservare  et  tueri  volp.  oblegia  vero  et  testamenta  ejusdem 
eccl.  vacatura  per  me  nolo  neque  intendo  quovis  colore  quesito  tenere  vel  ministrare, 
sed  tempore  vacationis  dominis  meis  capitularlbus  fideliter  committere,  nisi  fiiero 
eonmdem  testamentorum  verus  testamentarius  et  ex  commissione  testatoris  primus 
institutor  et  dispositor.  non  debeo  etiam  neque  volo  decanatum  alicui  resignare  vel 
cum  aliquo  permutare  sine  licentia  et  consensu  speciali  communis  capituli.  volo 
etiam  apud  eandem  eccl.  personalem  facere  residentiam  et  ultra  spatium  unius 
mensis  non  abesse  absque  consensu  dicti  capituli.  si  vero  absens  fuero  ultra  mensem, 
de  bonis  et  redditibus  dicti  decanatus  per  illum  annum  nolo  neque  debeo  me  intro- 
mittere  quovis  modo,  cottidianls  distributionibus  cum  divinis  ofßciis  [quibus]  interero 
exceptis,  sed  dicti  rodditus  ad  fabricam  ecclesie  convertantur ,  nisi  justus  corporis 
metus  vel  alia  le*gitima  causa  me  excosaret. 
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cj  Juramentam  canonicoram. 

Ego  N.  jaro  et  promitto  [quod]  ab  ista  [presenti]  hora  in  antea 
statuta  et  consuetudines  hujus  ecclesie  [et  capituli]  s.  Bonifacii,  in  qua 
in  canonicum  sum  electus  et  receptus,  bonas  et  honestas  hactenus  [que 
laudabiliter  introductas  et]  observatas  [postmodum  etiam  simUiter 
introducendas  et  observandas]  juxta  posse  [sincere  et]  inviolabiliter 
observare  et  [obs.  et  lässt  die  spätere  Fassung  weg]  observabo,  per- 
sonas  et  bona  [ejusdem]  ecclesie  [et  capituli  et  jura,  quantum  in  nie 
est  et  fieri  potest,  fideliter]  promovebo.  secreta  [quoque  tarn  ecclesie 
et]  capituli  [prefati  quam  unionis  et  totius  cleri  Halb.]  quovis  [etiam] 
colore  quesito  vel  ingenio  nemini  [unquam]  pandam,  item  unionem 
ecclesiarum  et  cleri  Halb,  {die  Worte  item  —  pandam  feklen  in  der 
späteren  Fassung,  dafür:  et  revelabo).  sie  me  Deus  adjuvet  et  hec 
sancta  Dei  evangelia. 

Cbp.  176  {Saec.  XV  ex.)  =  Cop.  716,  S.  13  (Ä  XV  ex.),  und  mit  dem  Ein- 
gehlammerten  e&d.  S.  49  (Ä  XVII  in.). 

d)  Juramentum  canonicorum  eligentium. 

Ego  N.  N.  juro  et  promitto,  quod  illnm  eligam  in  decanum 
ecclesie  nostre,  quem  in  spiritualibus  et  temporalibus  utiliorem  credo, 
nee  prece  vel  pretio  inductus  illi  vocem  dabo,  quem  scivero  verisimi- 
liter  promissione  aut  donatione  aliqua  per  se  vel  per  alium  interposita 
mihique  facta  aut  alio  quopiam  modo  directe  vel  indirecte  electio- 
nem  procurare  aut  procurasse.  hoc  juro,  ita  me  Deus  adjuvet  et  sancta 
Dei  evangelia. 

Cop.  716  (Ä  XVII  in.). 

e)  Juramentum  camerarii. 

Ego  N.  juro  et  promitto  coram  decano  canonicis  et  vicariis  ecclesie 
s.  Bonifacii,  presentibus  dumtaxat  in  divinis  officiis,  ad  que  sunt  pre- 
sentie  seu  distributiones  ordinate,  juxta  ordinationem  per  decanum  et 
capitulum  factam  et  auctoritate  domini  reverendissimi  confirmatam,  et 
non  absentibus  a  divinis  officiis,  nuUa  acceptatione  seu  delectu  per- 
sonarum  attenta,  distribuere  volo.  quod  si  propter  defectum  parva 
monete  seu  denariorum  singulis  officiis,  ad  que  sunt  distributiones  Or- 
dinate, distributionem  partiri  non  potero,  extunc  in  sequenti  ministratione 
distributionum  ex  defectu  parve  monete  restantia  hiis  quibus  debentur 
fideliter  ministrabo.  canonicis  vero  et  vicariis  in  negotiis  ecclesie  de 
consensu  et  scitu  decani  et  capituli  absentibus,  pariter  cellerario  et 
procuratori  panum  in  negotiis  ecclesie  tempore  divinorum  sine  dolo 
et  fraude  absentibus  distributiones  quotidianas  dare  volo,  decano  etiam, 
qui  semper  negotia  ecclesie  agere  presumitur,  cum  precedentibus  ex- 
cepto.  pariter  juro  et  promitto  quod  correctiones  fideliter  conscribere  ac 
dominis  et  capitulo  seu  deputatis  ab  eis  rationem  reddere  et  relinquere 
volo,  quodque  singulis  diebus  serotino    tempore  ante  nonam    boram 
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ecclesiam  et  sacristiam  intrabo  et  ibidem  quaeunqae  excusatione 
semota  permanebo  et  pernoctabo  eaque  que  michi  BOb  inventario  pre- 
sentata  sunt,  conservabo  et  que  michi  commissa  sunt  et  in  fatarom 
committuntnr,  fideliter  expedire  volo,  secreta  etiam  capituli,  si  que 
pereepero,  nemini  revelabo.  sie  me  Deus  adjavet  et  sancta  Dei 
evangelia. 

Cop.  Magd.  716,  S.  117  (Saec.  XV  ex.). 

XL  VI.  Statuten  über  den  Gottesdienst. 

Qaivis  dominorum  yel  vicariorum  installatoram  choram  intrare 
valet  per  januas  ss.  Mathei  vel  Crucis  indifferenter,  pueri  vero  canonici 
et  vicarii  non  emancipati  necnon  magister  chorales  atqae  scolares 
tantam  per  jaduam  s.  Cracis  intrabunt. 

ad  vesperas  finito  primo  psalmo  domini  sedebunt,  sed  in  quo  choro 
secundus  psalmus  imponitur,  non  sedebunt,  nisi  primo  versu  finito. 
similiter  observandum  est  in  matutinis  novem  lectionum,  in  primo 
secundo  et  tertio  nocturnis,  sed  in  laudibus  primo  psalmo  finito  domini 
sedebunt  et  surgent  Laudate  incepto.  ad  completorium  vero  omnes 
stabunt,  sed  finito  primo  psalmo  nullus  intrabit  neque  exibit. 

item  cuicunqne  committitur  antiphonia  ad  intonandum,  debet 
assurgere  cantori  discooperto  capite  et  stare,  quousque  primus  versus 
istius  psalmi  sit  finitus.  eodem  modo  stabit,  si  per  se  antiphoniam 
intonaverit.  secus  est,  si  fuerit  senio  ant  infirmitate  gravatus.  —  in 
matutinis  qnando  legitur  omelia,  omnes  stabunt  capitibus  discoopertis 
et  sedebunt  quando  dicitur  Et  reliqua.  —  dominicis  diebus,  quando 
legitur  nocturnus,  similiter  in  secundo  et  tertio  nocturnis  atque  in  feriis, 
cum  nocturnus  ferialis  legitur,  primo  psalmo  incepto  domini  et  vicarii 
sedebunt,  sed  in  quo  choro  idem  primus  psalmus  nocturni  imponitur, 
non  sedebunt  nisi  primo  versu  primi  psalmi  finito  et  surgent  dicto 
versiculo  et  sedebunt  benedictione  data.  —  quando  Gloria  ad  respon- 
soria  canitur  tam  in  matutinis  quam  vesperis,  omnes  stabunt. 

item  plebanus  non  cantabit  neque  leget  missam  suam  nisi  matu- 
tinis finitis  et  si  non  poterit  eam  finire  ante  primam,  adimplet  eam 
legendo.  sed  si  habuerit  fhnus,  de  licentia  decani  et  capituli  cantet 
eam  bora  sibi  competenti,  ne  dampnum  in  oblationibus  recipere  vide- 
atur.    et  tunc  prima  potest  dimitti. 

ad  primam  domini  sedebunt  finito  primo  psalmo  et  surgent  incepto 
Est  ergo.  —  ad  tertiam  sextam  et  nonam  domini  sedebunt  primo  versu 
primi  psalmi  finito  et  surgent  quando  antiphonia  cantatur.  —  ad 
missam  infra  epistolam  ewangelium  et  silentium  nullus  intrabit  neque 
exibit  chorum.  —  in  missa  choro  sedente  nullus  intrabit  neque  exibit 
chorum.  —  in  missa  quando  legitur  epistola,  omnes  sedebunt  usque 
AUeluja,  sed  chorus  surget  graduali  incepto.  sed  quando  versus  gra- 
dnalis  ante  pulpitum  cantatur  vel  ante  gradus  sanctuarii,  omnes  sede- 
bunt. —  item  quando  AUeluja  in  missa  per  cantorem  in  stalle  incipitur, 
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domini  stabunt  nsqne  ad  versum,  sed  quando  in  ambone  vel  ante  pnl- 
pitum  cantatur,  omnes  primo  surgent  AUelaJa  finito  et  sedent  qoando 
versas  cantatur. 

onm  ministri  altaris  ituri  sunt  ewangelinm  lectari  in  ambone,  do- 
mini assurgent  birretis  depositis.  similiter  quando  ewangelinm  in  altari 
legitur  per  diaconum,  quousque  ewangelinm  sitfinitam.  quandocunqne 
pro  elevatione  Signatur  tintinabulum,  in  choro  omnes  genicnlabont  et 
nuUus  intrabit  neque  exibit  chorum  nisi  infra  Pater  noster. 

diaconus  semper  cantet  Ite  missa  est  Benedicamus  et  ßeqniescat, 
alias  non  obmittitur. 

in  vigiliis  majoribus  omnes  stabunt  usque  Yerba  mea,  tunc  domini 
sedebunt  et  sacerdos  ebdomadarius  surget  ad  dicendum  Et  ne  nos  in 
singulis  noeturnis,  quo  dicto  sedet,  cantor  vero  semper  cantet  nonum 
versum  et  stabit  quousque  Miserere  finiatur,  tunc  sedet  cum  aliis  dominis 
et  surgent  incepto  Laudate.  chorales  sedent  in  singulis  responsoriis 
cantandis,  sed  cantans  versum  non  sedebit  nisi  versu  finito. 

item  vigilie  minores  submissa  voce  cantantur  et  legentur  et  chorales 
Stande  legent  lectiones  et  sedebunt  in  singulis  responsoriis.  cantor 
vero  servat  statum  snum.  similiter  ebdomadarius  ut  in  majoribus  vi- 
giliis, sed  in  laudibus  domini  sedebunt  usque  Benedictus. 

in  missis  animarum  domini  stabunt,  quando  tractus  De  proftmdis 
cantatur,  sed  in  adventu  et  quando  Allein  ja  deponitur,  similiter  in 
jejunio,  quando  tractus  in  missis  cantatur,  domini  sedebunt  et  stabunt 
in  choris  vicibus  alternatis. 

item  infra  Tedeum  Magnificat  et  Benedictus  nullus  exibit  neque 
intrabit  chorum  nisi  officium  suum  postulet  faciendum.  de  sacristia 
vero  et  ecclesia  quilibet  potest  exire  et  intrare,  qnandocnnque  negotium 
suum  id  postulet. 

nullus  dominorum  intrabit  chorum  cum  cirotecis  ocreis  caligis  qne 
dicuntur  semeses  aut  incedere  (!)  discaligatus  nee  portet  mitram  pro 
birreto  in  choro. 

in  ambitu  ecclesie  infra  divina  nullus  dominorum  intrabit  neqae 
exibit  sine  religione  neque  transibit  pro  suo  spatio  in  ecclesia  neque 
stabit  seu  sedebit  infra  divina  ante  seu  in  valvis  ecclesie,  nisi  neoessitas 
negotii  sui  ipsum  urget  transire. 

item  qnandocnnque  domini  canonici  Offerent,  prout  bi'eviarius  ex- 
primit,  tunc  semper  pueri  canonici  ecclesie  nostre  presentes  etiam 
tenentur  offerre:  secus  est,  {si]  scienter  se  absentaverint. 

qnandocnnque  in  organis  antiphona  seu  responsorium  in  vesperis 
et  matutinis  cantatur,  domini  sedebunt  et  surgent,  quando  Gloria  can- 
tatur. sed  quando  versus  responsorii  cantatur,  chorus  sedebit,  in  missis 
vero  Kyrieleyson  et  sequentia  domini  sedebunt  et  chorus  stabit:  secns 
est,  si  breviarius  aliquid  speciale  exprimit. 

item  in  solemniis  divinomm  ad  missam  et  ad  omnes  horas  Inmei^ 
perpetunm  in  choro  semper  ardere  debet  et  in  hujusmodi  solemniis 
necnon  in  vigiliis  cantandis  quatuor  chorales  ad  minus  debent  Interesse. 
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item  qailibet  oanonicus  sen  vicarias  installatas  in  ingressu  primi 
Bui  anni  in  choro  per  totnm  primum  annum  nnmquam  sedebit,  nisi  sit 
de  licentia  decani  seu  senioris. 

item  ministri  altaris  debent  exire  et  intrare  cam  saeerdote  et  ad 
minns  nnns  illornm  sacristiam  et  fideiiter  servire  altari  in  of&ciis  sibi 
commissis  et  diaeono  in  ambone  iegente  evangelium  subdiaconus  mini- 
strabit  sibi,  sed  non  leget  ew^angelium  nisi  benedictione  aecepta  a 
sacerdote. 

item  qaicunqne  intret  chorum,  inclinet  se  altari  in  medio  chori 
deposito  birreto,  simiiiter  in  exeundo  et  processionibus  qaibuseunque^ 
et  qnivis  tenetur  preposito  et  decano  täcere  reverentiam  et  honorem 
incÜDandi  in  Ileitis  et  honestis  et  processionibus  quibuseanque  tam 
intrando  qaam  exeundo. 

item  ebdomadarius  diaconus  et  subdiaconus  tenentur  semper  esse 
in  matutinis  et  primis,  sed  cum  diaeono  et  subdiacono  decänus  ac 
senior  noster  pro  primis  potest  dispensare,  si  arduis  negotiis  fuerit 
prepeditus.  si  tunc  fuerint  prepediti,  de  alio  collegio  tenetur  hie  aut 
ibi  esse  in  dictis  horis,  alias  non  ministrant  dicti  solemniis,  sed  cum 
illis  ministris  pro  prima  poterit  dispensari  eodem  modo,  ut  prescrip- 
tum  est 

item  volumus  et  ordinamus,  ut  deinceps  in  communi  septimaua 
duo  de  dominis  nostris  majori  prebenda  prebeudati  unacum  domino 
nostro  decano  eligantur,  qui  singulas  structuras  curiarum  et  domorum 
ruinas  diligenter  cousiderent  et  ad  statim  vel  saltem  semel  in  anno 
singulariter  curias  et  domos  dominorum  et  vicariorum  nostre  ecclesie 
visitent  eisdemqne  sub  pena  in  quodam  statuto  sub  dato  m.cccc.x, 
sie  incipieute  We  Hinrick  van  Munster  deken  (s,  N.  215)  mandant,  ut 
defectus  curiarum  et  domorum  suarum  recuperent  et  dampna  ecclesie 
caveant.  alioquin  contra  inobedientes,  eorum  contumacia  et  desidia 
cxigente,  prout  in  dicto  statuto  continetur,  rite  procedetur. 

item  quicunque  ad  registrum  fraternitatis  dominorum  desiderat  in- 
scribi,  sive  sit  de  gremio  sive  non,  dabit  pro  fraternitate  unam  marcam 
Halb,  in  morte  aut  pro  ornatu  ecclesie  in  vita  cum  scitu  et  consensu 
capituli  dabit  equivalens. 

item  plebanus  et  vicarii  prestent  juramentum  fidelitatis  ecclesie  et 
quod  statuta  sua  et  annalia  solvant,  prout  in  alio  statuto  cavetur,  et  in 
termino  ibidem  expresso.  item  nullus  recipiatnr  in  yicarium,  nisi  constet 
ante  omnia,  ipsum  esse  sufficientis  litterature  et  de  legittimo  thoro 
procreatum. 

item  nullus  cultellos  trusiles  ad  capitulum  secum  deferat:  et  qui 
secus  fecerit,  ad  dictamen  capituli  puniatur. 

item  nullus  canonicorum  aut  vicariorum  se  absentet,  quin  primo 
et  ante  omnia  suum  procuratorem  nominet  in  capitulo,  qui  sie  nominatus 
procarator  promittat  in  presentia  decani  et  capituli,  quod  onus  hujus- 
modi  proeurationis  in  se  susceptnm  fideiiter  prosequi  velit  et  negligen- 
tias  cavere  sui  constituentis. 
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item  Dullus  canonicornm  aut  vicariorum  ornatam  ecclesie  alienare 
ant  alienationi  consentire  presumat  sine  ratihabitione  capituli.  et  quivis 
eorum  ecclesiam  et  personas  pro  posse  et  nosse  defendere  teneatur. 

item  jura  et  bona  ecclesie ,  que  in  libris  scripta  non  sunt,  quivis 
dominorum  aut  vicariorum,  prout  nunc  seit  et  in  posterum  sciverit, 
capitulo  revelare  atque  alienata  recuperare  debeat  et  teneatur. 

Qyp.  716,  8,  1^9  {Saec.  XV  ex.). 


XLVIL   Wahlen. 

a)  de  vacatione  prepositure  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb. 

Prepositus  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb,  sive  via  electionis  aut  alias 
quocunque  modo  de  novo  adveniens,  antequam  ut  talis  et  pro  tali 
reputetur,  infrascriptum  in  dicta  ecclesia  s.  Bonifacii  in  presentia  de- 
cani  et  capituli  solempniter  et  expresse  debet  et  tenetur  prestare  jura- 
mentum  corporale  videlicet:  Ego  N. (s.  XLV,  a).  —  extunc  do- 
minus prepositus  electus  et  confiimatus  vigore  prescripti  juramenti.ex 
novitate  est  obligatus  ad  dandum  duobus  familiaribus  dicte  ecclesie, 
scilicet  camerario  et  ecclesiastico,  cuilibet  octo  ulnas  panni  communiter 
lange  wand  nuncupati  pro  vestitu. 

Cop.  716,  S.  23-25  (Saec.  XV  ex.),  eine  UfUerschrift  erklärt  Englisch  want, 
ein  jüngerer  Zusatz  (S.  XVII)  sagt-,  item  100  thlr.  Joachimicos. 

l)  de  electione  decani. 

Vacante  decanatu  et  cum  domini  eligere  volunt  (ausradiert  ist: 
vocatis  absentibus)  eligant  secundum  formam  juris  etc.  (cf,  XLV,  d). 
ipso  vero  decano  electo  et  confirmato  in  vim  juramenti  per  eundem 
tempore  receptionis  in  canonicum  prestiti,  in  presentia  omnium  capitu- 
larium  residentium  ad  prestandum  subsequentem  promissionem  expresse 
et  solempniter  obligatur.  et  postquam  per  capitulum  ad  hoc  requisitus 
fuerit,  manu  propria  scribat,  sigillo  suo  sigillet  atque  capitulo  tradat 

realiter  et  cum  effectu.    forma  vero  promissionis  est  talis :  Ego  N. 

(s.  XL  V  6.  A7im,), 

Cop.  716,  8.  19-21  (Saec.  XV  ex.). 

c)  de  electionibus  canonicorum. 

Vacante  aliqua  prebenda  de  minoribus,  decanus  et  canonici  capi- 
tulum ecclesie  s.  Bonifacii  representantes,  in  loco  capitulari  capitulariter 
congregati,  Omnibus  tamen  canonicis  residentibus  ad  hoc  primitns  vo- 
catis, consensu  diocesani  minime  requisito,  ex  antiqua  et  sepius  appro- 
bata  laudabili  consuetudine  auctoritatem  habent  eligendi  et  creandi 
unum  vel  plures  canonicos  novos,  etiam  ultra  numerum  prebendarom, 
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proviso  nichilominas,  quod  non  eligatur  ac  recipiatur  de  illegitimo  thoro 
procreatns.  et  si  plnres  fuerint  eligendi,  domini  potestatem  habent 
assignandi  eis  seninm  et  ordinem  ascendendi.  et  qui  preponitnr  sie  in 
eligendo,  erit  senior  et  optione  prebende  vacante  vicinior. 

et  fiat  eleetio  iu  hec  verba,  primo  per  dominum  deeannm:  Ego 
eligo  Johannem,  Pdrum  etc.  in  canonicos,  deinde  a  seniori  et  a  singulis 
capitnlaribus  similiter.  post  hoc  vocentur  electi  aut  eorum  procnratores 
et  intimetar  eis  eleetio  facta  in  omni  forma,  et  si  super  eadem  elec- 
tione  se  in  canonicos  recipi  petieriut,  domini  intrabunt  chorum,  ubi 
electi  se  ante  sammum  altare  prosternent,  tapetio  ibidem  per  camera- 
riam  prins  supposito,  domini  in  duabus  lineis  secundum  consuetum 
ordinem  chori  circnmstantes  legent  psalmos  Dens  misereatur  nostri  et 
Ecce  quam  bonum.  post  hoc  Gloria  dicatur,  Kyrieleyson  Christeleyson 
Kyrieleysoti  Pater  noster  Ave  Maria,  deinde  decanns  aut  senior  dicat: 
£t  ue  noSy  Salvos  fac  servos  tuos,  Dens  meus  sperantes  in  te,  Uitte 
eis  Domine  auxilium  de  sancto,  Et  de  Syon  tueatur,  Domine  exaudi, 
Dominus  vobiscum,  Oremus,  Pretende  Domine  famulis  tuis  dexteram 
celestis  auxilii,  ut  et  te  toto  corde  perquirant  et  que  digne  postulent 
consequi  mereantur  per  Dominum. 

et  si  solum  unus  eligatur,  premissa  secundum  exigentiam  mutentur 
et  dicantur  in  nnmero  singulari. 

subsequenter  surgent  electi  ad  vocationem  decani  vel  senioris,  qui 
secundum  ordinem,  prout  electi  sunt,  complicatis  manibus  accedant  ad 
deeanum  vel  seniorem..  si  decanus  presens  non  fuerit,  deinde  ad  singulos 
canonicos  secundum  ordinem.  et  fiat  receptio  per  unumquemque  per 
tactum  manus  electorum  ambabus  manibus  eligentis  in  hec  verba:  Ego 
recipio  te  in  confratrem  et  canonicum  htijus  ecclesie  s.  Uonifacii  in  no- 
mine RUf-is  et  Filii  et  Spiritus  sandi,  dando  eis  osculum  pacis,  addendo 
Fax  tibi,  ad  quod  quilibet  electorum  et  receptorum  respondeat:  Et 
cum  spiritu  tuo.  tunc  quivis  electorum  et  receptorum  offerat  ad  sum- 
mum  altare  ad  minus  unum  solidum  Halb.,  quem  camerarius  recipiet. 

consequenter  domini  intrabnnt  sacristiam  secundum  ordinem  et 
Senium  eisque  sedentibus  dominus  decanus  vel  senior  vocabit  primnm 
electum  et  receptum,  qui  genibus  flexis  et  digitis  extensis  ad  libruni 
in  presentia  omnium  capitularium  residentium  alta  et  intelligibili  voce 
infrascriptum  legat  et  faciat  juramentum  canonicorum.  et  si  plures 
fuerint  electi  et  recepti,  similiter  faciant  singularitcr  [etwas  jiingeref' 

Zusatis:  similiter  tempore  emancipationis] :  Ego  N.  juro (s.  XLV 

e.  AnmJ. 

hujusmodi  siquidem  juramento  prestito,  quivis  electorum  et  recep- 
torum promittat  in  continenti  decano  et  capitulo  obedientiam  juxta 
consuetndinem  ecclesie.  quam  promissionem  decanus  vel  in  ejus  ab- 
sentia  senior  recipiat  nomine  capituli.  deinde  quilibet  electorum  et 
receptorum  solvat  triginta  florenos  Renenses  pro  statutis  et  tres  marcas 
Halb,  pro  servitio  episcopali  atque  camerario  dnos  florenos  pro  vestitu 
aut   fidejussores,   scilicet  duos    laicos,   ponat  vel   snfficientia  pignora 


286  Oescliichtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

argcutca  dct  et  infra  unius  mensis  sputium  sub  pena  perjurii  et  ami»- 
sionis  prebende  et  electionis  liberet  fidejussores  aut  pignora  redimat 

deinde  primas  et  senior  electorum  et  reoeptorum  optet  prebendam 
vacantem  exprimendo  modum  vacaDdi,  scilicet  per  ascensam,  per 
obitum  vel  resignationem  etc.  extunc  domini,  hujusmodi  optionem  rati- 
ficantes  et  admittentes,  eidem  electo  prebendam  vacantem  confernnt, 
deputantes  ipsi  duos  de  capitulo  ad  presentandum  domino  preposito 
pro  investitura  obtinenda  dicte  prebende.  et  dabitur  domino  preposito 
una  stopa  vini  pro  captatione  benivolentie.  dominus  vero  prepositus 
verbo  per  impositionem  birreti  vel  traditionem  manns  dabit  et  assigna- 
bit  investituram  ipsi  preseutato  canonico  in  presentia  dictonim  daorum 
dominorum  presentantium. 

extunc  ad  relationem  eorundem  duorum  dominorum  dominus  de- 
canus  vel  senior  prefatum  electum  et  minori  prebenda  prebendatum^ 
etiam  si  plures  electi  fuerint,  installabit  juxta  chorales,  si  in  sacris 
ordinibus  constituti  non  fnerint,  assignando  eis  loca,  dividendo  eos  in 
ambobus  choris.  si  vero  aliquls  eorum  in  sacris  fuerit  constitutus,  in- 
stalletur  apud  vicarios  usque  ad  emancipationem ,  scilicet  mediam 
prebendam  inclusive:  extunc  installetur  in  superiori  stalle  juxta  Senium 
electionis  et  senior  in  electione  erit  semper  in  ascendendo  vicinior  et 
primus  in  assecutione  prebendarum  vacaturarum  usque  ad  majorem 
inclusive. 

item  simili  modo  fiat  in  optionibus  aliarum  prebendarum.  vacante 
enim  aliqua  prebendarum  de  majori bus  aut  mediis  ordinarie,  senior 
electus,  sive  in  media  aut  etiam  in  minori  fuerit  prebenda  constitutus, 
in  presentia  capituli  hujusmodi  verba  vel  in  effectu  similia  animo 
et  intentione  optandi  prebendam  vacantem  dicat:  Ego  apio  pre- 
bendam majorem  vd  mediam  secundum  exigentiam  per  obitum  quondam 
N,  ipsius  Ultimi  et  immediati  possessoris  va^cantem,  aut  si  alio  modo 
vacaverit,  puta  per  resignationem  vel  alias,  hoc  exprimatur  cum  hujus- 
modi protestatione:  si  et  in  quantum  illa  prebenda  vacans  michi  de 
jure  debetur  et  miehi  jus  ad  eandem  competierit:  sin  autem  hujusmodi 
optio  mea,  ut  premittitur,  fcuia  sit  nulla,  et  jus  in  mea  hucusqtie 
possessa  prebenda  aut  redeundi  ad  eandem  michi  salvum  et  illesum 
manecU,  de  quo  protestor  soUempniter. 

deinde  quilibet  electorum  sequentium  secuudum  Senium  electioDis 
et  ordinem  optet  prebendam  vacantem  per  ascensum  uninsoujusque  sui 
senioris  respective  cum  predicta  protestatione.  et  hujusmodi  optio  potest 
indifferenter  fieri  per  principales  aut  eorum  procuratores  ad  hoc  man- 
datum  speciale  habentes. 

hujusmodi  siquidem  optionibus  hinc  inde  factis,  domini  eas  rati- 
ficantes  et  approbantes  unicuique  electorum  prebendam  debitam  con- 
ferunt,  deputando  modo  premisso  duos  de  capitulo  ad  presentandum 
eosdem  domino  preposito  pro  investitura  obtinenda.  et  caveatur  ne 
undecima  et  duodecima  prebendis  prebendati  presententur  domino  pre- 
posito  pro  investitura,   quia  iste   due  prebende  sunt  de  dispositioue 
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solins  capituU  et  dominus  prepobitus  Dichil  juris  in  eis  habet,  sed 
capitulum  simpliciter  confert  eas  et  assignat  investituras  earundem,  ut 
patet  in  quodam  priviiegio  et  in  registro  copiarnm. 

item  si  nuUa  prebenda  vacaverit,  sed  solum  lectura  sabdiaconi, 
tune  capitulam  ex  antiqua  et  approbata  laudabili  consuetudine  etiam 
ex  priviiegio,  ut  patet  in  registro  copiarum,  habet  auctoritatem  eligendi 
unum  canonicum  novum  super  eadem  lectura.  cui  se  solempniter 
obiigari  tenetnr,  quod  eandem  lecturam  cum  tali  diligentia  velit  re- 
spicere,  quod  negligentia  inexcusabilis  ex  culpa  sua  non  oriatur,  sub 
pena  perjurii  et  amissionis  eiectionis  aut  prebende,  si  quam  obtinet. 
et  ista  obligatio  durabit  usque  ad  emancipationem  inclusive,  etiam  si 
lectura  diaconi  et  subdiaconi  simul  vacarent,  possent  duo  eligi  et 
non  plures. 

Cop,  716,  Ä  10-18  (Saec.  XV  ex.). 


dj  de  prebendis  vacaturis  apostolice. 

Si  contingit  aliquam  prebendam  vacare  in  mense  apostolico  vel 
alias  per  modum  reservationis,  et  cum  dominis  littere  apostolice  nna 
cum  instrumentis  acceptationis  et  provisionis  insinuate  fuerint  aut  prin- 
cipalis  sive  ejus  legittimus  procurator  diligentiam  coram  dominis  rea- 
liter factam  notificaverit,  ipsoque  vigore  earundem  litterarum  apostoli- 
carum  sub  penis  et  censuris  in  processu  contentis  requisierit,.  recipiantur 
per  dominum  decanum  vel  seniorem  cum  reverentia  debita.  illis  visis 
et  diligenter  inspectis,  restituantur  insinuanti,  copia  anscultata  omnium 
litterarum  primitus  obtenta,  et  dicatur,  quod  domini  volunt  gaudere 
canonica  monitione.  et  si  plures  cum  similibus  litteris  venerint,  fiat 
similiter.  in  termino  vero  canonice  monitionis  domini  metu  penarum 
in  processibus  contentarum  parere  possunt  et  debent  diligentiori  vigori 
fulminationis  processus  aut  privilegii  apostolici,  recipiendo  principalem 
in  litteris  apostolicis  principaliter  nominatum  aut  ejus  legittimum  pro- 
curatorem  ad  hoc  specialiter  constitutum  pro  eo  in  canonicum,  servan- 
do  modum  et  formam  prescriptam,  absque  eo,  quod  investitura  a  domino 
preposito  non  petatur,  sicuti  neque  in  venientibus  via  permutationis 
fieri  cousuetum  est,  quia  tuuc  decanus  aut  senior  vigore  litterarum 
apostolicarum  aut  transpositionis  auctoritatem  habet  investiendi  et 
singula  necessaria  faciendi  juxta  tenorem  litterarum  predictarum. 

si  autem  decanatus  cum  prebenda  modo  premisso  vacaverit,  fiat 
similiter.  et  in  termino  canonice  monitionis  recipiatur  in  canonicum 
secnndum  modum  prescriptum  atque  juramentum  canonicorum  prestet 
et  installetur  per  seniorem  ut  canonicus.  deinde  si  possessionem  de- 
canatus petierit,  dicatur,  quod  vigore  jnramenti  jam  per  cum  prestiti 
teneatur  quandam  facere  obligationem  sive  promissionem.  et  si  ad 
prestandum  se  paratum  obtulerit  ad  quamcunque  requisitionem,  domini 
ad  statim  possunt  recipere  aut  propter  causas  legittimus  ad  tempus 
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exspcctare^  proviso  Dichilominus,  quod  hujusmodi  promissio  fiat,  ante- 
quam  nt  decanus  ad  actus  capitulares  admittatur.  et  si  in  8acris 
ordinibus  füerit  constitntus,  installetur  per  seniorem  ad  stallum  decani 
solitom:  sin  autem,  circa  cborales^  assignando  eidem  possessiooem 
realem  decaoatus^  in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti:  et  bec 
installatio  secundum  ecclesie  nostre  consuetudinem  babet  vim  collationis 
et  assignationis  possessionis  decanatus. 

Cop.  716,  S.  21-23  (Saec.  XV  exj. 


URKUNDENBUCH 
DES  STIFTES  S.  PAULI. 


Geacbichtaq.  d.  Pr.  Sachson.  Xin.  19 


ßurchardus  IL  episcopus  [1059—88]  ut  mercedem  pro  talento 
tandem  reciperet  geminato,  in  civitate  Haberstat  in  honorem  s.  Pauli 
apostoli  satis  honestam  fandavit  ecclesiam^  canonicorum  vitam  ordinans 
in  eadem,  et  si  morte  non  fnisset  preventus,  ejusdem  ecclesie  statum 
promovere  proposuerat  in  immensum. 

Chron,  Halb,  (gesta  ejnsc.  Halb.)  ed.  Schatz  S.  42;  ed.  Weiland  Mann.  Germ.XXIIl, 
S.  100.  101. 


O.J.  (1136?  0-  J- 

*  Bischof  Rudolf  bezeugt,  dass  der  Domprobst  Martin  eine  Hufe 
in  Thidestorp  dem  Stifte  geschenkt  hat,  wofür  die  Todesta^ge  der 
Eltern  des  fCan.  Addhard  gefeiert  werden  sollen: 

In  nomine  ßanctq  et  individuq  Trinitatis.  Rötholfus  humilis  Hal- 
berstadensis  qcclesiQ  episcopus.  innotescere  cupimus  tam  presentibus 
quam  fntnris  s.  Pauli  apostoli  canonicis  cunetisque  Ghristifidelibus, 
rogatu  fratris  nostri  pie  recordationis  Adalardi  presbiteri  dominum 
Martinum  omni  yeneratione  dignum  majoris  qcclesi^  nostre  prepositum 
optulisse  ad  altare  b.  Pauli  apostoli  mansum  cum  area  in  Thidestorp, 
singolis  annis  decem  solidos  reddentem,  consensu  et  voluntate  mar- 
ghionis  Ädelberti,  proximi  heredis  sui  et  tutoris.  predictus  autem 
frater,  dum  divina  inspirante  gratia  frequenter  pio  affectu  cogitaret 
confratrum  suorum  utilitati  fratema  caritate  consulere,  eornm  yoluntati 
pro  posse  satisfacere,  eorum  necessitati  fidelissima  devotione  succurrere, 
illius  non  inmemor  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et 
metet,  de  his,  que  Deo  pie  oblata  pro  sua  dilectione  fuerunt,  discreta 
dispositione  ordinavit,  ut  in  anniversario  die  patris  sui  Beringgeri, 
ii).  Idus  Febraarii,  procurator  hujus  oblationis  de  quinque  solidis  con- 
fratribus  suis  tres  solidos  distribuat,  de  qnatnor  nummatis  candelam 
provideat,  reliquos,  scilicet  viginti,  denarios  pro  labore  suo  et  ad  ex- 
pensam  habeat.  similiter  in  anniversario  matris  suq  Thietburgis, 
iij.  Kalendas  Aprilis,  tantumdem  expendat.  constabit  autem  utraque 
expensa  triginta  panibns  empticiis  et  totidem  allecibus  et  duabus 
amphoris  cerrisi^.  sed  quia  hec,  quQ  a  fidelibus  Christi  pia  devotione 
institttta  sunt,  postmodum  oblivionis  somno  plerumque  sopiuntur,  dignum 

19* 


292  Geschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

duximus  ob  loiigam  niemoriaiii  hie  breviter  notari  sigilliqiie  nostri  in- 
pressioue  signari  et  in  altari  s.  Pauli  laudabili  diligentia  reeondi.  ut 
igitur  hec  traditio  bonorum  aniraos  ad  benivolentiam  incitaret,  malorum 
vero  a  mala  intentione  revocaret,  unanimi  fratrum  eonsilio  et  fidelium 
laieorum  assensu  auctoritate  officii  nostri,  quq  per  prefatum  prepositum 
et  marghionem  üomino  pie  coUata  sunt,  eonfirmamus,  addentes  ut,  si 
qais  hoc  datum  adauxerit,  benedietionibus  augeatur,  qui  vero  neglexerit 
vel  minuerit,  nisi  se  cito  correxerit,  anathematis  vinculo  innodetur. 

nomina  testium:  Elverus  ejusdem  fraternitatis  prepositus  et  majoris 
qcclesiq  canonicus,  Adalardus  prcBbiter,  Isinboldus  presbiter,  Liudenis 
presbiter,  Heinricus  diaconus,  Atzo  subdiaconus  et  ceteri  confratres; 
Adelbertus  de  Wirniggerothe,  Conradus  dapifer,  Wihardns  de  Silstide, 
Deimarus  et  duo  filii  sui  Boio  et  Weringerus,  Vitzerns  Enico  Reingotns 
Godeschalcus  Elvericus  et  alii  multi  concives  nostri. 

Göttingen,  Unw.- Bibliothek,  mit  auf  gedr.  Siegel.  —  Gedr,  cod.  Anh.  I,  329. — 
Ä  a.  Winter,  HZ.  1873,  57.  —  1)  Die  IJcUiening  der  Urktmde  ist  schivierig.  Bu- 
dolf  ist  flach  detn  27.  Aug.  113G  Bischof  geworden,  als  Probst  zu  S.  Fault  erscheint 
1136  Okt.  18  nicht  tnehr  Elver,  sondern  Esicus,  aber  Elver  kann  nicht  in  der 
Zeit  zwischen  August  und  Oktober  gestorben  sein,  denn  seine  Memorie  ist  den 
17.  Dezember.  Wir  müssen  cdso  amiehmen,  dass  BiscJiof  Budolf  nachträglich  ein 
früheres  actum  (etwa  aus  den  Jalvren  1133  —  35)  in  obiger  Urkunde  bezeugt,  deren 
Datum  gleichfalls  unbestimmt  ist. 


1136.  Okt.  IS.  2. 

Bischof  Mudolf   bestätigt    die   Besitzungen   und  Einri<ihtungen 
des  Stiftes. 

Notum  Sit  Omnibus  Ghristifidelibus  tarn  presentibus  quam  inturis, 
qualiter  b.  memorie  episcopus  Burchardus  secundus  monasterium  m 
Ualberstad  in  honore  duodecim  apostolorum,  precipue  tarnen  Petri  et 
Pauli,  construxit  et  duodecim  canonicos  ibidem  Christo  et  apostolis 
ejus  famulaturos  juxta  numerum  eorundem  constituit,  quibus  predia  et 
decimas  ad  sustentationem  contulit:  apud  Halberstad  duos  mansos 
solventes  xx  solidos  et  v  jugera,  ubi  et  vi)  curtes  sunt  ab  aliis  postea 
addite,  exceptis  curiis  canonicorum;  in  Wirstede  xiij  mansos  et  agram 
unum,  ubi  preterea  sunt  v  mansi  et  v  jugera,  quod  totum  solvit  viiij 
talenta,  pro  vij  de  bis  non  dantur  decime  nee  pro  aliquo  animali,  quod 
in  vorewerco  nutritur,  ubi  etiam  s.  Paulus  habet  xviiij  curtes  et  xviij 
prata;  in  Ammerslove  superiori  xvj  mansos  et  iij  jugera,  ubi  etiam 
y  jugera  et  xvj  curtes  et  vj  prata,  in  inferiori  etiam  ij  mansos  et 
dimidium  et  ij  curtes,  quod  totum  solvit  vijV2  talentum  et  vj^/2  soll- 
dum,  unde  singulis  annis  dandus  est  onus  solidus  Staterliggebnrc 
et  iij  jugera  villico  distribuenti  predia;  [in]  Gunderslove  üj  mansos 
et  dimidium,  solventes  xxxv  solidos;  in  Adeslove  unum  mansum  solven- 
tem X  solidos  et  ij  jugera  et  ij  prata  et  unam  curtem;  in  Bote- 
lentorp  v  mansos  solventes  xxv  solidos  et  v  curtes;  in  Callentorp  iij 
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mansos  solventes  xviij  solidos  et  insnper  tanttim  predii  quod  solvit  ij 
solidos  et  iij  curtes;  in  Westerhusen  ij  mansos  solventes  xiiij  solidos 
et  ij  cartes;  in  orientali  Hirsleve  dimidium  mansnm  solventem  iiij 
solidos,  et  preterea  habet  ibi  s.  Paalas  viiij  jagera  solven4;ta  ij  solidos 
et  nnam  curtem;  in  alia  Hirsleve  dimidinm  mansum  solventem  iiij 
solidos;  in  Goltorp  partem  silve  et  iij  jugera;  in  Tiggelstede  iij  man- 
sos solventes  xxx  solidos;  in  Hurnehusen  x  mansos  solventes  dimidium 
talentam  et  xxx  nummos  et  x  curtes;  in  Brannesleve  viiij  mansos  et 
viiij  jagera  et  decimationem ,  quod  totum  solvit  viiij  marcas;  in  Cren- 
torp  decimationem  solventem  ij  talenta;  ad  duo  Wederinge  decima- 
tiones  solventes  xxx  talenta;  ad  duo  Bredenstiden  deeimationes  sol- 
ventes XX  solidos;  ad  Mosen  decimationem  solventem  xij  solidos. 

hec  snpradicta  preter  pauca,  que  hie  excepta  sunt,  supradictus 
Bnrchardus  episcopus  contulit  ecclesie  s.  Pauli  et  episcopali  auctoritate 
confirmavit,  assentientibus  duobus  archiepiscopis  Gevehardo  Salzbur- 
gensiet  Hardwigo  Magdeburgensi  et  episcopo  Verdenensi  Hardwigo  et 
Werenhero  Mersburgensi  episcopo,  ut,  quisquis  horum  aliqnid  auferret, 
perpetuo  anathemati  subjaceret.  et  quia  preventus  morte  templum  in- 
consecratum  reliquit,  res  ecclesie  longo  tempore  distracte  sunt  et 
canonici  dispersi,  donec  felicis  recordationis  episcopus  Reinhardus 
quedam  etiam  contulit,  videlicet  in  alta  Upptigge  decimationem  sol- 
ventem iij  talenta,  in  JPisekentorp  decimam  solventem  xxx  solidos,  in 
inferiori  Ronstad  unum  mansum  solventem  x  solidos  et  unam  curtem: 
ibi  etiam  s.  Paulus  habet  unum  mansum  solventem  x  solidos  et  unum 
juger  et  unam  curtem,  unde  primum  dotatus  est  locus  ille,  canoni- 
cam  renovavit,  fratres  recollegit,  templum  dedicavit,  in  cujus  dedicatione 
forum  constituit  et  ejus  thelonium  ad  tegendum  et  emendandum  mona- 
sterium  et  claustrum  bb.  apostolis  tribuit  et  sub  anathemate  con- 
firmavit. 

prepositus  vero  Alverus  plenior  charitate  quam  facultate  chorum 
[et]  claustrum  ex  integro  construxit,  turres  dilapsas  a  fundamento  nsque 
ad  summum  reedificavit,  laquearia  in  ecclesia  [et]  in  dormitorio,  cam- 
panas  libros  dorsalia  tapetia  vestimenta  ad  ministeria  Dei  pertinentia 
et  alia  quamplurima  comparavit  et  ecclesie  Uli  contulit.  prebendam 
etiam  fratribus,  sicut  episcopus  Burchardus  instituerat,  dedit,  videlicet 
nnicuique  canonico  cottidie  duos  panes,  unum  triticeum,  alterum  sili- 
gineum,  scilicet  quinque  triticei  sunt  de  modio  prebendali  et  vij  sili- 
ginei.  singulis  sextis  feriis  unicuique  dantnr  quinque  nummi,  singulis 
mensibus  unicuique  ad  bracium  vij  prebendales  modii  avene,  utrisque 
manibus  alternatim  pressi,  vel  ordei  vel  siliginis  v  vel  iiij  tritici.  in 
dominica  adventus  Domini  da[n]tur  servitui  unicuique  ij  nummi,  in 
sancto  die  natalis  Domini  ij  et  prandium,  in  festo  s.  Stephani  ij,  in 
festo  s.  Johannis  ij,  in  circumcisione  ij,  in  epiphania  ij,  in  conversione 
s.  Pauli  ij  et  prandium,  in  purificatione  s.  Marie  ij,  in  capite  jejunii  ij, 
in  festo  s.  Gregorii  ij  et  prandium,  in  die  palmarum  ij,  in  sancto  die 
pasche  ij  et  prandium,  in  secunda  feria  ij,  in  tertia  feria  ij,  in  ascen- 
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sione  ij,  in  die  sancto  pentecostes  ij  et  prandium,  in  secanda  feria  ij, 
in  tertia  feria  ij,  in  festo  s.  Johannis  baptiste  ij,  in  festo  apostoloram 
Petri  et  Pauli  ij  et  prandiura,  in  commemoratione  s.  Panli  ij  et  pran- 
dium,  in  octava  eorundem  ij,  in  festo  s.  Marie  Magdalene  ij  et  pran- 
dium,  in  inyentione  s.  Stephani  ij,  in  assuroptione  8.  Marie  ij,  in  oc- 
tava  ejusdem  ij,  in  nativitate  s.  Marie  ij,  in  dedicatione  basilice  [ij,  in 
die]  s.  MiehaeliH  ij,  in  festo  s.  Galli  ij  et  prandium  et  x'solidi  ad 
vestituram,  in  festo  omniam  sanctorum  ij,  in  festo  s.  Martini  ij. 

prepositus  autem  Esicns  bona  voluntate  plenus,  yolens  prebendam 
fratrum  meliorare,  cum  non  haberet  facultatem,  tarnen  inito  consilio 
cum  canonicis  ejusdem  claustri  et  b.  Marie,  de  oblationibus  fidelium, 
videlicet  prepositi  Alveri  et  suis  et  fratris  Liudigeri  et  Ädelardi  et 
Wichardi  et  Wirenheri  militum  et  aliorum,  quorum  nomina  in  breviario 
scripta  habentur  et  recordationes  in  suis  anniversariis  fiunt,  duos  de* 
narios  singulis  septimanis  unicuique  fratri  addidit.  sunt  autem  kee 
bona  singulorumi  unde  additi  sunt,  quorum  etiam  anniversarii  subscripti 
sunt:  prepositi  Alveri  dimidius  mansus  in  Adeslove  solvens  v  solidos 
et  dimidius  in  orientali  Hiresleve  solvens  v  solidos,  in  cujus  anniver- 
sario  xvj.  Kalendas  Januarii  dantur  xx  nummi  ad  spensam  et  iiij  ad 
candelam;  prepositi  Esici  in  Gronigge  j  mansus  solvens  viij  solidos, 
dimidius  in  Hathebere  solvens  vj  solidos,  ij  mansi  in  Silzstide  solventes 
xiiij  solidos,  qui  instituit  in  anniversario  Liuze  monialis,  qui  est  iij. 
Idus  Aprilis,  dari  candelam  ij  niimmorum,  in  anniversario  Friderici 
diaconi  et  fratris  nostri,  qui  est  xv.  Kalendas  Septembris,  candelam 
ejusdem  pretii,  in  anniversario  Adthelsundis  laice  sororis  nostre,  qui 
est  vij.  Kalendas  Septembris,  candelam  ejusdem  pretii  et  in  suo,  cum 
obierit,  similiter.  in  anniversario  Liudigeri  fratris  nostri,  qui  est  xv. 
Kalendas  Septembris,  dantur  x  nummi  ad  spensam  et  ij  ad  candelam. 
Ädelardi  fratris  nostri  in  Thiedestorp  mansus  j  solvens  x  solidos,  in 
Amerslove  mansus  j  solvens  x  solidos,  qui  instituit  in  anniversario 
ßeriggeri  patris  sui,  qui  est  iij.  Idus  Februarii,  solidum  ad  spensam  et 
iij  ni|mmos  ad  candelam,  in  anniversario  Thietburgis  matris  ejus^  qui 
est  iij.  Kalendas  Aprilis,  solidum  ad  spensam  et.  iij  nnmmos  ad  cande- 
lam, in  anniversario  ipsius,  cum  obierit,  tantumdem.  Wichardi  et 
Abbe  uxoris  sue  j  mansus  in  Ebbekestorp:  in  utriusque  anniversario 
dandi  sunt  x  denarii  ad  spensam  et  ij  ad  candelam:  Wichardi  anni- 
versarius  est  xij.  Kalendas  Martii,  Abbe  iiij.  Idus  Julii.  Bedgeri  anni- 
versarius  est  xj.  Kalendas  Aprilis,  Godescalci  viij.  Kalendas  Maji,  Hel- 
mari  xv.  Kalendas  Julii,  Ammeke  iiij.  Nonas  Julii,  Yertheburgis  iij. 
Idus  Julii,  Redgeri  x.  Kalendas  Novembris:  pro  unoquoque  horuni 
datum  est  ecclesie  unum  juger,  pro  Helmaro  tantum  ij:  horum  omnium 
anniversarii  celebri  memorie  commendandi  sunt  cum  vigiliis  et  missa 
defunctorum.  bona  Werenheri  sunt :  in  Ebbekestorp  j  mansus  solvens 
viij  solidos,  in  Amerslove  ij  jugera  et  dimidium  et  j  pratum,  qui  in- 
stituit in  anniversario  Siwardi  pratris  sui,  qui  est  vj.  Kalendas  Februarii, 
X  nummos  ad  spensam,  ij  ad  candelam,  in  anniversario  ipsius,  cum 
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obierit,  xx  nummos  ad  spensaiu,  iiij  ad  candelam.  in  älanstide  dimi- 
dius  mansus  solvens  v  solidos,  in  minori  Thiethforde  unum  juger 
golyens  iiij  denarios.  constituit  etiam  prepositu^  Esicus  consen^u  et 
consilio  fratrum,  ut  nnns  canonicus  ejusdem  claustri  censum  de  duobus 
mansis,  qui  sunt  in  Ebbekestorp,  susciperet  et  de  xiiij  solidig  predictos 
anniversarios  cum  spensis  et  candeiis  procuraret,  duos  preposito  ad 
prebendam  fratrum  representaret.  prepositus  etiam  Alverus  felicis 
memorie  balneum  fratribus  per  xiiij  dies  constituit  etdnmvixit,  dedit. 

ego  vero  Rodult'us  Dei  gratia  Ualberstadensis  episcopus,  consi- 
derans  caritatem  et  devotionem  antecessorum  meorum  et  inveuiens 
ecclesiam  bb.  apostoiorum  Pctri  et  Pauli  satis  desolatam,  volui  quoquo 
modo  paupertati  ejus  subvenire.  unde  bannum  de  parochia  Seleske 
ei  contnii  et  tarn  ea,  que  ab  aliis,  quam  que  a  me  ei  coliata  saut, 
apostolica  auetoritate  et  nostra  cum  privilegio  nostri  sigilli  inpressione 
[in]i>ignito  confirmavi.  quod  si  quis  infregerit,  perpetuo  anathemati, 
nisi  resipiscat,  subjaceat. 

factum  est  autem  hoc  anno  dominice  incarnationis  m.'c.xxx.vj,  in- 
dictione  xiiij,  et  recitatum  xv.  Kalendas  Novenbris  coram  venerabili 
[episcopo]  Kodulfo,  astante  magna  multitndine  cleri  et  populi,  anno 
ordinationis  sue  j,  regnante  domino  nostro  Jesu  Christo,  cujus  regnum 
et  imperium  sine  fine  permanet  in  secuta  seculorum.    amen. 

Magd.  CopieS(tec.  XVII IXVIII,  s.  r.  Ä  Vauli  1,  Ati^  Cop.  104,  402  (8.18) 
und  notarielle  Copie  des  Notar  Krankenhagen  S.  XVII,  8.  r.  Ä  2^u2t  -4  5*. 
Vol.  I.  Fol.  Iff.  —  Theüweise  gedruckt  HZ.  1868,  258. 


1136.  Nov.  2.  3. 

*  Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Besitzungen  des  Stiftes. 

Ego  Rotholfus  sancte  Halberstadensis  ecclesiq  divina  preordinante 
dementia  humilis  minister,  videns  cottidi^  res  ecclesiarum  distrahi 
laica  temeritate,  decrevi  eas  banni  nostri  auetoritate  roborare,  ne  hoc 
solum  mea  facilitate  videar  negligere,  quod  ecclesiq  possam  et  debitor 
sam  lacere.  accepimus  non  tantum  scripto,  verum  etiam  adhuc  viven- 
tium  testimonio,  quod  b.  memoriq  predecessor  noster  Burchardas  se- 
cundus,  s.  Spiritus  ammouitione  palsatus,  ecclesiam  in  Halverstad  in 
honore  bb.  apostoiorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  simul  apostoloram 
fundavit,  in  quorum  veneratione  altare  unum  in  ea  dedicavit  et  eam 
prediis  et  decimis  ad  sastentationem  xij  canonicorum  dotayit.  sed 
quia  preventus  morte  templum  inconsecratam  reliquit,  felicis  recorda- 
tionis  Reinhardas  episcopus,  longo  post  tempore  in  ejusdem  dignitatis 
gradum  sabsecutas,  eandem  ecclesiam  consecravit.  in  cujus  consecra- 
tione  forum  constituit  et  ejus  teloneum  ad  tegendum  monasterium  et 
claustrnm  donavit  et  res  ejus  jampridem  dilapidatas,  quantam  valuit, 
redintegravit  et  eas  plurima  conferens  ampliavit.  nobis  itaqae  com- 
municato  prepositi  ejusdem  ecclesie  Esici  et  fratrum  consilio  placait, 
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eas  a  qnocnmque  apostolis  Dei  oblatas  privilegio  inpressione  nostri 
sigilli  insignito  commendare,  ut  quivis  deinceps  et  eas  distrahere 
horrescat  et  hactenus  injnste  possessas  obtinere  pertimescat.  sunt  igitar 
hq:  in  Halverstad  duo  mansi  et  v  jugera,  in  Wirstad  xviij  mansi  et. 
dimidius  et  viiij  jugera,  in  Amerslove  superiori  xvj  mansi  et  viij  jugera, 
in  inferiori  iij  mansi  et  dimidius  et  tertium  dimidium  juger,  in  Adis- 
love  alter  dimidius  mansus  et  duo  jugera,  in  Rotelenthorp  v  mansi,  in 
Westerhusen  duo  mansi,  in  Callenthorp  iij  mansi  et  tantum  predii, 
quod  solvit  duos  solidos,  in  Ronstad  inferioriori  (!)  ij  mansi  et  unum 
juger,  in  Branneslove  viiij  mansi  et  viiij  jugera  et  decima^io,  in  occi- 
dentali  Hurnehusen  x  mansi  et  tantum  predii,  quod  solvit  xxx  nummos, 
in  Thiggilstide  iij  mansi,  in  Gunderslove  ii]  mansi  et  dimidius,  in 
Golthorp  iij  jugera  et  pars  silvq,  in  orientali  Hereslove  unus  mansus 
et  viiij  jugera,  in  alia  Hereslove  dimidius,  in  Slanstide  dimidius,  in 
Thidesthorp  unus  mansus,  in^ronigge  unus  mansus,  in  Ebbekesthorp 
ij  mansi,  in  Silstide  ij  mansi,  in  Hathebero  dimidius  mansus  et  tantum 
predii,  quod  solvit  xij  nummos,  in  Quenstide  viiij  jugera,  in  minori 
Thietvorde  unum  juger,  in  Attikinthorp  unum  juger,  in  alta  Uppligge 
decimatio,  in  Pisikinthorp  decimatio,  in  Cranthorp  decimatio,  ad  duo 
Steinvorde  decimatio,  ad  duo  Wederigge  decimatio,  ad  duo  Bredenstide 
decimatio. 

ex  bis  ea  que  episcopus  Burchardus  ecclesie  contulit,  suo  et  dnorum 
archiepiscoporum  et  duorum  episcoporum  banno  confirmavit,  Gevehardi 
videlicet  Salzburgensis  et  Hardvici  Matheburgensis  et  Hardwici  Virdi- 
nensis  et  Werheri  Merseburgensis.  episcopus  etiam  Reinhardus  sua 
donaria  injuste  minuentes  vinculo  perpetui  anathematis  compedivit. 

notum  sit  preterea  tam  presentibus  quam  futurq  etatis  fidelibus, 
quod  ego  RotholAis  gratia  Dei  id  quod  sum,  particeps  fieri  cupiens 
orationum  Domino  inibi  militantium,  bannum  de  parrochia  Seiesche 
eidem  ecclesiq  contuli  et  tam  hoc  quam  supradicta  omnia,  a  quocumqne 
ei  sunt  oblata,  cum  fratrum  prebendis  nostra  auctoritate  confirmavi,  ut, 
quicunqueea  injuste  minuat,  banno  nostro  perpetualiterastrictussubjaceat. 

factum  est  hoc  anno  dominicq  incarnationis  m.c.xxx.vj,  indictiooe 
xiiij,  et  recitatum  iiij.  Nonas  Novembris  coram  venerabili  episcopo 
Bodulfo,  presente  magna  multitudine  cleri  et  populi,  Martino  videlicet 
majore  preposito,  Erpone  decano,  Conrado  camerario,  Esico  preposito, 
Ekberto  Baldvino,  Othelrico  preposito,  Othelrico  Suevo,  Marquardo, 
Wichmanno  reguläre,  Fritherico  Odone  Wigando  Ethilgero  Herimanno ; 
laicis  vero:  Lothvico  de  Wippere,  Thiethero  de  Gunderslove,  Alverico 
de  Bumecare,  Willero  sculteto,  Othelrico  fratre  suo,  Wemero  Hessiggo 
Folkardo  Gevehardo  Liuderico  et  ceteris  quampluribus,  anno  ordina- 
tionis  ejusdem  episcopi  primo,  regnante  imperatore  Lothario,  per  do- 
minum nostrum  Jhesum  Christum,  cujus  regnum  et  Imperium  sine  fine 
permanet  in  secuta  seculornm.    amen. 

GöUingen,  ümv,- Bibliothek,  mit  aufgedr,  Siegel  des  Bisdtofs.  —  Gedr.  nach 
sdilechter  Cqpie  HZ.  1868,  258. 
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0.  J.  (1145).  4:. 

Bischof  Rudolf  entscheidet  einen  Streit  zmisdien  Markgraf  Albrecht 
und  dem  Stifte  über  den  Zehnten  0ii  Mose, 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  ego  Rodolfus  Dei  gratia 
Halverstadensis  episcopus.  pateat  tarn  futurorum  quam  presentiam 
fidelium  sagaci  industrie,  qnod  ego  'Rodolfus  notum  facio  de  deeima 
eujusdam  ville  que  dieitur  Mose  juxta  fluvium  Oram  in  parte  aquilonis, 
qua  ratione  dati  et  aecepti  per  me  et  venerabilem  Magdeburgensem 
archiepiscopnm  Fridericum  data  sit  de  nostra  ad  ecelesiam  b.  Marie 
in  Magdeburg,  cujus  et  fundus  est  ipsius  ville  predicte.  pro  qua  deeima 
iuter  marchionem  Albertum  et  fratres  de  s.  Paulo  talis  agitabatur  con- 
troversia.  illi  nostra  est  inquiunt  decitna,  ostendentes  ab  episcopis  sibi 
data  privilegia,  et  ille  ^lon,  sed  mca  est  jjossessio,  computans  eam  inter 
cetera  que  faabet  a  nobis  beneficia  sua.  illi  tantum  scriptum,  iste 
obtiuuit  decimam,  non  sine  querela  eorum.  ventum  est  ad  nos.  gratias 
Deo,  ambo  conveneruut  in  unum,  uterqüe  ipsam  decimam  nobis  pari 
consensu  resignaverunt,  hac  videlicet  condicione,  ut  eam  absolute  et 
inrefragabiliter  in  perpetuum  habendam  daremus.s.  Marie  in  Magde- 
burg, hoc  nimirum  commercio,  ut  ab  eadem  ecclesia  et  fratribus  de 
s.  Paulo  mansus  in  villa  ßersleve  solvens  x  solidos,  majoris  tunc  pretii, 
daretur  et  marchioni  Alberto  frequentium  orationum  potior  retributio. 
sie  factum  est,  sie  terminatum  est,  sie  confirmatum  est  per  me  et  do- 
minum predictum  archiepiscopum  JE^Mdericum  coram  multis  idoneis  qui 
subscripti  sunt  testibus. 

et  ut  hec  nostre  actionis  pagina  inconvulsa  et  illibata  perpetualiter 
permaneat,  sigilli  nostri  inpressione  eam  iusignavimus.  quicunque 
autem  hanc  pactionem  pertinaciter  voluerit  violare  et  hanc  nostre 
traditionis  paginam  presumpserit  cassare,  nisi  cito  resipuerit,  ana- 
thema  sit. 

Im  cod.  Vienn,  der  BibliotJiek  zu  Wernigerode.  —  Gedr,  cod.  Anh.  I,  323 
und  ÜB,  des  Klosters  U.  L.  Frauen  in  Magdä).  18,  wo  auch  die  frülieren  Drucke 
angegeben  sind.  —  S.  a.  Eeg,  arch.  Magd.  1206. 

0.  J.  (1145).  S. 

Bischof  Rudolf  iiberlässt  dem  Kloster  U.  L.  Frauen  in  Magde- 
burg den  Zehnten  des  Dorfes  Mose,  für  weichen  das  Stift  eine 
Hufe  in  Berslebefh  erhalt. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Rodolfus  Dei  gratia 
Halverstadensis  episcopus.  pateat  tam  futurorum  quam  presentium  fide- 
lium sagaci  indnstrie,  qua  ratione  dati  et  aecepti  deeima  eujusdam  ville 
que  dieitur  Mose  juxta  fluvium  Oram  in  partibus  aquilonis  per  me  et 
venerabilem  archiepiscopum  Fridericum  data  sit  de  nostra  ad  ecelesiam 
b.  Marie  Magdeburgensis,  cujus  etiam  fundus  est  ipsius  ville  predicte. 
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que  decima  quam  vis  beneficiali  jure  xij  solidorum  taxatione*  anDuatim 
estimatur,  eo  tarnen  tempore,  quo  usura  illius  decime  ad  ecclesiam 
b.  Marie  transtulinius/  villa  Mose  partim  culto.re  vacabat,  partim  8cla- 
vorum  deeimam  non  solventium  vomere^  subigebatur,  ideoqne  decima 
vel  nuUa  erat  vcl  ea  tantum,  quam  non  sinodalis  justitia,  sed  militaris 
violentia  extorquel)at  per  exäctionem  eorum,  videlicet  hominum  mar- 
chionis  Alberti,  quia  illa  ab  eo  iubeneficiati  fratres  de  s.  Maria  in 
ceteris  bonis  illius  ville  supra  modum  gravabant.  quod  fratres  predicti 
non  ferentes,  in  ejus  decime  redemptionem  plus  quam  duodecim  talenta 
expenderunt,  ut  marchioni  ab  hominibus  suis  et  nobis  a  marcbione 
resignata  eis  nostra  largitione  in  pcrpetuum  habenda  emanciparetur. 
quod  ubi  factum  est,  animadverti  nonnuUam  querimoniam  fratrum  de 
s.  Paulo  pro  eadem  decima,  quam  suam  esse  aflirmabant.  quibus  ab 
ccclesia  b.  Marie  mansus  solvens  x  solidoe  in  Bereslove  in  recompen- 
sationem  illius  decime  utriusque  partis  consensu  et  petitione  donatus 
est.  sie  omnia  in  unum  sunt  terminata.  deeimam  predicte  ville  a  mar- 
cbione Alberto  et  preposito  Wichmanno^,  consentientibus  et  petentibns 
canonicis  suis,  nobis  resignatam  per  manum  predicti  venerabilis  archi- 
episcopi  ecclesie  b.  Marie  absolute  et  irrefragabiliter  in  perpetuum 
liabendam  contradidimus. 

et  ut  hec  nostre  donatiouis  sive  traditionis  carta  iuturis  temporibus 
firma  semper  et  inconvulsa  permaneat^  tam  venerabilis  predicti  mar- 
chiouis  Alberti  quam  nostri  sigilli  inpressione  signamus  eam  et  banni 
nostri  auctoritate  roboramus.  si  qua  igitur  in  posterum  ecclesiastica 
secnlarisve  persona  contra  hanc  nostre  institutionis  paginam  ausn 
temerario  venire  presumpserit,  anathema  sit,  quousque  factum  suam 
digna  penitentie  satisfactione  emendet,  conservantibus  autem  sit  remissio 
peccatorum. 

Im  cod.  Vienn.  der  Bibliothek  zu  Wernigerode  —  Gedr.  cod.  Anh.  1,  322 
uftd  IIB.  des  Klosters  U.  L.  FVauen  17,  wo  die  früheren  Drucke  angegebcfi  sind.  — 
a)  taxationem  die  anderen  Drucke;  b)  nomine  andere  Drucke.  —  l)  Er  war  Probst 
zu  S.  Pauli,  Dompi'dbst  1146  —  49. 

1156.  6. 

*  Biscfiof  Ulrich   bestätigt  die  Bestimmungen  des  Stifte  über  die 
Verwaltung  der  Einnahmen  und  namenÜicfi  die  des  Pröbstes, 

In  nomine  sanct^  et  individuq  Trinitatis*.  ego  Otbelricus  Dei 
gratiaHalberstadensis  qcciesiq  episcopus  notum  facio  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  dominus  Billungus  Qcclesi^  b.  Pauli  prepositus,  fratrum  suo- 
rum  utilitati  paterne  providere  et  ipsorum  devotionem  sincqre*  sibi  cupicns 
conciliare,  majoris  commodi  utilitatem  pacis  et  quietis  intuitu  postpo- 
suit  et  res  qcclesiq  ipsorum  discretioni  bon^  voluntatis  nostr^  assensa 
et  capituli  majoris  beneplacito  sie  ordinandas  permisit,  ut  de  bisdem, 
quautum  videtur  pro  rerum  possibilitate,  ipsi  et  succedentibus  sibi 
prepositis  ordinarent,  reiiqua  omnia  in  prebendarnm  sufficientiam  pro 
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beneplacito  suo  dispeDsarent.  cum  vero  voluntatis  tarn  commendabilis 
affectum,  iinmo  et  affectus  indtantiam  fratres  approbassent  et  proventure 
utilitatis  commoda  apud  se  sepius  retractassent,  ea  qn^  ad  pacem  sunt, 
aeceptaverunt  et  commuDicato  omnium  consilio  ea  quq  bic  aiinotata 
suDt,  quq  etiam  tarn  a  preposito  quam  a  fratribus  sunt  approbata,  in 
usus  prepositi  tantum  et  successorum  suorum'  inmntabiliter  assignave- 
nint:  euriam  prepositure  in  Halberstat  ^  totam  cum  omni  utilitate,  sex 
mausos  ad  euriam  eaudem  pertinenteS)  duos  in  Halberstat  %  quatuor  in 
Wirstad:  eidem  etiam  curiq  bomines  ^cclesiq  sie  subserviant,  ut  de 
quülibet  litonum*^  manso  singulis  aniiis  una  plaustra  de  re  quamvoluerit 
ipsi  ducatur,  ita  ut  vir  cum  jumentis  et  plaustro  ipso^  die  ad  propria 
revertatur.  archidiaconatus  etiam  de  8elesche^  specialiter  ad  ipsum 
respiciat.  gramina  de  pratis  in  Wirstat^  singulis  annis  usque  in  festum 
b.  Johannis  baptiste  habeat,  residuq  estatis  gramen  in  pabulum  equis 
de  vorwerco  transeat.  piscationem  etiam  in  piscinis  Wirstat  habeat, 
ita  ut  et  fratres  in  eis  piscari  faciant,  si  forte  ipsorum  servitia  in  feria 
piscium  occurrant*».  hqc  sunt,  quq  propositus  pro  bono  quietis  et  affectu 
fraternq  dilectionis  acceptavit.  reliqua  omnia  tam  in  mansis  quam 
decimis  agris  areis  pratis  silvis  molendinis  seu  quibuslibet  oblationibus 
huic  qcclesiq  collatis  vel  a  quoquam  fidelium  postmodum  confereudis 
et  bominibus  qcclesiq  cum  omni  utilitatq*,  fratrum  providentiq  secundum 
ipsorum  beneplacitum  concessit,  salva  tamen  et  conser>'ata  omni  prela- 
tionis  suq  integritate.  horum  omnium  providentiam  et  prebendarum 
dispensationem  fratri,  quem  Concors  fratrum  vel  saniorum  assensus  dele-. 
gerit,  ipse  committat,  ad  cujus  discretionem  camerarii  et  pistoris  desti- 
tutio  et  substitutio  pro  merito  suo  respiciat.  in  rebus  qcclesiq  exigendis, 
nbi  dispensator  minus  sufficiat,  prepositus  per  omnia  se^  paratum  pro 
debito  officii  sui  exhibeat.  si  contentiones  inter  bomines  qcclesiq  motas 
dispensator  componere  non  valeat,  preposito  terminandas  ipse  presentet. 
si  forte  hominum  quis  qcclesiq  se  injuste  gravari  a  dispensatore  con- 
spiciaty  ad  utriusque  judicem,  prepositum  videlicet,  audiendus  libere 
confugiat.  dispensator,  qui  ex  fratrum  assensu  intuitu  bonq  spei  statuitur, 
inutilis  probatus  ex  sententia  a  dispensatione  removeatur. 

hec  ut  de  cetero  nee  a  preposito  nee  a  fratribus  vel  ipsorum  suc- 
cessoribus  infirmari  valeant  vel  inmutari,  banni  nostri  autoritate^  confir- 
mamus  et  sigilli  nostri  attestatione  communimus. 

facta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  m.c.l.vj,  indictione  iij. 

Maad.  2,  mit  aufgedrücktem  Siegel:  ÖTHELRICVS  .  DI .  GRA  .  EPC.  HALBER- 
STAD'  + ,  sitzender  Bischof,  in,  der  Linken  Buch ,  in  der  Bechten  den  schräg 
zwischen  den  Knieen  hinabgehenden  Krummstab  haltend,  —  Ein  2,  Exemplar,  mit 
schönem  Siegel,  von  derselben  Hatid  geschrid)en  (d)d.  2^)  hat  folgende  Varianten: 
a)  ßincere;  b)  in  H.  fehlt;  c)  Ilalberstad;  d)  litorum;  o)  ipsa;  f)  Sesosche;  g)  Wir- 
stad; h)  hier  steht  noch:  in  decessu  etiam  fratri»  post  dies  xxz  medietatem  pre- 
bende  prepositus  accipiat,  altera  vero  medictas,  doncc  alter  substitiiatur,  fratrum 
dispositioni  respondeat;  i)  utilitate;  k)  se  per  omnia;  1)  auctoritate, 
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1159.  Okt.  20.  7. 

*  Aht  Conrad  vmi  Hdmershausen  verkauft  dem  Stifte  eine  Hufe 
in  BocMum, 

C[onradus]  Dei  gratia  Helmwardensis  abbas.  quia  mundas  in 
maligno  positiis  est  et  fides  inviolata  vix  alicubi  citstoditur,  justum  et 
valde  necessarium  videtur,  ut  quq  diu  conservanda  sunt,  circumspectione 
ac  Providentia  muniantur  et  roborentur,  ne  quis  ea  vel  in  presenti  vel 
in  superventurls  generationibus  qualibet  fraude  vel  aii«  eorrumpere 
valeat  aut  infirmare.  igitur  notnm  sit  omnibus  fidelibus  Christi^  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  domnus  ßaldwinus  et  domnus  Othel- 
ricus  prepositus  s.  Pauli,  sanctq  Halverstadensis  qcclesiq  canonici  vene- 
rabiles  et  religiosi,  sepius  convenerunt  nos  de  quodam  manso  nostri 
juris  in  villa  Rokelq  dicta  posito,  accepto  argento  vj  marcaruin  ut 
ditioni  eorum  traderemus.  quorum  petitionibus  flexi  aliquantulnm  diu 
cum  fidelibus  nostris  deliberavimus,  si  expediret  voluntati  eorum  satis- 
facere  vel  si  quid  detrimenti  aliquando  ex  hoc  ecclesia  posset  sustinere. 
quod  ubi  satis  utrobique  exploratum  est,  placuit  nobis  petitioni  eorum 
non  contraire.  itaque  cum  consilio  et  voluntate  totius  qcclesiq  nostrq 
et  consensu  advocati  nostri  domni  Heinrici  ducis  Bawariq  et  Saxoniq 
tradimus  eis  et  mundiburdis  eorum,  videlicet  domno  Liuthardo  de 
Meinheressen  et  aliis,  prefatum  mansum  in  villa  Eokele  cum  omnibüs 
utilitatibus  ad  cum  pertinentibus  sub  prescripta  condicione. 

ut  autem  perpetuo  rata  hec  permaneant,  paginam  hanc  conscribi 
fecimus  et  inpressione  sigilli  nostri  adversus  omnes  temerarios  ansus 
roboravimus. 

hujus  conventionis  testis  est  omnis  conventus  Helmwardensis  qcclesiq 
et  laici  quam  plurimi,  ministeriales  ejusdem  monasterii,  quorum  hqc 
sunt  nomina:  Heribertus  Helmbertus  Röthulfus  Thiedericus  Salemannus 
Radolfus  Liudgerus  Helmbertus  et  alii  multi. 

acta  sunt  hqc  anno  dominicq  incarnationis  millesimo  c.lviiij,  in- 
dictione  vij,  regnante  Frithurico  imperatore,  anno  regni  ejus  vij,  imperii 
vero  iiij. 

data  xi).  Kalendas  Novembris. 

Magd,  3,   von  dem  aufgedrückten  Siegel  ist  nur  die  untere  Hälfte  erhalten: 
...  DO .  DI .  GRA .  ffiLW . . . . ,  Brusthüd,  in  der  Rechten  [Krumm-] Stab 

1180.  8. 

*  Bischof  Dietrich  bestätigt  dem  Stifte  das  Ghiadenjahr  und  den 
ZoU  am  GdlluS' Markt  und  gibt  Exemtion  und  Immunität  der 
Curien. 

In  nomine  sanctq  et  individuq  Trinitatis.  ego  Theodericus  indignns 
Halberstadensis  qcclesiq  episcopus.  cum  a  predecessoribus  nostris 
felicis  memoria  Halb,  qcclesiq  episcopis  multa  ad  honorem  sanctarum 
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Del  qcciesiarum  pio  caritatis  affectu  coilata  esse  noverimus,  nos  eorum 
yestigia,  in  quoram  locum  non  nostris  meritis,  sed  gratuita  Dei  mise- 
ratioDe  vocati  sumus,  quanta  possumus  devotione,  sequi  desideramns. 
hinc  est  qiiod  qcclesiam  bb.  apostoloruni  Petri  et  Pauli  tali  diguitate 
honoramus,  ut,  si  quis  fratrum  ejusdeni  qeclesiq  decesserit,  prebenda 
ipsins  per  eircnluin  anni  ei  integre  tribuatur  et  per  omnia  ejus  dispo- 
sitioni  et  yoluntati  relinquatur.  si  vero  quemquäm  ipsoruui  inopinato 
casa  intestatum  forte  obire  contigerit,  ejusdem  prebenda  fideliter  colieeta 
consilio  et  Ordination!  prepositi  et  eonventus  relinquatur.  et  quicqnid 
ipsi  pro  salute  defuncti  fratris  vel  etiam  pro  eommuni  utilitate  inde 
ordinaverint,  nichilominus  ratum  permaneat.  ad  hec  etiam  theloneum 
in  festo  b.  Galli  y  quod  eidem  ecelesiq  a  predeeessore  nostro  Reinhardo 
episcopo  in  dote  collatum  est,  ei  auctoritate  nostra  confirmamus,  sta- 
tnentes  ut  per  omnes  dies,  per  quos  nundin^  illq  duraverint,  canonici 
b.  Pauli  ad  tectum  et  edificationem  Qcclesiq  suq  tbelonenm  illud  coUi- 
gendi  absque  omni  partitionc  tarn  infra  civitatem  quam  extra  liberam 
habeant  facultatem.  preterea  curias  canonicornm  undecim  circa  ambitum 
claustri  et  atrii  constitutas  ab  omni  lege  forensi  et  civil!  jure  penitus 
emancipamus  et  immunitati  assignaraus.  hanc  institutionem  honestam 
auctoritate  nostra  confiimamus  et  ne  alicui  eam  temerario  ausu  in- 
fringere  liceat,  presentem  cedulam  sigilli  nostr!  inpressione  jussimus 
insigniri.  si  quis  antem ,  quod  non  speramus,  boc  attemptaverit,  male- 
dictionem  omnipotentis  Dei  et  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostrq 
humilitatis  se  noverit  incursurnm. 

datum  anno  ab  incarnatione  Domini  m.c.lxxx ,  indictione  xiij ,  pre- 
sentibus  canonicis  majoris  qcclesi^:  Conrado  decano,  Heinrico  Francone, 
Conrado  camerario,  Theitmaro»  archidiacono ,  Friderico  archidiacono, 
Anselmo  preposito,  Wernhero*»  preposito,  Rodolfo«^  archidiacono,  Gar- 
dolfo  Bertoldo  Gevebardo,  Alberto  scolastico,  Friderico  subdiacono; 
advocato  majore  Liudolfo,  tribuno  plebis  Gesario. 

Magd.  4^,  mit  schönem  aufgedrücktem  Siegel.  —  Urkunde  wfid  Siegel  ist  &e- 
sprocTien  von  G.  A.  v.  Mülcerstedt,  HZ,  1870,  S.  676 ff.  —  Ein  ztceites  Exemplar 
(ebd  4^)  Äa<  bei  sonst  gleichem  Wortlaut  folgende  Alnoeichtmgen  in  Anfühnmg  der 
Zeugen:  a)  Thietmaro;  b)  Winihcro;  c)  Rodolfo  preposito,  Gevehardo  archidiacono, 
Alberto  scolastico,  Gardolfo,  Bertoldo  presbitero,  Friderico  subdiacono,  Geroldo  sub- 
diacono, Liudolfo  advocato  majore,  tribinio  plebis  Cesario :  das  Siegel  aber,  nur  zum 
dritten  Theil  erhalten,  ist  nicht  das  Electensiegel,  sondern  das  runde  bischöfliche 
{wie  N.  10). 


1191.  9. 

*  Bischof  Dietrich  hestimmt,  dass  zwar  der  jetzige  Probst  hei  der 
Wahl  neuer  Canonilcer  die  erste,  seine  Nachfolger  aber  über- 
haujpt,  wie  bisher,  keine  Stimme  haben  sötten. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.    Teodericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus*.     si  quid  dissensionis  in  ecclesiis  nostris 
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eniergit,  semper  ad  boc  studere  volunins,  nt  in  pace  sopiatar.  notnm 
igitur  esse  volumus  tani  presentis  quam  faturi  temporis  iidelibus,  quod 
inter  Conradom  prepositum  b.  Pauli  ejusdeinque  loci  canonicos  contro- 
versia  exorta  fuit.  prepositus  siquidem  dicebat,  se  habere  primam 
vocem  in  electione  canouicorum:  canonici  vero  nnaniroiter  negavemnt 
et  super  hoc  longevi  temporis  anctoritatem  pretenderunt.  noB  autem 
omnia  in  pace  terminare  cupientes,  assumptis  discretis  juris,  statuimns 
et  confirmavimus,  ut  ecclesia  illa  suam  teneat  consuetudinem,  ita  ut 
nullus  prepositorum  habeat  vocem  in  electione  canonicomm  illius  ecclesie. 
ut  autem  predictus  C[onradus]  prepositus  ab  eo,  quod  sui  juris  in 
electione  credebat,  amice  cederet,  canonicis  consentientibns  ordinayimus, 
ut  prefatns  C[onradus]  prepositus  quantum  ad  suam  personam  tantum 
primam  vocem  haberet  in  electione  canonicomm,  quamdiu  ecclesie  illi 
preesset,  ita  tamen,  ut  ex  hoc  non  fieret  prejudicinm  ecclesie,  hoc 
de  eo  solo  admisimus  non  pro  debito  sue  justitie,  sed  ad  composi- 
tionem  discordie. 

factum  est  hoc  anno  Domini  m.c.lxxxxj,  indictione  viiij,  presidente 
s.  Romane  aecclesie  papa  Celestino  tertio,  regnante  Heinrico  Boma- 
norum  imperatore,  anno  ordinationis  nostre  viiij. 

ut  autem  hec  nostra  ordinatio  rata  et  inconvulsa  semper  maneat, 
in  virtute  Spiritus  sancti  banno  nostro  confirmavimus  et  hanc  paginam 
testimonialem  sigilli  nostri  inpressione  signavimus. 

Gott.  Unw.-Bibl,  mit  anhängendem  Siegelfragment 


1193.  10, 

*  Bischof  Dietrich  bestätigt,  dass  unter  seinem  Vorgänger  Bischof 
Ulrich  das  Stift  von  dem  Ministerialen'  Elftving  4  Hufen  in 
Klein-Ächim  geJcaufl  und  sich  jetzt  mit  dessen  Sohn  Uebnwig 
über  dessen  Ansprache  abgefunden  hat. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Teodericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus^  pontificalis  officii  debitum  exigit,  nt 
ecclesiis  nobis  commissis  omni  qua  possumus  diligentia  providere 
studeamus.  -notum  igitur  esse  volumus  tam  presentis  quam  futuri  tem- 
poris fidelibus,  quod  canonici  b.  Pauli  in  civitate  nostra  quendam 
ministerialem  ecclesie  nostre  Elfwingum  nomine  coUatione  rerum 
suarum  ad  hoc  induxerunt,  ut  ipse  beneficium  suum  in  minori  Achem 
situm  predecessori  nostra  pie  memorie  domino  Olrico  episcopo,  de  cujus 
manu  illud  tenuit,  resignaret,  hac  condicione,  ut  episcopus  illud  ecclesie 
b.  Pauli  conferret.  continet  autem  beneficium  illud  quatuor  mansos  et 
tres  areas  et  tria  prata,  insuper  aliquot  jugera  que  dicuntur  overlant, 
que  omnia  certissime  singulis  annis  solvunt  duo  talenta,  insuper  uno 
anno  duos  solides,  secundo  similiter  duos,  tertio  autem  unum  et  sie 
deinceps.    prefatus  itaque  EIfwingus  ea  condicione,  ut  dictum  est,  pre- 
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fata  bona  janidicto  predeeessuri  uostro  de  bona  voluntate  resignavit. 
ipse  antem  8cilicet  episcopus  pro  remedio  anime  8ue  nostraque  petitione, 
nam  tunc  prepositure  illius  loci  prcfuinias,  fratribus  qiioque  humiliter 
postulautibud,  eadem  bona  ad  altare  apostolorum  Petri  et  Pauli  in 
usus  canonieonim  pia  devotione  contulit  et  scripto  sno  confirmavit, 
multis  idonei's  testibus  asscriptis.  deinde  niuitis  transaetis  diebus  licet 
predictus  Elwingus  bcneficium  Buum  absque  requisitione  herednm  libere 
potuerit  resignare,  nichilominus  tarnen  iiliuB  ejus  Helmwicus  ecclesiam 
super  bonis  illis  inquietare  temptavit.  canonici  autem  preter  consensum 
nostrum  non  de  jure  sed  tantum  pro  bono  pacis,  datis  ei  duobus  talen- 
tis,  qnerimoniam  ejus  sopiverunt. 

ne  igitur  tarn  rationabili  facto  predecessoris  nostri  ulla  occasione 
quisquani  temere  audeat  obviare,  coufirmationem  ab  eo  factam  renova- 
vimus  et  bona  possessionibus  canonicorum  auctoritate  prcsentis  scripti 
bannoque  nostro  in  virtute  Spiritus  sancti  roboravimus. 

fecimus  autem  hoc  anno  Domini  m.c.lxxxxiij,  indictione  xj,  presi- 
dente  sancte  Komane  ecclesie  papa  Celestino,  regnante  Heinrico  Koma- 
norum  imperatore,  anno  ordinationis  nostre  xj. 

hujus  confirmationis  testes  sunt:  domini  majoris  ecclesie  canonici 
Conradus  major  prepositus,  Conradus  camerarius,  magister  Albertus, 
Meinardus;  Everbardus  prepositus  s.  Johannis,  Ecbertus  s.  Marie  sco- 
lasticus  et  Hunoldus  canonicus;  Bernardus  et  Godescalcus,  s.  Bonifacii 
canonici;  Albertus  Perlico,  Bertoldus  sacerdos  et  capellanus;  dominus 
Dedo  de  Crozuc;  ministeriales  vero:  Alvericus  camerarius,  Alvericus 
marscalcus,  Thegenradus  (!)  pincera,  Tidericus  cameradus,  Widego 
dapifer,  Thiedolfus  de  Horethorp  et  alii  quamplures. 

M(igd,  5,  mit  grossem  rundem  Siegel  (17  cm.  Durchmesser)  TEODERIC®.  DEI. 

GRA  .  HALBERSTADENSIS  .  ECCIE.EPC;  der  BiscJwf  sitzend,  in  der  Hechten 
den  Krummstab,  der  zwischen  den  Füssen  zivr  Erde  geht,  in  der  Linken  das 
Bttch  auf  den  Schoss  haltend. 


0.  J.  (U97).  11. 

Ffalzgraf  Heinrich  nimmt  das  Stift  in  seinen  Schutz, 

Henricus  Dei  gratia  dux  et  palatinus  comes  ßheni.  quoniam  multo 
caritatis  fervore  ecclesiam  b.  Pauli  in  Ualberstat  amplectimur,  animum 
nostrum  libeiiter  ad  hoc  inclinamus,  ut  benivolentie  nostre  sentiat 
effectnm.  nos  igitur  eandem  ecclesiam  in  bono  statu  conseiTare  volentes^ 
per  omnia,  sicut  ecclesiam  nostre  civitatis,  in  nostram  suscipimus  pro- 
tectionem,  ita  ut  in  nullis  bonis  suis  et  precipue  que  in  U[alberstat] 
Sita  sunt,  null!  deinceps  liceat  yel  advocatiam  Tel  aliquid  juris  sibi 
addicere.  quod  si  [quis]  fecerit,  sciat  se  offensam  nostram  graviter 
incurrisse.  ne  quis  autem  tempore  peregrinationis  nostre^  absentiam 
nostram  blandiatur  sibi  profuturam,  nos  protectionis  nostre  vicem 
W[ilheImo]  fratri  nostro  et  F[rederico]  marscalco  districte  commisimus. 
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iit  igitur  nulli  sit  anibiguum,  quod  ecclesiain  illam  in  nostram 
recepimus  protectionem ,  hanc  cartulam  nostram  inde  coDScriptam  si- 
gilli  nostri  inpreBsione  signari  fecimus  ad  cautelam. 

Nach  einer  Mainzer  Handschrift  gedr.  Sclietdt,  origg.  Guelf.  III,  S.  618.  — 
l)  Er  ging  im  Herbst  1197  nach  dem  heil.  Lande,  wodurch  das  Datum  der  Ur- 
kunde annähei'nd  bestimmt  wird. 


1211.  Halb.  12. 

*  Bischof  Friedrich  bezeugt  und  bestätigt  den  Verkauf  einer  Hufe 
in  Eilsdorf  von  Seiten  des  Domkellners  Anno  (von  Drondorp)  an 
das  Stifl. 

In  DomiDe  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericas  Dei  gratia 
HalberstadeDsis  episcopus  imperpetuum*.  jastum  est  et  omni  prorsus 
eonsentaneum  rationi,  quatinus  ea,  que  per  fideles  qnoslibet  et  Deo 
devotos  ecclesiis  conquiruntur,  nostre  firmitatis  munimine  tallter  robo- 
remuSy  ut  in  suo  seinper  valore  consistant  simulque  ordinata  exinde 
infringi  non  valeant  ullo  modo,  noverint  igitur  universi  Christifideles 
tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod;  cum  dilectus  in  Christo 
filius  Anno  majoris  ecclesie  nostre  canonicus  et  cellerarius  mansnm 
unum  cum  area,  annuatim  xxiiij  solidos  persolyentem,  in  villa  Eillike- 
storp  proprietatis  titulo  possideret,  dilccti  in  Christo  filii  Eilbertus  et 
Kigehardus,  ecclesie  b.  Pauli  canonici ,  eteme  sibi  benedictionis  memo- 
riam  in  jamdicta  ecclesia  sua  conquirere  cupientes,  mansum  eundem  a 
predicto  Ännone  pro  decem  et  Septem  marcis  et  dimidia  compararnnt, 
quam  emptionem  dilectus  fidelis  poster  vir  nobilis  Heinricus  comes  de 
Regenstein  im(!)proyinciaIi  placito  suo  banno  regio  stabilivit,  scabinis 
presentibus  et  precone.  insuper  ad  majoris  firmitatis  cautelam  pre- 
dictus  Anno  super  altare  b.  Pauli  contulit  jamdictum  mansum  cum 
advocatia  et  cum  omni  jure,  quo  cum  possederat,  patre  et  fratre  ipsius 
sibi  astantibus  et  voluntarium  prebentibus  predicte  emptioni  et  dona- 
tioni  consensum.  nos  etiam  mansum  eundem  sub  nostram  episcopalem 
protectionem  suscipientes,  sub  interminatione  anathematis  districtins 
inhibemus,  ne  quis  ipsum  ab  ecclesia  b.  Pauli  distrahere  et  ordinationem 
factam  exinde  quacumque  presumptione  temeraria  infringere  rel 
disturbare  presumat. 

hu  jus  rei  testes  sunt:  Wemerus  major  prepositus,  Albertus  Magede- 
burgensis  decanus.  Anno  frater  ipsius,  avunculi  supradicti  Annonis, 
Burchardus  decanus  ecclesie  nostre^  Arnoldus  scolasticus,  Almarus  pre- 
positus  s.  Pauli,  Bernardus  vicedominus  noster;  laici  vero:  Heinricus 
de  Drondorp,  frater  predicti  Annonis,  Woltherus  et  Willeheimus  fratres 
de  Amersleve,  Otto  de  Swanebike  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.xj,  indictione  quinta  decima. 

et  ne  imposterum  super  premissis  dubium  aliquod  yaleat  suboriri. 
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hane  paginam  inde  conscriptam  sigilliqne  nostri  impressione  signatam 
ecclesie  b.  Pauli  in  testimonium  validum  erogamus. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Magd.  8,  mit  zerbrochenem  Siegel  (Erath  XXXI,  8). 


1221.  13, 

*  Abt  Dietrich  zu  Merseburg  verkauft  an  das  Stift  51/2  Hufen  in 
Uepplingen, 

Theodericus  Dei  gratia  Mersburgensensis  abbas  omnibus  Christi- 
fidelibus  hanc  paginam  auditnris  eternam  salutem  in  Domino,  quoniam 
Gontingit  pleruinque  ant  longi  temporis  evolutione  aut  malorum  hominum 
temeritate,  factis  quamcunque  rationabilibus  derogari,  ideo  factis  nostris 
tale  robur  duximus  adhibere,  ut  memoria  eorundem  semper  vigeat  et 
omnis  posterorum  tergiversatio  penitus  conquiescat.  eapropter  vene- 
rande  Universität!  yestre  notum  facimus,  quod  nos  tres  mansos  et  di- 
midinm  in  Upiinge  sitos,  qni  nobis  et  ecelesie  nostre  propter  loci 
distantiam  minus  utiles  exstiterunt,  honorabili  viro  domino  Almaro 
s.  Pauli  in  Hajberstat  preposito  et  ecelesie  sue  eos  pro  triginta  et 
duabus  marcis  vendidimus  cum  omni  jure  et  utilitate,  quo  possederamus 
eosdem,  unanimi  consensu  totius  conventus  nostri  nobis,  ut  oportuit,  in 
Omnibus  aiSTayente. 

et  ne  imposterum  super  hoc  facto  aliqnod  nascatnr  ambiguum, 
hanc  paginam  inde  conscriptam  et  duobus  sigillis,  nostro  et  ecelesie 
nostre,  signatam  ecelesie  s.  Pauli  in  Halb,  eam  in  testimonium  sufliciens 
erogamus. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  m.cc.xxj,  indictione 
octava. 

testes  hujus  rei  sunt:  venerabiles  domini  Fridericns  Halb,  et  Eeke- 
hardus  Mersburgensis  episcopi,  Heinricus  major  prepositus  Mersburgensis, 
Heinricus  de  Canburcb,  Conradus  Kiselingus  Kichardus,  canonici  Mer[s]- 
bnrgenses,  Emestus  scolasticus  et  alii  qnamplures. 

Magd.  9,  das  Siegel  des  Klosters  ist  ab;  das  des  Abts  an  roth*- gelben  Seiden- 
faden  zeigt  den  Abt  stehend  mit  Krummstab  in  der  Eechten,  Buch  in  der  Linkefi 

und  der  Umschrift:  SIGILLV.THEODERI  — d  .  ißB AT. i.MERSEBVRG+. 


1221.  14. 

*  Bischof  Eckhard  von  Merseburg  bezeugt  vorstehenden  Verkauf 

Eckehardus  Dei  gratia  Mer[s]burgensis  episcopus '''  omnibus 
Christifidelibus  hanc  paginam  audituris  in  vero  salutari  salutem.  re- 
cognoscimus   et   per    presentem  paginam   protestamur,    quod  dilectus 

Oeflchichtsq.  d.  Pr.  Sachten.  XIIL  20 


f\06  GcschichtsqucUcn  der^rov.  Sachsen  ete, 

in  Christo  filius  Theodericus  abbas  Mersbnrgensis  tres  matisos  et  dimi- 
dinm  sitos  in  Upiinge  domino  Alniaro  preposito  s.  Pauli  in  Halberetat 
et  ecclesie  gue  pro  triginta  duabus  marcis  vendidit,  consensu  conventns 
suf-sibi  in  omnibus  affavente. 

et  ne  imposterum  hee  venditio  rationabiiis  veniat  in  ambignnm 
aiicui,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigillique  nostri  impressione 
signatam  memorate  ecclesie  s.  Pauli  in  testimonium  suffieiens  ero- 
gamus. 

aeta  sunt  bee  anno  dominiee  incarnationis  m.ec.xxj,  indictione 
oetava,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Magd,  10,  mit  heschädujtem  Siegel  an  roth- gelben  Seidenfäden. 


1326  (ind.  xiiij,  pontif.  a.  xv).  Halb.  13. 

*  Bischof  Friedrich  hesUitigt  dem  Stifte  die  Befreiung  einer  Wart 
vor  dem  Hofe  des  Probstes,  die  Frau,  Eva  dem  Stiß  geschenkt  hat,  vom 
jus  fori  und  vom  Wortzins  durch  Bisdiof  Dietrich, 

Zeugen:  die  Domherren  Burchard  von  Meinersem  und  Cono  von 
Diepholz;  der  Vicar  des  Biscliofs  Lcntfried,  die  Capläne  Richert  tmd 
Albrecht;  die  Bitter  Hugokl  von  Schermhehe,  Cunemarm  von  Baders- 
leben,  Gervasius  und  Bmihold  von  Alsleben  und  Ulrich  vofi  Quenstedt 

Notar:  Dietrich. 

Magd.  11,  mit  Siegel.  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  Halb,  I,  24. 


0.  J.  (c.  1220  -30).  16. 

*  Das  Capitel  gestattet,  dass  der  Canonikus  Sighard  die  von  Uim 
mitgekaufte  (s,  12)  Hufe  in  Eilsdorf  den  Brüdern  Johann  und 
lAider  auf  ihre  Lebenszeit  verpachtet, 

Universitas*  canonicorum  s.  Pauli  in  Halberstat  omnibus  hanc 
paginam  audituris  eternam  in  Christo  salutem.  recognoscimus  et  publice 
protestamur,  quod  nos  ratum  et  gratum  habemus,  quod  dominus  Sige- 
hardus  conf'rater  noster  mansum  cum  area  in  villa  Eillikestorp,  quem 
ipse  et  magister  Eilbertus^  nostre  ecclesie  compararunt,  Johanni  et 
Liudero  fratribus  de  ipsa  villa  vite  sue  teniporibus  ad  xxiiij  solides 
sub  annua  pensione  locavit,  quos  in  festo  s.  GaHi  ecclesie  nostre  absqne 
omni  excusatione  persolvent,  eis  vero  viam  universe  carnis  ingressis, 
nullus  heredum  suoium  quicquam  sibi  juris  in  ipso  manso  poterit  ven- 
dicaie,  sed  Über  et  absolutus  ab  ipsis  fratribus  et  ab  omnibus  heredibas 
eorundem  ad  nostram  ecclesiam  revertetur. 

et  ut  hec  predictis  fratribus  firma  sint,  ita  quod  nuUus  eis  hunc 
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censnm  valeat  iiniiutare,  hanc  paginam  signatam  sigillo  ecclesie  nostre 
eis  in  testimonium  validum  erogamus. 

Magd.  6,  mit  Siegel  (Abb.  1).  —  1)  Necr.  Ä  Banif.  zum  16,  März:  Eilbert iis 
presbiter  obiit,  qiii  fiiit  caiionlctis  ecclesie  b.  Pauli:  hie  contnlit  huic  ecclesie  g 
marcas,  de  qnilms  comparaviraus  in  Niendorp  quolibet  anno  ij  solides  ad  oblationes 
fratnun. 


o.  J.  (c.  1230).  17. 

*  Das  Capitel  gestattet  y   dass   in  dm  Pacht  der  Eilsdorf  er  Hufe 
(s.  16)  statt  Luder  dessen  Sdiivägerin  Fridertmdis  eintritt. 

Universitas  canonicorum  s.  Pauli  in  Halberstat  oninibus  hanc 
litteram  inspecturis  in  Christo  salutem.  noverint  universi,  quod,  cum 
Johannes  et  Lnderus  fratres  mansum  unum  in  Eilikesdorp  situm>  abs- 
que  omni  excusatione  in  festo  Galli  viginti  qnatuor  solidos  ecclesie 
nostre  solventem,  sibi  tan  tum  concessum  haberent,  idem  Luderns,  ac- 
ceptis  a  fratre  denariis,  Friderundim  sui  fratris  uxorem  ex  nostra  per- 
missione  in  jus  suum  intrare  permisit,  id  in  civium  suorum  presentia 
necnon  coram  judice  ac  quibusdam  burgensibus  in  MagdebÄrch  recog- 
noscens.  ad  instantiam  itaque  premissorum  volentes  hoc  factum  ad 
plnrium  notitiam  devenire,  in  hac  littera  protestamur,  quod  Johannes 
et  Friderundis  prefati  ad  censum  prescriptum  in  tempore  scripto  sol- 
vendum  temporibus  sue  vite  habebunt  quiete  bona  prenotata,  sie  tarnen, 
ut  ipsis  morientibus  nichil  juris  transeat  ad  heredes  ipsornm  sive  ad 
alios  qualescumque,  immo  idem  mansus  extunc  ad  ecclesiam  nostram 
libere  revertatnr  pro  ntilitate  fratrum  ecclesie  collocandus. 

hujus  rei  testes  sunt:  Johannes  de  Werstede,  Heinricus  parvulns, 
sacerdotes;  Wedekindus  Herebordus,  Heinricus  de  Boneshusen,  scolares; 
Lnderus  Johannes,  laici,  et  alii  quamplures. 

ne  igitur  ex  decursn  temporis  in  oblivionem  veniant  anteacta,  hoc 
scriptum  ad  evidentiam  veritatis  conceptum  fecimus  contra  varios 
futuromm  incursus  communitcr  cum  sigillo  ecclesie  insigniri. 

Magd.  7,  mit  beschädigtem  Siegel  (Abb.  1), 

1237.  Jan.  11  (üj.  Idus  Jan.,  pontif.  a.  j).  Langeiistein.    18. 

*  Bischof  Ludolf  gibt  den  Hof  westlich  von  dem  des  Can,  Alexander 
Emunität  und  macht  ihn  zum  Klosinhof  (claustralis  curia). 

Zeugen:  der  Vuedmünus  JUirchard,  der  Edle  Werner  von  Stisdiz, 
die  lütter  Johann  der  Tmchsess,  Bruno  von  .Aspenstedt,  Friedrich  von 
Harsleben  und  Alverich  von  Mahndorf;  die  Bürger  Heinrich  judex, 
Ijefitfried  magister  monete,  Friedrich  von  Hordorf  und  sein  Sohn 
Dietrichy  Bairam  filius  Werlni. 

Magd.  12,  mit  Siegel  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  1,  34. 

20* 


l 
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1245.  Apr.  19.  Halb.  19, 

*  Bischof  Meinhard  übereignet  denh  Stifte  die  Vogtei  über  dessen 
Besitzungen  in  Wehrstedt,  die  Werner  von  Suseliz  aufge- 
lassen hat. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis*.  Meinardus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopns  in  perpetuum.  ne  processa  temporis  ea,  qne 
ad  utilitatem  ecclesiarum  nobis  in  Domino  suffragantium  nostris  fiant 
temporibus,  in  obliyionem  deveniant  vel  ab  aliquo  calnmpniari  valeant 
in  futurum;  scriptis  ducimns  et  testium  subscriptionibus  roborare.  notum 
igitur  Sit  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  dilectus  noster 
Wernerus  nobiiis  de  Suseliz  advocatiam  bonorum  ecclesie  s.  Pauli 
nostre  civitatis  in  Werstede  sitorum  jure  pbeodaii  teneret  a  nobis,  di- 
lecti  in  Christo  ejusdem  ecclesie  canonici  ipsum  ad  hoc  induxeront, 
datis  ei  proinde  sexaginta  duabus  marcis  et  dimidia  examinati  argenti, 
quod  eam  cum  omni  integritate  et  utilitate  tam  in  campo  quam  in 
vi  IIa  ac  hominibus  aquis  pratis  et  viis  et  omnibus  sibi  attinentibus 
nobis  voluntarie  resignavit.  nos  vero  habentes  eandem  advocatiam  in 
manu  nostra  liberam  et  solutam,  de  communi  consensu  et  voluntate 
capituli  nostri  cum  omni  integritate  superius  memorata  donavimus  eam 
ecclesie  supradicte  perpetuo  possidendam. 

hujus  rei  testes  sunt:  Johannes  prepositus,  Amoldus  decanus, 
Burchardus  vicedominus  et  Gerardus,  majoris  ecclesie  nostre  canonici; 
Tidericus  decanus,  Gonradus  de  £ilenstede  et  Conradus  de  Haslevelde, 
canonici  s.  Marie;  Fridericus  comes  de  Kircberg,  Tidericus  de  Hartes- 
rode,  Fridericus  de  Hersleve,  milites  fideles  nostri,  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.ccxlv. 

ut  autem  hec  nostra  donatio  firma  sit  nee  ab  aliquo  in  posternm 
infringi  valeat  vel  mutari,  eam  firmavimus  banno  nostro,  hanc  paginam 
inde  conscriptam  dicte  ecclesie  super  eo  in  testimonium  perpetuum 
erogantes. 

datum  Halb,  per  manum  Alberti  uotarii  nostri  xiij.  Kalendas  Maji, 
pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Magd.  13,  das  Siegel  ist  ab. 


1346,  Sept.  18.  Lyon.  20. 

*  Pabst  Innocenz  IV.  gibt  Äblass. 

Innocentius*  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  capitulo 
ecclesie  s.  Pauli,  Halberstatensis  diocesis,  salntem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  loca  sanctorum  omnium  pia  sunt  devotione  fidelium  [vene- 
ranjda,  [ut  Dei]  honorantes  amicos  [ipsi]  nos  amabiles  deo  reddant 
et  ill[orum]  nobis  quodammodo  vendicantes  patrocinium  apud  ipsos 
quod  [merita  nostra]  non  obti[nent]  eorum  mere[amur  interjcessionibus 
obtinere.     cupientes  igitur  ecclesiäm  vestram  in  b.  Pauli  apostoli  ho> 
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nore  fiindatam,  quam destroctam  incendio  et  ruina 

incepistis  reparare,  de  novo  congruis  honoribus  frequentari,  ad  id 

ejusdem  apostoli  meritis  et  devotione,  quam  dilectns  (ilius  nobilis  vir 
comes  Ascharie,  carissimi  in  Christo  filii  nostri  Heinrici  regis  Roma- 
norum illustris  avunculus,  nobis  pro  ea  supplicando  habere  dinoscitur 

ad  ecciesiam  ipsam,  inducti, iilectivis  premiis,   indulgentiis 

scilicet  et  remissionibus^  invitaraus,  ut  et  ipsi  reddantur  exinde  divine 
gratie  aptiores.  hinc  est  quod  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis, 
qui  ad  dietam  ecciesiam  in  die  conversionis  ipsius  apostoli  cum  devo- 
tione accesserint  veneraturi  prefati  apostoli  merita  et  ejus  suffragia, 
[de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri]  et  Pauli  apostolorum 
ejus  auctoritate  coufisi,  quadraginta  [dies  de  injunctis  sibi  penitentiis 
misericorditer]  relaxamus. 

datum  Lugduni  xiiij.  Kalendas  Octobris,  poutificatus  nostri  anno 
quarto. 

Magd.  15,  mit  Bleündle  an  roth- gelber  Schnur,  —  Die  Urkunde  hat  bis  zu 
tfieütceiser  Unleserlichkeit  du/rch  Moder  gelitten. 


1246.  21. 

*  Das  Capitel  hat  den  VerJcauf  von  Gütern  in  Esterndorf  rück- 
gängig geknackt  und  gewährt  dern  Fächter  Heidenreich,  der  einen 
Theil  des  Geldes  befahlt  hat,  gewisse  Freiheiten. 

Arnoldus  Dei  gratia  prepositus  totumque  ecclesie  s.  Pauli  in 
Halberstat  capitulum  universis  Christifidelibus  hanc  paginam  inspecturis 
in  auctore  salutis  salutem.  noverint  universi,  cum  nos  ad  redemptionem 
advocatie  bonorum  in  Werstide  quedam  bona  in  Esterendorp  ecclesie 
nostre  pertinentia  nobili  viro  domino  Uermanno  de  Scberenbeke  vendi- 
dissemus,  idem  nobilis  genero  suo  domino  Aiberoni  eadem  assignavit. 
8uper  quo  cum  homines  in  bonis  et  nostra  ecciesia  ab  hiisdem  hominibus 
gravaremur,  volentes  tam  nobis  quam  hominibus  consulere  memoratis, 
dominum  Alberonem  ad  hoc  inclinavimus  prece  nostra,  datis  insuper 
ei  XXX  et  v  marcis  Magdeburgensis  argenti,  quod  ipse  cum  sua  uxore 
ac  liberis  in  presentia  domini  nostri  episcopi,  majoris  prepositi  et 
decani  et  aliorum  quamplurium  renuntiavit  in  totum  bonis  supradictis. 
quia  igitur  nobis  fuit  importabile  solis  hoc  dispendium  sustinere,  sepe- 
dictos  homines  ad  hoc  induximus,  quod  nobis  ferrent  auxilium  in  hoc 
facto,  qui  licet  plurima  pertulissent  adversa,  nobis  tamen  novem  marcas 
in  auxilium  contulerunt,  dampno  occasione  ipsius  contractus  perpesso 
tam  per  se  quam  per  suos  successores  sive  heredes  sive  amicos  penitus 
renuntiando.  ex  quibus  Heidenrico  talem  rependimus  pietatem,  quod 
tam  ipse  quam  pueri  sui  pro  tempore  sibi  successuri,  dato  censu  con- 
sueto  in  die  Martini,  quicte  gaudebunt  bonis  antedictis,  ita  tamen  si 
aliquis  eadem  bona  post  mortem  Heydenrici  petere  voluerit,  quod  pro 
hoc  pueri   sui    bonorum   possessores  respondebunt,   ecciesia  existente 
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libera  super  tali  facto,  unde  ne  super  talibus  alieui  dnbiuni  generetar, 
haue  litteram  inde  conscriptaiu  sigiüis  prepositi  et  ecclesie  signatam 
contra  varios  futurorum  incursus  prefato  contuliraus  Heydenrico. 

acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  Domini  m.ccxlvj. 

hujus  rei  testes  sunt:  Arnoldus  prepositus,  Olricus  Wilferus  (!) 
Albertus  Hermannus  Henricus  Conradus  Albertus  Weruerus,  canonici; 
Conradus  plebanus  in  Enegremessleve ,  Hertens  sacerdos;  Bertrammus 
de  Assleve,  Dragebodo  de  Esterendorp,  milites;  Teodericus  prefectus 
de  Daldorp,  Johannes  prefectus,  Olricus  monetarius,  Bertoldus  advo- 
catus  et  alii  quamplures.  preterea  si  contigit  bona  vendi  ab  ecciesia, 
condicio  hominum  vel  census  non  debet  immutari. 

Magd.  14,  mit  den  Siegeln  des  Probstes  (Älh.  5)  und  des  Capitels  (Abb.  1). 


1248.  22. 

*  Der  Dompröbst  und  Frohst  zu  S,  Pauli  Hermann  gestattet ,  dass 
der  Ciui,  Burdiard  zu  Walleck  zum  Canonlciis  zu  S,  Pauli 
angenommen  wird:  4  Hufen  in  Sdsdien  dienen  zu  seiner  R'ä- 
bende,  aus  der  flach  seinem  Tode  zwei  Vicarieti  gestiftet  tccrdeih 
sollen. 

Hermannus  Dei  gratia  majoris  et  s.  Pauli  ecelesiarum  prepositus 
Omnibus  banc  paginam  inspecturis  eternam  in  Christo  salutem.  dignum 
et  gratum  Domino  impendere  speramus  obsequium,  si  qua  ad  honorem 
Dei  et  b.  Pauli  et  ad  augmentandum  divini  cultum  obsequii  per  nos 
fiierint  ordinata.  ideo  notum  esse  volumus  universis  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  dilectorum  in  Christo  confratrum  nostrorum  ecclesie 
s.  Pauli  canonicorum,  qui  et  paucitatem  personarum  et  ex  hoc  defectuni 
et  detrimentum  divinorum  in  ipsa  ecclesia  nobis  humiliter  exponebant, 
precibus  inclinati,  de  pleno  consensu  capituli  majoris,  de  petitione 
etiam  dilecti  in  Christo  domini  Burchardi  canonici  Wallebicensis  taliter 
eidem  ecclesie  duximus  providendum,  quod,  recepto  ab  eis  predicto 
domino  Burchardo  canonico  et  confratre,  coutulimus  ipsi  ecclesie  quatuor 
mansos  de  ecclesia  in  8elschen  perpetualiter  possidendos,  residuum 
bonorum  sacerdotibus  residentibus  in  Selschen  a  nobis  et  nostris 
successoribus  instituendis  integraliter  assignantes.  ad  hos  vero  mansos 
ipse  dominus  Burchardus  redditus  duarum  marcarum  ecclesie  b.  Pauli 
de  rebus  propriis  nichilominus  ordinabit  et  hec  bona  nomine  prebende 
habebit.  postquam  autem  ipsum  quocumque  modo  decedere  contigerit, 
extunc  in  antea  de  predictis  bonis  et  aliis,  que  ecclesia  addere  decre* 
verit,  statim  duo  sacerdotes  vicarii,  qui  ecclesie  deservire  valeant,  a 
nobis  et  a  nostris  successoribus  perpetuo  locabuntur,  ut  exinde  in  ec- 
clesia memorata  divinum  officium  amplietur. 

et  ut  hec  hinc  inde  firma  permaneant,  hanc  paginam  tribus  sigiUis, 
nostro  yidelicet  et  ecclesie  majoris  necnon  ecclesie  s.  Pauli,  fecimus 
roborari. 
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nos  Wicherus   decanas   totumqne    Halb,    eeclesie  capitulum    huic 
pagine  per  appensionem  sigilli  eeclesie  eonsentimus. 
actnm  anno  domini  m.ec.xlviij. 

Maqd.  16,  mit  den  Siegeln  des  DomcapiteU ,  des  Domjyröbstes  (cod.  Anh.  11, 
Taf.  I,  5;  und  des  Capitels  '(Abb.  1). 

1251.  23. 

*  Bischof  Mcinhard  übereignet  dem  Stifte  die  Vogtci  über  9^1^ 
Hufen  in  Hornhausen,  die  Bitter  Werner  von  Homhausen 
aiiflässt. 

Mcinhardus  Dei  gratia  Halbcrstadeusis  episeopus  omnibus  Christi- 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervencrit,  in  Christo  salutem. 
ecclesiarum  nobis  in  Domino  subjectarum  utilitatibus  inliiautes,  decre- 
vimas  ea,  que  ad  ipsarum  faciunt  libertatem,  nostris  litteris  roborare. 
noverint  itaque  univcrsi,  quod,  cum  Werneros  miles  de  Ilornehusen 
advocatiam  novem  mansorum  et  dimidii  in  villa  eadem  sitorum,  ad 
ecciesiam  s.  Pauli  civitatis  nostre  pertinentium,  de  nostra  mann  imme- 
diäte  teneret,  coloni  dictorum  bonorum,  data  sibi  quadam  pecunie 
quantitate,  cum  cauonicis  s.  Pauli  ad  hoc  eum  prece  ac  pretio  in- 
duxerunt,  qnod  ipse  nobis  eam  libere  resignavit.  nos  igitur  babentes 
eandem  liberam  et  solutam,  humilibus  et  continuis  canonicorum  preci- 
bus  inclinati,  ob  reverentiam  magni  doctoris  gentium  ipsam  contnlimus 
eeclesie  s.  Pauli,  sperantes  piis  ipsius  intercessionibus  ex  hoc  nostro 
facto  faciliorem  nostris  iniquitatibus  in  conspectu  Altissimi  locum  et 
viam  miscricordie  preparari. 

hujus  rei  testes  sunt:  Herdewicus  in  Wallebeke  canonicus,  Anno 
noster  notarius,  clerici;  Hennannus  Wernerus  de  Scermbeke,  uobiles; 
Theodericus  de  Hartesrod,  Kodoh'us  de  Gerenrod,  Otto  de  Serchstede, 
milites;  Heinricus  de  Horedorp,  Theodericus  de  Haslevelde,  adhuc 
servi,  et  alii  quamplures. 

ut  igitur  hec  nostra  donatio  inconvulsa  servetur,  nos  ipsam  litteris 
presentibüs  appensione  sigilli  nostri  signatis  contra  varios  futurorum 
insultus  fideliter  communimus,  sub  anathematis  interminatione  di- 
strictius  inbibendo,  ne  quis  contra  ipsam  aliqua  temeritate  venire 
presumat. 

acta  sunt  anno  ab  incaruatione  Domini  m.cc.lj,  pontificatus  nostri 
anno  x.  , 

Magd.  17,  mü  beschiidigtein  Siegel  des  Bischofs  (Erath  XXIII,  2). 

0.  J.  (1251).  24. 

*  Das  Dotncapitel  stimmt  zu. 

Hermannus  Dei  gratia  prepositus,  Wiggerus  cadem  gratia  decanns 
totumque   majoris   eeclesie   in  Ualberstat  capitulum  universis  Christi- 
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fidelibns,  ad  quos  hec  littera  pervenerit,  in  dotnino  Jesu  Christo  Baia- 
tem, quia  venerabiüs  pater  ac  dominus  noster  Meinhardas  Halb,  epi- 
scopus  advocatiam  novem  mansoram  et  dimidii  a  Wernero  milite  de 
Hornehusen  sibi  resignatam  contulit  ecclesie  s.  Pauli,  nos  sue  coUationi 
prebentes  assensum,  generaliter  approbamus  eandem. 

hu  jus  rei  testes  sunt:  Albertus  Scriptor,  Olricus  de  Cruddorp, 
Conradus  de  Cattenstede,  Theodericus  Bromes,  Johannes  Penneco, 
Nicolaus  Borchardus  Sifridus,  vicarii  ecclesie  nostre,  et  alii  quam- 
plures. 

ne  igitur  in  posterum  super  hiis  dubietas  oriatur,  nos  presentibus 
litteris  ac  sigillo  ecclesie  nostre  progressum  negotii  supradicti  publice 
protestamur. 

Magd,  18,  das  Siegel  ist  ab. 


1253.  Febr.  15  (?).  Magdeburg.  2S, 

*  Cardinal  Hugo  von  S.  Sahina  gibt  Ablass  für  den  Neubau  der 
Kirche. 

Universis*  Ghristifidelibus  per  Alamanniam  constitutis,  ad  quos 
presentes  littere  pervenerint,  frater  Hugo  miseratione  divina  tituli 
s.  Sabine  presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  salutem  in 
Domino,  quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabiraus  ante  tribunai 
Christi  recepturi,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive 
malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibns 
preveuire  ac  eternorum  intuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddente  Domino 
cum  multiplicato  fructu  recoUigere  debeamus  in  celis,  firmam  spem 
fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et  metet,  et 
qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  etiam  metet  vitam 
eternam.  cum  igitur,  sicut  dilecti  in  Christo .. prepositus  et  conventus 
ecclesie  s.  Pauli  Halverstadensis  nobis  intimare  curarunt,  iidem  eccle- 
siam  ipsam  niraia  vetustate  comsumptam  (!)  reparare  velint .(?)  opere 
sumptuoso  nee  ad  consummationem  ipsius  proprie  sibi  suppetant  facul- 
tates,  universitatem  vestram  rogamus  monemus  ethortamur  in  Domino, 
in  remissionem  vobis  peccaminum  injungentes,  quatinus  de  bonis  Yobis 
a  Deo  collatis  pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  erogetis, 
ut  per  subventionem  vestram  dictum  opus  valeat  comsummari  [ac  vos] 
^)er  hec  et  alia  bona  que  Domino  inspirante  feceritis,  ad  eterne  possi- 
tis  [felicitatis]  gaudia  [perv]enire.  nos  enim  [de  omnipotentis]  Dei 
misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auc[toritate  confisi, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  conjfessis,  qui  ad  id  manum  porrexerint 
adjutricem,  quadraginta  dies  de  injuncta  [sibi  penitenjtia  misericor- 
diter  relaxamus,  presentibus  post  consummationem  operis  minime  vali- 
turis,  quas  mitti  per  questuarios  districtius  inhibemus,  eas  si  secus 
actum  tuerit,  carere  viribus  decernentes. 
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datüm  Magdeburg  x[vj.  KaleDdas]^  Martii,  pontificatus  domini 
Innocentii  pape  iiij.  anno  nono. 

Magd.  19,  das  Siegel  ist  fast  ganz  zerstört.  Die  Urkunde  liat  durch  Moder 
sehr  gelitten.  —  1)  frater  Hugo  in  tfncialen,  —  2)  Er  war  in  Magdeburg  in  den 
Tagen  vom  12  -18.  Febr.,  s.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  83  Änm. 


1253.  Jani  29.  Halb.  26. 

*  Bischof  Ludolf  verkauft  dem  Stifte  die  Vogtei  von  16  Hufen  in 
Enierslehen, 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Ludolfus*  Dei  gratia 
Halberstadensis  electus  confirmatus  in  perpetnum.  ne  processu  temporis 
ea,  que  ad  utilitateni  eeclesiarum  nobis  in  Domino  suffragantium  nostris 
fiunt  in  temporibns,  in  oblivionem  deveniant  vel  ab  aliquo  calumpniari 
yaleant  in  futui'um,  scriptis  dacimus  et  testium  snbscriptionibus  robo- 
rare,  notum  igitur  sit  onmibus  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  fratrcs 
in  Heymburch  ab  Everardo  de  Snseliz  nobili  et  ille  a  nobis  in  Amers- 
leve  advocatiam  decem  et  octo  mansorum  et  dimidii  ac  duorum  jugerum 
ad  ecclesiam  8.  Pauli  pertinentium  detinerent,  prece  ac  pretio  inclinati^ 
cum  omni  nobis  eam  integritate  in  villa  in  campo  in  areis  et  in  prntis 
et  in  Omnibus  suis  pertiuentiis  resignarunt.  nos  itaque  habentes  ipsam 
in  nostris  manibus  liberam  et  solutam,  acceptis  ab  ecclesia  s.  Pauli 
sexaginta  et  quinque  marcis,  de  conscientia  et  consensu  confratrum 
nostrorum  advocatiam  in  sedecim  tantum  mansis  et  in  omnibus,  que 
ad  sedecim  mansos  spectant,  integre  contulimus  ecclesie  memorate,  hac 
adbibita  protestatione,  quod  qui  pro  tempore  fuerint  in  bonis  premissis, 
in  die  Martini  de  quolibet  manso  duas  maldras  tritici  in  curia  s.  Pauli 
dabunt  annuatim  canonicis  memoratis.  si  qui  vero  terminum  illum 
seryare  neglexerint,  excommunicatione  ligati  usque  ad  satisfactionem 
condignam  tarn  a  suo  plebano  quam  a  civibus  vitabuntur. 

hujus  rei  testes  sunt:  Hermannus  prepositus,  Wikkerus  decanus, 
Burchardus  vicedominus,  Cono  de  Defolt,  majoris  ecclesie  nostre  cano- 
nici; Gevehardus  de  Werniggerode,  Fridericus  de  Kirkberge,  comites; 
Henricus  de  Aspenstide,  Conradus  advocatus,  milites,  et  alii  quam- 
plnres. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.liij. 

nt  autem  hec  nostra  donatio  firma  permaneat  nee  ab  aliquo  in 
posterum  infringi  valeat  vel  mutari,  eam  firmavimus  banno  nostro,  hanc 
paginam  inde  conscriptam  tam  nostro  quam  capituli  nostri  sigillis 
munitam  ecclesie  supradicte  super  eo  in  testimonium  perpetuum 
erogantes. 

datum  Halb,  per  manum  Tbiderici  notarii  nostri  iij.  Kalendas 
Julii,  electionis  nostre  anno  primo. 

Magd.  20,  mit  dem  Siegel,  ime  es  HZ.  1869,  2,  72  beschrieben  ist  (die  Figur 
wird  al^  8.  Stephanus  sein),  an  grün- gelben  Seidenschnüren,  das  des  Capitels  ist  ab. 
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1255.  Febr.  10.  Halb.  27. 

*  Bischof  lAidolf  übereignet  die  Vogtei  über  1/2  Hufe  in  Kleifi- 
Ilar sieben,  die  Ritter  Dietrich  von  Hasserode  aufgelcLssen  JuU, 
dem  Stifte. 

Ludolfus  Dei  gratia  ecclesie  Halberstadensis  episcopus  univereis 
hanc  litteram  audituris  salutem  in  domino  Jesu  Christo,  noverint 
universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  ad  preces  et  instantiam 
cari  nostri  Hermanni  prepositi  majoris  et  s.  Pauli  ecciesiaram  Halb, 
advocatiam  diinidii  mansi  in  Hersleve  siti,  ad  beneficium  enstodie 
ecclesie  s.  Pauli  in  Halb,  pertinentis,  quam  Theodericus  de  Hartesrode 
miles  a  nobis  jure  tenuit  feodali  eanique  in  nostris  manibus  una  cum 
heredibuö  suis  libere  rcsignavit,  prefate  ecclesie  s.  Pauli  donatione 
gratuita  contulimus  quiete  ac  pacifice  perpetuo  possidendam. 

ut  autem  hec  nostra  donatio  nunc  et  in  perpetuum  stabilis  et  in- 
convulsa  permaueat  nee  quisqiiam  ipsam  ausu  temerario  ini'ringere  va- 
leat  vel  mutare,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri 
muniniine  fccimus  roborari. 

hu  jus  rei  testes  sunt:  Hermaunus  prepositus,  Burchardus  vicedomi- 
nus,  Gerhardus  Hermannus  Guntberus,  canonici  majoris  ecclesie;  comes 
Fridericus  de  Kercberge,  Wernerus  de  Hchercrabcke,  milites,  et  alii 
quamplures. 

actum  Halb,  in  ecdesia  majori  anno  gratie  m.cclv,  iiij.  Idus 
Februarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Magd.  21,  das  Siegel  ist  ab. 


1255.  März  18.  2S. 

*  Bisch-of  Liidolf  Übereignet  4^^  Hufen  und  2^1^  Worten  in  Wochen- 
stexit,  die  er  von  den  Erben  des  Edlen  Werner  von  Suseliz  er- 
hiuft  hat,  nach  Auflassung  de^  damit  bdelmten  Ludwig  von 
Elvelingerode,  dem  Stifte. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Ludolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum*.  ab  humana  facilius  ela- 
buntur  memoria,  que  nee  scripto  nee  voce  testium  eternantnr.  sciant 
igitur  tarn  prcsentes  quam  posteri,  quod,  cum  WernheVus  de  Suseliz, 
vir  nobilis,  quorundam  bonorum  in  Wocketistide  sitorum,  videlicet  qua- 
tuor  mansorum  ac  dimidii,  nonaginta  maldras  tritici  et  avene  solven- 
tium,  et  duarum  arearum  ac  dimidie  proprietatem  suis  temporibus 
habuisset,  nos,  ipso  de  vita  translato,  a  suis  heredibus  comparavimus 
proprietatem  eandem.  verum  quia  Lodewicus  de  Elvelingerode  miles 
ab  ipso  nobili  jure  pheodi  tenuerat  ipsa  bona,  ideni  Lodewicus,  cano- 
nicorum  s.  Pauli  nostre  civitatis  prece  ac  pretio  inclinatus,  nobis  ca 
cum  suis  hei*edibu8  rcsignavit  libera  et  soiuta.    nos  itaque  tenentes  ea 
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in  Dostris  manibus  expedita,  de  nostri  consensu  capituli  contnlimas 
ip8a  ecclesie  s.  Pauli  perpetuo  possidenda. 

hujus  rei  testes  sunt:  Hermannus  major  prepositus,  Burchardus 
vicedominus,  Everwinus  s.  Bonifacii  prepositus,  Guntheriis  de  Mannes- 
veit, Albertus  de  Aldenburch,  nostre  majoris  ecclesie  canonici;  Cesa- 
rius^  custos,  Wernherus  scolasticus,  s.  Marie  canonici;  Fridericus  de 
Hersleve,  Gevehardus  de  Slago,  milites;  Jacobus  de  Severthusen,  Hen- 
ricus  de  ßonstide,  ministeriales,  et  alii  quamplures. 

ut  auteni  hec  nostra  donatio  majori  gaudeat  firmitate  nee  possit 
in  posterum  immutari  ab  ullo,  presentem  litteram  tarn  nostro  quam 
nostri  conventus  signatam  sigiilis  fecimus  ad  veritatis  evidentiam  exa- 
rari,  dantes  eam  ecclesie  supradicte  in  robur  contra  dubios  futurorum 
insultus. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cclv,  xv.  Kalendas  Aprilis,  pontifi- 
catus  nostri  anno  primo. 

Magd.  22,  an  roth-gelfjen  Seiflenfiulen  das  halbe  Steffel  des  Bischofs  (HZ.  1860, 
2,  72)  wild  das  Siegel  des  Capitels.  —  1)  sUUt  Jusariu». 


1355.  Apr.  23.  Halb.  29. 

Das  Stift  verkauft  au  Kloster  IJillrrslehen  den  Zehnten  in  den 
beiden  Wederingen  und  den  beiden  Steinfurt. 

Hermannus  Dei  gratia  prepositus  totumque  capitulum  s.  Pauli  in 
Halberstad  in  perpetuum.  ne  cum  tempore  transeant,  que  fiunt  in 
tempore,  scriptis  solent  et  testium  subscriptionibus  roborari.  eapropter 
notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris  Christifidelibus  universis, 
qnod  nos  decimas,  quas  habuimus  in  quatuor  villis,  Wederige  et  item 
Wederige,  Stenvorde  et  Stenvorde,  pro  quibus  nobis  annuatim  decera 
talenta  Magdeburgensis  nionete  in  festo  Joliannis  baptiste  coloni  earun- 
dem  viliarum  persolvere  tenebautur,  sub  tali  pena,  ut,  quando  nobis 
in  eodem  festo  non  pcrsolvereut  ^ ,  ad  Solutionen!  nobis  justarum  deci- 
marum  tenerentur,  de  communi  voluntate  et  consensu  domino  Gevehardo 
abbati  et  conventui  de  Hildesleve  vendidimus  cum  omni  jure  et  utili- 
tate,  qua  nos  easdem  decimas  tenebamus,  reeeptis  ab  eis  proinde  c  et 
viij  marcis  examinati  argenti,  (][uas  nos  iu  utilitatem  ecclesie  nostre 
tam  in  advocatiis  redimendis  sive  in  aliis  possessionibus  nobis  et 
ecclesie  nostre  magis  utilibus  comparandis  duximus  expendendas,  re- 
nuntiantes  omnibus  litteris  et  privilegiis,  quibus  conventus  supradictus 
super  hoc  tractatu  posset  in  posterum  inpediri. 

hujus  rei  testes  sunt:  Burchardus  vicedominus,  Rudolfus  portenarius, 
Everwinus  s.  Bonifacii  prepositus,  Gunterus  de  Mausielt,  nostre  majoris 
ecclesie  canonici;  Vulferus  Hermannus  et  Conradus,  canonici  s.  Pauli, 
totumque  ejusdem  ecclesie  capitulum  et  alii  quamplures. 

actum  anno  Domini  m.cclv. 

et  ne  super  hoc  dubium  aliquod   iu  posterum  oriatur,   presentem 
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paginam  inde  conscriptam  et  tribus  sigillis,  nostre  majoris  ecclesie, 
nostro  et  capituli  s.  Pauli,  communitara  prefatis  domino  abbati  et  con- 
ventai  duximas  in  testimoniuni  validuin  erogandam. 

datum  Halb,  anno  gratie  prenotato,  viiij,  Kalendas  Maji,   indic- 
tione  xiiij. 

Nach  Cop.  Hülersl  J,  fol  17  gedr.   Riedel  J,  22,  S.  432,   N.  29:  irrig  sUht 
dort  Apr.  21.  —  1)  persolverunt  R. 


1255.  Sept.  26.  30. 

*  Das  Capital   legt    eitlen   Streit  mit  Juttu  der  Witwe  des  Ritters 

Ulrich  von  Hordorf  über  eine  Hufe  in  Emerslebefi  bei. 

Universis  Gliristifidelibus  hanc  litteram  inspecturis  capitulnm  s.  Pauli 
in  Halberstat  in  Christo  salutem.  Olrico  de  Hordorp  milite  viam  uni- 
verse  carnis  ingresso,  unus  in  Emersleve  nobis  mansus  vacavit,  quem 
Jutta  ipsius  relicta  sibi  ac  suis  libcris  usurpare  intendens,  multiplici 
ratione  asseruit  esse  suum,  nobis  varia  proponentibus  contra  ipsam. 
cum  auteni  multiplex  hinc  inde  controversia  oriretur,  nos  tandem  pro- 
borum  instantia  inclinati,  predicte  vidue  cunctisque  illius  heredibus 
predictum  mansum  contulimus  in  hunc  modum,  quod  mansi  possessor 
in  die  Mauricii  octo  solidos  pro  censu,  circa  diem  Martini  duas  maldras 
tritici  pro  advocatia,  sex  denarios  pro  vectura  sine  omni  defectu  ecclesie 
nostre  annis  singnlis  exhibebit. 

hujus  rei  testes  sunt:  Fredericus  de  Winningstede,  Anno  deWedes- 
leve,  Gevehardusde  8lago,  Heinricus  deGoslaria,  milites;  Richchelmus  (!) 
fratres  qui  Ruschen  vocantur,  ministeriales,  et  alii  quamplures. 

ut  autem  hec  collatio  majori  gaudeat  iirmitate,  ipsam  presenti 
scripto  ecclesie  nostre  sigillo  signatam  contra  varios  futurornra  insultus 
unanimiter  communimus. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.lv,  sexto  Kalendas  Octobris. 

Magd.  23,  das  Siegel  fehlt:  vielleicht  nur  Cqpie. 

1257.  31. 

*  Bischof  Volrad  bewilligt  den  Gationikem  einen  Monat  über  das 
Gnadenjahr. 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  universis  hanc 
litteram  inspecturis  eternam  in  Christo  salutem.  ab  humana  facilins 
elabuntur  memoria,  que  nee  scripto  nee  voce  testium  etemantur.  sciant 
ergo  presentes  ac  posteri,  quod  nos  canonicorum  ecclesie  s.  Pauli 
supplicationes  pias  et  rationabiles  intuentes,  ipsis  de  prepositi  majoris 
et  sui  consensu  ad  annum  gratie  mensem  unum  adjecimus,  utiu  eo  ceteris 
nostre  civitatis  conventibus  sint  conformes. 

verum  ne  processu  temporis  hoc  factum  nostrum  alicujus  protervitas 
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audeat  iufiiiuare,  prcsenteni  litteram  inde  fecimus  exarari  et  appensione 
sigillorum  tarn  Dostri  quam  prefati  majoris  prepositi  roborari. 

acta  sunt  bec  anno  Domini  m.ccl.vij,  pontificatus  nostri  anno  se- 
cundo. 

Magd.  24,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Erath  XXIV,  10)  und  des  Dom- 
pröbstes  Hermann  (Cod,  Anh,  II,  Taf,  I,  N.  3). 

1260.  Aug.  6.  32, 

*  Bisdhof  Volrad  und  das  Domcaintd  ertatischen  den  Zehnten  von 
Fesekendorf  vom  Stifte  für  den  Zehnten  von  13  ^j^  Hufen  in 
Frevel,  nebst  5V2  Hufen  in  Wehrstedt  und  2  Hufen  in  Gross- 
Quenstedt 

Volradus*  Dei  gratia  episcopus,  Hennannus  prepositus,  Wiggerus 
decanus  totumque  capitulum  Halberstadense  omnibus,  ad  quos  prenens 
scriptum  pervenerit,  salutem  in  eo  qui  est  vera  salus.  eornm  qne  fiunt 
breviter  exspiraret  memoria,  nisi  per  scriptum  competens  aceiperent 
munimenta.  eapropternotumesse  cupimus  universis  tarn  presentis  temporis 
quam  futuri,  quod,  cum  nos  et  ecciesia  nostra  gravibus  debitis  obligati 
ad  nostram  et  ecclesie  liberationem  intendere  cogeremur,  ut  malum 
gravius  vitaretur,  communi  decrevimus  ex  consensu  vendere  bona  que- 
dam.  set  quia  ecciesiarum  quarumdam  familiarium  uobis  bona  ex 
situ  ad  hec  vidimus  aptiora,  institimus  ecclesie  s.  Pauli,  ut  decimam 
quam  habebat  in  Pesekendorp,  pro  aliis  bonis  sibi  commodioribus  et 
utilioribus  permutaret  nobiscum.  quod  fecit  hoc  modo:  nos  ab  ecciesia 
memorata  decimam  predialem  super  quadraginta  et  sex  mansos  et 
totam  decimam  personalem  in  villa  premissa  sumentes,  eidem  decimam 
predialem  super  tredecim  mansos  et  dimidium  in  Yrevelone,  tres  mansos 
et  dimidium  cum  suis  attinentiis  in  Werstede,  duos  mansos  cum  suis 
pertinentiis  in  Quenstide  majori  sitos,  ab  omni  penitus  advocatia  seu 
alio  impedimento  exemptos,  refudimus  in  restaurum.  et  sie  omnibus 
juxta  equalitatis  ordinem  ordinate  dispositis,  unaqueque  partium  sit 
contenta  rebus  sibi  limitatis. 

hujus  rei  testes  sunt:  Theodericus  decanus,  Wernerus  scolasticus, 
Theodericus custos,  Johannes  de  Aspenstide,  Hermannus  Hircus,  s.  Marie; 
Henricus  custos,  Conradus  de  Clettenberg,  Christianus  de  Nienhagen, 
8.  Bonifacii  canonici;  Fridericus  de  Winningestide,  Gevehardus  de 
Slago,  Henricus  de  Velthem,  milites,  et  alii  quamplures. 

ut  igitur  hec  premissa  vigorem  habeant  ampliorem,  nos  ea  pre- 
sentibus  litteris  et  duobus  sigillis  autenticis  ac  testium  inscriptione 
munita  contra  varios  futurorum  insultus  ad  evidentiam  prescriptorum 
unanimiter  consignamus,  volentes  ut  si  aliqua  super  hiis  in  posterum 
alicui  dubietas  oriatur,  hinc  possit  et  causa  contr actus  et  rei  veritas 
declarari. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo, 
octavo  Idus  Augusti. 

3Iagd,  28,  die  Siegel  sind  ab. 
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l>ßl.  Mai  26.  33. 

*  Bischof  Volrad  übereignet  I/2  Ihife  in  Ef)wrsld/en ,   die  die  Ge- 
hrüder  von  Slage  aufkissen,  dem  Stifte, 

Volradus  Dei  gratia  Halbcrstadensis  episcopos  omnibus,  ad  qaos 
hoc  scriptum  pen^euerit,  in  Christo  saluteiu.  noveriDt  nniversi,  qaod, 
cum  Gevehardus  miles  et  Sigehardus  frater  suns  dicti  de  Slago  dimi- 
dium  mansum  in  singulis  territoriis  sex  jugera  continentem  et  onam 
virgam  graminis  et  unam  aream  in  Emersleve  cum  advocatia  jure 
feodatico  detinerent  a  nobis,  prece  ac  pretio  canonicorum  ecclesie 
B.  Pauli  ad  hoc  inclinati,  premissa  nobis  omnia  resignarnnt.  nos  igitar 
ea  in  nostris  habentes  manibus  absoluta,  de  nostri  capituli  voluntate 
cum  Omnibus  supradictis  ipsa  dedimus  ecclesie  prenotate  in  perpetuum 
possidenda. 

hujus  rei  testes  sunt:  Wernerus  de  Sceimbeke,  Everhardus  [et] 
Conradus  de  Suseliz,  nobiles;  Jacobus  de  8evirhusen  (!),  Heinricus 
Ysenborde,  milites;  Johannes  notarius,  Johannes  de  Helegenstat  ^, 
Herewicus,  clerici,  et  alii  quamplures. 

ut  igitur  hec  nostra  donatio  de  assensu  capituli  nostri  facta  majori 
gaudeat  tirnütate,  nos  eam  presentibus  litteris  et  tam  nostro  quam 
ecclesie  nostre  sigillis  contra  varios  futurorum  eventus  unanimiter 
communimus. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.lx],  vij.  Kalendas  Junii,  pontificatns 
nostri  anno  vj. 

Magd.  30,  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  (Erath  XXIV,  10)  an  rothen,  dem 
des  Capüels  (Alb.  1)  an  roUi- gelben  Seiden fdden.  —  1)  lies  Hclegendorp. 


1261.  Juni  25. 

*  lUschof  Volrad  bestätigt  die  unter  seinem  Vorgänger  lAidolf  er- 
folgte Schenkung  der  Vogt  ei  über  18  V2  'rf^P-  10  Hufen  in  Emers- 
leben  (s.  26)  an  das  Stift. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Volradus  Dei  gratia 
Omnibus  Christifidelibus*,  ad  quos  presens  scriptum  devenerit,  etemam 
in  Christo  salutem.  cum  ad  nostrum  speetet  officium  ecclesiarum  nobis 
in  Domino  subjectarum  profectibus  inhiare,  nos,  nostri  capituli  acce- 
dente  consilio  et  assensu,  quedam  snb  domino  Ludolfo  episcopo  ante- 
cessore  nostro  disposita  metuentes  quibusdam  ec^lesiis,  si  tamen  sie 
persisterent,  nocitura,  inter  alias  suas  ordinationes  de  quadam  advocatia 
in  Emersleve  considerationem  habere  incepimus  diligentem.  et  quia 
fratres  in  Heymeboreh  prece  ac  pretio  inclinati  per  familiäres  sibi 
miiites  advocatiam  eandem  super  xviij  mansos  et  dimidium  ac  duoa 
agros  ad  ecclesiam  s.  Pauli  spectäntes  cum  omnimoda  integritate  in 
villa  in  campo  in  areis  et  in  pratis  et  in  omnibus  suis  pertinentiis 
comiti   Friderico  de   Kircberch   ad  manus   Everhardi    et   Conradi   de 
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Snseliz  nobilium  transmiscrunt  et  idem  comes  ex  parte  dictorum  nobi- 
lium  nostro  eani  antecessori  ac  nostro  capitulo  resignavit,  dos  ipsum 
processum  volentes  corrigere  ad  caatelam  ac  plenius  emendare,  de 
mann  nobilium  premissorum  prefatam  accepimus  advocatiam  in  omnibus 
resignatam.  babentes  igitur  ipsam  in  nostris  manibus  absolutam,  de 
fratrum  nostrorum  conniventia  et  consensu  in  xvj  tantnm  mansis  cupi 
omnibus  suis  attinentiis  eam  contnlimus  ecclcsie  memorate,  duornm 
mansorum  et  dimidii  advocatiam  nobis  ac  nostris  successoribus  con- 
servando. 

hu  jus  rei  testes  sunt:  Wernerus  de  Scermbeke,  Everhardus  et 
Conradus  de  Suseliz,  nobiles;  Jacobus  de  Sevirthusen,  Heinricns  Ysen- 
borde,  milites;  Johannes  notarius,  Johannes  de  Helegenstat  i,  Herewicus, 
clericiy  et  alii  quamplures. 

ut  igitur  hec  nostra  collatio  de  concordi  confratrum  nostrorum 
assensu  inita  et  perfecta  munimine  fortiori  juvetur^  hanc  litteram  ad 
evidentiam  premissorum  eontectam  contra  varios  futurorum  insultus 
tarn  nostro  quam  capituli  nostri  sigillis  decrevimus  communire. 

acta  sunt  hec  anno  ab  incaruatione  Domini  m.cc.lxj,  vij.  Kalendas 
Julii,  pontificatus  nostri  anno  vj. 

Magd.  29,  mit  deni  Siegel  des  Bisclwfs  (Krath  XXIV,  10)  an  roihen,  dein  des 
Capitels  an  roth- gelben  SekietifMen.  —  1)  lies  Helegondorp. 


1262.  Aug.  12.  Langenstein.  3S. 

*  Bischof  Vdlrad  übef-eignet  eine  Hufe  in  Emeisleicn ,  die  Hef'hord 
van  Amersleben  aufgelassen  hat,  dem  Stifte, 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  universis 
presentibus  et  futuris  hanc  litteram  audituris  perpetuam  in  Christo 
salutem.  noveriut  universi  Christifideles  tam  presentis  temporis  quam 
futuri,  quod,  cum  Ilerbordus  dictus  de  Amersleve,  nostre  ministerialis 
ecclesie,  mansum  unum  in  ipsa  villa  Amersleve  situm,  in  duobus 
territoriis  octo  jugera  et  in  tertio  Septem  jugera  continentem,  cum 
Septem  virgis  graminum  a  nobis  in  pheodo  detineret,  a  jugo  advocatie 
liberum  et  exemptuni,  dilectorum  nobis  in  Christo  canonieorum  ecclesie 
8.  Pauli  Halb,  piecibus  et  pretio  inclinatus,  renuntiaiis  Juri,  predicta 
omnia  in  nostris  manibus  libere  cum  suis  heredibus  resignavit.  uos 
Igitur  hec  omnia  in  nostris  tenentes  manibus  absoluta,  de  nostri  capi 
tuli  voluntate  unanimi  et  consensu  coutulimus  predicte  ecclesie  s.  Pauli 
perpetuo  possidenda. 

hnjus  rei  testes  sunt:  Wernerus  de  Scherenbeke,  Everhardus  et 
Conradus  fratres  de  iSuseliz,  nobiles;  Gevehardus  de  Slago,  Jacobus  de 
SSeverthusen,  Henricus  Isenborde,  milites;  Uenricus capellanus,  Johannes 
de  Helegendorp,  clerici. 

et    ne  super    hae    donatione   nostra  valeat   in    posterum   aliqua 
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calumpnia  suboriri,  presentem  paginam  inde  conscriptam  nostri  sigilli 
uiuüimine  nostrique  majoris  capitoli  fcciiuns  comniaiiiri. 

datum  Langensten  anno  gratie  m.cc.lxij,  pridie  Idas  Augusti,  ponti- 
ficatns  nostri  anno  septimo. 

Ma^.  31,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Erath  XXIV,  10)  und  des  Capüel^ 
an  rothen  Seidenfäden. 


1265.  März  31.  Halb.  36, 

*  HiscJiof  Volrad  übereignet  1/2  -Ww/ß  «w  Vdtheim  und  eine  Hufe 
in  Badersleben,  die  Ritter  Ouncmann  von  Bad€rslä)en  außässt, 
den%  Stifte. 

Volradus  Dei  gi*atia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibns 
presentcs  litteras  inspecturis  salutem  in  Domino,  ut  ea  que  geruntur 
in  tempore,  iirma  maneant,  solent  scriptis  et  testibus  roborari.  proinde 
noverint  universi,  quod  Conemannus  miles  dictas  de  Bateeleve  nobis 
dimidiom  mansum  situm  prope  Vettern  et  unum  integrum  mansnra 
situm  in  campo  Batesleve,  solventem  dimidiam  marcam,  de  consensn 
lieredum  suorum  libere  resignavit.  que  bona  libera  et  soluta  nos 
habentes,  de  consensu  Hermanni  prepositi,  Wiekeri  decani  ac  totios 
capituli  nostri  ea  contalimus  canonicis  nostre  civitatis  ecclesie  s.  Pauli, 
in  restaurum  vero  predictorum  bonorum  dictus  Conemannus  dimidinm 
mansum  in  Batesleve  et  molendinum  ibidem  situm  prope  pomerium, 
que  jure  proprietatis  sibi  pertinebant,  nobis  et  ecclesie  nostre  de  con- 
sensu beredum  suorum  liberaliter  contulit,  recipiens  hec  a  nobis  titalo 
pheodali. 

in  quorum  evidentiam  hec  littera  nostro  et  ecclesie  nostre  sigilUs 
extitit  sigillata. 

bujus  rei  testes  sunt:  Hermannus  prepositus,  Wickerus  decanus  ac 
alii  quamplures  ecclesie  nostre  canonici. 

actum  Halb,  anno  Domini  m.cc.lxv,  ij.  Kalendas  Aprilis,  pontifi- 
catus  nostri  anno  nono. 

Magd.  32,  nur  ein  Fragment  des  Capitdssiegds  ist  erhalten. 


1266.  Dez.  12.  37, 

*  Bischof  Volrad  übereignet   2  Mark  von  2  Hufen  in  Pabstdorf, 
die  Eberhard  von  Suseliz  auflässt,  dem  Stifte. 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus,  ad  qnos 
presens  scriptura  devenerit,  etemam  in  Christo  salutem.  recognoscimus 
et  testamur,  quod,  cum  Everhardus  de  Suseliz  nobilis  ac  sui  heredes 
legitimi  duas  marcas  in  duobus  mansis  in  Papesdhorp  sitis  jure  feodi 
detinerent  a  nobis,  ecclesia  s.  Pauli  eos  prece  ac  pretio  ad  hoc  flexit, 
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qaod  ipsi  anaDimiter  idem  nobis  feodam  resignaniDt.  dos  igitur  ha- 
bentes  in  nostris  raanibus  ab  advocatia  et  aliis  impedimentis  peDitns 
absolutum  (!),  de  conniventia  et  consensu  majoriB  nostri  capituli  dictos 
mauBos  contulimus  ecclesie  luemorate,  hujusmodi  cautione  adhibita, 
qaod  Colon!  mansorum  et  legitimi  successores  ipsoruni  non  poteraut 
removeri  a  mansis  premissis  et  census  consuetus  non  poterit  ullo  modo 
augeri.  quin  immo  hii  qui  pro  tempore  bona  colunt,  in  vigilia  s.  Gallig 
cessante  qualibet  excusatione,  de  anno  in  annum  solvendo  duas  mareas 
ecclesie  sepedicte,  ab  aliis  obsequiis  coad  (!)  ipsam  ecclesiam  snnt 
immunes. 

hujus  rei  testessunt:  Wemerus  [et]HugoIdus  de  Scermbek,  nobiles; 
Jacobus  de  Severthusen,  Heinricus  Ysenborde,  milites;  Heinricns  in 
Langensten  plebanus,  Johannes  de  Heleghendborp ,  Johannes  notarius, 
clerici,  et  alii  quamplures. 

ut  autem  hec  nostra  donatio  ampliori  munimine  roboretur,  nos  eam 
contra  varios  futurorum  insultus  ad  evidentiam  premissorum  tarn  nostro  (!) 
quam  nostri  capituli  sigillorum  appendiculo  communimus. 

acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  Domini  m.cc.lxv,  pridie  Ydus 
Decembris. 

Magd.  33,  die  Siegel  sind  ab. 


1265.  Dez.  21.  38. 

*  Bischof  Volrad  ühereignd  2  Hufen  und  eine  Wort  in  Gross -Quen- 
stedt,  die  Gehhard  vmi  Minsleben  auflässf,  dem  Stifte, 

Volradus  Dei  gratia  Ilalberstadensis  episcopus  omnibus  hanc  litteram 
inspecturis  eternam  in  domino  Jesu  Christo  salutem.  noverint  universi, 
quod  Gevehardu«  de  Minsleve  ac  Mechtildis  uxor  sua,  nostre  ministe- 
riales  ecclesie,  et  heredes  ipsorum  duos  niansos  in  sexaginta  jugeribus 
plenos,  a  jure  decime  et  ab  omni  jugo  advocatie  liberos  et  exemptos, 
in  majori  Quenstide  sitos,  et  unam  aream  pertinentem  ad  mansos,  que 
jure  feodatico  detinebant  a  nobis,  in  iiostras  manus  ad  instantiam 
canonicorum  ecclesie  s.  Pauli  Halb,  libere  resignarunt.  nos  autem 
babentes  premissa  in  nostris  manibus  absoluta,  de  nostri  majoris  capi- 
tuli voluntate  pariter  et  consensu  ea  contulimus  ecclesie  supradicte 
perpetuo  possidenda. 

ut  igitur  hec  prescripta  donatio  nostra  vires  minores  habeat  in 
futurum  nee  possit  ab  ullo  in  posterum  retractari,  nos  eam  banni  nostri 
munimine  roborantes,  tarn  nostro  quam  fratrum  nostrorum  sigillis  contra 
varios  futurorum  insultus  litteraliter  communimus. 

acta  sunt  hec  anno  Domino  millesimo  cc.lxv,  xij.  Kalendas  Januarii, 
pontificatus  nostri  anno  decimo. 

Magd.  34,  nur  das  Siegel  dei  Bischofs  (Erath  XXlV,  10)  an  gelb-rothen 
Seidenfäden  ist  erhalten, 

GeaebSchtaq.  d.  Pr.  SaohMn.  Xm.  21 
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1266.  Apr.  21  (xi.  Kai.  Maji).  39, 

*  Das  Capifel  gibt  zwei  Hei'ingshiidm  dem  Bürger  Cofirad  Heiligen- 
dag  gegen  18  Schilling  jährlieh  zu  Erhnizins, 

Magd.  35,  mit  beschädu/tcnt  Siegel    -    Gedr.   ÜB.  der  Siadt  H.  I,  128, 


1268.  Febr.  22.  Halb.  ^O. 

*  Bischof  Volrad  bestätigt  die  Stiftung  des  Can.  31agisier  AJbrecht, 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Volradus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecciesie  episcopus  in  perpetuum*.  ea  merito  condigno 
favore  prosequimur  et  quo  valemus  firmitatis  robore  communimus,  qua 
ad  ecclesiarum  utilitatem  et  commodum  ordinantar.  proinde  univer- 
Borum  Christifidelium  notitie  dignnm  duximus  intimare.  quod  dilectiis 
noster  magister  Albertus,  custos  et  canonicus  ecciesie  s.  Pauli  in  Halb., 
zelo  pietatis  ac  devotionis  accensus,  anime  sue  saluti  consulens,  ecciesie 
quoque,  in  qua  intitulatus  est,  fructificare  cupiens,  bona  quedam  eidem 
ecciesie  de  sua  propria  pecunia  comparavit,  statuens  et  decernens,  ut 
illorum  proventus  ad  pauperum  scolarium  in  eadem  ecclesia  Deo  deser- 
vientium  necessitatem  et  indigentiam  sublevandam  perpetuo  fideliter 
ministrentur,  ut  et  disciplinis  scolasticis  expeditius  et  divinis  officiis 
liberius  intendere  valeant  et  vacare.  nos  igitur  dicti  magistri  Alberti 
laudabile  prepositum  et  ecciesie  non  modicum  exinde  succrescens 
commodum  attendentes,  decimam  ville  Hondorp  aput  Germersleve  tarn 
predialem  quam  personalem,  quam  pro  centum  marcis  Halb,  argenti  a 
Friderico  milite  de  Gerenrode  et  suis  heredibus,  et  duos  mansos  in 
majori  Quenstide  sitos  cum  area,  quos  a  Gevehardo  de  Minsleve  et 
suis  heredibus  pro  sexaginta  marcis  Halb,  argenti  emerat,  post  resig- 
nationem  liberam  a  predictis  Friderico  et  Gevehardo  in  nostris  mani- 
buSy  a  quibus  eadem  bona  jure  pheodali  tenueraut,  faciam  ad  pium 
sepedicti  magistri  Alberti  desiderium  consummandum,  communi  consensn 
nostri  capituli  accedente,  predicte  ecciesie  s.  Pauli  contulimus  proprie- 
tatis  titulo  perpetuo  possidenda,  et  hoc  pacto,  ut  omnes  frnctus  inde 
provenientes  ad  sustentationem  et  commodum  pauperum  scolarium,  ut 
premisimus,  convertantur,  hoc  adjecto,  ut  scolares  de  supradicti  magistri 
Alberti  parentela  Christo  servire  volentes  post  ipsius  obitum  ab  hac 
gratia  nullatenus  excludantur.  insuper  ut  predicti  scolares  divinis 
officiis  et  obsequiis  ecciesie,  cui  talis  largitione  beneficii  artius  astrin- 
guntur,  BoUicitius  invigilent  et  intendant,  predictus  magister  Albertus 
ad  subserviendum  perpetuo  ipsorum  utilitatibus  deputavit  et  alios  duos 
mansos,  quorum  unum  in  Wockenstide  cum  area  una  situm  a  nobilibns 
viris  Everardo  et  Conrado  fratribns  militibus  dictis  de  Suseliz  et  eorum 
heredibus  emerat  pro  viginti  quinque  marcis  Halb,  argenti  et  aliuni 
situm  in  Nendorp   a  confratribus  suis  ecciesie  s.  Pauli  canonicis  obti- 
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Duerat  cum  omni  jure  libere  sibi  cedi  in  quorundam  debitorum  restau- 
rum,  in  qnibas  ei  eadem  ecclesia  tenebatur. 

bujus  rei  testes  sunt:  Uermannus  major  prepositus,  Wicgerus  de- 
canus,  Borehardns  vicedominus,  Kudolfus  portenarius,  Volradus  de 
Kircberg,  Widekindus  de  novo  Castro,  Henricus  de  Drondorp,  Hennannas 
scolasticus,  Albertus  de  Aldenburg,  Bertoldus  de  Clettenberg,  Christianus 
de  IStalberg,  nostre  majoris  ecclesie  canonici. 

statuit  etiam  idem  magister  Albertus,  ut  de  predictis  fructibus  una 
maldera  tritici  in  domini  Ludolfi  et  una  in  domini  Meynardi  Halb, 
episcoporum  anniversariis  pauperibus  erogentur  et  ut  provisor  horum 
fructuum  equalem  cutn  scolaribus  habeat  portionem  et  unus  post  alterum 
successive  uni  de  suis  confratribus  provisionem  hujus  elemosine 
committat,  quem  ad  hoc  noverit  expedire. 

ne  igitur  tarn  emptio  quam  ordinatio  sepedicti  magistri  Alberti  tarn 
in  decima  quam  in  mansis  a  quoquam  calumpniari  valeat  in  posterum 
seu  quomodolibet  irritari,  nos  ipsas  ratas  habentes  et  auctoritatis 
nostre  munimine  confirmantes,  bona  eadem  sub  nostra  protectione  susci- 
pimus,  sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibentes,  ne  quis 
contra  ordinationem  quoquo  modo  veniat  prenotatam. 

ad  majorem  quoque  cautelam  et  testimonium  premissorum  nostrique 
muniminis  iirmitatem  hanc  paginam  inde  conscriptam  nostro  nostreque 
majoris  ecclesie  capituli  et  Hermanni  ejusdem  ecclesie  prepositi  necnon 
sepedicte  ecclesie  s.  Pauli  sigillis  fecinms  insigniri. 

datum  Halb,  in  nostro  generali  capitulo  in  capite  jejunii,  anno 
Domini  millesimo  cc.lx.  octavo,  pontiiicatus  nostri  anno  duodecimo. 

si  quis  autem  donationem  et  ordinationem  premissam  ausu  teme- 
rario  violare  presumpserit,  indignationem  Dei  omnipotentis  et  nostre 
sententiam  excoramunicationis  sc  noverit  incurrisse. 

Magd.  38,  mit  5  Siegeln:  1)  Bischof  VoJrads  (=  Erath  XyilVy  10)  an  roth- 
geUjen  IPäden,  l)eschäd%gt^  2)  des  Capitels  an  geU)en  Fäden,  das. 3.  in  der  Urkunde 
nicht  envähnfe  (des  Mag.  AHtrecht  Yj  ist  ah,  4)  ]\chst  Hermanns  an  grünen  Fäden 
(cod.  Anh.  II,  Taf.  I,  3).  —  Gedr.  cod    AnJi.  II,  343, 


1268.  Nov,  18.  41. 

*  Bischof  Volrad  ülercignet  deni  Stifte  l^j^,  Hufm  in  Nietihagm, 
die  die  Gebrüder  von  Orden  aufhissen. 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopns  omnibus  hanc 
litteram  inspecturis  etemam  in  Domino  Jesu  Christo  salutem.  eorum 
que  fiunt  citius  exspiraret  memoria,  nisi  scripti  ac  testium  oportuna 
reciperent  munimenta.  eapropter  noveriht  univei'si,  quod,  cum  Johannes 
Bernardus  Theodericus  Tbitmarus  fratres  dicti  de  Orden  mansum  unum 
et  dimidium  in  Nigenhagen  situm  ab  advocatia  immunem  et  quandam 
aream  pertinentem  ad  bona  in  jure  feodi  detinerent  a  nobis,  ecclesia 
8.  Pauli  eos  ad  hoc  prece  ac  pretio  inclinavit,  quod  ipsi  bona  eadem 
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in  nostras  maniis  üDanimi  ex  consensu  libere  resignarunt.  nos  igitur 
habenteB  ea  in  nostris  manibus  absolut«,  de  fratrum  Dostronini 
coniventia  et  assensu  contulimus  ipsa  ccclesie  supradicte  perpeluo 
possidenda. 

hujus  rei  testeB  sunt:  Jobannes  decanus,  Theodericus  custoK, 
Heinricus  scolasticus,  s.  Marie  canonici;  Gevehardus  de  Slago,  Hein- 
ricus  de  Velthem,  Theodericus  de  Jkrlin,  Gevehardus  de  VVerstede, 
milites,  et  alii  quamplures. 

ut  autem  hec  nostra  donatio  ampliorem  iiiduat  iirniitateni,  nos 
illam  presentibus  nostris  scriptis  et  nostro  ac  fratrum  nostrorum  sigillis 
contra  varios  futurorum  insultus  ad  facti  premissi  evidentiam  conimuniri 
fecimus  diligenter,  sub  interminatione  anathematis  inhibentes  attentins 
et  districte^  ne  quis  temeraria  presumptione  veniat  ulio  modo  contra 
hujusmodi  nostrum  factum,  alioquin  omnipotentis  Dei  ofTense  acnostre 
denuntiationi  se  noverit  subjacere. 

acta  sunt  hec  ab  incarnatione  Domini  anno  m.cc.Ixviij,  qnarto  de- 
cimo  Kalendas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  xiij.  « 

Magd.  37,   mit  den  Siegeln  Bischof  Volriuh  {I'jratU  XXIV,  JO)  und  des  Ca- 
pitela  an  rath- gelben  Fäden. 


1269.  MÄrz  18.  42, 

*  Bischof  Vdlrad  übereignet  eine  llufe  in  Orsleben,   die  C/icsariiis 
und  llugold  von  Scirystedt  aufhissen,  dcfu  Stifte, 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  Christi- 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptura  devenerit,  eternam  in  domino  Jesu 
Christo  salutem.  actuum  humanorum  in  brevi  cessaret  memoria,  uisi 
testibus  atque  scriptis  reciperent  adjumenta.  eapropter  noverint  uni- 
versi,  quod,  cum  Cesarius  miles  et  frater  ipsius  Hugoldus  dicti  Serch- 
stede  mansum  unum  cum  suis  attinentiis  in  Orsleve  situm  jure  feodi 
detinerent  a  nobis,  ipsi  canonicorum  ecclesie  s.  Pauli  civitatis  nostre 
ad  hoc  prece  ac  pretio  inclinati,  eum  in  nostras  manus  resignarunt. 
habentes  itaque  mansum  dictum  in  nostris  manibus  absolutum,  in  pre- 
sentia  subscriptorum  contulimus  ipsum  ecclesie  memorate  perpetuo 
possidendum. 

hujus  rei  testes  sunt:  Albertus  Makctserve  cognomento,  Wemerus 
de  Hchermbeke,  nobiles;  Heinricus  in  Langensten  capellanus,  Johannes 
de  Heilegendorp,  clerici ;  Jacobus  de  Severthusen,  Heinricus  Ysenborde, 
milites;  Hugoldus  de  Scermbeke,  Wernerus  kamerarius  et  alii  quam- 
plures. 

ut  igitur  hec  nostra  collatio  firmitatem  habeat  ampliorem  et  lapsu 
temporis  non  mutetur,  nos  ipsam  presentibus  nostris  scriptis  appensione 
sigilli  nostri  signatis  ad  evidentiam  premissorum  contra  varios  futuro- 
rum insultus  firmiter  communimus. 
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acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  Domini  m.cclxviiij,  quinto 
decimo  Kalendas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  xij. 

Magd.  39,  mit  Siegdfragtnent. 

1270.  Apr.  26.  43. 

*  Das  Capitel  weist  1  Hufe  urul  9  Morgen  in  Wdirstedt,  die  der 
Lite  Werner  vorn  Weingarten  aufgeladen,  resp,  verkauft  luxt, 
dem  Nicolaus  Bothekal  zu,  gegen  jäfirli<Jie  Leistung  von  Geld 
und  Getreide, 

Omnibus  Christifidelibus,  ad  quos  presens  scriptura  devenerit, 
8.  Pauli  convcntus  in  Halberstad  in  domino  Jhesu  Christo  salutem. 
actiones  quas  mundns  ordinat  et  disponit,  decet  in  scriptum  redigi, 
nam  cum  testes  deficiunt,  quod  contingit  ex  absentia  vei  ex  morte, 
tunc  bene  recurritur  ad  fidem  instrumenti.  eapropter  noverint  universi, 
quod,  cum  Wernerus  de  Vinea,  ecclesie  nostre  lito,  mansum  unum  cum 
novem  jugeribus  et  duabus  areis  in  Werstede  villa  situm  ccnsuali  jure 
a  nostra  teneret  ecciesia,  Nicolaus  ßotheked  cognomento  cum  sua 
uxore  Ysendruda  et  cum  suis  liberis  cum  prece  ac  quadraginta  mar- 
carum  prctio  ac  hoc  flexit,  quod  ipse  ac  sui  heredes  premissis  bonis 
in  nostra  presentia  renuntiantes  predictum  Nicolaum  ac  suam  uxorem 
et  liberos  eorundem  tarn  naios  quam  postmodum  nascituros  de  nostro 
consensu  in  ipsis  bonis  fecerunt  sibi  successores,  sie  tamen,  ut  hi,  qui 
bonorum  fuerint  possessores,  in  die  Mauricii  xiij  solidos  Halb,  monete 
ac  circa  diem  Martini  duas  malderas  ac  duos  modiolos  tritici  annuatim 
ecclesie  nostre  solvant.  et  ita  tam  ipsi  quam  ipsorum  generatio,  que 
nascetur  et  surget  in  posterum,  possessione  ipsorum  bonorum,  quantum 
est  in  nobis,  quieta  gaudcbunt. 

hujus  rei  testes  sunt:  Konemannus  de  Nienhagen,  Willekinus 
Faber,  Bernardus  de  Werstede,  Maitinus  de  Kroppenstede,  Ericus  de 
Orsleve  et  alii  quamplures. 

ut  igitur  hec  premissa  majori  gaudeant  firmitate,  nos  ea  presenti- 
bus  nostris  scriptis  et  ecclesie  nostre  sigillo  expressa  contra  varios 
fnturornm  insultus  unauimiter  communimus. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc  Ixx,  vj.  Kalendas  Maji. 

Magd,  40,  das  Siegel  ist  ab, 

1270.  Aug.  22.  44. 

*  Das  Capitel  gfisüittet  dem  Ritter  Albrecht  Hodestoch,  von  einer 
bibher  vom  llitter  Herbord  von  Wichusen  innegdiohten  Hufe  in 
Schwanebeck  das  Jahresgedächtnis  für  sidi  und  seine  Frau  m 
stiften. 

Nos  Dei  gratia  s.  Pauli  convcntus  in  Flalberstad  notum  esse  cupi- 
mus  universis,  quod,  cum  üerebordus  miles  dictus  de  Wiebusen  mansum 
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unam  in  ävanebeke  situm,  duodecim  solides  annuatim  solventem,  a 
nostra  ecciesia  detineret,  Albertus  miles  Rodestoc  cognomento  ad  nos 
veniens  postulavit,  ut  sibi  ac  sue  axori  Gertrudi  licerct  redimere  ipsum 
mansum,  quem  censu  solito  annuatim  solvendo  vite  sue  temporibus 
possidentes  in  morte  sua  nostre  relinquerent  ecclesie  absolutnm,  hoc 
ceteris  interjeeto,  (]uod  in  anniversario  eorundem  due  maldere  byemalis 
annone  pauperibus  ad  expensam,  teiiiia  vero  nobis  in  vigiliis  et  in 
niissa  ipsorum  peragentibus  mentionem  de  manso  premisso  cederent 
annuatim.  nos  igitur,  examinato  inter  nos  predicto  negotio,  repntantes 
hujusmodi  pe[ti]tionem  tam  ipsis  quam  nobis  cedere  ad  profectnm» 
annnimus  postulatis,  in  hac  littera  protestantes,  quod  tam  nos  quam 
nostri  sequaces  ad  observantiam  preseriptorum  astringimur  nunc  et 
semper. 

hujus  rei  testes  sunt:  Rodolvus  de  Gerrenrode,  Henricus  de  Gro- 
ninge,  Conradus  de  Rodesleve^  Konemannus  de  Nienhagen,  Rndoivus 
de  Boneshusen  et  alii  quamplures. 

ne  autem  premissa  ex  lapsu  temporis  in  oblivionem  vertantur,  nos 
ea  presentibus  nostris  scriptis  ecclesie  nostre  signo  signatis  ad  evi- 
dentiam  sepedictorum  contra  varios  futurorum  insultus  unanimiter 
communimus. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cclxx,  xj.  Kalendas  Septembris. 

Magd.  41,  das  Siegel  ist  ab. 


1273.  Mal  19  (xiv.  Kai.  Jimii).  4S. 

Das  Capitd  verkauft  1/2  Hufe  in  München -Schatiren  dem  Kloster 
Walkenried  für  8  Mark. 

Zeugen:  Johann  von  Hot/m,  Conradus  de  Roma. 

Im  Excerpt  gedr.   Walk.   LB.  I,  423  (ans  dem  Walkenr.  Dipl.  fd.  112). 


1373.  46. 

*  Graf  Friedricli  van  Valkenstein   versiditet  auf   seine  Rechte  an 
4  Hufen  in  Conradsburg  mi  Gunsten  des  Stiftes, 

Nos  Fridericus  Dei  gratia  comes  de  Valkenstin  recognoscimus  et 
per  presentem  paginam  publice  protestamur,  quod  nos  ad  petitionem 
nobilis  viri  domini  Albcrti  de  Arustin  renunttiavimus  omni  juri,  quod 
in  quatuor  mansis  situatis  in  campo  Conradesburch  noscimur  habuisse, 
et  de  consensu  heredum  nostrorum  ecclesie  s.  Pauli  in  Halberstat  ean- 
dem  contulimus  libertatem,  que  sibi  prememoratos  mansos  comparavit 
perpetuo   possidendos.     et  ue  ab   aliquo  successorum   nostrorum    bec 
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libertas  valeat  infirmari,  presentem  paginam  desaper  coDscribi  fecinins 
nostrique  sigilli  muDimine  roborari. 

acta  sunt  hec  anno  Doniini  m.cc.lxxiij. 

Magd.  42,  mit  Siegel  (v.  Leddmr,  Grafen  v,  Valk.  N.  1,  Erath  XXV  111,12). 

1274.  Nov.  16.  47. 

*  Bischof  Volrad  bestätigt  den  durch  den  Prior  des  Predigerklosters 
zu  Stamle  gchracfUen  Vergleich  über  den  von  den  Bauern  van 
Ilohndorf  an  das  Stiß  zu  zahlendeti  Zehnten. 

Volradus  Dei  gratia  Ilalberstadensis  episcopns  omnibus  in  perpe- 
tauni.  ut  ea  qaibus  auctoritateni  inpertimur,  gaudeant  perpetui  roboris 
iiniiitate,  opere  pretium  est  scriptis  autenticis  commendari.  notum 
igitur  esse  volumus,  quod,  cum  super  ordinatione  solutionis  decime  in 
Hondorp  inter  magistrum  Albertum  custodem  ecclesie  s.  Pauli  in  civi- 
tate,  qui  eandem  decimam  ad  sustentationem  pauperum  scolarium, 
choro  dicte  ecclesie  deservientium ,  de  propria  pecunia  comparavit,  et 
cives  dicte  ville  questio  verteretur,  ut  omnis  dissensionis  mäteria  con- 
quiesceret,  partes  hinc  inde  in  dilectum  nobis  fratrein  Heinricuni  priorem 
fratrum  ordinis  Predicatorum  in  Halb,  compromiserunt,  fide  prestita 
corporali^  quod  ratuni  et  gratum  haberent,  quiequid  per  eundem  circa 
dictam  Ordinationen!  additum  vel  diminutum  fuerit  seu  mutatum.  qui 
habita  provida  delibcratione  pronuntiavit  subscriptam  fortuam  inviola- 
biliter  observandam :  quod  videlicct  prefati  cives  solvant  singulis  annis 
pro  quolibct  manso  quatuor  malderas  Halb,  mensure^  unara  tritici,  unam 
siliginis^  uuam  ordei  et  unam  avene^  quas  dicto  magistro  Alberto  vel 
ei  qui  dictorum  pauperum  scolariuni  provisor  pro  tempore  extiterit,  in 
curia  s.  Pauli  ante  i'estum  b.  Martini  sine  diminutione  ac  ditficultate 
qualibet  sub  expensis  ac  vecturis  propriis  presentabunt.  quas  malderas 
cum  ante  dictum  festum  paratas  habuerint,  prefato.  magistro  Alberto 
vel  provisori  nuntiabunt,  qui  eis  conductum  et  securitatem  qualemcun- 
que  poterunt  procurabunt.  et  si  tunc  cives  in  adducendo  annonam 
equos  cum  aliis  rebus  suis  perdiderint  et  annonam,  nee  ecclesia  anno- 
nam a  civibus  nee  cives  equos  et  alia  ablata  ab  ecclesia  vel  provisore 
scolariuni  repetere  poterunt,  sed  ad  recuperandum  amissa  hinc  inde 
se  juvabuut  mutuo  bona  fide.  si  vero  sepiusdicti  cives  dictam  annonam 
tempore  werre  noctis  vel  aliis  suspectis  horis  sine  scitu  dictorum  pro 
motu  sue  voluntatis  adducere  presumpserint  et  amiserint  malderas  et 
res  snas  et  equos,  ipsi  ad  solvendas  malderas  nichilominus  tenebuntur 
nee  tarnen  ecclesia  ipsis  pro  amissis  tenebitur  respondere.  ceterum  si 
prefata  annona  ab  aliquo  malitiose  fuerit  interdicta  et  ecclesia  vel 
procurator  paratus  sit  omnem  justitiam  exhibere ,  propter  hoc  malderas 
suas  ecclesia  non  amittet.  si  vero  dictam  annonam  dicti  cives  in 
campo  vel  in  propriis  habitaculis  aeris  tenipostate  incendio  violentia, 
cui  resistere  non  possent,  vel  aliis  casibus  fortnitis,  qui  previderi  et 
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caveri  non  possent,  sine  8ua  culpa  nuUo  dolo  adhibito  perdiderint,  se- 
cundam  estimationern  dampni,  quod  passi  »unt,  bonorum  virorum  arbi- 
trio  conipouatur.  juxta  nunierum  nicbilominu8  agrornm  incultorum  de 
dictis  malderis  debita  portio  detrahetur.  quocunque  autem  ca8U  cives 
sepiusdicti  memoratam  annonam  vel  alias  res  suas  post  festum  b.  Mar- 
tini perdiderint,  quia  tempus  solutionis  neglexerunt,  integraliter  solvent 
eandem,  nulla  violentia  seu  casu  fortuito  excusati.  si  qui  autem  dictorum 
civium  hoc,  quod  ipsos  de  dicta  annona  dare  contigerit,  ante  festani 
b.  Martini  solvere  neglexerint,  archidiaconus  loci  a  sepedicto  procuratore 
requisitus,  preraissa  ammonitione  canonica,  ipsos  excommunicationis 
sententia  innodabit,  quam  nullatenus  relaxabit,  nisi  soluto  prius  debito, 
quod  tenentur,  et  pro  modo  dampni,  si  quod  ex  dilatione  solutionis 
emerserit,  satisfactione  prestita  conpetenti.  qui  si  timore  Dei  postposito 
excommunicationem  non  curaverint  et  cives  illos  excommunicatos  no- 
luerint  evitare,  archidiaconus  denno  requisitus  necnon  vicedominus 
Halb.,  si  archidiaconus  negli[g]ens  extiterit,  in  villam  totam  ponet 
♦ecclesiasticum  interdictum.  eadem  pena  plectentur,  qui  pullos  et  aucas 
Statute  tempore  solvere  neglexerint.  ad  quorum  solutionem  cives  taliter 
tenebuntur,  quod  de  qualibet  area  inhabitata  vel  aliter  culta  ad  decimam 
pertinente  dabitur  puUus  unus.  et  si  plures  areas  contigerit  in  unam 
redigi,  nichilominus  pullus  unus  dabitur  pro  singulis  areis  sicut  prius. 
de  aucis  autem  dabuut  secundum  quod  generalis  sinodus  judieabit. 
statuimus  etiam  firmiter  et  districtc  precipimus  observari,  quod  quicuu 
que  plebanus  pro  tempore  extiterit,  ad  solutionem  dictorum  cives  sepius 
nominate  ville  ammoneat  diligenter  et  latas  contra  detentores  decime 
sententias  denuntiet,  cum  hoc  a  superiori  acceperit  in  mandatis.  quod 
autem  dicti  cives  magis  reddantur  benivoli  ad  uuiversa  hec  et  singula 
firmiter  et  fideliter  observanda,  uos  pro  reconpensatione  laborum  et 
expensarum  suarum,  cousentientibus  dicto  magistro  Alberto  ac  univer^is 
ecclcsie  s.  Pauli  canonicis,  eisdem  decimas  animalium  relaxamus,  aucis 
et  pullis  dumtaxat  exemptis.  ad  quorum  solutionem  secundupi  moduui 
supradictum  consuetis  temporibus  tenebuntur.  et  ut  presens  ordinatio 
in  nulla  parte  sui  vacillet,  dominus  Otto  senior  dictus  de  Hademersleve 
pro  se  ac  filiis  suis  cousensit  in  eandem,  tali  adjecta  condicione,  qaod 
sibi  ac  suis  filiis  reservat  liberam  facultatem  dictas  malderas  vel  con- 
suetam  decimam  solvendi,  si  ad  cum  vel  ad  suos  filios  aliqui  dictoioim 
mansorum  decimalium  pleno  jure  et  absolute  fuerint  in  posterum  de- 
voluti. 

hu  jus  rei  testes  sunt:  Hermannus  portenarius,  Guntherus  vice- 
dominus,  Conradus  de  Coldiz,  majoris  ecclesie  canonici;  magister  Con- 
radus  dictus  de  Aldendorp,  Thidericus  de  Holtempna,  s.  Mauricii  cano- 
nici; Thidericus  plebanus  in  Hondorp,  Ludeco  miles  dictus  Grelle  et 
alii  quamplures. 

ut  autem  dicta  ordinatio  omni  evo  maneat  inconvulsa  neque  partes 
contra  eam  temere  venire  presumant,  sub  interminatione  anathematis 
districtius    inhibemus,    presentem   paginam    inde  conscriptam    sigillo 
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Dostro  necDon  sigillis  domini  Ottonis  ac  filiorum  ejusdem  dictonim  de 
HademerBleve  muDicntes. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  inilleHioio  ducentesimo  Beptuagesimo 
qaarto,  sexto  decimo  Kalcndas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  . . .  i. 

Magd.  43,  mit  Steffel  des  Bisduifs  (Erath  XXIV,  10)  an  gelb-rotfien  Fäden 
und  des  Jüngern  (Htu  von  Hadmersleüen  an  rotlien  Fäden  (grosses  rundes  Steffel: 
SIGILLVM*'orrOX[lS|  ♦...¥>:+.  grosser  Ildm,  unter  dem  schräg  ein  Scliüd  mit 
aufreclU  stefiefuietn  Löwen,  im  Felde  Arahesketi);  das  2.  und  3.  Siegel  fehlen.  — 
Gedr,  cod.  Änih.  11,  442,  —  1)  Nicht  ausgefüllt 


1274.  Dez.  1.  Halb.  48. 

Die  Grafen  von  Kegenstein    verkaufen   dem  Stifte  5  Hufen    in 
StrÖbefJc. 

Univer»]»  ChristifidelibQ8  presentes  litteras  audituris  Olricas  et 
Albertus  coraites  de  Rcgensten  et  Henricus  ecciesie  Halberstadensis 
canonicus  fratres  cum  exhibitione  presentiuni  obsequium  benivolum  et 
paratum.  facta  contrahentiuni  expedit  esse  nota,  ne  id  quod  in  veritate 
concipitur,  opinione  errantium  vitietur.  proinde  notum  esse  volumus 
presentibns  et  tiituris,  quod  nos,  receptis  a  viris  honorabilibus  canonicis 
ecciesie  s.  Pauli  Halb,  nonaginta  marcis  Halb,  argenti  et  ponderis, 
quas  magister  Albertus,  ejusdem  ecciesie  canonicus,  pro  aninie  sue 
remedio  eidem  ecciesie  noscitur  contulisse,  veudidimus  et  donavimus 
quinque  mansos  proprietatis  jure  et  quinque  areas  attinentes  eisdem, 
sitos  in  campis  et  in  villa  Strobeke,  a  jugo  advocatornm  liberos  et 
exemptos;  memorate  ecciesie  s.  Pauli  cum  omni  jure  et  dominio,  quod 
in  ipsis  habuimus,  in  pace  perpetua  possidendos.  promittimus  etiam, 
quod  Luckardis  ülia  comitis  Alberti  jamdicti,  cum  ad  annos  discretionis 
pervenerit,  predictorum  mansornm  et  arearum  venditionem  et  dona- 
tiouem  ii^violabiliter  observabit.  obligamus  nos  pretcrea  bona  fide, 
quod  predictam  ccciesiam  s.  Pauli  de  hiis  mansis  et  areis  warandare 
volumus,  quaudocunque  et  ubicunque  fuerimus  requisiti. 

hujus  rei  testcs  sunt:  honorabiles  domini  Ludolfus  episcopus  quon- 
dam  Halb.,  Hermannus  prepositus,  Wicgerus  decanus,  Hcidenricus  de 
Scartfelt,  Gevehardus  ccllerarius,  Conradus  de  Dorstat,  Hcidenricus  de 
Querevorde,  Halb,  ecciesie  canonici;  Henricus  miles  de  Wigenrode  et 
alii  quamplures. 

et  ne  super  premissis  cuiquam  dubium  oriatur,  presens  scriptum 
inde  confectum  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari. 

datum  Halb,  anno  gratie  millesimo  cc.lxxiiij,  Kai.  Decembris. 

Aus  den  NiemamiscJien  Excerpten  (s.  ÜB.  d.  Stadt  Halb.  I,  S.  XI).  —  An- 
ijehängt  sitvd  Ueinei'e  Bestätigungmrkuyiden  v.  1274:  1)  Oda  (ihre  Schwester)  relicta 
Borchardi  com.  de  Maiisfclt.  2)  Mechtild  (Schwester)  uxor  comitis  Hinr.  de  Hon- 
stein. 3)  Luckardis  (Schwcsta')  ux.  G  vehardi  de  Querevorde.  4J  Agnes  (Schwester) 
ux.  Alb.  de  Hakeborn. 
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1274.  Dez.  6.  Halb.  *9. 

*  liiscliof  Volrad  bestätigt   das    Testament   des  Can.   und   Custos 
3tag.  Albreckt. 

Volradas  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopos  omnibas 
in  Perpetuum,  nt  illa  que  ecclesiis  Dei  nostris  temporibus  acquirnntar, 
firma  maneant  et  quieta,  dignum  ducimus  ipsa  scripture  testimonio 
perhennare.  proinde  noverint  universi,  quod  dilectus  noster  magister 
Albertus  canonicus  et  custos  ecclesie  s.  Pauli  nostre  civitatis,  in  lecto 
cgritudinis  sue  constitutus,  auctoritate  nostra  et  consensu  testamentum 
snum  condidit  in  hec  verba: 

Ego  Albertus  canonicus  et  custos  ecclesie  b.  Pauli  Halb,  condendo 
testamentum  in  extremis  commendo  animam  meam  et  corpus  meum 
domino  Jesu  Christo  et  gloriose  virgini  Marie  et  omnibus  sanctis  et 
electis  Dei ,  ut  ad  vitam  michi  proficiant  sempitemam.  post  hec  ad 
honorem  Dei  autoritate  venerabiiis  patris  dominl  Volradi  Halb,  ecclesie 
episcopi  ac  de  consensu  capituli  mei  videlicet  ecclesie  s.  Pauli  et  auto- 
ritate micbi  tradita  ab  eodem,  augendo  numerum  canonicorum  et  pre- 
bendarum,  Albertum  filium  Helperi,  Johannem  filium  Johannis  de  Stas- 
forde  y  Conradum  filium  Henrici  de  Cokstide,  Albertum  filium  Lndolfi 
de  Cokstide  de  parentela  mea  in  eadem  ecclesia  instituo  et  eligo  in 
canonicos  et  in  fratres  in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti, 
quorum  duo  erunt  sacerdotes  et  unus  dyaconus  et  unus  subdyaconus, 
assignando  eisdem  quingentas  marcas  Halb,  argenti,  cum  quibus  ecclesia 
cum  salemannis  meis  rcdditus  ipsis  quantoscunque  poterit  comparabit: 
quibus  redditibus  illi  quatuor  in  perpetuum  erunt  content! ,  nisi  sponte 
ad  meliora  de  consensu  capituli  evocentur;  qui  succedente  etate,  si 
beneficiis  istis  gaudere  voluerint,  ad  predictos  ordines  provehentur. 
quicunque  autem  aliorum  canonicorum  secundum  iotroitum  in  ecclesia 
senior  extiterit,  predictos  quatuor,  secundum  quod  ipsos  judicaverit 
ydoneos,  ad  assumendos  sacros  ordines  deputabit.  ipsi  autem  quoad 
chori  disciplinam  et  rigorem  obedientes  erunt  eidem  in  omnibus  et 
subjecti.  et  si  decanus  procedente  tempore  autoritate  pape  vel  episcopi 
Halb,  in  eadem  ecclesia  crearetur,  illi  tunc  tantum  subjecti  erunt  pre- 
dicti  quatuor,  sicut  alii  canonici  ejnsdem  ecclesie,  in  omnibus  supra- 
dictis.  preter  hanc  autem  summam  pecunie  assigno  decem  marcas  ad 
construendam  capellam  et  altare  in  loco,  ubi  nunc  est  antiquum  saera- 
rium,  quod  altare  dotabitur  predictis  redditibus,  quibus  illi  quatuor 
canonici  utentes,  choro  deservient,  et  specialiter  illi  altari,  ita  quod 
illi,  qui  inter  ipsos  fuerint  sacerdotes,  missam  per  vices  suas  diebus 
singulis  celebrabunt,  alii  vero  duo  ipsis  in  coadjutoribus  providebuut, 
ad  alias  vero  expensas  altaris  omues  quatuor  communiter  tenebuntur. 
item  de  unanimi  consensu  capituli  mei  ad  predictum  altare  deputo 
curiam  meam  cum  omni  snpellectili,  quam  relinquo  predictis  quatuor 
canonicis  perpctuo  inhabitandam,  ita  tarnen,  quod  Albertus  de  Tunders- 
leve,  cognatus  et  concanonicus  meus,  diebus  vite  sue,  si  sibi  placuerit, 
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eam  ipsis  habitet  in  eadem,  ita  quod  ipse  Albertas  et  ipsi  quatuor 
cariam  illam  vendendi  vel  obligandi  seu  modo  quolibet  alienandi  ab 
eodeni  altari  nuUam  prorsus  habeant  potestatem.  volo  autem  ut  pre- 
dicti  quatnor  de  redditibus^  qui  eis  comparabuntur,  dent  sinf^nliä  annis 
viginti  soHdos,  ita  quod  decem  in  anniversario  avnnculi  mei  Oirici 
sacerdotis  et  aliorum  parentum  meorum,  qui  est  in  vigilia  b.  Nicolai, 
de  quibus  decem  solidis  dabunt  cnilibet  canonico  et  vicario  presenti 
sex  denarios  et  candelam  sex  denariorum,  residunm  vero  decem  soli- 
doruni  pauperibus  scolaribus  presentibus  tribuatur:  et  dicet  conventus 
in  illis  anniversariis  missam  pro  defunctis  et  vigilias  in  nostraram 
memoriam  animarum.  si  quem  vero  predictorum  quatuor  de  beneficio 
suo  morte  vel  alio  casu  discedere  contingat,  post  mortem  meam  totuni 
capitulum  cum  tribns  superstitibns  canonicis  alium  in  locum  mortui  per 
electionem  canonicam  subrogabunt,  sicuti  predicti  quatuor  canonici 
mortuo  uno  de  prioribns  canonicis  intererunt  alium  eligendo,  et  in  Omni- 
bus aliis  juribus  et  tractatibus  dicte  ecclesie  s.  Pauli  cum  aliis  cano- 
nicis plenam  voccm  et  liberam  obtinebunt.  item  constituo  in  eadem 
ecclesia  duodecim  scolares  chorales,  qui  choro  per  omnia  deservient 
et  in  scolis  proficient.  ad  quornm  provisionem  assigno  decimam  in 
Hondorp  et  duos  mansos  in  Quenstide,  solventes  quadraginta  maldras, 
cum  area  solvente  duos  solidos  et  unum  mansum  in  Wockenstide,  sol- 
ventem sedecim  maidras,  cum  area  solvente  duodecim  pullos  et  unum 
mansum  in  Nendorp,  solventem  duodecim  maldras.  hujus  autem  decime 
et  hornm  mansorum  proventus  predictis  scolaribus  debentur,  exceptis 
sex  maldris  tritici  que  dementur,  quarum  due  dabuntur  singulis  annis 
ad  expensas  pauperum  in  anniversario  meo  et  due  in  anniversario 
Oirici  sacerdotis  predicti  et  una  dabitur  in  anniversario  episcopi  Lu- 
dolphi  pinguis ,  qui  est  in  vigilia  b.  Laurentii ,  et  una  dabitur  in  anni- 
versario episcopi  Meynardi,  qui  est  in  crastino  b.  Vincentii.  item 
sorori  Gertrudi  que  michi  servivit,  dabuntur  sine  contradictione  sex 
maldrc  tritici  singulis  annis  diebus  vite  sue  de  predictis  duobus  mansis 
in  Quenstide,  qua  mortua  redibnnt  ille  sex  maldrc  ad  usus  scolarium 
predictorum;  canonici  autem  quatuor  sepedicti  cum  scolaribus  antedictis 
in  anniversario  meo  singulis  annis  in  capella  supradicta  dicent  sollem^nes 
vigilias  cum  toto  psalterio  et  missam  animarum  in  remedium  anhne 
mee  et  omnium  fidelium  defunctorum.  horum  autem  scolarium  perpetui 
provisores  et  reddituum  ipsorum  ministratores  erunt  pretati  quatuor 
canonici  cum  Alberto  de  Tunderslevc  predicto,  cui  una  cum  predictis 
quatuor  de  locationc  portionum  et  de  modo  provisionis  scolarium  eorun- 
dem  plenam  disponendi  tribuo  potestatem,  ut,  si  de  parentela  mea  vel 
ipsorum  aliqui  ad  portiones  illas  inveniantur  ydonei,  sine  difficultate 
admittantur.  item  in  minori  Hersleve  redemi  advocatiam  dimidii  mansi 
spectantis  ad  custodiam  ecclesie  nostre  et  solveutis  quatuor  solidos, 
pro  qua  redemptione  debetur  michi  jure  proprietario  de  eodem  dimidio 
manso  singulis  annis  una  maidra  tritici,  quam  assigno  ecclesie  ad 
emendas  candelas  apostolorum,  que  ponuntur  in  lateribus  sanctuarii, 
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ut  in  anniversario  nieo  et  avunculi  mei  predicti  ad  missam  animarum 
et  ad  vigilias  incendantnr. 

et  nos  ordiDationem  preniissam  honestam  pariter  et  salubreiu  et  in 
dicto  testamento  expre8[8]am  ratam  habentes  episcopali  autoritate  in 
nomine  Domini  confirmamus,  eam  tarn  nostri  quam  predicte  ecciesie 
s.  Pauli  sigillorum  munimine  iideliter  muniendo 

actum  et  datnm  Halb,  anno  gratie  m.cclxxiiij,  viij. Idus  Decembris, 
pontificatas  nostri  anno  nonodecimo. 

Mcigd.  44,  mit  hescJiädigten  Siegeln  des  Bischofs  (Ei'aih  XXIV,  10)  uwl  des 
Capitels  (Abb.  1).  —  Aucli  in  notarieller  Cojne  S.  XVII,  Magd.  s.  r.  S.  BatUi  A 
5  %  Vol.  I,  fol.  13,  mit  verschiedenen  Ufigenauigkeitefi. 


1S75.  Juni  7.  Langensteiu.  SO. 

*  Der  Donüierr  Dietrich  von  Uessenetti  und  seine  Brüder  Johann 
und  Lmlolf  überlassen  dem  Stifte  2  ^/g  Hufen  und  2  Wiesen  in 
Hessen  für  83  Mark. 

TheodericHS  canonicus  ecciesie  Halberstadensis  et  fratres  ipsius 
Johannes  et  Ludolt'us  nobiles  dicti  de  Hesnem  omnibns,  ad  quos  presens 
scriptum  pei*yenerit,  salutcm  in  omniuni  salvatore.  quia  tractatus  gesti 
negotii  faciliter  ab  humana  memoria  dilabitur,  oportet  ut  ea,  que  per- 
petuo  debeut  vigore  subsistere,  scripturarum  ac  testium  munimine  t'ul- 
ciantur.  buic  providentie  nos  cupientes  intendere,  scriptis  presentibiis 
notum  esse  volumus  universis,  quod  nos  dnos  mansos  et  dimidium  sitos 
in  campo  liesuem  et  duo  prata  prata  (Ij  ibidem,  quorum  unum  situm 
est  in  parte  superiori  prope  villam,  reliquum  vero  inter  prata  civium 
ejusdcm  ville,  qui  mansi  et  que  prata  cum  jure  silve  necnon  cum  omni 
jure  proprietatis  hereditatis  et  advocatie  ad  nos  libere  pertinebant,  pro 
octoginta  tribus  marcis  Halb,  argenti  veudidimus  salemannis  magistri 
Alberti;  quondam  canonici  ecciesie  s.  Pauli  Halb.,  videlicet  consanguineo 
nostro  dilccto  Gunthero  de  Mauuesfelt,  vicedomino  Halb.,  et  domino 
Danieli,  cauonico  ejusdem  ecciesie  s.  Pauli,  necnon  domino  Hermanne 
retigioso  de  Hildensem.  et  secundum  formam  coutractus  inter  nos  et 
ipsos  habitam  coram  domino  nostro  Volrado  Halb,  episcopo  pretate 
ecciesie  s.  Pauli,  ut  quatuor  canonici,  qui  ex  testamento  predicti  ma- 
gistri Alberti  in  eadem  ecclesia  sunt  statuti,  possent  commodius  susten- 
tari,  predictos  mansos  et  prata  predicta  et  jus  silve  cum  omni  jure 
proprietatis  hereditatis  et  advocatie  libere  contulimus  eisdem  quatuor 
canonicis  et  eorum  successoribus  perpetuo  possidendos.  super  quo  nos 
Theodericus  et  Johannes  et  Ludolfus  predicti  et  una  nobiscum  nobilis 
vir  dominus  Wernerus  de  Schernbeke  et  Conradus  deVeltem  et  Albertus 
de  Winningeste  milites  ad  iustantiam  nostram  fidejubentes  in  manus 
domitii  Hermanni  prepositi  Halb,  et  domini  Guntheri  vicedomini,  do- 
mini  Geveliardi  cellerarii,  domiui  Heurici  de  Coldiz,  domini  Conradi 
de  Dorstat  et  domini  Hermanni  portenarii,  canonicorum  majoris  ecciesie 
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Halb.,  et  domiDi  Burchardi  canonici  ecclesie  s.  Pauli,  domini  Conradi 
de  Cattenstede  et  domini  Hermanni  religiosi  de  Hildensem  promisimus 
data  iide,  quod  pueri  unius  nostrum,  yidelicet  Johannis,  contractnm 
venditionis  hujusmodi  ratum  habebunt  in  perpetuum  atque  gratum. 
nos  vero  Theodericus  Johannes  et  Ludolfus  sepedicti  special iter  nos 
obligavimus  data  fide,  quod,  si  quem  de  iidejussoribus  mori  contingat, 
nos  loco  ipsius  alium  fidejussorem  virum  ydoneum  statuemus.  et  si 
contra  formam  venditionis  hujusmodi  seu  contractus  de  predictis  mansis 
seu  pratis  aliquid  motum  fuerit  questionis^  nos  semper  super  ipsis 
debitam  prestabimus  warandiam. 

ne  autem  super  hiis  in  posterum  dubium  oriatur,  sigillo  domini 
nostri  episopi  Volradi  et  sigillo  domini  Guntheri  vicedomini  predictorum 
ac  sigillo  senioris  ex  nobis,  yidelicet  Jobannis,  quia  reliqui  nostrnm 
sigillis  propriis  non  ntuntur,  presentem  paginam  super  hujusmodi 
negotio  conscriptam  fecimus  consignari. 

hu  jus  vero  donationis  testes  sunt:  dominus  noster  Volradus  Halb, 
episcopus  supradictus,  dominus  episcopus  Ludolfus  de  Sladem,  Johannes 
thesaurarius  ecclesie  b.  Marie  Halb.,  Burchardus  canonicus  ecclesie 
s.  Pauli  ibidem ;  Alvericus  pincerna,  Johannes  de  Wedersleve  et  Fride- 
ricus  dictus  Ysenborde,.  milites,  et  alii  quamplures  clerici  et  layci 
fidedigni. 

actum  et  datum  Langensten  septimo  Idus  Junii,  anno  Domini 
m.ccJxxv. 

Magd.  47,  mit  3  Siegeln  an  roth- gelben  Fäden:  1)  des  BiacJioß  (EraihXXIV^ 

10);  2)'niyid:  S\  GVNTERI .  VICK .  DNI  .  IIALB'STADEN,  der  Vitzthum  steJienrl 
unter  Portal,  in  der  liechieti  das  t^hwert,  d)en  darüber  H'^ap2>enschild  mit  2 
Bogen (0;  H)  dreieckig:  SIGILLYM.  lüIIANNlS.  DE  .IIESSENKM4-,  Schild  mit  2 
Querbalken. 


1275.  Juli  5.  SI. 

*   Albrecht    von    Arnstein   übereignet    deni   Stifte    vier    Hufen   in 
Conradsburg. 

Nos  Albertus  dcArnestcn  tenore  presentium  protestamur,  quod,  cum 
ecclesia  s.  Pauli  in  Halberstat  quatuor  mansos  sitos  in  campis  Con- 
radesbfirg  pro  quinquaginta  et  quatuor  marcarum  prctio  usualis  argenti 
comparasset,  nos  proprietatem  eorundem  mansorum  a  jure  advocatie  et 
a  quolibet  impedimento  exemptorum  donavimus  ecclesie  memorate 
de  consensu  et  voluntate  legitimorum  heredum  nostrorum  et  omnium, 
per  quos  timeri  poterat  jure  aliquo  huic  donationi  injuriam  per  posteros 
irrogari.  nostri  etiam  heredes  et  coheredes,  cum  ad  legitimam  etatem 
pervenerint,  hanc  donationem  nostram  ratam  habebunt,  cum  primo 
ipsi  vel  aliquis  eorum  fuerit  requisitus,  pro  quibus  se  Waltherus  filius 
noster  senior,  quamdiit  sunt  minores  annis,  fide  data  obligat  in  hiis 
scriptis.    nos  etiam  tempore  vite  nostre  dicte  ecclesie  warandiam  pre- 
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stabimn»,  qnandocnnqae  hoc  a  nobis  dnxerit  reqairendain\  insoper 
coii8ang;uineu8  noster  Fridericus  comes  de  Valkensten  cum  beredibns 
suis  renuntiavit  omni  juri,  quod  habnit  vel  habere  videbatar  in  prefatis 
niaDsi»,  et  donavit  cum  omni  übertäte  eidem  ecclesie,  sicut  in  litteris 
HuiH  inde  conscriptis  publice  protestatnr.  pro  hiis  condicionibus  Omni- 
bus et  flingulis  finniter  observandis  nos  Albertus  de  Arnesten  fide  data 
promisimus  et  pro  nobis  et  nobiscum  fidejussores  dedimus  Alwardum 
de  Siledhe,  Gemotum  et  Henricum  fratrem  ipsins,  milites,  et  Johannem 
dictum  de  Beniebürg,  quod  civitatem  Halb,  intrabimus,  inde  non  exituri, 
si  dicte  condiciones  servate  non  fuerint,  antequam  ecclesia  ab  omni 
impetitione  fuerit  absoluta,  si  vero  aliquem  dictorum  fidejussorum  de 
medio  vocari  contigerit,  obligatione  premissa  durante,  alium  eque  vdo- 
neum^  substituemus  et  nos^  cum  fidejussoribus  aliis  intrabimus,  quous- 
que  alius  fuerit  substitutus. 

ne  igitur  maligno  aliqnorum  consilio  huic  facto  succedat  aliquateoos 
Ulla  calumpnia,  presentem  litteram  sigillo  uostro^  communiri  tecimus 
ad  cautelam. 

hu  jus  rei  testes  sunt:  Gevehardus  cellerarius,  Hermannns  portena- 
rius,  Heidenricus  dictus  de  Querenvorde,  majoris,  Conradus  et  Herwiens, 
s.  Pauli  Halb,  ecclesiarum  canonici,  et  alii  quamplures  clerici  et  laici 
üdedigni. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  m.cc.Ixxy,  iij.  Nonas 
Julii. 

Mcufd,  45,  das  Siegel  ist  ab.  —  In  dorso  von  etwas  jüngerer  Hand:  De  sala 
domini  Hoinrici  emebatur  dimidius  mansus  in  Emersleve  pro  x  marcis,  qoi  solvit 
octavam  dimidiam  maldram,  videlicct  JV2  maldram  tritici,  ij  siliginis,  ij  ordci,  ij 
avcnc;  in  hac  annona  habet  ecclesia  j  maldram  tritici  pro  advocatia.  de  amiona 
residiia  dantiir  iiij  solidi  pro  censu,  iiij  solidi  ad  candelam,  que  incenditiir  ad 
missam  in  altari  summo:  vj  solidi  dantur  ei,  qui  habet  altare  s.  Johannis.  in  die 
exaltationis  dantur  x  dominis  preaentibus  tantum  unicuique  v  denarii,  iiij  sociis 
prüsentibus  tantum  unicuique  iij  denarii,  ad  candelam  iij,  magistro  iij,  eccle^asdco 
ij  donarii.  item  de  memoria  domini  Heinrici  haben tur  v  maldre  avene  et  v  hiemales: 
de  hiis  dantur  omni  sabbato  v  denarii  saoerdoti  et  dantur  in  suo  anniversario  x 
dominis  unicuique  ILg  denarii,  iiij  sociis  unicuique  v  denarii,  ad  candelam  ij,  pro- 
curatori  \j,  magistro  ij,  ecclesiabtico  ij,  ductores  annone  bis  procurantur.  —  iCine 
zweite  Ausfertigung  (d)d.  N.  46),  an  der  die  beiden  Siegel  fehlen,  hat  folgende  Ab- 
weichung: a)  requirendum.  nos  quoque  Fridericus  Dei  gratia  comes  de  Valkensten 
ad  petitionem  nobilis  viri  consanguinei  nostri  Alberti  de  Arnesten  predicti  cum 
heredibus  nostris  renuntiamus  omni  juri,  quod  habuimus  vel  habere  videbamur  in 
pret'atls  mansis  et  donavimus  cum  omni  libcrtate  liberalitur  ecclesie  memorate.  pro 
hiis .     b)  idoneiim.    c)  nos  intrabimus.    d)  sigillis  nostris. 


1276.  Juli  13.  S2. 

*  I}ie  von  Wdldescr  i^erkatifen  dem  Stifte  2  Hufen  in  ^Yinningen 
und  entscfuidigen  die  Kirdie  zu  Walde^er  dafür  mit  41/2  Hufen 
in  Mcüendorf 

Universis  Christifidelibus  Johannes  de  Waldeser,  Heinricus  et 
Theoderieus,  ejusdem  iilii,  salutem  in  omninm  salutari.    quoniam  dimi- 
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nute  sunt  a  filiis  hominum  veritates,  opus  est  ut  que  geruntur  tempo- 
raliter,  scripturaiiiin  robore  capiant  firmitatem.  hinc  est  quod  iios  de 
consensu  et  de  voluntate  domini  C[onradiJ  tune  temporis  arehiepiseopi 
propter  loci  distantiam  et  dispendiuni  expensarum,  commodo  et  utilitati 
ecclesie  nostre  in  Woldeser  providere  volentes,  duos  mansos  ad  dotem 
ipsius  eeelesie  in  Woldeser  spectantes,  sitos  in  Winincge,  eum  omni 
jure  et  utilitate  eeelesie  s.  Pauli  in  Halberstat  vendidimus,  sieut  eos 
possedit  dotis  nomine  ecelesia  memorata,  eonferentes  niehilominus  ipsi 
ecclesie  in  Woldeser  ex  dono  proprietatis  domini  nostri  Syfridi  comitis 
de  Anehalt  et  heredum  suorum  quatuor  mansos  et  dimidium  cum 
omni  jure  et  utilitate,  sitos  in  -Milendorp  penes  Qualendorp,  in 
restaurum. 

cujus  rei  testes  sunt:  avunculus  noster  Johannes  de  Winnincge, 
fratres  de  Rozlowe  Conradus  et  Fredericus  et  Otho ;  dominus  Hermannns 
de  Hildensem,  dominus  Heinricus  de  Dyssowe  et  alii  quamplures. 

datum  et  actum  anno  dominice  incarnationis  m.cc.lxx.vj,  iij.  Ydus 
Julii. 

Magd.  46,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  II,  485.  —  An  demsell)en 
Tage  übereignet  Graf  Siegfried  von  Atihalt  ^^2  R'^fcn  in  Winningen,  die  Johann 
aufgelassen,  dem  Stift  S.  Fauli,  Magd.  49,  mit  Siegel.  Gedr.  Cod.  Anh.  II,  460, 
7i>o  1275  als  Jahreszahl  gegeben  ist:  es  muss  heissen  m.cc.lxxv|j],  an  der  Stelle  der 
j  ist  im  Pergamente  ein  Loch  —  1276  Juni  16  Magd^ntrg,  willigt  der  Probst 
Bernhard  ron  Mildensee  in  den  Verkauf  der  2  Hufen  an  S.  Pcttüi  (für  60  M.) 
Magd.  50,  mit  Siegelfragment,  gedr.  Cod.  Anh.  II,  477.  —  1277  Juni  17,  Magde- 
hwrg,  bestätigt  auch  Ifh'zbischof  Conrad  inm  Magdd}wrg  den  Verkauf,  Magd.  51,  mit 
Siegel,  gedr.  Cod.  A}ifi.  II,  478,  wo  aus  Vei'sehen  S.  Pauli  in  Magd,  statt  in 
Halb,  gedruckt  ist. 


1377.  Mai  27.  S3. 

*  Graf  Siegfried  von  Blanhenhurg  verkauft  deni  Stifte  1/2  Hufe  in 
Bohrbeck. 

Siffridus  Dei  gratia  comes  in  Blankenburg  omnibus  in  perpetuum. 
quia  que  geruntur  in  tempore,  quandoque  labuntur  cum  tempore,  ad 
iirmandam  rei  geste  memoriam  consuetum  est  et  fit  plerumque,  quod 
oranes  bone  fidei  contractus  nominibns  testium  et  scripti  munimine 
roborentur.  noverint  igitur  universi  presentis  temporis  et  futuri,  quod 
nos  de  consensu  heredum  nostrorum  legitimonim  comitis  Heinrtci%  Her- 
manni  portenarii  Halberstadensis^,  Burchardi^  Magdebnrgensis  et^ 
Halb,  canonici,  Siffridi  Hiidensemensis  canonici,  Johannis  pueri,  di- 
midium mansum  proprietatis  nostre  situm  in  Rorbeke  cum  omni  jure  et 
utilitate  liberum  ab  advocatia  pro  viginti  marcis  examinati  argenti 
vendidimus  ecclesie  s.  Pauli  in  Halb,  et  donavimus  perpetno  possi- 
dendum. 

ut  autem  bec  donatio  futuris  temporibus  maneat  inconcussa, 
presens  scriptum  sigillo  nostro  et  filii  nostri  Heinrici  sigillo  fecimus 
communiri. 
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hujns  rei  testes  sunt:  Herwicus  et  Marsilius  de  Westerhusen, 
Heinricus  de  Kattenstede,  Theodericus  kamerarius,  milites,  et  alii 
quamplares  fidedigni. 

acta  sunt  hec  m.cc.lxxvij.  anno  Domini«  vj.  Kalendas  Junii. 

Magd.  5U,  mit  2  Siegeln:  1)  SIGIIXV .  (  OMIT  .  STFRTDI .  DE  .  BI.ANKENB'+, 
liegende  Ilir»chstange  mit  3  Zcwken;  2)  SIÜILI/  OOMir  HEINRICI .  DE.  BL^E]SB'  -f, 
Birschstange  ine  vorher.  —  Kin  2.  E.remplar  (ebd.  53,  ohne  Sicffel)  liat  folgende 
Abtceichimgen:  a)  Hinrici,  b)  Halb,  fehlt,  c)  Borchardi,  d)  et  fehlt,  e)  anno  Domini 
vor  der  Jahreszahl. 


1277.  Juni  28.  Halb.  54:, 

*  Das  Stift  legt  einen  Streit  mit  dem  Ritter  Heinrich  von  Kattun- 
stedt  über  eine  Hufe  in  Callendorf  bei. 

Hermannus  Dei  gratia  prepositus  ecelesie  s.  Pauli  Halberstadensis 
totumque  ejusdem  ecelesie  eapitulum  omnibus  presentes  litteras  an[d]J- 
turis^  salutem  in  Domino  sempiternam.  cum  labilis  sit  hominuro  me- 
moria, non  ab  re  facta  mortalinm  a  scriptum  publica  recipinnt  mnni- 
menta.  proinde  noverint  universi  Christifideles  presentis  temporis  et 
futuri,  quody  cum  inter  ecclesiam  nostram  et  Hinricum  militem  de 
Gattenstide  super  nno  manso  sito  in  Callendorpe  dudum  fuisset  dissensio 
suscitata,  tandem  ad  hujusmodi  dissensionem  penitus  sopiendam  eapi- 
tulum nostrum  in  duos  ex  concanonieis  nostris,  scilicet  in  Albei-tum  de 
Suseliz  et  Danielem,  Hinricus  autera  miles  jamdictus  in  Hinricum  sco- 
lasticum  et  Lodewicum  de  Wansleve,  ecelesie  s.  Marie  Halb,  canonicos, 
compromittere  euraverunt,  spondentes  ut,  quicquid  prefati  quatuor  cano- 
nici super  prefato  manso  decreverint  ordinäre,  deberet  ab  utraque 
parte  inviolabiliter  observari.  predicti  autem  canonici,  habito  super 
boc  maturo  consilio  et  tractatu,  taliter  statuerunt,  quod  dictus  miles 
nostre  dedit  ecelesie  duas  marcas  et  Albertus  de  Suseliz  memoratus 
nomine  capituli  nostri  contulit  eidem  militi  et  uxori  sue  prescriptnm 
mansum  ad  censum  annuum  sub  hac  forma,  quod  ipsi  et  eorura  here- 
des  legitimi  ab  eis  deseendentes  in  festo  s.  Mauricii  et  sociorum  ejus 
octo  solidos  exiude  persolvent  nostre  ecelesie.  et  si  usque  ad  festum 
8.  Micbahelis  forte  moram  feceriiit  in  solutione  dicti  census,  capitnlo 
nostro  extunc  competit  actio  requirendi  ab  eis  censum  hujusmodi  du- 
plicatum.  et  ne  super  premissis  dubium  aliquod  yfalea]t^  subroriri, 
presens  scriptum  hiis  sigillis  videlicet  Hermann!  prepositi  et  capituli 
s.  Pauli  neenon  Hinrici  scolastici  predictorum  in  argumentum  validum 
f[ecim]us^  communiri. 

actum  Halb,  anno  Domini  m.cc.lxxvij,  in  vigilia  apostolorum  Petri 
et  Pauli. 

Magd.  54,  mit  Siegel  des  Pi'obstes  (cod.  Anh.  II,  Taf.  1,  3)  und  des  Schöfasfi- 
cus  von  B,  Virg.  (Erath  XXVI,  13).  —  1)  Die  Urk,  ist  etwas  beschädigt. 
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1278.  Mai  25.  Halb.  öS. 

*  Graf    Ulrich   von  Regenstein  gestoMet  dem  Bitter  Herhord  von 
Wichusen  dem  Stifte  eine  Hufe  zu  überlassen. 

Olricus  Dei  gratia  dietas  comes  de  Regenstein  universis  hanc 
litteram  inspecturis  in  Christo  salatera.  ad  instantiani  dilecti  nostri 
Herbordi  militis  dicti  de  Wiebusen  profiteniur,  quod  ipse  quendam 
mansumi,  quem  ante  tenuerat  Albertus  miles  Rodestoe  nomine,  astante 
et  consentiente  sibi  Cul^teno  quodam  serv'o,  ecciesie  s.  Pauli  liberum 
reliquit  hoc  modo,  quod  ecelesia  memorata  vite  sue  temporibus  et  non 
ultra  tres  maldras  tritici  et  siüginis  annis  singulis  presentabit  eidem, 
hoc  adjecto,  quod  mansus,  quem  ante  tenuit,  sine  omnium  heredum 
suorum  contradictione  in  ipsius  obitu  ad  ipsam  ecclesiam  etiam  rever- 
tetur.  ut  igitur  hie  processus  firmior  habeatur,  nos  ipsum  presenti- 
bus  scriptis  nostris  sigillo  nostro  signatis  ad  veritatis  evidentiam 
communimus. 

hujus  rei  testes  sunt:  Hermannus  prepositus,  Wizerus  decanus 
majoris  eeclesie  Halberstadensis ;  Heiniicns  scolasticus,  Lodewicus 
et  BaldewinuSy  ecciesie  s.  Marie  canonici;  Gocewinus  laicus  et  alii 
quamplures. 

datnm  Halb,  anno  Domini  m.cc.lxxviij,  viij.  Kalendas  Junii. 

Magd.  55,  mit  Besten  des  dreieckigen  Siegels,  —  l)  In  Schwanebeck,  8.N.44. 


1281.  Apr.  22.  Halb.  S6. 

*  Die  vier  von  Magister  AIhr echt  ereierten  Omoniker  überlassen  dem 
Can,  Conrad  von  Suselich  1/2  Hufe  in  Ottleben, 

Quia  fragilis  est  memoria  hominum  et  rerum  turbe  non  sufficit, 
opere  pretium  est  ut  ea  qne  aguntur,  scripture  alicujus  testimonio  iul*- 
ciantur.  hinc  est  quod  nos  e[c]clesie  s.  Pauli  in  Halberstat  canonici,  a 
magistro  Alberto  bone  memorie  creati,  quorum  hec  sunt  nomina:  Al- 
bertus Conradus  Johannes  Albertus^,  in  universorum  notitiam  cupimus 
devenire,  quod  de  quinque  mansis  in  Otenleve  conparatis  propter  in- 
sufücientiam  pecunie  ad  eos  persolvendos  dimidium  mansum  domino 
Gonrado  de  Suselich  vendidimus  snb  hac  forma,  ut  ordinandi  de  hoc 
quicquid  yoluerit  in  anime  sue  remedium  intra  e[c]clesiam  s.  Pauli  in 
Halb,  libei'am  habeat  facultatem,  hoc  adjecto,  quod,  si  ipsum  ab 
e[c|cle8ia  nostra  conti[n|geret  recedere,  redditus  supradicti  mansi  diraidii 
deberet  nichillominus  recipere  temporibus  sue  vite,  dispositurus  post 
sui  obitum  de  jamdicto  manso  dimidio  intra  nostram  ecclesiam  ad 
suum  beneplacitnm  testamentum. 

ut  autem   hujusmodi  factum  notorium   et  inconvulsum  perseveret, 
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DOS  e[c]clcsie  8.  Pauli  in  Halb,  canonici  de  unanimi  consensn  ad  hoc 
presens  scriptum  nostre  c[c]clesie  sigillum  dignum  duximus  apponendum. 
datum  Halb,  anno  Domini  m.cc.  octogesimo  primo,  x.  Kalendas 
Maji. 

Magd,  56,  mit  Siegel  (AW.  1).  —  1)  8.  A^.  49. 


1282.  März  25.  Halb.  S7. 

*  Bischof  Volrad  und  das  Donicapifel  treffen  Bestimnmngen  über 
die  Reihenfolge  hei  der  Wahl  der  Canoniker. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis*.  Volradus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus,  Hennaunus  prepositns,  Wicgerus 
decanus  omnibus  in  perpetuum.  quia  generatio  preterit  et  generatio 
advenit  fragilisque  est  memoria  hominum  et  rerum  turbe  non  snfKcit, 
sagaciter  est  inventum,  ut  ea  que  aguntur,  litteris,  que  preteritamm 
rerum  recordationem  faciunt,  conscribantur.  porro  ad  nostram  audien- 
tiam  pluries  jam  pervenit,  quod  canonici  ecclesie  s.  Pauli  in  Halb,  ex 
assignationibus  prebendarum  yexationes  et  incommoda  quam  plurinia 
sepe  sustinuerint  importuna,  adeo  quod  electionis  ordine  pretermisso  in 
assignationibus  vacantium  prebendarum  licet  illegitime  aliquando  no- 
vissimi  fiant  primi.  ex  qua  re  multi  profecto  licet  electione  primi  sua 
spe  frustrati  injuriam  sibi  fieri  sunt  conqucsti.  nos  igitur  supradictorum 
canonicorum  nobis  in  Christo  dilectorum  precibus  humiliter  inclinati, 
hujusmodi  injuriis  obviare  volentes,  nicbilominus  predicte  ecclesie  et 
ipsius  canonicis  cavere  cnpientes,  ne  ipsis  supradictas  vexationes  seu 
incommoda  contingat  de  cetero  suboriri,  pleno  accodente  conseusu 
nostre  et  s.  Pauli  ecclesiarum  canonicorum,  conccdimus  et  donamus, 
quod  prepositus  prefate  ecclesie  s.  Pauli  primo  electum  ad  prime  va- 
cantis  prebende  Stipendium  debeat  investire,  dummodo  ad  hujusmodi 
beneficium  deserviendum  investiendus  legitime  sit  etatis.  expedit  eniui 
nt  is,  qui  electione  prior  exstiterit,  potior  sit  et  jure,  hec  mandantes 
volumus  et  volendo  mandamus  invioiabiliter  observari,  si  quid  secns 
attemptatum  iuerit,  decernentes  irritum  et  inane. 

ut  autem  hec  nostra  ordinatio  firma  et  perpetua  perseveret,  nos 
Volradus  Dei  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus,  Wicgerus  decanus  et 
capitulum  ejusdem,  Hermannus  majoris  et  s.  Pauli  Halb,  ecclesiarum 
prepositus  et  nos  capitulum  ecclesie  s.  Pauli  predicte  presens  scriptum 
desuper  confectum  sigillorum  nostrorum  inpressione  fecimus  commuuiri. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  octo- 
gesimo secundo,  proxima  quarta  feria  ante  pasca. 

Magd,  58,  mit  5  Siegeln  an  roth-grüneti  Fäden:  des  BiscJiofs  (EraÜt  XXIV, 
10),  des  Domcapdels  (Erath  XXIV,  0),  des  Domjrrobstes  (cod.  Anh.  IT,  Taf.  1,  3k 
rfcsDotiw;m<ti«OVIGGER..DEI.(iRA.DECAN  .  MAIOR\.ECCKM.IL'..B'-h,  Ch^sttis 
segnend,  unten  Betende)  und  des  Stifts  (Abb.  1). 
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1*^82.  Apr.  14.  ^7«. 

*  Bischof  Volrad  überlässt  de$n  Stifte  die  Vogtei  über  1/2  Hufe  in 
Quensiedt 

In  nomine  Domini  amen.  Yolradus  Dei  gratia  Halberstadensis 
episcopus  Omnibus  Christifidelibus  paeem  in  iJoniino  perpetuam  et 
ßaiutem.  etsi  juxta  apostolum  diceutcm  operanur  bonuni  ad  otnncs 
ad  beuefaeiendum  simus  omnibus  debitores,  potius  tarnen  illis  tenemur 
benefacere,  qui  nobis  magis  familiäres  existunt.  sane  igitur  nos  do- 
mini  Hernianni  majoris  ecclesie  prepositi  nobis  in  Christo  dilecti  favore 
et  piecibus  inclinati,  mansum  unum  Qonstede  (!)  situm,  ad  altare 
8  Criicis  in  ecciesia  s.  Pauli  Halb,  pertiueutem,  cujus  quidem  mansi 
media  pars  jure  advocatie  ad  nos  pertinebat,  pars  autem  reliqua  ab 
advocatia  et  quolibet  alio  scrvitio  fuit  Ubque  ad  nostra  tempora  soluta 
et  libera,  ob  anime  nostre  remedium  in  totum  ab  omni  jugo  advocatorum 
et  a  jure  cujuslibet  servitii  dedimus  in  perpetuum  liberum  et  solutum, 
volentes  ut  nuUus  in  posterum  aliquid  sibi  juris  in  predicto  manso 
debeat  vendicare. 

hu  jus  rei  testes  sunt:  Heimannus  majoris  ecclesie  prepositus,  Al- 
bertus ecclesie  ejusdem  thesaurarius,  Hermaunus  portenarius;  milites: 
Wernerus  de  Scerenbeche  uobilis,  Hugoldus  de  Scrchstede,  Bernardus 
de  Papestoi'p. 

ad  eorum  etiam  que  predicta  sunt,  sufiiciens  argumentum  presens 
scriptum  sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.lxxxij,  decimo  octavo  Kalendas 
Maji,  indictione  decima,  pontificatus  nostri  anno  yicesimo  octavo. 

Magd.  59,  mit  Siegel  (Erath  XXIV,  10), 


1282.  Halb.  38. 

*  liischof  Volrad  gestattet   defn  Stifte    die  Piäbenden   abwesender 
Canoniker  einstiziehn. 

Yolradus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  universis  hanc 
litteram  inspecturis  in  domino  Jesu  Christo  salutem.  noverint  universi, 
quod,  cum  nos  variorum  debitorum  obligationibus  occupati  a  singulis 
nobis  sufiragantibus  cogeremur  quxilium  invocare,  ad  ecclcsiam  b.  Pauli 
civitatis  nostre  descendimus  auxilium  invocando.  que  pro  sua  facultate 
necessitati  nostre.  compatiens  competenti  auxilio  nostris  precibus  satis- 
fecit.  volentes  igitur  gratiam  reddere  pro  favore,  de  consensu  nostri 
majoris  capituli  concessimus  eis,  ut  prebendas  canonicoinim  absentium 
colligant  in  restaurum. 

unde  ne  super  hac  nostra  collatione  alicui  oriatur  dubium  in  futuro, 
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ipsam  presenti  littera  sigillo  nostro  signata  contra  variorum  fatarorom 
insultns  fecimns  roborari. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cclxxxij,  pontiiicatos  nostri  anno  xxvij. 

Magd.  57,  mit  Siegel  fErath  XXIV,  JO)  an  gelben  Seidenfäden. 

1283,  Febr.  27.  39. 

*  Wey-ner  von  Schermke  üherdgnd  eine  von  Heinrich  tw»  Winkel 
•aufgelassene  Hufe  in  Pesekendorf  dem  Sfiße. 

Cum  in  actibus  legitiniis  ob  labilem  hominum  memoriam  sepiiis 
oberretur,  nos  Wernerus  de  Scherenbeke  uoiversis  cupimus  esse  notnm, 
quod;  cum  Hinricus  dictus  de  Angulo  ad  usus  ecclesie  s.  Pauli  in 
Halberstat  cum  uxore  et  suis  liberis  mansum  situm  in  Pesekendorp  in 
manus  nostras  libere  resignarit,  nos  eundem  mansum  cum  fundo  ad- 
vocatia  et  omni  utilitate  et  fructu  in  campo  et  in  villa  de  consensn  et 
voluntate  uxoris  nostre  Gisle  et  omnium  heredum  nostrorum  pro  sex- 
decim  marcis  examinati  argenti  prefate  ecclesie  s.  Pauli  contulimus  in 
perpetuum  libere  possidendum.  et  ad  habundantem  nicbilhominus 
cautelam  damus  ipsis  dominis  s.  Pauli  fidejussores  comitem  Hinricuni 
de  Kerkberghe,  Hennannum  canonicum  majoris  ecclesie  in  Halb,  et 
fratrem  suum  Wernerum  nobilem  de  Kerkberghe  necnon  et  Hugoldum 
nobilem  dictum  de  Scherenbeke,  cognatos  nostros,  super  omni  inpedi- 
tione,  quam  ipsi  et  ecclesia  a  justis  possent  inpetitionibus  occurrere, 
liberaliter  eximendos.  qui  prefati  fidejussores  pro  nobis  et  nostris 
beredibus  domino  Volrado  Halb,  episcopo,  Hermanno  majori  preposito, 
Frederieo  dicto  de  Hoym  ipsisque  doniinis  s.  Pauli,  fide  prestita  cor- 
porali,  in  solidum  promiserunt,  aIio(|uin  Halberstat  se  deberent  recipere 
nullatenus  exituri,  doncc  omnis  inpetitio  prefati  mansi  quiesceret  ac 
cessaret. 

in  cujus  rei  testimonium  hanc  litteram  exinde  conscriptam  sigil- 
lo[rum]  domini  Halb,  episcopi,  domini  Hermanni  majoris  prepositi  et 
nostri  fecimus  munimine  roborari. 

acta  sunt  hec,  presentibus  testibus  domino  Johanne  de  Heyligen- 
dorp,  thesaurario  ecclesie  s.  Mjirie  in  Halb.,  Theoderico  notario  episcopi 
tunc  temporis,  Conrado  cappellano ;  militibus  vero :  Johanne  dicto  Wilde, 
Wernero  kamerario,  Heinrico  de  Wigenrode  et  aliis  quampluribus  fide- 
dignis,  anno  Domini  m.cc.lxxxiij,  ij.  Kalendas  Martii. 

Magd.  60,  tvn  den  drei  urspr.  an  roth- gelben  Fäden  hängenden  Siegeln  ist 
nur  das  2.  (des  Dompröbstes,  cod.  Anh.  II,  Taf.  I,  3)  erhalten. 

1284.  Juli  24.  60. 

*  Die  Synode  entscheidet  einen  Slreit  zwischen  den  Baucr^i  von  We/ir- 
stedt  und  dem  Stiff^e  über  einen  Weg  und   Weidegei'ecJits(ime, 

Anno  Domini  m.cc.lxxxiiij,  in  vigilia  b.  Jacobi  apostoli,  nobis 
Hermanno  Dei   gratia  preposito  Halberstadensi  tx   parte   veuerabilis 
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domini  nostri  Volradi  episcopi  in  majori  nostra  ecclesia  sacrosancte 
synodo  presidentibus  et  ibidem  dilectis  nobis  canonicis  nostre  ecclesie 
8.  Pauli  ex  una  et  eivibus  inWerstedde  parte  ex  altera  comparentibus, 
ex  parte  jamdictoram  canonicorum  füit  conqnerendo  propositum  coram 
nobis,  quod  jamdicti  cives  viam  quandam  commanem,  immo  stratam 
publicam  ad  molendinmn  alodium  et  terras  predictorum  canonicorum 
ducentem  matando  au8U  temerario  obstruxerunt  in  ipsorum  canonicorum 
conteuiptum  prejudicium  non  mudicum  et  gravamen.  super  quo  sacro- 
sancte  synodus  auxilium  invocantes,  petiverunt  jamdictos  cives  compelli 
ad  predicte  vie  obstructe  apertionem  et  liberationem  et  per  conse- 
quens  pro  hujusmodi  excessu  enormi  ad  exibitionem  emende  condigne. 
ad  quod  respondebatur  ex  parte  civium  predictorum,  quod  faterentur 
se  viam  predictam  obstruxisse,  sed  hoc  se  fecisse  causa  muniendi 
suam  villam  fortiter  asserebant.  super  quo  interloquentes  canonici 
sepedicti  petiverunt  ex  parte  sua  obici  taliter  in  hec  dicta,  quod,  cum 
ratione  dictante  immo  etiam  Jure  accedente  ville  ipsorum  munitio  esse 
deberet  sine  canonicorum  prejudicio,  non  obstante  excusatione  hac 
frivoia,  compellendi  essen t,  ex  quo  se  excessisse  in  judicio  ex  sua  re- 
sponsione  predicta  publice  faterentur,  ad  hujus  excessus  revocationem 
et  condignam,  ut  supra  petitum  erat  (V)  emendationem  ejusdem.  propter 
quod  nos  ipsis  eivibus  ex  consensu  canonicorum  nostrorum  ibi  presen- 
tium  sententialiter  dedimus  in  mandatis,  quod  predictam  viam  ab  eis 
irrationabiliter  obstructam  in  prejudicium  canonicorum  predictorum, 
cum  ex  antiquo  fuisset  libera  et  aperta,  infra  quatuor  dies  proximo 
venturos  liberam  facerent,  occasione  qualibet  pretermissa.  cui  mandato 
ipsi  cives  se  parere  velle  commüniter  assereutes  et  in  manu  nostra  hoc 
idem  promittentes,  emendationem  etiam  predictis  dominis  faciendam 
exinde  similiter  promiserunt,  modum  autem  predicte  emendationis  et 
ejus  estimatiouem  ordinationi  nostri  unanimiter  committentes.  super 
quo  vigiliam  b.  Bartolomei  apostoii  proximo  venturam  et  eundem 
locum  pro  termino  eis  peremptorio  assignavimus,  hoc  tamen  addito,  quod 
predicti  cives  quandam  generalem  eis  sententiam  a  nobis  fieri  peti- 
verunt, si  predictam  viam  ab  eis  obstructam  causa  munitionis  sue  viile, 
ut  asserebant,  occasione  canonicorum  supradictorum  aperirent  et  damp- 
num  aliquod  eis  seu  alicui  eorum  sive  ville  ipsorum  per  eandem  viam 
in  processu  temporis  inferretur,  a  quo  vel  quibus  hujusmodi  dampni 
restanrationem  essent  rationabiliter  exacturi.  quod  audientes  sepedicti 
canonici  petiverunt  hanc  nullatenus  fieri  sententiam,  nisi  et  eisquedam 
fieret  juxta  istam.  super  cujus  tbrmatione  ex  nostra  licentia  interloquentes 
rogabant,  ut  peteretur,  cum  talis  strata  aperta  fuisset  et  libera  ex  anti- 
quo et  nunc  per  ipsos  cives  ia  ipsorum  canonicorum  detrimeutum  irra 
tionabiliter  inpedita,  si  ejus  liberationem  peterent  et  per  ipsam  viam, 
quod  absit,  dampnum  aliquod  ipsis  eivibus  eveniret,  si  hoc  juri  ipsorum 
canonicorum  vel  ipsis  deberet  aliqualiter  derogare.  super  quibus 
domini  nostri  in  nostra  presentia  constituti  interloquentes  sententialiter 
asserebant,  quod  predicti  canonici,  si  per  viam  jamdictam,  quod  absit, 
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predictis  civibus  in  posterum  danipnum  aliqnod  inferretnr,  ad  e)ns 
restauratioDem  seu  emeDdationcm,  cum  viani  publicam  a  civibus 
irratioDabiliter  obstructam  petivissent  rationabiliter  aperiri ,  minirae 
tenerentur.  cui  sententie  a  doniinis  nostris  concoi-diter  approbate 
auctoritate  qua  fungebamur  maiidavimas  esse  standuni. 

preterea  ex  parte  sepedictorum  canoniconim  ibidem  conquerendo 
fuit  propositum  coram  nobis,  quod  supradicti  cives  in  Werstedde  ipsis 
canonicis  jus  suum  in  pascuis  ville  jamdicte  ad  ipsorum  ecclesiam 
pertiuens  ex  antiquo,  immo  quod  annis  pluribus  jam  transactis  quieta 
et  tranquilla  possessione  possedit,  violenter  auferunt  et  auferre  nituntur, 
U8U  in  boc  teniere  postposito  rationis,  a  qua  temeritatis  audacia  peti- 
verunt  ipsos  cives  per  nos  senteutialiter  prohiberi  et  excessus  emende 
condigne  exhibitionem  eis  rationabiliter  exhiberi.  ad  quod  responde- 
batur  ex  parte  civium  predictorum,  quod  dominos  supradictos  jus  ali- 
quod  habere  in  pascuis  ville  ipsorum  pertiuentibus  nee  concederent 
nee  negarent.  super  quibus  sepedicti  canonici  interlocuti  conquerendo 
responderunt,  quod,  cum  nulluni  eis  jus  in  pascuis,  ut  in  ipsorum 
responsione  assererent,  denegarent,  suis  tamen  pecoribus  pascua  licite 
petere  debentibus  aditum  in  pascua  illicite  prohiberent,  quedam  ex 
ipsis  injuste  arestando,  immo  violenter  detinendo  et  in  tabernis  ipsa 
pro  suis  illicitis  potibus  obligando,  ex  quo  majorem  sibi  contumaciam 
esse  exhibitam  reputarunt,  et  sicut  ex  dietis  patet,  cum  sie  contumacia 
ipsorum  fuerit  aucmentata,  petiverunt  et  emendam  similiter  aucmentari, 
cum  boc  petentes  sibi  fieri  sententiam,  si  predicti  cives  seu  alii  de 
aliquo  incusati  in  judicio  et  coram  judice  teneantur  vel  concedere  vel 
negare.  quo  petito  statim  fuit  propositum  ex  parte  H[eidenrici]  militis 
dicti  de  Haslevelde  una  et  civium  predictorum,  quod  peterent  banc 
non  fieri  sententiam,  nisi  ex  parte  ipsorum  similiter  quedam  sententia 
huic  obvians  peteretur,  que  fuit  proposita  sub  hac  forma:  cum  pascua 
sint  bona  jurisdictionibus  secularibus  seu  civilibus  attinentia,  si  usquam 
alias  de  eis  quam  coram  judicio  et  judicibus  secularibus  et  civilibus 
sit  tractandum.  quo  dicto  statim  similiter  fuit  petitum  ex  parte  cano- 
nicorum  predictorum,  quod  et  juxta  hanc  sententiam  quedam  etiam 
ipsorum  nomine  peteretur,  videlicet  cum  persone  essent  spirituales  et 
ecciesiastice ,  si  juris  beneficio  indigercnt,  utrum  hoc  essent  coram 
judicio.  et  judicibus  spiritualibus  et  ecclesiasticis  an  secularibus  et 
civilibus  petiture.  super  quibus  domini  seu  canonici  nostri  interlo- 
quentes  sententialiter  protulerunt,  primo  quod  cives  jamdicti  seu  que- 
cunque  persone  in  judicio  synodali  et  coram  judice  constitute  et  ibidem 
super  aliquo  incusate  affirmare  vel  negare  hoc  ipsum  dictante  justitia 
tenerentur.  deinde  pronuntiaverunt,  causam  ad  sanctam  synodum 
querimoniis  deductam  ibidem  esse  rationabiliter  terminandam.  tertio 
quod,  cum  canonici  sepedicti  essent  persone  spirituales  et  ecclesiastice, 
incusate  seu  incusantes  tenerentur  nonuisi  coram  judicio  et  judicibus 
spiritualibus  et  ecclesiasticis  exhibere  et  recipere  justitie  complementum. 
quibus  sententiis  si  stare  vellent,  canonici  ibi  presentes  nostre  majoris 
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ecclesie  requisiti,  concorcliter  responderunt ,  eis  firmiter  esse  standuiQ. 
quorum  instructi  consilio,  ipsas  mandavimus  inviolabiliter  observari, 
canonici»  s.  Pauli  predictis  asserentibus,  se  hujusmodi  sententias  a 
dominis  nostris  latas  et  approbatas  gratas  et  ratas  voce  una  et  con- 
sensu  unanimi  habituros,  civibus  tarnen  renitentibus  et  quandam  de- 
super  appellationem  ad  dominum  nostrum  episcopum  facientibus  inter- 
ponl.  cui  a  nobis  specialiter  requisiti  si  stare  vellent  an  non,  respon- 
derunt, quod  appellationi  ex  parte  eorum  facte  decrevissent  consensn 
unanimi  stare  velle.  et  sie  a  nostro  jndicio  quasi  contumaciter  re- 
cesserunt. 

acta  sunt  hec  coram  nobis  anno  die  et  loco  predictis,  presentibus 
honorabilibus  viris  domino  Ghristiano  quondam  scholastico,  Ludegero 
dicto  Struz,  Hennanno  preposito  s.  ßonifacii  et  Theoderico  dicto  de 
Hesnem,  nostre  majoris  ecclesie  canonicis,  et  aliis  pluribus  tidedignis. 

et  ut  hec  firmius  teneantur  et  retenta  a  veritatis  perversoribus 
niinime  pervertantur,  sigillorum  suorum  una  cum  nostri  appensione 
presentes  litteras  fecimus  communiri. 

Magd,  61,  die  sechs  Siegel  sind  ab. 


1285.  61, 

*  Das  Capifel  uberlässt  auf  Lebenszeit  dem  ehetnaligen  Probst  zu 
S.  Wiperti  in  Quedlinburg  Conrad  einen  Hof. 

Omnibus  hanc  litteram  videntibus  nos  capitulum  s.  Pauli  in  Hal- 
berstat cupimus  fore  notum,  quod  curiam  sitam  in  angulo,  contiguam 
curie  domini  Godescalci,  tunc  temporis  canonici  apud  nos,  vendidimus 
domino  Conrado  quondam  preposito  s.  Wiperti  in  Quedeligeburg  pro 
Septem  marcis  examinati  argenti  ad  sue  vite  tempora  sub  hac  forma, 
ut  post  suara  mortem  sine  omni  inpetitione  cujuslibet  ad  nostram  libera 
revertatur  ecclesiam  cum  omnibus  edificiis,  que  in  ea  fecerit,  et  struc- 
turis.  et  proinde  nos  sicut  unius  nostri  fratris  cum  vigiliis  missis  et 
orationibus  [ejus]^  anniversarium  tenebimur  observare.  additum  est 
etiam  quod,  si  predictum  dominum  Conradum  prefatam  curiam  vendere 
vel  locare  contigerit,  uni  de  nostro  collegio  canonico  vel  vicario  pro 
pretio  quod  solvere  poterit,  exibebit,  alioquin  layco  honeste  conversa- 
tionis  et  vite,  qui  quadragesimnm  annum  attigerit  et  qui  conversationem 

illicitam  et  insolentiam   non i  locare  vel  vendere  secundum 

formam  poterit  jam  prescriptam. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cclxxxv  coram .  domino  Hermanno 
preposito  majoris  ecclesie  in  Halb.,  domino  Hinrico  de  Regensten, 
scholastico  ejusdem  ecclesie,  et  domino  Alberto  thesaurario  ibidem 
totoque  capitulo  nostro  s.  Pauli  et  Bertoldo  milite  dicto  de  Scowen 
aliisque  quampluribus  fidedignis. 

in  cujus  rei  testimonium   hanc  litteram   inde  consöriptam   sigillo 
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domini  HermanDi  prepositi  et  domini  Hinrici  scoiastici  sopradictoram 
necDOD  sigillo  nostri  capituli  fccimus  conimuDiri. 

Mwjd.  62 y   nur  die  heilen  ersten  Siegel  sind  erlmlten:    1}  des  DomprchsUs  = 

cod.  Anh.  II,  Taf.  J,  3;  2}  S .  HKNRICI  .DE  .  REGESTEN  .  CANONICI .  HALB  +, 
Christiiskopff  danmter  Steiniffutig  des  h.  Sfephanus,  unten  Wa])penschild.  —  1)  IXe 
Urk,  ist  stellenweise  durch  Feuchtigkeit  unleserlich. 


1285.  Nov.  30.  Laiigensteiii.  62. 

*  Die  von  Schennke  verkaufen  dem  Stifte  eine  Hufe  in  Ergstedt, 

In  nomine  Domini  amen*.  Wernerus  Hermannus  Olricus  Frederi- 
cus  fratreSy  nobiles  de  Scherenbeke,  Gliesa  Lutchardis  Sophia  [Ber- 
tradis] ^  surores  eorundem,  Cbrisiiiidelibus  tarn  presentibus  quam  ihtoris 
presentem  litteram  videntibus  seu  visuris  omnibus  in  perpetunm.  qnia 
geueratio  preterit,  generatio  advenit  fragilisque  est  memoria  hominam  et 
maltitudini  rerum  non  sufücit,  prudentia  hominum  sagaciter  adinvenit, 
ut  omnes  bone  fidei  contractus  nominibus  testium  et  scripti  manimine 
perhennentur.  nos  igitur  Wernerus  et  Hermannus  cum  fratribus  nostris 
et  sororibus  supradictis  tenore  presentium  recognoscimus  et  fideliter 
protestamur,  quod  cum  consensu  dilecte  matris  nostre  Ghisle  pro  ab- 
solvendo  gra[va]mine  debitorum  mansum  proprietatis  nostre  in  campis 
ville  Erchstede  situm,  in  quolibet  campo  undecim  jugera  continentem, 
nullius  advocatie  subjectum,  receptis  viginti  novem  marcis  puri  argenti, 
canonicis  s.  Pauli  in  Halberstat  libere  vendidimus  et*  dedimus  perpetuo 
possidendum.  preterea  ut  jamdicta  ecclesia  mansum  prehabitum  pos- 
sessione  perpetua  possideat  et  quieta,  noverint  universi,  quod  dominum 
Ludegerum  Strucionem,  dominum  Tidericum  de  Uesnem,  dominum 
Hermannum  de  Kerchberge,  dominum  Fredericum  de  Suzeliz,  majoris 
ecclesie  canonicos,  Wernerum  de  Kercberghe,  Johannem  de  Hesnem 
nobiles  fidejussores  constituimus ,  quorum  data  fide  intererit  preeavere, 
ne  jamdicti  mansi  venditio  retractetur.  et  ut  prefati  canonici  ex  parte 
nostri  nobisque  pertinentium  ab  omni  futurorum  periculo  preserventur, 
additum  est  etiam  quod,  si  de  predicto  manso  id  quod  veretur  acci- 
deret,  videlicet  ut  ipsum  quisquam  ex  nobis  aut  alius  ex  causa  legitima 
ausu  temerario  per  processum  temporis  impediret,  piedicti  domini,  qui 
se  pro  fidejussoribus  obligaverunt,  infra  muros  Halb,  tamquam  obsides 
se  recipient,  nuUatenus  exituri,  nisi  vel  mansum  expediant  vel  per 
quadraginta  marcas  puri  argenti  datas  s.  Pauli  ecclesie  se  absolvant. 
ad  majoris  autem  certitudinis  munimentum  istud  ad  mauus  domini 
Hermanni  majoris  ecclesie  et  s.  Pauli  prepositi,  domini  Johannis  dicti 
Croch,  ecclesie  s.  Marie  canonici,  domini  Burchardi,  domini  Helenberti, 
canonicorum  ecclesie  s.  Pauli,  domini  Johannis  dicti  Wilde,  domini 
Bartoldi  de  Scowen  militum  se  facturos,  quandocunque  moniti  fuerint, 
unanimiter  pepigerunt,  hoc  adjuncto,  si  unus  vel  plures  de  jamdictis 
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fideju66oribu8  haberi  non  possent  vel  deessent,  alii  qui  presenteB  fuerint 
vel  haberi  poterint,  fidelitatis  promissum  nicbiloniinus  adinplebuDt. 

acta  sunt  bec  a  nobis  Langensten  coram  venerabili  domino  uostro 
Volrado  Halb,  episcopo,  presentibas  domino  Alberto  majoris  ecclesie 
Halb,  tesaurario,  domino  Hermanno  ejusdem  ecclesie  canonico  et  fratre 
suo  Wernero  de  Kercberge,  domino  Hinrico  scolastico  ecclesie  s.  Marie 
et  iratre  suo  domino  Ludolfo  milite  de  Hartesrode,  domino  Burcbardo; 
domino  Gevehardo,  canonicis  ecclesie  s.  Pauli,  domino  Hugone  milite 
de  Serchstede  et  aliis  quampluribus  fidedignis. 

in  hujus  rei  testimonium  atque  sufficiens  argumentum  presens 
scriptum  sigiilo  venerabilis  domini  nostri  Volradi  Halberstadensis  epi- 
scopi,  domini  Hermanni  majoris  ecclesie  prepositi,  atque  nostro  sigillis 
supradictorum  omnium  fide jussorum ,  videlicet  domini  Ludegheri  ätru- 
cionis,  domini  Thiderici  de  Hesnem  et  Johannis  fratris  sui,  domini 
Hermanni  de  Kercberge  ac  Werneri  nobilis  fratris  sui,  domini  Frederici 
de  iSnzeliz  dedimus  oommunitum. 

datum  anno  Domini  m.cc.lxxxv,  in  die  b.  Andree  apostoli,  pridie 
Kalendas  Decembris. 

Magd.  63,  mit  9  Siegeln  an  roth- grünen  Fäden:  1)  des  Bischofs  (Frath  XXIV, 
10);  2)  'des  Domprobstes  (cod.  Anh.  U,  Taf.  I,  N.  3);  3)  des  Ludger  Struz:  S  .  L  . 
ARCHID  .  ♦  IN  .  SEHVSEN,  Strauss  {tmqennu  Erath  XXXIX,  24);  4)  des  Dietrich 
V.  Hessett  (Erath  XXIX,  13);  5)  des  Hermann  v.  Kirchberg,  rund:  S  .*H.CAN. 

ECCE.f.  H/I.B....I)E.KIR  +  ,  Helm  mit  vier  Fahnen,  darunter  Schild  mit  Quer- 
balken, im  Felde  3  Blumen  als  Verzierung;  6)  des  Friedrich  von  Suseliz,  dreieckig: 
SIGILL'  .  FKEDERICI .  DE  .  SVSELIZ  :v:  +,   Schild  mit  4  Schrägbalken,  darüber 

Bautenkranz? \  7)  des  Gr.  Werner  von  Kirchberg,  dreieckig:  S  .  COITIS  .  W^ERI . 
D\CfflRBERC4-,  Schild  mit  Querbalken;  8)  Siegel  der  Gisla  v.  Scher mke,  herz- 
förmig: \3 .  GISELE .  FIYjE  .  FRIDERICI .  D\  KIRBERHC,  die  Frau  stehend  in  langem 
Gewände,  mit  der  Hechten  den  iKit^rlichen  Wappenschild  mit  dem  Querbalken,  mit 
der  Unken  den  Schermkeschen  Schild  mit  dem  Adlerflug  haUena;  9)  des  Johann 
V.  Hessen,  dreieckig:  SIGILLVM  .  lOHANNIS  .  DE  .  HESSENNEM  + ,  Schild  mit 
zwei  Querbalken.  —  1)  Ein  Platz  ist  leer  gelassen. 


1287.  März  19.  Würzburg.  63. 

*  Erzbischof  Giesdbrecht  vmi  Bremen  und  die  Bischöfe  von  Würz- 
burg, Merseburg,  Naumfmrg,  Verden,  Brandenburg,  Meissen, 
Metz,  Bafiiberg,  Basel,  Prag,  Olmiitz  geben  der  Kirche  Ablass, 
auch  Bischof  Volrad,  der  diese  Bewilligungen  bestätigt. 

Giselerus  (!)  Dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
nniversis  Christifidelibus  audituris  presentia  seu  visuris  salutem  in 
Domino  sempiternam.  quamvis  ex  meritis  premia  largiantur  eterna, 
tamen,  ut  a  largitore  bonorum  fideles  Christi  hujusmodi  premia  conse- 
quantur,  quibusdam  illectivis  premiis,  penitentiis  videlicet  et  remissio- 
nibus,  studiosius  invitamus.  cupientes  igitur  ut  ecciesia  b.  Pauli  cano- 
nicorum  infra  muros  Haiberstat  congruis  honoribus  frequentetur,  omnibus 
vere  penitentibus  et  contritis,  qui  ad  dictam  ecclesiam  in  anniversario 
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dedicationis  et  patronomm,  videlicet  b.  Petri  et  Pauli  apostolornm ,  ac 
in  die  commeniorationis  s.  Pauli  ac  per  octavas  dictorum  festomm  de- 
vote accesserint  neenon  ad  structuram  ipsiu8  ecclesie  grata  elemosina- 
rum  Bubsidia  fueriut  elargiti,  de  omnipoteutis  Dei  misericordia  et 
b.  Marie  virginis  matris  ejus  ac  apostoloruni  ipsius  bb.  Petri  et  Pauli 
meritis  et  auetoritate  ac  uoBtra,  qua  fungimur,  [confisi]  xl  dies,  dyocesani 
episcopi  accedente  licentia  et  consensu,  de  injuncta  sibi  penitentia 
niisericorditer  relaxamus. 

DOS  Bertoldus  Dei  gratia  Herbipolensis  ecclesie  episcopus  diete 
ecclesie  b.  Pauli  in  suprascriptis  festivitatibus  et  octavis  eorundem(!) 
vere  penitentibus  et  contritis,  ut  supra  dictum  est,  xl  dies  de  injuncta 
sibi  penitentia  niisericorditer  relaxamus. 

nos  Hinricus  Dei  gratia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  prenar- 
rate  ecclesie  b.  Pauli  sub  predicta  forma  xl  dies  misericorditer  re- 
laxamus. 

nos  Bruno  Dei  gratia  Nuenburgensis  ecclesie  episcopus  sepedicte 
ecclesie  b.  Pauli  secundum  tenorem  pretaxatum  xl  dies  misericorditer 
relaxamus. 

nos  Conradus  Dei  gratia  Werdensis  (!)  ecclesie  episcopus  prelibate 
ecclesie  b.  Pauli  secundum  pretextum  precedentium  xl  dies  misericor- 
diter relaxamus. 

nos  Gevehardus  Dei  gratia  Brandeburgensis  ecclesie  episcopus 
ecclesie  b.  Pauli  jam  multotiens  memorate  secundum  designatioueoi 
prehabitam  xl  dies  misericorditer  relaxamus. 

nos  Wedego  Dei  gratia  Misnensis  ecclesie  episcopus  suprascripte 
ecclesie  b.  Pauli  secundum  seriem  prelibatam  xl  dies  misericorditer 
relaxamus. 

nos  Borgardus  Dei  gratia  Metensis  ecclesie  episcopus  prememorate 
ecclesie  b.  Pauli  secundum  modum  prefiguratum  xl  dies  misericorditer 
relaxamus. 

nos  Arnoldus  Dei  gratia  Bavenbergensis  ecclesie  episcopus  pre- 
signate  ecclesie  b.  Pauli  secundum  ordinationem  precedentem  xl  dies 
misericorditer  relaxamus. 

nos  [Petrus]  ^  Dei  gratia  Basiliensis  ecclesie  episcopus  sepedicte 
ecclesie  b.  Pauli  secundum  gratiam  antecedentium  xl  dies  misericorditer 
relaxamus. 

nos  [Tobias]  ^  Dei  gratia  Pragensis  ecclesie  episcopus  prememorate 
ecclesie  b.  Pauli  secundum  designationem  prehabitam  xl  dies  miseri- 
corditer relaxamus. 

nos 1  Dei   gratia   Olmacensis    ecclesie    episcopus  ecclesie 

b.  Pauli  jam  multotiens  designate  secundum  pretextum  precedentium 
xl  dies  misericorditer  relaxamus. 

datum  anno  Domini  m.cc.lxxxvij  apud  Herbipolim,  xiiij.  Kaleiidas 
Aprilis. 

nos  Volradus  Dei  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus  supradicte  ecclesie 
b.  Pauli  nostre  civitatis  jamdicte  sub  suprascripta  forma  quadraginta 
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dies  de  injuncta  sibi  penitentia  vere  penitentibus  et  confessis  miseri- 
coi-diter  relaxamus  et  predietas  indnlgentias  ratas  habemns  et  in  Domine 
Domlni  tenore  presentium  confiriuamus.    datum  .  .  .  .  i. 

Magd.  64,  die  13  Siegel  hingen  an  blau -roth- gelben  F(iden  in  folgender  auf 
dem  Pergament  beigeachriebener  Reihenfolge:  Bamberg,  Würzburg,  Merseburg,  Naum- 
biJtrg,  Verden,  Brandenburg,  Meissen,  Metz,  Bremen,  Basel,  Prag,  Olmütz,  Halber- 
Staat:  8-1^  fMen,  die  iibrigen  haben  durch  Feuchtigkeit  stark  gelitten.  —  1)  Hier 
ist  leerer  Baum  gelassen. 

1288.  Mal  16.  Halb.  04. 

*  Bas  Capitel  beivilligt  das  Gnadenjahr  für  die  Vicare. 

Hermannus  Dei  gratia  majoris  et  s.  Pauli  Halberstadensium  eccle- 
siarura  prepositus  totumque  ejnsdeni  ecclesie  s.  Pauli  capituluni  Omni- 
bus audituris  presentes  litteras  seu  visuris  gratiam  in  preseuti  et 
gloriam  in  futuro.  tune  ad  serviendum  devotio  fidelium  ferventius  ex- 
citatur,  cum  eorum  labor  et  obsequium  digno  digne  retributionis  premio 
coronatur.  proinde  reconnoscimus  (!)  in  hiis  scriptis,  quod  nos,  reve- 
rendi  patris  doniini  nostri  V'olradi  Halb,  ecclesie  episcopi  gratia 
et  benigno  favore  pariter  accedente,  vicariis  ecclesie  nostre,  qui 
nobiscura  Domino  famulantur,  hanc  gratiam  duximus  inpendendam,  ut 
quilibet  eorum  post  obitum  suum  per  annum  et  mensem  proxinmm 
fructum  beneficii  sui  percipiat  ad  ordinandura  salutis  anime  sue 
remedium  vel,  si  necesse  fiierit,  ad  ipsius  debita  persolvenda. 

et  ut  preraissa  universa  et  singula  permaneant  inconcussa  tempori- 
bus  aflfuturis,  presentem  paginam  inde  conscribi  fecimus  in  perpetuum 
argumentum  [et]  dicti  domini  nostri  Volradi  episcopi  et  nostrorum 
sigillorum  robore  communiri.  nos  vero  Volradus  Dei  gratia  Halb, 
ecclesie  episcopus  in  Signum  confinnationis  ordinationis  predicte 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.cclxxxviij,  septimo  decimo 
Kalendas  Junii. 

Mafjd.  65,  das  Siegel  des  Bischofs  fehlt,  noch  vorhctnden  sind  die  des  Frohstes 
fc(xl.  Anh.  IL  Tab.  1,  S)  und  des  Qijntels  (Abh.  J).  —  Wie  es  scJieint,  luit  Bischof 
Völrad  gar  nicht  gesiegelt,  denn  auf  der  Büekseite  steht:  non  servatiir  sie,  iiam 
sigiUum  contirmationis  non  adcst  et  contraria  consuetudo  servatiir  (S.  15). 


1289.  65. 

*  Kloster  Marienfhal  gibt  dem  Stifte  l^/^  Hufen  in  Klein 'Wedder- 
stedt  für  3  Hufen  in  Feschendcrf 

Nos  frater  Reynoldus  miseratione  divina  abbas  vallis  s.  Marie, 
ordinis  Cysterciensis ,  Everhardus  prior  totusque  ejusdem  ecclesie  con- 
ventus   universis  presentes   litteras  inspecturis  in   perpetuum.     notum 
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facimus  universis  litterag  per  presentes,  quod  nobis  permutare  cnpien- 
tibus  cum  domiiiis  s.  Pauli  in  Halberstat,  pro  tribus  mansis  siti»  in 
Pesekendorp  cum  omni  jure  et  utilitate,  sicut  eos  ecclesia.  s.  Pauli 
hucusque  dinoscitur  possedisse,  dedimus  mansum  et  dimidium  situm  in 
parvo  Wederstede  cum  prato  pascuis  et  curia  ac  aliis  omnibus  juribas 
ac  pertinentiis,  sicut  ecclesia  nostra  hucusque  possedit,  ab  omni  ad- 
vocatia  seu  honere  cujuslibet  servitutis  liberum,  transferendo  jus  proprie- 
tatis  in  ecclesiam  s.  Pauli  liberc  possidendum,  addentes  pro  equali  re- 
coupensa  habenda  xxvj  marcas  Stendaliensis  argenti  infra  quatuor 
annos  finaliter  persolvendas.  quamdiu  vero  prefata  pecunia  infra 
predictum  tempus  uon  fuerit  persoluta,  unum  corum  tritici  et  unum 
siliginis  ecclesie  s.  Pauli  medio  tempore  nostra  sub  vectura  debemus 
Halb,  presentare,  hoc  adjecto  quod,  si  nos  tempus  predictum  quatuor 
annorum  quocnnque  anno  voluerimus  prevenire,  hoc  prefatis  canonicis 
in  festo  cathedre  Petri  tenebimur  iutimare  et  Walburgis  proximo 
tunc  instante  pecuniam  persolvemus  et  sie  a  solutione  liberi  erimus 
pensionis. 

testes  hujus  facti  sunt:  Nycolaus  supprior,  Arnoldus  bursarius, 
Arnoldus  graugiarius,  Ludegherus  camerarius,  Wasmodus  cellararins  (!) 
et  alii  quamplures.  et  ne  super  hiis  alicui  dubium  oriatur,  presentem 
litteram  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.cc.lxxxix. 

Ma^d.  66,  mit  Steffel  an  hlau- weissen  Schnüren:  S  .  ABB  ATIS  .  .  VALLIS . 
MARIE,  der  Abt  stehend,  in  der  Rechten  Krummstab  in  der  Linken  Buch. 


1391.  Juni  13.  Orvieto.  66. 

*  Pabst  Nicolaits  IV.  gibt  Ablass  für  die  Kirche. 

Nicolaus*  episcopus  servus  servorum  Dei  universis  Christifidelibus 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
vite  perennis  gloria,  qua  mira  benignitas  conditoris  omnium  beatam 
coronat  aciem  civium  supernorum,  a  redemptis  pretio  sanguinis  fusi 
de  pretioso  corpore  redemptoris  meritorum  debet  acquiri  virtute,  inter 
que  illud  esse  pregrande  dinoscitur,  quod  ubique,  sed  precipne  in 
sanctorum  ecclesiis  majestas  Altissimi  collandetur.  cupientes  igitur  ut 
ecclesia  s.  Pauli  Halberstadensis  congruis  honoribus  frequentetur,  de 
omnipotentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
auctoritate  confisi,  omnibus  vere  peniten tibus  et  confessis,  qui  eandem 
ecclesiam  devote  visitaverint  annuatim  in  ss.  apostolorum  Petri  et  Panli 
festivitatibus  et  per  octo  dies  festivitates  ipsas  immediate  sequeutes 
necnon  et  in  anniversario  die  dedicationis  ipsins  ecclesie  unam  [kare- 
na]m  et  quadraginta  dies  de  injunctis  sibi  penitentiis  misericorditer 
relaxamus. 
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datum  apud  Urbem  veterem  Idibns  Junii,  pontificatus  nostri  anno 
quarto. 

Magd.  67,  mit  BuUe  an  roth- gelben  Seidenfäden,  Inwendig  steht  oben:  J.  de 
Penn.  Unten  auf  der  umgdiogenen  Seite  des  Pergaments:  Nicol.  pm.  —  Auf  der 
Bückseite:  S.  de  Saden,  rmd:  pro  domino  Alberto  cappellano  cappelle  interioris  do- 
mini,  und:  ista  littera  de  coiisilio  magistri  Meynardi  presentetur  per  sororem  Alberti 
vel  per  sor . . . . 


1294.  Aug.  13.  67. 

*  Ikis   Nicolai 'Khstei'    verkauft    an    das    Stift    zwei  Hufen    in 
Oschersleben. 

Magd.  68,  mit  Siegel.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  262. 


1294.  Nov.  25.  68. 

*  Der  Probst  zu  U.  L:  Frauen  und  der  Can.  Conrad  von  Oster- 
wiek  legen  einen  Streit  ztvischen  Canonikem  und  Graf  Burchard 
von  Mansfeld  über  Land  in  Ströheck  bei, 

Nos  Gevehardus  Dei  gratia  prepositus  s.  Marie  Halberstat  neenon 
magister  Conradus  de  Osterwich,  canonicus  ecclesie  s.  Pauli  diete 
civitatis,  arbitri  depatati  in  causa,  que  vertebatur  inter  nobilem  vir  um 
dominum  Borchardum  coraitem  dictum  de  Manesfelt  ex  parte  una  et 
canonicos  s.  Pauli  sepedicte  civitatis,  videlicet  dominum  Albertum 
de  Kokstede,  Conradum  Johannem  et  Henricum,  ex  altera,  per  modum 
arbitrii  taliter  duximus  ordinandum,  quud  prefatus  nobilis  bona  jacentia 
in  Strobeke,  scilicet  quinque  mansos,  super  quibus  erat  questio  inter 
partes,  dimittet  prefatis  canonicis,  ab  omni  inpetitione  liberos  et  solutos, 
renuntiando  nichilominus  omni  actioni,  que  competebat  in  ipsis  eidem 
et  suis  heredibus  vel  posset  competere  in  futurum,  ita  tamen,  quod 
fmctus  sublatos  de  predictis  mansis  tempore  litis  precedentis  in  pre- 
dicto  negotio  inter  partes  et  expensas  factas  hinc  inde  nulla  partium^ 
ab  altera  de  cetero  veudicabit. 

in  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

datum  anno  Domini  m.cc.xciiij,  in  die  b.  Katerine  virginis. 

Magd.  69,  mit  zwei  Siegeln :  IJS.  GE[VEH  |ARDI .  H  ALBIS .  (!)  CELLARI  Brust- 
bild eines  Heiligen  mit  Buch  und  Fulmenzweig,  unten  kniet  ein  Beter.   2)  s,  Abb.  16. 


1296.  März  6.  69. 

*  Das  Kloster  Marienhom  kauft  vom  Stifte  4  Hufen  in  Selschen, 

Universis  Christifidelibus   presentes  litteras   inspecturis  Jutta  pri- 
orissa  totusque  conventus  sanctimonialium  monasterii  Fontis  s.  Marie 
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prope  Helmestat  orationes  devotas  in  domino  Jbesu  Christo,  ne  res 
que  provide  dispoDuntur  ad  U6us  liominum,  incaute  vertantur  in  dubium, 
solent  tenaci  scriptorum  memoria  stabiliri.  itaque  ad  universitatis 
vestre  notitiam  tenore  presentium  cupimus  pervenire,  quod  dob  recognos- 
cimus  et  publice  profitemur,  quod  de  sei  tu  voluntate  et  cousensn  nec- 
Don  ex  speciali  mandato  nostro  vir  providus  et  discretus  dominus 
Ludoli'us  prepositus  noster  iiij  mansos  sitos  in  campo  ville  Selschen 
cum  iiij  areis  in  eadem  villa  jacentibus  comparavit  et  emit  pro  qnadra- 
ginta  quinque  marcis  Stendalgensis  argenti  a  capitulo  ecciesie  s.  Pauli 
Halberßtadeusis  cum  proprietate  omnique  jure,  sicut  dicta  ecclesia 
ipsos  iiij  mansos  cum  totidem  areis  longissimo  tempore  pacifice  et 
quiete  possedit.  quibus  quidem  emptioni  et  venditioni  intervenit  forma 
inferius  annotata,  videlicet  quod  nos  ]]redictam  snmmam  pecunie, 
scilicet  quadraginta  quinque  marcas  stendalgensis  argenti  predicti,  in 
tribus  terminis  debemus  prefate  s.  Pauli  ecciesie  integraliter  persolvisse, 
in  festo  quidem  pasche  proximo  xv  marcas,  in  tiesto  assumptionis 
s.  Marie  nunc  instanti  xv  marcas  et  in  festo  s.  Martini  proxime  subse- 
queoti  ultimas  xv  marcas  finaliter  persolvemus.  medio  autem  tempore 
prefatum  capitulum  s.  Pauli  nos  in  possessionem  dictorum  bonorum 
debebit  mittere,  prout  juris  est,  ita  tamen,  quod,  quidquid  hoc 
presenti  anno  tam  [hjiemalis  quam  estivalis  annone  creverit  in 
mansis  iiij  supradictis,  id  ad  dictam  s.  Pauli  ecclesiam  pertinebit.  et 
tempore  messis  proxime  nunc  instantis  nomine  ejusdem  ecciesie  meti 
debet,  monasterium  vero  nostrum  de  agris  ipsorum  iiij  mansorum,  qui 
quidem  agri  vulgariter  bi'ake  dicuntur,  exuunc  intromittere  sc  debebit. 
si  autem  ultimo  solutionis  termino  veniente  nos,  quod  absit,  deficere 
contingeret  in  solutione  ipsarum  quindecim  marcarum  argenti,  tunc 
ex  virtute  pacti  de  consensu  ambarum  partium  libere  ac  voluntarie 
initi  supradicte  emptio  et  venditio  nulle  erunt  ac  vigore  carebunt,  ita 
tamen,  quod  xv  marce  argenti  in  primo  termino,  scilicet  in  festo  pasche 
prcdicto,  a  nobis  solute  non  debebunt  nobis  restitui  neque  reddi  nee 
nos  a  dicto  capit[u]lo  repetemus  easdem,  immo  ipsarum  repetitioni  ex 
nunc  spontc  libere  ac  voluntarie  renunttiamus  in  totum.  quod  vobis 
Omnibus  et  singulis  volumus  esse  notum. 

in  quorum  evidentiam  presentes  litteras  sigillo  conventus  nostri 
fccimus  sigillari.  nos  quoque . .  Ludolfus  prepositus  supradictus  in  re- 
cognitionem  et  testimonium,  nos  placitasse  tractasse  ac  terminaü^se 
omuia  et  singuhi  supradicta,  prout  superius  planius  sunt  conscripta, 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  conventus  nostri  presenti bus  duximns 
apponendum. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.cc.xcvj,  feria  tertia  post  Letare. 

Magd.  70,  mit  2  Siegeln:   1)  SIG IE  .  FONTIS  .  SCE  .  MARIE  -f , 

sitzetuie  Maria  mit  dein  Jesuskinde  unter  Portal.     2)  ö  .  PREPOSIll  .  FONTIS. 
SANCTE  .  MARIE ,  -{-,  sitzende  Maria  mit  dem  Jesuskinde. 
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1296.  Apr.  18.  70. 

*  Diis  Capitel  ändert  die  Statuten  über  die  vier  vom  verstorbenen 
Can.  Mag.  Albrecht  von  Groningen  gegründeten  Stellen. 

Ad  faturam  rei  memoriara  nos  capitulum  ecclesie  s.  Pauli  Halber- 
stadensis  omnibus  prcsentium  inspectoribus  notitiam  subscriptorum. 
licet  bone  niemorie  quondam  magister  Albertus  de  'Gronighe,  con- 
canonicus  noster,  cultutn  divini  otßcii  cupiciiB  adaugere,  pro  salute 
anirae  sue  ad  honorem  omnipotentis  Dei  necnon  bb.  Petri  et  Pauli 
apostolorum  ejus  in  ecclesia  nostra  quatuor  prebendas  instituerit,  in 
quibus  quatuor  canonici  juxta  tenorera  privilcgii  sui  alias  inde  confecti 
debercnt  Domino  jngiter  famnlari.  quia  tarnen  varia  eventuum  dubietas 
res  etiam  provide  ac  ordinale  conceptas  aliquotiens  fine  optato  inpedit 
terininari,  expedit  ut  sie  cepto  negotio  quasi  cuidam  novo  morbo  novo 
remedio  succurratnr,  ne  veiud  res  febre  tacta  processu  temporis  languore 
crescente  irrecuperabiliter  corripiatur.  sane  babundanter  instructi  plene 
didicimus,  frnctus  ipsarum  quatuor  prebendarum  sie  esse  tenues,  sie 
restrictos,  ut  possessores  ipsarum  non  valeant  de  eis  conimode  susten- 
tari.  et  cum  nemo  teneatur  propriis  stipcndiis  militare,  nos  desiderantes 
predictis  defectibns  in  hac  parte  succurri,  dilectis  nobis  in  Christo 
Alberto  de  Tundersleve  necnon  magistro  Meyuero  de  Osterwich,  con- 
canonicis  nostris,  plenam  ac  liberam  tribuimus  potestatem,  ut  de  ca* 
pituli  nostri  consensu,  accedente  quoque  auctoritate  reverendi  in  Christo 
patris  ac  domini  nostri  Volradi  Halb,  ecclesie  episcopi,  in  predictis 
sicut  etiam  in  quibnsdam  aliis  ecclesie  nostre  negotiis  ipsis  specialiter 
a  nobis  commissis  coneiperent  ordinarent  statiierent  et  pronuntiarent, 
qnod  ipsis  rationabile  et  expediens  videretur.  qui  functi  jamdictis  pon- 
tificali  auctoritate  nostroque  consensu  inter  cetera  ordinaverunt  statuerunt 
et  pronuntiaverunt  propter  commodam  sustentationem  dictorum  quatuor 
canonicorum,  ut,  cum  aliquam  sepedictarum  quatuor  prebendarum  per 
mortem  naturalem  vel  civiiem  vacare  contigerit,  tunc  in  locum  canonici 
nostri,  qui  sie  prefatam  prebendam  desierit  possidere,  alius  non  debebit 
eleetione  substitui,  sed  fructus  ipsius  sie  yacantis  probende  extunc 
inter  tres  personas  superstites  equaliter  dividentur.  itaque  ex  predicta 
episcopali  auctoritate  ac  capituli  nostri  consensu  ipsarum  prebendarum 
numerus  nunc  quateruarius  extunc  perpetuo  trinitate  quiescet.  insuper 
ad  largiorem  dictorum  quatuor  canonicorum  consolationem  prclati 
Albertus  et  magister  Meynardus,  concanouici  nostri,  auctoritate  domini 
nostri  episcopi  predicta  necnon  ex  speciali  mandato  ipsius  pronun- 
tiantes  predictis  addiderunt,  quod  ipse  venerabilis  pater  et  do- 
minus noster  Volradus  episcopus  Halb.,  statum  commodum  ecclesie 
nostre  quoad  dictas  quatuor  personas  aspirans  ipsosque  oculis  sue 
benignitatis  sincere  respiciens,  uni  ipsorum  juxta  divinam  sibi  in- 
spirationem  in  bcneiicio  competenti,  quam  cito  ad  id  sibi  facultas  se 
optulerit,  providere  proponit,  qui  sie  tali  beneficio  de  manu  dicti  domini 
episcopi  accepto  contentus  per  resignationem  prebende    sue   aliorum 
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triam  predictorum  concanonicornin  suorum  ac  nostrorum  commodo 
sponte  cedat,  ut  sie  forma,  que  superius  notatur,  iavorabilius  comple- 
atur.  preterea  cum  prefatus  dominus  DOSter  Volradus  episcopus  re^e- 
rendus  in  forma  visitationis  nuper  per  ipsum  in  ecclesia  nostra  facte 
fuerit  sufficienter  instructus,  sepedictos  quatuor  canonicos  nostros  re- 
cessisse  a  privilegio  suo,  quod  ipsis  extitit  a  principio  super  sua  in 
nostra  ecclesia  creatione  confectum,  in  eo  videlicet,  quod  inter  ipsos 
quatuor  dno  deberent  esse  presbiteri,  unus  dyaconus  et  unus  subdyaconas, 
nunc  autem  sunt  omnes  quatuor  sacerdotes,  ipse  ex  sue  dignitatis 
officio  deformata  in  hac  parte  cupiens  reformare,  cum  unus  dictomm 
quatuor  canonicorum,  videlicet  Johannes  de  Stasforde,  preter  predictam 
prebendam  etiam  beneficium  curatnm  in  Halb,  dyocesi  optineat,  quod 
requirit  residentiam  corporalem,  qui  tamquam  in  utraque  residere  non 
Talens,  coram  dicto  domino  episcopo  prebendam  prefatam  in  ecclesia 
nostra  liberaliter  resignaverit,  nobis  idem  dominus  episcopus  suppli- 
cavit  attente,  ut  quandam  personam  ydoneam,  que  adhuc  in  dyaconum 
poterit  ordinariy  via  reformationis  dicti  privilegii  loco  ipsius  sacerdotis, 
per  quem  etiam  recessus  a  dicto  privilegio  extitit  potissime  consumatus, 
in  canonicum  ecclesie  nostre  propter  Deum  recipere  curaremus  ad 
prebendam  quondam  sacerdotis  ejusdem,  non  obstante  ordinatione 
predicta,  quam  ex  istius  persone  receptione  ipse  dominus  episcopus 
nee  ledi  vult  nee  aliqualiter  infirmari,  sed  potius  in  suo  vigore  per- 
sistere  et  salvam  inviolabiliter  permanere^  etiamsi  quid  in  forma 
ipsius  ordinationis  vel  modo  pronuntiationis  ipsius  vel  explicite  vel 
implicite  posset  elici  vel  notari,  cui  posset  hujus  persone  in  canonicum 
receptio  contraire  et  sie  ipsam  ordinationem  posset  conti[n]gerey  qood 
absit,  aliqualiter  impediri.  verum  cum  nos  tamquam  obedientie  filii 
merito  immo  ex  debito  teneamur  domino  nostro  episcopo  benivolentins 
obedire,  maxime  cum  in  ecclesia  nostra  nititur  rcformanda  reformare 
et  corrigenda  corrigere,  preces  suas  predictas  unanimiter  et  concorditer 
admittenteSy  personam,  pro  qua  petivit,  videlicet  C[onradum]  de  Stas- 
forde,  recepimus  et  recipimus  in  ecclesie  nostre  canonicum  et  confratrem, 
qui  via  reformationis  dicti  transgressus  privilegii  vices  servando  dyaconi 
prebendam  suam  in  ecclesia  nostra  deservire  debebit  nee  a  dicto 
dyaconatus  ordine  ad  sacerdotii  ordinem  debebit  promoveri,  nisi  de 
voluntate  et  consensu  nostri  capituli  speciali.  nos  quoque  cupientes 
sequi  ipsius  domini  nostri  episcopi  in  hac  parte  vestigia,  videlicet 
quod,  sicut  ipse  vult  supradictam  ordinationem  nee  ledi  nee  infici  ex 
receptione  predicte  persone,  sie  et  nos,  quantum  ex  parte  capituli 
nostri  est  et  personanim  de  capitulo,  nullum  volumns  sepedicte  Ordi- 
nation! ex  ipsa  receptione  prejudicium  penitus  generari,  sed  jus,  qood 
ipsis  quatuor  concahonicis  nostris  fuit  in  arbitrii  pronuntiatione  creatum, 
exnunc  etiam  quoad  nos  et  capitulum  nostrum  sanum  eis  esse  volumns 
atque  salvum. 

in  quorum  evidentiam  sigillum  capituli  nostri  presentibus  duximus 
appouendum.    nos  quoque  Volradus  Dei  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus 
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in  evidens  testinmninm,  qnod  supradictis,  videlicet  coneeptioni  Ordina- 
tion! statuto  ac  pionuutiationi  necnon  subiationi  prejadicii,  si  quod 
posset  iieri  ipsi  Ordination!  predicte  inplicite  vel  expresse  ex  ipsa 
reoeptione  C[onradi]  de  Stasforde  in  canonicam  ecclesie  snpradicte, 
auctoritas  nostre  pontifiealis  dignitatis  accessit  et  quod  omnia  et  singula 
snpradieta,  prout  soperius  sunt  conscripta,  grata  babebimus  et  habemus 
et  rata  volumus  permanere,  presentem  litteram  appensionibus  sigiliorum, 
nostri  videlicet  et  capituli  s.  Pauli  predicti^  jussimus  communiri. 

datum  anno   Domini  m.cc.  nonagesinio  sexto,    feria    quarta   post 
dominicam  Jubilate. 

Magd.  71,    mit  dem  Siegel  des  Bischofs ,   das  des  Capitds  ist   nie  angehängt 
gewesen. 


1296.  Dez.  26  (1297,  in  die  Stephan!  prothomartiris).  71. 

*  DcLS  Hospital  S,  Spiritus  verkauft  mit  Bewilligung  des  Bischofs 
und  des  Bathes  l^j^  Hufen  in  AUen-Frevd  an  das  Stift. 

Magd.  73,  mit  3  Siegeln.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  280. 

1297.  Jan.  1.  72. 

*  Das  Capitel  verschreibt  dem  Can.  Meinhard  eine  Getreiderente. 

In  nomine  Domini  amen,  ne  ea  qne  geruntur  [in  tempore,  simul 
cum  lapsu  tcmporis  evanescant,  expedit  res  gestas]^  scripturarum 
testimonio  perfaennari.  hinc  est  quod  nos  Burchardus  senior  totumque 
capitulum  ecclesie  [s.  Pauli  Halberstadensis  ad  universorum  Christifi- 
delium  notiliam  de^]ducimus  tarn  presentium  quam  etiam  futurorum, 
qnod,  cum  ad  instar  aliarum    ecclesiarum  jamdicte  civitatis  Halb[er- 

stat ad]i   petitionem  venerabilis  in   Christo    patris  ac 

domini  nostri  Hermann!  episcop!  Halb,  eidem  ad  ecclesie  sue  et  ipsius 
onera  debitoram  relevanda  nos  snccurrere  opoii;eret  et  memorato  domino 
nostro  constituissemus  quadraginta  marcas  pur!  argenti,  nos  diligent! 
tractatu  habito,  cum  alias  nobis  non  suppeterent  facultates  ac  leviori 
et  utiliori  minorique  periculo  pecuniam  contrahere  non  possemus,  ad 
snpplementum  predictarum  quadraginta  marcarum  magistro  Meynhardo 
concanonico  nostro,  receptis  ab  ipso  octo  marcis  usnalis  argenti,  cujus 
quinque  fertones  solvunt  marcam  examinatam,  vendidimus  tria  maldra 
boni  et  puri  tritici  ad  ipsius  vite  tempora  possidenda  et  eidem  a 
nostro  ceUerario  in  die  ^b.  Martini  annis  singulis  ante  omnia  ministranda, 
addicientes  (!)  supradictis,  cum  ipsum  discedere  contigerit  ab  hac  Ince, 
si  post  predictum  festum  b.  Martini  illud  acciderit,  tunc  in  proximo 
extunc  sequenti  festo  Martini  hyemali  et  in  antea  loco  dictorum  trium 
maldrorum  novem  solid!  Halberstadensium  denariorum  annis  singulis 
suis  salemannis  vel  cui  ipse  adhuc  specialiter  duxerit  committendum, 
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a  nostra  ccclcsia  per  nostrum  cellerarium  pci*petuo  persolveotttr  ad 
ordinandinu  secundum  suam  dispoditioDcm  ntium  anniverearinm  perpe- 
tuum  matris  sue  vel  ipsius  aut  etiam  uno  die  communiter  utrinsque. 
et  sie  po8t  ipsius  obitum  predictis  denariis  secundum  sepedicti  magistri 
Meyuhardi  optimam  voluntatem  inter  dominos  et  socios  fideliter  distri- 
butis^y  perpetuo  in  nostra  ecclesia  una  memoria  peragetur. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostre  ecclesie  duximus  appo- 
nendum. 

datum  anno  Domini  m.cc.xcvij,  in  circumcisione  Domini. 

Mctgd.  72,  mit  Siegel  des  Capitels  (Abb.  1)  an  gelben  Fäden.  —  1)  Oben  fehlt 
ein  Stück  der  Urk.  —  2)  Es  ist  corrigiert  von  2.  Hand  distribuendis. 


1299.  Nov.  30.  73, 

*  Kloster   Ad€rsld>en   verkauft  dem   Can,    Conrad   von    Ostertcieh 
eine  Hufe  in  Orsleben. 

Nos  Hinricus  prepositus,  Juttha  abbatissa  totusque  conventns  sanc- 
timonialium  ecclesie  inAdesleve,  ordinis  s.  Benedict!,  universis  Christi- 
fidelibus  hanc  litteram  audituris  seu  visuris  cupimus  esse  notum^  quod 
de  unanimi  consensu  omnium  dominarum  et  fratrum  in  ecclesia  nostra 
Deo  deservientium,  quorum  interest,  unum  mansum  censualem  situm  in 
campo  Orsleve,  solventem  dimidiam  marcam  nigri  argenti  quolibet 
anno,  vendidimus  magistro  Gonrado  de  Osterwik,  canonico  s.  Pauli  in 
Halberstat,  ita  quod  nos  fructus  presentis  anni  percipiemus,  pro  quinque 
marcis  puri  argenti  et  eundem  sibi  donavimus  presentibns  et  donamus 
cum  omni  jure  tam  proprietatis  quam  possessionis,  quo  ipsum  ecclesia 
nostra  hucusque  tenuerat,  nichil  juris  nobis  in  ipso  reservantes,  perpetao 
possidendum.  cum  predicta  vero  pecunia,  addita  sibi  qnadam  alia 
summa,  comparavimus  ecclesie  nostre  villicationem  in  Adesleve  et 
Hedesleve  a  Hinrico  milite  dieto  Piramen  filiisque  suis,  spectantem  ad 
ecclesiam  Goslariensem ,  meliora  ecclesie  nostre  prospicientes.  "pro 
predicto  vero  manso  taliter  vendito  magistro  Conrado  predicto  veram 
warandiam  prestare  et  facere  tenebimur  contra  quemlibet  hujusmodi 
venditionem  impedire  volentem ,  quotienscunque  et  quandoconque 
fuerimus  requisiti,  et  precipue  si  dominus  Halb,  ecclesie  episcopas 
hujusmodi  contractum  impedierit  aut  impedire  voluerit,  sepedictom 
magistrum  Conradum  indempnem  reddemus.  ad  quod  ecclesiam  nostram 
pariter  et  nos  presentibus  obligamus. 

ut  igitur  hujusmodi  venditio  ob  magnam  necessitatem  ac  ecclesie 
nostre  utilitatem  facta  tam  a  nobis  quam  a  nostris  successoribus  in- 
violabiliter  observetur,  presentem  paginam  super  hoc  confectam  nostro 
ac  totius  conventus  sigillis  duximus  roborandam. 

testes  hujus  sunt:  dominus  Arnoldus  custos  ecclesie  Goslariensis, 
Hermannus  de  Alsleve,  perpetuus  vicarins  ecclesie  s.  Bonifacii  civitatis 
Halb.,  Johannes  capellarius  curie,  Hinricus  de  Osterwik,  Scolaris  ibidem ; 
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layci  vero:  Conradus  miles  de  Wegenleve  dictus  Mule,  Fridericns 
ScaltetaSy  Nyclioiaus  de  Alsleve,  l'rater  Johaunes  magister  curie,  frater 
Hinricus  magister  coqaine,  BernarduB  villicus  et  alii  quamplnres  fide- 
digni. 

datnm  et  actum  anno  Domini  m.ccxcix,  pridie  Kaiendas  Decembris. 

_  Magd.  74,  mit  zwei  Siegeln  an  roth-geWe^i  Fäden:  1)  SIGILLVM .  HENRICI . 
PP0S1TI.T.AD1SLEVE  +  ,  Brustbild  des  h.  Nicolaus  mit  Krummstab  uml  Buch, 
unten  kniet  ein  Beter.  2)  S .  CONVENT .  SCI .  NICOLAI .  DE  .  ATHENLEYE,  S.  Ni- 
colaus etc.  tüte  vorher. 


1300  (Anfang  des  Jahren).  Kom.  74. 

*  Erzhiscliof  Gonsdlvo  von  Toledo  und  13  BisMfe  geben  der  Kirdic 
Ablass.  Mit  Bestätigung  Bischof  Hermanns  vom  28.  März  1300. 

üniversis*  sancte  matris  ecclesie  fiiiis,  ad  quos  presentes  littere 
pervenerint,  nos  miseratione  divina  Gundisalvus  Tolletane  sedis  archi- 
episcopuSy  frater  Jacobus  Caicedonie,  frater  Nicolaus  [Turibulensis]  ^, 
frater  8[imon  Sijgnatensis ,  Nicolaus  Bot[raDensis] ,  frater  Martinus 
Sibinicensis,  Fredericus  Yaluensis,  Thomas  Ethesiensis,  Stephanus 
Oppidensis,  Nicolaus  Capritanus,  Jacobus  Casteltauus,  Maurns  Ame- 
liensisy  Angelus  Fesulanns  et  Landulphus  Brixiensis  episcopi  salutem 
et  sinceram  in  Domino  caritatem.  spiendor  paterne  gratie,  que  sua 
mundum  illuminat  iueffabili  claritate,  pia  vota  fidelium  de  clemeutissima 
majestatis  ipsius  benignitate  sperantium  tunc  precipue  benigno  favore 
prosequitur,  cum  ipsorum  humilitas  sauctorum  meritis  et  precibus  ad- 
yuyatur.  cupientes  igitur,  ut  ecclesia  conveutualis  s.  Pauli  apostoli  in 
Halveretat  congruis  honoribns  frequeutetur  et  a  [cunctis]  Christitidelibus 
jugiter  veneretur,  omnibus  vere  penitentibus  et  coniessis,  qui  ad  dictam 
ecciesiam  in  festis  subscriptis,  videlicet  nativitatis  Domini,  resurre[c- 
tionis]  ascensionis  et  penthecostes,  in  festis  b.  Marie  virginis,  s.  Micba- 
elis  archangeliy  s.  Johannis  baptiste,  omnium  sauctorum,  b.  Pauli 
apostoli,  ejusdem  ecclesie  patroni,  et  omnium  aliorum  apostolornm, 
SB.  Laurentii  et  Stephani  martirum,  bb.  Nicolai  et  Martini  pontificum, 
bb.  Katherine  Agnetis  Cecilie  et  Lucie  virginum  et  in  die  etiam 
paraseene  et  per  octabas  festorum  omnium  predictorum  et  a  capite 
jejonii  nsque  ad  octabam  pasche,  in  die  dedicationis  ejusdem  ecclesie 
ac  singulis  diebus  dominicis  per  anni  circulum  causa  devotionis  seu 
peregrinationis  et  in  spiritu  humilitatis  accesserint  et  ad  fabricam 
omamenta  scu  luminaria  ipsius  ecclesie  manus  porrexerint  adjutrices 
aut  in  extremis  laborantes  qnicqnid  de  bonis  sibi  a  Deo  coUatis  eidem 
ecclesie  iegaverint  miserint  seu  donaverint,  et  qui  rectorem  capellanum 
seu  vicarinm  ipsius  ecclesie  cum  corpore  Christi  aut  sacra  unctione 
intirmoBvisitantem  associaverint  seu  eidem  reverenter  fecerint  comitivam 
et  orationes  suas  eidem  dixerint  hum[iliter  et  djevote,  et  qui  pro  ani- 
mabns    fidelium   def [unctorum] ,    quorum   corpora   in    cimiterio    ipsius 

23» 


5)56  Geschichtsqiiellen  der  Prov.  Sachsen  Ate. 

ecclesie  requiescunt,  et  omniiim  alioram  iideliam  ubiqne  in  Christo 
quicscentium  orationem  dominicam  cum  salutatione  angelica  [dixerint 
meDte]  pia,  quandocanque  et  quotienscunque  ipsos  transire  contigerit 
eimiteriam  antedictum ,  de  omnipotentis  Dei  miserioordi&  et  bb.  Fetri 
[et  Pauli  apoBtoloruin  ejus  ^uctoritate]  confisi,  singuli  nostrum  singulas 
quadraginta  dierum  indulgentias  de  injunetis  sibi  penitentiis,  dummodo 
[domini]  dyocesaui  [ad  id  consenjsus  accesserit  et  voluntaS;  in  Domino 
raisericorditer  relaxamus. 

in  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  decrevirnos 
apponenda. 

datum  [Rome]  apud  s.  Johannem  in  Laterano  (V)  anno  Domini 
millesimo  trisentesimo  (!),  pontificatus  domini  Bonifacii  [pape]  octairi 
anno  [sexto]. 

Von  andrer  Hand: 

Nos  vero  Hermannus  eadem  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus  omnes 
indulgentias  prescriptas  per  appensionem  sigilii  nostri  cum  consimili 
indulgentia  confirmamus. 

actum  anno  Domini  m.ccc,  feria  secnnda  post  dominicam  Judica, 
pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Magd.  75,  ursprünglich  mit  Siegel  Bischof  Hermanns  und  14  anderen  an 
roth' gelben  Fäden:  jenes  ist  ah  und  acut  i.  2.  5.  der  übrigen,  einige  sind  stark  be- 
schädigt, auf  der  Rückseite  sind  die  Namen  der  Siegelnden  beigeschrieben,  —  1)  Die 
Urkunde  hat  durch  Feuchtigkeit  sehr  gelitten. 


1300.  Jan.  28.  7S. 

*  Bischof  Hermann  säzt  einen  Cantor  über  die  Schiller  und  be- 
stimmt dessen  Hechte  und  Tflichten. 

Hermannus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  honora- 
bilibus  viris  et  discretis  B[urchardo]  seniori  totique  capitulo  ecclesie 
s.  Pauli  dicte  civitatis  salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  qnia 
nuper  super  statu  portionum  ecclesie  vestre  ordinando,  quamm  bona, 
quia  eisdem  debita  sollicitudine  nullus  preesse  dinoscitur^  pereunt  et 
dilabuntur  et  scolares  easdem  babentes  portiones  rectore  carentes 
censentur  nimium  dissoluti,  in  nos  et  honorabilem  yirum  prepositom 
ecclesie  vestre  et  magistrum  Conradum  de  Osterwich,  concanonicnm 
vestrum,  exstitit  conpromissum:  idcirco  via  reformationis  ejusdem  negotii 
sie  duximus  statuendum,  ut  ecclesia  vestra  cantorem  sive  camerarium 
babeat,  qui  eisdem  portionibus  et  scolaribns  presit,  cui  hoc  modo 
volumus  provideri,  ut  major  portio  in  ecclesia  vestra  proxima  vacatnra, 
assumptis  ad  hoc  xj  maldris  hyemalis  annone,  ita  quod  de  una  qnaque 
portione  majore  dematur  una  maldera  addaturque  predicte  portioni, 
denarii  quoque,  qui  magistro  vestro  de  memoriis  consueverunt  exhiberi, 
addantur  cum    decima   animalium    in  Hontdorpe.    et  hec  omnia  sie 
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collecta  eidem  cantori  pro  stipendio  assignentar,  qui  cantabit  scolaribns 
in  scolis  et  frequentabit  chorum  ad  omnes  faoras  cum  eisdem  et  omnes 
conferet  portiones  preeritque  bonis  earnndem  conservabitqae  annonam 
eorundem  bonorum  in  domo  ad  hoc  deputata  ammin istrabitque  eandem 
et  cellerario,  qui  pro  tempore  ibidem  fuerit,  necnon  precedentis  anni 
cellerario  assumptisque  dnobus  sportensibus  discretioribos,  circa  festum 
Walburgig  annis  singulis  computabit,  qui  ad  arbitrium  vestri  prepositi 
supradicti  institnetur  et  destituetnr,  si  de  insufficientia  ipsius  aut 
negli[g]entia  a  senioribus  vestri  capituli  apud  eundem  vestrum  pre))o- 
Bitum  fuerit  accusatus.  volumus  nichilominus  et  mandamus,  ut  spor- 
tenses  et  gratenges  simul  et  semel  in  dormitorio  dormiant,  ut  loco  et 
tempore  possit  haberi  copia  eorundem.  et  quicunque  scolarinm  pre- 
dictorum  rennuerit  facere  supradicta  seu  memorato  cantori  inveniretur 
inobediens  incorrigibilis  et  rebellis,  sine  spe  restitutionis  eliminabitur 
a  cantore.  verum  quia  sunt  nonnulli  canonicorum  prelibate  ecclesie 
vestre,  qui  sportenses  memoratos  occupant  suis  servitiis,  quominus 
possunt  scolas  et  chorum  frequentare,  per  quos  idem  scolares  occasionem 
accipiuntevagandi,  quos  et  predictus  cantor  ob  reverentiam,  aliquotiens 
ob  timorem  eorundem  canonicorum,  quibus  serviunt,  non  audebit  ali- 
qnatenus  de  portionibus  ammovere,  idcirco  duximus  presentibus  annec- 
tendum,  nt,  quotiens  hoc  cantor  facere  non  presumpserit  aut  etiam  non 
audebit  et  id  vestro  preposito  a  sepefato  cantore  aut  etiam  alio  cano- 
nicorum vestrorum  fuerit  nuntiatum,  eundem  rebellem  et  contumaccm 
sportensem  vester  prepositns  ammovebit  et  alii  pro  beneplacito  suo 
illa  vice  conferat  portionem. 

in  cujus  ordinationis  testimonium  per  nos  et  honorabilem  virum 
prepositum  vestrum  et  magistrum  Gonradum  supradictos  facte  sigiilum 
nostrum  una  cum  sigiUis  eorum  presentibus  est  appensum. 

datum  anno  Domini  m.ccc,  in  octava  Agnetis. 

Gott.  UfUv.'Bibl.,  mit  3  Siegeln,  das  1.  (des  Bischofs)  und  dcLS  3.  (des  Can, 
Conrad)  sind  nur  fragmentarisch  erhalten,  das  3.  des  Frohstes  Gdihard  s.  Abb,  6. 


1303.  Febr.  24  (vj.  Kai.  Martii).  Halb.  76. 

*  Das  CapUel  (Senior  Albrecht)  übereignet  auf  Buten  des  Vicar 
Betman  den  kleinen  Hof  prope  stupam  nostram  dem  AUar  U.  L,  Frauen 
auf  der  Seite  des  Chores,  unter  der  Bedingung,  dqss  der  jedesmalige 
Besitzer  des  Altars  nach  Betmanns  Tode  an  seinem  Anniversarius 
jährlich  10  Schilling  zu  zahlen  hat,  tvovon  jeder  Can,  6,  jeder  Vicar  3, 
der  Cantor  und  der  Kirchner  je  3,  die  Lichter  3  ^  und  die  Chorälen 
1  Schilling  erhalten  sollen:  er  selber  behommt  6  ^.  Es  siegelt  Probst 
Albrecht  von  Anhalt. 

Magd.  76,  die  Siegel  sind  ab.  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  297, 
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1304.  Jan.  1  (in  die  circumcisionis).  77. 

*  BcLS  Capitel  (Smiior  Albrecht)  gestattet,  dass  der  Baiser  (cwis) 
Arnold  in  Emerslcben  1/2  ^w/e  daselbst,  die  dem  Stifle  4  Schill. ,  3  4 
und  3  Obole  am  Herrenfeste  und  ein  MaUer  Weizen  auf  Martini 
zinsf,  an  Probst  Heinrich  von  Stötterlingenburg  Ufid  die  Converse  Sophie 
vonWehrstedt  auf  Lebetimt  verschreibt:  nach  ihrem  Tode  fattt  sie  wieder 
an  das  GapiteL 

Magd,  77,  mit  SiegelfragmerU,  —  Gedr.  Stötterl.  ÜB.  54. 

1304.  Apr.  23  (in  die  h.  Georgii).  Halb.  78. 

*  Der  Siechenhof  verkauft  wegen  Schulden  mit  Bewilligung  des 
Bisdiofs  AlbrecJit  dem  Can.  Dietridi  von  Dassel  und  seinem  Bruder 
Heinrich  ii  Hufen  in  Ströbeck,  von  welchem  diese  dem  Siechenhof  jährlid^ 
13  Malter  Weizen  und  13  M.  Hafer  auf  Martini  m  liefet^i  ver- 
sprechen. 

Zeugen:  Heinrieh  von  Anhalt,  Fröbst  zu  S.  Pauli,  Mag.  Johann 
lelix.  Probst  zu  Coswig,  und  die  Cann.  Albrecht  von  Tundersld>en, 
Heinrich  von  Schauen  und  Magister  Meinliard. 

Magd.  78,  mit  beschädigtem  Siegel.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  301. 

1305.  März  12.  Halb.  79. 

*  Der  Offidal  bezeugt,  dass  der  Pfarrer  Conrad  von  der  Wort  zu 
Wdirstedt  dem  Stiß  eine  Hadstuhe  aufgelassen  wnd  dieses  sie 
auf  3  Jahre  dem  Knappen  Heise  vofi  Osterwiek  üherUisscn  hai. 

Omnibus  Christifidelibus  presentia  viBuris  seu  etiam  audituris  offi- 
Cialis  curie  Halberstadensis  salutem  in  Domino,  noverint  universi, 
qnod  constitutus  in  presentia  nostra  discretns  vir  dominus  Conradas  de 
Area,  rector  ecclesie  in  Werstede,  stupam  sitam  ante  portam  civitatis 
Halb,  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  snorum  ecclesie  nostre 
s.  Pauli  in  manus  nostras  resignavit  iiberalitcr,  recipientibus  nobis 
eandem  resignationem  nomine  ecclesie  nostre  predicte,  et  in  ipsam 
transtulit  omne  jus,  qnod  in  eadem  stupa  dinoscitur  habuisse.  nos 
quoquc  dictam  stupam  habentes  in  manibus  nostris  nomine  ecclesie 
nostre  prelibate  liberam  et  solutam,  Heysoni  famulo  de  Osterwic  ean- 
dem commisimus  per  triennium  possidendam  sub  eodem  censn,  snb 
quo  ipsam  eidem  dominus  Conradus  locaverat  antedictus,  facientes  et 
constituentes  nicbilominus  eundem  dominum  Conradum  nomine  ecclesie 
nostre  procuratorem   et  provisorem  dicte  stupe  ad  tempora  vite  sae, 
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ita  qaöd  ipse  singnlis  annis  locet  eandem  et  presit  eidcm,  secundum 
quod  nostre  ecclesie  magis  expediens  et  etiam  oportnnum  fuerit,  et 
faciat  ab  inquilino,  qui  pro  tempore  fnerit,  sibi  de  censu  nomine 
ecclesie  annis  singulis  responderi.  Bune  qnia  predicta  stupa  ad  minus 
quatuor  talenta  solvere  dinoscitur  annuatim,  idem  dominus  Conradus 
cnpiens  se  nostre  ecclesie,  quam  a  retroactis  temporibus  favore  pro- 
secutus  est  speciali,  familiarius  adaptare,  tale  concambium  seu  permn- 
tationem  iniit  cum  Ludero  layco,  ita  quod  in  predicta  stupa  eidem 
Ludere  assignavit  idem  dominus  Conradus,  presentibus  dominis  nostris, 
duo  talenta  de  predicto  censu  stupe  ab  ipso  Ludero  et  uxore  sua  et 
ab  unoquoque  ipsorum  in  solidnm  percipienda  annis  singulis,  quamdiu 
vixerint,  et  post  mortem  utriusqne  in  usus  ecclesie  nostre  convertenda, 
sub  eisdem  condicionibus,  sub  quibus  eidem  Ludero  et  uxori  ipsius 
curia  contigua  curie  prepositi  nostri  a  nostro  capitulo  conscripta  ex- 
stitit,  recipiens  idem  dominus  Conradus  viceversa  pro  predictis  duobus 
talentis  redditunm  ab  eodem  Ludero  curiam  autedictam,  in  cujus  etiam 
possessionem  continuo  missus  extitit  per  cellerarium  ecclesie  nostre 
nomine  ipsius  ecclesie,  capituli  nostri  accedente  yoluntate,  ad  vite 
domini  Gonradi  predicti  tempora  possidendam,  ita  tamen,  quod  cum 
pretio  curie  sepedicte  post  mortem  ipsius  marca  reddituum  comparabitnr, 
cujus  dimidia  cedet  ad  duas  magnas  candelas  positas  ad  introitum  cliori 
et  dimidia  marca  ad  ipsius  anniversarium,  residuum  ad  ejus  bene- 
placitum  infra  ecclesiam,  secundum  quod  in  futurum  ipse  decreverit,  con- 
vertendnm,  salemannis  et  testamentariis  domino  Hyniico  de  Scowen, 
magistro  Meynardo,  canonicis  ecclesie  nostre,  necnon  domino  Johanne, 
executoribus  ab  eodem  post  mortem  ipsius  ad  hoc  et  alia  ipsius  bona 
specialiter  deputatis. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  curie  Halb,  una  cum  sigillo  sepe- 
dicti  domini  Conradi  de  Werstede  presentibus  est  appensum. 

testes  hu  jus  rei  sunt:  dominus  Hynricus  de  Scowen,  magister 
Meynardus  et  dominus  Johannes  supradicti,  dominus  Betemannus  de 
Ossendorp,  Heydenricus  Luderus  Tilico  layci  et  alii  fidedigni. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.  quinto,  in  die  Gregorii. 

Magd.  «.  r.  SHft  Halb,  XIII,  88,  mit  den  Siegeln  des  Officuüen^'  CVRIE . 

HALBERSTAD'  EPISCOP-I-,  Kopf  mit  Mitra,  mü  Contrasigiü:  S  .  FCM  .  ANO'. 
DF  M(X;XCI+,  Krummstcä)  ztcischen  2  EichenbläUern  —  und  des  Conrad-.  S  .  CON- 
EADI.PLEBANI  IN  WERSTEDE +  ,  Ä  Fatüxis  mü  ScJmert  und  ein  Heüiger  mit 
Leiter  y  unten  der  knieende  Conrad.  —  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  305,  eine  Ur- 
ku/nde  gleichen  InhaXts,  in  etwas  anderer  Form:  auch  Oött,  Üniv.-Bibl. 

1305.  MSrz  19.  80, 

Bischof  Albrecht  bezeugt,  dass  sich  das  Stift  und  die  Bauern  zu 
Wetirstedt  über  die  Wiesepi  und  Weiden  geeinigt  haben. 

Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  eprscopus  omnibus 
Christifidelibus  presentia  visnris  seu  etiam  audituris  salutem  in  Domino. 
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novcrint  universi,  quod,  cum  super  pascuis  ville  Werstede  et  quibus- 
dam  agris  ibidem  de  novo  ab  eisdem  civibus  ad  agriculturam  redactis 
inter  honorabilem  virum  prepositum  et  canonicos  ecclesie  s.  Pauli 
nostre  civitatis  Halb,  ex  una  parte  et  cives  dicte  ville  ex  altera 
fuisset  snborta  materia  questionis,  inter  predictas  partes,  secundum 
quod  cives  dicte  ville  constituti  in  presentia  nostra  fuerunt  publice 
protestatio  talis  discordia  taliter  est  sopita,  quod  nee  prepositns  nee 
canonici  prelibati  de  predictis  graminibus  debebunt  sine  consensu  et 
scitu  civium  predictorum  aliquid  ordinäre  vel  disponere  nee  cives  sine 
consensu  prepositi  et  canonicorum  debebunt  simili  modo  disponere  vel 
ordinäre  seu  etiam  yendere  eadem  gramina  seu  alio  quoquo  modo  in 
usus  ipsorum  convertere,  sed  pascendis  pecoribus  utriusque  partis 
communiter  debebunt  annis  singulis  pascua  integraliter  deservire,  nisi 
de  consensu  utriusque  partis  de  eisdem  graminibus  alias  fuerit  ordi- 
natnm.  verum  si  predicti  prepositus  et  canonici  tempore  procedente 
pastorem  pro  ipsorum  pecoribus  habere  decreverint  specialem,  idem 
pastor  minare  poterit  et  debebit  pecora  prepositi  et  canonicorum 
indifferenter  per  omnia  gramina  pascue  antedicte,  sicut  pastor  civinm 
predictorum  omni  tempore,  sicut  ipsis  pecoribus  magis  fuerit  oportunum. 
alioquin  si  sepedicti  prepositus  et  canonici  specialem  pastorem  pro  se 
non  baberent,  pastor  civium  predictorum  veniet  ad  civitatem  Halb,  ad 
curiam  propositi  et  dominorum  ipsorumque  pecora  recipiet  singolis 
diebus  et  ducet  et  reducet  cum  pecoribus  civium  ad  pascua  antedieta. 
de  agris  autem  ad  culturam  redactis  ex  pascuis  antedictis  sex  jugera 
servire  debebunt  ad  usus  canonicorum  et  ecclesie  s.  Pauli  et  novem  ad 
usum  civium  predictorum:  et  de  eisdem  novem  jngeribus  omnia  et  singala 
facient  loco  et  tempore  cives  antedicti,  que  ad  jus  quoddam  spectare 
dinoscuntur,  quod  burrecht  vulgariter  appellatur,  nisi  canonici  aliquando 
eisdem  velint  cooperari  ad  idem  jus  ex  gratia  speciali. 

testes  hujus  rei  sunt:  honorabiles  viri  et  discreti  dominus^  de 
Scherenbeke,  nostre  majoris  ecclesie  canonicus,  dominus  Johannes 
custos  ecclesie  ejusdem,  Hinricüs  plebanus  in  Groninghe,  Tilico  clericus, 
Johannes  de  Nie[n]haghen,  Vocco,  layci,  et  alii  fidedigni. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  ap- 
pensum. 

datum  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  quinto,  feria  sexta  ante 
dominicam  qua  cantatur  Oculi. 

Magd.  193,  Transsumpt  des  bisch.  Offiddlen  Nicoiaus  Godeken,  HaJb.  1467 
^lai  11,  gegeben  im  Beisein  und  auf  Wunsch  des  Decan  Dietrich,  des  Senior  Hein- 
rich Sumendorp,  des  Can.  Henning  Kolhase  und  der  Bauern  von  W^rstedt  (la- 
horiosl  viri  Hinricas  Lam])en  et  Johannes  Sunncnhorch,  modemi,  ac  Dithmarus 
Henninghes  et  Tile  EUerlingh,  antiqiii  magistri  villanorum).  Notar:  Michad  Glyn, 
Mit  Siegel  des  Officialen  (RigiUa.  officialatus.curie. halber +^  Mitra  ewischen  zwei 
Sternen,  darunter  Wappen).  —  1)  Wertrer. 
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1307.  Okt.  10.  Langenstein.  81. 

*  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Erlaubnis  Bischof  Volrads  die 
Präbendeti  der  Abwescndefi  einsuzidin  und  gestattet  tiach  Er- 
ledigung einer  Probende  resp.  nach  deni  Gnadenjahre  ein  Jahr 
die  Einkünße  für  das  Stift  zu  verwenden. 

Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  honorabili- 
bus  virid  in  Christo  sibi  dilectis . .  canonicis  et  capitulo  ecclesie  s.  Pauli 
Halb,  salutem  et  sinceram  in  DomiQO  caritatem.  quia  a  retroactis 
temporibus  nobis  serviles  et  devoti  in  omnibus  exstitistis  et  ad  omnem 
exeqnendam  nostrani  voluntatem  semper  fnistis  benivoli  et  parati,  et 
presertim  quia  nobis  pro  tempore  anni  presentis  in  viginti  marcis  ar- 
genti  puri  et  examinati  ad  nostra  debita  relevanda  subvenire  curastis, 
nichilominus  generalem  exactionem  in  omnia  bona  vestra  pro  eodem 
anno  a  nobis  fieri  permittentes,  ob  hoc  vobis  et  ecclesie  vestre  grata 
vicissitudine  presentibus  indulgemus,  ut  nostra  auctoritate  freti,  de 
anno  in  annum  possitis  tollere  prebendas  absentinm,  quos  absque 
licentia  capituli  vestri  abesse  contigerit,  pront  vobis  a  bone  memorie 
domino  Vulrado  episcopo,  predecessore  nostro,  ante  nostra  tempora  est 
indnltum.  nichilominus  tarnen  capitulum  ipsum,  honestis  et  rationabili- 
bus  caosis  inspectis,  eadem  indulgentia  nostra  ac  predecessoris  nostri 
prefati  nequaquam  obstante,  dare  et  concedere  possit  petenti  seu  petenti- 
bus  licentiam  abessendi.  cupientes  nichilominus  predicte  ecclesie 
vestre,  sicut  quibusdam  aliis  fecimus,  gratiosius  providere,  vobis  ac 
ecclesie  vestre  presentibus  indulgemns,  ut  finito  anno  gratie^  cum 
detunctus  perceperit  integre  fructus  prebende  competentes,  eidem 
extunc  ecclesia  vestra  tollere  incipiat  et  tollat  fructus  ejusdem  prebende 
universos  et  singulos  de  anno  immediate  seqnenti  ad  usus  ecclesie 
vestre  necessarios,  contradictione  cujuslibet  non  obstante.  preterea  si 
per  liberam  rosignationem  seu  religionis  ingressum  aut  modo  quovis 
alio  legittimo  prebendam  vacare  contigerit,  ut  fructus  ipsius  prebende 
sie  vacantis  de  primo  anno  in  usus  ecclesie  vestre,  ut  premittitur,  con- 
vertendos  possitis  licite  percipere,  vobis  similiter  auctoritate  presentium 
duximus  concedendum. 

in  cujus  rei  testimonium  vobis  presentes  litteras  concedimus  appen- 
sione  sigilli  nostri  fideliter  communitas. 

datum  Langhensten  anno  Domino  m.ccc.vij,  in  die  b,  Gereonis  et 
sociorum  ejus. 

Magd.  81,  mit  Siegel  (cod,  Anh.  II,  Taf.  5,  2)  an  roth-gräneu  Fäden. 

1308.  Apr.  14.  Halb.  82. 

*  Die  von  Schermke  verkaufen  dem  Stifte  das  Eigenthum  von  zwei 
Hufen  in  Schemike,  zu  Händen  des  Canonicus  Burchard. 

Universis  Christifidelibus  presentia  visuris  seu  etiam  audituris 
Wernerus  Dei  gratia  canonicus  Halberstadensis  ac  archidiaconus   in 


902  Gesciliditsqiidlen  der  IVor.  Bmdmea  efe. 

Oschcrgleve,  Hermannas  et  Fredericns  dieti  de  Scherenbeke  salotem 
in  Domino,  ne  ea  qae  gerantur  in  tempore,  simnl  com  lapsa  temporis 
evanescant,  expedit  res  gestas  scripturamm  testimonio  perhennarL 
hinc  est  qnod  universis  et  singniis  notam  facimus  per  presentes,  qnod, 
reeeptis  a  doniino  Borchardo  canonico  s.  Pauli  Halb,  tribos  mareis 
com  fertonc  Btendaliensis  argenti,  proprietatem  dnomm  mansomm 
jacentium  in  campo  Scherenbeke,  qnos  quidem  famnli  dieti  Pining;!, 
residentes  in  eadem  villa,  a  nobis  tenent  tytnlo  feodali,  in  predii^am 
ecclesiam  s.  Pauli  Halb,  ad  instantiam  ejusdem  domini  Borchardi 
transtulimus,  qninimo  transferimus  per  presentes,  renontiantes  omni 
juri,  qnod  nobis  competebat  in  eisdem  mansis  vel  posset  competere  in 
futurum,  et  de  preiata  proprietate  predietam  ecclesiam  preaentibns 
warandamus  et  intendimns  warandare  loco  et  tempore,  cum  reqoisiti 
fuerimus,  ubicunque  sepedicte  ecclesie  necessarium  fnerit  seu  etiam 
oportnnum. 

in  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximns 
apponenda. 

testes  bujus  rei  sunt:  dominus  Jobannes  de  Dreynleve,  prepositos 
8.  Petri  extra  muros  Gosiarienses ,  dominus  Vulradus  de  Hesnem,  do- 
minus Hinricns  de  Hegenborch  (!)  scolasticus,  dominus  Bartoldas  de 
Cranichveit,  dominus  Otto  de  Treynleve,  dominus  Borcbardos  de 
Assenborch,  majoris  ecclesie  canonici ;  Heyso  de  Bersle,  vicarios  s.  Marie 
Halb.,  et  alii  qnamplnres  fidedigni. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cccviij,  in  die  b.  Tiburcii  martiris. 

Magd.  83,  mit  3  Siegeln:  1)  oval:  TS.]  WERNERI .  DE  .  SCERENBEKE  [+]. 
Brustbild  der  Maria  mit  dem  Jesuskinde,  darimter  Schild  mü  dem  Ädlerflu^; 
2)  dreieckig:  S\  HERMANNI .  DE  .  SCHP:RiENBE]KE  + ,  Adlerfiug;  3)  dreieckigi 
[S  .  FR]IDERICI .  DE  .  SCHERMBLEKE  +] ,  AdUrßug, 

1308.  Okt.  16  (in  die  b.  Galli).  Halb.  83. 

*  Die  Schwestern  Hertha  von  Schermke,  Ganonissin  in  Quedlinburg^ 
und  Gertrud,  Ehefrau  des  Ritters  Conrad  vom  Dilce  (de  Piscina)  in 
(roslar,  stimmcfi  obigem  Verkauf  ihrer  Brüder  zu. 

Magd.  84,  mit  2  Siegeln:  1)  S  .  BERTRADIS  DE  SCERNBEKE,  weibliche  FSgfir, 
in  der  R.  Buch,  in  dir  L.  Zweig  (!) ,  auf  einem  Schilde  mü  Adler flug  stehend; 
2)  dreieckig:  S'  CONRADI  DE.  PISCINA,  Sdiwert  mn  eben  schräg  liegend,  darüber 
und  darunter  je  3  dreiblättrige  Blumen, 

1309.  Juni  15.  Halb.  84. 

*  Die  (iebrüder  von  Schernike  verhiufen  dem  Stifte  2^^  -Öm/W*  in 
Eilwardesdorf,  von  der  Witwe  des  Ritters  Dietrich  Bars  aufge- 
lassen. 

Universis  Christifidclibus  presentia  visuris  seu  etiam  audituris 
Werneras   Dei  gratia  canonicus  Halberstadensis  ac  archidyaconus  in 
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Oscbersleve  necnon  Hermannus  laycns  fratres  dicti  de  Scherenbeke 
saintem  in  Domino,  ne  ea  qne  geruntnr  in  tempore,  simul  cum  lapsn 
temporis  evanescant,  expedit  res  gestas- scripturarum  testimonio  per- 
hennari.  hinc  est  quod  nniversis  et  singulis  notum  faeimus  per  pre- 
sentes,  quod,  receptis  a  domino  Borchardo  eanonico  s.  I^auli  Halb. 
V  marcis  Stendaliensis  argenti ,  proprietatem  dnornm  mansomm  et 
dimidii  jacentium  in  campis  ville  Eylewerdestorp,  quos  quidem  Marga- 
reta  vidua  Thiderici  militis  dicti  Bars  et  filii  sui  Nicholaus  Tbidericus 
atqne  Hinricas  morantes  in  Groninge  a  nobis  tenent  tytulo  feodali,  in 
predictam  ecclesiam  s,  Paali  Haiberstadensem  ad  instantiam  ejusdem 
domini  Borchardi  transtulimus ,  quinimo  transferimus  per  presentes, 
renunttiantes  omni  juri,  quod  nobis  competebat  in  eisdem  mansis  vel 
posset  competere  in  futurum,  et  de  prefata  proprietate  predictam 
ecclesiam  presentibus  warandamus  et  intendimus  warandare  loco.  et 
tempore,  cum  requisiti  fuerimus,  ubicuuque  sepedicte  ecclesie  necessarium 
fuerit  seu  etiam  oportnnum. 

in  cujus  rei  testimoninm  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appo- 
nenda. 

testes  bujus  rei  sunt:  dominus  Jobannes  de  Dreyenleve,  prepositus 
ecclesie  s.  Petri  extra  muros  Goslarienses,  dominus  Vulradus  de  Hesnem, 
dominus  Hinricus  de  Heyenborch  {!),  dominus  Bartholdus  de  Cranich- 
velt,  dominus  Otto  de  Dreyenleve,  dominus  Borchardus  de  Asseborcb, 
majoris  ecclesie  canonici;  Heyso  de  Bersle,  vicarius  s.  Marie  Halb.,  et 
alii  quamplures  fidedigni. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.ix,  in  die  b.  Viti  martiris. 

Magd.  85,  die  Siegd  sind  ab. 


1309.  Juni  15  (in  die  b.  Viti  martiris).  8S. 

*  JBertha  vmi  S(;hermke,  Canonissin  in  Quedlinburg,  und  ihre 
Schwester  Getirml,  Ehefrau  des  BiUers  Conrad  vom  Dike  (de  Piscina) 
in  Goslar,  stimmen  obigem  Verlcaufe  zu. 

Magd.  86,  mit  den  beiden  8iegdn  wie  N.  83. 


1311.  Juli  6  (in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli).  Halb. 

86. 

Das  Gapitd  (Probst  Heinricli)  gibt  dem  Krämer  Hartwich  wnd 
seiner  Frau,  der  Witwe  des  Krämers  Otto,  und  ihren  leibli-chen  Nach- 
kommen casam  primam  ad  sinistram  manum,  cum  itur  ad  institores  de 
ciroitcrio  s.  Martini,  in  Erbenzlns:  sie  zahlen  jährlich  auf  Gründonnerstag 
14  Schill,  14  auf  (ralli. 

Zeugen:  die  Oann.  Magister  Meinhardf  liernJuird  von  Winnigstedt, 
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Betmann  von   Ossendarp,    Conrad  von  Tundersld)en ,    Betmann    von 
Oderwiek  und  Hoyer  von  Osterwiek, 

Magd.  87,  Chncept?  auf  Pergament  —  Gedr,  ÜB,  der  Stadt  H.  I,  334.  — 
Die  diese  Bilde  betr.  Gerichtsverhandlungen  aus  den  Jahren  1312—14,  «.  IJB.  der 
Stadt  H.  I,  342.  43.  45.  49. 


1311.  Nov.  20  (sabb.  prox.  ante  festum  Cecilie).  87. 

*  Der  Procuraior  des  Gapitds  klagt  vor  dem  vom  päbsttichen  Stuhle 
delegierten  Richter,  dem  Domscholastictis  Heinrich  (von  Heimburg),  gegen 
den  Bärger  Johann  von  Veckenstedt,  der  stupam  sitam  ante  portam 
infra  mnros  ocupat  et  detinet,  aitdi  den  jaJirlichen  Zins  widerrechUidi 
einnimmt,  auf  Bestitution,  Es  wird  Termin  auf  defi  8.  Dez.  (iv.  feria 
prox.  post  instans  festum  Nycolai)  angesetzt. 

Magd.  88,  mü  Siegel  des  Scholasticus:  HINRIC .  DE  .  HEYMBVRCH .  SCOLA- 
STICI .  ECCE  .  HALB.,  Schild  7nü  3  Querbalken,  darüber  Ftlikan  auf  Bosenstrauch. 
—  Gedr.   ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  337. 

Aus  diesem  Prozesse  sind  folgende  Urkunden  erhaltefi: 
a)  1311.  Dez.  8  (feria  qaarta  post  festam  b.  Nicolai).  Halb. 

*  Der  Scholasticus  vertagt  den  Termin  mit  Zustimmung  der  Parteien  (IVo- 
cwrator  der  Kläger-,  Can.  Hein/rieh,  Tleban  in  Crross- Alsleben)  auf  den  15.  Dez- 
(foria  iv.  prox.  post  Lucie). 

Oött.   Univ.'Bibl.,  mit  Siegel. 

h)  1311.  Dez.  15  (feria  qaarta  prox.  post  diem  b.  Lncie). 

*  Der  Scholasticus  setzt  dem  Capitd  zum  Beweise  einen  Termin  auf  den  12.  Jan, 
(feria  iv.  prox.  post  epiphaniam  Domini)  an. 

Gott,   Univ.'Bibl.,  mit  Siegel, 

c)  1312.  Jan.  12  (qaarta  feria  prox.  post  epiph.  Dom.). 

*  Der  Scholasticus  bezeugt,  dass  der  Beklagte  unam  positionem  extitlt  con- 
febsatus  et  alteram  negavit,  hanc  videlicet,  quod  canonici  sen  capitulum  habuerit 
stupam  seu  fuerit  immediate  ante  ipsum  Johannem  in  possessione  stupe,  tmd  setzt 
einen  weiteren  Termin  auf  den  26.  Jan,  (crastino  conversionis  8.  Pauli)  an. 

Magd.  89,  mü  Siegel.  —  Auch  OöU.  Univ.-Bibl.  —  S.  ÜB.  d.  Stadt  U.  I,  2S7  Anm.  — 
Hierher  geh&ren  die  beiden  Aufzeichnungen  ohne  Datum :  1)  *  GRStt.  Univ.  -  Bihl.  (Siegel  ah) :  In- 
tendit  probare  procurator  canonicorum  ecclesie  s.  Pauli  Halberstadensis,  quod  balneator  stupe 
ante  portam  Halb,  possedit  nomine  et  ad  manus  canonicorum  ecclesie  s.  Pauli  Halb, 
immediate  ante  ipsum  Johannem.  —  item  intondit  probare,  quod  Johannes  movit  queri- 
raoniam  coram  domino  episcopo  Halb,  de  canonicis  s.  Pauli,  quod  ipsi  in  prejudiclum 
ipsius  tonereut  stupam  ante  portam.  —  item  intendit  probare,  quod  Johannes  minabatur 
balneatori  tum  per  proscriptiouom ,  tum  aliis  modis,  quia  balneator  tenuit  nomine 
ecclesie  s.  Pauli  stupam.    —  item  quod  stupa  fuit  collata  a  canonicis  ecclesie  s.  Pauli 
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Halb.  Semeistaten  bone  memorie  et  Conrado  Krogon[is],  civibns  in  Halb.  —  itom  quod 
canonici  fecomnt  stupam  ruionoitam  refici  et  reparari.  —  item  quod  locaverunt  eandem 
aliqootions  lleysoni  nunc  balneatori  ad  stupam  bode.  —  item  quod  dominus  Conradus 
de  Area  bone  memorie  habult  nomine  ecclesie  s.  Pauli  eandem  stupam.  —  item  intendit 
probare ,  quod  canonici  predicti  porceperunt  totum  eensum  ,  quem  poterat  derivare  de 
stupa,  in  singulis  terminis  anni,  videlicet  Qalli,  nativitatis  Domini,  pasche.  —  item 
quod  de  b .  .  .  .  fnerit  publica  fama ,  quod  canonici  antedicti  habuerint  stupam  ante 
portam.  —  2J  *  Cfött,  Univ.-BibL:  Ponit  procurator  capituli  et  canonicorum  ecclesie 
s.  Pauli  Halb. ,  quod  Johannes  de  Veokenstede ,  civis  dicte  civitatis,  sit  in  possessione 
stnpe  ante  portam  infra  muros  Halb. :  credit,  item  ponit,  quod  ipsi  canonici  habuerant 
eandem  stupam  et  fuerunt  in  possessione  ipsius  immediate  ante  ipsum  Johanuem:  non 
credit  (mit  Siegel). 

d)  1313.  Jan.  15  (sabb.  prox.  post  octavam  Epyphanie). 

*  Der  Schdla8ticu8  hetmftrofft  den  Fld)an  S,  Pauli,  am  nächsten  Sonntag  nach 
der  Messe  den  Cowrad  von  Dersem,  Lüder  auf  dem  Baulshofe,  Betmann  auf  der 
Wort  (super  aream)  und  den  Kirchner  Berthold  als  Zeugen  für  die  Verhandlung 
am  26.  Jan,  zu  citieren. 

Magd.  91,  das  Siegel  des  Scholasticus  ist  ab,  das  Siegel  des  Plebans  hängt  an.  — 
S.   ÜB.  d.  Stadt  U.  I,  331  Anm. 

e)  1313.  Jan.  18  (in  die  Prisce  virg.)- 

*  Der  Scholasticus  beauftragt  den  Pleban  8.  Johannis,  den  Friedrich  von 
Sargstedt,  und  den  PlSban  8.  Martini,  den  Jacob  von  Wernigerode,  und  den  Vice- 
pleban  zu  Emersld)en,  den  Bertöld  von  Schauen  als  Zeugen  für  die  Verhandlung 
am  26.  Jan.  zu  citieren. 

Gott.   Univ.-Bibl.,    mit  dem  Siegel   des  Scholasticus,    des  Plebans   zu   S.  Johann    (S\ 

PLEBANl .  ECCE  .  SCI .  lOHlS  .1 .  HALB'ST.  + ,    S.  Johann  mit  Lamm,    vor  ihm  ein 

Betender),  des  Plebans  S.  Martini  (iMnd:  S  .  PLEBAN[I .  F0REN]S1S  .  ECCE  .  IN .  HAL- 
BERSTAT+,  Ä  MarHn  zu  Pferde  und  der  BetOer). 

f)  1313.  Jan.  36  (qnarta  feria  prox.  post  conversionem  s.  Pauli). 

*  Der  Scholasiicus  setzt  nach  Vereidigung  der  Zeugen  der  klctgenden  Partei 
einen  neuen  Termin  auf  den  23,  Febr.  (quarta  feria  prox.  post  domin.  qua  cantatur 
Beminiscere)  an. 

Magd.  91,  mit  Siegel.  —  &   ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  337  Anm. 

g)  1313.  Febr.  17  (feria  qainta  post  Invocavit). 

*  Der  Scholasticus  beauftragt  den  PMxxn  S.  Martini,  den  Conrad  Krog  und  den 
Heinrich  Stoltkost,  und  den  Pleban  S.  PatUi,  den  Betmann  auf  der  Wort  zum 
Termin  am  23.  Fdr.  zu  citieren. 

Magd.  110,  mit  dem  Siegel  des  Plebans  S.  Pauli. 

h)  1313.  Febr.  33  (quarta  feria  prox.  post  fieminiscere). 

*  Der  Scholasiicus  gibt  den  Zeugen  Conrad  Krog,  Heinrich  Stöltekost  und 
Betmann  auf  der  Wort  auf  ihre  Bitten,  quia  super  negotio  non  cogitassent  nee 
baberent  bene  in  memoria,  sed  vollen t  libenter  deliberare,  ut  possent  eo  melius  in 
alio  termino  perhibere  testimonium  veritati,  Frist  bis  zu  einem  neuen  Termin  auf 
Mitwoch  nach  Laetare. 

Gm.  Univ.-Bibl.,  mit  Siegel. 
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i)  1313.  Febr.  28  (feiia  secnnda  prox.  post  Oculi). 

*  Der  Scholasticus  beauftragt  den  Probat  zu  Stöiierlingenburg ,  den  Bader 
(balneator)  Betmann  von  Homburg,  cum  propter  discrimiiia  viarum  ipsi  ait  peri- 
culosum  ad  nostram  curiam  Halb,  accedere,  zu  verhören  wnd  das  ü'otokoü  besiegdt 
bis  JiuJlica  eitizuschicken. 

am.   Univ.-Bihl.,  mit  Siegel. 

h)  1312.  MSrz  8  (feria  quarta  prox.  post  Letare). 

*  Nachdem  der  Beklagte  behauptet  hai,  quod  stiipa  sibi  ex  parte  canonicorum 
fiierit  presentata  et  sibi  tradita  ab  eisdem,  und  die  klagende  Ihrtei  entgegnet  hat, 
si  stiipa  eidem  fuit  tradita,  ut  ipse  asserebat,  ex  parte  canomcomm,  quare  ipae 
Johannes  per  sacramentum  snum  positionibus  canonicorum  in  alio  termino  respon- 
disset,  qaod  pre&tam  stupam  numquam  habuerint  aut  possederint  canonici,  wird  ein 
weiterer  Termin  auf  den  8.  April  (quarta  feria  prox.  post  Quasimodogeniti)  angesetzt. 

Magd.  90,  mit  Siegel  des  ScholuMicus. 

l)  1312.  Apr.  5.  Halb. 

*  Protokoll  über  das  Zeugenvtrlwr. 

In  causa  que  vertitur  inter  canonicos  s.  Pauli  Ilalberstadensis  parte  una  et 
Johannem  de  Veckenstede,  civem  ejusdem  civitatis,  parte  ex  altera,  super  stupa 
ante  portam,  Bertoldus  deScoweii,  primus  teslis,  juratus  et  interrogatus  dielt,  quod 
canonici  ecciesie  s.  Pauli  immediate  ante  Johannem  de  Yockenstede  fiierint  in 
possessione  stupe  ante  portam  et  quod  balneator,  qui  tunc  temporifi  fiiit  ibi,  posse- 
dit  stupam  nomine  et  ad  manus  canonicorum.  interrogatus  unde  sciat,  dicit,  quod 
conversatus  fuit  canonicis  quasi  cottidie  et  quod  Johannes  de  Veckenstede  mo>it 
querimoniam  coram  domino  episcopo,  quod  iiguriose  canonici  predicti  occuparent 
seu  detinerent  suam  hereditatem,  sciücet  stupam  ante  portam,  et  hoc  vidit  et  an- 
divit.  interrogatus  de  loco  dicit,  quod  in  curia  domini  Felicis.  hoc  de  primo  et 
secundo  articulo.  de  tertio  juratus  et  interrogatus  dicit,  quod  Johannes  de 
Veckenstede  minabatur  balneatori  et  inhibuit  censum,  ne  solveret  canonicis,  et  hoc 
audivit  ab  aliis.  item  interrogatus  et  juratus  dicit,  quod  audivit  a  Conrado  Kro- 
gonis,  quod  stupa  fiiissct  collata  Semelstutcn  ad  manus  Conrad!  de  Area,  et  hoc 
idcm  Semolstuten  in  extremis  positus  recognovisset.  interrogatus  de  hiis  tribus 
articulis,  sciücet  an  canonici  fecerint  reparari  stupam  et  utrum  eandem  locaverint 
Heysoni  balneatori  stupe  bode,  et  utrum  canonici  perceperint  censum  totaliter  di- 
versis  anni  temporibus,  dicit,  quod  publica  fama  sit  et  fuerit,  quod  canonici  fuerint 
in  possessione  stupe  supradicte  ante  portam  immediate  ante  Johamiem  de  Veckt^nstede. 

Frederic  US  de  Sarxstede,  secundus  tcsas,  juratus  et  interrogatus  de  omnibus 
artictilis  dicit,  quod  nichil  constet  sibi  de  possessione  canonicorum  ecdesie  s  Pauli» 
quam  dicunt  sc  habuisse  in  stupa  ante  portam  immediate  ante  Johannem  de 
Veckenstede,  nee  etiam  de  fama  publica,  sed  tamen  d;>  illo  articulo,  quod  canonici 
predicti  perceperint  censum  stupe  immediate  ante  Johannem,  dicit,  quod  bene  cre- 
dat.  quia  Jaiobus  de  Wemingerode  jussit  L)aIneatorem ,  ut  censum  stupe  deinceps 
post  juüsionen  huam  dcberet  solvcre  Johann!  de  Veckenstede  interrogatus  unde 
sciat,  dicit,  quod  fuerit  presens  et  audivit. 

Luderus,  tertius  testis,  juratus  et  interrogatus  dicit  de  primo  articulo,  quod 
sibi  constet,  quod  balneator  stupe  ante  portam  Halb,  eandem  possedit  nomine 
canonicorum  ecciesie  s.  Pauli  immediate  ante  Johannem  de  Veckenstede.  interroga- 
tus unde  sciat,  dielt,  quod  fuit  presens,  quando  dominus  Conradus  de  Area,  quon- 


tJrknndenbuch  des  Pauls -Stiftes  in  Halberstadt.  d67 

dam  poßsessor  stiipc ,  reniiiitia\it  omni  juri ,  q  od  Bibi  coni>ctcbaf  in  radem.  in  prc- 
sentia  canonicori.m ,  et  lp&i  canonici  candom  btupam  locavcrint  cuidam  balneatori 
ad  man  US  eeclesie  et  totum  censum  intograliter  percepcrunt.  et  interrogatus  addit, 
quod  ipse  duo  talenta  babnit  et  adbnc  habere  deberet  in  eadem  annuatim  in  re- 
compensam  et  ex  permutatione  cujnsdam  rurie  clauBtralis,  quam  ipse  olim  possedit 
et  in  qua  dominus  Conradus  de  Area  moriebatiur.  item  interrogatus  dicit,  quod 
ex  relatu  didicit,  quod  eadem  stupa  fuisset  collata  quondam  a  canonicis  Semelstuten 
ad  manus  Couradi  de  Area,  qui  eam  postea  resignavit.  item  interrogatus  dicit, 
quod  canonici  s.  Pauli  predictam  stupam,  dum  ruinam  minaretur,  fccerunt  reparari. 
item  interrogatus  dicit,  quod  sibi  constet,  quod  Jobannes  minabatur  balneatori 
multis  modis,  eo  quod  stupam  nomine  eeclesie  tenuit  et  possedit.  item  interrogatus 
dicit,  quod  tunc  fuerit  et  adbuc  sit  publica  fama  in  civitate  de  possessione  predicta. 
item  interrogatus  dicit ,  quod  de  eo  nichil  sciat,  an  Johannes  de  Yeckenstede  mo- 
verit  queiimoniam  coram  domino  episcopo  canonicis  eeclesie  s.  Pauli  propter 
stupam. 

BtTtoldus  ecclesiasticus ,  quartus  testls,  juratus  et  interrogatus  de  primo  arti- 
culo  dicit,  quod  balneator  stupe  ante  portam  immediate  ante  Johannem  de  Yecken- 
stede nomine  canonicorum  eeclesie  s.  Pauli  predictam  stupam  possedit.  interrogatus 
unde  sciat,  dicit,  quod  ex  parte  eeclesie  aliquando  missus  fuit  ad  balneatorem  pro 
censu  tanquam  monitor,  sed  utrum  Johannes  de  Yeckenstede  moyerit  querimoniam 
canonicis  coram  domino  episcopo  de  stupa,  sibi  non  constet.  item  interrogatus 
dicit,  quod  Johannes  de  Yeckenstede  minas  fecit  balneatori  de  proseriptione  facienda 
propter  possessionem  sthpe.  item  interrogatus  dieit,  quod  predicta  stupa  collata 
fuit  Conrado  Krogonis  et  Semelstuten  a  canonicis  ad  manus  Conradi  de  Area, 
interrogatus  unde  sciat,  dicit,  quod  fuit  presens,  quando  i^ti  duo  re^ignaverunt 
stupam  in  porticu  anto  ccclesiam  et  tunc  tota  possessio  stupe  fuit  translata  cum 
omni  censu  libera  et  ^oluta  in  ecciesiam,  ita  quod  Luderus,  testis  tertius,  duo 
talenta  deberet  habere  in  eadem  annuatim  ex  permutatione  ci^usdam  curie  elau- 
stralis,  quam  olim  idcm  Luderus  possedit  et  in  qua  dominus  Conradus  de  Area 
postea  moriebatur,  et  alium  censum  residuum  eeclesie  s.  Pauli  deberet  totaliter 
percip  re.  item  interrogatus  dicit,  quod  predictam  stupam  ruinosam  predicti  cano- 
nici tecerunt  reparari.  item  interrogatus  dicit,  quod  dominus  Conradus  de  Area 
non  nomine  suo,  sed  nomine  eeclesie  predicte  ipsam  stupam  sepius  visitavit  et  tam- 
quam  procurator  ibid(m  necessaria  procurtvit,  sed  canonici  perceperunt  totum 
censum  preter  duo  talenta,  qui  iiide  poierat  deiivari,  singulis  terminis  anni.  item 
interrogatus  dicit,  quod  de  possessione  stupe,  qiuun  canonici  habebant,  sit  publica 
&ma  in  civitate  etiam  apud  consules. 

Jacobus  de  Wemingerode,  quintus  testis,  juratus  et  interrogatus  dieit  de  primo 
artlculo,  quod  sibi  nichil  constet,  utrum  balneator  stupe  ante  portam  Halb,  habuerit 
ipsam  stupam  nomine  eeclesie  s.  Pauli  annon.  de  seeundo  articulo  dieit,  quod  Jo- 
hannes movit  querimoniam,  ipso  Jaeobo  presente,  contra  eanonicos  eeclesie  s.  Pauli 
c<»iun  domino  episcopo  de  possessione  stu^.e  ante  portam.  ilem  interrogatus  dicit, 
quod  minabatur  Johannes  balneatori  pro  eo,  quod  stupam  possedit  nomine  eeclesie 
B.  Paiüi,  sed  utrum  illa  stupa  fuerit  collata  Semelstuten  aut  Conrado  Krogonis, 
nescit  item  utrum  stupa  fuerit  reparata  per  eanonicos  vel  non,  dicit  se  ignorare. 
item  utrum  canonici  censum  stupe  perceperint  vel  non,  interrogatus  respondit,  quod 
nesdat.  item  interrogatus  dicit,  quod  Heyso  balneator  stupe  bode  quondam  stupam 
ante  portam  habuerit,  sed  ci\jus  nomine >  ignorat  item  interrogatus  de  fama  pu- 
blica dicit,  quod  sibi  non  constet  ultimo  interrogatus  dicit,  quod  ipse  Johannem  de 
Yeckenstede  duxerit  in  possessionem  stupe  ante  portam,  quam  prius  et  immediate 
canonici  eeclesie  s.  Pauli  habuerunt. 

in   secimda  productione  Conradus  Krogonis,   primus    testis,  juratus  et   inter- 
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rogatus  dicit,  qiiod  pro  certo  non  sciat,  quod  canonici  eeclesie  s.  Pauli  immediate 
ante  Johannem  de  Veckenstede  [h]abuerint  possessionem  stupe  ante  portam  Halb., 
sed  quidam  civis  Ludenis  nomine  ex  permntatione  cujusdam  ciirie  pertinentis  ad 
dotem  eeclesie  s.  Panli  possessionem  predicte  stupe  habuerit  idem  percipiens  dtio 
talenta  annuatim  nomine  e<*clesie.  item  interrof^atus  dicit,  quod  de  querimonia 
mota  ante  dominum  episcopum  nichil  sciat.  sed  interrogatus  dicit,  quod  Jobannes 
minabatur  balneatori  multis  modis  propter  possessionem  stupe  nomine  eeclesie 
habitam.  item  interrogatus  dicit,  quod  predicta  stupa  collata  fuit  a  canonicis  Ludolfo 
Semelstuten  ad  mänus  domini  Conrafli  de  Area,  sed  utrum  predicti  canonici  stupam 
fecerint  reparari  aut  locaverint  pro  certo  pretio  ipsis  persolvendo  ccrtis  temporibus, 
dicit  quod  nescit.  item  interrogatus  dieit,  quod  sibi  bene  constet  de  ÜBuna  posses- 
sionis stupe  quoad  canonicos,  quia  ambo  fuerunt  in  domo  consulnm  apud  consules 
et  significaverunt  ibi  ex  utraque  parte  de  meritis  cause. 

Betemannus  de  Area,  secundus  testis,  juratus  et  interrogatus  dicit,  quod  sibi 
bene  constet,  quod  canonici  eeclesie  s.  Pauli  immediate  ante  Jobannem  de  Yecken- 
stede  habuerunt  possessionem  stupe  ante  portam  Halb.,  quia  interfiiit,  quando 
Jacobus  de  Wemingerode  intromisit  se  de  possessione  ejusdem  stupe  nomine  Jo- 
hannis  sororii  sui.  item  interrogatus  dicit,  quod  de  querimonia  mota  ante  dominum 
episcopum  bene  constet  sibi,  quia  fuit  in  curia  magistri  Felicis,  sed  de  commina- 
tionibus  factis  balneatori  vel  de  reparatione  stupe  nicbil  constat  sibi.  de  perceptione 
autem  census  a  canonicis  facta  immediate  ante  Jobannem  dicit,  quod  bene  recolat, 
sed  quantum,  nescit.  item  de  collatione,  que  dicitur  fuisse  &cta  Semelstuten, 
ignorat.  de  pubUca  yero  fama  apud  consules  divulgata  super  possessione  stupe  a 
canonicis  babita  bene  audivit  in  manifeste. 

Hinricus  Stoltekost,  tertius  testis,  juratus  et  interrogatus  dicit,  quod  balneat<Hr 
stupe  ante  portam  Halb.,  ut  verius  credit,  immediate  ante  Johannem  de  Veckenstede 
eandem  stupam  ad  manus  canonicorum  eeclesie  s.  Pauli  possederit.  item  inter- 
rogatus dicit,  quod  idem  Johannas  querimoniam  moverit  coram  domino  episcopo  de 
canonicis  predictis  pro  detentione  stupe  predicte,  sed  quod  comrainationem  aliqnam 
balneatori  fecerit,  dicit  quod  sibi  non  constet.  item  interrogatus  dicit,  quod  ex 
relatione  audiverit,  quod  predicta  stupa  quondam  a  canonicis  eeclesie  s.  Pauli  collata 
fiierit  Semelstuten  ad  manus  domini  Conrad!  de  Area,  item  interrogatus  dicit,  quod 
bene  recolat,  quod  olim  Heyso  nunc  balneator  stupe  ad  bodam  inhabitavit  eandem 
stupam  ante  portam,  et  credit,  quod  flomine  canonicorum.  ilem  interrogatus  dicit, 
quod  canonici  perceperint  censum  stupe  immediate  ante  Johannem  de  Veckenstede, 
sed  quantum  et  quibus  terminis,  nescit.  item  interrogatus  dicit,  quod  bene  publica 
fama  fuerit  et  adbuc  sit,  quod  canonici  habuerint  supradictam  stupam  immediate 
ante  Johannem  de  Veckenstede. 

domine  scolastice,  ego  prepositus  in  Stoterlingeburg  vobis  significo,  quod  Ber- 
trammus balneator  in  Homeburg  in  mea  presentia  constitutus,  ad  primum  articulum 
juratus  [et]  interrogatus  respondet,  se  stupam  ante  portam  Halb,  nomine  et  ad 
manus  canonicorum  eeclesie  s.  Pauli  immediate  ante  ipsum  Johannem  de  Veckmi- 
stede  possedisse.  ad  secundum  articulum  respondet,  Johannem  de  Veckenstede 
jamdictum  movisse  querimoniam  coram  domino  episcopo  Halb,  de  canonicis  s.  Pauli, 
quod  ipsi  in  prejudicium  ejus  tenerent  stupam  ante  portam.  ad  tertium  respondet, 
quod  idem  Johannes  fuerit  sibi  minatus  per  proscriptionem  aliisque  modis,  quod 
tenuit  stupam  nomine  ecclasio  s.  Pauli,  ad  quartum  respondet,  stupam  sepedietam 
a  canonicis  s.  Pauli  fiiisse  collatam  Semelstuten  bone  memorie  et  Conrado  Krogonis, 
civibus  in  Halberstad.  ad  quin  tum  articulum  respondet,  quod  canonici  s.  Pauli 
hostium  trabes  et  alia  stupe  necessaria  propriis  sumptibus  fecerint  reparari.  ad 
sextum  respondet,  eandem  stupam  quondam  Heysoni  nunc  ad  stupam  bode  balneatori 
a  canonicis   s.  Pauli  fuisse  locatam.    ad  septimum  articulum  respondet,   canonicos 
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Bepedictos  censum  stupe  siiigulis  terminis  anni,  videlicet  Galli,  nativitatis  Domini, 
pasche,  integraliter  percepisse.  ad  ultimum  sie  respondet,  quod  de  hoc  publica  fama 
esset,  canonicos  antedictos  stupam  ante  portam  habuisse.  ad  omnes  presentes 
articulos  prefatus  Bertrammus  juratus  et  interrogatus  a  me  respondit  ieria  quarta 
proxima  ante  Judica. 

datum  per  copiam  Halb,  anno  Domini  m.ccc.  duodecimo,  feria  quarta  post 
dominicam  Quasimodogeniti. 

GöU.    Ümv,-Bihl.,  mit  Siegel. 

m)  1313.  Apr.  5  (feria  quarta  prox.  post  Qaasimodogen.}. 

*  Der  Scholasticits  setzt  nach  dem  Zeugenverhör  einen  weiteren  Termin  auf 
Donnerstag  vor  Pfingsten  (Mai  10)  an,  damit  Johann  von  Veckenstedt  ev,  seine 
Eimoendungen  gegen  die  Zeugen  %md  deren  Aussage  vorbringe. 

Gott.    Univ.  -Bibl.,  mit  Siegel. 

n)  1313.  Mal  10. 11  (feria  quarta  et  quinta  ante  festum  pentecostes). 

*  Nachdem  Johann  von  Veckenstedt  weder  in  dem  Termin  am  10,,  noch  in  dem 
auf  den  11.  vor  dem  Domcantor  Conrad,  dem  der  erkrankte  Schdlasiicus  die  Sxche 
übertragen  hat,  angeseteten  Termine  erschienen  ist,  so  setzt  derselbe  einen  weiteren 
Termin  auf  den  Mittooch  vor  Johannis  cm. 

Gott.   Univ.- Bibl.,  mit  2  Megdn. 

o)  1313.  Mal  33  (seeunda  fei-ia  prox.  ante  Urbaui). 

*  Der  erkrankte  SchoUxsticus  beauftragt  den  Probst  U.  L.  Frauen,  Burchard 
von  VcUkenstein,  die  weiteren  Prozessverhandh^ngen  zu  leiten  und  zu  etUscheiden. 

Magd.  93,   mit  Siegel. 


1311.  Okt.  22.  88. 

*  Bischof  AJbrecht  ühereignet  dem  Stifte  12  Morgen  in  der  Halb. 
Flur  und  9  Morgen  im  umsten  Neindorf,  die  Werner  von  Slage 
aufgelassen  hat 

Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecciesie  episcopns  omnibus  in 
perpetuum.  ne  ea  que  geruntur  in  tempore,  simul  labantur  cum  tem- 
pore, expedit  res  gestas  scripturarum  testimonio  perhennari.  hinc  est 
quod  Omnibus  Christ ifidelibus  presentia  visuris  seu  etiam  audituris 
Yolumus  esse  notum,  quod  veniens  ad  nostram  presentiam  Wernerus 
miles  dictus  de  Slage  duodeeim  jugera  sita  in  campo  ^  Halb,  et  novem 
Sita  in  campo  quondam  dicto  Nyendorp*,  que  a  nobis  et  ab  ecclesia 
nostra  idem  miles  tenet  et  tenuit  titulo^^  pheodali,  in  manus  nostras 
libere  resignavit,  supplicans  nobis  humiliter  et  devote,  ut  predicta 
jugera  cum  omni  jure  et  proprietate  dignaremur  sui  intuitu  servitii 
titulo^^  donationis  transferre  in  ecclesiam  s.  Pauli  dicte  civitatis  nostre 
Halb,  ab  eadem  proprietatis  titulo  jam  predicto  cum  omni  fructu  perpetuo 
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possidenda,  presertira  com  triginta  quatuor  marcas  pari  argenti  sibi 
pcrsolvertnt  pro  eisdem  jugeribus^  canoDici  antedicte  ecciesie  s.  Pauli. 
no8  igitur  babentes  predicta  jagera  in  manibus  nostris  libera  et  8oIata, 
eadem  cum  ornui  jure  usufructu  et  proprietate  in  memoratam  ecclesiam 
8.  Pauli  congideratione  et  intuitu  persone  antedieti  militis  de  Slage 
transtulimus,  quinimo  in  jus  et  proprietatem  ejusdem  ecciesie  supra- 
dicta  jugera  transferimus  per  presentes  ab  eadem  ecclesia  titulo^^  pro- 
prietatis  ab  omni  advocatia  et  honere^  libera  perpetuo  possidenda^^ 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  secreto  sigillo  nostro, 
cum  majus  ad  presens  non  habeamus  penes  nos,  duximus  sigillandam, 
Tolentes  nostro  majori  sigillo  sigillare,  cum  loco  et  tempore  a  predictis 
canonicis  iuerimus  requisiti. 

testes  hujus  sunt:  Heydericus^®  Aries,  canonicus  majoris,  Jobannes 
decanus,  Conradus  de  Winnigestede^  canonici  s.  Bonifacii  ecciesiarum; 
Jobannes  ßromes,  Ludolfus  de  Hersleve,  famuli,  et  alii  quamplures 
fidedigni. 

datum  anno  Domini  m.ccc.xj,  in  die  Seyeri. 

Magd,  94,  mit  dem  Secret  des  Bischofs:  [SE]CRET .  ALBERTI .  HALB . . . , 
sitzender  Bisdiof,  mit  der  Rechten  segnend,  in  der  Linken  den  Kmmmstab.  — 
IJie  versprochene  Ausfertigung  mit  dem  grossen  Siegel  ist  später,  aber  mit  gleichem 
Datum  erfolgt,  Magd.  ebd.  95.  Sie  hat  fiägendeAbtceichungen:  1)  campis;  2)tytaIo; 
H)  hier  sind  die  Namen  genannt:  magister  Meynardus  et  dominus  - Hinricus  Rust; 
4)  statt  des  folgenden  Satzes  steht  hier:  in  ccgiis  rei  testimonium  aigillum  nostnim 
prescntibus  diixiiniis  apponendiim;  5)  Heyclenricus.  Das  Siegel  ist  ab.  Die  Ur- 
kunde ist  eine  interessante  Bestätigung  dafür,  dass  datum  artch  gleich  actum  sein 
kann.  —  Endlich  existiert  noch  eine  3.  Urkunde  gleichen  Lautes  fxtm  20.  Jan.  (in 
die  88.  Fabian!  et  Sebastian!)  1312  mit  dem  grossen  Siegel,  Magd.  ebd.  96:  sie  hat 
folgende  Abweichungen  von  der  1.  Urkunde:  a)  Niondorp;  b)  tytalo;  c)  onere; 
d)  hier  steht:  in  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro  duximus 
sfgillandam;  e)  Heydenricus.  —  Ist  die  2.  Urk.  wegen  der  falschen  Datumsangabe 
nicht  für  genügend  geJialten?  Sind  wirklich  dieselben  Zeugen  am  20.  Jan.  1312 
wieder  um  den  Bischof  gewesen? 

1311.  Nov.  30.  89. 

*  Probst  Heinrich   gestattet    dem   Canonicus  Burchard,    über  das 
Eigenthum  von  zwei  Hufen  in  Schermke  (s.  N.  82)  fsu  verfugen. 

Nos  Hinricus  Dei  gratia  prepositus  ecciesie  s.  Pauli  Halberstadensis 
dictus  de  Anebalt  recognoscimus  et  presentibus  publice  profitemur, 
quod  veniens  ad  nostram  presentiam  Borcbardus  canonicus  nostre 
ecciesie  prelibate  transtulit  in  nos  et  tradidit  in  manus  nostras  pro- 
prietatem duorum  mansorum  jacentium  in  campo  Scerenbeke,  qnos 
quidam  famuli  dicti  Piningi  morantes  ibidem  possident,  quam  quidem 
proprietatem  ipse  nomine  suo  et  jamdicte  ecciesie  sue  nomine  a  nobi- 
libus  viris  domino  Wemero  canonico  ecciesie  Halberstadensis,  Hermanno 
et  Frederico  fratribus  dictis  de  Scerenbeke  comparaverat ,  sicut  in  in- 
strumentis  super  predicto  contractu  confectis  continetur.  et  nichtlominus 
supplicavit  nobis  humiliter  et  devote,  ut,  si  de  proprietate  predicta  in 
futurum  ipse  in  ecclesia  s.  Pauli  vel  extra  aliquid  pro  commodo  suo 
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et  ntilitate  vellet  disponere  et  etiam  ordinäre  ^  nos  ad  resignandam 
predictam  proprietatem  dignaremur  nos  nostris  litteris  obiigare.  nos 
vero,  ipsias  precibus  inclinati,  annnentes  eidem  obligamns  nos  tenore 
presentiam  litterarum  ad  resignandam  predictam  proprietatem,  qno- 
camqne  loco  et  tempore  sibi  tiierit  expediens  aut  oportunum,  cum  ab 
ipso  sea  nomine  ipsius  fnerimus  requisiti. 

datum  anno  Domini  m.ccc.xj,  in  die  b.  Andree  apostoli. 

Moffd,  82,  mÄ  Siegel  (Abb.  7).  —  Gedr.  cod.  Anh.  III,  240. 

1312.  Aug.  22.  90. 

*  Statuten  des  Drobstes  und  Capitds  über  das  divinum  officium. 

Nos  Hinricus  Dei  gratia  prepositus  totunique  capitulum  eeclesie 
8.  Pauli  Halberstadensis,  nt  eo  minus  claudicare  contingat  in  eadem 
ecciesia  divinum  officium,  infrascripta  sie  duximus  statuenda. 

cum  fuerint  novem  lectiones,  scolares  observabunt  primas  tres 
lectiones  et  prima  tria  responsoria,  quos  cantor  ad  hoc  duxerit  ordi- 
nandos.  ipse  vero  cantor  leget  quartam  et  cantabit  quintum,  lector 
autem,  qui  frequentabit  chorum,  cum  fuerint  novem  lectiones,  leget 
quintam  et  cantabit  quartum.  et  similiter  frequentabit  chorum  inira 
iesta  pasche  et  pentecostes  diebus  dominicalibus  et  festivis.  socii  autem 
observabunt  sextam  lectionem  et  sextum  responsorium.  dyaconi  omeliam 
tenebunt  more  solito  et  septimum  versum.  alii  quinque  canonici  in- 
feriores servabunt  octavam,  superiores  quinque  nonam  lectionem.  et 
isti  decem  octavum  responsorium.  cantor  hec  omnia  terrainabit  in- 
cipiendo  a  seniore  in  unoquoque  ordine,  qui  primo  leget,  et  sequens  in 
eodem  ordine  cantabit  et  sie  deinceps  unusquisque  cantabit  et  leget  in 
ordine  vicis  sue.  et  ut  nullus  possit  allegare  ignorantiam  vicis  sue, 
cantor  singulis  temporibus,  cum  fuerint  novem  lectiones,  omnia  secundum 
quod  superius  sunt  expressa,  ad  majorem  evidentiam  terminabit.  nullus 
etiam  infra  secundum  nocturnum  et  tertium  leget  duas  lectiones  ac 
tertium  nocturnum  et  laudes  leget  duas  lectiones  nee  duo  responsoria 
cantabit,  sed  unusquisque,  ut  jam  est  expressum,  una  lectione  et  uno 
responsorio  stet  contentus,  a  festo  Michaeli  proximo  aiFuturo  usque  ad 
idem  festum  anno  revoluto  presentibus  duraturis. 

datum  anno  Domini  m.ccc.xij,  infra  octavam  assumptionis  b.Virginis. 

Magd.  98,  mit  den  Siegein  des  J^-obstes  (Abb.  7)  und  des  Capitels  (Abb,  IJ.  — 
In  dorso  steht  von  zwei  verschiedenen  Händen  des  15.  Jahrh. :  hec  littera  est  iminu- 
tata  propter  aliariim  prebendanim  institntionem^  und:  etiam  exspiravit  quia  duravit 
Holum  a(l  anmim,  ut  retro  patebit. 

« 

1312.  Okt  28.  91. 

*  Bischof  Alhredit  ühei'eignet  dem  Stifte  eine  Hufe  in  Nieder- liun- 
stedt,  die  die  Gdnilder  Browns  aufgelassen  haben. 

Albertus  Dei  gratia  omnibus  imperpetuum.  notnm  facimus  uni- 
versis,  quod  venientes  ad  presentiam  nostram  Jobannes  et  Tilico  fratres 

24* 
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dicti  Bromes  nna  cum  Margareta  uxore  ejusdem  Johannis  nobis  dimi- 
diuin  mansum,  habentem  quindecim  jugera  cum  dimidio  et  jacentem 
in  campo  inferioris  Koustede,  quem  etiam  a  nobis  tytulo  tennerant 
pheodali,  receptis  per  predictos  fratres  decem  et  Septem  marcis  cum 
dimidia  puii  argenti  a  canonicis  ecclesie  s.  Pauli  nostre  civitatis  ante- 
dicte,  liberaliter  resignarunt.  et  nos  habentes  predictum  dimidium 
mansum  in  nostris  manibus  liberum  et  solutum,  transtulimus,  quinimo 
ad  instantiam  Werneri  militis  de  Slage  per  presentes  trausferimns,  in 
dictam  ecclesiam  s.  Pauli  cum  proprietate  usufructn  et  utilitate  liberum 
et  solntum  ab  omni  advocatia  et  honere  servitutis  perpetuo  possi- 
dendum. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillnm  nostrum  duximus  apponendnm. 

testes  hujus  sunt :  bonorabiles  viri  Hinricus  prepositus  dicte  ecclesie 
s.  Pauli,  Hedenricus  scolasticns,  Albertus  de  Tundersleve,  canonici 
nostre  ecclesie;  Ludolfus  de  Hersleve  et  alii  fidedigni. 

datum  anno  Domini  m.  tricentesimo  dnodecimo,  Symonis  et  Jude. 

Magd,  99,  mit  Siegd  des  Bischofs  (cod,  Anh.  11,  Taf,  5,  2), 


1312,  92. 

*  Bischof  Albrecht  incorporiert  die  Kirche  im  ernsten  Oreyndorf  dem 

Stifte, 

Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibns 
Christifidelibus  presentia  visuris  seu  etiam  aud[ituris  salutem  in  eo 
qui  est  omniumj  Salus,  ne  ea  que  gernntur  in  tempore ,  simul  com 
lapsu  temporis  evanescant,  expedit  res  [gestas  scripturarum  testimonio 
pcrhennari].     hinc   est  quod  ad  universorum   notitiam  deducimas  per 

presentes,  quod,  cum  villa  in  Crendorp  esset  [desolata 1 

ecclesia. ibidem  per  pericula  latronum  et  predonum  presumeret  divina 

oüicia  celebrare,  nos  qui cupientes  statum  ejnsdem 

ecclesie  ad  laudem  et  gloriam  nominis  Dei  omnipotentis  et  reverentiam 

predicta  ecclesia  Crendorp  cum  prediis 

pascuis  pratis  curiis  areis  ad  idem  beneficium  pertinentibus 

ecclesie    custodiam  pertinebant,    vicaria    perpetua 

b.  Pauli  in  Halberstat  censeantur,  sub ob- 

testatione  divini  judicii  firmiter  inhibemus,  ne  quis  ausu  temerario  pre- 
dicta b[ona ria   presumat   invadere   vel 

quoquomodo  alio  in  prejudicium  ipsius  beneficii  seu  Ticar[ie 


hujus]  rei  testes  sunt:  Conradus  officialis,  canonicns  ecclesie  s.  Bo- 

nifacii  in  Halberstat,  Jo[hannes .  Johannes]  de  Crendorp,  qui 

ad  idem  beneficium  supradictum  in  honorem  s.  Dei  genitricis  Tirg[iDis 
Marie  et  pro  salute  anime  sue]  et  suorum  parentum  tribuit  dimidium 
mansum  in  campo  Crendorp  ville  prenotate. 
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[in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum]  duximus  presentibus 
apponendum. 

datum  anno  Domini  m.ccc.xij. 

Magd.  97,  mit  Siegel  (cod.  Anh.  II,   Taf.  5,  2).    —    In  dorso:   incorporatio 
Crendorp  (8.  IßflT),  —  Dm  eine  Drittel  der  Urkvmde  ist  cibgemodert. 


1313.  Nov.  18.  Blankenburg.  93. 

*  Graf  Ueinridi  von  Blankenburg  übereignet  dem  Schulmeister 
Magister  Dietrich  eine  Hufe  in  Sieverlhausen,  die  der  Knappe 
Heinrich  von  Sieverthausen  aufgelassen  hat,  um  eine  Vicarie  für 
jenen  zu  errichten, 

Nobilibus  viris  dominis  Olrico  et  Hinrico  comitibus  dictis  de 
Regensten  Hinricus  Del  gratia  comes  in  Blankenborcb  bonam  ad 
quevis  ipsornm  beneplacita  voluntatera.  veniens  ad  nos  Hinricus  dictus 
de  Severthnsen  famulns  mansum  quendam  jacentem  in  campis  ville 
predicte  ab  omni  advocatia  et  honere  servitutis  liberum  et  solutura, 
cujus  proprietas  ad  nos  pertinet,  quem  ipse  etiam  a  nobis  tytnlo  tenuit 
pheodali,  receptis  per  ipsum  Hinricum  a  magistro  Thyderico  rectore 
scolarinm  ecclesie  s.  I^uli  Haiberstadenais  quadraginta  marcis  usualis 
argenti,  predictum  mansum  in  manus  nostras  libere  resignavit,  supplicaus 
nobis  humiliter  et  devote,  ut  eundem  mansum  dignaremur  intuitu  ser- 
vitii  sui  cum  omni  jure  proprietäte  usufructu  et  utilitate  tytulo  donationis 
in  personam  magistri  Tbyderici  antedicti  transferre  et  in  ecclesiam 
8.  Pauli  antedictam  ad  faciendum  in  eadem  ecclesia  predicto  raagistro 
Thyderico  ejusque  successoribus  perpetuam  vicariam.  nos  igitur  ipsius 
petitionibus  annuentes,  eundem  mansum  in  ecclesiam  antedictam  et  in 
personam  magistri  Tbyderici  sepedicti  transferimus  tytulo  donationis, 
volentes  cum  hoc  veram  warandiam  ejusdem  mansi  prestare  loco  et 
tempore,  si  necesse  fuerit,  quandocumque  fuerimus  requisiti.  preterea 
vobis  transmittimus  exhibitorem  ouidem  presentinm,  eidem  dantes 
nicbilominus  presentibus  potestatem  et  mandatum  speciale  dandi  nostro 
nomine  in  presentia  vestra  eundem  mansum  eidem  magistro  Thyderico 
et  tranferendi  eundem  ex  parte  nostri  in  antedictam  ecclesiam  ad  perpe- 
tuam vicariam  faciendum,  secundum  quod  superius  est  expressum^ 
herednm  nostrorum  voluntate  in  omnibu^  accedente,  gratum  et  ratum 
habentes,  quicquid  per  presentem  nuutium  nostrum  ad  hoc  a  nobis 
specialiter  destinatum  actum  fuerit  in  premissis. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus 
apponendum. 

actum  et  datum  in  Blankenburg  anno  Domini  m.ccc.xiij,  in  octava 
b.  Martini. 

Magd.  101,  mit  Siegelfragment  (aufgerichteter  Löwe,  auf  dem  Kopfe  Helm  mit 
Hirschstangen,  auf  der  Brust  Schild  mit  liegender  Hirsclistange).  —  In  dorso:  ad 
vicariam  s.  Andree  (S.  li\15). 


374  Geschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

1314.  Aug.  30.  Halb.  94. 

*  Bischof  Albrecht  übereignet  dem  Stifte  %  Hufe  und  einen  Hof  in 
Hordorf,  die  Conrad  von  Dersem  aufgelassen  hat. 

Albeilns  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopas  omnibus  in 
perpetuum.  ne  ea  qne  gerantor  in  tempore,  simul  cum  lapsu  temporis 
evanescant,  expedit  res  gestas  scriptnrarum  testimoniis  perheoDari.  hinc 
est  quod  ad  universorum  notitiam  deducimus  per  presentes,  quod  veniens 
ad  presentiam  nostram  Conradus  de  Dersem,  famulus  noster  et  servitor, 
receptis  quataordecim  marcis  Stendaligensis  argenti,  ut  ipse  asserebat, 
a  magistro  Meynardo  canonico  ecclesie  s.  Pauli  Halb.,  resignavit  in 
manus  nostras  dimidiam  mansum  jacentem  in  campis  ville  Hordorp, 
quem  a  nobis  et  ecclesia  nostra  jam  dudum  tenuit  titulo  pbeodali, 
solvcDtem  singulis  annis  nndecim  maldra  tritici  et  ordei  eqnaliter.  re- 
signavit  nichilominus  in  manus  nostras  curiam  jaceotem  in  villa  ibi- 
dem, solventem  duos  solidos  cum  dimidio  etiam  singnlis  annis,  et 
supplicavit  nobis  humiliter  et  devote,  ut  predictum  dimidiam  mansum 
cum  curia  antedicia  et  proprietatem  eorundem  transferre  in  predictam 
ecclesiam  s.  Pauli  et  precipue  in  personam  preiati  magistri  Meynardi 

dignaremur  sui  intuitu  servitii  et  amoris.   nos  vero  habentes trans- 

tulimus in  ecclesiam  s.  Pauli  jamdictam  et  precipue  in  personam 

magistri  Meynardi  antedicti,  ut  ipse  de  predictis  in  eadem  eeclesia 
possit  ordinäre  et  etiam  disponere,  quicquid  sibi  visum  tuerit  expedire 
pro  sue  beneplacito  voluntatis. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus 
apponendum. 

testes  sunt:  bonorabiles  vir!  Hedenricus  scolasticus  ecclesie  nostre, 
Conradus  ofScialis  curie  nostre,  Ludolfus  de  Sercstede,  s.  Marie,  Ber- 
nardus  de  Winnigstede,  s.  Pauli  canonici,  Hey  so  et  Olricus  ejusdem 
s.  Pauli  perpetui  vicarii  ecclesiarum  civitatis  nostre  Halb.,  necnon 
Thidericus  miles  de  IScowen  et  alii  fidedigni. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cccxiiij,  in  die  Felicis  et  Adaucti 
martirum. 

Magd.  103,  mit  Siegel  des  Bischofs  (Cod.  Anh.  H.  5,  2). 

1314.  Dez.  12.  Halb.  9S. 

*  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Bestimmung,  wotMch  von  de»  t^ier 
vom  fCan,  Albrecht  von  Groningen  gestifteten  Stdlen  zwei  aJU 
mählich  eifigehn,  die  Parochie  einem  Vicar  gegeben  und  das 
Küsteramt,  hiervon  getrennt,  einem  Canonicus  verliehen  wer- 
den soll. 

Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in 
perpetuum.    suborta  materia  questionis  inter  majores  canonicos  ecclesie 
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8.  Paali  civitatis  nostre  predicte  Halb,  ex  nna  parte  et  qaatuor  alios, 
videlicet  Conradum  Ruffum,  Albertum  de  Cocstede^,  Hinricam  Rost, 
CoDradum  de  Monte,  canonicos  ejusdem  ecclesie  in  minoribus  stipendiis 
coDstitutos,  ex  altera,  coram  hoDorabili  viro  nostre  Halb,  ecclesie  et 
jamdicte  ecclesie  s.  Pauli  preposito  et  partibus  predictis  per  aliqua 
tempora  snper  quadam  ordinatione,  quam  antedicti  quataor  canonici 
quondam  asserebant  esse  factam  in  ipsa  ecclesia,  in  presentia  ipsius 
prepositi  litigantibus,  tandem  partes  hincinde  in  presentia  honorabilium 
virorum  videlicet  predicti  prepositi^  ecclesie  s.  Pauli  et  officialis  nostri 
coücordaverunt  in  unam  formani,  quam  ipse  officialis  pronuntiavit  nomine 
capituli  cum  consensu  sepedicti  prepositi  et  partium  predictarum,  vide- 
licet quod  numerus  prebendarum  quatuor  canonicorum,  que  fuerunt  a 
magistro  Alberto  de  Gronige,  supradicte  ecclesie  bone  memorie  canoni- 
co,  in  eadem  ecclesia  institute,  restringeretur  ita,  quod  de  predictis 
quatuor  prebendis  fiereut  due  sacerdotales,  que  tempore  vicis  sue 
officiarent  summum  altare  et  altare  in  sacrario,  secundum  quod  ab 
initio  fuerant  instituti  in  memorata  ecclesia  s.  Pauli  et  nichilominus 
deservirent  choro,  secundum  quod  [bjactenus  facere  consueverunt.  verum 
cum  ecclesia  ipsa  ex  eadem  ordinatione  esset  diminuta  in  personis, 
provide  conceperunt  canonici  universaliter  antedicti,  quod  etiam  idem 
officialis  in  eodem  contextu  nomine  ipsius  prepositi  et  eorundem  cano- 
nicorum pronuntiavit,  videlicet  quod  de  parrochia,  quam  uni  de  ma- 
joribus  canonicis  in  ipsa  ecclesia  conferre  deberet  prepositus  memorate 
ecclesie,  fieret  vicaria  perpetua  more  aliarum  ecclesiarum  civitatis 
nostre  Halb,  et  de  eadem  parrochia  nichilominus  demerentur  redditus 
cnstodie  et  assignarentur  custodi,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  fieret  cu- 
stodia per  se  et  perpetuo  porrigeretur  a  preposito  ipsius  ecclesie  uni 
de  canonicis  in  ecclesia  s.  Pauli  inter  octo  in  majori  stipendio  consti- 
tuto,  parrochia  quoque,  que  deberet  censeri  perpetuis  temporibus 
perpetua  vicaria,  porrigeretur  honeste  persone  et  ydonee  a  preposito 
secundum  voluntatem  ipsius  extra  ecclesiam,  qui  eidem  beueficio  et 
populo  sibi  tradito  sciret  preesse  pariter  et  prodesse.  hiis  ita  sie  gestis 
et  ab  officiale  pronuutiatis,  dilectus  nobis  in  Christo  prepositus  supra- 
dictus^  veniens  ad  presentiam  nostram,  diligens  concordiam  ejusdem 
ecclesie  et  amplectens,  supplicavit  nobis  humiliter  et  devote,  quatenus 
predicte  Ordination!  sie  concepte  ab  ipso  et  a  toto  capitulo  ecclesie 
s.  Pauli  et  per  officialem  nostrum  pronuntiate  dignaremur  propter  Deum 
et  sui  intuitu  servitii  adhibere  consensum  et  auctoritate  ordinaria  appro- 
bare.  nos  itaque  considerantes,  quod  redditus  supradictorum^  quatuor 
canonicorum  sunt  adeo  effecti  tenues  et  exiles,  quod  de  eisdem  non 
possint  aliqualiter  sustentari,  quia  idem  redditus  et  pensiones  quasi  in 
nichilum  sunt  redacte:  uude,  cum  secundum  canonicas  sanctiones  qui 
altari  deservinnt,  vivere  debeant  de  altari,  Ordinationen!  prefatam  pro- 
vide excogit^tam  et  conceptam  et  per  officialem  nostrum  de  consensu 
prepositi  et  capituli  ecclesie  s.  Pauli  Halb,  pronuntiatam  presentibus 
auctoritate  nostra  suffultam  approbamus,   ratara   et  gratam  habentes 
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eandeiD,  et  auctoritate  qua  faDgimnr  coniirmamas.  et  volnmus  at,  cum 
de  quatuor  canonicis  antedictis  unns  decesserit  per  mortem  sea  per 
modum  alium  qualemcunque,  in  locum  illias  de  cetero  nulla  alia  per- 
sona eligatur,  sed  fructas  qaos  eadem  persona  habait,  que  deoessit,  in 
commnnes  usus  trium  superstitum  redigantur,  similiter  si  tertia  persona 
decesserit,  de  tribus  superstitibus  canonicis  antedictis  duo  snperstites 
percipient  fructns  equaliter  et  illi  sie  permaneant  perpetuis  temporibus 
et  in  sacerdotalibns  stipendiis  choro  deserviant,  secundum  quod  snperius 
est  expressum.  predictisque  duobus  canonicis  deficientibus  seu  decedenti- 
bus,  non  assumentur  aiii  in  locnm  illorum  a  capitulo  per  electionem 
canonicam  nisi  ydonee  persone  et  que  sint  in  ordine  sacerdotii  con- 
stitute  et  possint  deservire  choro  et  facere  vices  suas,  cassantes  cum 
hoc  omnes  alias  ordinationes  super  eodem  negotio  antea  a  capitulo 
attemptataSy  et  pronuntiamus  easdem  auctoritate  nostra  irritas  et  inanes. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.  nos  etiam^  officialis  curie  Halb,  in  evidens  testimonium  omnium 
premissorum  sigillum  nostrum^  duximus  apponendum^. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cccxiiij,  in  vigilia  b.  Lucie  virginis. 

M(igd.  104,  mü  Siegel  des  Bischofs  (cod.  Anh.  II,  Taf.  5,  2)  ^i/nd  des  Offidoden 
(mit  Contrasigill).  —  Ein  S.Exemplar  d)d.  105  hat  folgende  Abweichtmgen:  1)  Koc- 
stede;  2)  prepositi  predicti;  3)  sepedictus;  4)  sepedictoriim ;  5)  hier  steht  fwch: 
prepositus  antedicte  ecclesie  s.  Pauli  et  nos;  6)  sigilia  nostra;  7)  apponenda.  An 
dieser  Urkimde  hängt  noch  das  Siegel  des  Probstes  (Abb.  7). 


1315.  Febr.  24.  Halb.  96. 

*  Bischof  Albrecht  übereignet  dem  Stiße  1/2  Hufe  in  Gross-  Quen- 
stedt,  die  Ritter  Dietrich  von  Schauen  aufgelassen  hat. 

Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibns  in 
perpetuum.  ad  notitiam  universorum  deducimus  per  presentes,  quod 
veniens  ad  nos  strennuus  miles  dominus  Thidericus  de  Scowen  dimi- 
dium  mansum  jacentem  in  campis  ville  majoris  Quenstede,  solventem 
Singulis  annis  ix  maldra,  qnorum  medietas  est  triticum,  reliqua  medietas 
aveua,  quem  a  nobis  etiam  tenuit  titnlo  feodali,  in  manus  nostras  libere 
resignavit,  supplicans  nobis  humiiiter  et  devote,  quatinus  eundem 
mansum  cum  omni  jure  proprietate  usufructu  dignaremur  titulo  dona- 
tionis  transferre  in  ecclesiam  s.  Pauli  dicte  civitatis  ab  eadem  perpetuo 
possidendum.    nos  vero   habentes  eundem  mansum  in  manibus  nostris 

transtulimus in  ecclesiam  antedictam ,  ita  tarnen,  quod 

idem  miles  in  eadem  ecclesia  pro  remedio  anime  sue  et  parentum 
Buorum  possit  libere  disponere  et  ordinäre  de  fructibus  ejusdem  mansi, 
quod  sibi  visum  fuerit  expedire  pro  sue  beneplacito  voluntatis. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum. 
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hujas  testes  sunt:  honorabiles  viri  scolasticus  ecdesie  nostre,  de- 
canas  s.  Bonifacii,  äpirighns  canonicus  s.  Marie  ecclesiarnm  civitatis 
nostre  jamdicte  Halb.;  oificialis  curie  nostre;  Johaones  de  Romessleve, 
Obevehardus  de  Werstede,  Oiricus,  milites,  et  alii  fidedigDi. 

datnm  Halb,  anno  Domini  m.ccc.xv,  in  die  b.  Matbie  apostoli. 

Magd.  106,  das  Siegel  ist  ab. 


1315.  Okt  28.  Halb.  97, 

*  Bischof  ÄWrecht  iiber  eignet  dem  Stifte  1/2  Hufe  in  Nieder -Run- 
stedt,  die  die  Bromes  aufgelassen  haben. 

Albeitas  Dei  gratia  omnibus  imperpetnum.  notnm  facimus  uni- 
versis,  quod  venientes  ad  presentiam  nostram  Johannes  et  Tileko  üratres 
dieti  Bromes  una  cum  Margareta  uxore  ejusdem  Jobannis  nobis  dimi- 
dium  mansum  babentem  quindecim  jugera  cum  dimidio  et  jacentem  in 
campo  inferioris  Ronstede,  quem  etiam  a  nobis  tenuerant  et  tenent 
tytulo  pheodali,  receptis  per  predictos  fratres  decem  et  octo  marcis 
puri  argenti  a  magistro  Meynardo  canonico  ecclesie  s.  Pauli  nostre 
civitatis  antedicte,  liberaliter  resignarunt,  addito  insuper  integro  jngere 
ab  eisdem  fratribus  quindecim  jugeribus  antedictis.    et  nos  babentes 

predictum  dimidium  mansum  in  nostris  manibus transtulimus 

in  dictam  personam  magistri  Meynardi  canonici  dicte  ecclesie  s.  Pauli 

ita  quod  idem  magister  Meynardus  cum  prefato  dimidio  manso 

in  memorata  ecclesia  s.  Pauli  possit  disponere  et  ordinäre,  quicquid 
decreverit  secundum  sue  beneplacitum  voluntatis. 

testes  bujus  sunt:  bonorabiles  viri  Wernerus  prepositus  ecclesie 
Wallebecensis,  Hedenricus  scolasticus,  magister  Otto  perpetuus  vicarius, 
cantor  ecclesie  nostre,  officialis  curie  nostre;  Wernerus  de  Slaghe 
miles,  HinricusdeNyenborcb,  camerarius  noster,  laici,  et  alii  fidedigni. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
appoDcndum. 

datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  quintodeeimo, 
Symonis  et  Jude. 

Magd,  107,  mit  Siegel  des  Bischofs  (cod.  Anh.  II,  Taf.  5,  2)!  —  S.  a.  N.  91. 


1316.  Juni  35.  Halb.  98. 

*  Bischof  Albreckt  vergleicht  das   Stift  mit   den  Gebriidem  Bode 
über  eine  Hufe  in  Wehrstedt. 

No«  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  recog- 
noscimus  et  tenore  presentium  publice  profitemur,  quod^  suborta  materia 
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questionis  super  quodam  manso  jure  proprietatis  pertinente  ad  ecdesiam 
s.  Pauli  Halb.,  jacente  in  campis  ville  Werstede,  inter  viros  discretos 
canonicos  dicte  ecclesie  ex  una  parte  et  Bartoldum  Kaffum  et  fratrem 
ipsius  ex  altera,  prefati  fratres  in  nostra  presentia  constituti,  receptis 
per  eosdem  fratres  a  predictis  canonicis  viginti  et  tribas  marcis  nsoalis 
argenti,  renuntiaverunt  omni  actioni  et  jnri,  si  qnod  ipsis  in  predicto 
manso  competerct  in  presenti  aut  posset  competere  in  futurum,  quod 
nos  rogati  a  predictis  canonicis  ad  cautelam  futurorum  presentibus 
protestamur. 

testes  suut:  Wernerus  prepositus  Wallebecensis,  Hedenricus  scola- 
sticus  ecclesie  nostre  Halb.,  Conradus  de  Winnigstede,  archidyaconus  in 
Wederstede;  Conradus  plebanus  in  Quedelingeborch,  oflicialis  carie 
nostre;  Johannes  de  Romesleve  miles,  Johannes  filius  Ekahardi  de 
Langensten,  Hinricus  de  Langel  et  alii  clerici  et  layci  fidedigni. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  •  presentibus 
apponendum. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.  sextodecimo,  septimo  Kalendas 
Julii. 

Magd.  108,  da8  Siegel  ist  ab* 


1317.  Febr.  2.  99. 

*  Graf  Ulrich  von  Regenstein   übereignet   dem  Stifte  2  Hufen  in 
Dingdstedty  die  Albrecht  Spiegel  aufgddssen  hat 

In  nomine  Domini  amen.  Olricus  Dei  gratia  comes  de  Reghensten 
ac  dominus  in  ISlanstedhe  omnibus  in  perpetuum.  ne  ea  que  geruntur 
in  tempore,  simul  cum  lapsu  temporis  evanescant,  expedit  res  gestas 
scripturarum  testimoniis  perhennari.  hinc  est  quod  ad  nniversomm 
notitiam  deducimus  per  presentes,  quod  veniens  ad  presentiam  nostram 
Albertus  miles  dictus  Speculum,  qui  tenet  a  nobis  duos  mansos  tytulo 
pbeudali  jacentes  in  campis  ville  Dinghelstede,  habentes  quadraginta 
octo  jugera,  solventes  singulis  annis  triginta  maldra  tritici  et  avene 
equaliter,  ab  omni  jure  advocatie  et  onere  servitutis  liberos  et  solutos, 
ad  nos  etiam  ex  successione  hereditaria  et  jure  proprietatis  pertinentes, 
receptis  per  eundem  Albertum  a  discreto  viro  domino  Hinrico  de 
Scepenstede  sacerdote,  dicto  de  Lubeke,  quadraginta  octo  marcis  pari 
argenti  et  eidem  plenarie  persolutis,  in  manus  nostras  libere  resignavit. 
quos  nos  habentes  ctiam  resignatos  in  manibus  nostris  a  dicto  Alberto 
et  uxore  ipsius  necnon  ab  honorabili  viro  domino  Hcrmanno  scolastico 
ecclesie  s.  Marie  Halberstadcnsis,  Winddekindo  milite,  Lndolfo  famulo, 
fratribus  ipsius,  quibus  coUati  fuerint,  nee  cuiquam  alii  inpbeodatos, 
ad  instantiam  ejusdem  militis  nobis  dilecti  in  jus  et  proprietatem 
ecclesie  s.  Pauli  Halb,  transtnlimus  et  transferimus,  taugende  etiam 
capisam  reliquiarum  cum  soUempnitate  manualiter  donavimus  ab  eadem 
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ecclesia  tytnlo  proprietatis  perpetuis  temporibus  possidendos  et  ad 
ordinandum  in  predicta  ecclesia,  quidquid  dominus  Hinricus  antedictus 
sacerdos  decreverit  ordinäre,  warandantes  nichiloniinus  eandem  eccle- 
siam  seu  provisorem  eorandem  bonorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  et 
warandare  volentes  eosdem  de  eisdem  bonis,  secundum  quod  de  jure 
warandare  debemus,  cum  fuerimus  reqnisiti,  consensu  fratris  nostri 
Sifridi  canonici  Halb,  et  sororis  nostre  Mechtildis,  uxoris  nobilis  viri 
eomitis  de  Keverenbergh,  et  heredum  nostrornm  predicte  donationi  et 
translationi  in  omnibus  accedente.  insuper  antedicto  doniino  Hinrico 
de  Lubeke  et  magistro  Mevnardo,  canonico  ecclesie  s.  Pauli,  ad  manus 
eeclesie  s.  Pauli  predicte  promisimns  fide  data,  quod  dilecta  soror 
nostra  jamdicta  Mechtildis  venditionem  et  donationem  a  nobis  factas 
ratificans  per  se  presentialiter  aut  in  litterissnis.patentibus  infra  annum 
a  data  presentium  renuntiabit^  omni  juri,  quod  in  predictis  mansis 
habuisse  dinoscitur  quoquo  modo,  preterea  obligamus  nos  specialiter 
presentibus  pro  dilectis  firatribus  nostris  Hinrico  et  Gherhardo  in  annis 
puerilibus  et  minoribus  constitutis,  cum  fuerimus  requisiti,  quod,  cum 
ad  annos  legitimos  pervenerint,  dictam  donationem  gratam  et  ratam 
habebunt  et  servabunt  simpliciter  inconvulsam.  si  quid  etiam  ex  parte 
nostri  vel  heredum  nostrorum  in  futurum  emerserit,  quod  in  prejudicium 
predicte  donationis  nostre  vergere  videretur,  illud  nos  vel  frater  noster 
antedictus  vel  ambo  simul  consideratione  et  intuitn  persone  militis 
supradicti  expedire  et  elidere  deberans  seu  disbrigare  in  amicitia  vel 
in  jure,  quod  nos  etiam  Albertus  miles  supradictus  similiter  faciemus, 
si  ex  parte  nostra  vel  heredum  nostrornm  aliquid  emerserit  in  futurum. 

testes  hu  jus  rei  sunt:  honorabiles  viri  et  discreti  Ludolfus  de 
Winningstede,  magister  Bertoldus  de  Werlingherode  (!),  s.  Marie,  Ber- 
nardus  de  Winningstede,  Conradus  de  Tundersleve,  magister  Hinricus 
de  Alscleve,  s.  Pauli  canonici  ecclesiarum  civitatis  Halb.;  Johannes  de 
Jergsum,  Ludolfus  Dives,  Asquinus  de  Lüttere,  milites,  Adrianus  de 
Aderstede,  Bodolfus  de  ächowe,  Uildebrandus  de  Dcdeleve,  famuli,  et 
quamplures  fidedigni. 

in  cujus  rei  evidens  tcstimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis 
fratris  nostri  dilecti  Sifridi  et  Alberti  militis  predictorum  presentibus 
est  appensum. 

datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  septimo  decimo,  in  festo 
pnrificationis  b.  Marie  virginis. 

Gott.  Univ.-Bibl,  mit  3  Siegeln  an  grüner  Seide  i  1)  S' OLRICI COMITIS  IN 
REGHKNSTEN+,  SdhUd  mit  Hirschstange,  zur  Seite  kleine  Schilde  mit  der  [Volden- 

bergschen  Leiter  und  den  Hoyaschen  Bärentatzen;    2)  S' SIFRIDI  DE  REGESTE  •• 

CN0.I.H1L'+,  Schild  mit  Jürschstange;  3)  dreieckig:  S  .  ALBERTI  .  SPECVLI 
MILITIS -f.   3  Sturmhatihen.  —   1)  Gräfin  Mechiild  entsagt  allen  Aneprüclien  auf 
die  tH)ti  li.  Albrecht  Sfnegei,  Burgmann  zu  Scfüanstedt,  at*fi,elassenen  beiden  IJiifcn, 

1319  o,  T.,  Magd.  115,  mit  Siegelfragment  an  grünen  Fäden:  S' KEVEREN- 

BERG+,  die  Gräfin  8tehetid,'auf  der  Brust  Schild  mit  Löwen,  in  der  Rechten 
Schild  mit  Hirsclistange,  in  dei'  Linken  Schild  mit  den  Iloyasclien  Bärentatzen, 
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1317.  Nov.  1.  Halb.  100, 

*  Bischof  AJbrecht  bestätigt  die  Bestimmungen  seines  Cotnmissarius 
über  die  Einkünfte  des  Küsters  zu  S.  Pauli. 

Albertns  Dei  gratia  Halberstadensis  ecciesie  episcopus  discretis 
viris  canonicis  ecclesie  s.  Panli  civitatis  Halb,  jampredicte  salntem 
in  Domino,  cum  nnper  in  ordinatione  qaadam  facta  in  ecclesia  vestra 
super  restrictione  quatnor  minorum  prebendaram  ibidem  in  litteris 
super  hoc  contectis  ^  contineatur,  ut  redditus  custodia  in  eadem  ecclesia 
vestra  debeant  recipi  de  parrochia  ibidem  ad  certam  pensionem  custodi, 
qui  pro  tempore  ibidem  tuerit,  annis  singulis  ministrandam,  eo  quod 
nonnuUi  redditus  quondam  ad  custodiam  specialiter  pertinentes  olim 
per  quandam  aliam  ordinationem  miram  per  capitulum  vestrum  fuerant 
incorporati  parrochie  antedicte.  verum  quia  vos  in  assignatione  reci> 
piende  pensionis  de  parrochia  memorata  fnistis  nimium  negli[g]ente6, 
idcirco  honorabilis  vir  et  discretus  dominus  Conradus  de  Wynnigestede, 
archidiaconus  banni  Wederstede,  a  nobis  ad  executionem  et  expeditionem 
ejusdem  negotii  deputatus,  auctoritate  nostra  pronuntiavit  in  presentia 
vestra,  quod  per  plebanum  vestre  parrochie  custodi,  qui  pro  tempore 
fnerit,  certis  temporibns  essent  due  marce  usualis  argenti,  ne  custos 
inane  nomen  custodis  ferret,  annis  singulis  persolvende,  adiciens  pre- 
dictus  dominus  Conradus  pronuntiationi  sne  antedicte,  quod,  si  unanimi 
de  consensu  predicti  capituli  vestri  possetis  aliquid  ant  sciretis  processu 
temporis  melius  excogitare  aut  aliud  invenire,  quod  magis  congrneret 
negotio  antedicto,  hoc  vobis  deberet  omnimodis  esse  salvum.  quam 
pronuntiationem  nos  ratam  et  gratam  habentes,  eam  auctoritate  nostra 
in  nomine  Domini  presentibus  confirmamus,  volentes  ipsam  in  sepedicta 
ecclesia  vestra  inviolabiiiter  observari. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cccxvij,  in  die  omnium  sanctornm. 

Magd.  109,  mit  Siegel  (cod.  Anh.  II,  Taf,  5,  2),  —  1)  N.  95, 

1319.  Nov.  14.  Halb.  101. 

*  Der  Official  entscheidet  in  der  Klage  des  Capitds  gegen  Werner 
Edder  in  Badersld>en  über  ^ie  Einkünfte  aus  1/2  Hufe  daselbst 
jsu  Grünsten  des  Capitds. 

In  nomine  Domini  amen,  inter  honorabiles  viros  dominos  .  . 
canonicos  seu  . .  capitulum  ecclesie  s.  Pauli  Halberstadensis  ex  una  et 
Wernerum  Edeleri,  civem  in  Badesleve,  parte  ex  altera  coram  nobis  . . 
ofSciali  curie  Halb,  exorta  materia  questionis,  canonicis  proponentibus 
et  petentibus,  quod^  cum  Bertoldus  quondam  ipsorum  sacrista  quendam 
dimidium  mansüm  situm  in  campis  Badesleve,  directo  dominio  et  pro- 
prietatis  tituio  ad  prenarratam  s.  Pauli  ecclesiam  pertinentem,  a  prefato 
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Wernero  suis  denariis  emptionis  titulo  dicte  ecclesie  conparaverit ,  a 
qua  ipse  Wernerus  titulo  censuali  euDdem  dimidium  maDSum  inmediate 
teuuity  et  de  proventibus  ejus,  qui  veteri  censu  dedueto  supersunt, 
festum  quoddam  pro  auime  sue  remedio  celestisque  patrie  desiderio 
ordinaverit  perpetuo  duratnrum,  ut  predietum  dimidium  mansum  pleno 
jure  directo  et  utili  dominio  ad  ipsprum  ecclesiam  pronuntiaremus  per 
nostram  ditfiuitivam  BeDteutiam  pertinere  et  ut  Wemerum,  eo  quod  hoc 
et  precedenti  anno  fruetus  dicti  dimidii  mausi  resecuerit,  ad  solutionem 
penslouis  utriusque  auui  compellere  diguaremur.  petitioue  sie  quidem 
projiosita,  Wernerus  confitebatur  in  jure  venditionem  prenarratam  a  se 
iactam  fuisse,  ea  tarnen  condicione  et  pacto,  quod  post  mortem  ipsins 
Bertoldi  sacriste  ipse  dimidius  mansus  ad  ipsum  Wemerum  redire  de- 
beret.  et  quia  predictus  Bertoldus  dudum  t'uit  ab  hac  luee  subtractus, 
dicebat,  quod  ratione  fruetuum  resectorum  et  petitorum  solum  ad  solu- 
tionem census  pristini  teneatur,  totali  residuo  proventuum  sibi  salvo. 
quod  quia  canonici  negabant,  dicentes  ipsam  venditionem  fore  et  Msse 
perpetuam,  nos  receptis  et  publicatis  probationibus  utriusque  partis 
super  intentionibus  suis  hinc  inde  et  tandem  de  ipsarum  paiiiium  con- 
sensu  in  causa  concluso  meritis  ipsius  ad  plenum  discussis,  quia  in- 
venimus  intentionem  canonicorum  tbre  snilicienter  probatam  ipsumque 
Wemerum  in  probatione  pacti  et  condicionis  que  objecerat  defecisse, 
licet  quosdam  produxerit  testes,  qui  deposuerunt  sermones  inoertos  et 
contrarios  pro  eodem,  usi  consilio  peritorum  partibus  propter  hoc  in 
nostra  presentia  constitutis,  Dei  nomine  invocato,  in  hiis  scriptis  diffi- 
nitive  sententiando  pronuntiamus,  predictam  venditionem  fore  perpetuam 
et  eundem  dimidium  mansum  ad  sepedictam  s  Pauli  ecclesiam  inte- 
graliter  directo  et  utili  dominio  pertinere,  ipsi  Wernero  super  inpetitione 
sua  prefata  perpetuum  silentium  inponentes.  insuper  predietum  Wer- 
nerum  ad  solutionem  pensionis  duorum  annorum  predicte,  si  eam  facere 
recnsaveiit,  decernimus  compellendum  ipsumque  prefatis  canonicis  seu 
capitulo  in  expensis  propter  litem  factis  sententialiter  condempnamns, 
ipsarum  taxationem  nobis  in  posterum  reservantes.  lata  est  hec  sententia 
Halb,  in  jure. 

anno  Domini  m.cccxix,  feria  quarta  post  diem  b.  Martini. 

Magd.  111,  mit  Siegel  des  Officialen  r.  1291  (m.  Contraaig.), 

In  dieser  Sache  sind  noch  folgende  Urkunden  erhalten: 
a)  1319.  Aug.  27  (feria  secunda  post  diem  b.  Bartholomei  apostoli). 

•  Der  Officicä  setzt  einen  Termin  auf  Montag  nach  Maria  Gdmrt  (Sept.  10)  an, 

QöU.   Univ.  -  BiJjl.,  mit  Siegel. 
h)  O.   J. 

*  Verhör  der  Zeugen  (Tüo  von  Strobeck  in  Anderheck,  Heinrich  Ilanneses,  Hein- 
rich Johannes,  Hoyer  von  Anderbeck,  Elisabeth  ehemuls  Magd  Werners)  zu  Gunsten 
des  Bekla,gten. 

Magd.  20,  mit  J'VaymeiU  des  O^cialats-  Siegels. 


88'^  Gesotiiclitsqncllen  der  tVov.  Bactiaen  ^tC. 

c)  0.  J. 

*  Einicendtmgen  gegen  diese  Zeugenaussagen, 

Magd.  27,  mit  Siegel  des  0//icialen. 

d)  o,  J. 

*  Verhör  der  Zeugen  (. . ..  [hesclmHigte  Stelle] ,  Plihan  in  Heudther,  Conrtul 
clericus,  Bertradis  ehenuds  Magd  des  Berthold,  Johannes  Scolaris,  custos  sacrarii 
8.  Pauli  Petrus)  zu  Gunsten  der  Kläger, 

Mii{fd.  114,  mit  Hiegel  des  OJßcialeH:  einer  sagt  aus  quod  fuerit  tanc,  cum  castrum 
Hodzcn»lovo  ei>sot  prpximo  obligatum  comitibus  de  Wornigorode  et  tunc  foret  Wemerus 
captus  ab  illis  do  llodzonslovo. 

e)  1819.  Dez.  6  (in  die  b.  Nicolai  confessoris).  Halb. 

*  Der  Official  beauftragt  den  Pfarrer  zu  Badersleben,  Werner  dem  Urteil 
gemäss  zur  EntscJiädigu/ng  des  Capitels  binnen  14  Tagen  atieuhalten  und  ihn,  falls 
er  nicht  gehorcht,  zu  excofnmunicieren. 

Mmjd.  112,  mit  Siegel  des  Ofßcialen  und  des  P/aners  (S\  PLEBANI .  IN  .  BADES- 
LEVE  .  . .  ,  aufrechtstehender  Hund). 

t)  1321.  MSrz  39  (dominica  qua  cantatnr  Letare).  Halb. 

*  Der  Official  bescheinigt,  dass  Werner  U7id  das  Capitel  sich  dahin  geeinigt 
haben,  dass  jener  mit  Sohn  und  Tochter  auf  alle  Ansprüche  an  die  1/2  Hufe  ver- 
zichtet und  dem  Cftpitel  4  Mark  zahlt,  toogegen  dieses  auf  die  Entschädigung  der 
Prozesskosten  tmd  des  unrechtmässig  erhobenen  Getreides  verzichtet. 

Magd.   113,  mit  Sieyel. 


1320.  Mai  6.  102. 

*  Das  Domcapitel  verkauft  dem  Can.  Magister  Meinhard  und  d^n 
Stifte  2  Hilfen  in  Gross- Quenstedt. 

N08  Hinricus  Dei  gratia  prepositns,  Fredericus  deeanas,  Wemerus  de 
Wanzsieve  camerarius,  Hermannus  de  Woldenberg,  Wolterus  de  Barby, 
Thidericus  de  Vrekenleve,  Weroeriis  de  Piscina,  Heydenricus  dictus 
Aries,  Albertos  de  Tundcrsleye,  Lodewicus  de  Honsten  thesanrarius, 
Borchardus  de  Asseborcli  junior,  Conradiis  de  Vinnigheste»,  Kone- 
mundus  de  Slatheym,  canonici,  totumque  capitulum  ecciesie  Halber- 
stadensis  ad  notitiam  omnium,  quorum  interest  sen  intercsse  poterit, 
deducimus  per  presentes,  quot  (!),  cum  nuper  ecclesia  nostra  debitornm 
honere^  multipliciter  gravaretur,  diligenti  tractatu  prehabito,  pensata 
nichilominus  utilitate  et  necessitate  ecciesie  nostre,  ad  relevandani 
honus*^  hujusmodi  debitorum  et  ad  solvendum  debita  pro  necessitate 
ecciesie  nostre  contracta  vendidimus  discreto  viro  magistro  Meynero 
canonico  ecciesie  s.  Pauli  Halb,  duos  mansos  sitos  in  campis  ville 
luagni  Quenstede,  ab  omni  jure  advocatie  et  a  qoolibet  honere  servi- 
tutis  et  census  liberos  et  solutos,  solventes  triginta  sex  maidra,  videlicet 
decem  et  octo  tritici  [et  totidem*^]  avene,  quos  olim  Rodoltus^  de  Geren- 
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rode  laycus  a  nostra  ecclesia  tenuerat^  pro  septuaginta  duabus  marcis 
examinati  argenti  Halb,  ponderis  cum  proprietate  et  aliis  pertineDtiis 
suis  ac  juribus  auiveisis,  quos  inquam  mansos  in  prefatum  magistrum 
Meynerum  et  ecclesiam  s.  Pauli  predictam  cum  omni  jure  proprietate 
et  pertinentiis  suis  transferimus  per  presentes  perpetuo  possidendos, 
ita  etiam,  quod  supradictus  magister  Meynerus  intra  ecclesiam  s.  Pauli 
predictam  de  mansis  predictis  disponere  et  ordinäre  possit  ad  usus 
8U08  et  ad  voluntatem  snam,  prout  sibi  magis  videbitur  expedire.  in- 
super  promittimus  fideliter  antedicto  magistro  Meynero  et  ecclesie 
sue  antedicte  de  mansis  predictis  facere  warandiam  debitam,  quo- 
tiens  et  quando  nccesse  fuerit,  secundum  jus  et  bonam  terre  consuetu- 
dinem  approbatam,  volentes  insuper  antedicto  magistro  Meynero  et 
ecclesie  sue  s.  Pauli  predicte  cavere  plenarie,  sicut  decet,  pro 
warandia  superius  expressa.  et  ne  de  facto  seu  quocunque  alio  colore 
quesito  in  mansis  et  bonis  predictis  per  Gevehardum  de  Werningherode 
et  Borchardum  de  Valkensten  ac  alios  socios  eorundem  privatos,  olim 
cauQnicos  ecclesie  Halb.^  jamdictus  magister  Meynerus  seu  ecclesia 
8ua  predieta  aliqualiter  molestentur,  nos  canonici  supradicti  una  cum 
capitulo  nostro  promittimus,  nos  nichilomiuus  presentibus  firmiter  obli- 
gando,  quod  supradictos  magistrum  Meynerum  et  ecclesiam  suam  ab 
inpetitionibus  hujusmodi,  si  occurrerint,  eximere  debemus  et  indempnes 
reddere  quemlibet  in  eventum. 

in  cujus  rei  testimoninm  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  capituli 
nostri  presentibus  sunt  appensa. 

testes  sunt:  Ludolius  de  Serchstede',  Hermannus  scolasticus,  ma- 
gister Bartoldus  de  Werningherode,  Johannes  de  Ghetelde,  s.  Marie, 
Thidericus  custos,  Conradus  de  Lindowe,  Conradus  de  Bentzingherode, 
s.  Bonifacii  ecclesiarum  civitatis  Halb,  canonici,  et  alii  fidedigni. 

datum  et  actum  anno  Domini  millesimo  cccxx,  in  rogationibus 
feria  tertia,  in  nostro  capitulo  generali. 

Magd.  116,  mit  14  Siegln:  1)  das  Siegel  des  Capitels:  SIGILLYM .  CAPITVLI . 
HALBERSTADENSIS.EOCL'E-f ,  knieender  Stephawus,  mit  beiden  Händen  eine 
Fahne  haUend,  mit  drei  Wimpeln  tmd  dem  Lamm,  vor  itvm  eine  Hand  atts  Wolken 
mit  Scheibe,  in  der  em  Kreuz,  und  mit  einem  Spruchbatuie,  toorauf:  0  8IGNIKEH 
AGNISVM-E EXAVDIfyj;  2)  des  Frohstes  s.  Cod.  Anh.  III,   Taf.11,3;  S)  S. 

FRE[DERICI.  DE.  BO- DESTEIN.  DECiVKI.  HALB],  zwei  Heilige  tmter  Ihrtal, 
oben   sitzende  Maria   mit   dem  Kinde,    unten   ein  Knieender;    4)  S'WERNKIU. 

CAME-RARII.ECCLIE.HALB',  zwei  Heüige  u,  s.  w.  wie  3;  5)  rund:  [S.HERJ- 
M ANNl .  DE .  LWOLIDENBERG .  GAN . . . ,  knieender  Stephanus,  vor  ihm  Schild  mit 
Leiter,  hinter  Htm  Schild  mit  3  Bösen;  6)  dreieckig-,  S' DGMIiNl .  WALTERI .  DE . 
BARBGY  +  ,  getheilter  Schild  mit  halbem  Adler  und  4  Querbalken;  7)  [S .  TJIDE- 
RIGI .  D'  VR[EKE]  LEV[E .  GAN  .  HALIi'],  2  Heüige,  unten  Knieender;  8)  [S'  WER]- 
JNERI.DE.DYG-GANOiNlCI.[HALB+J,  knieende)-  Stepluinus,  tmten  Schild,  warin 
schräggelegtes  Schwert  zwischen  Blumen;  9)  S  .  IlEYDENRIGl .  GANONIGI .  HALB' 
DIGTI  WEDER +,  Fortal  mit  2  Knieenden,  darüber  Brustbild  der  Maria,  unten 
ein  Widder;    10)  S .  ALBTI  ARGHID  .  GATERSLEVE ,   2  Heilige   unter  F&rtal, 

unten  das  Wappen :  3  Helme  Y;  11)  [S .  LODE WIGI .  D'  HGST] MARIE  .  H[ALB  +] 

Christus  und  Engel,   dazwisdien  ein  Knieender,   unten  Honsteiner  Schild;    12)  S 

BORCHARDI .  IVNIGR'  D'  ASSEBARGH  .  CANGI .  HALB'  -|- ,     stehender    HeUiger, 


.  ^ 
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die  Fechte  erJtcb^n ,  in  der  Linlcen  ein  Buch  {?) ,  ztvisdien  SeJuld  mit  dem  Asse- 
burger  Wdfe  ufid  Schild  mit  Stern;  13)  S*  CONRADI .  D' WrpC]NlG[ST]EDE  . 
(;AN  .  HALBERSTAD*8lS,  2  Heilige  im  Portal,  oben  zwei  kleine  Figuren,  unten  ein 

Knieender;  14)  rund:  ST  CONEMVDl  .  DE  .  SLAT-HEYM  .  CANOia .  HALB'  +, 
Stephanus  von  2  Juden  mit  spitzen  Hüten  gesteinigt,  unten  Schild  mit  zwei  Sdiaof- 
scheeren.  —  Ein  2,  Exemplar  Magd.  118,  an  dem  das  12.  und  14.  Siegel  fMen, 
einzelne  sind  besser  erhalten  und  in  den  vorstehenden  Bescfireibungen  berücksichiigt. 
Dieses  Exemplar  liat  folgende  Varianten:  a)  Winningheste:  b)  onere;  c)  onus: 
d)  et  totidcm ;  e)  Rodolphus.  —  Bischof  Albrecht  bestätigt  den  Verkauf  1320  Mai  6, 
Magd.  120.  121.  —  Binnprdbst  Heinrich  und  Decan  Friedrich  stimmen  in  einer 
besonderen  Urkunde  zu  1319  Mai  6,  mit  denselben  Zeugen,  Magd.  117.  119.  — 
1)  Bisdiof  Albrecht  luUte  die  Domlierren  GdtJiard  von  H  ertUgerode,  Burchard  von 
Valkenstein,  Joliann  von  Dreinlehen,  Volrad  von  Hessen,  Burchard  von  Ziegenberg, 
Berthold  von  Kranichfeld,  Otto  von  Dreinieben  und  Volrad  vonWUdenstein  abgesetzt 
(canonice  suis  prebendis  privavit),  s.  Urk.  v.  29.  Juni  1317  Scikaumann,  die  Herren 
von  Valkenstein  201. 


1323.  Juli  10.  103. 

Bischof  Albrecht  befiehU  das  Stifl  in  seinen  BedUen  an  der  TTefcr- 
stedter  Weide  zu  schützen. 

Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopns  discretis 
viris  plebanis  viceplebaDis  capellarumqne  rectoribus  per  Halb,  civitatem 
et  diocesim  constitutis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  in 
Domino,  conquesti  sunt  nobis  canonici  ecclesie  s.  Pauli  civitatis  nostre 
antedicte,  quod  nonnulli  clerici  et  laici  pellendo  greges  et  minando 
pecora  ipsorum  ad  pascua  ipsorum  Werstede  et  civium  ejusdem  ville, 

in  prejudicium   et   gravamen   ipsorum   destrnunt   et   devastant, 

licentia  sua  minime  requisita.  conqnerebantur  enim,  quod  quidam 
cives  ejusdem  viJIe  quibusdam  personis  intra  et  extra  civitatem 
Halb,  licentiant  ad  certum  tempus  eadem  pascua  in  canonioornm 
ejusdem  ecclesie  prejudicium  et  gravamen,  cum  sie  sint  eis  et 
civibus  predictis  communia  predicta  pascua  et  ita  conjunctim 
pertineant  ad  eosdem,  quod  nuUa  predictarum  partium  potest  nee  debet 
cuiquam  licentiare  ea  vel  quemquam  admittere  sine  consensn  alterius 
ad  pascua  antedicta.  quapropter  vobis  in  virtute  sancte  obedientie 
presentibus  districte  precipimus  et  mandamus,  quatenus  universos  et 
singulos,  quos  presentibus  monemus,  moneatis,  ut  si  aliqui  sint,  qni 
dictis  pascuis  utuntur  quoad  pastum  pecorum  suorum  vel  alio  quocanque 
modo,  a  predictis  infra  quindenam  a  monitione  vestra  computanda[mJ 
desinant  et  desistant  vel  sibi  licentiam  dictorum  canonicorum  specialem 
obtineant  et  procurent,  alioquin  ipsos,  quos  presentibus  excommnni- 
camus,  excommunicatos  in  genere  et  in  specie,  si  vobis  nominabuntar, 
ubi  quando  et  quoties  requirimns,  publice  nuntietis.  preterea  moneatis 
predictos  cives  de  ambonibus  vestris,  quos  in  bis  scriptis  monemus, 
ut  absque  licentia  dictorum  canonicorum  nulli  de  cetero  licentient 
pascua  antedicta,  alioquin,  quos  presentibus  excommunicamus,  excommu- 
nicatos in  genere  et  nominatos  vobis  in  specie  publice  nuntietis,  volentes 
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Dihilominus  contra  cives  licentiantes  absqne  caDonicis  et  atentes  pascuis 
pecorum  sine  licentia  canonicorum  aliis  remediis  procedere,  si  per  dictos 
canonicos  fueritis  reqnisiti. 

datum  anno  Domini  m.ccc.xxiij,  yj.  Idus  Julii. 

Magd.  Cop.  104,  1545. 


1325.  Jan.  3.  Oschersleben.  104. 

*  Der  Rafh  zu  Oschersleben  bezeugt,  dass  der  Canontcus  Burctiard 
PeUd  und  die  Wittwe  Alhüd  Mor  einen  Hauszins  in  Oschers- 
leben gekauft  haben. 

Nos  consnies  civitatis  Oscbersleve  recognoscimns  et  coram  omnibus, 
qnibus  exbibita  inerint  presentia,  publice  protestamur,  quod  discretus 
vir  dominus  Borchardus  canonicus  ecciesie  s.  Pauli  in  Halberstat  et 
honesta  domina  Alheydis  relicta  Bernhardi  dicti  Mor,  quondam  civis 
Halb.,  titnlo  emptionis  compararunt  unam  marcam  Stendaliensis  argenti 
perpetuis  temporibus  erogandam  in  domo  Henrici  de  Drenyleve  (!), 
concivis  nostri,  pro  quatnordecim  marcis  cufn  fertone  Stendaliensis 
argenti,  quam  marcam  idem  Henricus  vendidit  dictis  emptoribns,  acce- 
dente  consensu  heredum  suorum  omnium,  quorum  consensus  ad  hoc 
merito  ftierat  reqnirendus,  ita  videlicet,  ut  eadem  marca  singulis  annis 
de  domo  predicta  vel  area  in  Oscbersleve  sita  ab  inhabitatoribus  seu 
possessoribus  pagetur  duobns  terminis  infrascriptis ,  scilicet  dimidietas 
in  proxima  dominica  post  festum  pasche,  qua  cantatur  Quasimodogeniti, 
reliqua  vero  in  octava  Michaelis  proxima  subseqnente.  hanc  itaque 
marcam  predicti  emptores  dare  poterunt  jure  proprietatis,  cui[cun]qne 
ecciesie  seu  altari  vel  cuicunque  persone  ipsi  decreverint  delegandam. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

testes  hu  jus  rei  sunt:  dominus  Thydericus  dictus  Kaghe,  dominus 
Ghevehardus  de  Werstede  et  dominus  Henricus  de  Hornhusen,  milites; 
Olricus  de  Nendorp,  Conradus  Kaghe  et  Fredericus  de  Serkstede, 
famuli,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

actum  et  datum  in  Oscbersleve  anno  Domini  m.ccc.xxv,  in  octava 
b.  Johannis  apostoli  et  ewangeliste. 

Magd,  123,  das  Siegel,  das  an  roth- grünen  Fäden  hing,  ist  ah. 

1325.  Sept.  25.  103. 

*  Bischof  Albrecht  verspricht  den  Canonikem  wegen  ihrer  Theilr 
nähme  an  der  Appellation  gegen  Bischof  Giseko  von  Holstein 
Schadloshaltung. 

Nos  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecciesie  electus  confirmatus 
recognoscimns  in  hiis  scriptis  puplice  profitententes ,  quod,  si  honora- 
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biles  viros  magistrum  Meynardum,  Conradum  de  Thundersleve,  Bor- 
chardum  Pellen,  Hoygeruin,  Conradum  de  Schowen,  Johannem  de 
Aseharia,  Johannem  de  Derdessem,  Henricum  de  Hakenstede,  Her- 
mannum  de  Aquis,  Herwieum,  Johannem  de  Nyenhagen,  canomcos 
ecclesie  8.  Pauli  civitatis  nostre  Halb.,  occasione  appellationis  per  nos 
et  ipsos  interponende  contra  Gysekonem  de  Holtzacia,  si  episcopatum 
ecclesie  nostre  ad  se  spectare  et  de  illo  sibi  provisum  esse  contenderit, 
aliquam  pertnrbationem  seu  inquietationem  contigerit  sustinere,  nos  in 
hoc  ipsos  nullatenus  deseremus,  sed  ipsis  astabimus  fideliter  consiliis 
et  auxiliis  oportunis.  et  si  propter  causam  predictam  in  loco  Halb, 
sccure  manere  non  possent,  nos  in  Ascharia  vel  in  Osterwich ,  abi 
maluerint,  ipsos  volumus  conservare  et  predictam  appellationem  nostris 
prosequi  sumptibus  et  expensis,  dantes  has  litteras  super  eo. 
anno  Domini  m.ccc.  xxv,  vij.  Kalendas  Octobris. 

Magd.  124,  mit  Siegel fragment.  —  Gedr.  HZ,  1878,  8.  420. 


1326.  März  14  (feria  sexta  ante  diem  palmarum).  Halb.    lOß. 

*  Der  Baih  zu  Haiher sUidt  bezeugt,  dass  der  Bürger  Nicoluus  von 
Adersleben  einen  Hof  und  2  V4  Morgen  in  WeJirstedt  zu  Gunsten  des 
Andreas 'Altars  aufgelussen  hat. 

Magd.  125,  das  Siegel  ist  ah.  —  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  IT.  I,  417. 

1327.  Juni  23.  107. 

*  Die  Grafen  von  Regensiein  übereignen  dem  Stift'e  eine  Hufe  in 
Dingelstedt,  die  der  Ritter  Peter  van  Simmenst^U  und  Knappe 
Georg  von  Dingelstedt  aufgelassen  haben. 

Sifridus  Dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  scolasticus,  Olricus 
comes,  fratres,  Albertus  et  Bernardus  comites  fratres  dicti  de  Regen- 
steyn  omuibus  in  perpetuum.  venientes  ad  nos  strennuus  miies  Petrus 
dictus  de  Scemmenstede  et  Georgius  dictus  de  Dingelstede  famulns 
mansum  quendam  jacentem  in  campis  ville  Dingelstede,  quem  juvenis 
Bernardus  dictus  de  Wockenstede,  civis  dicte  ville,  colit,  solyenteni 
singulis  annis  xj  maldra  tritici  et  xj  avene  et  dimidium  maldrum  de 
pisis,  ab  omni  onere  servitutis  advocatie  et  census  cnjuslibet  liberum 
et  solntum,  cujus  proprietas  ad  nos  pertinere  dinoscitur,  quem  a  nobis 
ipsi  etiam  tenuerunt  tytulo  pheodali,  receptis  per  ipsum  dominum 
Petrum  a  magistro  Meynardo  canonico  ecclesie  s.  Pauli  Halberstadensis 
triginta  quatuor  marcis  puri  argenti,  predictum  mansum  in  manus 
nostras  libere  resignarunt,  supplicantes  nobis  humiliter  et  devote,  ut 
eundem  mansum  dignaremur  intuitu  servitii  ipsorum  cum  omni  jure 
proprietate  usnfructn  ntilitate  pertinentiis  tytulo  donationis  in  predictam 
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personam  transferre  et  in  dictam  ecclesiam  s.  Pauli  HalberstadeDsem, 
ad  facienduin  in  eadem  ecciesia  cum  quibusdam  aliis  bonis  perpetuam 
vicariam.  no8  igitur  petitionibns  ipsorum  annuentes  eundeni  maDSum 
in  ecclesiam  antedictam  et  in  personam  memoratam  donationis  tytulo 
transferimns  perpetno  possidendum,  heredum  nostrornm  Hinrici  fratris 
nostri  et  Mette  de  Keverenberghe,  sororis  nostre  supradictorum,  Sifridi 
videlicet  et  Olrici  supradictorum  (!),  neenon  Popponis  Olrici  Guntheri 
Sifridi,  fratnim  nostrornm,  et  Lücke  sororis  nostre  supradictorum, 
Alberti  videlicet  et  Bernardi,  consensu  in  omnibus  accedente,  volentes 
de  predicto  manso  et  predictis  omnibus  veram  warandiam  prestare 
loco  et  tempore,  si  necesse  fuerit,  quandocunque  fuerimus  requisiti. 

in  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

testes  sunt:  Albertus  et  Borchardns  militcs  et  Ludolius  famulus 
dicti  Speculum,  Rodolfus  et  Thidericus  de  Scowen,  Ludolfus  de  Winig- 
stede,  Olricus  Dives  et  alii  fidedigni. 

actum  et  datum  anno  Domiui  millesimo  tricentesimo  vicesimo  sep- 
timo,  in  vigilia  b.  Johannis  baptiste. 

Magd.  126,  mit  4  Siegeln,  von  denen  nur  (Jas  eft'ste  —  massig  —  erhalten  ist:  S . 

SIFR ,  in  einem  Kreise  das  Brustbild  der  Maria  mit  dem  Jesuskinde,  dai'unter 

S.  Paulus  und  S.  Mauricius  (?J ,  ebenfalls  in  Kreisen,  unten  das  Begensteiner 
Wappen.  —  Die  Hufe  gehörte  nach  einer  Notiz  in  dorso  (S.  XV)  zw  Vicarie 
S.  Panantii. 


1328.  Juni  25.  108. 

*  Kloster  Michaelstein  überlässt  deni  Stifte  eine  Hufe  in  Schwane- 
heclc  eil  dem  von  Adelheid  des  JRtidolf  von  Olzekow  Wittve  zu 
stiftenden  AUar  S,   Vincentii  und  Godehardi. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  frater  Albertus  dictus  abbas  in 
Lapide  s.  Michaelis  reeognoscimus  publice  protestando,  quod  de  unanimi 
consensu  et  voluntate  conventus  nostri  pro  quibusdam  debitis,-  in  quibus 
boneste  femine  Adelheydi  relicte  Rodolfi  de  Olzekowe  jam  dudum 
fnimus  obligati,  unnm  mansum  de  duobus  in  campis  opidi  Svanebeke 
jacentibus,  spectantibus  ad  nos  et  ad  monasterium  nostrum,  quos  quidam 
Bernardus  dictus  Scherf,  civis  ibidem,  colonus  noster,  colit  et  possidet, 
reliquimns  predicte  domine  pro  debitis  antedictis,  quem  inquani  mansum 
ipsa  domina  yel  aliquis  nomine  ipsius  dnxerit  acceptandum,  quinimo 
secundum  ipsius  voluntatem  et  votum  tytulo  donationis  cum  omni  jure 
proprietate  et  usufructu,  ab  omni  onere  servitutis  census  advocatie 
liberum  et  solutum,  transtuliuius  et  transferimns  per  preseutes  ad  altare 
in  ecciesia  s.  Pauli  Halberstadensi  in  honore  ss.  Vincentii  et  Godde- 
hardi  construendum  seu  ad  faciendnm  in  eadem  ecciesia  perpetuam 
vicariam,  obligantes  nichilominus  predicte  domine  et  ipsius  salemannis 

25* 
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DOS  prestaturos  veram  warandiam  secundiim  bonam  terre  consaetndinem, 
quotiens  et  quando  fuerimus  requisiti. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibns  et  appensnm. 

testes  sunt:  dominus  Hoyerus,  magister  Jobannes  de  Qotinge  et 
dominus  Johannes  de  Dersem,  canonici  ecclesie  s.  Pauli  supradicte; 
dominus  Lippoldus  Iloye''  miles,  Conradus  de  Dale,  advocatus  in 
Svanebeke,  Alvericus  de  Crottorpe,  famuli,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ccc.xxvii j ,  in  crastino  Johannis 
baptiste. 

Magd.  127,  mit  Siegel:  [S'J  ABBATIS .  DE  .  L[AP1IDE  .  S  .  MICH . . . . ,  stehender 
Abt  mit  Kreuzstab  und  Buch.  —  Ein  2.  Exemplar  fbd.  128,  mit  SiegelfrtMgment, 
hat  als  einzige  Alnveichung :  a)  de  Hoye. 


1328.  Nov.  15.  109. 

*  Die  Wüioe  Adelheid  von  Ohekow  bestimnU  für  den  FaU  ihres 
Todes  ihr  Vermögen  zu  einem  Altar  des  h.  Vincentius  und  Gode- 
hard  und  ernennt  ihre  Testamentarien. 

In  nomine  Domini  amen,  anno  nativitatis  ejusdem  m.ccc.xxviij, 
indictione  xij,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
domini  Johannis  divina  Providentia  pape  vicesimi  secundi  anno  tertio 
decimo,  quinta  decima  die  mensis  Novembris,  hoc  est  feria  tertia  post 
diem  b.  Martini  proxima,  quasi  hora  tertia,  in  ambitu  claustri  ecclesie 
s.  Pauli  Halberstadensis  constituta  devota  matrona  Alheydis  relicta 
quondam  Rodolphi  de  Olcckowe  in  presentia  sui ,  . .  plebani  dicte 
ecclesie  s.  Pauli  et  mei  notarii  infrascripti  ac . .  testium  subscriptorum, 
ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum ,  publice  exstitit'  protestata, 
quod,  sicuti  Frederico  de  Nigenhaghen  clerico  etiam  tunc  presenti 
antea  tam  in  morte  quam  in  vita  commiserat  omnium  rerum  suamm 
dispositionem  et  donaverat  res  suas  ad  perpetuam  yicariam  faciendam 
eidem  Frederico  in  dicta  ecclesia  s.  Pauli  Halb.,  prout  in  instrumento 
alio  etiam  super  hoc  confecto  plenius  continetur,  ita  nunc  eandem  dis- 
positionem seu  donationem  innovando  omnes  res  suas  tam  mobiles 
quam  immobiles  et  se  moventes  tradidit,  quinquaginta  videlicet  marcas 
ar[gen]ti  Htendaliensis,  quas  consules  civitatis  Halb,  eidem  persolvere 
tenentur,  et  duas  marcas  usualis  argenti  reddituum.,  quas  habet  [in]^ 
Ascharia  in  domo  Johannis  dicti  de  Stasvorde,  insuper  unum  mansum 
situm  in  campis  oppidi  Swanebeke,  quem  nunc  colit  [Bernjhardas  dictus 
Scerf  ibidem,  item  dimidinm  mansum  situm  in  campis  ville  majoris 
Quenstede,  quem  colnnt  Henningus  [et  Jojhannes  fratres  dicti  Kasans, 
et  tradit  predicto  Frederico  ad  perpetuam  vicariam  seu  ad  beneficium 

in  dicta   ecclesia  faciendum [et]   ad  usus  ejusdem   beneficii    post 

mortem  dicte  matrone  omnimode  con vertendas ,  innovando  quoque  coi- 
lationem  ejusdem  [beneficii,  q]uam  antea  fecerat  predicto  Frederico 
clerico y  i terato  contulit  eidem  beneficium  in  presentia  . .  plebani  ante- 
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dicti,  inno[vando  etiam  ad  b]oc  electiouem  snorum  salemannoram,  vide- 
licet  hooorabiles  viros  dominos  magistrum  Albertntn  de  Getelde,  cano- 
nicum  [s.  Bonifajcii,  magistrom  Meynhardum,  dominum  Hoygerum  et 
magistrum  Johannem  de  GotiDgen,  canonicos  s.  Pauli  ecclesiarum, 
[quoB  jam]  antea  coram  otiiciale  domini  cellerarii  Halb,  ecclesie  elegerat, 
elegit  coram  dicto  plebano  et  testibus  ad  hoc  vo[catis  speci]aliter  et 
rogatis. 

acta  sunt  hec  anno  mense  die  loco  hora  et  indictione  superius 
annotatis,  presentibus  [discreto]  viro  Wedekindo  plebano,  Conrado  de 
Dedenleve  cantore,  Henrico  camerario  ecclesie  s.  Pauli  predicte,  [Fri- 
derijco  fratre  dicti  camerarii;  Herbordo  de  Rostoch  et  Bertoldo  filio 
quondam  Bertoldi  de  Adesleve,  testibus  ad  prefmisjsa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 
[8.N.].    Et  ego  Hermannus    dictus  Buch    de   Gotinghen    clericus, 

Moguntinensis  dyoceseos,  publicus  auctoritate  imperial!  no- 

tarius . 

Magd.  129, 


1329.  Mal  U.  HO. 

*  Das  Kloster  S.  Georgeiiberg  vor  Goslar  entschädigt  das  Stift  für 
1  Mark  jährlidie  Abgabe  von  vier  Hufen  in  Schwanebeck,  die  es 
dem  Stifte  als  frei  verkauft  hat. 

Noverint  omnes  quorum  interest  et  quibus  nosse  fnerit  oportunum, 
quod,  cum  nos  Borchardns  Dei  gratia  prepositus  totusque  conventus 
monasterii  montis  s.  Georgii  prope  Goslariam  mansos  quatuor  in  campis 
Svanebeke  jacentes,  cum  proprietate,  qua  nobis  seu  ipsi  monasterio 
pertinebant,  in  ecclesiam  s.  Pauli  Haiberstadensem,  recepto  pro  ipsis 
certo  pretio,  duxerimus  transferendos,  solutos  et  liberos  ab  advocatia 
exactionibus  et  aliis  servitutibus  quocunquc  nomine  nuncupatis,  cum- 
que  dehinc  venerabilis  in  Christo  pater  dominus  Halb,  episcopus  de 
mansis  eisdem  marcam  puri  argenti,  videlicet  de  quolibet  ipsorum 
fertonem  nomine  sei*vitutis  debitum,  sibi  annuatim  asseruerit,  pos- 
sessores  ipsorum  ad  prestationem  servitutis  hujusmodi  compellendo, 
tandem  ab  honorabili  viro  magistro  Meynardo  dicte  ecclesie  s.  Pauli 
canonico,  tres  de  eisdem  mansis  tenente,  et  discretis  viris  Jacobo 
et  Ghiselero,  vicariis  perpetuis  ejusdem  ecclesie,  unum  eonindem 
tenentibus,  super  warandia  ipsis  in  contractu  predicto  promissa  et 
ut  bona  predicta  a  Servitute  antedicta  faceremus  absolvi,  cum  in- 
stantia requisiti,  assignavimus  ipsis,  immo  et  ecclesie  s.  Pauli  pre- 
dicte  deputamus  et  assignamus  per  presentes  litteras  marcam  puri 
argenti  de  proventibus  molendini  nostri  siti  in  campis  extra  muros 
Svanebeke  persolvendam ,  ita  ut,  quocumque  anno  prestationi  dicte 
servitutis  ipsi  vel  succcssores  eorum  pro  tempore  dictos  mansos  tenentes 
superesse  non  poterunt  in  parte  vel  in  toto,  de  eadem  marca  sibi 
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consulant  in  hac  parte,  salvo  nobis  tarnen  residuo *  proventuum  pre- 
dictorum  ac  etiam  eo  si  quo  miDUS  quam  marca  puri  tempore  aliquo 
servitns  fuerit»  antedicta.  si  vero  eo  casu  et  tempore,  quo  fertonem, 
ut  prefertur,  integrum  solvi  de  manso  predictorum  quolibet  contigerit 
in  proveutibus  ipsius  molendini  defectus  aliquis  extiterit^,  quo  faciente 
marca  puri  de  ipsis  valeat  non  haberi,  nos  hujusmodi  defectum  supple- 
bimus,  quando  fuerimus  requisiti,  ad  quod  nos  etiam  obligamus  pre- 
sentibus  tantum  duraturis,  quousque  a  domiuo  episcopo  Halberstadensi 
pro  tempore  existente  et  suo  capitulo  cum  effectu  optinere  possimus 
onus  vexationis  et  servitutis  memorate  a  mansis  eisdem  perpetuo  et 
penitus  amoveri. 

in  cujus  testimonium  nostra  sigilla  presentibus  duximus  apponenda. 

datum  anno  Domini  m.ccc.xx  nono,  in  vigilia  ascensionis  Domini. 

Magd.  130,   die  Siegel  sind  ah.  —    Ebd.  131,   ein  Pergameniblatt  ohne  Spur 
ran  Siegelung,  hat  a)  senritus  antedicta;   b)  exstiterit. 


1330.  Okt  8.  111, 

*  Graf  Pappo   von  BlanJcenhurg  übereignet  eine  Hufe  in  West^r- 
hausen  dem  Altar  S.  Mariae  Magdalenae. 

In  nomine  Domini  amen.  Poppo  Dei  gratia  comes  de  Blanken- 
burch  ooinibus  in  perpetuum.  ne  factum  quod  ratio  mater  edidit, 
oblivio  novercans  exstirpet,  cautura  est  ipsum  in  autentica  scripta  redigi 
et  ad  futurorum  notitiam  sie  transferri.  hinc  est  quod  publice  recog- 
noscimus  per  presentes,  quod,  cum  strcnnuus  famulus  Johannes  dictns 
Stekeling,  noster  pheudararius,  mausum  situm  in  campis  ville  Wester- 
husen,  solventem  annuatim  tria  maldra  tritici  et  totidem  siliginis  ac 
sex  maldra  avene,  cum  locatur  ad  annuam  pensionem,  liberum  a  solu- 
tione  decime,  exceptis  quatuor  jugeribus,  de  quibus  decima  prestatnr, 
cum  Omnibus  suis  juribus  fructibus  et  pertinentiis  tarn  in  villa  quam 
in  campis  de  consensu  suorum  heredum  vendidisset  discreto  viro  do- 
mino  Hermanno  de  Ascharia,  vicario  ecclesie  s.  Pauli  apostoli  Halber- 
stadensis,  pro  xvj  marcis  Stendaliensis  argenti  eidem  Jobanni  traditis 
et  soiutis,  dictus  Johannes  ipsum  mansum,  quem  a  nobis  in  pheodo 
tenuit  liberum  et  solutum  ab  omni  onere  advocatie  perangarie  angarie 
et  cujuslibet  alterius  servitutis,  nobis  de  consensu  omnium  quorum 
intererat  libere  resignavit  —  — .  et  nos  dictum  mansum  in  manibus 
nostris  tenentes,  ut  premittitur  resignatum,  de  consensu  fratris  nostri 
domini  Hermanni  canonici  ecclesie  Halberstadeusis  et  heredum  nostrorum 
proprietatom  dicti  mansi  una  cum  ipao  vicarie  in  prefata  ecciesia 
s.  Pauli  p»r  Rodolfum  de  Scowen,  militem  bone  memorie,  in  honorem 
8.  Marie  Magdalene  ordinate  et  institute,  quam  prefatus  dominus  Her- 
mannus  nunc  tenet  ut  beneficium,  dedimus  et  donavimus,  damus  et 
presentibus  donamus  —  — . 

in  cujus  rei  testimonium  evidens  sigillum  nostrum  fratrisque  nostri 
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pretnissi  sigillum  una  cum  sigillo  dilecti  patris  nostri  nobilis  viri  comitis 
HiDrici  de  Blankenburch  presentibua  sunt  appeDsa.  et  dos  Hinricus 
Dei  gratia  oomes  de  Blaukenbureh  ad  iDstantiam  dilecti  filii  nostri 
Popponis  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  in  evidentiam  pleniorem. 

testes  vero:  magister  Meynardus,  Conradus  de  Scowen,  canonici 
ecclesie  s.  Pauli,  Borcbardus  prebendarius  ecclesie  s.  Bartholomei  in 
Blankenburch,  Hinricus  Linzeke,  capellanus  ibidem;  Hinricus  miles 
de  Hoyem,  Bethemannus  de  Hoyem,  Johannes  dictus  Rese,  famuli,  et 
alii  quamplures  iidedigni. 

datum  anno  Domini  m.ccc.xxx,  in  vigilia  b.  Dyonisii. 

Mcu)d.  1132,  die  Siegel  sind  ab. 


1330.  Dez.  12  (in  vigilia  b.  Lucie  virg.).  Halb,  112. 

Bischof  AtbrecM   schenkt  eine  halbe  Hufe   in  Eilcnstedt,  die  der 

Knappe  Hinzeynann   von  Gäelde,  Btirgrnann  in  Homburg,   jsu  Lehn 

gehabt  und  für  12  M.  an  Adelheid  des  Rudolf  von  Okekowe  Witwe 

und  den  Vicar  zu  S.  Pauli  Friedrich  von  Nienhagen  verkauft  hat,  der 

Vicarie  ss.  Vincentii  ei  GodeJiardi  in  der  Paulskirche. 

Zeugen:  Decan  Johann,  Cann,  Albrecht  vonWinnigstedt  und  Albreckt 
von  Geteide  zu  S.  Bonifadi;  Magister  Meinhard,  Hoyer,  Conrad  von 
Schauen,  Cann.  S.  lauK;  und  der  bischöfliche  Caplan  und  Notar 
Magister  Themo. 

Magd.  (Jap.  104,  122. 


1333.  Sept.  11.  113. 

*  Das  Capitet  verspricht  dem  Bürger  Tue  Rust  eine  Memorie. 

Nos  Hinricus  prepositns  totumqne  capitulum  ecclesie  s.  Pauli  in 
Halberstat  omnibus  in  perpetuum  has  litteras  inspecturis  seu  audi- 
turis  notum  esse  cupimus,  qnod,  cum  Thilo  dictus  Rust,  civis  Halb., 
dimidium  mansum  situm  in  campis  ville  Eylenstede,  solventem  duo- 
decim  maldra  minus  duobns  modus  tritici  et  avene  equaliter,  a  domino 
Alberto  milite  dicto  Spegel  pro  quadam  summa  pecunie  ad  memoriam 
suam  post  mortem  ipsius  peragendam  comparasset  et  predicte  ecclesie 
s.  Pauli  appropriasset,  statuit  idem  Thilo,  ut  de  annona  predicti  dimi- 
dii  mansi  post  obitum  ejus  duo  maldra  tritici  et  duo  maldra  avene 
per  rectores  altarium  videlicet  s.  Andree  et  bb.  apostolorum  Philippi 
et  Jacobi  in  eadem  ecclesia  existentium,  qui  pro  tempore  fuerint,  perpe- 
tuis  vicariis  ecclesie  s.  Marie  virginis  predicte  civitatis  Halb,  annis 
singulis  perpctuo  ministrentur.    si  autem  defectus  fuerit  in  predictis 
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maldris,  quocunqiie  modo  evenerit,  illum  predicti  vicarii  ecclesie 
B.  Marie  pro  rata  perceptorom  fractumn  equaliter  snBtinebunt. 

et  hoc  ratificando  cum  appensione  sigilloruro  nostrorum  publice 
protestamur. 

datum  anno  Domini  m.ccc  xxxiij,  sabbato  ante  exaltationem  s.  Crncis. 

'Magd.  133,  nur  das  beschädigte  Siegel  des  Capitels  (Abb.  1)  hängt  noch  an, 

1334.  Apr.  27.  Halb.  U4:. 

*  Bisc/wf  Albreckt  bestätigt  die  Strafbestimmungen  des  Stiftes  iiber 
Abwesenheit  der  Vicare. 

Nos  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  ad 
universorum  tam  presentium  quam  futurum  notitiam  cupimus  peryenire, 
quod,  cum  nuper  ecclesiam  s.  Pauli  civitatis  predicte  visitaremus, 
canonici  ejusdem  ecclesie  nobis  inter  cetera  denuntiaverunt,  quod 
propter  absentiam  vicariorum  dicte  ecclesie  divinum  officium  mnltotiens 
claudicaret  et  altaria  eorum  non  ofticiarentur  ac  alie  negligentie  quam 
plurime  provenirent.  unde  canonici  predicti  de  nostro  consensn  una- 
nimiter  statuerunt,  ut,  quicumque  vicariorum  de  cetero  sine  licentia 
capituli  ab  ecciesia  se  absentaverit,  capitulum  fructus  beneficii  sie 
absentis  totaliter  percipiet  usibns  ecclesie  applicando^  ita  tamen,  quod 
capitulum  vices  absentis  faciat  custodire.  si  vero  cum  licentia  capitnli 
et  ex  causa  necessaria  abesse  voluerit,  tanc  secundum  quantitatem 
reddituum  beneficii  determinatam  summam  pecunie  capitulo  singulis 
annis  absentie  sue  tempore  perdurante  persolvet  ad  arbitrium  ipsoram 
moderandam  et  de  residno  absens  faciat  vices  suas  custodire.  quam 
ordinationem  nostro  petiernnt  munimine  roborari.  nos  autem  ad  preces 
eorum  dictam  ordinationem  gratam  et  ratam  habentes,  ipsam  auctoritate 
ordinaria  confirmamus. 

in  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum. 

datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  ccc.xxx.  quarto,  qninto  Ka- 
lendas  Map. 

Magd.  134,  mü  Siegel  (Erath  XXXVI,  5). 

1334.  Mal  7.  US. 

*  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Emunität  der  Ourien  ufhd  gewährt 
sie  atidi  dem  Hav/me  hinter  ihnen  bis  zur  Stadtmauer, 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  amen.  Albertus  Dei 
gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetunm.  piis 
predecessorum  nostrorum  dicte  ecclesie  pro  tempore  episcoporum  vesti- 
giis  inberentes  ea,  que  per  devotionem  ipsorum  ecclesiis  dicte  civitatis 
nostre  ac  ministrantibus  in  eisdem  ad  Dei  gloriam  sunt  largita,  benigne 
affectu  ducimus  proseqnenda,  ut  non  solum  robur  optineant  perpetae 
firmitatis,  verum  etiam  submoveamus  omnino  quominus  forsan  possent 
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quiete  et  commode  possideri.  eapropter  cum  curias  dilectorum  in  Christo 
Dobis  prepositi  et  canonicorum  ecclesie  s.  Pauli  de  predietarum  eccle- 
siarnm  numero  existentis  recoleude  memorie  Theodericus  predeceBsor 
noster  ab  omni  lege  forensi  et  civili  jure  emancipatas  esse  volens 
donaverit  easdem  emnnitati  perpetue  ac  oninimode  libertati,  donationem 
hujusmodi  necnon  ipsas  curias  cum  emunitate  predicta  a  preposito  et 
canouicis  pro  tempore  existentibns  ibidem  possedendas  (!),  prouthacte- 
nus  possesse  sunt  quiete  et  libere,  confirmamus  in  Dei  nomine  ecclesie 
memorate.  ne  autem  quoscunque  in  antea  possessores  illarum  de  pre- 
dictis  curiarum,  que  muro  dicte  nostre  adjacent  civitatis,  videlicet  pre- 
positi curie  et  ab  eadem  ex  uno  latere  sex  aliarum  versus  meridiem 
protensarum  et  ab  alio  latere  arearum  ad  ipsam  prepositi  curiam  per- 
tinentium,  ratione  fundi  vel  loci  quomodocunque  appellati  inter  easdem 
curias  et  prefatum  murum  necnon  ab  eo  loco,  ubi  versus  meridiem 
ultima  dictarum  curiarum  videlicet  sexta  terminatur,  usque  ad  locum, 
ubi  versus  septentrionem  dicte  aree  finem  habent  jacentis,  nullo  aliquo 
mediante  a  quocunque  inquietari  contingat  aliqnaliter  vel  turbari, 
spatium  idem  sive  fundum  donamus  ecclesie  supradicte  ac  in  ipsam 
necnon  prepositum  et  capitulum  ejusdem  ipsum,  quemadmodum  nos  et 
predecessores  nostri  nomine  ecclesie  nostre  tamquam  proprium  posse- 
dimus  a  tempore,  cujus  initii  vel  contrarii  memoria  non  existit,  trans- 
ferimus  per  presentes  possidendum  perpetuis  temporibus  pacifice  et 
quiete  pro  parte  a  quolibet  eorundem,  que  ipsius  curie  dinoscitur  ad- 
jacere,  et  ejusdem  emunitatis,  cujus  esse  dicte  curie  premittuntur, 
ipsum  fundum  esse  volumus,  quam  etiam  sibi  tribuimus  per  presentes. 
insuper  cum  inter  habentes  fundos  confines  quandoque  litis  et  contro- 
versiarum  materia  oriatur,  dum  alter  suis  terminis  non  contentus  altri  (!) 
prejudicare  contendit,  partem  fundi  ipsius  vel  servitutis  aliquid  in  ipso 
contra  jnstitiam  usurpando,  aliarum  predietarum  curiarum  sitarum 
quidem  inter  vicos  duos,  qni  a  curia  s.  Pauli  ad  latam  plateam  dicte 
civitatis  ducunt,  necnon  earum,  que  ad  partem  occidentalem  prepositi 
curie  adjacent  supradicte,  una  ipsarum  eandem  curiam  ac  alia  vicum, 
qui  de  s.  Egidio  ad  cimetorium  (!)  s.  Pauli  ducit,  inmediate  contingen- 
tibns,  volumus  sie  jura  illibata  servari,  ut  habentibus  curias  seu  edes 
confines  eisdem  seu  vicinas  non  liceat  de  ipsis  in  prejudicium  prefate 
ecclesie  s.  Pauli  ac  dicte  emunitatis  aliquid  usurpare  nee  stillicidium 
nee  flumen  in  easdem  seu  cloacas  earum  mittere  vel  quicquäm  aliud 
facere,  quo  ipsis  curiis  et  prefate  ecclesie  ac  nomine  ejus  tenentibus 
easdem  pro  tempore  gravamen  aliquod  generetur,  contrarium  fieri  a 
qoocnnqae  sab  interminatione  anathematis  et  maledictionis  eterne  di- 
strictins  probibentes. 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  inde  confectam  sigilli 
nostri  appensione  fecimus  communiri. 

datum  anno  Domini  m.ccc.  tricesimo  quarto,  sabato  post  diem 
bb.  Philippi  et  Jacobi  apostolornm. 

Magd,  135,  mit  Siegel  (Erath  XXXVIII,  0). 
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1335.  Mai  25.  lie, 

*  Bischof  Albreckt  bestätigt  eine  neugestißete  Probende. 

In  nomine  Domini  amen.  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  qaotiens  a  nobis  petitnr, 
quod  ccciesiarum  utilitati  couvenit,  animo  libenti  nos  decet  concedere 
ac  petentium  desideriis  congruum  suffragium  inpertiri.  cum  igitor 
dilecti  filii  prepositus  et  canonici  s.  Pauli  nostre  civitatis  intenderent 
numerum  prcbendarum  in  eadem  ecclesia  aucmentare,  de  reditibus 
vicarie  s.  Georgii  vacantis  per  mortem  Johannis  sacerdotis  de  Nejn- 
Btede  unam  prebendam  canonicalem  communiter  instituerunt,  assignantes 
eam  magistro  Johanni  Aurifabro,  ante  per  eos  in  canonicum  dicte 
ecclesie  concorditer  electo,  statuentes  nt  idem  magister  Jobannes  et 
sui  successores  in  perpetuum,  qui  predictam  prebendam  habuerint, 
vocem  in  capitulo  et  stallum  in  choro  cum  omnibus  aliis  juribus,  sicut 
ceteri  canonici  antiqui,  habeant  et  quod  possint  ad  majores  prebendas 
ascendere  secundum  consuetudinem  ecclesie  antedicte,  ita  tamen,  quod 
idem  magister  Johannes  et  sui  successores  prefatum  altare  s.  Georgii 
officiari  faciant  per  ydoneum  sacerdotem.  quam  ordinationem  petierunt 
nostro  munimine  roborari. 

nos  igitur  dictam  ordinationem  ratam  et  gratam  habentes,  ipsam 
approbamus  et  auctoritate  ordinaria  confirmamus  ac  presentis  scripti 
patrocinio  communimus  com  appensione  nostri  sigilli  atque  sigillorom 
prepositi  videlicet  et  capituli  predictorum.  et  nos  Hinricus  Dei  gratia 
prepositus  antedictus  et  capitulum  predictum  in  perpetuam  predictorum 
firmitatem  nostra  sigilla  presentibus  duximus  apponenda. 

datum  anno  Domini  m.ccc.xxxv,  viij.  Kalendas  Junii,  in  die  s.  Ur- 
bani  pape. 

Magd.  136,  mtt  3  Siegeln  an  gelben  Fäden:  J)  des  Bischofs  (Eraih  XXXVI,  5); 
2)  des  Pröbstes  (Abb,  7);  3)  des  uapitels  (Abb,  1)  beschädigt. 


1336.  Juni  9.  Regenstein.  117. 

*  Crraf  Heinrich  von  Begenstein  übereignet  dem  Stifte  vier  Hufen 
und  einen  Hof  in  Bönshausen. 

Nos  Hinricus  Dei  gratia  comes  in  Regensten  omnibus  in  perpetuum 
cupimus  notum  esse  publice  protestando,  quod  precipne  propter  Deam 
et  pro  Salute  animarum  progenitorum  nostrorum  et  nostre  et  ad  peti- 
tionem  dilecti  nostri  magistri  Johannis  Aurifabri,  canonici  ecclesie 
b.  Pauli  Halberstadensis,  donamus  et  conferimus  iiij  mansos  sitos  prope 
villam  Bonisbusen  et  unam  aream  in  villa  cum  omni  jure  pheodi  et 
advocatie  et  omni  proprietate  in  villis,  in  silvis  et  campis  a!d  eosdem 
mansos  pei'tinentibus,  quomodo  idem  magister  Johannes  ac  sui  proge- 
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nitores  antea  hereditarie  posscderunt,  prefatos  mansos  ecclosie  prefate 
8.  Pauli  Halb,  daiites  et  deterniinantes  eosdem  ad  prebendam  illam, 
quam  in  eadem  ecclesia  pronuuc  prefatus  magister  Johannes  habet, 
qne  Aiit  quondam  vicaria  s.  Georrii ,  volentes  ut  quidquid  juris  et  pro- 
prietatis  babuimus  in  predictis  bonis,  transferatur  in  ecciesiam  et  pre- 
bendam  predictam  libere  in  perpetuum. 

ut  igitur  predicta  nostra  donatio  firma  et  inviolabilis  perpetuo 
perseveret,  nos  presens  scriptum  dedimus  et  illud  sigillo  nostro  feeimus 
communiri. 

testes  hujus  rei  sunt:  dominus  Conradus  de  Helmestede,  canonicus 
sepcdiete  ecclesie  s.  Pauli,  dominus  Conradus  de  Runstede,  perpetuus 

vicarius  ecclesie  Halb. ;  et  dominus ^  dictns  Schat  miles,  Anno 

de  Utesleve  et  Henningus  Claviger  et  qnamplures  alii  fidedigni. 

actum  et  datum  Rcgensteyn  anno  Domini  m.ccc.  tricesimo  sexto, 
quinto  Idus  Junii,  ipso  die  Primi  et  Feliciani  martirum. 

Magd,  137  j   das   beschädigte  Siegel  hat  nur  noch   die  Buchstaben 

COMIT EN:+,  im  Dreipass  3  Schilder:  a)  mit  HirscJistange,  b)  mtt  den 

Hoyisehen  Bärentatzen  ^  c)  mit  Hirschgeweih.  —  1)  Der  Name  Hinricus  ist  nicht 
ausgefüllt. 


1331  Jan,  27  und  Febr.  10.  118. 

*  Entscheidung  des  Ofßcialen  des  Kellners  in  einem  Streite  über 
das  jus  litonicum. 

Anno  Domini  m.ccc.xxxvij,  feria  secunda  proxima  post  conver- 
sionem  b.  Pauli  apostoli,  discretis  viris  et  domin is  Johanne  de  Ascharia 
et  Johanne  de  Dersum,  canonicis  ecclesie  s.  Pauli  Halberstadensis, 
nomine  procuratorio  ecclesie  sue  predicte  actoribus,  parte  ex  una  et 
relicta  cujusdam  dicti  Scherreke  quondam  civis  Halb,  rea  parte  ex 
altera  coram  nobis  officiali  cellerarie  ecclesie  Halb,  comparentibus 
et  in  judicio  constitutis,  dicti  domini  actores  nomine  quo  supra  a  pre- 
fata  relicta  petierunt  jus  litonicum  cedens  ecclesie  sue  predicte  ex 
obitu  sui  mariti  dicti  Scerreke.  ad  quod  ipsa  relicta  respondit  dicens, 
suum  maritum  defunctum  ad  dictam  ecciesiam  jure  quo  supra  minime 
pertinere.  unde  inter  cetera  dicti  actores  hanc  sententiam  quesierunt, 
si  aliqua  ecclesia  recepisset  et  usa  fuisset  jure  litonico  a  patre,  utmm  etiam 
tale  jus  deberet  recipere  a  filio  succedente.  a  converso  ex  parte  ipsius 
relicte  sententialiter  quesitum  fuerat,  utrum  uxor  libertatem  sui  defuncti 
mariti  cum  atfinibus  proximioribus  qui  dicuntur  naghelmaghe  ipsius  mariti 
posset  obtinere.  super  quibus  sententiis  nobis  datus  fuerat  terminus  ad 
interloquendum  continuatus  a  predicta  feria  secunda  usque  ad  feriam  se- 
cundum  proxiraam.  unde  nos  officialis  predictus  uso(!)  et  requisito 
consilio  et  informatione  jurisperitorum  primo  ad  sententiam  dictorum 
dominorum  actorum  dicendo  diffinimus  et  diffiniendo  pronuntiamus  quod, 
&i  aliqna  ecclesia  receperit  jus  litonicum  a  palre,  recipiet  etiam  a  filio. 
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secando  ad  sententiam  dicte  relicte  quesitam  pronuntiamas  diffiniendo 
et  ditfioimag  pronuntiando,  quod  uxor  libertatem  mariti  sui  deftincti 
minime  poterit  [obtinere]. 

oblata  est  bec  pronnntiatio  et  pablicata  in  jadicio  anno  Domioi  ot 
8upra,  feria  secunda  proxima  ante  diem  b.  Valentini  a  nobis  officiali 
predicto  in  judicio  residente. 

Magd,  138,  mit  rundem  Siegel  des  Officialen:  S*  CEUAI  .  ARCHIDIACOI . 
HALB  .  AD  .  CAVSAS  -f-,  knieender  Stephanua  zwischen  zwei  Sternen, 


134S.  Jan.  9  (feria  quarta  infra  octavam  ephyphanie).  Halb. 

119. 

• 

*  Der  Offidal  des  Kellners  bezeugt,  dass  der  (Jan.  Lttdolf  van 
Braunschweig  in  einem  Streite  zwischen  dem  Vicar  des  Altars  s.  Fan- 
cratii  Jolmnn  von  Bernhurg  ufid  dem  Bürger  Heinrich  Mvding  ent- 
schieden hat,  dass  dieser  d^n  Zins  v&n  einer  Wart  im  tviisten  Kreyen- 
darf  an  die  Vicaris  zu  zahlen  habe. 

Magd.  139,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  445. 


1349.  MSrz  2.  120. 

*  Der  Domkellner  Ludwig  von  Wanzld>en  kauft  als  Testamentarius 
des  verstorbenen  (Jan.  Meinhard  voti  Osterwiek  versdiiedene  Gdä- 
Zinsen  vom  Kloster  Huysburg  für  die  von  diesem  gestiftete  Vicarie. 

Nos  Lodewicus  de  Wantsleve,  majoris  ecelesie  Halberst^densis 
cellerarius,  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  dos  testamentarins 
magistri  Meynardi  de  Osterwik  pie  recordationis,  olim  canonici  ecelesie 
s.  Pauli  in  Halb.,  in  aucmentum  vicarie  in  dictisi  ecclesia  s.  Pauli  per 
eundem  magistrum  Meynardnm  instttute,  nunc  quoque  Henningo  de 
Reystorp  in  beneiicium  assignate,  conversurus  emimus  ab  honorabilibus 
et  religiosis  viris  dominis  abbate  totoqne  conventu  in  Huysburg  reddi- 
tus  trium  librarum  denariorum  Äscherslevensis  monete  pro  quindecim 
marcis  usualis  argenti  ipsis  plenarie  persolutis  de  bonis  eornm  infra- 
scriptis,  videlicet  Jacobns  Suberner^  Septem  solidos  pro  manso  in  Dal- 
dorp,  Hinricus  Stephani  quinque  solidos  pro  dimidio  manso  in  campis 
Äscheraleve,  Hinricus  Werderi  decem  solidos  pro  manso  ibidem,  Arnol- 
dus  upme  Hörn  quatuor  solidos  pro  dimidio  manso  ibidem,  quinimo 
Septem  solidos  cum  dimidio  pro  curia  »ultra  lapides,  Conradus  deReyn- 
stede  sedecim  solidos  pro  duobus  mansis  ibidem,  relicta  Jobannis  de 
Bomeker  Septem  solidos  pro  manso  inDaldorp,  Henningus  de  Drondorp 
tres  solidos  cum  dimidio  pro  manso  dimidio  ibidem,  vel  eorum  sucessores 
dabunt  aunis  siugulis  in  festo  Michaelis,  potestatem  vero  et  optionem 
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reemendi  predictog  redditus  damus  et  concedimus,  quociioque  annorum 
placnerit  dominis  antedictis,  ita  tarnen ,  quod  eo  anno,  quo  ipsam  re- 
emptionem  facere  voluerint,  dominis  thesaurario  et  dnobis  canonieis 
senioribus  diete  ecelesie  s.  Pauli  neenon  pro  tempore  dietam  vicariam 
tenenti,  ad  diem  nativitatis  Christi  denuntjatione  de  hae  facta,  in  pro- 
xime  subseqnenti  die  Walburgis  dietas  quindeeim  marcas  restituant 
et  persolvant,  quod  si  post  ipsam  denuntiationem  dicto  die  Walburgis 
non  feeerint,  reeolligendi  ipsos  redditus  neenon  jura  exigendi  et  reci- 
piendi  eosdem  ac  conferendi  dicta  bona  potestas  ipsis  amplius  non 
existet. 

in  cujus  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  capituli  ecelesie 
s.  Pauli  ac  nostro  dedimus  communitum. 

datnm  anno  Domini  m.ccc.xl.  nono,  feria  secunda  post  dominicam 
qua  cantatur  Invocavit. 

Meigd.  HO,  die  Siegel  sind  ah,  —  1)  Der  Name  ist  sehr  zweifelhaft. 


1357.  Apr.  24.  121. 

*  Bischof  Albrecht  verghicht  die  Testamentari^n  des  Can.  Jo- 
hann Goldschmied  als  Verkäufer  von  dessen  Hofe  und  den  Käufer 
Johann  Schorlen  wegen  eines  auf  dem  Hofe  lastenden  Memorien- 
gddes. 

.  In  nomine  Domini  amen,  nos  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis 
ecelesie  episcopus,  Albertus  prepositus  ecelesie  s.  Pauli  totnmque  capi- 
tulnm  ejnsdem  ecelesie  s.  Pauli  ad  omnium  notitiam,  quorum  iuterest 
seu  intererit,  in  hiis  scriptis  dedncimus,  dilucide  profitentes,  quod,  orta 
dissensione  inter  discretos  dominos  Borcbardum  Pellel  et  Tbidericum 
Vitzehaghen,  canonicos  ipsius  ecelesie  s.  Pauli  et  testamentarios  magistri 
Jobannis  Aurifabri,  quondam  canonici  ecelesie  s.  Pauli  predicte,  et 
venditores  curie  ejusdem  magistri  Jobannis  ex  una  et  discretum  virum 
dominum  Johannem  Scborben,  canonicum  ejusdem  ecelesie  s.  Pauli, 
dicte  curie  emptorem,  ex  altera,  super  inpetitione  unius  memorie 
videiicet  quondam  domini  Rudolf!  ^  de  Schowen  militis  se  extendcntis 
ad  unam  marcam  annuam  usualis  argenti,  que  redimi  poterat  et  potest 
pro  decem  marcis  Stendaliensis  argenti,  pro  qua  memoria  pensione  et 
pretio  quidam  ex  canonieis  et  vicariis  ipsius  ecelesie  s.  Pauli  dietam 
curiam  asseruerunt  fore  obligatam,  nos  quoque,  visa  quadam  littera 
ipsius  capituli  sigillo  sigillata  s.  Pauli  et  nichilominus  ex  superhabun- 
danti  recepto  juramento  discreti  viri  domini  Conradi  de  Schowen,  etiam 
dicte  ecelesie  s.  Pauli  canonici,  habentis  tempore  sigillationis  prefate 
littere  et  adhnc  clavem  et  eustodiam  ipsius  sigilli,  quod.de  jussu  et 
Yoluntate  ac  consensn  dicti  capituli  ipsa  littera  fuerit  sigillata.  quare 
pronuntiavimus  et  pronuntiamus  et  dietas  partes  concordavimus  taliter, 
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quod  capitulnm  ecelesie  s.  Pauli  predicte  et  nos  de  capitulo  ipsius 
eeclesie  s.  Pauli  tenemur  ac  debemus  et  volumns  liberare  dictum  do- 
minum Johannem  et  ejus  curiam  ab  impetitione  memorie  redditns  et 
pensionis  ac  earum  pretio  prenomiuatis  (V)  et  quidquid  ipsum  dominum 
Johannem,  seu  in  quemcunque  vel  quo8cunqueipsam  curiam  per  prefatnm 
dominum  Johannem  scu  ejus  testamentarios  transferri  contingeret,  ocea- 
sione  ipsius  pensionis  memorie  seu  pretio  sustinere  vel  alia  ipsius 
inpetitionis  quacunque  de  causa  contingeret  quovis  modo,  pro  quibns 
nos  capitulum  antedictum  nostrosque  successores  perpetue  presentibus 
obligamus. 

in  cujus  rei  testimonium  et  robur  perpetuum  nos  Albertus  episcopus, 
Albertus  prepositus  totumque  capitulnm  antedicti  sigilla  nostra  presen- 
tibus duximus  appendenda. 

acta  sunt  hec  in  capitulo  eeclesie  s.  Pauli  sepedicte  anno  Domini 
m.cccJyij,  in  crastino  s.  Georgii  raartiris,  presentibus  honorabili  viro 
domino  decano  eeclesie  Halb,  ac  religiöse  viro  fratre  Heysone  ordinis 
Predicatorum ,  penitentiario  dicti  domini  episcopi,  necnon  domino  Lu- 
dolfo  de  Nendorp,  canonico  eeclesie  s.  Marie  virginis  civitatis  ejnsdem, 
ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Magd. so,  mit  3  Siegeln:  1)  des  Bischofs  (ErathXXXVII,9);  2)  des  Probstes 
(Abb.  8);  3)  des  Capiteh  (Abb.  3).  —  1)  ürk.:  Lndolfi. 


1357.  Juli  21  (feria   sexta  proxima  ante   diem  b.  Marie 

Magdalena).  121^. 

*  Das  Capitd  (Senior  Burchard)  verkauft  dem  Bafhe  für  12  Mark 
4  verfallene  Fleischscharren. 

Halb.  B,  2,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.   ÜB.  der  Stadt  H.  I,  506. 


1368.  Aug.  1.  Hall).  122. 

*  Statut  des  Capitels  über  das  Gnadenjahr  der  Cnnoniker,   dessen 
Anfang  und  Bauer. 

Cum  propter  varietatem  tempornm  et*  obseuritates  ac  dubia  emi- 
nentia  et  jurium  innovationem  expediat  consuetudines  et  statuta  eecle- 
siarum  innovare  corrigere  et  declarare,  nos  igitur  Borchardus  Pellel 
senior,  Conradus  de  Schowen,  Ludolfus  de  Brunswik,  Thidericns  de 
Vissenhaghen,  Thomas,  Johannes  de  Schorebeyn,  Johannes  de  Dasle, 
Themo  Rant,  Johannes  de  Barum,  Deghenhardus  de  Beygerstede  et  Hilde- 
brandus  de  Lüttere,  canonici  eeclesie  s.  Pauli  in  Halberstat,  in  nostro 
capitulo  congregati,  attendentes,  quoddam  statutum  eeclesie  nostre  a 
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DOBtris  predecessoribus^edituin  et  in  libro  mortuoruni  coutentum  de 
anno  gratie  ex  cansis  predictis  supervcnientibus  correctione  et  deelara- 
tione  maxime  indigere,  quod  quidem  statutum  de  unanimi  consensa 
omninm  nostrum  corrigeudum  et  declarandum  ac  innovaDdum  duximus 
in  huDC  modum,  quod,  si  quem  de  canonicis  nostris  presentis  temporis 
et  fatnri  die  b.  Jacobi  apostoli  majoris  supervivere  contigerit,  eum 
matutinale  officium  in  ecclesia  nostra  celebratur,  et  extune  postea 
quandocunque  ab  hoc  exilio  contigerit  divina  vocatione  evocari,  illi 
prebenda  gua  totaliter  tarn  in  decima  quam  in  annona  et  censn  illius 
anni  sequentis  usque  in  diem  b.  Jacobi  proxime  futurum  cedere  debet, 
quam  prebendam  extune  secundum  antiqua  ecclesie  nostra  statuta  de- 
cerninius  et  voinmus  ipsnm  deservisse.  adveniente  vero  die  b.  Jacobi 
anni  sequentis  annus  gratie  instabit,  qui  de  consuetudine  sibi  cedere 
debebit,  prout  in  quodam  statuto  papali,  quod  incipit  Suscepti  regiminis 
est  provisum,  videlicet  quod  saleroanni  aut  procuratores  sie  defuncti 
medietatem  prebende  anni  secundi  in  decima  et  annona  pacto  et 
censn  totaliter  recipiant,  reliquam  vero  medietatem  retinebit  ille,  qui 
in  hujusmodi  prebenda  successerit  sie  defuncto.  denarios  etiam  anni- 
versariorum  aut  distributiones  cottidianas,  que  de  jure  presentibus  in 
choro  dari  debent,  et  denarios  ebdomales,  si  qui  dabuntur,  successor 
statim  tollet,  cum  prebendam  defuncti  fuerit  consecutus.  tertio  vero 
anno  superveniente  a  die  b.  Jacobi,  ut  predicitur,  procuratores  fabrice 
ecclesie  nostre  ad  hoc  deputati  vel  depntandi  medietatem  dicte  prebende 
per  annum  sequentem  tollent  et  in  usus  fabrice  convertent,  prout  de 
anno  gratie  defuncti  est  premissum.  in  primo  vero  anno,  antequam 
successor  medietatem  prebende  tollet,  ille  qui  prebendam  defuncti  per- 
cipiet,  vices  in  choro  et  alia  onera  ecclesie  incumbentia  totaliter  sup- 
portabit  nsque  ad  terminum  b.  Jacobi  sequentem  et  non  ultra,  sed  ex- 
tune successor  in  prebenda  hec  fieri  procurabit.  si  vero  ante  diem  b. 
Jacobi  quis  ex  nobis  vel  successoribus  nostris  diem  suum  clauserit  extre- 
mnm,  extune  nichil  nisi  medietas  prebende  de  anno  gratie  sibi  cedet, 
prout  superius  est  expressum.  et  ne  cuiquam  in  posterum  super  pre- 
missis  dubium  oriatur,  hanc  declarationem  presentem  seu  statuti  inno- 
yationem  sigillo  nostri  capituli  fecimus  commnniri,  quam  sub  pena 
juramenti  prestiti  de  statutis  ecclesie  observandis  prestiti  aut  prestandi 
volumus  observari. 

datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  ccc.  quinquagesimo  octavo,  in 
die  b.  Petri  apostoli  ad  vincula. 

Magd.  141,  mit  dem  Siegel  des  CapileJs  ad  causas  (Abb.  2J, 


1359.  März  29.  Avignon.  123, 

*   Verschiedene  Erzbischöfe  und  Bischöfe  geben  Ablass. 

Universis  sancte  matris  ecclesie  fili*[i8,  ad  quos]  presentes  littere 
pervenerint,  nos  miseratione  divina ,  [iiichar]dus 
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Ampuriensis  ac  Naturiensis,  Johannes  VcglensiH,  Gnillemius  Sisopolitanns, 
Kaphael  Archadiensis,  Franciscus  Lapsacenus,  Franciscus  äisaciensis,  Jo- 
hannes AytonensiSy  Venturnus  Argolicensis,  Symon  Derensis,  Nicolaus  Lu- 
ciensis,  Bertoldus  Andrianupolensis,  Petrus  Valonensis,  Lazarus  Botrotinen- 
sis,  Augustinus  Salubritensis,  Guillelmus  Cissopolitanus,  Angelns  Calamo- 
nensis,  Garcias  Conchensis  et  Cosmas  Traphasonensis  archiepiscopi  et 
episcopi  salutem  in  Domino  sempitemam.  spiendor  paterne  glorie,  qui 
sna  mundum  ineffabili  claritate  illuminat,  pia  vota  fideüum  de  sua 
clementissima  majestate  sperantium  tunc  precipne  benigno  amore  prose- 
quitur,  cum  devota  ipsorum  humilitas  sanctorum  meritis  et  precibus 
adjuvetur.  cupientes  igitnr  ut  ecclesia  coUegiata  s.  Pauli  in  Halberstad 
congruis  honoribus  frequcntetur  et  a  Christifidelibus  jugiter  yeneretor^ 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  ecclesiam  in  singulis 
s.  Pauli  festivitatibus  et  omnibus  aliis  infrascriptis,  videlicet  nativitatis 
Domini  circumcisionis  epiphanie  parasceues  pasche  ascensionis  penthe- 
costes  trinitatis  et  corporis  Christi,  singulis  b.  Marie  virginis  festivitatibus, 
inventionis  et  exaltationis  s.  Crucis,  s.  Michaelis  archaogeli,  ss.  Johannis 
baptiste  et  evangeliste,  s.  Johannis  ad  portam  latinam,  ss.  Petri  et 
Pauli  et  Andree  apostolorum  et  omnium  aliorum  apostolomm  et  evan- 
gelistarum,  s.  Petri  ad  vincula  et  quatuor  sancte  ecclesie  doctorum, 
in  festo  omnium  sanctorum ,  in  commemoratione  defunctorum  et  dicte 
ecclesie  dedicatione  ss.  que  Stephan!  Mauricii,  in  die  Septem  Iratrum, 
SB.  Laurentii  Fabiani  et  Sebastiani,  Nicolai  Martini  Bonifacii  Augustini 
et  Jeronimi  ac  ss.  Marie  Magdalene  Katherine  Barbare  Agnetis  Eliza- 
beth Anne  et  per  octavam  festivitatum  predictarum  octavam  habentium 
singulisqne  diebus  dominicis  et  festivis  causa  devotionis  orationis  ant 
peregrinationis  accesserint  seu  qui  missis  matutinis  vesperis  predica- 
tionibus  aut  aliis  divinis  ofticiis  ibidem  interfuerint  aut  qui  corpus 
Christi  vel  oleum  sacrum,  cum  infirmis  portentur,  secuti  fucrint  scn  qui 
in  serotina  pulsatione  campane  flexis  genibus  ter  ave  Maria  dixerint 
necnon  qui  ad  fabricam  luminaria  ornamenta  seu  quevis  alia  dicte 
ecclesie  nccessaria  manus  porrexerint  adjutrices  vei  qui  in  eorum 
testamentis  vel  extra  anrum  argentnm  vestimenta  libros  calices  blada 
aut  aliquid  aliud  caritativum  subsidium  dicte  ecclesie  donaverint  lega- 
verint  seu  donari  vel  legari  procuraverint,  per  se  vel  alium  seu  alios 
transmiserint  aut  qui  pro  presentium  confirmatore  et  pro  domino 
Johanne  de  Dasle,  decano  ecclesie  s.  Nicolai  Magdeburgensis  et 
canonico  in  ecclesia  s.  Pauli  in  Halb.,  presentium  impetratore,  et  pro 
animabus  parentum  amicorum  et  benefactorum  suorum  et  om- 
nibus aliis  in  purgatorio  existentibus  pie  Deum  oraverint,  qno- 
tienscunque    quandocunque    et  ubicunque    premissa   aut   aliquid    pre- 

missorum  de rint,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  ss.  Petri 

et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate  confisi,  singuli  nostrum  quadraginta 
dies  indulgentiarnm  de  injunctis  eis  penitentiis  misericorditer  in  Domino 
relaxamus,  dummodo  diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus. 
in  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 


tJrknndenbnch  des  Pauls -Stiftes  in  Halberstadt.  401 

datnm  Avinione  anno  Domini  millesimo  treoentesimo  qninqua- 
gesimo  dodo,  die  xxix.  mensis  Martii,  indictione  xij,  pontificatas 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocentii  divina 
Providentia  pape  vj.  anno  septimo. 

Unten  steht  von  anderer  Hand:  Et  nos  Lndewicns  Dei  et  apostoiiee 
sedis  gratia  electas  eonfirmatns  Halb,  presentes  litteras  gratas  et  ratas 
babentes,  ipsas  ratificamns  confirmamns  et  approbamus,  omnibns  quo- 
qne  &iitoribii8  et  benefactoribus  roemorate  ecclesie  vel  ipsam  in  feBtis 
et  sollempnitatibns ,  ut  premittitur,  visitantibus  quadraginta  dies  indul- 
gentiaram  misericorditer  in  Domino  relaxamns.  in  cujus  rei  testimoninm 
nostram  sigillnm  majus  presentibus  est  appensnm. 

Mcigä.  142,  das  Siegel  Bisclwf  Ladimgs  ist  ab,  v>on  den  anderen  Siegeln  sind 
17  zum  Theil  sehr  hfxchädigt  vorhanden.  Die  Urhmde  hat  durch  Feuchtigkeit 
erheblich  gelitten,  so  dass  manches  unleserlich  geworden  ist. 

1359.  Juni  18.  124. 

Bischof  Ludwig  befiefUt  die  Eintoahner  von  Wehrstedt   und  die 
Canoniker  S*  Pauli  in  ihren  Weiden  zu  schützen, 

Ludovicus  Dei  et  aimstolice  sedis  gratia  electus  et  confirmatus 
ecclesie  Halberstadensis  discretis  viris  piebanis  vel  viceplebanis  per 
Halb,  civitatem  et  diocesim  constitutis  sinceram  in  Domino  caritatem. 
visis  et  perlectis  litteris  predecessorum  nostrorum  Halb,  ecclesie  ponti- 
ficnm  didicimus  competenter,  quod  pascua  et  prata  ville  Werstidde 
adjacentia  ad  honorabiles  viros  prepositum  et  canonicos  ecclesie  s.  Pauli 
Halb,  necnon  cives  ejusdem  ville  Werstidde  communiter  spectant  pleno 
jure,  in  quo,  ut  accepimus,  nonnulli  eosdem  inquietant  minus  juste  per 
direptionem  graminum  ac  alias,  oves  et  boves,  vaccas  et  pecudes  illuc 
minando  contra  eorum  voluntatem.  quare  vobis  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  universos  et  singulos,  cujuscnnque  condicionis 
existant,  in  genere  et  si  qui  yobis  nominati  fuerint,  nominatim  et  in 
specie  prohibeatis  et  moneatis  vice  nostra,  ut  a  premissis  desinant  sine 
mora  ipsisque  preposito  et  canonicis  infra  decem  dies  vestre  monitioni 

proximos  satisfaciant  de  commissis,  alioquin  eosdem excommuni- 

cetis . 

datnm  anno  Domini  m.ccclviiij,  feria  iij.  ante  festum  b.  Jobannis 
baptiste. 

Magd.  Cop.  104,  1546. 

1860.  Febr.  5  (in  sunte  Agathen  tage).  12S. 

Bitter  Ileine  Vitzenhagen  schenkt  dem  Stifte  1/2  Hufe  in  Sinsleben, 
ufofür  aüe  Jahr  am  Matthaeus- Abend  seine  und  seiner  EUem  Memorie 
begangen  werden  soU. 

Magd.  Cop.  104,  406. 
GMchlehtaq.  d.  Pr.  SachMn.  Xm.  26 
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1361.  Jan.  5.  Halb.  126, 

*  Bischof  Ludtmg  bestätigt  die  Abtrennung  und  besondere  Dotierung 
des  Georgs- AUars  von  der  kleinen  Vräbende, 

Lodewicns  Dei  et  apoBtolice  sedis  gratia  electus  et  oonfirmatna 
ecclesie  HalberatadcDsis  omnibns  Christifidelibos  presentia  vismiB  in 
Domino  sinceram  caritatem.  ea  qae  ad  divini  caltiis  aucmentom  et 
ad  animarum  remedia  salubriter  ordinantur,  sie  deeet  Bcriptnre  per- 
manentis  testimonio  oonfirmari,  ut  opus  pietatis  a  memoria  poBterioram 
non  excludatur  et  benefactoribos  debita  semper  suffragia  rependantnr. 
cum  itaque  redditus  minoris  prebende  in  ecclesia  s.  Panli  Halb. 
Dmcglevo  collate  tenues  eint  et  exiles,  qaod  ad  snpportandam  e)DS 
onera  et  ad  gnbernandam  altare  s.  Georii  sibi  annexum  non  snfBciant, 
sicnt  liquet,  dilecti  fiiii  canonici  b.  Pauli  Halb.,  ne  defnnetonmi 
anime,  de  quorum  elemosinis  hujusmodi  dotatum  est  altare,  defranden- 
tur,  sed  numerus  personarum  pie  Deum  pro  ipsis  exorantium  et  digne 
eoliandantium  augeatnr,  provide  statuerunt,  ut  exnunc  ab  ipsa  preben- 
dnla  dictum  altare  s.  Georii  cum  tribus  mansis  in  Boneshusen  et  trium 
fertonum  usualis  argenti  redditibus  intra  Halb,  separatum  esse  debeat 
et  per  se  fore  vicaria,  quam  senior  de  capitulo  conferre  debebit  ydoneo, 
cum  vacaverit,  qui  tamquam  vicarius  onera  portabit  in  choro  more 
solito  et  ipsum  altare  s.  Georii  devote  gubernabit,  ad  qnod  Fredericns 
presbiter  de  Helmestede  misericordia  motus  in  remissionem  ejus  et 
parentum  suorum  peccatorum  redditus  duarum  marcarum  usualis  argenti 
comparabit  ipsi  altari  perpetue  permansuros.  unde  nos  premissa  lauda- 
biliter  ordinata  cognoscentes ,  eadem  commendamus  in  Domino  et  pre- 
sentibus  approbamus,  sub  excommunicatiouis  pena  late  sententie  pro- 
hibentes,  ne  quis  ausu  temerario,  verbo  Tel  facto,  contra  premissa 
veniat  seu  quodlibet  premissorum. 

actum  et'datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.  sexagesimo  primo,  in 
vigilia  epyphanie  Domini. 

Magd.  143,  mit  beschädigtem  Siegel, 

1363.  Dez.  18.  127. 

*  Das  Capitd  bestätigt  die  Stiflungen  des  verstorbenen  Can.  Ludolf 
von  Braunschweig,  in^sondere  seine  und  des  Domherrn  Herbord 
Mor  Memorie. 

Omnibus  et  singulis,  ad  quos  presentia  perveniunt,  nos  Thidericus 
de  Viczenhagen  senior  canonicus  totumque  capitnlnm  ecclesie  s.  Pauli 
Halberstadensis  cupimus  fore  notum,  quod  honorabilis  vir  quondam 
dominus  Ludulphus  de  Werle,  qui  et  de  Bruuswich,  senior  canonicus, 
frater  noster,  inter  opera  karitatis,  que,  dum  viveret,  pro  se  enisque 
Omnibus  ac  salute  animarum  suarum  nobis  et  ecclesie  nostre  frequenter 
inpendit,  etiam  pia  devotione  legavit  dedit  et  donavit  qninque  marcas 
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pari  et  decem  marcas  Stendalgensis  argenti  ad  fabricam  chori  nostri 
nnper  laudabiliter  incepti  niterins  salubriter  edificandi  et  feliciter  auxi- 
liante  Domino  con8nin[m]aDdi.  item  iegavit  dedit  et  donavit  libros 
suos,  scilicet  Codicem,  Summam  Raymnndi  et  Speculum  rationale  divi- 
nomm,  ad  perpetuos  usus  ecciesie  nostre,  ut  quilibet  de  gremio  ipsius 
ecclesie  in  eis  stndendi  habeat  facultatem.  item  Iegavit  dedit  et 
donavit  daos  pannos  sericos  inaaratos,  de  qaorum  uno  fieri  voluit 
casnlam  unam  ad  perpetuos  usns  ecclesie  nostre,  reliquum  vero  voluit 
et  ordioavit  in  sacristia  dicte  ecclesie  nostre  reservari  ad  opus  et  ad 
fiaem,  ut  si  quicunque  de  gremio  ipsius  ecclesie  nostre  desideraverit  in 
suis  exequiis  illo  uti,  ad  ornamenta  ejusdem  ecclesie  nostre  procuranda 
conparanda  restauranda  et  conservanda  in  dictam  sacristiam  dimidiam 
marcam  usnalis  argenti  det  donet  et  conponat  et  eodem  panno  libere 
in  exequiis  suis  uti  possit.  item  conparavit  Iegavit  dedit  et  donavit 
mansum  unum  et  dimidium  sitos  in  inferiori  Runstede,  ab  omni  advo- 
catia  censu  et  quocunque  honere  liberos,  valentes  pro  tempore  singulis 
aunis  decem  et  Septem  maldra  tritici  et  avene.  et  voluit  instituit  et 
ordinavit  de  nostrorum  omnium  libera  volunptate  (!),  certa  scientia, 
plenario  et  assensu,  ut  anniversarii  et  memorie  sue  et  quondam  domi- 
ni  Herbordi  Mor,  canonici  majoris  et  prepositi  s.  Bonifaeii  Halb, 
ecclesiarum,  in  ecclesia  nostra  predicta  perpetue  singulis  annis  bis, 
scilicet  decima  die  mensis  Junii,  que  est  vigilia  b.  Barnabe  apostoli, 
qua  quondam  dominus  Ludulphus,  et  mensis  Julii  die  vigesima  quarta, 
que  est  vigilia  b.  Jaoobi  apostoli,  qua  quondam  dominus  Herbordus 
predicti  dies  suos  in  Domino  clausernnt  extremos,  peragantur  modis 
sollempnioribns  tam  in  conpnlsatione  campanarura  quam  in  cantu  vigi- 
liarum  et  missarum  in  medio  ecclesie  nostre  cum  rainistris  preparatis 
et  commendatoribus  juxla  tapetum,  prout  in  memoria  omnium  bene- 
factorum  ecclesie  nostre  fieri  est  consuetum.  unde  cellerarius  noster 
pro  tempore  existens,  qui  de  hoc,  prout  de  solutione  plenaria  facienda 
prebendarum^  fidejussores  dabit  in  principio  sue  assumptionis  ad  officium 
cellerarie  ac  prestabit  solitam  cautionem,  in  qnolibet  anniversario  pre. 
dicto  medietatem  fructuum  de  predictis  manso  et  dimidio  provenientium 
distribuet  et  dimidium  maldrum  tritici  pro  se  habebit,  de  reliquis  vero 
fructibus  ejusdem  medietatis,  quos  et  ipse  colliget,  cuilibet  tam  in 
vigilia  quam  in  missa  presenti  canonico  integram,  cuilibet  vero  vicario 
capellano  cantori  ecdesiastico  et  camerario  dimidiam  portionem,  ehora- 
libus  autem,  qui  legeut  psalterium,  unum  solidum  et  ad  candelam,  que 
ardebit  continue  a  pulsu  vigiliarum  usque  ad  finem  missarum,  unum 
solidum  et  ad  expensam  pauperum  unum  solidum,  pro  semellis  quoque 
soolaribus  in  scolis  distribuendis  unum  solidum  denariorum  ministrabit. 
insuper  ei  qui  vices  cujnslibet  celebrare  seu  rainistrare  debentis  tunc 
absentis  celebrando  seu  ministrando  suppleverit,  etiamsi  de  extra 
ecclesiam  uostram  idem  quis  fuerit,  integra  portio,  que  eundeni  absenteni 
contingere  po&set»  si  presens  existeret,  tribuatur,  relique  nichilominus 
partes  quorumcunque   absentium   inter  canonicos   preseutes   dumtaxat 

26* 
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partiantur.  dos  itaqne  ThidericuB  senior  canonicus  et  capitulnm  predieti, 
vocatis  Omnibus  et  singnlis,  qni  debnernnt  yolneniotet  potoernnt  comoiode 
Interesse  y  et  diligentibas  tractatibus  ac  matura  deliberatione  saper  hiis 
habitis,  premissa  omnia  et  singula  tarn  pie  quam  devote  ac  rationabiliter 
ordinata  grata  habentes  in  Domino  et  rata,  promisimns  et  promittimofl 
bona  fide  viro  circamspecto  nobis  in  Christo  dilecto  magistro  Lndulpbo 
de  Werle,  plebano  parrochialis  ecciesie  in  Unha,  Coloniensis  diocesis, 
germano  quondam  domini  Lndnlphi,  fratris  nostri  antedicti,  presenti 
stipnlanti  et  recipienti  vice  et  nomine  sui  et  omninm  ac  singolorum, 
quorum  interest  seu  interesse  poterit  qaoqnomodo,  predictos  anniversarios 
et  meroorias  prefatomm  qaondam  dominorum  Lndnlphi  et  Herbordi  in 
Omnibus  et  per  omnia,  prout  superius  describuntar>  üacere  tenere  ob- 
servare  et  fideliter  adimplere,  nos  et  ecclesiam  nostram  nostrosqne 
successores  omni  modo  juris  et  forma,  quibus  melius  et  efficacios  possn- 
mns,  ad  hoc  imperpetuum  firmiter  obligando. 

in  quomm  evidens  testimonium  sigilla  nostra  presentibns  sant 
appensa. 

actum  et  datum  Halb,  in  loco  nostro  capitulari  consneto,  anno 
nativitatis  Domini  m.ccc.lxiij,  mensis  Decembris  die  xviij,  que  ftiit  feria 
secunda  ante  iestum  b.  Thome  apostoli. 

Mcigd.  144,   mä    bsachädigten  Siegeln  des  Capitels  (Abb.  2)  wnd  des   Semer 
(Abb,  15). 


1364.  Jan.  26.  128. 

*  Stahden  des  Capitels  über  die  Chorälen ,  Lectcren,  Frühmessen, 
Beiträge  der  neuen  Canoniker  zur  Baukasse,  General-capitd  w.  s.  tc- 
Mit  Bestätigu/ng  des  Bischofs  Ludung,  Langenstein  1364  Febr.  16. 

Universis  et  singulis,  qnos  infrascriptum  tangit  vel  tangere  poterit 
negotium,  pateat  evidenter,  quod  nos  Thidericus  de  Vitzsenhagin  senior, 
Thomas,  Theme  Rand,  Johannes  Schörbeyn,  Johannes  de  Dasle,  Johannes 
de  Barfim,  Deynardus  de  Beyerstede,  Hyldebrandus  dictus  Bunse,  Hen- 
ricus  Marschalci  de  Sunnenborne,  Ludoliiis  de  Wackersleve,  Thidericus 
de  Oskersleve,  Bartoldus  Si.os,  canonici  ecciesie  s.  Pauli  in  Imlberstad, 
in  nostro  capitulo  ad  hoc  specialiter  indicto  constituti,  de  certa  scientia 
consensn  et  yoluntate  venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri 
domini  Ludowici  Halb,  ecciesie  episcopi,  pensata  necessitate  et  ntilitate 
ecciesie  nostre  et  pro  divino  cultu  aucmentando,  qui  proch  dolor  faucns- 
que  ibidem  in  multis  claudicabat,  de  unanimi  et  expresso  omninm  no- 
strum  consensn  et  voluntate  quasdam  ordinationes  et  statuta  fecimus 
infrascriptas  perpetuo  tempore  duraturas. 

in  primis  siquidem  statuimus  et  ordinavimus,  quod  ad  minus  in 
ecclesia  nostra  octo  chorales  esse  debent,  qui  diyinis  faoris  intersint  in 
choro,  prout  est  ac  fuit  consuetum.  sed  quia  redditus  et  proventufi  ad 
hoc  deputati  propter  malum  statum  terre  diminuti  pro  ipsorum  susten- 
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tatione  hod  sufficianty  volumus  et  ordinavimus,  ut  ea  qoc  de  obyentio- 
nibns  vel  uodecanqae  danda  ad  expensas  paupenim  sunt  assignata  in 
pecuoia  denariis  vel  framento  per  nos  ant  aliquem  nostrum  de  canonicis 
vel  vicariis,  tempore  debito  in  anniversariis  conscripto  dentur  et  absque 
omni  protraxione  ministrentnr  pro  dietomm  cboralium  sustentatione 
uni  de  nostris  canonicis  vel  vicariis,  qni  ad  hoc  per  capitolum  deputa- 
tns  faerit,  et  talis  portiones  debitas  et  consuetas  de  dicta  pecania  sie 
collecta  et  etiam  de  aiiis  redditibns  ad  hoc  depatatis  dictis  choralibus 
ainministret  per  totnm  anni  circnlum,  de  qaibns  etiam  rationem  faciat 
singnlis  annis  requisitns.  et  si  defectnm  habuerit  in  amministrando, 
cellerarins  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  dictum  defectum  de  bonis 
nostris  communibus  suppiebit. 

item  ordinavimns  et  statuimus,  qnod  sicut  nnus  lector  dyaconns  in 
eeclesia  nostra  hactenus  fuit  et  est,  qui  ewangelium  legere  solet  diebus 
feriatiB  et  altari  in  suo  officio  ministrare,  sie  idem  dyaconus  etiam  die- 
bus festivis  per  totum  anni  circulom,  nuUo  feste  penitus  excepto,  ewan- 
gelium legere  debeat  et  teneatar  ac  altari  ministrare  in  suo  officio  nsque 
in  finem  misse,  prout  in  aliis  ecclesiis  conventualibus  fieri  est  consue- 
tnm,  in  fostis  etiam  novem  lectionum  in  matutinis  omeliam  legere  tenea- 
tur  et  horis  Interesse,  prout  est  consuetum.  et  de  redditibus  ad  hoc 
jam  dudum  deputatis  debeat  contentari. 

simili  modo  statuimus  et  ordinavimua,  quod  unus  lector  subdyaco- 
nus  in  eeclesia  nostra  esse  debeat,  prout  etiam  antiqnitus  fuit,  qui 
epistolam  singnlis  diebus  feriatis  et  festivis,  nulio  festo  excepto,  per 
totum  annum  legere  debeat  atque  possit  et  in  suo  officio  altari  usque 
in  finem  misse  ministrare  et  horis  debitis  Interesse  ac  in  festis  novem 
lectionum  idem  subdyaconus  ad  octavam  lectionem  legendam  sit  astric- 
tns,  cui  quidem  subdyacono  pro  sua  sustentatione  de  communibus  bonis 
nostris  deputabimus  redditus  competentes.  presbiter  vero  septimanalis 
unus  de  nostris  canonicis  nonam  lectionem  in  dictis  festis  legat,  prout 
hactenus  est  servatum.  si  vero  contingeret  in  matutinarum  offlciis 
nullum  presbiterum  de  nostris  canonicis  adesse,  qui  benedictionem  ad 
nonam  lectionem  legendam  dare  posset,  ne  propter  hoc  divinum  clandi- 
care  contingat  officium,  statuimus  et  volumus,  ut  senior  vicarius  pres- 
biter, qui  tunc  matutinis  intereritj  dare  debeat  et  teneatur  benedictionem 
menioratam. 

insnper  statuimus  et  ordinavimns,  quod  nos  omnes  et  singuli 
canonici  predicti  prebendas  consecuti  et  installati,  etiam  si  prebendas 
adhuc  consecuti  non  sint,  ad  observandas  missas  septimanatim ,  prout 
noster  ordo  requirit,  per  anni  circulum  simus  astricti  et  observare  tenea- 
mur  per  nos  vel  per  alios,  qui  hoc  de  consuetudine  facere  possunt,  sive 
in  presbiteratus  dyaconatus  subdyaconatus  aut  in  minoribus  ordinibus 
simus  constitnti,  quod  etiam  a  nostris  canonicis  successoribus  statuimus 
et  volumus  inviolabiliter  observari. 

preterea  quia,  sicud  experientia  docuit,  quod  multa  pericula  et 
scandala  orta  sunt  et  evenerunt  et  in  posterum  eveniri  timetur  propter 
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niatutinale  officium  qiiodam  tehipore  anni  in  media  noctc  solitnm  peragi, 
statuinms  et  volumus,  quod,  sieud  a  festo  pasebe  nsqae  ad  festüm  b. 
Marie  Magdalene  ipsum  matutinale  officium  iu  oiiitt  dici  vel  citra  peragi 
con^uetum  est,  ita  per  totius  anni  circulum  nunc  a  feste  pasebe  proxime 
inchoandum  perpetno  peragi  debeat  atque  possit,  pront  etiam  aDtiqaitns 
observari  consuetum  fnit,  maxime  ex  eo  et  pro  eo,  quod  nostra  habt- 
tacnla,  in  quibus  solitum  requiem  nocturnum  observamus,  non  sunt  in 
aliquo  conclavi  constituta,  de  quibus  ipsas  matutinas  visitare  possimus 
et  solemus. 

insuper,  quoniam  ad  honorem  omnipotentis  Dei  et  bb.  Petri  et  Pauli 
apostolorum  nostrorum  patronorum  propter  obscuritatem  et  parvitatem 
nostri  chori  de  elemosinis  fidelium  novum  ehorum  in  nostra  ecclesia 
funditus  edificare  cepimus,  prout  facti  qualitas  deelarat,  et  ipsa  ecclesia 
in  tectis  et  aliis  multis  ruinam  patitur  et  cottidie  edificatione  et  refor- 
matione  indiget  ac  redditus  ad  hoc  deputati  minime  sufficiant  pro  re- 
formatione  earundem,  statuimus  ordinayimns  et  volumus,  quod  deinceps 
nullus  assumatur  aut  recipiatnr  quacunque  auctoritate  in  nostre  eoclesie 
canonicum  et  fratrem,  nisi  prius  duas  marcas  puri  argenti  ad  structn- 
rara  et  reformationem  predictorum  det  et  integraliter  persolvat  aut 
saltem  fidejnssores  certos  nostro  capitulo  ponat  de  dicta  pecunia  sol- 
venda  infra  quartale  unius  anni  proximum  a  die  receptionis  ipsius 
computandum.  quam  pecuniam  in  usus  et  utilitatem  dicte  structnre  et 
in  nuUum  alium  converti  volumus,  nccessitate  vel  utilitate  qualicnnqne 
non  obstante,  salvis  tamen  aliis  servitiis  et  oneribus  ab  ipsis  canonicis 
recipiendls  prius  debitis  et  fieri  consuetis,  quein  suo  robore  volamus 
permanere. 

item  statuimus  et  volumus,  duo  gcneralia  capitula  in  ecclesia  nostra 
esse  debere  et  singniis  annis  in  posterum  observari,  scilicet  primum  in 
quadragesima,  feria  quarta  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  Le- 
tare,  et  secundum  proxima  die  feriata  post  diem  b.  Luce  ewangeliste 
et  ea  que  in  dictis  capitulis  statuuntur  seu  ordinantur  concorditer  pro 
utilitate  ecclesie,  rata  et  firma  debeant  permanere,  contradictione  quo- 
rundam  canonicorum  absentium  non  obstante.  nee  ad  dicta  capitula 
quisquam  canonicorum  nostrorum  citari  aut  vocari  debebit  nisi  electio 
facienda  vel  alius  casus  immineret,  ad  quem  de  consuetudine  vel  de 
jure  absentes  vocari  tenerentur. 

insuper  statuimus  et  volumus,  ut  obventiones  omnium  nostnun  de 
novo  conscribantur  et  bona  pronunc  minus  quam  antiquitus  solventia 
secundum  modernam  estimationem  et  solutionem  taxentur  et  anniver- 
sarii  seu  alia  qucque  de  ipsis  bonis  danda  secundum  eundem  taxnm 
in  posterum  plenarie  ministrentur,  non  obstante  quod  si  dicta  bona  con- 
tigerit  pejorari  vel  nichil  etiam  de  ipsis  dirivari  tempore  succedenti. 

actum  et  datum  in  capitulo  nostro  anno  Domini  m.ccc.lxiiij,  feria 
vj.  proxima  post  diem  conversionis  b.  Pauli  apostoii,  nostri  capitnli  sab 
sigillo  presentibus  appenso  in  testimonium  omnium  et  singulonim  pre- 
missorum. 
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Lodowicus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  electus  et  coofirmatus 
eoclesie  Halb,  omnibus  et  singulis  eecleste  s.  Pauli  noetre  civitatis 
euoDicis  nobis  in  Christo  dilectis  salatem  in  Domino  cum  notitia  sub- 
soriptorum.  constitutiones  et  statuta  in  presenti  carta  superius  conscripta 
de  nostro  consensu  et  volontate  per  vos  in  capituio  vestro,  utpremitti- 
tur,  edita  ex  cansis  legitimis  et  necessariis,  quas  ad  hoc  sufficientes 
invenimas  et  presentibus  dcclaramus,  cum  omnibns  suis  articulis  in  ipsis 
contentis  approbamus  ratificamns  et  confirmamns  per  hec  scripta,  non 
obstante  si  qne  consnetndines  et  statuta  antiqna  vestre  ecciesie  in  ali. 
quibus  suis  articulis  predictis  statutis  vel  consuetndinibus  videantur 
obviare,  qne  ad  presens  toilimus  et  abolemus,  vestro  tamen  de  consensu 
et  volnntate,  iiolentes  ipsa  pro  consuetudinibus  vel  statutis  in  posterum 
observari  vobiscum,  etiam  super  eisdem  auctoritate  ordinaria  miseri- 
eorditer  dispensantes.  insuper  alia  statuta  per  vos  quondam  edita  et  a 
nostro  predecessore  confirmata  super  absentia  vestrorum  vicariorum  et 
de  una  marca  per  ipsos  in  eorum  introitu  pro  o[r]natu  ecciesie  danda 
ratificamns  et  presentibus  approbamus.  preterea  volumus  et  districtius 
observari  precipimus,  quod,  si  quem  canonicoioim  vestrorum  exspectau- 
tium  et  nondum  aliquam  de  prebendis  vestris  consecutum  emancipari 
vel  installari  contingerit,  talis  canonicus  nuliam  vocem  in  capituio  ve- 
stro litigio^am  vel  contradicendi  habere  debeat  et  vox  ipsius  in  elec- 
tionibns  vel  aliis  minime  debeat  reqniri  vel  etiam  computari. 

in  quornm  omnium  et  singnlorum  testimonium  presentes  litteras 
nostri  sigilli  mnnimine  duximus  roborandas,  presentibus  domino  Borg- 
hardo  preposito  ecciesie  Nuwenburgensis,  domino  Gbristiano  de  Witze- 
leve, ecciesie  nostro  canonico,  ac  Nycolao  de  Wysenbach  et  Petzoldo 
de  Olzen,  militibus,  necnon  Johanne  de  Northusen,  magistro  camere 
nostre,  ac  pluribus  aliis  testibus  fidedignis. 

actum  et  datum  Langensteyn  anno  Domino  m.ccc.lxiiij,  foria  sexta 
proxima  post  diem  b.  Valentini  martiris  gloriosi. 

Ma^,  146,   mit  Siegel  des  Bischofs  und  des  Capitds  (Abb.  3).  —  Die  Bestä- 
tigung tst  von  derselben  Hand. 

1364.  Febr.  19.  129. 

*  Statuten  des  Capitels  über  rechtzeitige  Vertheüung  der  Memorien- 
gdder  u.  a. 

Nos  Tbydericns  Viczenhaghe  senior  capitnli  totumque  capitulum 
ecciesie  s.  Pauli  in  Halberstad  omnibus  et  singulis  nostre  ecciesie 
canonicis  et  vicariis  presentis  et  futuri  temporis  in  perpetuum  cupi- 
mus  fore  notum,  quod  nos  in  capituio  nostro  constituti  de  unanimi 
consensu  nostrum  omnium  et  voluntate  quasdam  ordinationes  fecimus 
infrascriptas ,  volentes  ipsas  a  nobis  et  nostris  successoribus  perpetuo 
fideliter  observari. 

inprimis  siquidem  volumus,  quod  denarii  in  anniversariis  defuno- 
torum  dandi  eodem  die,  quo  anniversarius  peragitur,  dari  debeant  et 
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dintribui  presentibus  in  choro  tantum,  nisi  causa  legitinia  sabesset,  qae 
tales  a  choro  nierito  dcbeat  excusare.  si  vero  canonicns  aat  vicarios, 
ad  quem  talis  diätributio  denariorum  spectabit,  eodem  die  minisinire 
ipsos  denarios  supersederet  aut  negligeret,  extunc  nalluB  canoniooTOin 
vel  vicariorum  eidem  qaidquam  de  anniversarÜB  et  festis  dare  debeat 
et  teneatur,  quousque  retenta  et  neglecta  talis  mluistrator  plenarie  per- 
solvat  et  distribui  faciat,  carendo  interea  omnibus  et  singalis  anniver- 
sariis  sibi  ab  aliig  ministraDdis.  iusuper  si  talis  canonicus  aut  yicarios 
hanc  penam  parvipeudens  dictos  denarios  dare  supersederet  a  die 
memorie  ad  quartale  unius  anni  proxime  subseqnendum,  extunc  senior 
nostri  capituli,  qui  pro  tempore  fuerit,  talem  negligentem  et  rebeilem 
ministratorem  inclaustrare  poterit  et  debebit,  auctoritate  tarnen  domini 
nostri  prepositi  jam  ad  hoc  per  ipsum  adhibita  et  concessa,  ibique 
Stare  debebit  idem  inclaustratus,  donec  denarios  dari  neglectos  vel 
obmissos  plenarie  persolvat  et  per  camerarium  nostrum  distribui  pro. 
curet,  prout  est  consuetum.  quo  facto  de  ipsa  inclaustratione  talis  erit 
Über  et  solutus,  etiam  absque  licentia  special!,  hoc  idem  volomos  a 
nostro  scelerario  (!),  qui  pro  tempore  fuerit,  observari,  quamdia  de 
omnibus  redditibus  ipsius  scellerarie  tantum  receperit,  quod,  anniver- 
sarios  per  ipsum  dandos  de  perceptis  possit  ministrare. 

preterea  ordinavimus  unanimiter  et  volumus,  quod,  quiconque  no- 
strorum  canonicorum  et  vicariorum  habuerit  seu  habet  redditos  in 
frumento  hyemali  seu  estivali  pro  anniversariis  vel  festis  dandis  depntatos, 
talis  pro  quolibet  modio  tritici  unum  solidum  denariorum  et  pro  quolibet 
siliginis  vel  odee(!)  octo  denarios  et  pro  quolibet  avene  sex  denarios 
dare  debeat  atque  ministrare  in  omnem  eventum,  sive  plus  aut  minus 
dictum  frumentum  aut  aliquot  (!)  ipsorum  solvere  poterit  aut  contingat 

insuper  ordinavimus  et  volumus,  quot  (!)  in  divinis  horis  in  choro 
nostro  cantandis  et  missarum  solempniis  quatuor  ad  minus  chorales 
esse  debeanty  scilicet  in  quolibet  latere  chori  duo.  hiis  deficientibus, 
cessare  volumus  solempnia  divinorum. 

preterea  ordinavimus  et  volumus,  quot  (!)  quicunqne  per  dos  aut 
nostros  successores  in  canonicum  nostre  ecclesie  electus  seu  pronun- 
tiatus  fuerit,  talis  infra  duos  menses  a  die  sue  electionis  proxime 
computandos  per  se  vel  per  procuratorem  ad  hoc  constitutum  ooram 
nobis  in  capitulo  nostro  comparere  debeat  et  se  vel  procuratorem 
suum  per  osculum  consuetum  in  canonicum  nostre  ecclesie  recipi  faciat 
et  procuret,  statuta  et  consuetudines  ecclesie  nostre  jurando  fideliter 
observare.  alioquin  predicta  negligentem  aut  rennuentem  pro  canonico 
nostre  ecclesie  nolumus  reputari  aut  aliquatenus  in  postrum  (!)  pro 
canonico  admitti. 

in  quorum  omninm  et  singulorum  testimonium  predictorum  sigUlum 
nostri  capituli  presentibus  est  appensum. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ccclxiiij,  feria  secnnda  proxima 
post  diem  b.  Valentin!  martiris  gloriosi. 

MoQd.  147,  das  Siegel  ist  ab. 
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1864.  Okt.  18.  130, 

*  Das  Capitd  gestaUet  dem  Canonicus  Johann  von  Dassd  die 
bisher  im  Besitz  des  (Jan.  Berthold  Snotz  befindliche  Ourie  zu 
erwerben. 

No8  Thidericas  deVitzenhaghen  senior  totumque  capitdam  ecclesie 
s.  Pauli  io  Halberstad  recognoBcimus  in  hiis  scriptis  publice  protestando, 
qnod  cnriam  sitam  in  angulo  versus  orientem,  intermediam  curie  quon- 
dam  Ludolfi  de  Brunswik  et  enrie  prope  stupam,  pertinentis  ad  altare 
s.  Marie  in  ecclesia^  jure  proprietatis  ad  capitulum  nostrum  pertinentem, 
quam  dominus  Bartoldus  Snotz ,  noster  concanonicus,  et  Johannes  ejus 
frater  habuerunt  a  nobis  liberam  et  solutam  ab  omni  censu  et  pensione 
tempore  sue  vite,  ..  discretus  vir  dominus  Johannes  de  Dasle,  noster 
concanonicus  et  . .  decanus  ecclesie  s.  Nycolai  in  Magdeburg,  compara- 
vit  liberavit  seu  redemit  a  dicto  domino  Bartoldo  et  ejus  fratre  pro 
certa  pecunie  quantitate  ipsis  fratribus  plenarie  et  in  toto  persoluta, 
prout  ipsi  coram  nobis  in  capitulo  constituti  publice  fatebantur,  reunn- 
tiantes  dictam  curiam  et  (!)  omni  jure,  quod  ipsis  competebat  seu  com- 
petere  poterat  in  eadem.  quam  quidem  curiam  de  unanimi  consensu 
nostrum  omnium  ad  hoc  specialiter  convocatorum  et  in  capitulo  con- 
stitutorum  intuitu  servitii  nobis  et  ecclesie  nostre  sepius  inpensi  con- 
tulimus  et  assignavimus  prefato  domino  Johanni  liberam  et  solutam 
ab  omni  censu  pensione  seu  obligatione  aliqua  perpetuis  teraporibus 
possidendam,  mittentes  eundem  in  possessionem  pacificam  curie  memo- 
rate,  renuntiantes  etiam  sponte  libere  et  expresse  omni  jure  et  actione, 
si  quod  nobis  aut  capitulo  nostro  competebat  seu  competere  posset 
undecunque  et  specialiter  ex  morte  dicti  domini  Bartoldi  et  sui  fratris, 
qui  solum  ad  tempora  sue  vite  ipsam  debebant  possedisse  et  post 
ipsorum  mortem  ad  capituluna  nostrum  devolvi  debnisset,  ita  quod  dicto 
domino  Johanni  liberum  sit  jus  ipsam  curiam  vendendi  donandi  locaudi 
obligandi  permutandi  seu  alias  quovis  modo  dimittendi  quibnscunque, 
jure  proprietatis  ecclesie  tamen  et  capituli  nostri  nobis  in  ea  ante 
omnia  reservato.  hec  vero  cum  gratiarum  actione  acceptans,  idem 
dominus  Johannes  de  nostro  consensu  et  voluntate  censnm  dimidie 
marce  argenti  puri  super  dictam  curiam  assignavit'  donavit  atque 
deputavit,  post  mortem  suam  dandum  ab  inhabitatore  dicte  curie  atque 
ministrandum  singulis  annis  et  temporibus  perpetuis  in  anniversario 
suo  et  patris  et  matris  ejus  necnon  magistri  Thiderici  de  Dasle,  sui 
avnnculi,  quondam  hujus  ecclesie  canonici,  qui  simul  et  semel  in  anni- 
versario ipsius  sollempniter  in  ecclesia  ante  altare  s.  Crucis  cum 
commendatione  et  aliis  solempnitatibus  consuetis  peragentur,  et  distri- 
bnendum  ab  ipso  inhabitatore,  prout  sepedictus  dominus  Johannes  in 
vita  sua  decreverit  et  statuerit  ministrandum  aut  in  ejus  defectum 
ipsius  salemanni. 

in  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  presentem  litteram 
sigiUo  nostri  capituli  duximus  sigillandam. 
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datuni  aniio  Douiini  lu.ccc.  Bexagcsimo  qnarto,  in  die  b.  Lace 
ewangeliste. 

Magd,  146,  mit  dem  Siegel  des  CapiteU  (Abb.  3). 

1B65.  Juni  15.  131. 

*  Das  Üapitel  weist  ein  Haus  dem  Vi^xtr  des  Matthias -Altars  ssu. 

Universis  ChriBtifidelibas  pateat  evidenter,  quod  nos  Thidericns  de 
Viczenbagben  senior  totumqae  eapitnlnm  eeclesie  s.  Paali  in  Halber- 
stad,  pensata  utilitate  et  necessitate  capitnli  nostri  atqne  nostra,  de 
eommuni  consensa  omnium  nostmm  ad  hoe  specialiter  convocatornm 
et  in  capitalo  constitutorum  qnandam  domnm  parvnlam,  contignam  et 
adberentcm  domui,  que  est  in  acie  viei,  qui  dneit  ad  latam  plateam 
in  opposito  ecclesie  versus  meridiem,  qae  qnondam  domini  Hermanni 
Croglies  militis  dicebatnr,  ad  nostram  ecclesiam  jure  proprietatis  per- 
tinentem,  veudidinius  JQsto  emptionis  tytulo  pro  dnodeeim  marcis  ar- 
genti  puri  discreto  viro  domino  Hinrico  de  Bmnswicb,  vieario  altaris 
s.  Mathie  apostoli  in  ecclesia  nostra,  nobis  integraliter  pcrsolatis.  com 
qua  quidem  pecunia  reemimus  et  redemimns  curiam  propinquam  domini 
Hermanni  Crocb  militis  prenarratam,  quam  quidem  domuni  parvnlam 
dedimus  appropriavimus  et  appropriamus  viearie  altaris  prenarrati, 
ita  quod  ipse  dominus  Hinricus  vel  quicunque  in  dicta  viearia  ejus 
i'uerit  successor,  temporibus  perpetuis  eandem  domum  possidere  possit 
et  debeat  iibere  et  quiete  tamquam  ipsi  viearie  annexam,  ita  tarnen 
quod,  quamdiu  ipse  dominus  Hinricus  predictus  sen  ejus  possessor^) 
ipsam  vicariam  possidebit,  singnlis  annis  unum  fertonem  Stendal igensis 
argenti  in  testo  b.  Bartbolomei  apostoli  dominis  nostris  et  vicariis  ad 
choruni  ministrabit,  sie  distribnendo:  cuilibet  dominorum  sex  denarii, 
undecim  vicariis  cuilibet  tres  denarii,  duobus  capellanis  cantori  came- 
rario  et  ecclesiastico  cuilibet  duo  denarii;  et  portiones omnium  absentium 
idem  dominus  Hinricus  vel  ejus  successor  retinebit  et  post  mortem 
ipsius  quicunque  ejus  successor  fuerit  in  prefata  viearia,  ad  anniversari- 
um  ipsius  domini  Hinrici  singnlis  annis  et  perpetuis  temporibus  dictum 
fertonem  de  domo  prenairata,  prout  superius  exprimitur,  ministrabit 

in  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  presentem  litteram 
sigillo  nostri  capitnli  duximus  sigillatam  (!). 

datum  anno  Domini  m.ccc.  sexagesimo  quinto,  in  die  8.  Viü 
martiris. 

Magd.  148,  mit  Siegel  des  Capitels  C^bb,  3). 

0.  J.  (c.  1364—67).  132. 

*  Das  Capitel  übeptveist  dem  Pleban  einen  Hof  und  die  Badstube. 

Ad  universorum  notitiam  tarn  presentium  quam  futuromm  cupimns 
pervenire,    quod    nos   Thydericns   de   Vitzenhaghen   senior   totomqae 
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capitDlnm  ecclesie  s.  Pauli  in  Halbcretat,  attcndentes  iiecesBitateni  et 
ntilitatem  plebaDorom  ecclesie  nostre  predicte,  qui  propter  detectum 
dotis  proprii  hospitii  mnltas  interdnm  passi  sunt  et  patioDtur  pennrias 
et  iDconimoda,  qaibus  compassi  et  intuita  pietatis  gaccurrere  volentes, 
qnantam  possamus,  aream  sive  cariam,  in  qaa  stüpa  nostra  olaustraliB 
Bitnata  est,  ad  dotem  dicte  parrochie  donavimus  et  donamus  et  eandeni 
pro  dote  ibidem  constraenda  assignavinius  in  perpetuum  duratara,  sab 
modis  tarnen  et  eondicionibus  infrascriptis,  quod  plebanus  qai  pro  nunc 
est  attt  ejus  saecessor  quicanque  dictam  Qnriam  cüdificare  et  coDstmere 
debeat  atque  possit,  prout  sibi  et  suis  successoribos  in  eadem  plebania 
commodius  et  ntilias  videbitnr  expedire.  ipsam  vero  stapam  et  domum 
eum  attinentiis  suis  emendare  edificare  et  renovare  et  in  statu  decenti 
conservare  debet  idem  plebanns  yel  ejos  suceessor,  quando  et  quotiens 
opns  faerit  utile  et  oportunum,  propriis  tarnen  suis  sumptibus  et  ex- 
pensis.  ad  quod  reformandum  dicto  plebano  nnam  niaream  usualis  et 
latent  (!)  ac  qnedam  lingna  superflua  pro  dono  stupe  necessaria  assig- 
navinias  et  donavinius  gratiose.  prefatam  vero  stupam  idem  plebanus 
aut  ejus  suceessor  quicunque  caliefieri  (!)  procurabit  in  qualibet  septi- 
mana  per  circulum  anni  una  vice,  frigidam  ^t  calidam  aquam  laxivani 
et  perizomata  ordinabit  ministrari  pro  dominis  canonicis  vicariis  et 
cboralibus,  quantum  sufficit  atque  decet,  in  tantum,  quod  major  et  sanior 
pars  eanonicorum  nostrornm  ibi  balneantinm  in  omnibus  sit  contcnta. 
pro  quo  tamen  habebit  et  recipiet  censum  et  pensionem  ad  dictum 
balneum  dudum  deputatum,  scilicct  unum  talentum  denariorum,  quod 
ipse  plebanus  ad  hoc  met  singulis  annis  dare  consweverat  atque 
tenebatur,  et  a  cellerario  nostro  decem  solides  denariorura  et  j  mal- 
drnm  tritici,  a  canonicis  antem  nostris  habentibus  sacerdotalem 
mediam  et  minoi^s  prebendas  decem  solidos  annuatim  in  quatuor  tem- 
poribns  anni  recipiet,  de  quibus  lingna  et  alia  prenarrata  comparabit, 
fontem  etiam  stupe  pro  communi  usu  et  utilitate  eanonicorum  et  vi- 
cariorum  nostrorum  circumsedentium  in  statu  decenti  debito  et 
consweto  cum  cordis  et  umis  ac  aliis  ad  hoc  necessariis  suis  suis  (!) 
conservabit 

hec  omnia  et  singula  sepedictus  dominus  Conradus  plebanus  coram 
nobis  in  capitulo  constitutus  fideliter  observare  promisit  cnmgratiarum 
actione  seque  snos[qne]  posteriores  plebanos  ad  hoc  libere  et  sponte 
obligavit,  de  consensu  et  voluntate  honorabilis  viri  dt)mini  Hinrici  de 
Reghensten,  nostre  ecdesie  prepositi,  ad  quem  coUatio  ipsins  parrochie 
dinoscltur  pertinere,  sub  penis  infrascriptis,  quod  quictinque  plebanus 
vel  sui  successores  quicunque  omnia  et  singula  prenarrata  non  obser- 
varcnt  nee  observare  curarent,  ex  parte  majoris  partis  capituli,  ut 
premittitur,  requisitns  vel  requisiti,  extunc  a  die  requisitionis  infra 
mensem  proxime  subsequentem  ipse  vel  ipsi  a  dicta  curia  area  sive 
domo  pro  dote  edificata  recedere  debeat  et  omni  juri  in  ipsis  habito 
renuntiare  tacite  et  expresse,  condicione  qualibet  non  obstante,  nee 
qnidquam  de  edificiis  ibidem  factis  pejorando  alienando  seu  destruendo, 
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sed  quidqnid  edificatum  foret  in  dicta  area,  hoc  capitnlo  cedere  debebit 
pro  ipsius  utilitate  disponendttiu. 

iu  quorum  omnium  et  Bingaloram  testimoniuin  sigillum  nostri  eapi- 
toli  una  cum  sigilio  nostri  prepositi  et  plebani  predictorum  presentibna 
est  appensum. 

datuni  .  .  .  ,K 

Maqd.  170,  mit  3  Siegeln:  1)  des  Prdbstea  Heinrich  von  Begenstein  (Abb.  9); 
2)  des  CapiUls  (Abb,  3);  3)  des  Plebans  (Abb.  19).    -    1)  Bas  Datum   itt  flieht 

ausgefüllt. 


1367.  Juni  36.  133, 

*  SUüut  über  Bestrafung  der  über  ein  Viertdjähr  abwesenden  Ca- 
noniker. 

Nos  Thidericus  Vitzenbaghen  senior  totumqae  capitulum  ecclesie 
b.  Pauli  in  Halberstad  omnibus  quorum  interest  aat  interesse  potent, 
cupimus  tbre  uotum  quod,  attendentes  et  considerantes  statum  ecclesie 
nostre,  que  in  divino  cnltu  jam  multis  horis  claudicavit  et  adhuc 
Claudicat,  minus  rite  propter  absentiam  qnorundam  nostrorum  con- 
canouicorum,  qui  in  ipsorum  absentiis  redditus  et  proventus  recipinnt 
suarum  prebendaiaim  nee  quicquam  pro  ipsorum  absentiis  solvunt  aat 
dare  consueverunt,  prout  tarnen  in  aliis  ecclesiis  conventualibus  hajus 
civitatis  fieri  est  consuetam,  licet  qnondam  nostrum  capitulum  fractns 
prebendarum  talium  absentium  tollere  consuevemnt  ex  indnlto  et 
privilegio  nobis  a  domino  nostro  Halb,  ecclesie  episcopo  concesso,  quo 
tarnen  privilegio  nostri  predecessores  jamdudum  sunt  abusi.  hiis  itaque 
negli[g]entiis  atque  culpis  obviare  cupientes,  in  nostro  capitnlo  ad  hoc 
indicto  capitulariter  constituti,  de  libero  consensu  et  expressa  voluntate 
nostrum  omnium  decrevimus  ordinavimus  et  statuimus  in  antea  tempo- 
ribns  perpetuis  fiimiter  observandum,  quod,  quicnmqne  nostrorum  cano- 
nicorum,  majori  prebenda  prebendatus,  absens  a  nostra  ecclesia  faerit 
per  quartale  unius  anni,  quod  a  festo  b.  Johannis  baptiste  proxime 
preterito  preterito(!)  volumus  iuchoari  et  sie  ulterius  secundum  com- 
munem  vulgi  estimationem  terminari,  dabit  pro  quolibet  quartali  unius 
anni  dimidiam  marcbam  puri  in  utilitatem  et  usum  nostri  capituli  con- 
vertcndam.  si  vero  media  prebenda  aut  presbiteralibus  prebendatus 
quis  absens  fuerit,  dimidium  fertonem  dabit  argenti  prenarrati.  et  sie 
de  singulis  annorum  quartalibus  successive  advenientibus  Yolumus 
observari,  nisi  talis  absens  in  ipso  quartali  anni,  ut  prefertur,  residen- 
tiam  fecerit  ad  minus  in  ecclesia  nostra  ad  qnindenam  continuam 
cborum  frequentando,  infra  quam  tamen  quindenam  senior  nostri  capituli 
qui  presens  fuerit  eidem  absentiam  dare  poterit  per  triduum,  si  utilitas 
vcl  necessitas  ecclesie  vel  persone  hoc  requirit  aut  debilitas  corporis 
vel  alia  justa  causa  talem  a  frequentatione  chori  merito  haberet  ex- 
cusatum.    insuper  nobis  et  capitnlo  nostro  specialiter  reservamus  auc- 
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toritatem  dandi  licentiam  nosiris  canonicis  causa  Btndii  aut  alia  )usta 
et  lefcitima  cansa,  dicto  statuto  non  obstante  aat  ejus  penis  inhibi  (*!j 
ooDtentiSy  qoando  et  quotiens  Dobis  visiun  fuerit  expedire,  qaod  etiam 
per  presentes  et  residentes  volumus  fieri  posse.  preterea  volamiis  et 
ordinamus,  quod,  si  quem  de  nostris  canonicis,  ut  prcfertur,  abesse 
contingeret,  qni  pecuniam'ratione  et  occasioDe  sue  absentie  debitam 
QOD  solveret  aat  solvere  nollet  requisitus,  extunc  dicta  peennia  de 
redditibus  sue  prebende  reeipi  debeat  atque  possit  per  dos  aut  eeliera- 
rium  nostrum,  eondicione  qualibet  ipsins  debitorum  dod  obstante. 

in  qnorum  omnium  et  singulorum  testimoninm  sigillnm  nostri 
capitali  presentibus  est  appensum. 

sab  anno  Domini  m.ccc.lxyij,  in  die  bb.  Johannis  et  Pauli  martirum. 

Magd,  149,  daa  Siegel  ist  ab,  —  Dieses  Statut,  sowie  das  vom  26,  Jan.  1364, 
bestätigte  Bischof  Albrecht,  Cop,  104,  wo  das  unmögliche  Datum  1367  in  vigilia 
corporis  Christi  gelesen  wird,  also  16.  Juni,  während  obige  mit  Anfang  wnd  Scßuss 
inserierte  Urkunde  txnn  26,  Juni  ist^  das  Jahr  ist  wohl  irrig  copiert. 

1368.  134. 

*  Die  Dattem  von  Wehrdedt   verkaufen  dem  Canonicus  Dietrich 
von  OschersMmi  eine  Wort. 

£k  Oirik  Becker,  Glawes  Thfireke,  buremestere,  Swaii:e  Hans  unde 
Fricke  Valeberch  unde  de  bare  ghemeynliken  des  dorpes  to  Werstede 
bekennet  opinbare  in  disseme  breve  unde  betughet,  dat  wie  mit  eii- 
drechtiikeme  rade  alle  unsir  bare  unde  mit  willen  vfilbort  unde  wisscop 
onsir  oversten  unde  unsis  yogbedis  hebbet  vorkott  deme  wisen  manne 
hem  Diderike'van  Luttiken-Osschersleye,  eyneme  canonike  des  goddis- 
hases  to  sintte  Pawele  in  der  stad  to  Halberstad,  eyne  wort  in  deme 
dorpe  to  Werstede,  dar  de  aide  stove  uppe  gheleghen  badde,  dat  noch 
de  Stotbof  het,  vry  ledich  unde  los  mit  alleme  rechte  vor  drie  lodighe 
mark,  de  he  uns  wol  betalet  heil  unde  die  wie  in  unses  dorpes  nüt 
ghekart  hebbet,  in  disser  wise,  also  hirna  ghescreven  steyt,  dat  dar 
eyn  stich  scal  beneven  der  wort  hen  gan  to  des  dorpes  nüt:  de  scal 
also  wit  sin,  dat  dar  eyn  moghe  mit  eyner  koy  hen  gan.  vorbat  scal 
unde  wel,  we  de  wort  heft  van  hern  Dyderike  eder  van  sineme  na- 
komelinge  eder  van  den  canoniken  to  sintte  Pawele  na  sinem  dode, 
gheven  alle  jarlikes  unseme  goddishuse  to  Werstede  eyn  verndeyl 
wasses  to  der  kercmisse,  wanne  de  is,  ane  wedersprake.  disses  kopis 
scuUe  wie  unde  willen  unde  unse  nakomelinge  hern  Dyderikes  unde 
siner  nakomelinge  unde  der  canonike  to  sintte  Pawele  rechte  weren 
sin  vor  allerleyge  hinder,  v&re  unde  wanne  sie  des  bedorven,  ane 
wedersprake. 

to  eyner  opinbarn  betugnisse,  dat  dit  stede  unde  vast  blive,  bruke 
wie  des  officialen  ingheseghels  unses  herren  van  Halberetad  unde  unses 
perners,  nu  wie  selven  neyn  eghen  ingheseghel  enhebbet.  unde  we 
official  unde  perner  to  Werstede  bekennet,  dat  wie  dissen  bref  dor 
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bede  willen  der  bare  to  Werstede  besegbelt  hebbet  mit  ansen  ingfae- 
segbelen  to  betagnisBe,  die  wie  to  disseme  breve  ghehenget  hebbet. 

na  goddis  bort  dusent  jar  driehundert  jar  in  deme  achte  nnde 
sestighesten  jare. 

Magd,  150,  das  Siegel  des  Offidalen  ist  ab;  das  zweite:  S .  lOHIS .  D\  ELUGE . 
PLEB.IN.WEIISTEDK  +  ,  Heiliger  unter  Ärtoi.  —  In  dorso  w»  einer  Hand 
S.  XV:  littera  up  deme  Stofehofe  to  der  Werstede,  spectantem  ad  vicariam 
b.  Magdalene. 


1369,  Febr.  23  (in  yigilia  b.  Mathie  apostoli).  13S. 

*  Das  Domcapitel  (Senior  Ludung  van  Uonstdn)  und  die  Oapitd 
ü.  L.  Frauen  (Decan  Johann),  &  Johannis  (Probst  HeinriA),  Ä  Bo- 
nifaeii  (Decan  Heinrich)  und  8.  Pauli  (Senior  Thema)  vereinigen  siA 
zur  AufrechthaUung  der  Bechte  und  Freiheiten  ihrer  Kirchen.  —  Die 
sogen.  Union  der  Stifter. 

Magd.  151,  mü  den  Siegeln  der  5  Capitei. 

1373.  März  30.  136, 

*  Staiut  über  Pflichten,  Bechie  und  Einnahmen  des  Diaconus  und 
Subdiaconus  an  Steile  der  frisieren  Ledoren. 

Ne  ea  qne  agnntar  in  tempore,  simnl  labantnr  cum  tempore,  expedit 
ipsa  scriptnrarnm  testimonio  perhennari.  hinc  est  quot(!)  nos  Themo 
Kant  senior  totumque  capitulnm  ecclesie  s.  Pauli  in  Halberstad,  sollicite 
attendentes,  quot  (!)  beneficia  et  monasteria  propter  divina  officia  noa- 
cuntur  institnta,  divina  officia  augere  et  in  statu  decenti  conserrare 
cupieutes,  qnantum  nobis  est  possibile,  igitnr,  licet  ab  antiqno  in 
ecciesia  nostra  lectores  fuerint  scilicet  dyaconus  et  subdyaconnsy  qni 
in  celebratione  missarum  conventualium  ministrabant  et  ewangelinm 
ac  epistolam  modo  consweto  legebant,  sed  quia  ipsomm  redditus  eis 
deputati  propter  malum  statum  terre  in  tantnm  pejorati  sunt,  quod  de 
ipsis  dicti  lectores  sustentari  nullatenus  possunt  nee  onus  legendi  et 
ministrandi  sibi  assumere  quis  velit  reperitur,  propterea  nos  omnes  et 
singuli  in  capitulo  ad  hoc  specialiter  indicto  decrevimus  ordinavirnns 
et  statuimus  perpetuis  temporibusobservandnm,  quot(!)  unampersonam 
eligere  in  canonicum  nostre  ecclesie  possimus  atque  debeamus,  qni  in 
ordine  dyaconatus  in  missarum  soUempniis  ministrare  debeat  atqne 
possit  ewangelinm  modo  consweto  legende  et  in  matutinarnm  officio 
omeliam  legat,  ut  est  moris.  idem  quoque  dyaconus  in  nna  septimana 
pro  se  ipso  ministrabit,  cui  duos  de  canonicis  nostris  sibi  adjunximns, 
scilicet  inferiorem  in  ordine  canonicatus  habentem  unam  de  majoribus 
prebendis  et  alterum  in  media  prebenda  constitutum,  pro  qnibns  idem 
dyaconus  septimanatim  per  totum  anni  circulum  ministrabit,  cum  liierit 
requisitus,  pro  quo  dicti  canonici  sibi  in  qualibet  septimana  duos  solides 
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denariomm  erogabant,  contradictione  qoalibet  non  obstante.  item  etiam 
etiam  (!)  dyaconns  iustallabitor  in  infimo  stallo  post  canonicos  et  snpra 
Ticarios  propter  sacros  ordines,  in  qaibas  faerit  constitutas,  et  canoni- 
catQm  (!)  vices  etiam  in  choro  in  ordine  ipsum  tangente  snpportabit, 
yiDum  etiam  in  electione  canoniconim  sibi  dabitur  ut  alteri  canonicorura 
prebendato.  etiam  tempore  interdicti  divinis  oificiis  intersint  (!)  et  in 
dormitorio  etiam  noctnrnnm  requiem  tenebit,  proat  in  aliis  ecclesiis 
conventnalibufi,  in  summo  et  apud  s.  Mariam  fieri  est  conswetum. 
eapitalum  vero  non  intrabit  nee  voeem  in  ipso  habebit,  qaamdiu  in 
tali  prebenda  dyaconali  faerit  eonstitatns.  hee  omnia  et  singula  de- 
crevimos  et  stataimns  de  alia  persona  in  subdyaconatns  ordine  exi- 
stente facienda,  qai  in  subdyaconatus  ordine  ministret  et  epistolam 
legat  et  alia  faciat,  prout  superins  de  dyacono  est  expressum.  insuper 
pro  redditibas  istarnm  prebendarnm  assignavimus  et  presentibns  assig- 
namas  personis  memoratis  omnia  et  singala  bona  prius  lectoribus 
antiqnittts  assignata,  scilicet  in  Qaenstede  unns  mansus  et  in  Htrobeke 
unus  mansns,  qai  dyacono  fnerant  depntati,  item  redditas,  qai  ad  sab- 
dyaconatnm  sant  depotati,  scilicet  in  Blankenbarch  iij  fertones  usualis 
de  nno  manso  in  Kallendorp,  in  Hadeber  de  daobns  dimidiis  mansis 
dimidiam  marcam  nsaalis,  in  Wederstede  iij  fertones  asaalis  de  tribus 
mansis  et  in  Esterendorp  dominus  Wedekindus  anam  solidum  grossorum 
et  alii  qaamplares  de  qainque  mansis.  hos  redditus  istorum  bonorum 
simul  extorquent  et  toUent  et  equaliter  inter  sc  divident  dyaconus  et 
sobdyaconus  memorati.  preterea  cum  decem  marcis  puri,  quos  (!) 
qailibet  dictorum  canonicorum  dabit  in  introitu  et  eleetioue  eoruni, 
prout  alii  canonici  dare  consweverunt,  redditus  perpetui  singulis  anuis 
dandi  cuilibet  eornm  comparabuntnr  perpetue  permanendi.  et  hoc  bina 
yice  fiat  a  qnolibet  eornm  et  post  hec  in  optione  capituli  stabit,  au 
dicta  pecunia  in  tales  redditus  sit  ulterius  convertenda.  domum  etiam, 
que  est  in  acie,  quando  descenditur  de  cimitorio  (!)  versus  aquilonem, 
vicinam  qnondam  domini  Thome,  quam  pronunc  habet  ad  tempora 
vite  sue  Conegnndis  Thübeken,  post  mortem  ipsius  Cunnen  ad  dictas 
prebendas  assignamus  et  donamus  perpetuis  temporibus,  ut  sepedicti 
dyaconns  et  subdyaconas  possidere  et  inhabitare  pro  ipsorum  utilitate 
et  commodo  possint  atque  debeant  conjunctim  seu  etiam  de  voluntate 
capituli  divisim.  insuper  prefatis  canonicis  dabitur  portio  cboralium 
in  pane  septimanatim,  donec  prefatam  domum  vacare  contingat:  cujus 
poBsessionem  cum  adepti  fuerint,  cessabit  dicte  portionis  donatio. 
Btabant  etiam  predicti  in  prebendis  memoratis,  donec  aliquam  de 
sacerdotalibus  prebendis  hie  in  ecclesia  vacare  contingat,  que  seniori 
canonico  inter  illos  assignari  et  deputari  debebit  per  capitulum  nostrum, 
ad  quod  dictarum  prebendarum  coUatio  et  assignatio  dinoscitur  per- 
tinere.  et  cum  dictam  sacerdotalem  prebendam  quis  eorum  adeptus 
faerit,  pro  dominis  nostris  cohcanonicis  missas  et  otlficia  presbiteri  in 
choro  celebrare  debebit  pro  sallario  competenti,  quot  (!)  ad  quinque 
solidos  septimanatim  presentis  monete  et  valorls  estimamus  et  taxamus 
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per  presentes,  qnod  etiam  denegare  non  debebit  debite  reqnisitas. 
insuper  in  anniversariis  defunctorum  denarii  antiqnitus  depatati  lectoribas 
sive  cappelianis  ipsis  ministrentnr  et  in  anniversariis  in  postenim 
instituendis  ipsis  equa  portio  dabitur  cum  canonieis  in  presbiteralibns 
prebendis  constitntis.  in  reliqnis  vero  anniversariis  jam  institutis  nbi 
ponitur  aliqna  summa  inter  fratres  sen  dominos  et  vicarios  distribaenda, 
stabitur  voluntati  dominornm,  si  qnid  ipsis  de  dicta  snmma  rolaerint 
ministrare. 

in  quorum  omnium  et  singnlonim  testimoninm  presentem  litteram 
sigillo  nostri  capitnli  duximus  sigillandam. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ceclxxiij,  in  nostro  capitnio 
generali,  quod  tuit  feria  qnarta  proxima  post  dominicam  qna  cantatar 
Letare. 

Magd.  152,  das  Siegel  ist  ab. 


1375.  Juli  22.  Halb.  137. 

*  Bischof  Albreckt  bestätigt  die  vom  Canonicus  Dietrich  van  Osdiers- 
leben  gegrUndete  Vicarie. 

In  nomine  Domini  amen.  Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia 
ecciesie  Halberstadensis  episcopns  universis  et  singulis,  quomm  interest 
vel  intererit  sen  Interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  salutem  in 
Domino  sempiternam.  ait  ille  eelestis  agricoia :  exivi  de  paradyso  etdixi: 
rigaho  orttim  planUdicnutn  i  fecundis  (xquis,  ut  ea  cooperante  frtuium 
suscipiat  tiberidtis  et  incrementum.  sane  cum,  sicnt  accepimus,  quod 
dominus  Thidericus  de  Oschersleye,  canonicus  ecciesie  s.  Pauli  Halb., 
zelo  divine  pietatis  inductus,  perpetuum  altare  sive  vicariam  in  dicta 
eccleäia  s.  Pauli  erigere  et  fundare  ac  certis  redditibns,  secnndnm  quod 
Deus  sibi  juxta  rerum  suarum  facultas  (!)  attribuet,  de  quibus  persona 
ydonea,  cui  beneficium  conferretur,  conpetenter  snstentare  possit,  dotare, 
cujus  collationem,  Interim  quod  vitam  duceret  in  humanis,  sibi  et  post 
ejus  mortem  uni  alteri,  cui  id  tempore  mortis  suevel  ante  eomittendum 
duxerit,  reservare,  boc  autem  de  medio  sublato  ad  capitulum  dicte 
ecciesie  s.  Pauli  spectare  desiderat  et  affectat,  nobis  humiliter  snppH- 
cans,  ut  sibi  in  premissis  et  ad  ea  adimplendam  nostram  yolnntatem 
et  auctoritatem  adhibere  dignaremur  pariter  et  consensum.  nos  vero 
ipsius  justis  supplicationibus  inclinati,  etiam  profecto  desiderantea,  ex- 
quirimus  ad  id  mentis  nostre  attente  destinamus  affectum  ac  circa  illnd 
diligenti  studio  et  studiosa  pastorali  diligentia  vigilamns,  quod  ad 
diyini  numinis  gloriam,  exaltationem  catbolice  fidei  et  fidelium  aniroa- 
rum  spectat  incrementum,  ipsi  ut  altare  perpetuum  in  dicta  ecelesia 
s.  Pauli  perpetuo  vicario,  secundum  quod  superius  premissnnfi  est,  lern- 
portbus  perpetuis,  cum  vacare  contigerit,  conferendo  fundare  erigere 
et  cum  certis  redditibus,  antequam  tamen  erigatur,  juxta  et  secundum 
quod  facultas  (!)  ejus  exposcunt,  ut  prefertur,  de  quibus  decenter  dietus 
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TiccariuB  sastentari  possit,  dotare  valeat,  nostram  licentiain  et  aucto- 
ritatem  voluntatero  et  coDsensam  impertimar.  insuper  volnmüs  ....  et 
de  nostra  liceDtia  existat,  interim  qaod  si  ipsius  tempore  vite  aut  post 
ejus  mortem  tam  cito  dictum  altare  non  erigatur,  extunc  in  altari  ex 
testamento  boue  memorie  Deghenardi  deWunstorpe  erecto  etconstructo 
septemmanatim  ministrare  et  deservire  possit  et  debeat  laudabiliter  in 
divinis,  etiam  aot  si  dicto  capitulo  ecelesie  s.  Pauli  visum  fuerit  expe- 
dire,  nt  ipse  viccarius  in  dicto  altari  domini  Deghenardi  perpetue  mini- 
stretur  aut  unum  altare,  prout  superius  conceptum  est,  divisum  cou- 
struatur  et  erigatur,  in  hoc  ut  id  fieri  possit,  eomm  couscientias  one- 
ramus,  super  hiis  etiam  nostram  licentiam  ipsis  indulgemus. 

in  quorum  omninm  testimonium  presentes  hujusmodi  nostre  conces- 
sionis  litteras  voluntatis  et  auctoritatis  sigillo  nostro  majori  sigillatas 
prefato  domino  Thiderico  duximus  concedendas. 

datuni  Halb,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  septuagesimo 
quinto,  ipso  die  b.  Marie  Magdalene. 

Magd.  154,  dtna  Siegel  ist  ab.  Das  Latein  der  Urkwnde  ist  selir  bedenklich. — 
In  dorso:  littera  confirmationis  vicarie  s.  Marie  Magdalene,  quam  decanus  nunc 
debet  conferre  (Saec  XV).  —  \)  Nach  Jesus  Sirach  24,  41. 42. 


1375.  Juli  26-  138. 

*  Die  Schwestern  Ilse  und  Gertrud  Haseldeig  verkaufen   an  den 
Canonicus  Dietrich  von  Oschersleben  1/2  Hufe  in  Emersleben. 

Ek  her  Cort  Famulorum,  canonik  to  sintte  Johanse  buten  der 
mären  vor  der  stat  to  Halherstad,  bekenne  opinbare  in  disseme  breve^ 
dat  ek  dorch  bede  willen  unde  mit  vfilbort  miner  modderen  kindere 
der  Haseldeygesschen,  Ylsen  unde  Druden,  vorkoft  hebbe  eyne  halve 
hove  landes,  de  licht  uppe  deme  velde  to  Emersleve,  dar  de  herren 
van  sintte  Pawele  ane  hebbet  alle  jar  vif  Schillinge  jarlikes  tinses  uppe 
sintte  Gallen  dach,  deme  wisen  manne  her  Dyderike  van  Luttiken- 
Osschersleven,  canonike  to  sintte  Pawele  in  der  stat  to  Halb.,  vor  sees 
mark  lodighes  solyeres,  de  he  us  wol  betalet  heft  na  unsem  willen  unde 
de  vorbenomde  Ylse  unde  Drude  in  ere  nüt  ghekart  hebbet.  ok  be- 
kenne ek  her  Cort  vorbenomet ,  dat  disse  selven  Ylse  unde  Drude  vor- 
benomet  scoUen  unde  willen  hern  Dyderikes  vorbenomet  edder  weme 
he  de  selven  halven  hove  bevelit  edder  ghift,  rechten  weren  wesen, 
wanne  edder  wo  dicke  on  des  not  is,  unde  wiset  dissen  selven  her 
Dyderike  vorbenomet  in  de  were  in  dissem  breve  unde  vortighen  alles 
rechtes,  des  we  edder  unse  erven  an  der  halven  hove  hebbet  gehat 
wantte  an  disse  tyt. 

alle  disse  vorscreven  stucke  love  we  on  stede  unde  vast  to  haldene 
in  guden  trfiwen.     unde   ek  her  Cort  gheve  on  to  eyner  betügnisse 
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dissen  bref  mit   mineme  ingheseghele  besegbelt,  nn  disBe  vorscreven 
kindere  Ylse  unde  Drude  Belver  neyn  ingbeseghel  hebbet 

na  goddes  bort  dritteynhuDdert  in  deme  vif  unde  seventighesten 
jare,  in  sintte  Jacobus  dagbe  des  heylighen  apostelen. 

Magd.  153,  das  fast  zerstörte  Siegel  zeigt  zwei  Vögel  auf  einer  Hase!staude  CO- 

13?7.  Aug.  29.  139. 

*  Das  Capitel  verschreibt  dem  Henning  Ribbeck  einen  Ferding  aus 
einem  Hofe  in   Wehrskdt  zu  seiner  und  der  Seinigen  Memorie. 

Wie  Tbeme  Rant  de  eldeste  in  deme  cappitele  unde  dat  cappitel 
gemeyniiken  in  deme  goddishuse  to  sintte  Pawele  to  Halberstad  be- 
kennet opinbare  in  disseme  breve,  dat  we  endrechtliken  mit  unsir  aller 
vyillen  wisscop  unde  völbort  hebbet  Yorkoft  rechtliken  unde  redeliken 
Henninghe  Ribbeken  unde  Rixen  einer  husvroweni  eynen  lodigen  ver- 
dingh  jarliker  gulde  vor  vif  lodige  mark,  de  us  wol  betalet  sint  unde 
in  unses  goddishuses  vromen  ghekart  sint.  dissen  verdingh  galde  hebbe 
we  on  vorkoft  ut  unsem  hove  in  deme  dorpe  to  Werstede,  dene  we 
Morghensteme  unde  sinen  erven  afghekoft  hebbet  ledich  unde  vry  in  unses 
goddishuses  eghene,  dar  me  dissen  vorscreven  verdingh  gulde  alle  )ar  ut 
gheven  scal  unde  unses  goddishuses  keiner  alle  jar  ermanen  scal,  unde 
nach  Hennighes  Ribbeken  begberinghe  unde  Rixen  siner  hnsyrowen, 
de  disse  gulde  nppe  den  chor  gheven  unde  gheven  hebbet,  darvan  to 
beganede  eres  unde  erer  elderen  jartit  alle  jar  uppe  sintte  Johannis 
avende  decollationis  eweliken  mit  missen  unde  viligen,  alse  des  god- 
dishuses wonheyt  is,  in  disser  wise,  dat  me  den  herren  gheve  ganse 
porcien,  den  vicariesen  unde  den  capellanen  halve  porcien,  dem  sang- 
mestere  camerer  unde  kerkenere  dre  penninge  unde  veir  penninghe  to 
deme  lichte:  dit  scal  eweliken  sin.  ok  hebbe  ek  Henningh,  uppe  dat 
dit  nicht  vorseten  noch  vorghetten  werde,  den  vicariesen  dissen  bref 
gheantwordet,  dat  se  dit  ermanen  ghelik  mek  selven,  icht  it  vorseten 
worde. 

dit  love  we  unde  alle  unse  nakomelinge  stede  unde  vast  to  haldene 
.unde  gevet  des  to  betägnisse  dissen  bref  mit  unses  cappitels  inghese- 
ghele truweliken  beseghelt. 

na  goddis  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  seven  unde  seventighesten 
jare,  in  sintte  Johannis  daghe  decollationis. 

Magd.  154\  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  s.  ÜB.  8.  Bonif  188  und  Anm. 

1378.  Dez.  18.  140. 

*  Der  Weihbischof  Nicolais  von  Ckmstamtiana  bezeugt,  dass  er  den 
Johann  von  Hannover  zum  Presbyter  geweiht  hat. 

Nos  Nicolaus  Dei  gratia  episcopus  ecclesie  Constancionensis,  vica- 
rius  in  pontificalibus  reverendi  in  Christo  patris  et  domiui  Alberti  episcopi 
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ecclesie  Halberstadensis,  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  anno 
Domini  m.ecc.lxxviij>  sabbato  quatuor  temporom,  quo  cantatur  Veni  et 
astende,  dum  sacros  ordines  clericorum  in  Halb,  celebravimus,  discretum 
virum  JohaDnem  de  Honovere  nobis  canonice  presentatum  sub  titulo 
sui  beneficii  secundum  fomiam  ecclesie  ad  sacrum  presbiteratus  ordinem 
promoviiiitts,  cooperante  Dobis  dementia  Salvatoris. 

in   cujus    rei   testimonium   sigillum   nostrum   presentibus  est  ap- 
pensum. 

Magd.  155,  mU  Siegel:  S' NICO[LAI .  CONS]TANCI AKENS .  EPI ,  unter  Fö9ial 
sitzender  BiscJwf,  in  der  Linken  Krummstab,  mit  der  Bedhieti  segnend. 


1379.  Febr.  12.  141. 

*  Das  Capitd  vergleicht  sich  mit  dem  Vicar  Johann  Zeden  über 
eine  Ourie. 

Nos  Themo  Baut  senior  totnmque  capitulum  ecclesie  s.  Pauli  Hal- 
berstadensis  recognoscimus  per  presentes,  quod  omnis  dissensio  et  con- 
troversia  dudum  inter  nos  ex  parte  una  et  discretum  virum  dominum 
Jobannem  Tzeden,  perpetuum  vicarium  ecclesie  nostre  predicte,  de  et 
super  quadam  curia  nostra  claustrali,  juxta  curiam  prepositure  ecclesie 
nostre  predicte  in  civitate  Halb,  versus  occidentem  situata,  et  ejus  oc- 
casione  ex  altera  suborta,  tali  amicabili  compositioue  et  concordia  fuit 
et  est  sopita,  ita  videlicet,  quod  prefatns  dominus  Johannes  bujusmodi 
curia  de  nostro  unanimi  consensu  et  voluntate  sine  aliqua  conturbatione 
ad  tempora  sue  vite  uti  et  frui  debeat  et  possit,  sicut  de  curiis  nostris 
fieri  est  consuetum,  excepto  tarnen  loco  sive  spatio  dicte  curie  adja- 
cente  et  tendente  ab  acie  horrei  ejusdem  curie  usque  ad  edificium 
limaliter  juxta  puteum  dicte  curie,  cum  omni  sui  alia  parte  ad  latus 
sinistrum  juxta  viam  publicam,  que  ducit  ad  s.  Egidium,  et  cum  casa 
inibi  constructa,  de  qua  dimidia  marca  puri  argeuti  ad  festum  decem 
milia  militum  de  cetero  singulis  annis  dari  et  distribiii  debeatur,  prout 
dnxerit  ordinandum,  qui  locus  et  casa  cum  omni  jure  ad  usum  et  uti- 
litatem  dicte  ecclesie  et  capituli  nostri  una  cum  usufructu  et  Servitute 
dicti  putei  sive  fontis  curie  predicte,  salva  tarnen  dicta  dimidia  marca, 
perpetuis  temporibus  spectare  et  apud  nos  debeat  remanere,  pariter 
quoque  dictum  locum  ab  ipsa  curia  dividendo,  possessor  dicte  curie 
post  mortem  dicti  Johannis  et  babitatores  dicti  loci  sumptibus  et  ex- 
pensis  tnnc  equaliter  edificabunt  et  pro  tempore  reformabunt,  cum  fue- 
rit  oportunum.  insuper  idem  dominus  Johannes  convenit  et  promisit 
ac  vuit  dictam  curiam  ab  omni  impetitione  omnium  et  singulorum  vi- 
cariorum  nostrorumy  si  quam  ipsi  in  eam  habere  possint,  penitus  et  ex 
toto  li berare,  ita  quod  post  ejus  moitem  dicta  curia  ad  usum  dicte 
ecclesie  et  capituli  nostri  libere  et  solute  revertatur,  novem(?)  tamen 
fertonibuB,  qui  perpetue  dantur  ex  ea,  dumtaxat  exceptis.  premissa  om- 
nia  et  singula  et  eonun  quodlibet  promittimus  inviolabiliter  observari. 

27* 
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in  qnorum  omniam  testimoniain  presentes  litteras  exinde  fieri  et 
sigilli  nostri  fecimns  appensione  [maniri]. 

datum  anno  Domini  millesimo  ccc.  septnagesimo  nono,  sabbato 
post  dominicam  Circumdedernnt. 

Mtigd.  156,  das  Siegel  ist  ab.  —  JXe  Schrift  ist  stellenweise  bis  zw  Unleserlich' 
keit  verhlasst  —  Gedr,  nach  eiiier  Copie  ÜB.  der  Stctdt  H.  I,  591. 


1382*  März  11  (in  vigilia  b.  Gregorii  pape).  142. 

*  Das  Capitel  (Senior  Thema  BantJ  verkauft  an  den  Vtcar  des 
AUars  S.  Georgii,  Heinrich  von  Braunschweig,  und  dessen  Nachfolger 
ein  Haus  genannt  de  crop. 

Magd.  157.58,  mit  Siegel  (Abb.  3).  —  Gedn:  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  599. 

1385.  Jan.  9.  143. 

*  JXe  Gebrüder  Dietrich,  Albrecht  und   Curd  ÄlsM>en  verkaufen 
dem  Stifte  eine  Hufe  in  Wehrstedt. 

We  Dyderek  Albrecht  unde  Cord  brödere  ghebeten  Alsleve,  bor- 
ghere  to  Halberstat,  unde  nnse  erben  bekennen  openbare  in  disseme 
breve  alle  den,  de  ön  seen  ödere  boren  lesen,  dat  we  eyndreehtelken 
myd  vorbedacbtenie  möde  nnde  ghudeme  willen  bebben  ewiehliken 
Yorkoft  reddeliken  unde  recbtliken  den  erliken  heren  unde  deme  gantzen 
capiitele  des  goddeshuses  to  sinte  Paule  to  Halb,  eyne  gantze  vuUen- 
komene  höve  landes  ledich  loz  unde  vry,  de  we  von  den  8^1ven  beren 
unde  capittele  to  sinte  Paule  hadden  unde  darvon  we  alle  jarcn  sez 
Schillinge  penninge  bebben  to  tyncze  gheven,  de  dar  1yd  in  di-en 
velden  oppe  deme  velde  to  Werstede  vor  Halb., ,—  in  deme  neghesten 
velde  vor  Halb,  teyn  morghen,  der  liggen  twene  morghen  oppe  der 
gröne  an  deme  weghe  to  Werstedde  unde  eyn  morghen  dartyghen, 
de  wendet  vor  deme  Hersleveschcn  slaghe,  unde  eyn  morghen  de  is 
de  vechte  morghen  von  deme  stene  in  deme  Wegheleveschen  weghe, 
unde  anderhalf  morghen  de  wenden  oppe  des  papen  brede,  unde  eyn 
hallef  morghen  de  tud  oppe  dat  dorp  to  Werstede  oppe  de  grone.  over 
deme  watere  twene  morghen  in  eyneme  stucke,  de  ten  oppe  de  bure 
mene ,  eyn  morghen  de  1yd  äff  jensit  den  Lenteken  wyden ,  de  tud  op 
den  graven,  eyn  morghen  de  tud  oppe  de  Holtemmen  op  dissit  der 
Moncke  mölen  vil  na  by  deme  grase.  —  an  deme  middelsten  velde 
teyn  morghen,  der  liggen  dre  thighen  der  kerken  to  Werstede  in 
eneme  stucke,  de  wenden  dar  in  der  grünt,  unde  eyn  morghen  thighen 
des  düvels  crficze  unde  twene  morghen  dar  nicht  verne  an  eneme 
stucke,  de  ten  over  den  Emersleveschen  wech,  unde  twene  morghene 
an  eneme  stucke,  de  ten  oppe  de  Holtemmen  unde  in  den  Qnenstede- 
sehen  wech,  eyn  morghen  äff  )ensit  deme  Sülteberghe,  de  tud  op  den 
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Qaenstedesehen  wech,  nnde  eyn  morghen  de  1yd  by  deme  anewende 
unde  tud  op  den  Qaenstedeschen  wech.  —  an  deme  vernsten  teyn 
morghen:  der  liggen  twene  in  eneme  stucke,  de  ten  in  den  Emersleve- 
schen  wech  by  der  grünt,  unde  twene  morghen  in  enenoe  stucke  de 
ten  öp  den  Groningeschen  wech  äff  dissit  deme  Pyssendale,  veer 
morghen*  an  eneme  stucke  de  ten  over  den  Groningeschen  wech  al- 
meystich  tyghen  deme  S&ltenberghe,  unde  eyn  morghen  by  deme 
Kreyndorpeschen  weghe  de  wendet  midden  in  deme  velde,  unde  eyn 
morghen  in  den  drönen,  —  vor  vertich  lodegbe  mark  sülvers  Halb. 
Wichte  unde  were,  de  sc  uns  gans  unde  wol  betalet  hebben  unde  we 
in  unse  nud  ghekard  hebben.  unde  we  willen  unde  schüllen  ewich- 
liken  ore  rechte  were  syn  vor  allermalkes  ansprake,  wanne  wure  unde 
wu  dicke  on  des  nod  is,  unde  ok  des  schadeloz  to  holdende,  unde 
we  unde  alle  unse  erven  vortigen  hire  in  disseme  breve  der  sulven 
hove  mid  alle  orer  tobehoringe  unde  laten  se  den  sulven  heren  unde 
capittele  vorghenant  ghensliken  in  ore  were  ewichliken  to  besittende 
unde  darmede  to  donde  unde  to  latende,  wat  se  willen  unde  wu  cd 
ön  alderbequemest  is.  alle  disse  vorghescrevenen  stucke  unde  eyn 
jowelk  bysundere  love  we  unde  unse  erven  mid  sameder  haut  stede 
unde  vast  to  holdende  ane  allerleye  wedersprake  hinder  unde  inval. 

des  to  euer  orkunde  hebbe  we  erghenanten  brödere  on  dissen 
breff  ghegheven  bezeghelt  mid  unsen  anghehangenen  inghezeghelen. 

na  goddes  bort  dretteynhundert  jar  in  deme  viff  unde  achten- 
teghesten  jare,  des  mandaghes  na  der  hilghen  drier  koninge  daghe. 

Magd.  159,  mit  3  kleinen  runden  Siegeln:  1)  S'.  TIDERIQ  *  DE  *  ALSLEVE  + ; 
2)'  S\  ALBRECHT  *  ALSLEVE  • ;  8)  S .  CONRADI .  ALSLEVE ,  in  der  Mitte  bei 
allen  dasselbe  Handzeichen,  einem  Dreizack  c^tUich, 


1388.  Okt.  27.  144. 

*  Das  Capitel  erkennt  die  Stiftung  des  Vicar  Heinrich  von  Braun- 
schweig für  das  Fest  S,  Barharae  an. 

Nos  Themo  fiant  senior  totumque  capitulum  ecclesie  s.  Pauli  in 
Halberstad  recognoscimus  per  presentes,  quod  dominus  Hinricus  de 
Brnnswich,  vicarius  altaris  s.  Georii  martiris,  sita  (!)  in  nostra  ecclesia, 
donavit  ac  dedit  ad  utilitatem  nostre  ecclesie  in  remedium  anime  sue 
quinque  marcas  puri  argenti  ad  structuram  chori  et  ad  fabricam  tota- 
liter  conversam  (!).  pro  eo  nos  et  nostros  successores  astringimus  ac 
promittimus  fide  digna  amplius,  ut  sequitur,  festnm  b.  Barbare  virginis 
in  vesperis  et  matutinis  cum  novem  lectionibus  et  missis  sicut  festum 
apostolicum  de  celleraria  nostre  ecclesie  perpetuis  temporibus  duraturis 
peragendum,  ita  videlicet,  quod  cellerarius  dominorum,  qui  pro  tempore 
fuerit  seu  vices  ejus  gerit;  ministrabit  et  dare  debet  cuique  dominorum 
presenti  quatuor  denarios,  cuique  vicario  presenti  duo  denarios,  cantori 
et  camerario  cuique  duo  denarios,  ecclesiastico  iij  denarios,  choralibus 
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quatuor  denarios,  ad  Organa  tres  denarios,  ad  candelam  viij  denarios, 
ubsque  omni  impetitione  secundum  statuta  et  consuetndinem  ecclesie 
nostre  rite  servandnm.  si  vero  contingeret,  quod,  sicud  premittitnr, 
non  distribueretur,  ita  quod  festum  predictum  in  aliquo  claudicaret, 
per  quam  negli[g]entiam  hoc  fieret,  tunc  vicarii  unanimiter  pro  tempore 
existentes  habent  et  habei*e  debeant  potestatem  et  vocem  ad  mönendnm 
et  postulandum  in  omnibus,  ut  ipse  Hinricus  de  Brunswich  [ordinavit], 
dum  viveret,  ita  quod  nuUus  careat. 

in  quorum  omnium  et  singulorum  testimoninm  presentem  litteranoi 
sigillo  nostri  capituli  dedimus  sigiilatam. 

datum  anno  Domini  m.ccc.ixxx.  oetavo,  in  vigilia  bb.  apostolorum 
Symonis  et  Jude. 

Miigd.  160,  mit  Fragment  des  Siegels  (Abb.  3). 


1388.  Okt.  30.  14S, 

*  Matthias  Becker   in  Wehrstcdt  versdireibt   dem    Caplid  wk,  17 
Schilling  jährlich. 

Noverint  universi  infrascriptorum  notitiam  habituri,  maxime  qnomm 
interest  vel  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  quod  in  nostri 
Alberti  officialis  celerarie  Halberstadensis  presentia  in  jndicio  persona- 
liter  eonstitutus  Mathias  dictus  Becker,  villanus  in  Werstede,  recogno- 
verit  publice  et  sponte,  quod  ipse  et  uxor  sua  Mechtildis  et  eomm 
heredes  l[ibere]  ^  vendidenint  honorabilibus  viris  dominis  eanonicis 
et  capitulo  ecclesie  s.  Pauli  Halb,  decem  et  Septem  solidos  annui  census, 
eisdem  suis  dominis  in  festo  pasche  medietatem  et  medietatem  in  festo 
s.  Galli  singulis  annis  persolvendos  de  et  super  curia  sua  dicta  Eone- 
kenhof  in  dicta  yilla  Werstede  sita,  [cujus  proprietas]  ad  ipsos  dominos 
dinoscitur  pertinere  et  in  qua  curia  sepedicti  domini  antea  et  prius 
censum  Septem  solidorum  hereditarii  et  perpetui  census  habuerunt  et 
habent,  ita  tamen  quod  xvij  solidi  pro  quatuor  marcis  minus  fertone  a 
dictis  dominis  per  possessorem  dicte  curie  poterint  reemi. 

in  cujus  rei  testimoninm  presentes  litteras  decrevimus  et  dedimus 
sigillo  nostro  sigillatas. 

datum  et  actum  anno  Domini  m.ccc.ixxx.  octavo,  sexta  ieria  post 
diem  bb.  apostolorum  Symonis  et  Jude,  presentibus  honorabili  viro 
domino  SifiFrido  de  Hoym,  canqnico  ecclesie  b.  Marie  virginis  Halb., 
et  discreto  viro  Johanni  Giezenner,  clerico  Halb.,  testibus  ad  premissa 
vocatis  et  rogatis. 

Magd.  160^,  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  Die  Urktmde  ist  angefressen. 


Urkundenbuch  des  Pauls- Stiftes  in  Halberstadt.  423 

1389.  April  17.  146. 

*  Der  Canofiicus  Burchard  Bodeker  verschreibt  deni   CapUel   wk. 
eine  Mark  jährlich  von  seinem  Hofe, 

We  Themo  Rant  de  eldeste  in  dem  cappittele  unde  dat  cappittel 

ghemeyne  des  goddeshuses  to  sinte  Paule  to  Halberstad  bekennet 

dat  her  Borchart  Bodker,  unse  medecaDonik,  myt  unsem  willen  wisschop 
unde  wulbort  heft  vorkoft  recbtliken  unde  redeliken  dem  vorsichtighen 
manne  her  Johanne  Bekerwerken,  unsem  vicare  des  altares  sinte  Marien 
Magdelenen,  de  gheleghen  is  in  der  kerken  sinte  Faules  vorbenomet, 
eyne  lodighe  mark  jarliker  gulde  an  synem  hove,  dar  unse  hern  unde 
dat  cappittel  vif  ferdinge  ane  hebben  jarlikes  tinzes  unde  he  nu  inne 
wonet,  vor  teyn  lodige  mark  Halb,  wichte  unde  were,  de  he  ome  al 
unde  vul  heft  betalet.  disse  mark  tinses  scal  her  Borchart  vorbenomet 
unde  wel  eder  wes  de  sulve  hof  is  eder  one  sek  totfleh,  hern  Jane  eder 
weme  he  dat  bevelet  gift  unde  we  dissen  brefvon  ome  heft  myt  synem 
willen,  to  eyner  bewisinghe  gheven  alle  jar  uppe  passchen  an  allerleyge 
inval  vortoch  unde  hinder  bynnen  der  stat  to  Halb,  ok  heft  her  Bor- 
chart eder  wes  de  hof  is,  de  gnade,  dat  he  de  mark  geldes  wedder 
af  mach  kopen,  wan  he  wel,  eyn  verndel  jares  vore  uptoseghende  unde 
to  vorkundighen  vor  der  gulde  tit,  so  scal  he  eder  wes  de  hof  is,  eme 
eder  we  dissen  bref  heft  myt  sinem  willen,  betalen  gelt  unde  vorseten 
tins  vfll  unde  an  ghebreke. 

to  orkunde  unde  betflchnisse  disser  ding  gheve  we  dissen  bref 
myt  unses  cappittels  ingheseghel  besegelt. 

na  goddes  bort  dretteyne  hundert  jar  in  deme  neghen  unde  achti- 
gestem jare,  in  dein  heylighen  avende  to  paschen. 

Magd.  161,  mit  Siegel  (Abb.  2). 


1390.  März  16.  147. 

*  Das  Capitel  iiberlässt  dem  Ltuleke  Koch  und  seiner  Ehefrau 
auf  Lebenszeit  zwei  Häuser  hinter  dem  Hofe  der  Ijedoral- 
Bräbenden. 

We  Themo  Rant  de  eldeste  des  cappittels  unde  dat  gantze  cappittel 

ghemeyne  des  goddeshus  to  sente  Paule  to  Halberstad  bekennen 

dat  we  mit  ghudem  willen  unde  meynem  rade  hebben  ghedan  unde 
don  deme  wisen  manne  Ludeken  Kok,  de  de  is  use  thegheder,  unde 
Grethen  syner  echten  husvrowen  de  twe  hus,  de  dar  ligghen  achter 
deme  hove,  de  dar  hört  to  den  leseprovenden,  to  orer  beyder  lyve  vor 
eyne  lodighe  mark  Halb,  wichte  unde  were  jarlikes  tynses,  de  sye 
schulten  unde  willen  eder  we  de -hus  besete  eder  der  hus  brukende 
were,  gheven  unde  betalen  alle  jar  unseme  keiner  van  unses  cappittels 
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weghene,  eyne  halve  mark  nppe  de  paschen  unde  de  anderen  halve 
marc  darna  nppe  den  neysten  sente  Gallen  dach,  des  hebben  se  ans 
nnde  unseme  capittele  ghelovet  de  hus  wol  to  beterende  onde  to 
buwende,  wur  one  des  nod  is  unde  nod  werd.  unde  wanne  sye  beyde 
sterven,  so  schuUen  de  sulven  hus  twe  ledicb  unde  los  sjti  wedder 
unses  cappittels.  ok  hebbe  we  one  van  gnade  dan  de  wösten  stede, 
de  darby  1yd,  to  brukende,  de  wile  he  unse  bereu  nicht  vorkopen  eder 
anders  brukende  syn. 

tho  eynem  orkunde  unde  betüchnisse  aller  disser  vorscrevenen 
stucke  hebbe  we  one  dissen  bref  ghegheven  bezeghelt  myd  unses 
cappittels  inghezegele. 

na  goddes  bort  dretteynhundert  jar  in  deme  neghentigesten  jare, 
des  neysten  middewekens  nach  deme  sondaghe  in  der  vasten,  alse 
man  singhet  Letare  in  der  hilghen  cristenheyt. 

Magd.  163,  dcis  Siegel  ist  ab. 


1390.  Sept.  30.  Halb.  148. 

*  Der  Weihbischof  Nicdaus  von  Constantia^ia  gibt  der  Kirche  Ablass. 

Universis  Ghristifidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  nos  Nico- 
laus Dei  et  [apostolice  sedis]  gratia  Constancianensis  ecclesie  episcopns 
ex  commissione  honorabilium  yirorum  prepositi  decani  ac  totius  capi- 
tuli  Halberstadensis  ecclesie,  vacante  episcopali  sede  in  eadem,  ejusdem 
ecclesie  vicarius  in  pontificalibns  generalis,  sinceram  in  Domino  kari- 
tatem.  ad  pietatis  et  devotionis  opera  quoslibet  Christifideles  modis 
convenientibus  et  Deo  placitis,  in  quantum  possumus,  invitare  cupientes, 
hinc  est  quod  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam 
b.  Pauli  in  Halb,  causa  devotionis  et  orationis  accesserint  et  qui 
sacram  communionem  et  unctionem  causa  devotionis  ibidem  secuti 
fuerint  et  qui  testamentum  ibidem  ad  structuram  legaverint  et  manns 
adjutrices  porrexerint  et  precipue  qui  equos  et  currus  ad  dedncendam 
lapides  et  alia  necessaria  ad  dictara  structuram  concesserint  et  qui 
cimiterium  et  ambitam  prefate  eccTesie  circuierint  et  pro  fidelibus  ex- 
stinctis  ibidem  sepultis  devote  oraverint,  quotiens  et  quando  premissa 
vel  aliquid  premissorum  fecerint,  nos  de  omnipotentis  Dei  misericordia 
et  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  gratia  coniisi,  quadraginta  dies  in- 
dulgentiarum  cum  aliis  indulgentiis  ad  prefatam  ecclesiam  datis  et 
concessis  cum  una  karena  de  injunctis  eis  penitentiis  misericorditer  in 
Domino  relaxamus. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.  nonagesimo,  sequenti  die  s.  Micha- 
elis archangeli;  nostro  sub  sigillo  prcsentibus  appenso. 

Magd,  162,  das  Siegel  ist  ab. 
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1391.  Febr.  24.  149, 

*  Die  Gebrüder  Aisleben  verkaufen  dem  Vicar  Johann  Bekerwerdit 
und  seinem  ÄUar  eine  Hufe  in  Wehrstedt 

We  Dyderik  unde  Albrecht  brodere  gheheten  Alscleve,  borghere 
to  Halberstad,  Myge  Alberchtes  (!)  elik  husvrowe  nnde  unse  erven  be- 
kennen oppenbar dat  wey  endrechtliken  myt  vorebedachtem  mode 

unde  gudeme  willen  hebben  ewichliken  vorkoft  redeliken  unde  recht- 
liken  dem  vorsichtigen  heren  her  Janne  Bekerwerchten,  vicarise  des 
altaris  sunte  Marien  Magdalencn,  gheleghen  in  der  kerken  to  sunte 
Paule  to  Halv.,  eyne  gancze  vulkomene  hove  landes,  de  we  Dyderik 
Albrecht  unde  unse  erven  ergenanten  hebben  ghehat  van  dem  goddeshnse 
to  sunte  Paule  vorghenant,  besnnder  van  deme  erbarn  heren  her 
Borchardo  Bodeker,  canonike  des  ergenanten  goddeshuses,  dar  we  unde 
unse  erven  dem  ergenanten  hem  Borcharde  edder  we  de  provende 
heft,  gheven  van  alle  jar  uppe  sunte  Martins  dach  vere  malder  korns, 
eyn  malder  weytes,  eyn  malder  ghersten ,  eyn  malder  roghen  unde  eyn 
malder  havem.  dusse  sulven  vorscrevne  veyr  malder  schal  her  Johan 
vicarius  de[6]  alters  sunte  Marie  Magdalenen  unde  synen  nakome- 
linghen  deme  ergenanten  hern  Borcharde  edder  syneme  nakomelinghe 
in  der  provende,  dar  he  nü  inne  sieht,  alle  jarlikes  gheven  uppen  den 
vorscreven  sunte  Martins  dach,  alza  we  unde  unse  erven  hebben 
vor  ghedan. 

dysse  sulve  hove  licht  uppe  deme  velde  to  Wersteyde  in  steyden 
unde  schuchen  alzo  hirna  screven  steyt:  in  deme  neghesten  velde  lyen 
veyr  morghene  in  eyme  schucke  unde  teyen  uppe  de  grone  to  Wersteyde, 
unde  eyn  morghen  de  tuet  uppe  dat  Frevel  vor  deme  slaghe  to  Wey- 
gheleve,  unde  tweyne  morghene  in  eyneme  schuke  unde  aver  tweyne 
morghene  in  eyneme  schucke  um  eynen  darvan,  unde  eynen  morghen 
dar  vorhen,  dat  is  eyn  anewende,  unde  lyen  an  deme  Frevelberghe.  — 
in  deme  anderen  velde:  tweyne  morghene  in  eyme  schucke  de  teyn 
jeghen  Wersteyde  uppe  des  papen  brede,  unde  tweyne  morghene 
in  eyneme  schucke  de  teyn  over  den  Emcrslevessen  weygh,  unde 
tweyne  morghene  in  eyme  schucke  de  teyn  over  de[n]  Krendorper 
weygh  unde  tw[eyn]ei  morghene  in  eyneme  schucke  de  teyn  dartyghen 
unde  teyn  wort  in  dat  olde  Frevel  uppe  dat  gras,  unde  tweyne  mor- 
ghene in  eyneme  [schucke]  umme  drey  edder  ver  schucke  darvan 
unde  teyn  ok  in  dat  olde  Frevel.  —  in  deme  dreden  velde:  veyr  mor- 
ghene in  eyme  schucke,  de  [teyn  uppe]  den  Krendorper  weygh  unde 
teyn  vort  in  dat  gras,  unde  eynen  morghen  over  den  sulven  weygh 
darvan  nicht  veme,  unde  drey  [morghjene  in  eyneme  schucken  de  teyn 
uppe  den  anewende  hinder  deme  Sulteberghe,  unde  eynen  halven 
morghen  aldar  sulves,  unde  eyn[en  morghen]  in  deme  dorpe  to  Wer- 
steyde, unde  eynen  morghen  de  lit  in  den  dronen. 

dyssen  sulven  hove  hebben  we  Dyderik  Albrecht  unde  unse  erven 
vorscreven  ghegeven  vor  seventwinticht  lodighe  marc  Ha[l]verstadescher 
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Wichte  node  were  deme  heren  her  Johannen  vicarisse  nnde  synen  na- 
komelinghe  ergenanien  ewichliken  to  blivende  by  der  vicarie,  de  uns 
gans  linde  wol  betalet  synt  iinde  we  in  unse  n&t  ghekart  hebben,  nnde 
willen  unde  sullen  ewichliken  der  hove  were  wesen  vor  aller  malkes 
ansprake,  wanne  wure  unde  wu  dichke  des  not  is,  her  Johanne  unde 
syner  nakomelinghe  in  der  vicarie.  unde  we  unde  alle  unse  erven  vor 
tyen  hir  in  dysseme  breve  der  hove  myt  al  orer  tobehoringhe  unde 
laten  see  unde  wysen  den  sulven  Johanne  vicarise  ergenanten  in 
de  were  unde  ewich  to  besittende.  alle  dusse  vorscrevene  schucke 
love  we  unde  unse  erven  myt  sampder  baut  stede  unde  gancz 
ane  weddersprake  in  guden  truwen  to  holdende,  des  to  eyuer 
orkunde  hebbe  we  Dyderik  unde  Albrecht  broder  egenanten 
dyssen  breff  gheven  bezeghelt  myt  unsen  anghehendighen  (!)  ingbe- 
zeghele. 

darby  ghewest  sin  to  tuchnisse  de  erbara  hern  her  Zeghert  van 
Strobeke,  her  Amt  Peraek,  her  Ludol  Knfist,  canonike  to  sunte  Paule, 
her  Dyrik  Wichusen,  vicarise  to  deme  dorne  to  Ha[l]v.,  unde  de  wysen 
lüde  Ludol  unde  Dedelef  syn  zone  gheheyten  van  Derdessem,  burghere 
to  Halv.  unde  dat  dysse  vorscrevene  schucke  sint  myt  vulbort  unde 
myt  myneme  willen  ghescheyn,  des  hebbe  ek  her  Borchert  Bodeker 
eyn  here  der  hove  dorch  beyde  willen  der  eghenanten  lüde  Dyderikes 
unde  Albreches  broder  gheheten  van  Alscleve  myn  inghezeghel  myt 
wiscop  unde  vulbort  mynes  capitels  myt  oren  ingezeghellen  ghehenget 
an  dyssen  breff. 

na  goddes  bort  drytteynhunder  )ar  in  deme  eynen  unde  neghen- 
stighesten  jare,  in  des  hillighen  sunte  Mathies  daghe  aposteles. 

Magd,  164,  auf  dem  Siegel  des  Burch.  Bödekci'  ist  nur  ein  Eichdmweig 
zu  erkennen,  das  des  Dietr.  ÄMeben  s.  N.  143,  das  des  Älbrecht  Alsl,  ist  ab.  — 
1)  Loch  im  Pergamente. 


1392.  Dez.  20.  ISO. 

*  Der  EcUh  sti  Krappenstedt  bezeugt,  dass  Hans  Bramme  und  AI- 
brecht  Bronstorp  dem  Vicar  Heinrich  von  Braufisditveig  V2  ^^^^ 
aus  Brammes  Hofe  wh  verschreiben. 

Wie  . .  rat  des  wicbeldes  to  Croppenstede  bekennet  in  dissem  breve, 
dat  Hans  Bromme  unde  Albrecht  Bronstorp,  sin  swagher,  unde  alle  ere 
erven  mid  unsir  wisscop  willen  unde  vulbort  alse  rechte  sacwoldigben 
hebbet  vorkoft  rechte  unde  redeliken  eyne  halve  mark  lodiges  jarlikes 
tinsesan  Hauses  Brommen  hove  vorbenomet  to  Croppenstede,  dar  henn 
inne  wonet,  deme  vromen  manne  hern  Hinrike  vanBrunswik,  de  vica- 
rius  hadde  wesen  to  sintte  Pawele  to  Halberstad,  vor  vif  lodighe  mark 
Halb  were,  de  he  on  al  betalet  beft.  dussen  vorscreven  tins  scuUet  se 
unde  willet  unde  ere  erven  myd  samder  haut  alle  jar  hern  Hinrike  vor- 
benomet edder  weme  he  dat  bevelet,  betalen  up  sintte  Thomas  dach 
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binnen  der  Btat  to  Halb,  ane  inval  vortoch  unde  ghebreken.  ok  scnllet 
se  noch  nemen  unde  willet  diBsen  hof  niyd  mer  tinses  beswaren,  disse 
8y  erst  afgheledighet.  scbeghe  ok  dat  erer  jenich  afstorve,  so  scat  de 
ander  unde  wel  ane  hinder  by  ver  weken  ome  eynen  anderen  so  guden 
in  des  stede  bringhen,  de  scal  ok  dat  vorbreven  und  halden  in  aller 
wis,  also  de  vore  bet  ghedan.  schege  ok  dat  de  hof  neddervellich 
werde,  van  wate  sake  dat  toqueme,  so  sculle  we  edder  unse  erven 
edder  we  dat  blek  bet,  unde  willet  ome  edder  weme  et  boret  van  siner 
weghen,  al  unde  väl  erstaden  ane  wedderrede.  ok  mogbet  Hans  unde 
Albrecht  edder  ere  erven  edder  [we]  in  erer  stede  is,  dissen  tins  wedder 
afkopen  vor  vif  lodighe  mark  Halb,  were,  wanne  se  willen,  eyn  vern- 
deil  jare  vore  nptosegbende  vor  der  ghulde  tyt  unde  denne  betalen 
ghelt  unde  wat  tinses  vorseten  is.  scheghe  ok  dat  her  Hinrik  vorbeno- 
met  afstorve,  er  disse  tins  were  afghekoft,  edder  by  sinem  levende  let 
ghift  edder  vorkoft,  deme  sculle  we  und  willet  on  ok  gheven  myd  gu- 
den willen  ane  wedderrede  unde  unse  erven  unde  ok  wedder  aflsopen, 
wanne  we  willen,  vor  vif  mark,  alse  hirvore  screven  is.  alle  disse 
stucke  love  we  Hans  Bromme  unde  Albrecht  Bronstorp  unde  al  unse 
erven  hem  Hinrike  vorbenomet  edder  we  dissen  breflf  bet  to  eyner  be- 
wisinghe,  in  guden  truwen  myd  samder  hant  stede  unde  vast  to  haldene. 

unde  to  eyner  openbarn  bekantnisse  disser  enighe  gheve  we  rat 
dorch  bede  willen  Hauses  unde  Albrechtes  vorbenomet,  unsir  meddebur- 
ghere,  on  dissen  bref  beseghelt  witliken  myd  unsem  inghesele,  dat  we 
hiran  ghehenghet  hebbet. 

na  goddis  bort  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  twe  unde  ne- 
gbentighesten  ja)'e,  in  sintte  Thomas  avende  des  heyligen  apostelen. 

Magd.  165,  das  Siegd  Ut  ab.  —  Auch  Cup.  S.  Jolvannis  in  Jena  40\ 


1394.  Aag.  30.  Halb.  ISl. 

•  Testament  des  Canonicus  Johann  van  Brandesleben. 

In  nomine  Domini  amen,    anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  tre- 
centesimo  nonagesimo  quarto,  indictione  secunda,    mensis  Augusti  die 

penultima,  hora  nona  vel  quasi,  pontificatus Bonifacii pape 

viiij.  anno  suo  quinto,  in  mei  notarii  publici  subscripti  testinmque  in- 
frascriptorum  presentia  personaliter  constitutus  honorabilis  vir  dominus 
Johannes  de  Brandesleve,  canonicus  ecciesie  s.  Pauli  Halberstadensis, 
intendens  ire  versus  Aqüis  ad  visitandum  yraaginem  s.  Marie  virginis, 
ut  asseruit,  considerans,  quod  [quia]  hnmana  condicio  quasi  flos  egre- 
ditur  et  conteritur  et  fugit  velnt  umbra  et  numquam  in  eodem  statu 
permanet,  merito  juxta  precepta  legis  vigilare  debemus,  quia  horam, 
qua  Dominus  noster  venturus  et  nos  de  medio  sublatunis,  ignoramus, 
etiam  quia  nichil  certius  morte  et  nichil  incertius  hora  mortis,  habens 
etiam  testandi  et  disponendi  libere  de  hon'«'  suis  et  rebus  mobilibus 
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et  immobilibas  sibi  a  Deo  collatis  plenam  et  liberam  potestatem,  desi- 
derans  etiani  condicionis  humane  nature  lamentabile  debitom  per  suo- 
rnm  bonorum  et  rerum  omnium  mobilinm  et  immobilium  dispositionem 

prevenire  noiensque  etiam  intestatus  decedere,  igitnr suam  testa- 

mentum fecit in  hune  modum: 

in  primis  dixit  et  proposnit,  quod  quondam  Tilo  pater  saus  haberet 
unam  memoriam  perpetuam  in  dieta  ecclesia  s.  Pauli,  pro  qua  memoria 
tempore  obitus  dicti  patris  sui  ministraretur  et  ministrari  teneretnr  iste 
seu  Uli,  qui  inhabitaret  in  curia  sua,  etiamsi  canonicus  ejusdem  ecclesie 
in  eadem  inhabitaret,  dimidiam  marcham  monete  currentis  Halb,  sin- 
gulis  annis  perpetue  duraturis.  item  eodem  modo  voluit  et  ordinavit 
peragi  memoriam  suam  et  matris  sue  siraul  et  semel  in  dicta  ecclesia, 
si  ipsum  in  via  mori  contingat,  et  hoc  tempore  obitus  dicti  Johannis, 
ad  quam  quidem  memoriam  dedit  et  legayit  similiter  dimidiam  mar- 
cham dicte  Halb,  warandie  perpetuis  temporibus  ab  inhabitatore  sen 
inhabitatoribus  hujusmodi  cnrie  dandam  et  solvendam.  item  dixit  quod 
de  dicta  curia  sua  daretur  et  dari  teneretur  ab  inhabitatore  seu  inha- 
bitatoribus ejusdem  curie  nnus  ferto  dicte  monete  currentis  Halb,  ad 
eandem  ecclesiam  s.  Pauli  ad  quoddam  festum  octave  bb.  apostolomm 
Philippi  et  Jacobi.    ultra  ista  legata  et  ordinata  voluit  dictus  Johannes, 

quod  omnia  et  singula  bona  sua deberent distribui  in  pios 

usus  ecclesiarum  et  pauperum  Christi,  prout  testamentariis  suis  infra- 
scriptis  plenius  et  utilins  videbitur  expedire.    item  ibidem  et  in  con- 

tinenti  idem  dominus  Johannes sui  testamenti  et  ultime  Toinntatis 

executores  —  —  esse  voluit  et  ordinavit  discretos  viros  Beynerum 
Calvorde,  fratrem  suum,  Henricum  Waldach,  awuncntum  snum,  et  do- 
minum Borchardum  Doliatoris,  canonicum  dicte  ecclesie  s.  Pauli . 

acta  fuerunt  hec  in  civitate  Halb,  in  curia  habitationis  dicti  Jo- 
hannis testatoris  anno quibus  supra,  presentibus  ibidem  discretis 

viris  Thiderico  de  Duderstad  et  Johanne  Schoman,  clericis  Halb,  dio- 
cesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.. 

(S.  N.)  Et  ego  Ludolphus  Knost  clericus,  Mindensis  diocesis,  publi- 
cus  imperiali  auctoritate  notarius . 

Magd.  166. 


1395.  Nov.  11  (ipso  die  s.  Martini  episcopi  gloriosi  coa- 

fessoris).  Halb.  1S2. 

*  Bischof  Ernst  srihmJct  dem  Capitd  statt  des  mit  dem  BcUh  strei- 
tigen Patronats  über  den  Altar  ss.  Fabiani  et  Sebastiani  das  RttrotuU^ 
des  Matthias 'Altars. 

Magd.  167,  mit  Siegel  des  BiscJiofs  und  des  Caxntds  (Abb.  3).   —   Gedr.  ÜB, 
der  Stadt  H.  I,  651. 
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1395.  Dez.  13.  (an  synte  LucieD  daghe  der  hilghen  junc- 

vrowen).  153. 

*  Das  Capüd  (Segherd  von  Wunstorp  Senior)  legt  unte^-  Vermitt- 
lung des  Bischofs  Ernst  den  Streit  mit  dem  Bathe  über  eine  Vicariebei, 
zu  der  der  f  (Can,?J  Degenhard  von  Wunstorp  100  Mark  zu  5  M. 
Zins  bei  dem  Bathe  deponieH  hatte,  und  verziditet  auf  das  Becht  der 
Verleihung  derselben  zn  Gunsten  des  Bathes. 

Halb.  J,  1,  das  Siegd  igt  ab.  —  Gedr.   ÜB.  der  Stadt  IL  I,  653. 


1396.  Aug.  17.  Halb.  154, 

*  Walter  von  Ackendorf,  Vicar  des  Johannes-Altars,  leiht  zur  Aus- 
besserung eines  zur  Vicarie  gehörenden  Hauses  in  der  Garbraterstrasse 
6  Mark  vom  Bürger  Werner  Knade. 

Magd,  168,  Not.-Doc,  —  Gedr,  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  654, 


1398.  Jan.  25.  ISS. 

*  Das  Capitel  bezeugt  die  Memorienstifiung  des  Canonicus  Ludolf 
Knust. 

We  her  Seghert  de  eldeste  des  capitels,  her  Borchert  Bodeker, 
her  Cord  Ghatersleve,  her  Cord  Strobeke,  her  Cord  Winteri,  her  Jan 
Groninghe  unde  her  Cord  Derdesem,  canonike  to  sunte  Paule  to  Hai* 
berstat,  unde  dat  ghemene  capitel  bekennen  unde  betughen  in  desseni 
breve,  den  we  witliken  vor  uns  unde  unse  nakomelinghe  beseghelt 
hebben  mid  unses  capitels  ingheseghel,  dat  we  hebben  vorkoft  dem 
erbaren  heren  hern  Ludelve  Knuste,  nnsem  medecanonike,  ene  halve 
mark  ingheldes  ewighes  tinses  Halb,  were  vor  teyn  lodeghe  mark  der 
sulven  were,  de  he  uns  vul  unde  al  wol  betalet  heft  unde  de  we  in 
unses  goddeshus  nud  unde  vromen  ghekart  hebben.  desse  sulven  hal- 
ven  mark  gheldes  schulle  we  unde  willen  eder  we  unses  goddeshus 
bumester  is,  gheven  unde  betalen  alle  jar  ut  unsem  tegheden  to  Cren- 
dorpe  van  den  absentien  unser  heren,  de  hir  mit  uns  nicht  wonen,  to 
ener  jartid  allen  kersten  seien  unde  des  vorbenomden  hern  Ludelves 
eidern  seien  to  begande,  wilt  her  Ludolf  levet,  up  den  achten  dach 
sunte  Mertens  mid  groter  vilie  unde  seimissen  in  unsem  goddeshuse  na 
wonheyt  unses  goddeshus  in  der  kerken  vor  dem  köre,  wan  her  Ludolf 
awer  dot  is,  so  schal  id  wesen  sin  jartid  unde  siner  eidern  to  eweghen 
tideu  to  beghande  up  den  dach  alse  her  Ludolf  stertt  desse  sulven 
balven  mark  schal  me  delen  in  desser  wis:  dem  scholmester  vj  pennighe, 
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dem  kerkeDer  viij  pennighe,  dem  kcmerer  unser  heren  vjpenDinghe,  to 
dem  lechte  enen  schilliDgh,  den  korscholren  vor  den  salter  to  lesende  enen 
Schilling,  den  armen  seholren  enen  Schilling  vor  semelen,  jowelkem  heren 
nnde  vicariese  enen  penning  to  oppem.  dat  ander,  dat  darover  is,  dat 
schallen  de  heren  onde  vicarii  delen,  alse  en  wonheyt  is  in  onsemgoddes- 
hus,  bisundem  de  heren,  de  nicht  in  dat  stolte  sint  ghewiset,  schallen 
liebben  halven  del  mit  den  anderen  heren.  unde  de  vicarii,  de  nicht  in 
dat  stolte  sint  ghewiset,  de  schallen  ok  halven  del  hebben  mit  den  andern 
vicarien.  alle  desse  vorscrevene  Stacke  ande  en  jowelk  bysandem  love  we 
her  Seghert  ande  we  andern  heren  vorbenomet  vor  ans  unde  nnse 
nakomelinghe  stede  ande  vast  to  holden,  weret  ok  dat  we  eder  nnse 
nakomelinghe  desse  halven  mark  nt  ansem  vorscreven  tegheden  nicht 
wolden  gheven,  so  scholde  we  ande  nnse  nakomelinghe  desse  halven 
mark  leghen  np  Greten  Schonebeckers  hof  hof(!)  na  creme  dode  eder 
anders,  war  unsen  heren  ande  den  vicarien  ghemene  dat  dachte  natte 
wesen,  also  dat  de  jartid  jo  nicht  ander  engha. 

to  ener  gröter  bewisinghe  ande  bekantnisse  desser  voi'screven  stucke 
so  hebbe  ek  her  Seghert  de  eldeste  des  capitels  unde  we  andern  heren 
vorbenomet  vor  uns  unde  unse  nakomelinghen  dessen  bref  beseghelt 
witliken  mid  unses  capitels  ingheseghel,  de  ghegheven  is  na  goddes  bord 
dusent  jar  drehundert  jar  in  dem  achten  unde  negenteghesten  jare,  in 
des  hilghen  heren  sunte  Pawels  daghe,  alse  he  bekart  wart 

Magd.  169,  dcLS  Siegel  ist  ab. 


1402.  Aug.  24.  156, 

*  Bischof   Rudolf  besietigt,    dass   der  Bürger  Älbrecht  Jlsleben 
V2  Hufe  in  Wihy  für  die  Vicarie  8.  Georgii  aufgelassen  hat. 

We  Rodolf  von  goddes  gnaden  bischop  to  Halbirstad  bekennen  in 
dissem  openen  brefe,  dat  Älbrecht  Alsleve,  borger  to  Halbirstad,  Mye 
syn  elike  husfruve  und  ore  erven  vor  ans  hebben  opgelaten  eyue  halve 
hove  landes  op  dem  velde  to  Wiby,  de  egendom  und  fry  is,  ane 
wanne  dat  dorp  to  Wiby  [besjat^  were,  so  is  men  den  dyngluden  dar 
twyer  penninge  von  plichtich.  op  de  genanten  halven  hove  enwillen 
se  noch  nement  von  orer  wegen  opsaken  noch  neynerley  ansprake 
mer  enhebben,  sunder  se  hebben  de  genzliken  opgelaten  und  der  afticht 
gedan.  disse  genante  halve  hove  schal  ewichliken  blyven  bi  der 
vicarie  sinte  Jürgen  in  sinte  Paweles  kerken  to  Halb. 

dat  alle  disse  verschreven  stucke  vor  uns  mit  unser  witschop  and 
fulbord  gescheen  sin,  des  to  bekentnisse  hebbe  we  unser  secret  laten 
hengen  an  dissen  bref. 

na  Christi  gebort  verteynhundert  jar  in  dem  anderen  jare,  in  sinte 
Bartholomei  dage. 

Magd,  171,  das  Siegel  ist  ah.  —  \)  Beschädigte  Stelle. 
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1403.  März  1.  Oröningeii.  1S7. 

*  Bischof  Rudolf  lässt  den  Fleban  und  Vicar  eu  S.  Pauli,  Hein- 
rich Rintarf,  excommunicieren. 

Rodolphns  Dei  et  apostoiice  sedis  gratia  Halberstadensis  ecclesie 
episcopus  nuiversis  et  singnlis  abbatibus  prioribns  prepositis  decanis 
scolastieis  thesaarariis  tarn  eathedralis  quam  collegiatarum  ecclesiarnm 
qnam  rectoribas  vicariis  aitaristis  Dotariis  pnblicis  et  clericis  quibus- 
cumque  per  civitatem  et  dyocesim  Halb,  abilibet  constitutis  et  presertim 
ecclesiarum  parrochaliam  rectoribus  in  Halb,  salutem  in  Domino  et 
mandatis  nostris  firmiter  obedire.  pridem  Hinricum  Rinttorpe,  asserentem 
se  rectorem  ecclesie  parrochialis  s.  Pauli  Halb,  et  vicarium  ibidem, 
pro  manifesta  contamacia  coram  nobis  in  judicio  deducta  ad  instantiam 
honorabilig  viri  domini  Conrad!  de  Tannenrode,  prepositi  in  dicta 
ecclesia  s.  Pauli,  excommunicavirnus,  excommunicatum  et  aggravatum 
publice  aocensis  candelis,  pulsatis  campanis  denuntiari  fecimus  ac  sibi 
participationem  omnium  ChriBtifidelium  in  genere  ac  in  specie  inhibui- 
mus.  et  demum  vero  crescente  sua  contumacia  et  rebellione,  contra 
ipsum  Hinricum  Rinttorp  in  locis  vestris  parrochialibus  et  ecclesiarum 
vestramm  limitibus  in  presentia  sua  et  post  ipsius  abinde  recessum 
per  triduum  a  soUempniis  divinorum  cessari  necnon  strictissimum 
ecclesiasticum  interdictum  per  novem  dies  et  per  debita  temporum 
intervalla  obseirvari  mandavimus,  prout  hec  omnia  et  singula  in  litteris 
et  processibus  nostris  super  premissis  confectis  et  per  nonnullos  eccle- 
siarum rectores  civitatis  Halb,  executis  plenius  continentur.  et  licet 
hujusmodi  nostri  processus  dicto  Hiurico  sint  et  fuerint  legitime  in- 
sinuati  publicati  et  ad  notitiam  suam  deducti,  ipse  tamen  Hinricus 
hujusmodi  nostras  sententias  dudum  sustinuit  et  de  presenti  sustinet 
induratus,  non  curans  ad  sancte  matris  ecclesie  gremium  redire,  immemor 
sue  proprie  salutis,  mandata  nostra  vilipendens  et  contempnens,  in 
anime  sue  grave  periculum  et  scandalum  Ghristifidelium  plurimorum, 
yerius(!),  quod  deterius  est,  claves  ecclesie  contempnens,  deludeus 
ludibrio  detestabili  ecclesiasticam  auctoritatem  in  sermonibus  suis  qui- 
busdam  verbis  contumeliosis  et  blasphemis  contumeliose  et  injuriose 
ac  publice  preposito  domino  Gonrado  de  Tannenrode,  preposito  suo  et 
prelato,  detraxit  dicens  coram  suis  parrocbianis  et  appellans  ipsum 
dominum  Conradura  prepositum  s.  Pauli,  prelatum  suum  immediatum, 
juvenem  fatuellum,  in  hoc  velut  tarn  prelati  sni  patris  spiritualis  verenda 
detegere  non  horrescens,  et  premissis  non  coutentus,  sed  mala  et  pejora 
prioribns  malis  accumulans,  sua  pertinaci  audacia  velut  malitia  consu- 
matus,  in  festo  purüicationis  b.  Marie  virginis  proxime  preterito  et 
quibnsdam  aliis  festis,  cum  parrochiani  cujuslibet  ecclesie  parrochialis 
tenentur  missarum  sollempniis  in  suis  parrochiis  interesse  et  audire 
integre  et  usque  ad  finem  juxta  canonum  sacrorum  preccptum,  ipse 
tamen  quamplures  de  aliis  parrochiis  homines  utriusque  sexus,  cum 
ipse  solus,  aliis  plebanis  et  curatis  per  civitatem  nostram  Halb,  tenen- 
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tibus  strictissimnm  interdictum  nt  obedientie  filii,  divina  officia  in  sna 
parrochia  dtrictissimum  interdictum  violando  cantare  presumpsit  et 
cantavit,  irregularitatis  labern  dampnabiliter  incurrendo,  admisit  et 
recepit  ad  divina.  etiam  proconsul  et  quidam  consules,  pluribus  aliis 
civibus  sibi  associatis,  loco  Halb,  sie  interdicto  nostra  auctoritate,  hoc 
uon  ignorantes,  et  cum  non  admitterentur  ad  divina,  sicud  nee  debebant 
admitti,  dictum  Henricum  Rinttorp  in  sua  detestabili  conti\macia  favore 
non  solum  arridentes,  sed  opere  foventes  subsecato,  ipsius  ecclesiam 
8.  Panli  parrochialem  sociatim  adierunt,  in  eadem  divina  audientes, 
etiam  interdictum  violantes,  in  animarum  suanim  periculum,  sententiam 
canonum  non  minus  incurrendo.  et  tarnen  ne  hujusmodi  exhorbitans 
rebeliio  latere  videatur  et  ne  tante  temeritatis  audaeia  debita  pena 
maneat  inpunita,  exigit  nt  perversomm  andacia  nnica  pena  non  eon- 
tenta,  <ium  crescente  contumacia  merito  crescere  debet  et  pena,  Pro- 
cessus nostros  hnjusmodi  contra  eun^em  Henricum  rebellem  et  ovem 

morbidam  continuare  volentes,  vobis  Omnibus precipiendo  man- 

dantes,  quatenus dictum  Hiuricum  Rinttorp  ex  superhabnndanti 

moneatis  in  propria  ejus  persona,  si  enm  habere  poteritis,  alioqnin  in 
loco  habitationis  sne  et  in  ecclesiis  vestris  parrochialibus  predictis  de 
ambonibus  soliempniter  publice  et  alta  voce  cöram  plebe,  sie  qnod  ad 
ipsius  notitiam  versimiliter  presumatur  pervenire,  quem  et  nos  tenore 
presentium  sie  monemus,  ut  adhuc  inira  sex  dierum  spatium,  qnomm 
sex  dierum  ipsi  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo,  reliquos  vero  dies 
pro  tertio  et  peremptorio  termino  ac  canonica  monitione  prefigimns  et 
assignamus,  sc  de  hujusmodi  contumacia,  si  possit,  canonice  expnrget 
et  de  hujusmodi  excommunicationum  sententiis  a  nobis  absolvi  procuret, 
nobis  pro  contumacia  et  predicto  domino  Conrado  prelato  suo  de 
blasphemia  et  injuria  contumeliosa  satisfaciet  realiter  et  cnm  effectu: 
alioquin  dicto  termino  monitionis  sex  dierum  eiapso,  quando  quotiens 
et  quamdiu  et  ubi  dictus  Hinricus  in  civitate  Halb,  predicta  vel  ejus 
suburbiis  visus  fuerit  habitaverit  moram  traxerit  et  in  mora  fnerit,  et 
post  ipsius  abinde  recessum  per  duodecim  dies  continuos  proptcr  ipsius 

contumaciam observetis  strictissimnm  et  per  vestros  observare 

faciatis  interdictum,  quod  extunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  extunc 
in  Dei  nomine  et  in  hiis  scriptis  ferimus,  dictam  civitatem  Halb,  et 
ejus  suburbia  strictissimo  supponentes  interdicto,  et  ferimus  in  eandem, 
ita  quod  in  dictis  locis  nulla  ecclesiastica  ministrentur  sacramenta  nisi 
penitentia  et  baptismus  omnibus  indifferenter  et  eukaristia  infirmis 
tantum  et  matrimonium  sine  sollempnitate  contrahatur  et  inibi  decen- 
dentibus  (!)  ecclesiastica  denegctur  *  sepultura.  quem  etiam  Hiuricum 
sie  in  sua  rebellione  et  temeritatis  perseverantem  audaeia  vos,  qui 
requisiti  fueritis,  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  vestris  in  ecclesiis 
infra  missarum  soUempnia,  dummodo  ibidem  fidelis  populus  ad  divina 
convenerit,  post  aspersionem  cum  capellanis  sacerdotibns  vestimentis 
et  clericis  supperliciis  indutis  cruce  erecta  aquam  benedictam  asper- 
gendo  ad  fugandum   demones,  qui  eundem  tenent  sie  ligatum  et  in 


tJrkundenbnch  dee  Pauls -Stiftes  in  Halberstadt.  433 

laqneis  catbenatis,  orando  pro  eo  qaod  dominus  noster  Jesus  Christus 
ipsnm  ad  catholicam  fidem  et  sancte  matris  ecciesie  gremium  redncere 
dignetur,  ne  eum  in  tali  duritia  et  perversitate  permittat  dies  suos 
finire,  dicendo  et  decantando  revelabunt  celi  iniquitatem  Jude  et  psalmum 
Beus  laudem  a  prineipio  usque  ad  finem,  populo  etiam  materna  lingwa 
vnlgarizando:  quo  facto  ad  januas  ecclesiarum  vestrarum  una  cum 
clericis  vestris  accedatis  et  ad  terrorem,  ut  citius  redeat  ad  ecciesie 
uuitatem,  tres  lapides  versus  ipsius  babitationem  proiciendo  in  Signum 
maledictionis  eterne,  quam  Dens  dedit  Dathan  et  Äbyron,  quos  terra 
vivos  absorbuit,  pulsatis  campanis,  accensis  candelis,  demum  extinctis 
et  in  terram  projectis,  excommunicatum  aggravatum  et  reaggravatum 
et  ab  Omnibus  Ghristifidelibus  artius  evitandum  ac  omnia  et  singula  in 
processibus  nostris  contra  dictum  Hinricum  fulminatis  contenta  publice 
nuntietis  et  nuntiari  faciatis,  ab  hiis  omnibus  et  singulis  non  cessantes, 
donec  dictus  Hinricus  beneficium  absolutionis  ab  hujusmodi  sententiis 
a  nobis  meruerit  obtinere  seu  aliud  a  nobis  super  hiis  habueritis  in 

mandatis.  ■  insuper  moneatis  omnes  et  singulos  Christifideles ,  quos 

et  nos  presentibus  sie  monemns,  ut  infra  sex  dies  vestris  monitionibus 

immediate  sequentes se  a  temeraria  participatione  ipsius  Hinrici 

abstineant  et  non  curantes(?)  cum  eodem  emendo  vendendo  eundo 
stando  sedendo  alloquendo  sal  (!)  aquam  ignem  aut  alia  quecunque 
vite  victusque  necessaria  quomodolibet  ministrando  et  ab  alio  quocunque 
participationis  genere  a  jure  prohibito  se  penitus  retrahant  et  omnino 

desistant;  alioquin  lapsis  predictis  sex  diebus  contra  ipsos proce- 

demus  etiam,  prout  in  priori  processu  continetur.  in  Signum  executionis 
vestre  vos,  qui  requisiti  fueritis,  reddite  presentem  nostrum  hujusmodi 
processum,  diem  et  horam  aut  quidquid  in  premissis  feceritis,  presentibus 
transfixis  in  se  continentem  vestris  sigillis  sigillatum.    . 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  processum  per  notarium  in- 
frascriptuoi  nostrique  secreti  appensione  tecimus  publicari  et  com- 
muniri. 

datum-  et  actum  in  Castro  nostro  Groninge  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  tertio,  indictioiie  undecima,  mensis  Martii  die  prima, 

hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus Bonifacii noni  anno 

sno  quartodecimo,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Alberto  Schencken,  canonico  nostre  ecciesie  Halb.,  Ludolpho  de  Berch- 
felde,  nostre  curie  officiali,  et  Johanne  de  Hamersleve,  preposito  mona- 
sterii  s.  Ludegeri  prope  et  extra  muros  opidi  Helmstede,  et  quampluribus 
aliis  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  requisitis. 

(S.N.)  Et  ego  Henningus  Rekolfi  clericus,  Halv.  diocesis,  publicus 
i^eriali  auctoritate  notarius, . 

Magd.  Wl,  —  Mit  schönem  Secret  des  Bischofs.  —  6  Plebane  hahen  die  Ur- 
kunde besiemlt,  die  beiden  letzten  Siegel  sind  ganz  undeutlich,  das  3.  und  4.  fehlen, 
das  1)  8yiignete(I)deghetelde  zeigt  in  der  Mitte  ein  W.,  ein  eingehefteter  Zettel 
lautet'.  nitVeritis,  domine  judex,  quod  ego  Bernardus  plebanus  8.  Johannis  siim 
execiitiis/presens  mandatum  sabato  post  Estomichi  (März  3);  das  2)  fast  zer- 
störte Sfiyel  zeigt  einen  Betenden,   der  eingeheftete  Zettel  lautet:  Reverende  domine 

OM^hichtaq.  d.  Pr.  S«chMii.  XIII.  28 
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tibus  8trictissimuin  interdictum  nt  obedientie  filii,  divina  oificia  in  Rua 
parrochia  dtrictiBsiiuum  interdictum  violando  cantare  presumpsit  et 
cautavit,  irregolaritatis  labern  dampnabiliter  ineurrendo,  admisit  et 
recepit  ad  divina.  etiam  proconBui  et  quidam  congales,  pluribas  aliis 
civibus  sibi  associatis,  loco  Halb.  Bio  interdicto  nostra  auctoritate,  hoc 
non  ignoranteSy  et  com  non  admitterentur  ad  divina,  sicad  nee  debebant 
admitti,  dictum  Henricum  Kinttorp  in  sua  detestabili  conti^macia  favore 
non  8olum  arridentes,  sed  opere  foventes  subsecnto,  ipsins  ecclesiam 
s.  Pauli  parrochialem  sociatim  adierunt,  in  eadem  divina  audientes, 
etiam  interdictum  violantes,  in  animarum  snarnm  periculum,  sententiam 
canonum  non  minus  ineurrendo.  et  tamen  ne  hujasmodi  exhorbitans 
rebeliio  latere  videatur  et  ne  tante  temeritatis  audacia  debita  pena 
maneat  inpnnita,  exigit  ut  perversorum  audacia  unica  pena  non  con- 
tenta,  «um  crescente  contnmacia  merito  crescere  debet  et  pena,  Pro- 
cessus nostros  hujusmodi  contra  eun^em  Henricum  rebellem  et  ovem 

morbidam  continuare  volentes,  vobis  omnibus precipiendo  man- 

danteSy  qnatenus dictum  Hiuricum  fiinttorp  ex  superhabandanti 

moneatis  in  propria  ejus  persona,  si  cum  habere  poteritis,  alioqnin  in 
loco  habitationis  sue  et  in  ecclesiis  vestris  parrochiaiibus- predictis  de 
ambonibus  soUempniter  publice  et  alta  voce  cöram  plebe,  sie  qnod  ad 
ipsius  notitiam  versimiliter  presumatur  pervenire,  quem  et  nos  tenore 
presentium  sie  monemus,  ut  adhuc  inira  sex  dierum  spatinm,  qnorum 
sex  dierum  ipsi  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo,  reliquos  vero  dies 
pro  tertio  et  peremptorio  termino  ac  canonica  monitione  prefigimus  et 
assignamus,  sc  de  hujusmodi  contnmacia,  si  possit,  canonice  expurget 
et  de  hujusmodi  excommunicationum  sententiis  a  nobis  absolvi  procnret, 
nobis  pro  contumacia  et  predicto  domino  Conrado  prelato  suo  de 
blasphemia  et  injuria  contumeliosa  satisfaciet  realiter  et  cum  effectu: 
alioquin  dicto  termino  monitionis  sex  dierum  eiapso,  quando  qnotiens 
et  quamdiu  et  ubi  dictus  Uinricus  in  civitate  Halb,  predicta  vel  ejus 
suburbiis  visus  fuerit  habitaverit  moram  traxedt  et  in  mora  iiierit,  et 
post  ipsius  abinde  recessum  per  duodecim  dies  continuos  propter  ipsins 

contumaciam observetis  strictissimum  et  per  vestros  observare 

faciatis  interdictum,  quod  extunc  prout  exnunc  et  exnnnc  prout  extunc 
in  Dei  nomine  et  in  hiis  scriptis  ferimus,  dictam  civitatem  Halb,  et 
ejus  suburbia  strictissimo  supponentes  interdicto,  et  ferimus  in  eandein, 
ita  quod  in  dictis  locis  nulla  ecclesiastica  ministrentur  sacramenta  nisi 
penitentia  et  baptismus  omnibus  indiiferenter  et  eukaristia  infirmis 
tautum  et  matrimonium  sine  soliempuitate  coutrahatur  et  inibi  decen- 
dentibus  (!)  ecclesiastica  denegetur  -  sepultura.  quem  etiam  Hinricum 
sie  in  sua  rebellione  et  temeritatis  perseverantem  audacia  vos,  qui 
requisiti  fueritis,  singuiis  diebus  dominicis  et  t'estivis  vestris  in  ecclesiis 
infra  missarum  sollempnia,  dummodo  ibidem  fidelis  popuius  ad  divina 
convenerit,  post  aspersionem  cum  capellanis  sacerdotibus  vestimentis 
et  clericis  supperliciis  indutis  cruce  erecta  aquam  bencdictara  asper- 
gendo  ad  fugandum   demones,  qui  eundem  tenent  sie  ligatum  et  in 
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laqueis  catbenatis,  orando  pro  eo  qnod  dominuB  noster  Jesus  Christus 
ipsam  ad  catholicam  fidem  et  sancte  matris  eeclesie  gremium  reducere 
dignetur,  ne  eum  in  tali  duritia  et  perversitate  permittat  dies  suos 
iinire,  dicendo  et  decantando  revelabunt  celi  miquitcUem  Jude  et  psalmam 
Dens  lavdem  a  prineipio  usque  ad  finem,  populo  etiam  materna  lingwa 
vulgarizando:  quo  facto  ad  januas  ecclesiarum  vestrarum  una  cam 
clericis  vestris  accedatis  et  ad  terrorem,  ot  citius  redeat  ad  eeclesie 
uuitatem,  tres  Japides  versus  ipsins  habitationem  proiciendo  in  Signum 
maledictionis  eterne,  quam  Deus  dedit  Dathan  et  Äbyron,  quos  terra 
vivos  absorbuit,  pulsatis  campanis,  accensis  candelis,  demum  extinctis 
et  in  terram  projectis,  excommunicatum  aggravatum  et  reaggravatum 
et  ab  Omnibus  Ghristifidelibus  artius  evitandum  ac  omnia  et  singula  in 
processibus  nostris  contra  dictum  Hinricum  fnlminatis  contenta  publice 
nuntietis  et  nuntiari  faciatis,  ab  hiis  omnibus  et  singulis  tion  cessantes, 
donec  dictus  Hinricus  beneficium  absolutionis  ab  hujusmodi  sententiis 
a  nobis  meruerit  obtinere  seu  aliud  a  nobis  super  hiis  habueritis  in 

mandatis.    insuper  moneatis  omnes  et  singulos  Christifideles ,  quos 

et  nos  presentibus  sie  monemns,  ut  infra  sex  dies  vestris  monitionibus 

immediate  sequentes se  a  temeraria  participatione  ipsius  Hiiirici 

abstineant  et  non  curantes  (?)  cum  eodem  emendo  vendendo  eundo 
stando  sedendo  alloquendo  sal  (!)  aquam  ignem  aut  alia  quecunque 
vite  victusque  necessaria  quomodolibet  ministrando  et  ab  alio  quocunque 
participationis  genere  a  jure  prohibito  se  penitus  retrahant  et  omnino 

desistant,  alioquin  lapsis  predictis  sex  diebus  contra  ipsos proce- 

demus  etiam,  prout  in  priori  processu  continetur.  in  Signum  executionis 
vestre  vos,  qui  requisiti  fueritis,  reddite  presentem  nostrum  hujusmodi 
processum,  diem  et  horam  aut  quidquid  in  premissis  feceritiSi  presentibus 
transfixis  in  se  continentem  vestris  sigillis  sigillatum.    . 

in  cujus  rei  testimoninm  presentem  processum  per  notarium  in- 
frascriptuni  nostrique  secreti  appensione  fecimus  publicari  et  com- 
muniri. 

datum-et  actum  in  Castro  nostro  Groninge  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  tertio,  indictioiie  undecima,  mensis  Martii  die  prima, 

hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus Bonifacii noni  anno 

suo  quartodecimo,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Alberto  Schencken,  canonico  nostre  eeclesie  Halb.,  Ludolpho  de  Berch- 
felde,  nostre  curie  officiali,  et  Johanne  de  Hamersleve,  preposito  mona- 
sterii  s.  Ludegeri  prop^et  extra  muros  opidi  Helmstede,  et  quampluribus 
aliis  fidedignis  tes(ibus  ad  premissa  vocatis  et  requisitis. 

(S.  N.)  Et  ego  Henningus  Rekolfi  clericus,  Halv.  diocesis,  publicus 
infperiali  auctoritate  notarius, . 

Magd.  wk.  —  Mit  schimem  Secret  des  Bischofs.  —  6  Plebane  haben  die  Ur- 
kunde hesiemlty  die  beiden  letzten  Siegel  sind  ganz  undeutlich,  das  3.  und  4.  fehlen , 
(las  1)  8  J[gnete(!)deghetelde  zeigt  in  der  Mitte  ein  W.,  ein  eingeheftetei-  Zettel 
lautet:  nilVeritis,  domine  judex,  qnod  cgo  Bernardus  plebanus  s.  Johann is  sum 
execiitus/presens  mandatum  sabato  post  Estomichi  (März  3);  das  2)  fast  zer- 
störte ^jigel  zeigt  einen  Betenden,   der  eingeJieftete  Zettel  lautet:  Reverende  domine 
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tibus  strictissiinura  interdietum  ut  obedientie  fiiii,  divioa  officia  in  Boa 
parrochia  strictissimum  interdictum  violaDdo  cantare  presampsit  et 
cantavit,  irregularitatis  labern  dampnabiliter  incurrendo,  admisit  et 
recepit  ad  divina.  etiam  proconsul  et  quidam  consules,  pluribus  aliis 
civibus  sibi  assoeiatis^  loco  Halb,  sie  interdicto  nostra  anctoritate,  hoc 
uon  igDorantes,  et  cum  non  adinitterentur  ad  divina,  sicad  nee  debebant 
admitti,  dictum  Henricum  Rinttorp  in  sua  detestabili  conti\macia  favore 
non  Bolum  arridentes,  sed  opere  foventes  subsecuto,  ipsias  ecelesiam 
8.  Pauli  parrochialem  sociatim  adienint,  in  eadem  divina  audientes, 
etiam  interdictum  violantes,  in  animarnm  suarum  periculum,  sententiam 
canonnm  non  minus  incurrendo.  et  tamen  ne  hujusmodi  exhorbitans 
rebellio  latere  videatur  et  ne  tante  temeritatis  audacia  debita  pena 
maneat  inpunita,  exigit  ut  perversorum  audacia  unica  pena  non  con- 
tenta,  <5um  crescente  contumacia  merito  crescere  debet  et  pena,  Pro- 
cessus nostros  hujusmodi  contra  eun^em  Henricum  rebellem  et  ovem 

morbidam  continuare  volentes,  vobis  omnibus precipiendo  man- 

dantes,  quatenus dictum  Uiuricum  Rinttorp  ex  snperhabundanti 

moneatis  in  propria  ejus  persona,  si  cum  habere  poteritis,  alioquin  in 
loco  habitationis  sue  et  in  ecclesiis  vestris  parrochialibus-  predictis  de 
ambonibus  soUempniter  publice  et  alta  voce  cöram  plebe,  sie  qaod  ad 
ipsius  notitiam  versimiliter  presumatur  pervenire,  quem  et  nos  tenore 
presentium  sie  monemns,  ut  adhuc  inira  sex  dierum  spatium,  qnoruni 
sex  dierum  ipsi  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo,  reliquos  yero  dies 
pro  tertio  et  peremptorio  teimino  ac  canonica  monitione  prefigimus  et 
assignamus,  sc  de  hujusmodi  contumacia,  si  possit,  canonice  expurget 
et  de  hujusmodi  excommunicationum  sententiis  a  nobis  absolvi  procuret, 
nobis  pro  contumacia  et  predicto  domino  Conrado  preiato  suo  de 
blasphemia  et  injuria  contumeliosa  satisfaciet  realiter  et  cum  effectu: 
alioquin  dicto  termino  monitionis  sex  dierum  elapso,  quando  quotiens 
et  quamdiu  et  ubi  dictus  Hinricus  in  civitate  Halb,  predicta  vel  ejus 
suburbiis  visus  fuerit  habitaverit  moram  traxerit  et  in  mora  fuerit,  et 
post  ipsius  abinde  recessum  per  duodecim  dies  continuos  propter  ipsius 

contumaciam observetis  strictissimum  et  per  vestros  observare 

faciatis  interdictum,  quod  extunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  extune 
in  Dei  nomine  et  in  hiis  scriptis  ferimus,  dictam  civitatem  Halb,  et 
ejus  suburbia  strictissimo  supponentes  interdicto,  et  ferimus  in  eandem, 
ita  quod  in  dictis  locis  nulla  ecclesiastica  ministrentur  sacramenta  nisi 
penitentia  et  baptismus  omnibus  indifferenter  et  eukaiistia  infirmis 
tantum  et  niatrimonium  sine  sollempuitate  coutrahatur  et  inibi  decen- 
dentibus  (!)  ecclesiastica  dcnegetur*sepultura.  quem  etiam  Uinricum 
sie  in  sua  rebeliioue  et  temeritatis  perseverantem  audacia  vos,  qui 
requisiti  fueritis,  singulis  diebus  dominicis  et  t'estivis  vestris  in  ecclesiis 
infra  missarum  soUempnia,  dummodo  ibidem  fidelis  populus  ad  divina 
convenerit,  post  aspersionem  cum  capellanis  sacerdotibus  vestimentis 
et  clericis  supperliciis  indutis  eruce  erecta  aquam  benedictam  asper- 
gendo  ad  fugandum    demones,  qui  eundem  tencnt  sie  ligatum  et  in 
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laqueis  cathenatis,  orando  pro  eo  quod  dominuB  noster  Jesus  Christus 
ipsum  ad  catholicam  fidem  et  sanete  matris  ecclesie  gremium  reducere 
diguetur,  ne  eum  in  tali  duritia  et  perversitate  permittat  dies  suos 
finire,  dicendo  etdeeantaudo  revelahunt  cell  iniquitcUem  Jude  et  pssilmuxa 
Dens  laudem  a  principio  usque  ad  finem,  populo  etiam  materua  lingwa 
vulgarizando:  quo  facto  ad  jauuas  ecclesiarum  vestrarum  una  cum 
clericis  vestris  accedatis  et  ad  terrorem,  ut  citius  redeat  ad  ecclesie 
uuitatem,  tres  lapides  versus  ipsius  habitationem  proicieudo  in  Signum 
maledictionis  eterne,  quam  Deus  dedit  Dathan  et  Abyron,  quos  terra 
vivos  absorbuit,  pulsatis  campanis,  accensis  candelis,  demum  extinctis 
et  in  terram  projectis,  excommunicatum  aggravatum  et  reaggravatum 
et  ab  Omnibus  Christifidelibus  artius  evitandum  ac  omnia  et  singula  in 
processibus  nostris  contra  dictum  Hinricum  fulminatis  contenta  publice 
nuntietis  et  nuntiari  faciatis,  ab  hiis  omnibus  et  singulis  tion  cessantes, 
donec  dictus  Hinricus  beneficium  absolutionis  ab  hujusmodi  sententiis 
a  nobis  meruerit  obtinere  seu  aliud  a  nobis  super  hiis  habueritis  in 

mandatis.    insuper  moneatis  omnes  et  singulos  Christiiideles ,  quos 

et  nos  presentibus  sie  monemus,  ut  infra  sex  dies  vestris  monitionibus 

imniediate  sequentes se  a  temeraria  participatione  ipsius  Hinrici 

abstineant  et  non  curantes(?)  cum  eodem  emendo  vendendo  eundo 
stando  sedendo  alloqnendo  sal  (!)  aquam  ignem  aut  alia  quecunque 
vite  victusque  necessaria  quomodolibet  ministrando  et  ab  alio  quocunque 
participationis  genere  a  jure  prohibito  se  penitus  retrahant  et  omnino 

desistant,  alioquin  lapsis  predictis  sex  diebus  contra  ipsos proce- 

demus  etiam,  prout  in  priori  processu  continetur.  in  Signum  executionis 
vestre  vos,  qui  requisiti  fueritis,  reddite  presentem  nostrum  hujusmodi 
processum,  diem  et  horam  aut  quidquid  in  premissis  feceritis,  presentibus 
transfixis  in  se  continentem  vestris  sigillis  sigillatum.    . 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  processum  per  notarium  in- 
frascriptuni  nostrique  secreti  appensione  fecimus  publicari  et  com- 
muniri. 

datum-et  actum  in  Castro  nostro  Groninge  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  tertio,  indictioiie  undecima,  mensis  Martii  die  prima, 

hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus Bonifacii noni  anno 

8U0  quartodecimo,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Alberto  Schencken,  canonico  nostre  ecclesie  Halb.,  Ludolpho  de  Berch- 
felde,  nostre  curie  officiali,  et  Johanne  de  Hamersleve,  preposito  mona- 
sterii  s.  Ludegeri  prop^t  extra  muros  opidi  Helmstede,  et  quampluribus 
aliis  fidedignis  tesJitSus  ad  premissa  vocatis  et  requisitis. 

(S.  N.)  Et  a^Henningus  Rekolfi  clericus,  Halv.  diocesis,  publicus 
iafperiali  auctoritate  notarius, . 

Magd.  W2.  —  Mit  schönem  Secret  des  Bischofs.  —  6  Plebane  hcdten  die  Ur- 
kunde hesiefMt,  die  beiden  letzten  Siegel  sind  ganz  undeutlich,  das  3.  und  4.  fehlen y 
das  1)  8  j^gnete  (!)  de  ghetelde  zeigt  in  der  Mitte  ein  W.,  ein  eingetiefteter  Zettel 
lautet:  nirveritis,  domiue  judex,  quod  ego  Beruardus  plebaiuis  8.  Johannis  sum 
executus/presens  matidatum  8abato  post  Estomichi  (März  3);  das  2)  fast  zer- 
störte Sfbgel  zeigt  einen  Betenden,   der  eingetheßete  Zettel  lautet:  Reverende  domine 
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tibus  strictissimum  interdictum  ut  obedientie  filii,  diyina  officia  in  ana 
parrochia  strictissimum  interdictum  violando  cantare  presumpsit  et 
cantavit,  irregularitatis  labern  dampnabiliter  incurrendo,  admisit  et 
recepit  ad  divina.  etiam  proconsul  et  quidam  consules,  pluribns  aliis 
civibus  sibi  associatis,  loco  Halb,  sie  interdicto  nostra  auctoritate,  hoc 
uon  iguorantes,  et  cum  non  admitterentur  ad  divina,  sicad  nee  debebant 
admitti,  dictum  Henricum  ßinttorp  in  sua  detestabiii  conti^macia  favore 
non  Bolum  arridentes,  scd  opere  foventes  subsecuto,  ipsius  ecclesiam 
8.  Pauli  parrocbialem  sociatim  adierunt,  in  eadem  divina  audientes, 
etiam  interdictum  vioiantes,  in  animarnm  suarum  periculum,  sententiam 
canonum  non  minus  incurrendo.  et  tarnen  ne  hujusmodi  exhorbitans 
rebellio  latere  videatur  et  ne  tante  temeritatis  audacia  debita  pena 
maneat  inpnnita,  exigit  ut  perversorum  audacia  unica  pena  non  oon- 
tenta,  -cum  crescente  contumacia  merito  crescere  debet  et  pena,  Pro- 
cessus nostros  hujusmodi  contra  eun^em  Henricum  rebeliem  et  ovem 

morbidam  continuare  volentes,  vobis  omnibns precipiendo  man- 

dantes,  qüatenus dictum  Uiuricum  Rinttorp  ex  superhabnndaoti 

moneatis  in  propria  ejus  persona,  si  eum  habere  poteritis,  alioquin  in 
loco  habitationis  sue  et  in  ecclesiis  vestris  parrochialibns  predictis  de 
ambonibus  soUempniter  publice  et  alta  voce  cöram  plebe,  sie  qnod  ad 
ipsius  notitiam  versimiliter  presumatur  pervenire,  quem  et  nos  tenore 
presentium  sie  monemus,  ut  adhuc  inira  sex  dierum  spatium,  quoruni 
sex  dierum  ipsi  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo,  reliquos  vero  dies 
pro  tertio  et  peremptorio  termino  ac  canonica  monitione  prefigimns  et 
assignamus,  sc  de  hujusmodi  contumacia,  si  possit,  canonice  expurget 
et  de  hujusmodi  excommunicationum  sententiis  a  nobis  absolvi  procuret, 
nobis  pro  contumacia  et  predicto  domino  Conrado  prelato  sno  de 
blasphemia  et  injuria  contumeliosa  satisfaciet  realiter  et  cum  effectu: 
alioquin  dicto  termino  monitionis  sex  dierum  elapso,  quando  quotiens 
et  quamdiu  et  ubi  dictus  Hinricus  in  civitate  Halb,  predicta  vel  ejus 
suburbiis  visus  fuerit  habitaverit  moram  traxecit  et  in  mora  fuerit,  et 
post  ipsius  abinde  recessum  per  dnodecim  dies  continuos  proptcr  ipsius 

contumaciam observetis  strictissimum  et  per  vestros  observare 

faciatis  interdictum,  quod  extunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  extnuc 
in  Dei  nomine  et  in  hiis  scriptis  ferimus,  dictam  civitatem  Halb,  et 
ejus  suburbia  strictissimo  supponentes  interdicto,  et  ferimus  in  eandeni, 
ita  quod  in  dictis  locis  nuUa  ecclesiastica  ministrentur  sacramenta  nisi 
penitentia  et  baptismus  omnibus  indifferenter  et  eukaristia  infirmis 
tantum  et  matrimonium  sine  sollempnitate  coutrahatur  et  inibi  decen- 
dentibus  (!)  ecclesiastica  denegetur  *  sepultura.  quem  etiam  Hiuricum 
sie  in  sua  rebellione  et  temeritatis  perseverantem  audacia  vos,  qui 
requisiti  fueritis,  singulis  diebus  dominicis  et  t'estivis  vestris  in  ecclesiis 
infra  missarum  sollempnia,  dummodo  ibidem  fidelis  populus  ad  divina 
convenerit,  post  aspersionem  cum  capellanis  sacerdotibus  vestimentis 
et  clericis  supperliciis  indutis  cruce  erecta  aquam  benedictam  asper- 
gendo  ad  fugandum   demones,  qui  eundem  tencnt  sie  ligatum  et  in 
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laqaeis  cathenatis,  orando  pro  eo  qnod  domiDUs  no8ter  Jesus  Christus 
ipsnm  ad  catholicam  fidem  et  sanete  matris  ecclesie  gremium  reducere 
dignetur,  ne  eum  in  tali  duritia  et  peryersitate  permittat  dies  suos 
finire,  dicendo  et  decantando  revelabunt  cell  iniquitcUem  Jude  et  psalmum 
I>€^f£  laudem  a  principio  usque  ad  finem,  populo  etiam  materna  lingwa 
vulgarizando:  quo  faeto  ad  jauuas  ecclesiarum  vestrarum  una  cum 
clericis  vestris  accedatis  et  ad  terrorem,  ut  citius  redeat  ad  ecclesie 
uuitatem,  tres  lapides  versus  ipsius  liabitationem  proiciendo  in  Signum 
maledictionis  eteme,  quam  Deus  dedit  Dathan  et  Abyron,  quos  terra 
vivos  absorbnit,  pulsatis  campanis,  accensis  candelis,  demum  extinctis 
et  in  terram  projectis,  excommunicatum  aggravatum  et  reaggravatum 
et  ab  Omnibus  Ghristifidelibus  artius  evitandum  ac  omnia  et  singula  in 
processibus  nostris  contra  dictum  Hinricum  fulminatis  contenta  publice 
nuntietis  et  nuntiari  faciatis,  ab  hiis  omnibus  et  singulis  tion  cessantes, 
donec  dictus  Hinricus  beneficium  absolutionis  ab  hujusmodi  sententiis 
a  nobis  meruerit  obtinere  seu  aliud  a  nobis  super  hiis  habueritis  in 

mandatis.    insuper  moneatis  omnes  et  singulos  Christifideles ,  quos 

et  nos  presentibus  sie  monemus,  ut  infra  sex  dies  vestris  monitionibus 

immediate  sequentes se  a  temeraria  participatione  ipsius  Hiiirici 

abstineant  et  non  curante8(?)  cum  eodem  emendo  vendendo  eundo 
stando  sedendo  alloquendo  sal  (!)  aquam  ignem  aut  alia  quecunque 
vite  victusque  necessaria  quomodolibet  ministrando  et  ab  alio  quocunque 
parttcipationis  genere  a  jure  prohibito  se  penitus  retrahant  et  omnino 

desistant,  alioquin  lapsis  predictis  sex  diebus  contra  ipsos proce- 

demns  etiam,  prout  in  priori  processu  continetur.  in  Signum  executionis 
vestre  vos,  qui  requisiti  fueritis,  reddite  presentem  nostrum  hujusmodi 
processum,  diem  et  horam  aut  quidquid  in  premissis  feceritis,  presentibus 
transfixis  in  se  continentem  vestris  sigillis  sigillatum.    . 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  processum  per  notarium  in- 
frascriptuni  nostrique  secreti  appensione  fecimus  publicari  et  com- 
muniri. 

datum-  et  actum  in  Castro  nostro  Groninge  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  tertio,  indictioiie  undecima,  mensis  Martii  die  prima, 

hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus Bonifacii noni  anno 

sno  quartodecimo,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Alberto  Schencken,  canonico  nostre  ecclesie  Halb.,  Ludolpho  de  Berch- 
felde,  nostre  curie  officiali,  et  Johanne  de  Hamersleve,  preposito  mona- 
sterii  s.  Ludegeri  prop^t  extra  muros  opidi  Helmstede,  et  quampluribus 
aliis  Medignis  tes^bus  ad  premissa  vocatis  et  requisitis. 

(S.  N.)  Et  a^  Henningus  Rekolfi  clericus,  Halv.  diocesis,  publicus 
ijpi^eriali  auctoritatc  notarins, . 

Magd.  IS^.  —  Mit  schönem  Secret  des  Bischofs,  —  6  Plebane  haben  die  Ur- 
kunde hesieJ^lt^  die  beiden  letzten  Siegel  sind  ganz  undeutlich,  das  3.  und  4.  i eklen, 
das  JJ  8  j5giiete(!)deghetelde  zeigt  in  der  Mitte  ein  W.,  ein  eingehefteter  Zettel 
lautet-,  iiAVeritis,  domine  judex,  quod  ego  Beriiardus  plebanus  r.  Johannis  sum 
executus/presens  mandatum  sabato  post  Estomichi  (März  3);  das  2)  fast  zer- 
störte Sfi'gel  zeigt  eignen  Betenden,   der  eingeheftete  Zettel  lautet:  Reverende  domine 
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tibus  strictissimnm  interdictnm  ut  obedientie  filii,  divina  officia  in  Riia 
parrochia  strictissimum  interdictum  violando  cantare  presumpsit  et 
cantavit,  irregularitatis  labern  dampnabiliter  incurrendo,  admisit  et 
recepit  ad  divina.  etiam  proconsul  et  qaidam  consules,  plaribns  aliis 
civibus  sibi  associatis,  loco  Halb,  sie  interdicto  nostra  aactoritate,  hoc 
uon  ignorantes,  et  cum  non  admittereDtur  ad  divina,  sieud  nee  debebant 
admitti,  dictum  HeDricum  Kinttorp  in  Bua  detestabili  conti\macia  favore 
non  solum  arridentes,  sed  opere  foventes  subsecnto,  ipsios  ecclesiam 
8.  Pauli  parrochialem  soeiatim  adierunt,  in  eadeni  divina  andientes, 
etiam  interdictum  violantes,  in  animarum  suarum  pericolum,  sententiam 
canonum  non  minus  incurrendo.  et  tarnen  ne  hujnsmodi  exhorbitans 
rebellio  latere  videatur  et  ne  tante  temeritatis  audacia  debita  pena 
maneat  inpunita,  exigit  ut  perversorum  audacia  unica  pena  non  con- 
tenta,  -cum  crescente  coutnmacia  merito  crescere  debet  et  pena,  Pro- 
cessus nostros  hujusmodi  contra  eun^em  Henricum  rebellem  et  orem 

morbidam  continuare  volentes,  vobis  omnibus precipiendo  man- 

dantes,  quatenus dictum  Hiuricum  Rinttorp  ex  superhabnndanti 

moneatis  in  propria  ejus  persona,  si  cum  habere  poteritis,  alioqnin  in 
loco  habitationis  sue  et  in  ecclesiis  vestris  parrochialibus  predictis  de 
ambonibus  sollempniter  publice  et  alta  voce  cöram  plebe,  sie  qnod  ad 
ipsius  notitiam  versimiliter  presumatur  pervenire,  quem  et  nos  tenore 
presentium  sie  monemus,  ut  adhuc  infra  sex  diernm  spatium,  quornni 
sex  dierum  ipsi  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo,  reliquos  vero  dies 
pro  tertio  et  peremptorio  termino  ac  canonica  monitione  prefigimus  et 
assignamus,  sc  de  hujusmodi  contumacia,  si  possit,  canonice  expurget 
et  de  hujusmodi  excommunicationum  sententiis  a  nobis  absolvi  procuret, 
nobis  pro  contumacia  et  predicto  domino  Conrado  prelato  suo  de 
blasphemia  et  injuria  contumeliosa  satisfaciet  realiter  et  cum  effectu: 
alioquin  dicto  termino  monitionis  sex  dierum  elapso,  quando  quotiens 
et  quamdiu  et  ubi  dictus  Hinricus  in  civitate  Halb,  predicta  vei  ejus 
suburbiis  visus  fuerit  habitaverit  moram  traxerit  et  in  mora  fuerit,  et 
post  ipsius  abinde  recessum  per  duodecim  dies  continuos  propter  ipsius 

contumaciam observetis  strictissimum  et  per  vestros  observare 

facialis  interdictum,  qnod  extunc  prout  exnunc  et  exnunc  pront  extunc 
in  Dei  nomine  et  in  hiis  scriptis  ferimus,  dictam  civitatem  Halb,  et 
ejus  suburbia  strictissimo  supponentes  interdieto,  et  ferimus  in  eandem, 
ita  quod  in  dictis  locis  nulla  ecclesiastica  ministrentur  sacramenta  nisi 
penitentia  et  baptismus  omnibus  indifferenter  et  eukaristia  infirmis 
tantum  et  matrimonium  sine  sollempnitate  contrahatur  et  inibi  deeen- 
dentibus  (!)  ecclesiastica  denegetur  -  sepultura.  quem  etiam  Uinricum 
sie  in  sua  rebeliione  et  temeritatis  perseverantem  audacia  vos,  qui 
requisiti  fueritis,  singuiis  diebus  dominicis  et  festivis  vestris  in  ecclesiis 
infra  missarum  soUempnia,  dummodo  ibidem  fidelis  populus  ad  divina 
convenerit,  post  aspersionem  cum  capellanis  sacerdotibus  vestimentis 
et  clericis  supperliciis  indutis  cruce  erecta  aquam  benedictam  asper- 
gendo  ad  fugandum    demones,  qui  eundem  tenent  sie  ligatum   et  in 
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laqaeis  cathenatis,  orando  pro  eo  qnod  domiDUS  noster  Jesus  Christus 
ipsum  ad  catholicam  fidem  et  sanete  matris  ecclesie  gremium  reducere 
dignetur,  ne  eum  in  tali  duritia  et  perversitate  permittat  dies  suos 
finire,  dicendo  et  decautando  revehbunt  cdi  iniquiUUem  Jude  et  psalmum 
Dens  Icmdem  a  principio  usque  ad  finem,  populo  etiam  materua  lingwa 
volgarizando:  quo  facto  ad  januas  ecclesiarum  vestrarum  una  cum 
clericis  vestris  accedatis  et  ad  terrorem,  ut  citius  redeat  ad  ecclesie 
nuitatem,  tres  Japides  versus  ipsius  babitationem  proiciendo  in  Signum 
maledictionis  eteme,  quam  Dens  dedit  Datban  et  Abyron,  quos  terra 
viyos  absorbuit,  pulsatis  campanis,  accensis  candelis,  demum  extinctis 
et  in  terram  projectis,  excommunicatum  aggravatum  et  reaggravatum 
et  ab  Omnibus  Christifidelibus  artius  evitandum  ac  omnia  et  singula  in 
processibus  nostris  contra  dictum  Hinricum  fulminatis  contenta  publice 
nnntietis  et  nuntiari  faciatis,  ab  hiis  omnibus  et  singulis  non  cessantes, 
donec  dictus  Hinricns  beneficinm  absolntionis  ab  hujusmodi  sententiis 
a  nobis  meruerit  obtinere  seu  aliud  a  nobis  super  hiis  habueritis  in 

mandatis.  ■  insuper  moneatis  omnes  et  singulos  Christifideles ,  quos 

et  nos  presentibus  sie  monemus,  ut  infra  sex  dies  yestris  monitionibus 

immediate  sequentes se  a  temeraria  participatione  ipsius  Hinrici 

abstineant  et  non  curantes(?)  cum  eodem  emendo  vendendo  eundo 
stando  sedendo  alloquendo  sal  (!)  aquam  ignem  aut  alia  quecunque 
yite  yictusque  necessaria  quomodolibet  ministrando  et  ab  alio  quocunque 
participationis  genere  a  jure  prohibito  se  penitus  retrahant  et  omnino 

desistant,  alioquin  lapsis  predictis  sex  diebus  contra  ipsos proce- 

demns  etiam,  prout  in  priori  processu  continetur.  in  Signum  executionis 
yestre  yos,  qui  requisiti  fueritis,  reddite  presentem  nostrum  hujusmodi 
processum,  diem  et  horam  aut  quidquid  in  premissis  feceritis,  presentibus 
transfixis  in  se  continentem  yestris  sigillis  sigillatnm.    . 

in  cujus  rei  testimonium  presentem  processum  per  notarium  in- 
frascriptuni  nostrique  secreti  appensione  fecimus  publicari  et  com- 
muniri. 

datum-  et  actum  in  castro  nostro  Groninge  anno  Domini  millesimo 
qnadringentesimo  tertio,  indictioue  undecima,  mensis  Martii  die  prima, 

hora  yesperorum  yel  quasi,  pontificatus Bonifacii noni  anno 

suo  quartodecimo,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Alberto  Schencken,  canonico  nostre  ecclesie  Halb.,  Ludolpho  de  Berch- 
felde,  nostre  curie  oificiali,  et  Johanne  de  Hamersleve,  preposito  mona- 
sterii  s.  Ludegeri  prope  et  extra  mnros  opidi  Helmstede,  et  quampluribus 
aliis  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  requisitis. 

(S.N.)  £t  ego  Henningus  Rekolfi  clericus,  Haly.  diocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius, . 

Magd.  172.  —  Mit  schönem  Beeret  des  Bischofs.  —  6  PUbane  Juihen  die  Ur- 
kunde besiegelt,  die  beiden  letzten  Siegel  sind  ganz  undeutlich,  dcLS  3.  und  4.  fehlen, 
das  1)  8.agiiete(!)deglietelde  zeigt  in  der  Mitte  ein  W.,  ein  eingehefteter  Zettel 
lautet:  noveritis,  domine  jndex,  qiiod  ego  Bernardus  plebanus  8.  Johannis  sum 
executus  prosens  mandatum  sabato  post  Estomichi  (März  3);  das  2)  fast  zer- 
störte Siegel  zeigt  einen  lietendeti,   der  eingeheftete  Zettel  lautet:  Re verende  domine 
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gratioee,  ego  Hinricus  plebamis  s.  Benedicti  in  Qnedelingborgh  ezecutos  som  uns 
cum  aliis  plebanis  presens  vestrum  mandatum  in  dominica  Beminiscere  (März  11) 
de  ambone,  quod  protestor  meo  sub  sigiUo.  Dk  Zettel  der  anderen  4  Siegel  sind 
nicht  mehr  vcrhanaen. 


1406.  Febr.  24.  ISS, 

*  Der  Can.  U,  L,  Frauen  y  Heinrich  von  Derdessefn,  stiftet  seine 
und  seiner  Familie  Memorie, 

Ek  Hinrek  yan  Derdessem,  canonik  to  unser  leren  Vrowen  to 
Halbirstad,  bekenne  in  dissem  breve,  dat  ek  in  die  ere  nnses  beren 
Jhesu  Christi,  to  deebtnisse  unde  to  tröste  mynes  vaders  moder  sustere 
unde  brodere  nnde  alle  myner  elderen  unde  frunde  seien  den  erliken 
heren  dem  senioii  unde  dem  capittele  gemeyne  to  sente  Panle  darsilves 
to  Halb,  hebbe  geven  unde  antwerdet  eynen  bref,  den  besegelt  heft  Jan 
•van  Neyndorp,  dar  de  selve  Jan  mek  unde  Dedeleve  van  Derdessem, 
mynem  brodere,  unde  Kannen  syner  husyrowen  unde  nnse  erven  inne 
yorkotl  hed  ses  malder  kornes,  half  wete  unde  half  havere,  nach 
utrichtinge  des  silven  breves  mit  alle  dem  rechte,  dat  ek  eddir  myne 
erven  darto  hebben  eddir  hebben  mögen,  unde  sette  de  selven  heren 
in  de  roweliken  were  -; — *.  unde  van  dem  vorbenomden  gude  scbnllen 
de  vorbenomden  heren  alle  jar  eyne  halve  maik  delen  nach  eres 
goddeshuses  wonheit  to  mynes  vader  Ludeleves  van  Derdessem  unde 
Hannen  myner  moder,  brodere  sustere  unde  alle  myner  elderen  unde 
vrunde  jartid,  de  se  in  dem  vornantem  goddeshus  alle  jar  schullen 
began  in  dem  sesten  dage  vor  sinte  Urbanus  dage  in  aller  wise,  also 
se  plegen  ore  groten  memorien  to  beganden  in  der  kerken,  mid  vigilien 
seimissen  commendacien  nnde  conpulsacien.  unde  wat.over  de  halven 
mark  bleve,  dat  schullen  se  legen  unde  bewaren  in  erer  clansuren 
unde  sammen  to  der  perpetuacien  der  vorschreven  memorien.  unde 
wanne  dat  qneme,  dat  benomden  ses  malder  komes  wedderkoft  worden, 
so  scbolden  de  ernauten  heren  mit  dem  gelde,  dat  en  vor  de  malder 
worde,  unde  med  der  perpetuacien,  icht  se  dar  were,  ander  gulde 
kopen,  de  me  to  der  vorschreven  memorien  geve,  also  se  vore  were 
geven :  unde  wat  boven  eyne  halve  mark  gulde  koft  wurde,  dat  scholde 
me  to  der  perpetuacien  beholden,  alse  vore.  de  vorbenomde  bref  be- 
ginnet Sek  alsus: 

Ek  Jan  van  Neyndorp,  schenke  der  lierschop  van  Brunswig, 
unde  myne  erven  bekennen  in  dissem  openNl^ve  vor  alle  den, 
de  en  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  hebbe  v)B^koft  unde  vor- 
kope  ses  malder  kornes  an  anderhalver  hove/^  gelegen  is 
up  dem  velde  to  Hogen-Wedderstede  unde  Hansylrikes  van 
mek  to  plege  heft,  de  wonhaftich  is  in  der  stad  to  T^egeleve, 
den  vorsichtigen  luden  hern  Hinreke  van  Derdessem,  ^^nonike 
to  unser  leven  Vrowen  to  Halb.,  Dedeleve  synem  brode^^?  dar- 
silves to  Halb.  borgerCi  et  cetera 
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unde  endiget  sek  alsus: 

de  gegeveu  is  na  der  bord  goddes  dnsent  jar  veerbundert  jar 

eyn  jar,  in  sente  Marens  dage. 
to  bewisinge  alle  disser  vorschreven  ding  bebbe  ek  Henrik  van 
Derdessem  vorgenant  min  ingesegel  henget  an  dissen  bref,  de  gegeven 
is  nach  goddes  gebord  verteynhundert  jar  in  deine  sesten  jare  darnach, 
in  sente  Mathias  dage  des  hilgen  apostelen. 

Maffd,  173,  das  Siegel  ist  ab. 


1406.  Juli  22.  1S9. 

*  Das  Domcapitd  quittiert  vorläufig  dem  Capifel  über  40  Mark  aus 
der  Stiflung  des  Domvicar  Friedrich  von  Groningen. 

We  her  Bertram  von  Veltem,  archidiaken  des  Baisembannes  unde 
damegest  de  eldesten  vere,  her  Albrecht  von  Wernigerode  domprovest, 
her  Uinrik  von  Werberghe,  her  Wemher  von  Schulenborch  unde  her 
Albrecht  Schenke,  to  disser  tid  de  eldesten  vere  des  cappitels,  unde 
gemeynlik  dat  ganze  cappittel  to  dem  dorne  to  Ualberstad  bekennen 
— — ,  dat  de  erbaren  heren  de  eldeste  des  cappittels  unde  dat  ganze 
cappittel  des  goshuses(!)  to  sinte  Paule  to  Halb,  met  unser  witschop 
wulbort  unde  willen  hebben  wedergegeven  vertich  lodige  mark  Halb, 
weringe  in  getalden  Halb,  phenningen  uns  unde  dem  wisen  beschei- 
denen manne  hem  Hermanne  von  Salza,  de  to  disser  tid  eyn  vicarius 
der  vicarien,  de  gemaket  is  von  dem  testamente  hern  Frederikes  von 
Gruninghen  seliger  dechnisse,  de  ok  eyn  vicarius  was  darsulves  to 
dem  dorne  to  Halb.,  vor  dre  mark  geldes  jarlikes  tinses,  de  de  eldesten 
vere  des  cappittels  der  kerken  to  Halb,  to  der  tid,  unse  vorvarn,  unde 
her  Nicolaus  Wesenberch,  eyn  vicarius  darsulves  in  unser  genanten 
kerken  to  Halb,  to  der  tid,  de  genante  her  Hermannes  von  Salza  vor- 
varne,  en  afgekoft  hadden  vor  vertich  lodige  mark  Halb,  weringe, 
wanne  sc  wolden,  alse  dat  utwiset  ere  bref,  den  se  darover  geven 
hebben  besegelt  met  ores  cappittels  insegele,  de  de  vorbroken  wesen 
schal  med  dissem  breve  unde  schal  neyne  macht  mer  hebben.  unde 
künde  we  by  unse  breve  kamen,  des  we  nicht  kunnen  to  disser  tid, 

so  scheiden  we  unde  wolden  en  dissen  genanten  bref wedergeven 

med  willen  unde  willen  en  den  weddergeven,  we  efte  unse  nakomelinge, 
wanne  we  edder  unse  nakomelinge  dar  erst  by  kamen  kunnen.    dit 

laven  we den  erliken  heren  dem  eldesten  des  cappittels  unde 

dem  cappittele  gemeyne  des  vorechrevenen  goddesbuses  to  sente  Paule 
to  Halb,  stede  nnde  vast  to  baldene  unde  schadelos  se  to  baldene, 
ofte  se  des  genanten  eres  brevis  in  jenigen  schaden  kemen  noch  disser 
genanten  losinge  unde  wederkope  unde  ere  we  den  en  weddergcven, 

in  gnden  truwen in  dissem  openen  breve,  den  we  on  darover 

28* 
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to  bekantnisse  gegeven  hebben  besegelt  met  nnses  genanten  cappittels 
der  kerken  to  Halb,  ingesegele . 

nnde  we  vorgenante  her  Segehart  eldeste  onde  dat  ganze  cappittel 
gemeyne  der  kerken  to  sente  Paule  to  Halb,  gloven  in  guden  truwen 
den  erliken  nnsen  hern  vorgenant  dem  archidiaken  des  Balsambannes 
uude  den  eldesten  ver  donibem  unde  dem  cappittel  gemeyne  to  Halb., 
wanne  se  uns  unsen  bref  nnde  insegel  wedder  antworden,  den  se  nnde 
de  vorgenante  vicarius  hebben,  dar  disse  qaitacio  over  gegeven  is,  so 
schuUen  we  unde  wollen  den  ergenanten  unsen  hern  nnde  cappittel 
dissen  sulven  bref  unde  quitacio  met  dem  insegel  wedder  antwerden 
ane  hinder  unde  vertoch. 

gegeven  na  goddis  bort  tusint  verhundert  darna  in  dem  sesten 
jare,  an  sente  Marien  Magdalenen  tage  der  heyigen  vronwen. 

Magd,  174,  mit  dem  Siegel,  des  CapiteU  ad  causaa  (Alb.  2). 

1408.  Juli  23  (an  dem  dage  sente  Apollinaris  des  hilgen 

mertelers).  löO. 

*  Der  Bürger  liefmann  Giintker  (Ghünters)  und  seine  Frau  Mette 
verschreiben  1  Mark  jährlich  auf  Joh.  Ihipf,  dem  Senior  utul  Capitd 
für  JO  M,  von  einer  Hufe  atif  dem  Kreyemhrfer  Felde,  an  der  das 
Qipitel  schon  3  Schill.  Zins  auf  Martini  hat, 

Magd.  174^,  das  Siegel  ist  ab. 

1408.  Aug.  9.  Or&ningen.  161. 

*  Bisdiof  Heinrich  incorporiert  die  Kirche  und  Parochie  dem  Stifte, 

Henrieus  Dei  gratia  electus  et  confirmatus  ecclesie  Halberstadensis 
dilectis  nobis  rn  Christo  . .  senior!  et  capitulo  ecclesie  s.  Pauli  Halber- 
stadensis salutem  in  Domino  sempiternam.  exhibita  nobis  nuper  petitio 
pro  parte  vestra  continebat,  quod,  dudum  orta  lite  et  discordia  inter 
vos  ex  una  et  rectorem  parrochie  site  in  ecclesia  s.  Pauli  Halb,  pre- 
dieta  de  et  super  nonnuUis  amrainistrationibus  in  choro  et  ecclesia 
vestra  per  eundem  plebanum  fiendis,  ad  quod  etiam  ut  asseritur 
astrictus  existit^  ex  altera,  ita  quod  propter  dictas  Utes  et  discordias 
sepe  et  sepius  in  eadem  ecclesia  divinus  cultns  fuit  diminutus  et  de 
die  in  diem  diminuitur.  expositum  etiam  nobis  pro  parte  vestra  existit, 
quod  vos  et  dictum  capitulum  vestrum  tantis  debitis  estis  obligati,  quod 
etiam  proprie  facultatcs  ad  solvendum  dicta  debita  vobis  non  sufliciunt 
unde  propter  premissas  et  alias  legitimas  et  rationabiles  causas  nobis 
expositas  pro  parte  vestra  humiliter  et  devote  fuit  nobis  supplicatum, 
ut  predictam  parrochiam,  cujus  collatio  ad  prepositum  dicte  ecclesie, 
qui  est  pro  tempore,  institutio  vero  ad  archidiaconum  Halb.,  videlicet 
cellerarium,  spectat  et  pertinet,  cum  omnibus  juribus  fructibus  redditibus 
pertinentiis   et   obventionibus   dicto   capitulo  vestro  in  perpetunm  et 


ürkundenbuch  des  Pauls -Stiftes  in  Halberstadt.  437 

perpctais  temporibus  nnire  et  incorporare,  aniiectere  et  appropriare  de 
speeiali  gratia  dignaremnr.  nos  igitur,  aiischultatis  et  inteliectis  huju8- 
modi  exhibitionibus  rationibns  petitioDibus  et  qnalitatibiis,  per  diligeuteni 
inquisitionem ,  quas  in  preinissis  omDibns  et  singulis  et  eorum  eircum- 
stantiis  prebabitis  et  servatis  tractatibus  et  soiempnitatibus  in  talibu» 
gervandiB,  quas  etiam  cum  venerabilibus  viris  dominis  Alberto  preposito, 
Cowrado  decano,  Nieolao  celierario  et  archidiacono  loci  predicto  totoqne 
capitulo  ecclesie  nostre  Halb,  et  presertim  cum  domino  Johanne  pre- 
posito  dicte  ecclesie  vestre  s.  Pauli  sepius  celebravimus,  omnia  et 
singula  superius  nobis  exposita  et  expressa  invenimus  esse  vera  justa 
et  rationabilia.  igitur  paterno  vobis  compatientes  affectu,  pium  et 
congruum  reputantes,  de  dictoruni  dominonim  ..  prepositi  ..  decani  .. 
cellerarii  archidiaconi  totiusque  capitnli  nostri  ac  etiam  . .  prepositi 
dicte  ecclesie  vestre  consensu  et  voluntate  auctoritate  nostra  ordinaria 
dictam  parrochiam  vobis  et  dicto  capitulo  vestro  solutam  ab  omni 
onere  et  jure  ordinario  pure  et  libere  cum  omnibus  et  singulis  suis 
fructibus  juribns  redditibus  pertinentiis  et  obventionibus  in  perpetuum 
univimns  incorporavimus  et  anneximus  et  per  presentes  unimus  in- 
corporamus  et  annectimus  ac  totum  jus  dicte  parrochie  videlicet  pre- 
sentandi  conferendi  instituendi  aut  investiendi  ad  eam,  curam  animai'um 
et  accessum  altaris  ac  omnia  alia  jura,  que  ad  verum  rectorem  dicte 
plebanie  sive  parrochie  et  populi  ejus  dinoscitur  pertinere,  in  vos  et 
capitulum  vestrum  transfundimus  per  presentes  et  plene,  ita  quod, 
rectore  dicte  parrochie  qui  pronunc  est,  cedente  vel  decedente,  aut  si 
alias  dictam  parrochiam  vacare  contingat,  vos  et  sepedictum  capitulum 
vestrum  eandem  parrochiam  sive  parrochie  et  animarum  curam  uni 
persone  ydonee  committere  totiens  quotiens  opus  fuerit  valeatis:  qui 
quidem  commissarius  ad  nutum  et  voluntatem  vestri  capituli  ordinatus 
seu  per  vos  sicut  prefertur  electus  administrationem  ipsius  parrochie 
obtinebit  et  curam  animarum  exercebit,  nostro,  cellerarii  et  archidyaconi 
loci,  capituli  nostri  atque  dicti  vestri  prepositi  necnon  successorum 
nostrorum  consensu  et  voluntate  ad  premissa  minime  requisito,  salvo 
tamen  nostra  episcopali  et  successorum  nostrorum  procuratione  con- 
sueta  et  occurrente  et  quod  archidiacono  banni  Halb,  raemorato  annuatim 
perpetuis  temporibus  circa  festum  s.  Martini  episcopi  ioco  synodalium, 
que  sibi  de  prenominata  parrochia  et  ejus  occasione  tempore  congruo 
solebant  evenire,  tantum  unum  lotonem  Halb,  warandie  et  non  ultra 
in  restaurum  solvere  teneamini  et.  dare  sine  mora,  insuper  ac  quod 
preposito  ecclesie  vestre  s.  Pauli  Halb,  supradicto  pro  coUatione  par- 
rochie sepiusdicte  collationem  vicarie  perpetue  altaris  ss.  apostolorum 
Philippi  et  Jacobi  siti  in  ecclesia  vestra  s.  Pauli  predicta,  que  ad  vos 
spectare  dinoscitur  pleno  jure,  pure  et  simpliciter  permutando  dimittere 
debeatis,  et  quod  idem  commissarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  nostra  et 
ejusdem  archidiaconi  mandata  rationabilia  licita  et  honesta  exequi 
teneatur  et  ea  observare:  quibus  non  intendimus  nee  volumus  per  pre- 
missa in  Ulis  derogare. 
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in  cujus  rci  tcbtinioiiiuni  presentes  iitteras  fieri  nostriqae  sigilli  in 
siguum  coD8ea»U8  pi'cmi8i$oi'um  fecimus  appensione  communiri. 

et  nos  Albertus  prepositus,  Conradus  decanus,  Nicolans  cellerarius 
et  archidyacoDus  Halb.,  Johannes  prepositus  dicte  ecclesie  s.  Pauli 
totumque  capitulum  ecclesie  Halb,  omnia  et  singula  premissa  rata  et 
grata  habentes  concedentes  et  admittentes  et  in  Signum  eonsensus  et 
voluntatis  nostrorum  omnium  premissomm  sigilla  nostra  una  cum 
sigillo  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Henrici 
electi  et  confirniati  predicti  duximus  apponenda. 

testes  ad  hec  sunt:  honorabiles  viri  et  domini  Tbeodericns  Rabil, 
))repositus  Walbicensis  et  majoris,  Heyso  Vunken,  b.  Marie  canonici, 
Matheus  Wynnekeu  ejusdem  majoris,  Wasmodos  Brandes,  ejusdem 
b.  Marie  perpetui  vicarii  Halb,  ecclesiarum,  et  Henricos  2^rling  dericas, 
nostre  Ilalb.  diocesis. 

datum  et  actum  in  Castro  nostro  Groning,  dicte  nostre  diocesis,  sab 
anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  octavo,  in  vigilia 
s.  Laureutii  martiris  gloriosi. 

Magd.  175.   —   Mit  den  Siegdni   1)  des  Bischofs;  2)  des  Domprobstes  S .  AL- 

BKRTI ,  S.  Stephanus  kmeend  zwischen  Schild  mit  deti  beiden  ForeUen  uttd 

Schild  mit  dem  Ih-obsteiadler ;  3)  des  Damdecans  Conrad  vofi  Dribt*rg  s'  co . . .  — 

—  ...  —  halb',  S.  Stephanus  stellend,  in  der  Rechten  einen  Stein,  in  der  Linken 

Paitne,  zicisclien  Schild  mit  7  Spitzen  ttnd  Schild  mit  Widderkopf;  4)  des 
Domkellners  Nicolaus  Walhusen  s  .  nicolai —  .walhvsen,  Helmsiegel,  im  Schade 
und  an  der  llelmzier  ein  springender  Ilirsch  (Lötoe?);  5)  des  Domcapitels  (Eraih 
XVII,  4)  und  6)  des  Probstes  von  S,  I^niili  Johann  von  Hoym  (Abb.  10). 

1411.  Apr.  25.  162. 

*  Das  Capitd  verschreibt  deni  Vicar  Benid  vcni  Wuftstorf  eifie 
Baustelle. 

Wy  Seghert  senior,  Borchart  Bodeker,  Curt  Strobeke,  Josep,  Bar- 
tolt  Kule,  Hinrik  Zillingh,  Curt  Derdesem  unde  Hinrik  Wunstorp  unde 
dat  ganze  cappitel  gemeyne  to  synte  Paule  to  Halberstat  bekennen 
oppenbar  yn  dussem  breve,  dat  w^  hebben  gcven  her  Bernde  van 
VVunstorp  dy  stede,  dy  dar  lyt  hinder  dem  huse  des  dyaken  unde  des 
subdyaken,  to  buwene  unde  to  besittene  syn  levedage.  darvan  so 
schal  he  geven  alle  jar  unsem  godeshuse  to  sente  Paule  deme  kelnere 
eynen  ferding  Halb,  weringe.  vortmer  so  schal  dy  ergenante  wonige 
na  sinem  dode  volgen  der  vicarye  to  synte  Marien  Magdalenen  altare, 
de  dar  is  in  der  kerken  to  synte  Paule  to  Halb,  so  schal  sin  nakome- 
ling  geven  van  der  vorscreven  wonige  eynen  ferding  unsem  godeshuse 
to  synte  Paule  yn  dy  kelnerye  op  synte  Mertens  dach. 

des  to  eynem  erkunde  so  hebbe  wy  dussen  brei  besegelt  mit  unses 
cappittels  iugesegle  gehenget  an  dussen  bref. 

nach  der  bort  godes  dusent  jar  verhundert  jar  yn  deme  elften  jar, 
in  synte  Marcus  dage  des  hilgen  ewangelisten. 

Magd.  176,  das  Siegel  ist  ab. 
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1411.  Mal  13.  163. 

*  Die  Yicare  S.  Mariae  Magdalenae  und  SS.  FaUani  et  Sebasti- 
ofü  verschreibeil  einen  jährlichen  Zi'ns  von  ihren  Häusern  an  die 
KeUnerei. 

£k  Bernhardns  van  Wunstorp,  des  altars  Binte  Marien  Magdalenen 
yicarius  in  der  kerken  sente  Pawels  to  Halberstad,  unde  Gherbertus 
Scroder,  vicarius  des  altars  sente  Fabianes  unde  seute  Sebastianes  in 
der  sulven  kerken,  bekennen  in  dussem  openen  breve  vor  uns  unde 
nnse  nakomelinge  in  den  sniven  vicarien,  dat  unser  jowelk  schal  unde 
wel  geven  unde  betalen  alle  jar  to  sente  Mertens  dage  eynen  verding 
Halb,  werisge  dem  kelnere  der  sulven  kerken  to  sente  Paule  van 
unsen  huseren  unde  hoven  gelegen  hinder  der  woninge  des  dyakens 
unde  subdiakens  der  sulven  kerken  to  sente  Paule,  de  we  op  den 
cgendom  des  sulven  goddeshuses  met  willen  unde  witschop  des  . .  seniors 
unde  capitels  der  sulven  kerken  gebuwet  bebben. 

des  to  orkunde  so  hebbe  we dusscn  bref geven  be- 

8ege[l]t  met  unser  vicariese  ingesegele  witliken  gehenget  an  dussen 
bref.  unde  we  Luderus  Zerlinge,  Johannes  van  Eylverstorp,  Bartoldus 
Braklis  unde  Johannes  Swarte  bekennen  ok  in  dussem  brefe,  alzo  vi- 
carii  to  sente  Paule  to  Halb.,  dat  unse  ingesegel  is  gehenget  »n  dussen 
bref  met  unser  witschop. 

gescreven  na  Christi  gebort  unses  heren  verteynhundert  jar  in  dem 
elften  jare  daina,  in  sente  Servacies  dage. 

Magd,  177,  mit  Siegd  der  Vicare  (Abb,  20). 


1416«  Febr.  3  (in  unser  leven  Vruwen  dage  lichtniissen). 

163^. 

*  Hans  Stegemann  und  seine  Frau  Grete  verschreiben  1  Ferding 
jährlich  auf  Lichtmess  dem  Capitel  (Senior  Segerd  von  Wunstorp)  wk. 
für  2^2  ^ct^k  von  1  Hufe  in  Ammendorf  an  der  Arnd  von  Jerxsem 
16  ^  Zins  hat. 

Magd.  388,  mit  u/ndeutlichem  Siegel  des  Archidiaconus  dts  Bannes  Hadmers- 
leben  (Probst  zu  Hadm.)  Barthold  Odraven,  das  des  Arnd  v.  Jerxsem  ist  ab. 


1417.  Febr.  1  (in  unser  leven  Vruwen  avende  lechtwi- 

gunge).  164. 

*  Kloster  Gröningmi  (Küster  Wedege,  Hospitder  Dietrich)  gestattet 
als  Ijehnsherr,  dass  Ludeke  von  Vettern,  seine  Frau  Kunne,  seine 
mone  Else  mid  sein  Bruder  Hans  in  Haus-  Ormingen  ^(2  Mark  jähr- 
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lieh  auf  Weifmachteil  den  Vicareii  wk.  für  5  M.  aus  2  halben  Hufen 
in  Haus- Groningen,  —  die  eifie  im  Nordend'Orf sehen ,  die  ofndere  im 
Sildendorfschen  Felde  —  verschreiben,  woran  die  Kiisterei  1  Fer- 
ding  ha^. 

Magd,  355,  die  Siegel  sind  ab. 

1417.  Nov.  5  (des  vridages  na  aller  goddes  hilgen  dage). 

163. 

*  Vor  dem  Officicden  der  Kdlnerei  Heinrich  Spenning  verschreS>t 
Beteke  Honheinann  in  Schwanebeck  und  seine  Frau  Wynneke  1  Ferding 
jährlich  auf  Allerheiligen  den  Chorschülem  (Vorstdier  Jan  ReseJ  wL 
für  3  Mark  aus  ihrem  Hofe  sfwischefi  Berlynes  Hof  und  Zacharias  hy 
dem  stoven. 

Zeugen:  (Jan.  Heinrich  Ledege  und  Heinrich  Ruscher. 

Magd.  356,  mü  Siegel. 

1417.  Nov.  17  (des  middewekens  na  sente  Mertens  dage 

des  hilgen  bischoppes).  16ß. 

*  Friedrich  von  dem  Berge  gestattet  als  Zinsherr,  dass  Curd  Lam- 
predU  in  Badersleben  und  seine  Frau  Kunne  1  Ferd.  jährlich  auf 
Elisabeth  den  Chorschülem  (Vorsteher  Jan  Bese)  wk.  für  2^1^  M.  aus 
Haus  und  Hof  daselbst,  an  dem  er  resp.  der  Unterküster  am  Dom 
Dietrich  Kaimeyer  und  Cyborch,  des  Bolf  von  Druditesberg  Wihoe, 
1/2  Scheffel  Erbsen  haben,  verschreiben, 

Magd.  4€7 ,  mit  Siegel  (Querbalken  in^  Schilde).  —  Der  Verkaufsvertrag  r.  giL 
T.  Magd.  408,  mü  Siegel  des  Pfarrers  Johann  Baven  zu  Badersleben,  Zeugen  wie 
in  der  vorhergehenden  Urkunde. 

1421.  Juni  29.  167. 

*  Das  Capvtet  iiberlässt  dem  Om.  Werner  von  Ingeleben  den  Hof 
des  verstorbefien  Ludölf  von  Groningen. 

We  her  Borchart  Boddeker  senior  nnde  dat  gemeyoe  capittel  der 
kerken  saute  Pawels  to  Halberstad  bekennen  in  dussem  unsem  opene 
breve,  dat  de  ersammen  her  Diderik  Meteken,  eanonik,  her  Johan 
Svarte,  vicarius  unser  kerken,  nnde  Goi*t  Cronesbeen  de  eider,  borger 
to  Halb.,  testamentarii  nnde  sallude  seiger  dechtnisse  her  Lndeleves 
van  Groninge,   na  guder  overtrachtinge   nnde  beradinge  niyt  unsem 

willen  unde  fulbort  hebben  vorkoflft hem  Werner  van  Ingeleve, 

unsem  medecanonike,  den  hoff,  dar  her  Ludeleff  yan  Groninge,  to  der 
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tid  nnse  medecanonik,  in  gcstorven  is,  vor  twe  nnde  vertich  mark 
Halb,  weringe.     unde   van    dussen   twe  unde  vertich  marken    bliven 

standen  teyn  lodeghe  mark vor  eyne  halve  lodege  mark  tynses 

to  der  memorien  hem  Bertoldes  Knien,  de  nie  begeyt  in  unser  kerken 
by  snnte  Ambrosies  dage,  nnde  teyn  lodege  mark  vor  eyne  halve 
lodege  mark  tynses  to  der  memorien  des  vorbenomeden  hern  Lndeleves 
van  Groninge,  de  me  begeyt  alle  jar  in  nnser  kerken  np  unser  Vrowen 
avende  annnntiationis,  nnde  zees  mark  vor  eyne  halve  lodege  mark  tynses 
unsen  bumestere  to  dem  bnwe  to  gevende  uppe  sunte  Jürgen  dach, 
unde  ok  zees  mark  vor  eyne  halve  lodege  mark  tynses  to  gevende 
den  korscholeren  in  nnser  kerken  uppe  den  sulven  snnte  Jürgen  dach, 
unde  de  overgen  teyn  mark  sint  den  vorbenomeden  testamentarien  ful 
unde  al  betalet  na  eren  willen,   dusse  gulde  nnde  tyns  schal  linde  wel 

de  sulve  her  Werner  geven  unde  betalen an  gengerleye  vortoch 

hinder  unde  list.    ok  so  mach  he  dussen  vorschreven  tyns  wedder  aff- 

kopen .     ok   so  mach  de  sfelve  her  Werner  den  vorbenomeden 

hoff  myt  siner  tobehoringe  besitten  hebben  vorgeven  vorpenden  vor- 
meden  unde  bruken  alze  eyn  jowelk  ander  unser  kerken  canonik  na 
wonheyt  unser  kerken. 

des  to  eyner  groter  wissenheyt  so  hebbe  we  unses  capittels  inge- 
segel  witliken  gehenget  an  dussen  bref. 

geschreven  na  Cristi  gebort  unses  heren  verteynhundert  jar  darna 
in  dem  eyn  unde  twintegesten  jare,  des  sondages  na  sunte  Johannes 
baptistcndage  to  middensoraer. 

Magd.  178,  das  Siegel  ist  ab. 


1422.  März  24.  Halb.  168. 

*  Heinrich  Summendarp,  Can.  zu  Tangermiinde,  quittiert  deifn  Stift 
über  den  kraft  päbstlicher  Bewilligung  an  Känig  Sigmund  zu 
zahlenden  Zehnten. 

Hinricus  Summendorp,  canonicus  ecclesie  ss.  Johannis  baptiste  et 
Johannis  ewangeliste  in  Castro  Tangermundensi;  Halberstadensis  dyo- 
cesis,  ad  infrascripta  a  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  domino 
Georgio  episcopo  Pataviensi,  executore  sive  coUectore  principali  decime, 
per  sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  dominum 
Martinum  divina  Providentia  papam  quintum  imposite,  serenissimo 
domino  nostro  domino  Sigismundo  Romanorum  regi  concesse,  per  pro- 
vinciam  Magdeburgensem,  Halb,  et  Hildensemensem  civitates  et  dyoceses 
ab  eodein  domino  nostro  papa  specialiter  deputato,  subdeputatus,  recog- 
noscimus  publice  per  presentes,  quod  honorabiles  viri  domini  senior  et 
capitulum  omnesque  et  singnli  canonici,  perpetui  vicarii  ac  beneficiati 
ecclesie  s.  Pauli  Halb,  per  manus  honorabilium  virorum  dominorum 
Lndolphi  de  Groninge  et  Josep  de  Dasle,  canonicorum  ecclesie  s.  Pauli 
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predicte,  pro  iotcgra  decima  redditiuim  et  proventuam  omninm  et  ein- 
gulorum  beneficiorum  suorum  eeclesiasticorum,  qae  in  dicta  ecclesuL 
obtinent,  viginti  octo  florenos  auri  de  Reno  et  quinque  denarios  Halb. 
tempore  debito  nobis  in  prompta  et  numerata  pecania  realiter  tradi- 
derunt  et  persolverunt  cum  effectu:  de  quibas  quidem  viginti  octo  Oo- 
renis  et  quinque  denariis  prefatos  dominos  seniorem  thesaurariam  et 
capituluni  omnesque  alios  et  Bingulos  canonicos  vicarios  et  beneficiatos 
prefate  ecclesie  et  eorum  queralibet  eorumque  successores  pro  parte 
prefati  domini  regia  ac  pretextn  potestatis  nobis  ut  prefertur  iradite 
quitamus  liberamus  et  absolvimus  per  presentee  ipsosque  dominos  se- 
niorem thesaurarium  et  capitulum  canonicos  vicarios  et  beneficiatos 
singulariter  singulos  penas  sententias  et  alias  censuras  in  litteris  apo- 
stolicis  eidem  domino  nostro  regi  desuper  concessis  contentas  et  Pro- 
cessus per  reverendos  in  Christo  patres  et  dominos  archiepiscopum 
Rigensem  et  Brandeburgensem  episcopum  emissas  et  fulrainatas  decla- 
ramus  minime  incidisse,  ipsos  et  eo]*um  quemlibet  ab  hujusmodi  excom- 
municationis  et  snspensionis  sententiis  et  aliis  penis,  si  quas  occasione 
premissorum  aut  retardationis  sive  non  solutionis  hujusmodi  decime 
inciderunt,  cum  eorum  scquelis  absolvimus  ad  cautelam,  interdicta,  si  qae 
propterea  posita  forent,  relaxamus  ac  cum  eisdem  et  eorum  quolibet 
super  irregularitatis  macula,  si  qnam  celebrando  divina  vel  immiscendo 
se  illis  non  tamen  in  contemptum  clavium  premissorum  ligati  forte  con- 
traxerunt,  auctoritate  apostolica  nobis  ut  prefertur  commissa  in  Dei 
nomine  dispensamus  in  hiis  scriptis.  in  quorum  omnium  et  singnioram 
fidem  et  testimonium  premissorum  sigillum  nostrum  est  appensum. 

datum  Halb,  sub  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo 
secundo,  in  vigilia  annuntiationis  b.  Marie  virginis. 

31agd;  179,  mit  Siegel:    s .  hirici .  Bvmendorp  + ,   im  Schilde  Schrägbalken  mit 
zwei  Blumen.  —  8.  a.   ÜB.  S.  Bonif.  232. 


1422.  Apr.  13  (des  mandages  in  den  paschen).  1G9. 

*  Alhredit  JAingen  und  seine  Irau  Mette  verschreiben  1  Ferding 
jährlich  auf  Ostern  dem  Capitd  und  Pfarrer  tvk.  für  ^^j^  Mark  atis 
V'i  Hufe  in  Lütken-Ditfurt,  mit  Bewilligung  ihres  Leimsherrefi  Hein- 
rich von  Hoym, 

Magd.  358,  JPap.,  das  auf  gedr.  Siegel  des  Pfarrers  Heinrich  Dö}tdans  in  Wege- 
leben  ist  abgesprungen. 

1422.  Dez.  25  (1428  to  winachten).  170. 

*  Otto  von  Neindorf  I.  in  Hadnierslchen,  seine  Frau  3[dte  und  seine 
Söhne  Otto,  Hans  und  Tde  verschreiben  ^/.^  Mark  jährlidh  auf  Weüifuuh- 
ten  dem  Capitel  aus  2  Hufen  daselbst,  von  denen  das  Kloster  jährliA 
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10  SchiU,  hat,   zum  Gedächtnis  des  Busse  Orappetistedt,   hdiaÜen  sidi 
aber  den  Wiederkauf  für  6  M,  vor, 

Moffd.  359,  das  Siegel  hat  2  sich  zugekehrte  Bogeti.  —  An  demselben  Tage 
stimmt  das  Kloster  (Trabst  Arnd  Lore,  Ad)tissin  Saffe  JRobbiles,  Priorin  Lucia  lAn- 
dow,  Kiisterin  Manne  Oyriakes)  zu,  Urk.  in  HadmersM)en,  das  Siegel  ist  ab. 


1434.  März  19  (des  sondages  na  sente  Gregorien  dage).      171. 

*  Heinrich  Glusi^ng  in  Egeln  und  seine  Frau  Greie  verschreiben 
3  Ferding  jährlich  auf  Sotmia^  nach  Gregorii  detn  Qqntel  wie,  für 
8  Mark  aus  2  Bufen,  die  früher  Hertfiann  Klingehil  Judte,  mit  Zustim- 
mung des  Lehnsherrn  Dietrich  Krevet  in  Osterwiek. 

Magd.  360,  mit  Siegel  fein  Sckliissel).  —  Der  Qmsens  des  Krevet  von  detns. 
Tage  Magd.  361,  mit  Siegel  (Krebsschere). 

1425.  Febr.  2  (in  unser  leven  Fniwen  dage  lichtmissen).     172. 

*  Das  Capitel  (Senior  Burclmrd  Bodeker)  verschreibt  1  Mark  jähr- 
lich auf  Lichtmess  Herrn  Claus  Lebechun  und  seinen  Testameidarien 
wk,  für  18  M.  aus  einer  Hufe  in  Welirstedt,  die  Henning  GrovemuUer 
baut, 

Magd.  362,  mit  dem  Siegel  ad  oausas  (Abb.  2). 

1425.  Sept.  17.  GrOningen.  173. 

*.  Bischof  Johann  bestätigt  das  neu  errichtete  Decanat. 

Jobannes  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halberstadensis 
universifl  et  singulis  Cbristifidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salntem 
in  Domino  senipitemam.  ad  ea  que  divini  cuitus  aogmentnm  et  bono- 
rem  necnon  ecclesiarnm  et  ecclesiasticarum  personarum  iibertatem  respi- 
cinnt,  libenter  intendimus  et  eis  favorem  benivolum,  qaantum  possumus, 
impartimur.  sane  honorabilium  in  Christo  dilectonun  senioris  et  capituli 
ecclesie  s.  Pauli  Halb,  petitio  nobis  pridem  exhibita  continebat,  quod, 
cum  dudum  bone  memorie  Borchardus  secundus,  predecessor  noster, 
zelo  devotionis  accensus  cupiensque  felici  commercio  terrena  in  celestia 
commutare,  ecclesiam  coUegiatam  s.  Pauli  predictam  erexerit  et  fun- 
daverit,  pro  canonicis  inibi  collegium  faeientibus  et  in  divinis  deser- 
vientibus  in  certis  redditibns  et  bonis  competenter  dotaverit  ettandem, 
sicut  Domino  piacuit,  de  medio  sublatus  pro  instauratione  pariter  et 
erectione  decanatus  in  ecclesia  predicta  pia  vota  sua  explere  nequivit, 
et  sicut  eadem  petitio  subjungebat,  senior  et  capitulum  memorati  desi- 
derent,  eandem  ecclesiam  in  Dei  laudem  et  divini  cuitus  augmentum 
amplius  honorari,  pro  noya  fundatione  dotatione  et  instauratione  deca- 
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natus  in  ecciesia  8.  Pauli  predicti  inpriniis  omnes  mansos  et  areas  in 
campis  ville  Hogenuppelinge,  nostre  diocesis,  sitos,  ad  eos  communiter 
pertinentes,  sola  decima  exclusa,  cum  omnibus  proprietatibus  libertatibns 
juribuB  et  pertinentiis  suis  necnon  nnam  portionem  de  memoriis  in  ipsa 
ecclesia  8.  Pauli  peragendis,  sicuti  pro  tempore  canonicus  ejusdem 
ecclesie  majori  prebenda  prebendafus  habere  8olet,  duramodo  decauatnm 
ipsum  obtinens  presens  existat  et  summa  memorie  hujus  unum  fertonem 
valeat  vel  excedat,  ae  etiam  singulis  septimanis  de  medio  modio  tritici 
panes  sibi  per  ipsius  ecclesie  cellerarium  rainistrandos  necnon  coUatio- 
nem  sive  jus  presentandi  perpetue  Vicarie  ad  altare  b.  Marie  Magdalene 
in  eadeni  ecclesia  situm  perpetuis  temporibus  tenendum  percipiendum 
et  possidendum  ac  ipsis  libere  et  pacifice  perfrnendum  decanatui  pre- 
dicto  eificaciter  deputaverunt  donaverunt  et  in  nianibus  nostris  assigna- 
runt  ipsosque  mansos  necnon  panes  portionem  et  collationem  bujnsmodi 
in  et  ad  decanatum  predictum  irrevocabiliter  transtulerunt.  unde  per 
eosdem  seniorem  et  capitulum  nobis  fuit  hnmiliter  supplicatum,  qaate- 
nus  fnndatioiicm  dotationem  et  instaurationem  ac  translationem  hujnS' 
modi  auctoritate  nostra  ordinaria  confirmare  et  decanatum  in  ecclesia 
s.  Pauli  predicta  ad  respectum  et  considerationem  bonomm  fructnnm 
et  proventuum  ac  collationis  sive  presentationis  predictorum  solempniter 
erigere  ac  canonicum  hujusmodi  decanatum  pro  tempore  obtinentem 
decanum  et  caput  ipsius  ecclesie  instituere  et  nuncupari  facere  necnon 
potestatem  et  jus  eligendi  personam  ydoneam,  qnotiens  ipsius  decanatus 
vacationis  tempus  ingruerit,  capitulo  predicte  ecclesie  reservare  et 
alias  ipsi  decanatui,  prout  negotii  qualitas  exegerit,  providcre  patema 
affectione  dignaremur.  nos  igitur  —  ~  que  ab  eisdem  seniore  et  ca- 
pitulo in  premissis  facta  sunt,  rata  et  grata  haben tes,  fundationem 
dotationem  instaurationem  et  translationem  predictas  auctoritate  nostra 
ordinaria  tenore  presentium  coniirmamus  prefatumque  decanatum,  qui 
dignitas  sit  in  eadem  ecclesia,  non  tarnen  principalis,  ad  instar  deca- 
natus ecclesie  b.  Marie  Halb.,  erigimus  ac  canonicum  eundem  decaua- 
tnm pro  tempore  obtinentem  in  decanum  ut  capud  ipsius  ecclesie 
instituimus  appellamus  et  nuncupamns.  jusquc  et  potestatem  eligendi 
personam  ydoneam,  unum  videlicet  ex  canonicis  inibi  prehendatis,  seniori 
et  capitulo  predictis  in  perpetuum  damus  et  reservamus. 

in  quorum  omni  um  et  singulorum  fidem  et  institutionem  premissoruDi 
presentes  nostras  litteras,  hujusmodi  confirmationem  erectionem  et 
reservatiouem  nostras  in  se  continentes,  exinde  fieri  et  sigilli  nostri 
majoris  jussimüs  appensione  communiri. 

datum  et  actum  in  Castro  sollte  residentie  nostre  Gronige  sub  anno 
a  nativitate  Domini  millesimo  quadringentesinio  vicesinio  quinto,  ipso 
die  b.  Lamberti  confessoris. 

GOtL  Univ.'Bibl,  mit  Siegel. 


I 


tJrkundenbuch  des  Pauls -Stiftes  in  Halberstadt.  445 

1437«  Jan.  29  (des  luidwekens  na  sente  Pawels  dage  des 

hilgen  apostelen,  alze  he  wart  bekart).  174r. 

*  Vor  dem  Ofßciulen  der  Keünerei  Berthold  Riknian  verschreibt 
Kersten  Smet  in  Schwaneheck  und  seine  Frau  Seffeke  einen  Ferding  jähr- 
lich auf  GaUi  dem  Ca/n.  Dietrich  Meteken  und  dem  Vicar  Johann  Swarte, 
(üs  Testamentarien  des  fLudolf  von  Groningen,  wk.  für  3  Mark  aus 
Haus  und  Hof  in  Schwanebeck  bei  der  Täbeme  nach  Westen.  Sie  erhalten 
den  ersten  Frieden  vor  dem  Richter  Henning  Olrikes  und  den  Nachbarn 
Heinrich  Hogreve  und  Henning  in  dem  Dole. 

Magd.  363,  mit  Siegel. 

1427.  Febr.  14.  Halb.  17S. 

*  Bestimmungen    der   Testamentarien  des   verstorbenen   Canonicus 
Werner  von  Ingdeben. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis  amen,  ut  ea  que  fiunt 
cnm  tempore,  nou  vilescant  cnm  tempore,  eapropter  omnibus  Christi- 
fidelibus  maxime  infrascripta  concernentibus  presentibus  et  Aituris  et 
precipue  vobis  honorabilibus  viris  dominis  decano  et  capitulo  s.  Pauli 
Halberstadensis  significamns,  quod  nos  Johannes  de  Barby,  eanonicus 
ecclesie  Halb.,  Thomas  de  Gherpstede,  canonicus*  b.  Marie  ibidem, 
Hinricns  Langhen  in  Magdeborg,  Stacius  Sparenberch^,  Theodericus 
Mnser,  in  prescriptis  s.  Marie,  et  Johannes  Swarte,  in  s.  Pauli  Halb, 
ecclesiis  omnes  perpetui  vicarii^  testamentarii  ac  nltime  voluntatis  exe- 
catores  bone  memorie  domini  Wemeri  de  Ingheleve*,  quondam  canonici 
in  ecciesia  s.  Pauli  Halb,  predicta,  notum  facimns  presentium  tenore, 
quod  juxta  ipsius  quondam.  domiui  Wemeri  de  Ingheleve  testantis 
affectuosam  piam  considerationem  omnes  res  et  bona  per  ipsum  occa- 
sione  mortis  dimissa  et  derelicta  et  per  nos  inventa  et  recepta  tradi- 
mus  et  assignavimus  locis  et  personis  tam  secularibus  quam  spirituali- 
btts,  quibuB  de  necessitate  hoc  facere  habebamus,  ^et  precipue  illis  juxta 
possibilitatem  nostram,  quibus  ipse  dominus  testans  in  codicillo  testa- 
menti  sui  de  manu  propria  ipsius  conscripto  illa  dedit  et  assignavit,  sie 
quod  prescripti  testamentarii  in  hujusmodi  facto  donationisetassignationis 
bonorum  juxta  industriam  nostram  a  domino  Deo  nobis  concessam  cu- 
pientes  nlterius  proficere  et  ipsius  domini  Werneri  testantis  rationabilem 
voluntatem  adimplere  finaliter,  annales  redditus  Septem  marchas  cum  me- 
dia*^ puri  argenti  a  circumspectis  viris  proconsuli  et  consulibus  opidi 
Haliensis,  Magdeburgensis  diocesis,  singulis  annis  in  festo  s.  Michaelis 
archangeli  indilate  illis,  quibus  infrascripti  testamenti  dispositio  fuerit 
commissa,  persolvendos  pro  centum  et  viginti  quinque  marcis  consimilis 
argenti  puri  et  cum  hoc  quatuor  cum  media  marcharum  Halb,  warandie 
redditus  a  proconsuli  et  consulibus  civitatis  Halb,  pro  septuagintaduabus 
marcis  ejusdem  warandie  etiam  omni  anno  in  festo  pasche  exsolvendos' 


446  Geschichtsquellen  der  IVot.  Sachsen  etc. 

omnia  sub  titulo  reemptionis  emimnB  et  comparavimos  ad  predictum 
testamentum:  de  quibas  unacum  aliis  redditibus  adhuc  per  nos  com> 
parandis  ad  laudem  omnipotentis  Dei  ejusqne  intacte  geDitricis  virginis 
Marie  necnon  omnium  sanetorom  et  sanctarnm  et  totias  celestis  cnrie 
ac  in  remedium  aninie  ipsins  Wemeri  defnncti  et  saoram  parentnin 
et  benefactoram  et  permaxime  in  salntem  omninin  Christifidelinm 
animarum  in  Christo  ubique  quiescentiam  infraBcripta  pia  opera  ciini 
largitione  elemosinarum  et  decantione^  ac  lectione  vigiliarnm  missanim 
et  solempnizatione  festivitatig  conversionis  s.  Paali  in  ecclesia  s.  Pauli 
Halb,  singulis  annis  perpetuis  temporibus  peragi  statuimas  et  ordina- 
vimus: 

primo  memoriam  ipsius  testantis  in  ecclesia  Halb,  jnxta  ipsins 
laudabilem  hactenus  observ^atam  consnetudinem  circa  iesttim  s.  Severi 
singulis  annis  cum  una  marcha^  Halb,  warandie  fore  peragendam, 
quam  marcham  executores  ipsius  testamenti  pro  tempore  existentes 
ministratori  distributionum  in  eadem  ecclesia  Halb,  prescripto  tempore 
ministrabunt.  —  item  ipsius  Wemeri  circa  prescriptum  tempus  s.  Severi 
memoria  debet  etiam  singulis  annis  in  ecclesia  b.  Marie  Halb,  peragi, 
ad  quam  ministratores  dabunt  intcressentibus  canonicis  majori  prebenda 
prebendatis  vigiliis  cuique  ünnm  solidum,  viginti  tribus  yicariis,  qnin- 
que  pueris  et  cantori  cuilibet  sex  denarios,  scolaribus  quatuor  solidos, 
oiüciatis  viginti  denarios,  ad  candelas  tres  per  noctem  ardentes  unam 
solidum^  thesaurario  duos  denarios  ad  candelam  mortuorum,  et  inter- 
essentibus  canonicis  majoribus  commendationi  nnicuique  sex  denarios, 
viginti  tribus  vicariis,  quinque  pueris  et  cantori  intcressentibus  similiter 
cuilibet  tres  denarios. —  etiam  adeandem  memoriam  idem  ministratores 
in  predicta  ecclesia  s.  Marie  omni  anno  in  nutrimentum  esurientium 
pauperum  dabunt  unam  stipam  de  sex  maldris  tritici  prescripto  tempore 
juxta  ipsius  ecciesie  consuetudinem  distribuendam.—  insuper  ipsius  de- 
functi  memoria  cum  compulsatione  etiam  perpetue  singulis  annis  in 
ecclesia  s.  Bonifacii  Halb.  ^  circa  antefatum  festum  s.  Severi  cum  media 
marcba  Halb,  debet  peragi,  quam  executores  ad  eandem  ministrabunt 
et  ipsam  jnxta  ipsius  ecciesie  consuetudinem  inter  presente^  debent 
dividere.  —  rursum  instituimus  etiam  peragi  ipsius  deiuncti  memoriam 
omni  anno  circa  prefatum  diem  s.  Severi  in  ecclesia  s  Pauli  Halb., 
sie  quod  ad  eandem  ^  memoriam  ministratores  dabunt  tres  fertones  cum 
medio  Halb.,  de  quibus  ad  candelam  unus  solidus,  ad  psalterium  da- 
bitur  unus  solidus,  custodi  etiam  solidus,  cantor  habebit  portionem  cum 
vicariis,  camerariis  octo  denarios,  cboralibus  cuilibet  duos  denarios  in 
vigiliis,  duos  in  missis  et  duos  in  commendatione,  pueris  unum  solidum: 
hac  distributione  facta  quod  resultat  de  prescriptis  tribus  fertonibus 
cum  medio,  presentes  domini  et  vicarii  juxta  ipsius  ecciesie  consuetu- 
dinem inter  se  divident  cum  tali  declaratione,  ita  quod  domini  habebnnt 
duplicem,  vicarii  vero  simplicem  portionem,  excepto  quod  domini  et 
canonici  non  installati  mediam  portionem  cum  dominis  installatis,  vicarii 
vero  non   installati   mediam  portionem    cum    vicariis  non    installatis^ 
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habebant.  —  etiam  debet  in  eadem  ecciesia  perpetue  peragi  festnm  con- 
versionis  8.  Panli  solempDiter  cum  cantn  polsatione  et  luininarium  in- 
censione:  ad  quod  festnm  miDistratores  ad  distribuendum  ad  modiim 
infrascriptum  dnos  fertones  cum  medio  Halb,  dabunt,  de  quibus  ad 
qnamlibet  candelam  ardentem  a  principio  misse  nsqne  ad  finem  et 
qnemadmodum  in  ipsius  ecclesie  dedicatione  dentur  duo  denarii,  cantori 
oamerariis  et  CQStodi  duo  solidi,  eboralibns  cuilibet  duo  denarii,  ad 
Organa  octo  denarii,  sex  pneris  in  matutinis  cuilibet  nnum  denarium, 
et  duobuB  pneris  cantantibus  alleluja  duo  denarii.  quibns  omnibns 
ministratis  domini  et  yicarii  interessentes  missis  predictis  a  principio 
nsqne  ad  finem  inter  se  diridere  debent  residnum  jnxta  ipsius  ecclesie 
consnetndinem  predictam.  —  deinde  etiam  instituimus  et  ordinavimus 
inconcnsse  et  perpetue  observari,  quod  qnater  in  anno  in  quatuor 
temporibus  ministratores  antescripti  testamenti  in  refectionem  pauperum 
degentium  in  hospitalibus  s.  Spiritus  in  civitate  et  ad  s.  Johannem 
necnon  ad  s.  Georgium  et  ad  hospitale,  quod  vocatnm  est  ad  infirmos, 
extra  et  prope  civitatem  Halb.,  cnilibet  pauperi  unam  quartäm  servisie 
Halb,  ant  unnm  denarium  Halb,  niinistrari,  ut  eo  supplicius  pro  anima 
ipsius  Werneri  ad  Deum  exorent.  —  postremo  volumus  et  ordinanius, 
quod  perpetui  yicarii  s.  Pauli  Halb,  mensumaliter  et  dnodecies  omni 
anno  perpetuis  temporibus  in  antiquo  armario  s.  Panli  Halb,  extra 
tempus  et  horam,  quando  divina  non  sint  in  ipsa  ecciesia,  pro  anima 
ipsius  Werneri  et  suorum  parentum  legant  vigilias  et  altera  die  missas 
pro  defunctis  dicant,  pro  quibus  ministratores  quolibet  prescriptorum 
tempore  interessentibus  premissis  secundum  ratam  ministrahunt  ipsis 
sedecim  solidos  Halb,  et  cum  hoc  etiam  volumus  et  ordinamus,  quod 
de  prescriptis  redditibus  ad  perpetnationem  eorundem  redditnum  omni 
anno  in  festo  s.  Martini  reponantur  due  maree  Halb. 

hiis  premissis  omnibus  ordinatis  dispositis  et  ministrftis  srcud 
premittitur  et  si  quid  superfuerit  in  comparatis  redditibus  aut  adhuc 
comparandis,  hoc  totum  volumus  in  angmentationem  debilinm  vica- 
riamm  s.  Pauli  et  ad  communitatem  eorundem  vicariorum  s.  Pauli, 
permaxime  ad  vinum  et  oblatas,  ad  gloriam  et  honorem  sacratissimi 
corporis  et  sanguinis  domini  Jesu  Christi  et  ad  eorum  panes  et  alleca 
pro  eis  in  qnadragesima  comparandis,  nt  eo  magis  domino  Deo  servire 
valeant  et  commodosins  vivere  possint,  converti,  cum  tali  adjectione, 
quod  ipsum  presens  testamentum  cum  prescripta  totali  amministratione 
antefati  vicarii  s.  Pauli  adstatim  plenarie  ad  se  recipient  una  nobiscum. 
et  nobis  testamentariis  omnibus  de  hac  luce  sublatis,  volumus  ut  in 
locum  nostrum  siiccedant  honorabilis  dominus  decanus  s.  Pauli  cum 
certo  alio  canonico  sibi  per  capitulum  necnon  vicarios  s.  Pauli  de 
gremio  capitnli  predicti  per  saniorem  partem  ad  hoc  deputato:  qui 
qnidem  deputatus  canonicns  debet  esse  residens  et  provisor  choralium 
in  distributionibus  ipsorum™  propter  infrascriptum  peculeuni.  pro 
quibns  fatigis  ipse  dominus  decanus  et  deputatus  canonicus  quolibet 
anno  in  festo  s.  Martini  unnsquisque  ipsorum  habebit  unam  marcham 
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Halb,  ab  ipsis  vicariis  de  ipso  testamento.  et  9i  preseriptos  emptos 
redditus  contingeret  reemi  iu  parte  vel  in  toto,  extanc  tempore  reemp- 
tioDis  et  solutionis  pecanie  ex  causa  reemptionis  restituende  sive 
restitute  debent  reponi  ad  clansnram  vicariorum  prescriptorum  a  Pauli, 
et  nobis  tcstamentariis  de  medio  omnibus  sublatis,  de  scitu  extune  decani 
et  prefati  canonici  s.  Pauli,  sie  quod  decanus  suo  nomine  et  dictus 
canonicus  ad  eandem  clausuram  habeant  unam  clavem  et  duo  vicarii 
dnas  claves  ad  ipsam  clausuram.  et  tunc  juxta  rationabilem  per- 
suasionem  illorum  quorum  interest  antefata  ministratio  penes  facultates 
fructuum  sive  reddituum  extune  existentium  et  secundum  ratam  cessabit 
et  cessare  debet,  quousque  consimiles  redditus  de  scitu  et  expresso 
consensu  nostrorum  testamentariornm  ac  nobis  mortuis  domini  decani 
et  canonici  s.  Pauli  prescriptorum  reemantur.  quodque  si  ipsi  ante- 
scripti  vicarii  cum  decano  s.  Pauli  et  canonico  antefatis,  sicud  premittitur» 
concordare  super  reemendis  redditibus  non  possent,  quidquid  extune 
super  hujusmodi  disceptatione  decani  majoris,  b.  Marie  et  s.  Bonifacii 
Halb,  in  hiis  diffiniunt,  huic  descisioni  et  diifinitioni  neutra  partium 
debet  contradicere,  sed  utraque  eam  approbare.  et  cum  sie  reempti 
fuerint  et  tempus  persolutionis  eorundem  censuum  advenerit,  reincipiendo 
miuistrabunt  sepenominati  vicarii  ut  prius.  ut  igitur  hujusmodi  ordinatio 

perpetuam  habeat  firmitatem,  vobis  domino  decano  et  capitulo 

s.  Pauli  Halb,  predicte  supplicamus  nos  testamentarii  prescripti,  ut 
eandem  ordinationem approbare  dignemini. 

eaque  nos  decanus  et  capitulum  s.  Pauli  predicti  ponderantes, 
hujusmodi  supplicationes'^  prefatorum  dominorum  testamentariornm  fore 
et  esse  justas  sanctas  et  rationabiles,  eapropter  de  unanimi  nostrorum 
canonicorum  omnium  consensu  eandemque  ordinationem  et  ipsins  Wer- 
ner! quondam  nostri  concanonici  et  snorum  testamentariornm  prescrip- 
torum testaimenti  dispositionem  ex  annoroinatis  causis,  quantum  in  nobis 
est  ac  quantum  valemus,  ipsam  auctorizamus  admittimus  et  approba- 
mus  ac  volumus  et  statuimus  per  nos  nostrosque  vicarios,  sicud  pre- 
mittitur,  in  antea  perpetuis  temporibus  fiimiter  et  inviolabiliter  observarL 
ad  evidentiam  ampliorem  nos  prescripti  decanus  et  capitulum  presentem 
ordinationem  et  testamenti  dispositionem  nostri  decanatus  atque  capituli 
unacum  prescriptorum  nostrorum  vicariorum  sigillis(!)  appensione  feci- 
mus  communiri. 

datum  et  actum  in  loco  nostro  eapitulari  s.  Pauli  Halb.,  sub  anno 
Domini  millesimo  quad ringen tesimo  vicesimo  septimo,  in  die  s.  Valen- 
tini  maiiiris  gloriosi. 

Magd.  180,  mit  Siegel  des  Decans  (Abb.  13),  des  CapiteU  {Abb.  3)  und  der 
Vicare  (Abb.  20)  —  Ein  2.  Exemplar  (ebd.  181)  mit  denselben  Siegdn  twt  folgende 
Abweichungen:  a)  can.  ecclesie  b.  Marie;  b)  Sparenberg;  c)  Wcarii  et;  d)  Wem. 
Ingel;  c)  scptem  cum  media  marcharimi;  f)  exs.  fehlt;  ^g)  decantatioue;  li)  marca, 
so  auch  sonst  mehrmals;  i)  tres  solidos;  k)  unum  solidiim;  1)  vicariis  inBtallatis: 
m)  eorum;  n)  |)onderatiH  higusm.  suppHcatioiiibus.  —  1)  Necr.  s.  Bonif.  Okt.  2^: 
item  obiit  Wernerus  Iiigheleve,  can.  eccl.  s.  Patüi,  pro  ciyus  memoria  haliemus  Va 
0i4rcam  tdngulis  anniä,  quam  recipimus  ad  s.  Paulum,  domini  cann.  duplicem  reci- 
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piunt  portionem,  vicarii  magister  et  tres  pueri  simplicem,  scd  portio  decani  dupli- 
cetnr,  camerario  et  ecclesiastico  cuilibet  iiij  den.,  candele  yj,  scholaribus  yj  den. 
et  portatio 


1428.  Mai  7.  Rom.  176. 

*  Die  päbsiliche  Kammer  quittiert  über  die  AnncUen  der  dem  Ca-- 
pitel  incorporierten  Pfarre. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Oddo  de  Varris,  adniinistra- 
tor  ecclesie  Anagnine,  domini  nostri  pape  thesaurarius,  salutem  in 
DoniiDO.  UDiversitati  vestre  notum  facimus  per  presentes,  quod  hono- 
rabiles  vlri  domini  decanus  et  capitnluni  ecclesie  s.  Pauli  Halber- 
stadensis  pro  integra  annata  primi  anni  rectorie  ^ive  perpetue  vicarie 
plebania  nuncupate  ejusdem  ecclesie,  decano  et  capitulo  predictis  unite 
et  corporate  1,  in  qiiibus  camere  apostolice  ratione  unionis  et  incorpo- 
rationis  hujusmodi  apostolica  auctoritate  facte  snb  certis  penis  et  sen- 
tentiis  erant  efficaciter  obligati,  triginta  florenos  auri  decamera  nobis 
pro  dicta  camera  recipientibus  die  date  presentium  per  manus  venera- 
bilis  viri  magistri  Meynhardi  Crukenberg,  litterarum  apostolicarnm 
scriptoris,  solvi  lecerunt  realiter  et  cum  effectu.  de  quibus  quidem 
triginta  florenis  auri  decamera  pro  totali  et  integra  solutione  annate 
primi  anni  perpetue  vicarie  seu  rectorie  prelibate,  ut  premittitur,  nobis 
datis  et  solutis,  prefatos  dominos  decanum  et  capitulum  eorumque 
heredes  successores  et  bona  quecunque  mobilia  et  inmobilia  presentia 
et  jntura  tenore  presentium  absolvimus  et  quitamus. 

in  quorum  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  nostri  soliti  si- 
gilliy  quo  utimur,  fecimus  appensione  muniri. 

datum  Kome  apud  ss.  apostolos  die  septima  mensis  Maji,  sub  anno 
nativitatis  Domini  millesimo  quadringentesimo  vigesimo  octavo,  in- 
dictione  sexta,  pontificatus  nostri  sanctissimi  domini  nostri  domini  Mar- 
tini pape  quinti  anno  undecimo. 

Magd,  162,  mit  rotJiem  Siegel.  —  Unten  steht  auf  dem  äusseren  Bande  \  Jo. 
Bettynhusen.  —  1)  «.  N.  161. 


1428.  Jiüi  21.  177. 

*  Das  Capitd  lehnt  eine  Ascensiün  des  ungehorsamen  Can.  Jordan 
Martini  ab. 

In  nomine  Domini  amen,  anno  a  nativitate  ejusdem  millesimo 
quadragintesimo  (!)  vieesimo  octavo,  indictione  sexta^  die  vero  Mercurii, 
vicesima  prima  mensis  Julii,  hora  tertiarum  vel  quasi,  pontificatus  -^  — 

Maiiiiui pape  quinti  anno  undecimo ,   in  mei  notarii  publici  et 

testium    inl'rascriptorum    presentia   |>ersonaliter    constituti    honorabiles 
viri  et  domini  Bartoldus  Dnncker  decanus,   Josep   de  Dassel  senior, 

GeMUchtwi.  d.  Pr.  SMibsen.  XIU  29 
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Uinricus  Zilling,  Hiuricns  Rese,  Fredericus  Bodeker,  WasmodDS  de 
Roten,  Albertus  Swarten,  canonici  ecclesie  s.  Pauli  Halberstadensis, 
congregati  capitulariter  capitnlantes  et  capitulum  tunc  representantes, 
ex  parte  una  et  doniinus  Jordanus  Martini,  canonicus  memorate  eeclesie, 
parte  ex  altera,  tunc  dictus  dominus  decanus  pro  se  et  nomine  domi- 
norum  et  capituli  predictorum  proposuit  et  dixit:  domine  Jordane,  nos 
alias  concorditer  requisivimus  vos,  quatenus  legeretis  epistolam  in  ec- 
clesia  nostra  pro  dominis  Johanne  Brawer  et  Petro  Juterbok,  nostris 
concanonicis,  septimanatim  pro  sallario  solito  et  consweto,  videlieet 
duobus  solidis  denarioruni  Halb.:  quod  minime  i'ecistis  et  propter  boc 
divinum  oiBcium  multotiens  et  per  longum  tempus  fuerat  diminntum 
et  statuta  dicte  nostre  ecclesie  minime  observaudo.  ergo  scitote,  ex  quo 
non  observastis  hujusmodi  conswetudines  et  statuta  nostra,  nos  non  in- 
tondimus  neque  volumns  vobis  observare  conswetudines  vestras,  et 
presertim  cum  tempus  occnrreret  petendi  ascensum  ad  officium  dya- 
conatus  et  ad  prebendam  presbiteralem.     de  quibus  hie  ad  presens 

protestamur .    super  quibus  Omnibus decanus  et  canonici 

prefati  me  notarium  publicum  infrascriptum  requisicrunt,  ut  ipsis 

conficerem  instrumentum . 

acta  sunt  bec  Halb,  in  refectorio  dictorum  dominorum  et  in  loco 

capitulari,  sub  anno quibus  supra,  presentibus  ibidem  discretis 

viris  Ottone  camerario,  Hermanno  Hagen  clerico.  Halb,  et  Hildense- 
mensis  dyocesiuni,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Hennigus  Leende  clericus,  Hildensemensis  dyocesis, 
Sacra  imperiali  auctoritate  notarius, . 

Magd,  182\ 


1428.  Juli  24.  178. 

*  Der  Decan    ü.  L.  Frauen   Dietrich  von  MarenhoU    hestäligt  in 
päbsüichem  Auftrage  (1426  Juli  27)  di^  Incorjporatimi  der  Pfarre, 

Universis  et  singulis  Christifidelibus  presentes  nostras  litteras  in- 
specturis  et  audituris  Theodericus  de  Marenholte,  decanus  ecclesie 
s.  Marie  Halberstadensis,  executor  ad  infrascripta  a  sede  apostolica 
specialiter  deputatus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  ad  yestram  et 
cujuslibet  vestrum  notitiam  deducimus  et  deduci  yolumus  per  presentes, 
quod  nos  quasdam  litteras  certas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Martini  pape  quinti,  ejus  vero  bulla  plnmbea  cum  cor- 
dula  canapis  more  Romane  curie  bullatas,  sanas  et  iutegras,  non  vitiatas, 
non  cancellatas  nee  abolitas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed  pror- 
Hus  omni  vitio  et  suspicione  carentes,  nobis  per  honorabiles  yiros  et 
dominos  Bartoldum  Duncker  decanum,  Josep  de  Dassel  seniorem,  Hin- 
ricum  Zilling,  Hinricum  Resen,  Didericnm  Meteken,  canonieos  capitulum 
i'acieutes  et  representantes  ecclesie  s.  Pauli  Halb,  coram  notario  publice 
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et  testibus  infraseriptis  presentatas,  ea  qua  decuit  reverentia  recepimus 

in  hec  verba: 

Martinas  episcopns  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  decano 
ecclesie  b.  Marie  Halb,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
hiis  que  ecdesiasticarum  personarum  commodo  et  utilitate  provide 
tacta  sunt,  ut  illibata  persistant,  cum  a  nobis  petitur,  apostolici 
muniminis  addjicimus  (!)  firmitatem.  exhibita  siquidem  uobis  nuper 
pro  parte  dilectorum  filiornm  decani  senioris  et  capituli  ecclesie 
s.  i^auli  Halb,  petitio  continebat,  quod  olim  bone  memorie  Uinrico 
episcopo  tunc  electo  Halb,  pro  parte  senioris  et  capituli  predictorum, 
eadem  ecclesia  decano  tunc  earente,  signiticato,  quod  propter 
Utes  et  discordias  olim  inter  seniorem  et  capitulum  predictos  ex 
una  parte  ac  rectorem  sive  perpetuum  vicarium  plebanum  nuncu- 
patum  prefate  ecclesie  super  nonnullis  administrationibus  per 
rectorem  sive  vicarium  predictum  in  prefata  ecclesia  et  illius 
choro  de  jure  seu  conswetudine  antiqua  faciendis  ex  alia  tractu 
temporis  habitas,  cultus  divinus  in  ipsa  ecclesia  existeret  non 
modicum  diminutus  et  quotidie  diminneretur  et  propterea  ecclesia 
prefata  et  illius  capitulum  tanta  debitorum  sarcina  submissa  forent, 
quod  causantibus  etiam  temporum  malitiis  ad  illorum  solutionem 
proprie  non  sufficerent  facultates:  episcopus  tunc  electus  prefatus, 
premissis  ac  aliis  rationalibus  causis  inductus,  rectoriam  siveper- 
petuam  vicariam  plebaniam  nuncupatam  ejusdem  ecclesie,  cujus 
sex,  mense  capitulari  diete  ecclesie,  cujus  octoginta  marcarum 
argenti  fructus  redditus  et  proventus  secundum  existimationem 
valorem  annuum,  ut  ipsi  decanus  senior  et  capitulum  asserunt, 
non  excedunt,  dilectorum  filiorum  prepositi  predicte,  ad  quem  col- 
latio  prefate  rectorie  sive  vicarie,  necnon  archidiaconi  sive  celle- 
rarii,  ad  quem  institutio  persone  ydonee  ad  rectoriam  sive  vica- 
riam eandem  pertinebat,  ac  prepositi  decani  et  capituli  majoris 
Halb,  ecclesiarum  consensu  accidentibus  (!)  et  asseusu  perpetuo, 
annexuit  univit  et  incorporavit  necnon  omne  jus  conferendi  recto- 
riam seu  vicariam  predictam  ac  presentandi  investiendi  et  insti- 
tuendi  personam  ydoneam  ad  illam,  quotiens  opus  esset,  in  seniorem 
et  capitulum  predictos  plenarie  transtulit,  ita  quod  cedente  vel 
decedente  dicte  rectorie  sive  vicarie  rectore  seu  vicario,  qui 
tunc  erat,  aut  illam  alias  quomdolibet  dimittente,  senior  et  capi- 
tulum ecclesie  s.  Pauli  predicti,  quotiens  opus  esset,  illam  juxta 
eorum  nutum  et  voluntatem  uni  ydonee  pei^sone,  qui  curam  ani- 
marum  inibi  exerceat,  jugiter  committere  possent,  episcopi  Halb, 
existentis  pro  tempore  ac  prepositorum  decani  archidiaconi  sive 
cellerarii  et  capituli  majoris  ecclesie  predictorum  licentia  super  hiis 
minime  requisita,  prout  in  litteris  auttenticis  inde  confectis,  ipsorum 
episcopi  tunc  electi  ac  prepositorum  cellerarii  et  capituli  majoris 
ecclesie  eorundem  sigillis  n)unitis,  dicitur  plenius  contineri.  quare 
pro  parte  decani  et  ecclesie  s.  Pauli  ac  senioris  predictorum,  asseren- 
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tium  quod  ipsi  poBtmodom  prefatam  rectoriam  sive  vicariam  tone 
certo  modo  vacantem  annexionis  unionis  et  incorporationis  hajusmodi 
vigore  assecuti,  iliam  extunc  tenuerunt  et  possiderunt,  prout  tenent 
et  possident,  pacifice  et  qaiete,  nobis  fuit  humiliter  supplicatam, 
ut  uiüoni  annexioni  incorporationi  et  translationi  predietis  et  sin- 
gulis  aliis  in  ipsis  litteris  coutentis  pro  eorum  subsistentia  firmiori 
robur  apostolice  confirniationis  adjicere  de  benignitate  apostoliea 
dignaremur.  nos  igitur  de  premissis  certaiu  notitiam  non  habentes, 
hujusmodi  supplicationibus  inclinati,  discretioni  tue  per  apostoliea 
scripta  mandamus,  quntenuS;  si  est  ita,  unionem  annexionem  in- 
eorporationem  translationeni  et  contenta  predicta  auctoritate  pre. 
dicta  approbes  et  confirmes,  supplentes  omnes  defectus,  si  qui 
forsan  iDtervenerint  in  eisdem,  non  obstantibus  constitationibus  et 
ordinationibus  apostolicis  ceterisque  contrariis  quibaseunque. 

datum  Gevezani,  Penestrine  dyocesis,  vj.  Kalendas  Augusti, 
pontificatus  nostri  anno  nono. 
post  quaniin  qnidem  litterarum  presentationem  et  receptionem  dicti 
decanus  et  canonici  supradicti  capitalnm  representantes  et  capitulum 
quasdam  litteras  unionis  incorporationis  annexionis  et  translationis 
vicarie  sive  parrochie  dicte  ecclesie  s.  Pauli  tenoris  infrascripti  et  re- 
verendi  in  Christo  patris  et  domini  felicis  recordationis  Hinrici  episcopi 
et  tunc  electi  ac  renerabilium  virorum  dominorum  quondam  Alberti 
prepositi,  Cunradi  decani,  Nicolai  cellerarii  seu  arcbidiaconi  et  capituli 
majoris  ac  Jobannis  tunc  prepositi  s.  Pauli  Halb,  ecclesiarum  sigillis 
inpendentibus  sigillatas  et  munitas  necnon  quosdam  testes  katholicos 
et  validos,  videlicet  Theodericum  Vallersleven ,  rectorem  parrochialis 
ecclesie  in  Strobeke,  Halb,  dyocesis,  Johannein  Swarten,  perpetuum 
vicarium  dicte  ecclesie  s.  Pauli,  et  Cunraduni  Kroynsbeyn,  civem  Halb., 
ad  recognoscenduni  docendum  et  probandum,  dicta  sigilla  eorum  esse 
quorum  fore  dicuntur,  et  alias  narrata  et  in  ipsis  litteris  contenta  fore 
Vera,  produxerunt,  nobis  humiliter  supplicantes,  quatenus  ad  executionem 
earundem  et  contentorum  in  eis  juxta  traditam  seu  directam  nobis  a 
dicta  sede  apostoliea  formam  procedere  curaremus.  nos  igitur  Theo- 
dericus  decanus  et  executor  prefatus,  volentes  hujusmodi  mandatum 
apostolicum  rererenter  exequi,  ut  tenemur,  dictis  litteris  incorporationis 
unionis  annexionis  et  translationis  per  nos  visis  lectis  et  intellectis 
necnon  ipsis  testibus  coram  nobis  ut  premittitur  productis  et  per  nos 
etiam  receptis  juratis  et  diligenter  examinatis,  reperimus  et  invenimus 
omnia  et  singula  in  ipsis  litteris  apostolicis  contenta  fore  vera  et  ita 
esse,  sicud  in  ipsis  litteris  narratur  et  continetur,  ideoque  seiTatis 
servandis  unionem  annexionem  incorporationem  et  trauslationem  pre- 
dictas  et  singula  alia  in  ipsis  litteris  contenta  auctoritate  apostoliea, 
qua  fungimur  in  hac  parte,  approbanius  et  confirniamus  in  hiis  scriptis, 
supplentes  omnes  defectus,  si  qui  foi'san  intervcnerint  in  eisdem.  tenor 
vero  litterarum  unionis  et  incorporationis  predictarum  sequitur  de  verbo 
ad  verbum  et  est  talis: 
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Hinricus  Dei  gratia  eleetus  (es  folgt  N.  161), 
in  quoruni  omniam  et  singulorum  prennssorum  fidem  et  testinioniuni 
presente»  nostras  litteras  hujusmodi  confirmatioDem  in  se  continentem 
per  notariuni   publicum   inirascriptum   seribi  et  publicari  mandavinius 
nostriqne  sigilii  appensione  jussimus  conimuniri. 

datnm  et  actum  Halb,  in  curia  habitationis  nostre  Bub  anno  a 
nativitate  Domiuimillesimoquadringcntesimovicesimo  octavo,  indictione 
sexta,  die  Saturni,  vicesima  quarta  mensis  Jnlii,  hora  vesperarnm  vel 

quasi,  pontificatus        —  Martini pape  quinti   anno   undecimo, 

presentlbus  ibidem  Nicoiao  Sprengel,  Hinrico  Ysleven  clericis,   Halb, 
dyocesis,  testibns  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(8.  N.)  Et  ego  Henningus  Leende  clericus,  Hildensemensis  dyocesis, 
publicus  Sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  —  — . 

Magd,  183,  mit  Siegel:  Maria  mit  detn  Kinde  unter  Bortat,  vor  Hvr  einKnieen- 
unten  Wapjycfischüd  mit  Mose,  Umschrift  unleserlich. 


1438.  Dez.  26  (J429  in  sunto  Stephens  dage  to  winnachten). 

179. 

*  Die  Domvicare  (Heinrich  Ijengliede  provest,  Heinridi  Alman, 
BernJiard  Bernhardi,  Jacob  Sonnenherg  und  Heinrich  Werden  vorstcn- 
dere)  bezeugen,  dass  der  Domvicar  Hermann  Ixiffert  dem  Capiiel 
S.  Patdi  einen  Brief  über  1/2  Mark  Zins  übergeben  hat,  den  ihm  Hans 
Jans  von  '/»j  Htife  in  Croppoistedt  ivk,  versdirieben  hat,  besiegelt  vofi 
Henning  von  Neindorf;  davon  soll  das  Capitel  ihnen  alle  Jahr  auf 
Jacobi  4  Sdiilling  zur  Menwrie  des  f  Vicar  zu  S.  Pauli  Barthold  von 
Braunschiveig  geben, 

Magd.  s.  r.  Halb.  XVII\  23\  mit  5  Siegeln. 

1430.  Juli  22.  180. 

*  Das  Capitel  ernennt  Henning  Scherping  zum  Zitermann. 

We  Bartoldus  Duncker  . .  deken  unde  dat  ganse  capitele  der 
kerken  to  sinte  Paule  to  Halberstad  bekennen  in  dussem  opene  breve, 
dat  we  hebben  bcvolen  unde  bevelen  in  dussem  breve  Hennig  Scher- 
pinge  dat  ammecht  unses  siters  mit  der  tobehoringe,  alze  zwe  mark 
geldes,  de  gemaket  sint  mit  ver  unde  twintich  marken  an  dem  huse 
mit  siner  tobehoringe  in  dem  Westendorpe,  darinne  wonet  Betman 
Loveman  unde  ichteswanne  west  hadde  Henning  Scherping:  de  he 
schal  inmaneu  unde  upuemen  in  der  tiust(!)  tyt,  alze  se  bedaget  sint, 
devvile  dat  he  levct,  an  jenigerlcye  bekummernusse,  unde  entfangen 
on  in  uuse  broderschop  unde  bescherminge,  alse  unse  anderen  ledcmate 
unser  kerkcii.  weret  ok  dnt  om  dat  ammecht  nicht  bequeme  enwere 
unde  bede  vor  encu  anderen  bequemen  personen^  deme  wil  we  denne 
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dat  sulve  ambacht  bevelcn  in  der  sulven  wise,  alze  od  om  is  bevolen, 
sin  levedage.  schege  aver  dat  de  sulve  Henning  unse  syterman  af- 
ginge  van  dodes  wegen,  eyr  he  dat  ammecht  der  syterie  enem  anderen 
schickede,  so  mochte  her  Hinrich  Scharping ,  unse  canonik,  dat  sulve 
ambacht  bidden  van  uns  unde  to  sek  nemen  unde  bevolen  laten  unde 
dat  bewaren,  alze  od  Henning  sin  vedder  vorscreven.  weret  over  dat 
de  sulven  xxiiij  mark  worden  weddergeven,  de  schal  me  denne  an- 
legen van  unsen  heren  mit  sinem  willen  unde  witschop  unde  om  dar 
nemen  hinder  an  don  van  unses  capitels  wegen. 

des  to  merer  wissenheyt  hebbe  we  ergenante  deken  unde  capitel 
unses  capitels  ingesegele  an  dussen  bref  witliken  gehenget,  de  gegeven 
is  na  godes  bort  dusent  jar  verhundert  jar  in  dem  drittigesten  jare, 
an  sinte  Marien  Magdalenen  dage  der  hiligen  vruwen. 

Magd.  184,  das  Siegel  ist  ab. 


1431.  Nov,  11  (in  sente  Hertens  dage  des  hilgen  bischoppes). 

181. 

*  Pfarrer  Ltidolf  Frowcnloff'  zu  S.  Stephan  in  Dingdstedt  hesengt, 
dass  Junge  Bernd  wnd  seine  Frau  Kunne  Va  Mark  jährlich  auf  Mar- 
tini deni  Capitel  wk,  aus  1  Hufe  verschreiben,  an  der  dasselbe  schofi 
6  Schill.  Zins  hat 

Magd.  365,  das  Siegel  ist  zerstört. 

1431.  Nov.  11  (in  sunte  Mortons  dage  des  hilgen  biscopes). 

182. 

*  Die  Vicare  (  Vorständer  Dietrich  Cardinal,  lAidwig  Zerling,  Bern- 
hard Wuustarp,  Henning  Leende^  Tilmnan  Specfit,  Johann  IMewici, 
Heinrich  Meyger)  leüien  von  Johann  von  Barby,  Tlwmas  Gerbst^de^ 
Heinricfi  Lange,  Statins  Sparenberch,  Johann  Swarte  und  Dietrich 
Muser,  als  TestamentaHen^  des  fCan.  Werner  Ingdeben,  20 Mark,  die 
sie  jederzeit  nach  vierteljähriger  Kündigung  zurückzahlen  lOÖUen. 

Magd.  364,  mit  dem  Siegel  der  Vicare  (Abb.  20).  —  1)  s.  N.  175. 

1432.  Mai  1  (in  sente  Walbnrgen  dage).  183. 

*  Hinze  Beyer  und  seine  Frau  Ermegard  verpfänden  für  18  Bh.  /J. 
d^n  Capitel  2  Hufen  in  Bekendorf,  die  Ludeke  Borwey  baut 

Magd.  366\  mit  undeutlichem  Siegel.  —  Der  Cofisens  des  Lehnsherrn  Bitter 
Günzel  von  Veltlmm  und  seities  Vetters  Ludolf  von  demselben  Tage  ist  angehängt, 
ebd.  366^,  die  Helmsiegel  zeigen  3  Querstreifen  im  Schilde. 
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1434.  Sept.  1  (Kai.  Sept.).  Basel.  184:. 

*  Das  CoficU  zu  Basel  heaußragt  du  Decane  von  Verden,  S.  Blasii 
in  Braunschweig  und  Stendal,  das  Stift,  das  sich  Über  Bedrückung 
durch  Besteuerung  und  Bekümmerung  von  weltlicher  Seite  beklagt  hoMe, 
in  Schutz  zu  nehmen. 

Magd,  185,  das  Siegel  ist  ab;  unten  steht  inwendig:  Jo .  de .  Scöseuctriglta  sex 
soldrino,    am  umgeschlagenen  Bande:   H. (?)  Binseboten,  der  Anfang  ist:   Ad  com- 

pescendos  conatus .    —    1434  Okt.  31  gibt  der  bischöfliche  Official  Burchard 

vtni  MarenhoU  auf  Bitten  des  (Jan.  v/nd  Senior  zu  S.  Pauli  Joseph  von  Dassel 
Transsum/pt.  Notar:  Johann  Scrudelef,  Mind.  dioc,  Zeugen:  Johann  Brdkel,  Pfarrer 
in  Emersleben,  der  Cleriker  Johann  Hamborch  und  der  Laie  Heinrich  TÜleken 
(Magd,  186,  mit  beschäd.  Offic.- Siegel).  —  1451  Aug.  14  gibt  Dietrich  Amdes, 
Decan  zu  S.  Blasii  in  Braunschweig,  auf  Bitten  des  Vicar  zu  U.  L.  Frauen 
(Jonrad  Xaseman,  Transsumpt  und  fordert  alle  PrÖbste,  Decane  etc.  aller  Stifter 
auf  sich  der  SacJie  anzunehmen.  Notar:  Hermann  Riken,  alias  Bruns,  Hild. 
dioc.,  Zeugen:  Dietrich  Jjutherdes  Can.  und  EgbreclU  Sichten,  Lectar  zu  S.  Blasü 
(J^€igd.  lä/,  mit  schönem  Siegel), 


1435.  März  21  (feria  secuuda  post  dominicam  Oculi).        18S. 

*  Bischof  Johann  gibt  den  Theilnehmem  an  der  zur  Fastenzeit  zu 
S,  Pauli  deciinante  luce  diel,  hora  completorii  geswngenefi  Antiphone 
Salve  regina  vierzig  Tage  Ablass. 

Magd.  188,  mit  unkenntlichem  Siegel. 

« 

1436.  Febr.  3  (in  unser  leven  Frowen  dage  to  lechuiissen). 

186. 

*  Johunnes  Winnlng,  Can.  U.  L.  Frauen  und  Vorstäfider  des  Oblegii 
zu  Bek,  gestattet,  dass  Fr  icke  Snwl  in  Bingelstedt ,  seine  Frau  (hrete 
und  seine  Söhne  Fricke  und  Henning  1  Ferding  jährlicli  auf  Lichtmess 
von  V2  Hufe  auf  den  Feldern  der  wüsten  Bor f statte  zu  Sedorp,  uKiran 
das  Oblegiu/tn  4  Schill.  Erhenzins  hat,  dem  Can.  Bietrich  Metekenh  für 
3  M.  wk.  verschreiben, 

Magd.  368,  mit  den  beschMigtcn  Siegeln  des  Joh.  Winning  u/nd  des  VicepUhan 
Johann  Bodonis  in  Dingelstedt. 

1438.  Juli  12.  187. 

*  Bie  Richter  der    Union  entscheiden   einen  Streit  zwischen   dem 
Ca/pitel  und  Can.  Hermann  Olrekes. 

N08  Gherardus  de  Dotzem  senior,  Henningns  Wyndolt  vicedominns, 
Glicrardiis  Koneke  ccllerarius,  Arnoldus  Treskow,  archidiaconus  banni 
Wedderstede,  in  ecclesia  Halberstadensi,  Fredericas  Neenstede,  Tidericns 
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Becker,  b.  Marie,  Johannes  Paltificis,  s.  Bonifacii,  et  Gonradus  Hertesberch, 
8.  Pauli  Halb,  ecclesiarnm  canonici,  tractatores  et  judices  unionis  cieri 
civitatis  Halb,  per  capitala  prelatos  et  clernm  ejusdem  civitatis 
in  Omnibus  et  singulis  causis  discordiis  et  litibus  inter  capitnla 
prelatos  et  clerum  predictos  quovismodo  communiter  vel  divisim  subortis 
seu  orituris  necnon  divinum  officium  in  quemcumque  eventum  concer- 
nentibus  specialiter  electi  et  deputati,  recognoscimus  ac  ad  omniiun  et 
singulorum,  quorum  interest  intererit  seu  Interesse  poterit  quosque 
infrascriptum  tangit  negotium  vel  tangere  poterit  quomodolibet  in 
futurum,  indubitatam  notitiam  deducimus  et  deduci  volumus  per  pre- 
sentes,  quod  pridem  coram  nobis  orta  inter  commendabilem  virum 
Hermannum  Olrekes,  civem  Halb.,  actorem  ex  una  et  honorabiles  viros 
et  dominos  Bartoldum  decanum  et  capitulum  ecclesie  s.  Pauli  Halb, 
de  et  super  nonnullis  verbis  sihi  per  capitulum  prcdicte  ecclesie  tempore 
receptionis  et  admissionis  domini  Hermanni,  ipsius  actoris  fiiii,  in 
canonicum  tunc  dictis  et  recitatis  et  hujusmodi  occasione  defendeudis 
vertebatur  partibus  ex  altera  materia  questionis.  et  quia  predicto 
capitulo  super  hujusmodi  verbis  in  impetitione  tunc  expressatis  juxta 
nostram  diffinitionem  jurare  renitente  et  recusante,  ideoque  Hermannum 
ipsius  actoris  filium  ab  omelye  et  ewangelii  lectura  et  aliis  oneribns, 
ad  que  tempore  receptionis  pretacte  sc  obligavit,  duximus  absolvendum 
et  absolvimus  necnon,  auditis  et  receptis  relationibus  justis  et  veridicis 
per  capitulum  ecclesie  predicte  et  per  personas  ejusdem  divisim  fnctis 
et  babitis,  prebendam  diaconalera  in  predicta  ecciesia  ipsiusque  posses- 
sores  pro  tempore  existentes,  quibus,  prout  ex  dictis  relationibus  re- 
perimus,  onus  hujusmodi  lecture  ex  antiqua  observata  consuetudine 
incumbit,  cum  hujusmodi  omelie  et  ewangelii  lectrone  et  aliis  oneribns, 
cum  quibus  ex  consuetudine  antiqua  gravata  esse  censetur,  oneravinius 
atque  per  presentes  oneramus.  subsequenter  vero  die  et  hora  subnotatis 
convenientibus  nobis  in  loco  capitulari  ecclesie  majoris  atque  assoeiatis 
nobis  aliis  dominis  Johanne  de  Brüne,  s.  Bonifacii,  et  Gherardo  Gercken 
de  Jesnitz,  s.  Pauli  Halb,  ecclcsiarum  canonicis,  propter  alionim  domi- 
norum  absontias  predicto  capitulo  ecclesie  s.  Pauli,  instante  domino 
Jordano  Martini  tamquam  predicte  prebende  diaconalis  possessore,  per 
honestum  vinim  Gerlacum  ecclesie  Halb,  juratum  servitorem  et  came- 
rarium  peremptorie  citato,  pronuntiationem  et  sententiam  nostras  in  pre- 
bendam di.aconalem  predictam  atque  contra  possessores,  ut  prefertur, 
latas  notificavimus  et  ad  ipsius,  quantum  potuimus  et  ad  nostrum 
spectabat  ofBcium,  indubitatam  notitiam  deduximus  et  ad  majorem 
cantelam,  ut  lis  et  controversia  in  Dei  oifensam  et  divini  cnltus  dimi- 
nutionem,  ut  intelleximus,  suscitata  in  totum  extingweretur  atque  ad 
finem  ut  nostra  sententia  in  hac  parte  verbo  ex  consuetudine  capitulari 
lata  elucidaretur  et  purificaretur,  predictum  dominum  Jordanum,  ut 
prefertur,  vocatum  et  iif  nostra  presentia  constitutum  rite  interrogavimus, 
an  predictam  prebendam  diaconalem  in  ecciesia  s.  Pauli  possideret, 
qui  et  statim  tamqnam  coram  suis  judicibus  sub  infrascriptis  vel  in 
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effectum  similibus  verbis  respoi^debat,  qnod  eandem  prebendam  utique 
haberet  et  possiderct.  euniqne  ulterius  interrogavinius,  an  etiam  a 
tempore  reeeptionis  et  admissioiiis  in  ecclesia  juxta  ecelesio  s.  Pauli 
consuetudinem  pro  antiquo  et  consaeto  sallario  pro  hiis,  pro  qaibus 
in  ordiue  legere  conBuetum  esset,  ad  aliquos  annos  legisset:  respondebat, 
quod  jectnram  pro  consueto  sallario,  videlicet  duomm  solidomm  dena- 
riorom  Halb,  currentium,  ad  quinque  eontinuasset  annos.  deinde  inter- 
rogavimus  eundem,  an  etiam  sui  anteeessores,  sicut  prefertur,  legisseut: 
respondebat,  quod  utique  sie  legerunt.  et  quare  jara  non  legeret,  sed 
ecciesie  capitulo  et  dominis  suis  se  taliter  opponeret  et  divinum  per- 
turbaret  oüßcium,  interrogavimus:  respondebat,  quod  domini  Bartoldus 
decanus,  Josep  senior  et  Thidericus  Meteke,  canonici  predicte  ecciesie, 
annuatim  de  certis  memoriis  sibi  sex  abstraxissent  denarios  et,  si  sibi 
eosdem  dedissent,  adhuc  in  ordine  suo  legisset.  etiam  adstatim  sub- 
junxit,  quod  duo  solidi  denariorum  Halb.,  pro  quibus  consuetum  esset 
legere  in  antiquis  retroactis  temporibus,  tunc  tantum  valuissent,  quantum 
nunc  quatuor  solidi  ejusdem  monete,  et  si  istos  dare  vellent,  paratus 
esset  imjusmodi  omelie  et  ewangelii  lecturam  et  alia  onera  antiquo 
more  continuare.  premissis  igitur  confessionibus  auditis  pensatis  et 
consideratis,  denuo  in  divini  cnltus  angmentum  sententiavimus  atque 
verbo  prouuntiavimus,  prout  tenore  presentium  senteutiamus  et  pro- 
nuntiamus,  predictum  dominum  Jordanum  ibidem,  ut  prefeiiiur,  presentem 
et  audientem  pretextu  et  occasione  prebende  sue  diaconalis,  quam  in 
ecclesia  s.  Pauli  possidet,  ad  hujusmodi  omelie  et  ewangelii  lecturam 
et  ad  alia  onera  dicte  prebende  sue  ex  introducta  dicte  ecciesie  s.  Pauli 
consuetudine  incumbentia  pro  biis,  pro  quibus  in  ordine  legere  consuetum 
est,  prout  etiam  et  sui"  antecessores  legerunt,  salvo  suo  sallario  consueto 
et  antiquo,  videlicet  duoruui  solidorum  denariorum  Halb,  currentium, 
requisitum  per  predicte  ecciesie  capitulnm  fore  et  esse  obligatum,  prout 
etiam  ipsum  dominum  Jordanum  suosque  successores  necnon  prebendam 
diaconalem  perpctuis  temporibus  ad  premissa  obligaraus,  causis  rationibus 
et  allegationibus  per  ipsum,  ut  prefertur,  coram  nobis  introductis  et  in 
contrarium  recitatis  non  obstantibus 

in  cujus  rei  testimonium,  ut  predictis  nostris  sententiis  fides  plenaria 
poterit  adhiberj,  presentes  nostras  litteras  harum  seriem  in  sc  conti- 
nentes,  subappenso  sigillo  capituli  majoris  ecciesie  Halb  ad  causas,  quo 
utimur  ad  presens,  pro  quo  etiam  de  omnium  et  singulorum  capitulorum 
et  prelatornm  nostrorum  assensu  in  viin  approbationis  premissarum 
scnteiitiarum  nostrarum  predictum  ecciesie  Halb,  capitulum  petivimus, 
et  nos  Conradus  Donekorf,  dccanus  ecciesie  Halb,  totumque  capitulum 
recognosciraus,  quod  hujusmodi  sigillum  nostrum  ad  causas  ob  rogatum 
preiatorum  dominorum  tractatorum  et  judicum  unionis  pretacte  [ad] 
premissa  sigillanda  communicavimus  et  concessimus.  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  tricesimo  octavo,  sabbato,  duodccima  mensis 
Julii,  hora  tertiarum  dedimus  sigillatas. 

Gott.   Univ.'Bihl.,  mit  Siegel  des  Doincapitels  ad  caiisa». 
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1438«  Aug.  24  (up  seilte  Bartholmnewes  dag  des  hilgen 

apostels).  ISS* 

*  Betmann  von  Hoym,  Sieverts  Sohn,  gestattet  als  Lehnsherr,  dass 
Tilc  Grote  (in  Wegeleben)  1  Ferding  jährlich*  auf  Martini  dem  Capitcl 
zum  Gedächtnis  des  Brand  Rurek  und  seiner  Frau  Gese  von  V2  H°f^ 
in  Ltttken-Ditfurt  (ttir  2V2  M.  wk.)  verschreibt. 

Magd.  369,  das  Siegel  ist  ab, 

1439.  Febr,  22.  Basel.  1S9. 

Das  Concil  zu  Basel  schreibt  an  den  Bischof,  der  Can.  Jordan 
Martin,  qui  quondam  leduram  evangdü  in  missa  et  otndie  in  mcUuUnis 
et  alia  officia  et  servitia  ratione  prebende  sue  diaconalis  sibi  incumbentia 
extune  facere  et  exercere  denegavit,  gehorche  der  Entscheidung  der  sog. 
tractatores  uniomim  in  civitate  Halb,  nicht,  das  Capitel  bitte  ihn  dazu 
anzuhalten.  Der  Bischof  möge  die  Sache  untersuchen  und  entscheiden. 

Magd.  369^,  Copie  Saec   XVII,  das  Original  tcar  u/nierschrieben:  Malherbe. 

1439.  März  1.  Groningen.  190. 

Bischof  Burchard  bestätigt  die  Bestimmungen  des  Capitels  über 
die  Verpflichtungen  der  Subdiaconi,  Diaconi  und  Sacerdotes  über  das 
Messelesen. 

Magd.  A.  5\  I.  fd.  32ff,  Copie  S.  XVIII. 

1439.  MSrZ  31  ((in  dem  dinsdage  na  palmen).  191. 

*  Das  Capitel  (Decan  Barthold  Dunker)  gestattet,  dass  der  Can. 
Albrecht  Swarte  und  der  Doravicar  Johann  Meistorp,  als  Testamentarien 
und  Salleute  des  fCan.  Conrad  Herzberg,  für  IUV2  Mark  den  Vicaren 
Vettern  Heinrich  und  Henning  Schei-ping  auf  Lebenszeit  den  Hof  des 
Verstorbenen  verschreiben,  mit  der  Verpflichtung  alljährlich  auf  das 
Trinitatisfest  1  Ferding  zur  Vertheilung  im  Chor,*  auf  Johannis 
^/2  M.  und  4  Schill,  dem  Kellner  und  ebenso  1  Ferding  auf  Jacobi, 
endlich  V2  Ferding  an  Pauli  Bekehrung  zur  Memorie  des  f  Can.  Hein- 
rich Zilling  zu  geben. 

Magd.  169,  mit  beschädigtem  Siegel. 


1439.  Juni  5  fan  simte  Bonifades  dnge).  192» 

*  Das  Capitel  (Decan  Barthold  Dunker,  Senior  Joseph  von  Dassel) 
gestattet,  dass  der  Bürger  Eppc  den  Hof,  den  er  auf  Lebenszeit  hat, 
dem  Can.  Gerhard  Gerekeu  von  Jesnitz  fUr  42  Mark  verkauft  und  ihm 
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den  Brief  des  Capitels  übergibt:  er  zahlt  wie  Eppe  Vs  ^-  jährlich  zur 
Mernoric  desfCan.  Joh.  Platen  auf  Bonifacins-Tag,  1  Ferding  aut 
Martini  dem  Thesaurarius,  nm  die  stilnisses- lichte  auf  dem  Hochaltar 
zu  erhalten,  und  18  ^  aaf  Martini  dem  Kämmerer  fllr  Anzünden  und 
Auslöschen  derselben.  Ausserdem  schuldet  er  dem  Capitel  20  M.,  tür 
10  M.  zahlt  er  V2  ^'  ^^^^  ^uf  Bartholomaei  zur  Memorie  des  Ritters 
Henning  von  Reden,  für  die  andern  10  M.  ebensoviel  zur  Memorie  des 
t  Can.  Ludolf  Knust  in  der  Fasten. 

Magd.  297,  mit  Siegel.  —  Später  hat  den  Hof  Can.  Niooktus  Grate  von  Gerhards 
Testamentarien  für  43  Eh.  fL  gekauft  (Notiz  in  dorao). 


1439.  Dez.  25  (to  tomachten).  193. 

*  Kloster  Münzenberg  (Aebtissin  Hanne  Schulken,  Küsterin  Ilse 
Wolters,  Kellnerin  Alheid  Sommerstorps,  Probst  Johann  Hering)  ge- 
stattet, dass  Heinrich  Engelbrecht  in  Halb,  und  seine  Frau  Hanne 
1  Mark  jährlich  auf  Weihnachten  dem  Can.  Dietrich  Metken  tlQr  15  M. 
von  1  Hufe  in  Klein -Harsleben,  die  früher  Handoif  auf  der  Vogtei 
hatte,  an  der  die  Aebtissin  10  Schill.,  der  Remtermeister  zum  Dom 
8  Schill.,  der  Besitzer  der  Obedienz  Remkersleben  3  Schill.  Vogtpfennige, 
der  Baumeister  zum  Dom  V2  Malter  Roggen  und  V2  M-  Hafer  hat,  und 
von  1  Hufe  daselbst,  die  auch  Handorf  hatte,  an  der  die  Aebtissin 
1  Ferding  und  4  ^,  der  Besitzer  der  Obedienz  Remkersleben  3  Schill., 
der  Baumeister  zum  Dom  1/2  M.  Roggen  und  V2  ^*  Hafer  hat,  wk. 
verschreiben. 

Magd.  370,  das  Siegel  des  Klosters  ist  ab,  das  Engeibrechts  ist  undeiUlich. 


1441.  Febr.  6  (ipsa  die  b.  Darothee  oirginis).  104. 

*  Die  Testamentarien  des  f  Can.  Jordan  Martini,  Can.  Wasmuth 
Roten,  Vicar  Tilemann  Specht,  Pfarrer  Rudolf  Lampe  in  Kissenbrück 
und  Laie  Johann  Eyken  bestimmen,  dass  von  den  2  V2  Mark  Zins,  die 
der  Rath  zu  Quedlinburg  fllr  ein  Capitel  von  40  M.  jährlich  auf  Jo- 
hannis  zahlt,  die  Memorie  um  den  Tag  Scholasticae  mit  Vertheilung 
von  V2  M.  und  Semmeln  von  V2  Malter  Weizen,  ebenso  der  Tag 
S.  Jacobi  und  dessen  Octave  mit  Geldvertheilung  gefeiert  werden  soll, 
um  die  Zeit  der  Memorie  soll  l  Ferding  an  den  provisor  dioralium  ad 
reformationem  ledisterniorum ,  6  Schill,  in  der  Palmen woche  an  die 
Chorälen  gezahlt  und  1  Talent  Wachs  für  die  Lichter  geliefert  werden, 
die  in  der  Gemeinwoche  brennen.  —  (Im  Uebrigen  ist  der  Wortlaut 
wie  N.  175). 

Magd.  190,  das  Siegel  ist  ab.  —  1507  wwrde  das  Capital  ^  das-  mittlerweile  auf 
2^l2  Hufen  in  Hondorf  bei  Groningen  ausgeliehen  war,  dem  Bauamt  (fabrica)  zu- 
gewiesen  (Notiz  in  dorso). 
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1441«  März  26  (d^f^  sondaycs  fo  viifvashm ).  lOS. 

*  Der  Bürger  Herwig  Swider  zu  Bruch  -  OscherslebeD  verschreibt 
1  Mark  jährlich  aut  Mittfasten  dem  Capitel  von  l  Hof  und  51/9  Hufen 
in  Hordorf,  mit  Zustimmung  des  Weske  von  Homhauscn,  ttir  12^,4  M., 
von  denen  6  M.  zur  Memorie  des  Herrn  Curd  Moring,  ä^/^  zu  der  des 
(Vicar)  Barthold  von  Braunschweig,  3  M.  zu  der  des  Gurd  Winter 
gehören. 

Magd.  H72,  nur  Weakens  Siegel  (3  Witlderlwmer)  ist  erhalten. 


• 


1443.   Febr.  2  (tu  lec1dmis.svn  datje). 

*  Vor  dem  OtTicialen  des  Kellners  Heinrich  Wulffenger  verschreibt 
Curd  Olrykes  in  öchwanebeck  und  seine  Frau  Grete  1/2  Mark  jährlieh 
auf  Lichtmess  dem  Can.  Dietrich  Meteken  aus  Haus  und  Hof  östlich 
vom  Kauf  hause  wk.  tUr  ü  M.,  in  Beisein  des  Richters  Heinrich  Schröder 
in  Schwanebeck. 

Magd.  373,  mit  Siegel  des  Offidcden. 


1445.  Febr.  2  ( oi  anaiu'  leceu  Froicen  daye  to  lecht- 

missen ).  197* 

*  Vor  demselben  verschreibt  Hans  Konneman  in  Schwanebeck  und 
seine  Frau  Vredeke  ^/^  Mark  jährlich  auf  Lichtmess  den  Chorschüleni 
und  ihrem  Vorsteher  Johann  Swarte  aus  Haus  und  Hof  zwischen 
Berlyns  Hof  und  Zacharias  by  dem  stovai  wk.  tUr  9  Mark.  Der  erste 
Friede  wird  gewährt  vor  dem  Richter  Burchard  Busch  und  den  Nach- 
baren Tilc  Aspenstede,  Curd  Lanke  I,  Ludwig  Scroder,  Hermann  Jans, 
Cone  Bylang. 

Magd.  374,  mit  Siegel. 


1445.  Febr.  2  (wie  vorhor).  19S. 

*  Vor  demselben  verschreibt  Hans  Smed  in  Schwanebeck  und 
seine  Frau  Grete  V2  Mark  jährlich  auf  Lichtmess  den  Chorschülern 
aus  Haus  und  Hof  zwischen  Curd  Schutte  nach  Süden  und  Hans 
Betekeu  nach  Norden  wk.  ttir  G  M.  —  Richter:  Burchard  Busch; 
Zeugen:  Curd.  Lanke  1,  Cone  Bylang,  Bürgermeister  Berthold  Keyser. 

Magd,  375,  mit  Siegel. 
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1445.  Febr.  22  (feria  secuvda  j^ost  dorn.  Reimimcerc 

miseraiiomim).  109. 

*  Der  Official  Nicolaus  von  Werder  hebt  den  Verkauf  eines  Hauses 
in  Wehrstedt  auf,  der  ohne  Erlaubnis  des  Capitels  von  Seiten  des 
Johann  Dedeleve  an  Heinrich  Bodeker  geschehen  ist. 

Notar:  Nicolaus  Godeken. 

Magd,  ii83,  mit  Siegel  (sifj^illü .  ofticialatvs  .  curia  .  halber' +,  Mitra  über  schräg- 
liegendem   WerbergscJien  Schilde). 


1445.  März  12  (tn  sunte  Grec/onon  iago).  200. 

*  Graf  Ulrich  von  Regenstein  gestattet,  dass  Bernd  Bosse  in 
Dingelstedt  und  seine  Frau  Mette  1  V2  Mark  Jährlich  auf  Gregorii  dem 
Can.  Dietrich  Meteken  von  2  Hufen  daselbst,  an  denen  der  Besitzer 
von  Westerburg,  zur  Zeit  Hildebrand  von  Burgdorf  (Borchtor]}),  je 
ü  Schill,  hat,  wk.  verschreiben 

Magd,  376,  mit  den  undeutlichen  Siegeln  des  Grafen  und  des  Pfarrei's  Brun 
Scrii^er  in  Dingelstedt. 


1446.  Juni  5  C^^fi  d(?n  htlligen  dagen  io  pinxsfen).         201. 

*  Die  Gemeinde  zu  Dingelstedt  (Hans  Godenhusen,  Hans  Siverdes 
und  Curd  Holtvaste,  bunyiester  to  D.  unde  de  ganze  gemeyne  des  dorpes 
to  D,)  verspricht  auf  Befehl  des  Bischof  Burchard  und  der  Gebrüder 
Rolf,  Heinrich  und  Hermann  von  Dorstadt,  dem  Decan  und  Capitel 
vom  nächsten  Andreas -Tage  an  jährlich  ß  M.  aus  dem  Schoss  zu 
zahlen,  bis  sie  diese  davon  lösen.  Es  siegelt  Pfarrer  Brun  Scriver  in 
Dingelstedt. 

Magd,  191,  mit  Siegel. 

1446.  Dez*  8  (an  unser  leven  Vrowen  dageConceptionis). 

202, 

*  Die  Bürger  Gebrüder  Heoning  und  Hans  Grashoff  verschreiben 
1  V2  Mark  jährlich  auf  Nicolai  den  Testamentarien  des  t  Can.  Werner 
Ingeleben,  Statins  Sparenberg,  Johann  Swarte  und  Dietrich  Muser  1, 
von  V2  Hufe  in  Wehrstedt  und  V2  Hufe  in  Ergstedt,  mit  Bewilligung 
des  Obedietitiarius  in  Wehrstedt  Domherrn  Matthäus  von  Plote,  der 
1  Schill.  Zins  daran  hat,  wk.  ftlr  24  M. 

Magd.  371,  die  Siegel  sind  ab.  —  Das  Tjand  ist  so  beschrieben:  1)  V2  WV/*r- 
stedter  Hufe:  2  Mfn-geii  im  lutken  veldo,  5  M.  by  dem  pilre  dar  harde  bv  na 
Wegeleve,  1  M.  im  Winkel  nach  dem  Wegelelßer  Schlage  über  den  Graben,  2%iM. 
aber  das  Wasser  bei  Bossleben,  2^12  M.  über  den  Quetistedter  und  Emersleber  Weg, 
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V2  -2lf.  gegenüber,  2  M.  hei  der  Kreyndorfer  Heeratrasse,  4  M  bovcn  den  dronen, 
2  M.  in  der  Grxind  hei  dem  EmersM)er  Wege\  2)  V2  Ergstedter  Hufe:  3  M.  auf 
die  erste  wnnne,  die  geht  nach  Mahndorf,  2  M.  'nahe  dabei,  2  M.  hei  dem  Busch 
nach  Dingeistorf,  2  M  in  denselben  Weg  nach  Dingelstorf  1  M.  gegenüber,  2  M. 
üher  den  Bach  (bek)  ufid  3  M.  mUer  dem  Winterherge.  — -  S.  a.  N.  207.  —  1)  s. 
N.  175, 


1448,  Jan.  7  fcmi  sondage  va  der  hilffcm  dryge  honinge 

dage).  '  ^   203. 

*  Deinhard  von  Deven,  Bürger  zu  Stassfurt,  verechreibt  8  Schock 
alter  Kreuzgroschen  jährlich  auf  Lichtmess  den  Vicaren  von  einer  Salz- 
pfanne und  V2  Kothe  bei  der  slippen  in  Stassfurt  wk.  für  100  Rh.  fl. 
und  lässt  sie  auf  in  hegeder  bank  vor  deni  hegcden  dinge  daselbst. 

Magd.  377,  das  Siegel  ist  ab. 

1450.  März  19  (des  donverdages  na  mydraMenJ.  204. 

m 

'*  Die  Brüder  Grafen  Ulrich  und  Bernd  zu  Regenstein  gestatten, 
dass  Heinrich  Snied  in  Badersleben  ^/2  Mark  jährlich  up  unser  leveti 
Vruwen  dach  in  der  vasten  dem  Capitel,  resp.  den  Cann.  Wasmod  von 
Roten,  Bernd  Florien,  Heinrich  Wilhelm  und  Johann  Tilen  ans 
Haus  und  Hof  und  2  Hufen  daselbst,  woran  sie  ^/2  Ferding  Zins  haben, 
wk.  fllr  6  M.  verschreibt.  Es  siegelt  mit  der  Pfarrer  Johann  Junge  in 
Badersleben. 

Magd.  191^,  die  Siegel  sind  ab. 


1453»  Nov.  13  (ein  sunie  Brixii  dage  des  hilgen,  btscho- 

pesj.  205. 

*  Die  Gebrüder  Heimann,  Jan,  Weraer,  Hans  und  Rolf  von  Rottorp 
verschreiben  2  Mark  jährlich  auf  Martini  den  Vicaren  aus  einem  freien 
Hofe  zwischen  der  Burg  und  dem  Dorfthor  im  Blek  zu  Schwanebeck  und 
(5  Hufen  wk.  für  24  Mark,  die  zur  Lösung  Hermanns  aus  der  Gefangen- 
schaft verwandt  sind. 

Magd.  379,  die  Siegel  des  Bischofs  und  Hermanns  sind  ab. 

1455.  Jan.  6  (in  der  hylgen  dryer  honnyngc  dage).       200. 

*  Albrecht  Kothe  und  seine  Frau  Hanne  verschreiben  1  Mark 
jährlich  auf  Weihnachten  dem  Vicar  Johann  Swarte  aus  Haus  und  Hol 
in  der  oberen  Paulsstrasse  zwischen  dem  Hofe  des  Rolf  von  Dorstadt 
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und  Hang  Adam,  mit  Bewilligung  des  Domprobstes  Lndolf  Qnirre,  wk. 
iWv  15  M. 

Mcußd.  191^,  mit  den  hescliääigten  Siegeln  des  Domjyröbstes  und  des  Kothe,  — 
8.  a.  ÜB.  d.  Stadt  U,  II,  981, 

1455«  Febr.  14   (an   surfte  Valenttnus  dage  dos  hügen 

mertelers).  207» 

*  Domherr  Matthäus  von  Plothe,  Obedientiarius  zu  Wehrstedt,  ge- 
stattet, dass  Ilse,  Henning  Grashofs  Witwe,  für  sich  und  ihren  Sohn 
Martin,  und  der  Bürger  Gabriel  Slanstede,  als  Bevollmächtigter  von 
Hans  Grashof,  des  f  Henning  Bruder,  den  Testamentarien  des  f  Can. 
Werner  Ingeleben,  Herrn  Johann  Swarte  und.  Dietrich  Muser,  V2  Hufe 
in  Wehi*stedt  und  Vs  Hufe  in  Ergstedt,  die  sie  von  der  Obedienz  zu 
1 1  Schill,  in  Erbenzins  haben,  für  31  M.  wk.  verschreiben.. 

Magd.  381,  mit  Siegel  des  Officicden  des  Kellners  Erhard  Barchusen,  das 
des  Matthäus  ist  ab.  —  Dcw  Land  ist  so  beschrieben  (cf.  1446  Dez.  8) :  1)  I/2  Hufe 
in  Wehrsted t:  a)  im  nächsten  Felde:  2  Morgen  bi  den  piben,  2  M.  in  dem  lutken 
velde,  1  M.  gegen/über  der  Brücke  by  den  honen,  b)  im  2.  Felde:  4  M.  boven  den 
dronen,  2  M.  bei  dem  Emersleber  Wege,  c)  im  3.  Felde:  2^1^  M.  bi  d^r  Roden  molcn, 
^/o  M.  gegenüber,  2  M.  im  Kreyndorfer  GraswegCj  1  M.  gegen  dem  vischerstige.  — 
2)  die  V2  Ergstedter  Hufe:  3  M.  up  de  ersten  wunne,  de  geit  na  Mandorp,  2  M. 
dabei  nicht  fern ,  auf  derselben  wunne.  2  M.  bei  dem  Busclie  nach  IHngstorp,  1 M. 
gegenüber,  2  M,  over  deme  beke.  3  M.  unter  dem  M^interberge, 


1456.  Mai  12  (am  midweken  iia  ascensionis  domini  no- 

sin  Jesu  Christi).  20S. 

*  Busse  Krossen  in  Hadmersleben  und  seine  Frau  Elisabeth  ver- 
schreiben wk.  dem  Decan  Dietrich  Block  und  dem  Proeurator  und 
Vorständer  der  Chorschttler,  Henning  Kolhase,  1  V2  Hufen  vor  dem 
Blek  Hadm.  für  15  Mark,  wovon  10  der  Decanei,  5  dem  Amt  der 
Chorschttler  gehören.  Es  siegelt  das  Kloster  (Probst  Henning,  Aebtissin 
Kunne,  Priorin  Gertrud,  Sangmeisterin  Margarethe  und  Kellnerin  Ger- 
trud), das  1  Schock  Groschen  Erbenzins  daran  hat,  und  der  Knappe 
Otto  von  Jerxem. 

Hadmersleber  Ärdhiv,  die  Siegel  sind  ab.  -  An  dems.  Tage  verschreibt  dttf. 
Kloster  das  Schock  Groschen  auf  Jacobi  dem  Decan  Dietrich  Block  für  5  M.,  mit 
Genehmigung  des  Bischofs. 

1456.  Nov.  2   (des  anderen  dages  na  alle  goddes  hilgen 

dagej.  '      209. 

*  Can.  Henning  Bornenhusen  gibt  der  Jutte  Frese  den  sog.  schonen 
mdken  stoven  bei  der  Gröperbrücke  in  Erbenzins. 

Halb.  B.  5,  mit  Siegel  -  Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  II,  9S8. 
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1456.  Dez.  12   (die   dorftin.  posf   ronreptioms   b.  Marie 

inrg.  gloriosissime).  210* 

*  Senior  Heinrich  Sumendorp,  Can.  Johann  Tilen,  Domviear  Johann 
Brtiggeman,  Bürger  Heinrich  Eggerdes  und  Sophie,  die  Schwester  des  im 
Februar  1454  verstorbenen  und  im  Kreuzgange  begrabenen  Can.  Dietrich 
Meteken,  bezeugen  als  dessen  Testamentarien,  dass  nach  seinem  Ver- 
mächtnis 2  Rh.  fi.  Zins  von  Henning  Kunnen  von  2  Hufen  in  Ottleben 
tHr  20  fl.,  IV2  Mark  von  Hinze  Donner  an  der.  Wehrstedter  Mühle  ftir 
18  M.,  1/2  M.  von  Fricke  Dust  an  1  Hofe  in  Wehrstedt  ftir  18  fl., 
1  Ferding  von  Heinrich  Engelke  an  V2  Hufe  in  Dingelstedt  für  3  M., 
4  M.  vom  Bathe  zu  Halb,  ftir  80  M.,  1/2  M.  von  Curd  Olrikes  an  1  Hause 
in  Schwanebeck  flir  ü  M.,  1  Ferding  von  Fricke  Smoll  in  Dingelstedt 
tUr  3  M.,  1  Ferding  von  Hans  Holtekc  an  V2  Hufe  in  Dingelstedt  für 
3  M.,  IM.  von  Heinrieb  Engelbrecht  an  2  Hufen  in  Klein- Harslebcn 
ttlr  15  M.,  IV2  M.  von  Bernd  Busse  an  IV2  Hufen  in  Dingelstedt  flir 
18  M.,  1  M.  von  Bernd  Junge  an  1  Hufe  daselbst  ftir  10  M.,  1/2  M.  von 
demselben  an  seinem  Hofe  daselbst  tür  6  M.,  10  Talente  vom  Rathe 
in  Halb,  tllr  202 1/2  A-  wk.  verschrieben  sind,  ausserdem  ^/2  Hufe  in 
Holtemmen-'Ditiurt  gekauft  ist.  Davon  sollen  ewige  Lichter  vor  dem 
Sacrament  im  Chore  brennen  und  seine  Memorie  und  2  ewige  Messen 
gehalten  werden.    Der  Decan  Dietrich  Block  stimmt  zu. 

Magd,  192,  mit  Siegü  des  De&tns  (Abb.  14),  dm  des  Capitels  ist  ab. 

1457.  Juni  6  (de^  mavdages  in  den  pinxsten).  2U. 

*  Die  Brüderschaft  der  Vicare  in  der  Paulskirche  (Johann  Swarte, 
Tilemann  Specht,  Heinrich  Scherping)  verschreibt  dem  Domviear  Jo- 
hann Godeken  V2  M.  jährlich  auf  Pfingsten  flir  9  M.  und  verspricht 
nach  seinem  Tode  seinen  Anniversarius  auf  ihrem  Schlaf  hause  mit  8eel- 
messen  zu  begehen  und  16  Schilling  an  die  Anwesenden  und  8  Schilling 
an  die  celebrierenden  Brüder  zu  vertheilen:  geschieht  das  nicht,  so 
wird  die  V2  M-  ^^  ^^^  Fabrik  zum  Dom  gezahlt. 

Magd,  194,  das  Siegel  ist  ab, 

1457.  Juni  15.  212. 

Instrudi(m  über   das  Verhältnis  de^  Stiftes  mi   den  Bauern  in 
Wehrstedt  tvegen  der  Weiden. 

Informatio  rei  geste  et  ex  facto  super  pascuis  in  Werstede,  quod 
eorum  proprietas  spectat  ad  ecclesiam  s.  Pauli  Haiberstadensem  et 
quomodo  cives  seu  villani  in  Werstede  ex  favore  et  gratia  minantur 
pecora  sua  ad  pascua  jamdicta  et  in  quibus  ipsi  cives  venerunt  contra 
ecclesiam  s.  Pauli  occasione  pascue  pretactc  ac  quomodo  desuper  con- 
cordia  sit  inita  et  consumata 
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Reverendos dominus  Borchardas  secundas   quondam  Halb. 

epiBCopus  ecclesiam  predictam  s.  Pauli  Halb,  in  honorem  duodecim 
apostolornm  et  precipue  ss.  Petri  et  Pauli  divina  ex  instinctione  in- 
8tituit  et  constraxit  ipsamque  ecclesiam  cum  eertis  dectmis  prediis 
proprietatibus  agris  mansis,  presertim  etiam  xix  curtibus  seu  curiis  et 
xviij  pratis  in  Werstede  pie  dotavit,.  assentientibus  duobus  archiepi- 
scopis,  videlicet  Salzburgensi  et  Magdeburgensi,  ac  duobus  episcopis, 
videlicet  Verdensi  et  Herseburgensi,  ut,  quisquis  horum  aliquid  auferret, 

perpetuo   anatbemati  subjaceret.     deinde primo  ßeinhardns  et 

depost  Bodolphus  etiam  Halb,  episcopi  sua  et  etiam  apostoiica  auctoris 
tatibus  sub  dicto  anathemate  premissa  confirmarunt,  pront  elare  poterit 
constare  ex  magno  privilegio  sigiliato  sub  anno  incarnationis  dominice 
mcxxxvj.  per  dictum  dominum  Kodolphum  episcopum  desuper  gratiose 
concesso,  quod  incipit:  Notum  sit  omnUms  Christifiddibtis  (s.  N.  2). 

item  prepositus  et  canonici  ecclesie  predicte  post  dictam  dotationem 
fherunt  in  pacifica  possessione  utendi  pratis  predictis  et  inde  gramina 
tulerunt  absque  alicujus  requisitione  seu  contradictione  et  etiam  homines 
in  Werstede  commorantes,  ecclesie  predicte  litones  existentes,  erant  sub 
jugo  et  obedientia  dictorum  canonicorum  constituti.  id  clarissime 
colligitur  ex  privilegio  domini  Othelrici  quondam  episcopi  Halb,  anno 
Domini  mclvj.  super  distinctione  et  singularisatione  bonorum  prepositi 
et  canonicorum  predictomm  concesso ,  quod  incipit:  Jbi  nomine  sande 
et  individue  TrmiUUis.    ego  Othelricus  (s,  N.  6). 

item  quod  postea  canonici  predicti  advocatiam  cum  omni  integri- 
tate  et  utilitate  bonorum  ecclesie  s.  Pauli  predicte  in  Werstede  sitorum 
tam  in  villa  quam  hominibus  aquis  pratis  et  omnibus  sibi  attinentibus 
pro  Ixij  et  media  marcis  argenti  examinati  a  Wernero  nobili  de  Süße- 

Hz   realiter  comparaverunt  et Meinardus  tunc  Halb,  episcopus, 

recepta  resignatione  advocatie  ejusdem,  eandem  advocatiam  perpetuo 
possidendam  ecclesie  s.  Pauli  donavit  prelibate  et  banno  suo  confir- 
mavit,  prout  in  privilegio  ejusdem  domini  Meinhardi  sub  data 
mccxlv.  desuper  sigiliato,  quod  incipit:  In  nomine  sande  et  individue 
TrinitcUis.  MeinhardusDei  gratia  (s,  N.  19)  plenius  continetur  et  habetur. 

item  quod  prepositus  et  canonici  predicti  utilius  victui  suo  et  ec- 
clesie predicte  profectui  consulere  desiderantes,  eertis  de  causis  ratio- 
nalibus  animos  eorum  ad  id  moventibus,  de  xviij  pratis  predictis 
pascua  fieri  reddiderunt  et  arbitrarunt  ad  minanda  et  pellenda  pecora 
sua  ad  pascua  hujusmodi  necnon,  quatinus  sine  dampno  et  prejudicio 
eorum  et  ecclesie  sue  procederet,  profectum  et  commodum  hominum  et 
litonum  in  Werstede  predictorum,  attenta  condicione  pretacta,  qua  eis 
et  dicte  ecclesie  erant  astricti  homines  predicti,  piis  animis  compatien- 
tes,  cupientes  ampliare,  favorabiliter  et  gratiose  civibus  et  litonibus  in 
Werstede  predictis  permiserunt  et  consentierunt(!),  ut  ipsi  cives  et 
litones  pecora  sua  ad  pascua  predicta,  quatinus  habundantia  et  facultas 
graminum  pascue  ejusdem  id  sustinere  et  suÜicere  commode  valeret, 
minare  et  etiam  pascere  in  eisdem  valerent  pecora  sua.    qnibus  gratia 

Geschicbtflq.  d.  Pr.  BachM^n.  Xm.  30 
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et  favore  ad  aliqaot  (!)  tenipus  continnatLS,  tandcm  cives  predicti  pascua 
ipsa,  ut  prcsumitur,  sibi  io  prejudicium  dicte  ecclesio  s.  Pauli  ttBurpare 
pretendentes,  qoare  discordia  inter  dominos  prepositum  et  cano- 
nicoB  ex  una  et  cives  in  Werstede  predictos  ex  altera  pai*tibas  de  et 
super  pascuis  eisdem  et  xv  jageribus  agri  ad  cnltnram  ex  ipsis  paficuis 
relictis  et  ea  oecasione  exorta  taliter  fuit  et  est  sopita,  qnod  nee  pre- 
positus  cum  cauonicis  sine  consensu  civium  nee  cives  sine  consensu  et 
scitu  preposit]  et  eanonieornm  debebant  aliquid  pascuis  in  eisdem  dis- 
ponere  seu  ordinäre,  sed  ipsa  pascua  pro  pascendis  pecoribus  utriusqne 
partis  communiter  annis  singulis  debent  deservire,  nisi  de  consensu 
ntriusque  partis. alias  Aierit  ordinatum.  et  si  prepositus  et  canonici 
specialem  pastorem  habere  velle  non  decreverint,  extunc  pastor  civium 
veniet  ad  civitatem  Halb,  et  recipiet  pecora  ipsorum  dominoruni  sin- 
gulis diebufl  et  ducet  et  reducet,  sed  de  agris  predictis  sex  jugera  ad 
usus  canonicorum  et  novem  jagera  ad  usus  civium  seu  utile  domi- 
neum  (!)  deservire  debebunt.  et  de  eisdem  novem  jugeribus  ipsi  cives 
faciant  omne  burecht ,   nisi  canonici  ex  gratia  speciali  velint  eisdem 

cooperari,  prout  et  quemadmodum  clare  poterit  liquere  ex  littera 

Alberti  quondam  etiam  episcopi  Halb,  super  hujusmodi  concordia  anno  Do- 
mini mcccv.  data  etconcessa,  queincipit:  Albertus  Dei  gratia  (s.  N.80). 
item  quod  vigore  pretacte  concordie  facte  inter  partes  predictas 
hacteuus,  salvis  iniradicendis,  concorditer  tentum  existit  atque  obser- 
vatum,  quod  ipse  partes  communiter  pecora  sua  per  dictornm  civium 
pastorem,  quem  de  scientia  consensu  et  voluntate  dictornm  canonicorum 
et  non  alias  conducere  solebant,  ad  pascua  predicta  minarunt,  idemque 
pastor  pecora  dictorum  domiuorum  de  civitate  Halb,  tulit  et  ad  eandem 
ac  eorundem  dominorum  curias  reduxit.  et  si  congregatio  pecorum 
civium  predictorum,  ipsorum  dominorum  congregationi  m  pecorum 
ex  eorundem  dominorum  benigna  admissione  excedens,  nimis  magna 
extiterat,  taliter  quod  pecora  ipsa  omnia  pro  multitudine  peconim 
hujusmodi  et  graminum  pascuorum  ipsorum  insuiticientia  nutrimentorum 
defectum  et  caristiam  patiebantur,  extunc  ipsi  cives,  quatinus  ipsis  et 
dominis  predictis  concorditer  suificere  videbatur,  pecora  sua  excedentia 
et. ipsorum  multitudinem  superhabundantem  minorabant  et  diminuebant 
ac  ad  congregationem  competenteni  in  pascuis  hujusmodi  se  commode 
nutrire  vaientera  redigere  et  minuere  studebant.  neque  etiam  cives 
predicti  quorumcunque  extraneorum  hominum  pecora  sine  dictorum 
dominorum  scitu  et  consensu  ad  pascua  hujusmodi  recipere  seu  licen- 
tiare  pecoribus  eisdem  potuerunt.  et  si  ipsi  cives  aliquando  ausu 
temerario  contra  premissa  facere  et  extraneorum  pecora  ad  pascua 
hujusmodi  recipere  presumebant,  extunc  iidem  presumptores  censura 
ecclesiastica  mediante  compellebantur  ad  se  a  premissis  abstinenduni, 

prout  in   monitoriis  seu  executoriis   litteris Alberti  ac   Ernesti 

etiam  episcoporum  Halb.,  qui  ecclesiam  s.  Pauli  predictam  et  persona« 
ejusdem  in  premissis  libertatibus  conservare  voluerunt  et  conservabant, 
desuper  conl'ectis  etiam  poterit  adapparere  (!). 
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verum  qaia  nunc  cives  seu  villani  in  Werstede  comiuorantes  gra- 
tiam  et  fayorem  per  prepositum  et  caDonicos  predictos  eis  sicut  pre- 
mittitar  commanicatoB  et  exhibitos  perpendere  aut  eoruDdem  dominoruin 
et  ecclesie  8ue  s.  Paoli  prediete  pretacta  et  alia  privilegia  curare  non 
Yolentes,  sed  magis  in  prigtiDum  errorem  et  temeritatem  versi,  pascua 
predieta,  licet  falso,  asseruerunt  fore  sua  propria  et  ad  eosdem  cives 
et  non  ad  dominos  predictos  et  eorum  ecciesiam  s.  Pauli  spectare  et 
pertinere,  quodqne  domini  prefati  gratiam  et  favorem,  quöd  pecora 
sua  ad  dicta  pascua  minare  vaieant,  ab  ipsis  villanis  et  non  villani  ab 
ipsis  dominis  hujusmodi  gratiam  sint  consecuti,  et  temeritati  quorundam 
laicornm  contra  ecclesiasticum  statum  prochdolor  de  die  in  diem 
accrescenti  insistere  et  inherere  ac  intentum  i^uum  pretensum  hujusmodi 
per  quandam  incondignam  ineptam  et  non  bonam  consequentiam  defen- 
sare  et  inferre  ac  per  quosdam  rustoycos  (!)  pretense  arguere  non 
verentur  hujusmodi  vel  in  effectu  simili  sub  forma,  quia  villa  Werstede 
prius  quam  ecclesia  s.  Pauli  Halb,  in  subsistentia  fundationis  et  rerum 
natura  fuit,  ideo  domini  et  ecclesia  s.  Pauli  predicti  ab  ipsis  villanis 
in  Werstede  et  non  villani  ab  ipsis  dominis  gratiam  et  favorem  hujus: 
modi  sunt  assecuti  et  propterea  iidem  villani  tam  eorum  porcos  quam 
aucas  et  anseres  necnon  pecornm  etiam  ab  extraneis  hominibus  pro 

certi  pretii  quantitate  ad  se  pascua  hujusmodi receptorum  pre- 

nimiam  multitudinem,  ita  quod  pecora  ipsa  omnia,  attenta  loci  parvi- 
tate  et  graminum  pascue  ipsius  insuiiicientia,  de  ipsis  pascuis  commode 
se  nutrire  non  valent,  sine  et  absque  omni  consensu  scitu  et  voluntate, 
ymmo  verius  contra  expressam  contradictionem  ipsorum  dominorum 
ecclesie  s.  Pauli  prediete  ad  hujusmodi  pascua  minare  et  pellere,  pas- 
cua ipsa  miserabiliter  devorando  et  devastando,  ac  etiam  eorundem 
villanorum  pecora  per  aliam  novam  Stratum,  quam  olim  consuetum  est 
fieri,  de  ipsa  villa  Werstede  ad  pascua  predicta  ducere  et  reducere, 
ibssata  agrorum  ad  dictam  ecciesiam  s.  Pauli  spectantium.ergastratam 
ipsam  consistentia  per  hoc  infringendo  et  pejorando;  necnon  pastorem, 
qui  dictorum  dominorum  pecora  juxta  concordiam  pretactam  et  etiam 
in  ejusdem  pastoris  receptione  sibi  recitatam,  quo  spirituducti  nescitur, 
ad  pascua  predicta  ducere  et  reducere  tempore  valde  indebito  et  ipsis 
dominis  incongruo  expresse  recusabat,  in  suo  pastorali  officio  teuere  et 
obtinere  hujusmodique  et  alia  gravamina  et  ingratitudines  contra  dictos 
dominos  et  ecciesiam  s.  Pauli  predictam  eorumque  indulta  privilegia  et 
prerogativas  ipsis  in  permaximum  dampnum  injuriam  despectum  pariter- 

que   gravamen   temere et    attemptare    presumpserunt    atque 

prejudicialiter  et  captiose  suscitarunt  hujusmodique  innovata  suscitata 
attemptata  et  presumpta,  licet  per  eosdem  canonicos  et  capitulum 
s.  Pauli  ecclesie  sepedicte  desuper  sepe  et  sepius  caritative  moniti  et 
requisiti)  cassare  postponere  seu  revocare  aut  ab  eis  amplius  se  abs- 
tinere  non  curarunt: 

prepositus  et  canonici  prefati,  gravaminibus  et  prejudiciis  attemp- 
tatis  predictis  mature  ponderatis,   considerantes,  villanos  in  Werstede 

30* 
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predictos  contra  eos  et  eonmi  ecclesiam  et  privilegia,  etiam  eoneordiam 
roemoratam  fecisse  et  facere  ac  hujusmodi  novam  ordiDationem  sine 
eornm  scitu  et  consensu  in  ipsornm  et  sue  ecciesie  dispendiam  temere 
presumpeisse,  quodque  porei  et  anseres  cum  ancis  grayiter  et  enormiter 
pascua  hujusmodi,  nedum  rostris  fodendo  (!)  fnndnm  et  terram  disrom- 
pendo,  unde  copiosa  tribulorum  crescentia  generali  solet,  veram  etiam 
ancarum  et  ansemm  stercoribus  pecomm  pascua  iniicientibas  et  peeori- 
bus  inedibilia  reddentibns  mnitipharie  maculando,  destmere  et  deva- 
Stare  poterunt,  et,  quod  deterius  ac  detestabilius  est,  priyilegia  et  pro- 
prietates  ecciesie  s.  Pauli  predicte  propterea  in  perpetuum  amitti 
et  interiri  (I)  dinoscerentnr,  similiter  utilitati  partibus  ntrisque  pre- 
dictis  valde  in  prejndicium  et  incommodum  vergeret,  si  plura 
pecora  quam  de  graminibns  pascue  se  nutrire  commode  possint,  ad 
ipsa  pascua  minarentur,  quodque  premissis  non  resisteretur  gravamini- 
bus  attemptatis,  sed  ipsis  villanis  in  hiis  et  aliis  articnlis  ben  de  die 
in  diem  per  quorundam  laicorum  temeritatem  et  audaciam  contra 
ecclesiam  predictam  et  suas  libertates  suscitatis  locus  daretnr  et  etiam 
aliis  similia  committendi  via  adeundi  non  precluderetur,  pascua  pre- 
dicta  et  alia  bona  ad  ecclesiam  s.  Pauli  predictam  pie  donata  et  assig- 
nata  finaliter  ab  ipsa  ecclesia  duodecim  presertim  s.  Pauli  principis 
apostolorum,  ut  pretimendum  est,  in  totum  alienarentur  presnmptöresque 
ipsi  perpetuo  anatbemati  remanerent  subjecti  ipsaque  ecclesia  s.  Pauli 

privilegiis  suis  viduaretur  et  non  solum  contra  fundatoris Bur- 

chardi  secundi  archiepiscoporumque  et  episcoporum  sibi  assentientium, 
verum  etiam  suorum  successorum  predictorum  mentes  prerogativas  et 
coniirmationes  ac  sententie  anatbematis  fulminationes  tendere  posset 
ad  detrimentum  perpetuum  et  ruinam,  memorati  etiam  domini  prepo- 
Situs  et  canonici  non  hesitant  sed  indubie  sperant  atque  proponunt 
eoneordiam  prenarratam  per  dominum  Albertum  episcopum  sigillatam 
in  commodum  et  ntilitatem  ecciesie  ac  partium  predictarum,  omnibns 
premissis  et  etiam  quod  presumptuosa  temeritas  laicorum  in  favorem 
ecciesie  potius  sit  compescenda,  ad  plenum  pensatis  et  ruminatis,  magis 
fore  in  meliorem  pai*tem,  unde  ipsa  ecclesia  minus  giavari  possit,  pie 
interpretandam  et  assumendam  quam  contra  gratie  et  favoris  naturam 
in  permaximum  prejudicium  et  detrimentum  ecciesie  s.  Pauli  predicte 
divertendam,  cum  onerosa  gravamina  et  presumptiones  contra  ecclesias 
et  ecclesiasticos  eorumque  privilegia  et  libertates  per  quempiam  im- 
posita  et  illata  quemadmodum  odia  magis  sint  restringenda  et  refre- 
nanda  seu  amputanda  quam  amplianda  et  nutrienda.     hiis  premissis 

ac   presidio  et  defensione domini   Borchardi   modemi   episcopi 

Halb,  domini  eorum  gratiosi  et  sni  oflicialis  spirituali  judicio  et  cober- 
cione  iidem  domini  s.  Pauli  plene  confisi,  laicos  villanos  in  predictis, 
censura  ecclesiastica  mediante,  cum  alias  fieri  non  valeret,  ad  cessan- 
dum  et  desistendum  ab  innovatis  certis  predictis  suosque  presumptnosos 
conatus  compescendum  compelli  petierunt  in  forma  qua  potnernnt 
meliori  et  processus  judiciales  desuper  contra  universitatem  villanorum 
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predictorum  decerni  et  concedi  obtinuerunt.  extunc  instantibus  villanis 
prefatis  memoratus  doniinos  Borchardus  episcopus  se  pro  bono  pacis 
et  coDCordie  inter  partes  predietas  super  diversitate  hujusmodi  inter- 
posuit  et  certam  diem  videlicet  sextam  feriam  post  dominicam  Cantate 
anni  Domini  meecclvij.  partibus  hincinde  prefixit  ad  tractandum  amica- 
biliter  de  discordia  hujusmodi  terminanda  in  consistorio  suo  eausarum 
Halb.;  qtio  termino  adveniente  partibus  hincinde  comparentibus,  tandem 
dicte  partes  de  earum  expressis  consensu  et  arbitrio  per  medium 
honorabilium  dominorum  Nicolai  Godeken,  oüGcialis  curie,  et  Godfridi 
Rodewald,  magistri  camere,  ac  validi  Ratze  von  Gustede,  advocati 
supremi,  et  providi  Gonradi  Sarkstede  villici  et  oificialium  prefati 
domini  Borchardi  episcopi  et  per  eundem  dominum  gratiosum  episcopum 
et  ejus  nomine  ad  id  specialiter  ordinatorum  et  missorum  taliter  fuerunt 
illa  die  concordate,  videlicet  quod,  memorata  concordia  tempore  domini 
Alberti  episcopi  quondam  Halb,  inita  salva  et  illesa  remanente,  villani 
predicti  amplius  et  inantea,  sicut  prius  ante  exortam  discordiam  hujus- 
modi jnxta  concordiam  et  modum  pretactum  consueverunt,  pastorem 
de  consensu  et  voluntate  dictorum  dominorum  conducere  et  habere 
pastorique,  quem  modo  premisso  conti*a  volnntatem  dominorum  pre- 
dictorum tenuerunt,  ejusdem  pastoris  pretensi  demeritis  etiam  predesig- 
natis  exigentibus,  licentiare  et  renitentibus  dominis  canonicis  predictis 
eum  in  servitio  suo  pastorali  minime  teuere  debere,  prout  villani  pre- 
dicti concordie  hujusmodi  intuitu  tunc  etiam  in  continenti  pretenso 
pastori  predicto  tunc  presenti  licentiam  dederunt  et  dimis^runt  eundem; 
pecora  vero  ab  ipsis  villanis  a  quibusvis  extraneis  hominibus  ad  pas- 
cua  predicta  recepta,  presertim  sterilia,  que  usque  ad  festum  b.  Galli 
proxime  futurum  dumtaxat  hac  vice,  dictorum  dominorum  prepositi  et 
canonicorum  ad  petitiones  prenominatorum  tractatorum  desuper  factas 
benigne  consensu  accedente,  retinere  poterunt,  post  festum  b.  Galli 
predictum  omnino  dimittere  tenerentur  et  amplius  sine  dictorum  domi- 
norum expresso  consensu  extraneoruni  pecora  hujusmodi  ad  pascua 
predicta  recipere  aut  aliquibus  extraneis  ad  ipsa  pascua  pecora  sua 
minare  posse  aliquomodo  licentiam  dare  non  deberent:  super  aliis 
vero  gravaminibus  prenominatis  quatenus(?)  deberent  apud  dorainos 
decanum  et  canonicos  ecclesie  s.  Pauli  predicte  constitni  et  se  cum 
eisdem  dominis  amicabiliter  componere  et  concordare. 

demum  vero  lapsis  diebus  duobus,  videlicet  ipsa  die  dominica 
Vocem  Jocunditatis,  villani  prefati  coram  dictis  dominis  decano  et 
canonicis  tunc  presentibus  apud  ecciesiam  predictam  constituti,  intuitu 
prefixiouis  pretacte  cum  eisdem  dominis  in  presentia  Conradi  villici 
domini  Halb,  prenorainati,  ad  id  specialiter  vocati,  super  premissis  aliis 
gravaminibus  attemptatis  amicabiliter  tractarunt  atque  discordiam  pre- 
exortam  in  totum  terminarunt  et  finaliter  composuerunt  et  concordarunt, 
ita  et  taliter  videlicet,  quod  villani  predicti  pecorum  suorum  nimiam 
multitudinem,  ipsorum  dominorum  pecorum  congregationem  excrescentem, 
quando    et  quotiens    lapso  feste  b.  Galli   predicto   opus   fuerit   seu 


470  Geschicbtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

vidcbitur  expedire,  jaxta  modum  predesignatum  taliter  diminaere  et 
moderare,  qaod  non  plura  pecora  ad  pascua  ipsa  miDentiur,  quam 
commode  se  in  eisdem  nutrire  et  sustentare  potemnt,  nee  etiam  porcos 
neque  aucaö  sea  anseres  altra  et  trans  Holtempniam  ad  pascaa  predicta 
pellere  sea  minare.  peeora  vero  sua  tempore  introitns,  pront  olym 
antea  consuetnm  fuit  iieri,  in  pascuis  segregari  et  per  antiqnam  riam 
seu  stratam  de  villa  ad  pascua  dacere  et  redacere  debere  expresse 
arbitrarunt  et  concordiam  hnjusmodi  ac  bonam  amicitiam  cnm  dominis 
predictis  habere  et  inviolabiliter  servare  velle  promiserant,  pastorem 
etiam  novnm  tnnc  presentem,  sienti  juxta  omnem  concordiam  ante 
hujusmodi  sopitam  discordiam  exortam,  nt  premissnm  est,  tentam  et 
servatam  facere  consueyerunt,  una  cum  dominis  decano  et  canonicis 
prefatis  ad  officium  pastorale  conduxerunt  et  accepemnt  in  forma  con* 
sueta  meliori. 

Hujusmodi  informatio  data  fuit  domino  Borcbardo  de  Werberge 
Halb,  episcopo,  ut  sibi  constare  posset  de  jure  ecclesie  s.  Pauli,  qnod 
habet  in  pascuis  Werstede,  per  nos  SifFridum  de  Hoym  prepositnm, 
Thidericum  Block  decanum,  Henricum  Sumendorp  seniorem  et  capi- 
tulum  ecclesie  s.  Pauli  Halb,  sub  anno  Domini  mcccclvij,  in  vigilia 
corporis  Christi,  presentibus  dominis  Henrico  Stamem,  archidyakono 
banni  terre  Balsamie,  Wilkino  Fabri,  secretario  et  cancellario  domini 
episcopi  predicti,  archidiacono  banni  Queddelingebnrgensis,  canonicis 
ecclesie  Halb.,  ac  Godefrido  Rodewold,  canonico  ecclesie  b.  Marie 
virginis  et  magistro  camere  ejusdem  domini  Borchardi  episcopi  Halb., 
in  finem  ut  sibi  et  omnibus  suis  ac  majori  ecclesie  Halb,  universisque, 
quibus  Interesse  poterit,  clare  constare  posset  de  proprietate  jnribos  et 
privilegiis  in  hac  parte  ecclesie  s.  Pauli  predicte,  cum  privilegioruni 
in  Castro  Groninge  nobiscum  deportatorum  prenarratorum  suraeienti 
exhibitione  et  documentis. 

Magd.  211,  Concept  auf.  Papier.  —  Eine  andere  Hand  hat  untergeachrufbcn: 
Unde  fuit  higusmodl  concordia  Alberti  episcopi  coram  dicto  domino  Borchardo 
rcpetita  per   illiiiA  (?)   officialem  Halb,    de    conscnsu   tarn   capituli   s.  PauU  quam 

villanorum  de  Werstede anno  mcccclxvj.   —    Die  Schrift  ist  durch  Moder 

verblasst  und  theiltoeise  fast  iMÜeserlich. 


1457.  Dez.  26  C\  458  an  sunte  Steffens  dage  des  Tiügcn 

mertercfi^es).  213» 

*  Henning  Hogreve  verschreibt  wk.  3  Ferding  jährlich  auf  Weih- 
nachten den  Vicaren  aus  Haus  und  Hof  in  Schwanebeck  neben  Curd 
Greve  auf  der  Ecke  (up  dem  orde)  für  12  Mark.  Claus  Aisleben,  Richter 
zu  Schwanebeck,  bezeugt,  dass  dies  die  erste  Hypothek  (de  erste 
vrede)  ist,  und  siegelt  mit  dem  Siegel  des  gestrengen  Heinrich  von 
Weddingen. 

Magd,  194\  das  Siegel  ist  ab. 
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1458.  Febr.  33.  214, 

*  Die  Testameotarien  des  f  Can.  Gerhard  Gerekeu  von  Jesnitz, 
Decan  Dietrich  Block  und  Vicar  Heinrich  Scherping,  haben  6  Rh.  fl. 
jährlich  auf  Walpurgis  an  der  Pfanne  (salsugq)  des  Bernd  Hedersleben 
in  Stassfurt  und  2  Mark  auf  Michaelis  von  den  Yicaren  U.  L.  Frauen 
fUr  100  fl.  und  2  M.  gekauft.  Dafllr  soll  der  Kellner  jede  Woche  eine 
Messe  de  apostoUs  lesen  und  um  Oculi  seine  Meniorie  halten  lassen. 
Am  Osterabend  werden  2  Lichter  von  2  Pfund  Wachs  geliefert. 

Zeuge:  Senior  Heinrich  Sumendorp. 

Magd,  195,  mü  Siegel  des  Capitds  (Abb.  3)  und  des  Deoanats  (Abb,  12). 

1458.  Juni  15.  215. 

*  Vor  dem  Officialen  verschreibt  Henning  Robrade  und  seine  Frau 
Margarethe  in  Croppenstedt  ^/2  Mark  jährlich,  auf  Martini  dem  Capitel 
aus  ihrem  Hause  auf  der  breiten  Strasse  (lata  plateaj  daselbst,  woran 
der  bischöfliche  Meier  6  ^  jährlich  hat,  wk.  f\lr  8  M. 

Notar:  Michael  Glyn;  Zeugen:  die  Notare  Bodo  Langen  und  Thomas 
Lussow. 

Unten  bezeugen  (mit  andrer  Hand)  die  Verkäufer  ihre  und  des 
Meiers  Hans  Müller  Zustimmung. 

Magd.  382,  mit  den  Siegeln  des  Officialen  und  des  P/arrers  Dietrich  Korver 
zu  Cr.  Cgeknmte  Maria,  in  der  H.  Sckiveit). 


1458-  Okt  5.  •  216. 

*  Probst  Siegfried  von  Hoym,  Decan  Dietrich  Block,  Senior  Heinrich 
Sumendorp  und  die  Cauoniker  Hermann  Olrici,  Henning  Kolhase,  Nico- 
laus Grote,  Heinrich  Wilhelmi,  Johann  Tilen  und  Matthias  Laurencii 
(in  sacris  07'dinibus  non  constitutusj  geben  zu  Protokoll:  qtiosdam 
Ma/rtinum  Pachtnmn  et  Hennctim  ejus  filium  ac  ArnoMum  Dibbelcen, 
cives  Halb.,  in  curia  apiid  turrim  in  niuro  civitatis  rrtro  miriam  pre- 
positure  quendam  aggerem  pro  novo  opere  seit  edificio  in  co  construendo 
In  parte  anteriori  ad  aUitudinein  duorum  cid)itorum  vel  quasi  elevatum 
aggerattim  seu  exaltatum  et  iyi  unius  jugeris  agri  vel  quasi  hngitudine 
et  sex  ctibitarum  m  latitudine  seu  amplo  vel  quasi  in  superficie  complor- 
fiatum  et  adaptatum  ac  m  eodfmi  aggere  et  loco  in  parte  meridionali 
quandam  stattmm  ligncam  pro  cätasta  una  seu  edificio  quodam  novo, 
in  quo  panni  lanei  extendi  et  tergi  [solent,  vulgariter  eyn  wantramen 
nuncupato,  construendo  realiter  statuere  locare  et  engere  erectmnquc  in 
terra  ßrmare  htijusmodique  edißcium  seu  opus  novum  ipsis  daminis  et 
ecclesie  sue  in  permaximam  injuriam  dampnum  et  gravamen,  contra 
eorundem  dominonim  consenst^m  et  voluntatem  ipsorumque  et  ecclesie 
siie  libertatefn  et  privilegia.    Auf  die  Mittheilung  an  die  Bauenden,  dass 
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die  Carie  der  Probstei  and  seehs  andere  Höfe  von  ihr  nach  Hittag 
gelegen  (^qtie  muro  adjacent  civitcUis  a  loco,  tibi  uUima  canonicdUs  curia 
earundem  curiarum  versus  meridiem  fitiem  habet,  usque  ad  tocum,  ubi 
aree  ad  prepositure  predidam  spectantes  curiam  versus  septentrioneni 
terminanturj  bis  zur  Maner  nach  Osten  zur  Freiheit  des  Stifts  gehörten, 
erwiederten  diese,  sie  hätten  es  mit  Zustimmang  des  Raths  gethan. 
Darauf  hat  der  Decan  in  seinem  und  der  andern  Namen  fres  lapiUas, 
unum  post  aiium,  realiter  et  cum  effedxi  seriöse  audad  animo  et  vultti 
ad  hcum  et  nomitn  opus  projecit  et  per  trium  lapiUomtn  jactum  Ati/tis- 
modi  in  evidens  Signum  ipsos  dominos  conjunctim  et  divisim  possessiofiem 
curiarum  et  libertatum  ecclesie  ac  fundi  et  loci  ac  emunüatem,  quam 
haberent,  totis  viribus  retinere  tueri  defensare  vdle  notificavit  et  in  fundo 
sine  eonindent  dominanim  consensu  edificare  i^Uerdixit.  Sie  taxieren 
ihren  Schaden  und  Unrecht  auf  2C00  fl.  de  camera  boni  auri  and 
protestieren  feierlich  gegen  diese  Vergewaltigung  von  Seiten  des  Raths 
und  der  genannten  Bürger. 

Notar:  Ludwig  Bodeker;  Zeugen:  Tilemann  Specht,  Ordo  Ordonis, 
Notare  und  Vicare  zu  S.  Pauli,  Ludolf  Papstorp,  Kämmerer,  und  die 
Cleriker  Johann  Sommer  und  Tilemann  Nethling. 

Magd.  196,  Not-Doc,  —  Im  Afischlt^  hieran  lässt  1459  ^ug  21  und  23 
der  Decan  und  bischöfliche  Official  Dietrich  Block  einige  Zeugen  rernehmen-,  1)  Jo- 
Jiann  Kru/per  sagt  aus,  ror  3 — 4  Jahren,  als  am  Tage  vor  Nicolai  der  Thurm  oder 
das  Dach  des  Doms  durch  Blitz  entzündet  sei,  habe  er  auf  Befehl  des  Raths  den 

Wändrehmen  gfsbaut  und  nach  der  Mittheilung  des  Rathes  die  Erlaubnis  des  Stifls 
nicht  für  nöthig  gehalten,  übrigens  sei  er  bereit,  einen  Zins  dem  Stifte  zu  geben, 
wenn  sich  dieses  mit  dem  Bathe  einige;  2)  Johann  Siverdes  sagt  aus,  er  Jtabe  den 

Wandrehmen  etwa  30  ffahre  vom  Bathe  gehabt  wul  gebe  demselben  6  Schilling  jähr- 
lich davon,  er  toisse  noch,  ivie  kein  solcher  Wandrehmen  dort  gestanden  halbe,  vor 
37 — 38  Ji^hren  habe  um  Ludeke  Howech  gebaut,  vor  3 — 4  Jahren  den  neuen  Jo- 
hann Kruper,  seit  den  letzten  Osta'n  hätten  die  Beginen  da  gebleicht  (pannum  lineum 
dealbassent,  vulgariter  blekeden),  was  früher  nicht  geschehen  sei:  er  wisse, 
dass  das  Stift  gegen  den  Bath  über  die  Beeinträchtigung  seiner  Rechte  geklagt, 
hätte.  —  Not.'Doc.  des  Michael  Glyn  {Magd,  197). 

1459.  Jan.  6  (an  der  hilligen  driger  honinge  dage).       217* 

*  Graf  Ulrich  von  Reinstein  gestattet,  dass  Heinrich  Schonejutte 
in  Dedeleben  1  Mark  jährlich  auf  Martini  an  Heinrich  Jarmarkt  aus 
1  Hufe,  die  2  Malter  Hafer,  und  Haus  und  Hof,  die  15  ^  nach  der 
Westerburg  zinsen,  für  12  M.  wk.  verschreibt. 

Magd.  383,  das  Siegel  ist  ab,  auch  das  des  Bürgers  Heinrich  Jarmarkt,  der 
c.  1490  den  Brief  der  Vicarie  FMani  et  Sebastiani  ^berliisst  (Notiz  in  dorsoj. 

1459.  Jan.  25  (an  sunte  Paulus  dage  des  hilgen  apostelen). 

218. 

*  Die  Vicare  (Johann  S warte,  Tilemann  Specht,  Heinrich  Scherping, 
Franz  Kothe,  Bodo  Ludeleves,  Johann  Gerden)  empfangen  vom  Capitel 
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2%  Mark  vtnd  versprecheu  dafUr  Wein  und  Oblaten  zu  den  4  Messen 
za  ministrieren,  die  aus  den  Testamenten  der  ff  Cann.  Dietrich  Meteken, 
Gerhard  Jesnitz  und  Nicolaus  Lebechun  gestiftet  sind. 

Mctgd.  233,  das  Siegel  ist  ab. 


1460«  Febr.  4  (am  manda/je  na  unser  leven  Frauwen 

dag  purificatioms).  219* 

*  Hans  Floer  in  Horahausen  und  seine  Frau  Hanneke  verschreiben 
1/2  Mark  jährlich  auf  Lichtniess  dem  Decan  Dietrich  Block  aus  ihrem 
Hofe  zwischen  Jordan  von  fiornstedt  und  der  Peters -Capelle,  den  sie 
von  Tile  Lochten  gekauft  und  von  Jordan  fUr  3  Schill,  und  2  Hühner 
in  Erbenzins  haben,  wk.  ftlr  5  M. 

Magd.  389,  das  Siegel  (Jordans)  ist  ah. 

1460.  Febr.  4  (ebenso).  220. 

*  Der  Knappe  Hilde brand  Radgeve  verschreibt,  mit  Bewilligung 
des  Klosters  Nienburg  (Abt  Ditraar),  als  seines  Lehnsherrn,  3  Mark 
jährlich  auf  Lichtmess.  dem  Decan  und  Capitel ,  resp.  dem  Procurator 
der  Chorschtiler  und  dem  Besitzer  der  Vicarie  des  Georgs  -  Altars  wk. 
ftlr  100  Rh.  fl.,  die  er  zur  Erlangung  der  Burg  Neindorf  gebraucht  hat 
(40  fl.  gehören  den  Chorschülern,  60  der  Vicarie),  von  3  Hufen  daselbst. 

Magd.  198,  mit  den  Siegeln  des  Klosters  (Cod.  Anli.  XI,  Taf.  VIII,  1)  wnrf 
des  Badgeve  (s .  hildebrant .  rathgeve,  Fisch  im  Schilde).  —  1535  Nov.  4  (dornsUgs 
nach  allerheiligen  tage)  belehnt  das  Kloster  (Abt  Bernhard,  Prior  Johann,  Procurator 
Georg,  Senior  Johann),  nachdem  das  Land  durch  Heinrich  Badgebes  Tod  dem 
Kloster  heimgefallen  ist,  gegen  Zahlung  von  150  Bh.  fl.  mit  den  3  Hufen  das  Ca- 
pitel, das  bei  jedem  Äbtswechsel  1  Bh.  fl.  zdlüen  soU,  Magd.  199,  mit  Siegel. 

1460.  März  17.  Rom.  221. 

*  Pabst  Plus  IL  bestätigt  die  Besitzungen  und  Freiheiten  des  Stifts. 

Pius*  episcopus  servus  servorumDei  dilectis  filiis  decano  etcapitulo 
ecclesie  s.  Pauli  Halberstadensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
cum  a  nobis  petitur  quod  justum  est  et  honestum,  tam  vigor  equitatis 
quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solicitudinem  ofYicii  nostri  ad 
debitum  perducatur  effectum.  eapropter,  dilecti  in  Domino  filii,  vestris 
justis  postulationibus  grato  concurreutes  assensu,  omnes  libertates  et 
immunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontiiicibus  sive  per 
privilegia  vel  alia  indulta  vobis  et  ecclesie  vestre  concessas  necuon 
libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a  regibus  et  principibus 
ac  aliis  Christifidelibus  vobis  et  eidem  ecclesie  rationabiliter  indultas, 
specialiter  autem  decimas  primitias  fructus  redditus  proventus  domos 
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terras  possessiones  jnra  jurisdictiones  aliaqne  mobilia  et  immobilia  bona 
ad  dictam  ecclesiam  spectantia,  siouti  ea  omnia  jaste  et  paeifioe  possi-* 
detis,  vobis  et  per  vos  eidem  ecciesie  auctoritate  apostolica  eoDfirmamas 
et  presentis  scripti  patrocinio  cotumaDimus,  salva  in  predictis  decimis 

moderatione  concilii  generalis,    nulli  ergo .    si  quis  anteni . 

datum  Rome  apad  d.  Petrom  anno  incamationis  dominice  millesimo 
quadringentesimo  Bexagesimo,  sexto  decimo  Kalendas  Aprilig,  pontifi- 
catU8  nostri  anno  tertio. 

Magd.  200,  mit  BleibtUle  an  rath-gdben  Fäden.  —  Auf  dem  äussern  Bande  i 
L.  de  Rinuciis. 


1460.  Apr.  1.  222. 

*  Vor  dem  Officialen  verschreibt  Claus  Kloeth  in  Rodersdorf 
^.'2  Mark  jährlich  auf  Maria  Verkündigung  zur  Memorie  der  Wohlthäter 
des  Scholasticus  U.  L.  Frauen  Reymar  Osmanding  in  der  Paulskircbe 
dem  Capitel  aus  seinem  Hofe  vor  dem  Mühlenthor  zwischen  Heinrich 
von  Ditfurt  und  Hermann  Jans,  und  aus  1  Hufe  und  Wiese,  die  er 
vom  Kloster  Hedersleben  in  Erbenzins  hat ,  wk.  für  7  M. ,  die  er  yom 
Decan  Dietrich  Block  erhalten  hat. 

Notar:  Tilemann  Rep winder;  Zeugen:  die  Cleriker  Heinrich Manth 
und  Hermann  Kuthman. 

Magd.  386,  mit  Siegel. 


1460.  Nov.  25   (on  sunte  Katherinen  dage  der  hüyefti 

juncfroioen).  223» 

*  Der  Bürger  Heinrich  Jarmarkt  verpfändet  den  Vicaren  einen 
Brief  über  100  Rh.  fl.  mit  3  Mark  und  16  Schilling  Zins  am  Schoss 
des  Dorfes  Timmenrode  in  der  Herrschaft  Reinstein. 

Magd.  385,  das  Siegel  ist  ah. 


146L  Jan.  25   (o.n  sunte  Paweh   dage  co7we7*sionis  des 

h.  ap.)  224:. 

*  Hans  Heise  in  Dingelstedt  und  seine  Frau  Gese  verschreiben 
3  Ferding  jährlich  auf  Weihnachten  den  Vicaren  wk.  flir  10  Mark. 

Bürgen:  Henning  Engelken,  Bernd  Bosse,  Curd  Holtfaste,  Heirich 
Appelmeyger  und  Hans  Westendorp. 

Magd.  201^,  das  Siegel  (des  Pfarrers  Heinrich  Wroger)  ist  ab. 
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1461.  Aug.  31  (am  inandage  na  Bartkolomey).  225. 

*  Der  Can.  Heinrich  Wilhelm  verkauft  (fär  eine  nicht  genannte 
Snmme)  dem  Decan  Dietrich  Block  1^2  Hafen  im  Wibyer  Felde:  an 
^/4  Hufen  hat  der  Oblegiarius  des  Doms  in  Wehrstedt  13  Schill.  3  ^, 
am  t).  Viertel  der  Schulmeister  U.  L.  Frauen  1  Schill.  Erbenzins. 

Moffd,  202,  mit  Siegel  des  Capitels. 

1461«  Sept.  23  Cam  midweken  na  sunte  Mathei  des  k. 

ap.  und  ew.  dagej.  226* 

*  Der  Bürger  Hans  Muntmester  verkauft  dem  Capitel  in  die  Kell- 
nerei  1  Hufe  in  Wehrstedt,  die  er  von  demselben  für  1  Malter  Weizen 
und  5  Schillinge  in  Erbenzins  gehabt  und  Henning  Werners  unter  dem 
Pfluge  hat,  ftlr  47  Mark  und  1  Malter  Weizen,  die  er  zur  Mitgift  seiner 
Tochter  llsebe  verwenden  will. 

Magd.  203,  das  Siegel  ist  ab, 

1462.  März  7  (am  sondage  Invocamt  in  der  A.  va^ten). 

227, 

*  Hinze  Bode  verkauft  dem  Decan  Dietrich  Block  eine  Graswiese 
unterhalb  (benedenj  Wehrstedt  hart  am  Eselsstiege,  wie  sie  sein  Vater 
Curd  gehabt  hat,  ftlr  4  Mark. 

Magd.  204,  das  Siegel  tst  ab.  —  Owrd  Bode^hatte  die  Wiese  1449  Invocamt 
txm  Hans  Mirnttnester  und  dessen  Frau  Lücke,  mit  Bewilligung  des  Erbzinsherm 
Gd}hard  von  Hoym  zum  Stecklenberg,  Gdhards  Sohn,  für  4M.  wk.  gekauß.  Pap,- 
Urk.  Magd.  378. 

1462.  März  21  (des  sondages  na  (!)  Reminiscere).  228. 

*  Vor  dem  Richter  Jan  Alsides  in  Schwanebeck  verschreibt  Grete, 
Tile  Olrikes  Witwe,  und  ihr  Sohn  Henning  Bilang  1  Mark  jährlich 
auf  Nicolai  dem  Vicar  Johann  Swarte  aus  Haus  und  Hof  bei  Heinrich 
von  Weddinge  wk.  flir  12  M. 

Magd.  390,  mit  Siegel  des  Jtmkers  Hans  /Spiegel  (3  Sturmhauben). 

1462.  März  26.  Halb,   (in  estuario  dormitoni  oicario- 

rum  ecd.  Halb.).  229. 

*  Domvicar  Heinrich  Lengede  und  Vicar  Henning  Scherping,  als 
Testamentarien  des  f  Vicar  Meinhard  Meynardi,  weisen  nach  dessen 
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letztem  Willen    alle    seine  Hinterlassenschaft    der   Brüderschaft    der 
Vicare  zu. 

Notar:  Ludwig  Bodeker;  Zeugen:  Heinrich  Werningerode,  Diener 
der  Vicare,  und  der  Cleriker  Heinrich  Voged. 

Magd,  205. 


1462.  Apr.  6   (cttn  dmsdedage   vor  palmarum  in  der  h. 

vastGii).  230* 

*  Bürger  Heinrich  Nygelant  verschreibt  V2  Mark  jährlich  auf  Galli 
dem  Capitel  von  V2  Hufe  in  Dingelstedt,  an  der  es  schon  3  Schill. 
Erbenzins  hat,  wk.  flir  6  M. 

Magd.  392,  mit  dem  Siegel  seines  Bruders  Jordan  Nygda/nt. 


1463.  Aug.  16  ci  m  mandage  na  dem  h.  feste  dssmnptio- 

ms  b.  Marie  virg.  gloriosissime.  231. 

*  Hans  Parleberch  gen.  Hans  von  der  Beke,  Bürger  zu  Wernige- 
rode, und  seine  Frau  Gese  verschreiben  2  M.  jährlich  auf  Maria  Him- 
melfahrt dem  Capitel  aus  Haus  und  Hof  in  der  Breitenstrasse,  gegenüber 
der  Nicolai -Kirche,  zwischen  Weske  Wagenftlhrer  und  Heinrich  ßeseken, 
und  von  1  Morgen  Hopfenland  im  Papenthal,  unter  Sofken  Sallemen 
Holz,  zwischen  Hans  Hünen  und  Claus  Brader  und  auch  dem  Drübecker 
Hopfenland,  und  von  eineni  2.  Morgen  im  Papenthal,  zwischen  Peter 
Diderikes  und  Heinrich  Weddigen,  die  jährlich  je  4  ^  an  die  Drü- 
becker Probstei  zahlen,  wk.  flir  28  M.,  mit  Zustimmung  des  Klosters 
Drübeck  (Probst  Heinrich  Withon,  Aebtissin  Gese  Kokes,  Priorin  Han- 
necke Balhorn,  KUsterin  Kunneke  Kalfes. 

Magd,  391,  mit  den  Siegeln  des  Stadtvogts  Ludeke  Venstermeker  und  des 
Klosters. 


1463.  NOY.  13  (an  sunie  Brixius  dage  des  h.  hischoppes). 

232. 

*  Curd  Kusen  und  seine  Frau  Alheid  verschreiben  1  Mark  jährlich 
auf  Martini  dem  Vicar  des  Altars  S.  Pancratii  Henning  Scherping  und 
seinen  Nachfolgern  aus  Haus  und  Hof  im  Westendorf  neben  Henning 
Scherreken  nach  Westen,  mit  Bewilligung  des  Hans  Batgeve,  der  4  Schill. 
Erbenzins  daran  hat,  wk.  flir  13  M. 

Magd,  393,  das  Siegel  des  Batgeve  ist  zerstört. 
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1463.  Jan«  3  (ain  wandage  na  nygm  jares  dage).  233* 

*  Vor  dem  Richter  Fricke  Heyne  zu  Bruch -Oseheraleben  verschreibt 
der  Bürger  Barthold  Grashoff  und  seine  Frau  Ilsebe  16  Schill,  jährlich 
auf  Sylvester  dem  Capitel  aus  Haus  und  HotV  nicht  weit  vom  Magde- 
burger Stoven  an  der  Ecke  neben  Hans  Ernst  und  gegenüber  Hans 
Hauen,  wk.  tUr  5  Mark. 

Magd.  364,  das  Siegel  des  Dietrich  Werdeslehen  (der  Eichter  hat  kein  eigenes) 
ist  ab.  —  Notar.- ürk,  des  T.  Munth  von  demselhen  Tage  über  den  Verkauf,  Zeugen: 
Bode  Langen  wnd  Conrad  Francken,  Magd.  43J2,  Pap. 


1463»    Jan«  20    (an    sunte  Fabianus  und  Sebastiamis 

dage  der  h.  viertelerj.  234» 

*  Die  Vicare  (Dietrich  Specht,  Heinrich  Schei-ping,  Franz  Kothe, 
Bode  Ludeieves,  Johann  Gerden,  Henning Scherping)  verschreiben  1  Mark 
jährlich  auf  Weihnachten  dem  Vicar  Johann  Swarte  wk.  für  20  M., 
die  zu  dem  Gelde  genommen  sind,  dat  de  jhden  van  uns  neymen, 

Magd.  397,  das  Siegel  ist  ab. 

1463.  März  14   (ame  mandage  na   sunte   Gregorn   des 

h.  pawes  dage).  23Ö. 

*  Heinrich  Vogeler  in  Croppenstedt  und  seine  Frau  Saffe  verschrei- 
ben 1  Mark  jährlich  auf  Gregorii  dem  Capitel  in  das  Chorschüleramt 
ans  Haus  und  Hof  an  der  Breitenstrasse,  zwischen  Gerlach  der  Westen 
und  Heinrich  Trumpeier,  woran  der  bischöfliche  Meier  6  ^,  und  von 
1  Hufe  auf  dem  Felde  Nygenstede,  woran  der  Domprobst  18  Schill. 
Erbenzins  hat,  wk.  illr  12  M. 

Magd,  387,  mit  den  Siegeln  de'i  Domprobstes  und  des  Pfarrers  Dietrich  Korver. 


1463.  März  14  (am  mandage  na  mite  Gregorii  des  h. 

hichtigers  dage).  23G. 

*  Haus  Henning  in  Croppenstedt  und  seine  Frau  Hanne  verschreiben 
1/2  Mark  jährlich  auf  Gregorii  dem  Capitel  in  das  Chorschüleramt  (kor- 
schderygej  aus  Haus  und  Hof  in  der  Breitenstrasse,  zwischen  Hans 
Mathiess  und  Heinrich  Scroder,  mit  Bewilligung  der  Alterleute  der 
Martini- Kirche  (Hans  Brun  und  Peter  Brun),  die  G  ^  Erbenzins  daran 
bat,  wk.  für  5  M. 

Magd.  394,  mit  Siegel  des  Pfarrers  Dietrich  Korfer. 
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1463.  Apr.  11  (am  manddge  der  h.  pa sehen).  237 • 

"^  UeiDricb  Mychelman  in  Gross- Qaeustedt  und  seine  Fran  Leneke 
verschreiben  16  Schill,  jährlich  auf  Ostern  den  Chorschülem  aas  Haas 
und  Hof  auf  der  badehort,  zwischen  jungen  Hans  Mecheldes  und  Ulrich 
Scriver,  mit  Bewilligung  der  Alterleute  (Heinrich  Michelniann,  Lutke 
Hans  Müller)  der  Peterskirche,  die  18  ^  Erbenzins  daran  hat,  wk.  ittr 
4  Mark. 

Ma^  396,  mü  Siegd  des  Pfänder»  Jöhami  JuMge, 

1463«  Apr«  18   Co-me  rnandage  na  der  dominiken  Qua- 

stmodogen.J.  23Sm 

*  Baltasar  Cordes  in  Wehrstedt  verschreibt  ^/2  Mark  jährlich  anf 
Ostern  dem  Capitel  resp.  dem  Testamente  des  Can.  Dietrich  Meteken 
aus  Haus,  Hof  und  Baumgarten  bei  der  Kttsterei  deselbst,  woran  das 
Capitel  6  Schill.  Erbenzins  und  das  Testament  V2  M.  Zins  hat,  wk. 
für  8  M. 

Magd,  395,  das  Siegel  des  Pfarrers  Heinrich  Lengede  in  Wehrstedt  ist  ab. 


1463.  Nov.  14  (am  rnandage  na  sente  Mertens  dage  des 

k.  hüchoppes).  239. 

*  Mertin  Scriver  und  seine  Fran  Mette  verschreiben  5  Ferding  jähr- 
lich auf  Martini  den  Testamentarien  des  f  Can.  Jordan  Martini  von 
2V2  Hufen  auf  dem  Hondorfer  Felde  zwischen  Haus-Grröningen  and 
Crottorf  und  7  Grasbleken  über  der  Brunlake,  die  dazu  gehören,  mit 
Bewilligung  des  Frohstes  zu  Kloster -Groningen,  Heinrich  von  Wetberge, 
der  V2  M-  Erbenzins  daran  hat,  wk.  für  20  M. 

Magd,  396,  mü  Siegel  des  Frohstes  (Kdch), 


1464.  Apr.  6.  24:0. 

'^  Can.  Johann  Tilen,  Vicar  Franz  Eothen,  Henning  von  Goslar, 
Altarist  zu  s.  Martini,  und  der  Bürger  Ebeling  Brnnsrode,  Testamen- 
tarien des  t  Canonicns  Wasmod  Roten,  bestimmen  nach  dessen  letztem 
Willen:  es  sind  zur  Vertilgung  jährlich  2  M.  Zins  bei  dem  Bathe  von 
Derenburg  zu  Ostern  fllr  24  M.,  3  Ferding  von  Bruno  Scriver  an  dem 
Hause  des  Vicar  U.  L.  Frauen  Hildebrand  Woltmann  fllr  12  M.,  3  Ferd, 
von  Hans  Knetling  in  Derenburg  für  9  M.,  20  Schill,  von  Albrecfat 
Rodensieben  in  Croppenstedt  an  V2  Hufe  fllr  9  fl.,  1 V2  M.  fllr  32  fl. 
von  Claus  Lange  in  Croppenstedt  an  2  Hufen,  8  Schill,  für  2  V2  M.  an 
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einem  Hause  in  Aschcrsleben  gekauft,  und  100  ü.  baar.  Davon  soll 
seine  Memorie  um  Epipbaniae,  und  die  seiner  Eltern  um  das  Fest 
transUxtionis  s.  Marias  Magdalenae,  und  das  Fest  Simonis  et  Judae 
gefeiert  und  an  den  Freitagen  in  den  Fasten  Sa!ve  Maria  gemma  pu- 
dicitie,  in  der  Osternacbt  Regina  ccli,  an  den  Sonntagen  Jubilate,  Can- 
tate  und  Rogate  Rex  glorie  und  achtmal  im  Jahre  Ave  preclara  maris 
Stella  gesungen  werden;  V2  MarJ^  wird  zu  Weihnachten  zum  Capital 
gelegt. 

Magd.  201,  das  Siegel  ist  ab. 


1464«  Mai  16  (feria  quaria  post  oßcefnsionem  DomimJ.    24:J.0 

*  Vor  dem  OÜicialen  des  Kellners  Conrad  Bruggemann  bezeugt 
das  Capitel,  dass  es  mit  Johann  Kalis  nnd  seiner  f  Mutter  Grete  Wil- 
len eine  Verschreibung  der  Bauermeister  zu  Dingelstedt  ttber  6  V2  Mark 
Capital  und  V2  ^'  ^^^^^  besitzt 

Magd.  399,  Pap.  mit  auf  gedr.  Siegel.  —  Angeheftet  ist  die  Urkunde  vom 
24,  Juni  (Joha'fvnii)  1449,  in  der  Heif<rich  Botdesleve,  Ourd  Goldsmet,  Owrd  Boning, 
burmester  nnd  vorstender,  Hermann  Engelken  und  Henning  Kappelmeyger,  oltseten, 
find  die  ganze  Gemeinde  des  Blekes  Dingelstedt  V2  M.  jährlich  auf  Nicolai  dem 
Johann  Kalff]  begebenen  Herrn  zu  Huysburgt  und  seiner  Mutter  Grete  für  6  Va  '^^• 
wk.  verschreiben,  mit  dem  Siegel  des  Pfarrers  Brundd  Scrirer. 


1464*  Mai  16  (Jerta  quaria  post  dominicam  Exaudi).     242% 

*  Vor  dem  Officialen  übei*weist  der  Pleban  U.  L.  Frauen  Henning 
Hellingman  zu  seiner  Memorie  und  dem  Fest  translatio  s,  Geiirudis 
(Sept.  4)  dem  Capitel  jährlich  1  Ferding  von  V'2  Hufe  im  Wibyer  Felde 
nnd  1  Ferding  von  8  Morgen  in  Gross -Harsleben  vom  Can.  Ditmar 
Northen  und  15  Schill,  von  V2  Hufe  in  Eilsdorf  von  Curd  Blome. 

Notar:  Tilemann  Repwinder. 

Magd.  2C7,  mit  Siegel. 

1465.  M8rz  7.  Eom,  243. 

*  Pabst  Paul  II.  bestätigt  den  Vertrag  zwischen  dem  Stifte,  dem 
Rathe  und  den  Beginen. 

Magd.  206,  mit  Bulle.  —  Gedr,  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  1017. 

1465«  März  26  (des  dinschedages  na  nv.^er  leven  Vrowe/n 

dage  annuntiationis).  244. 

*  Hermann  Heyersing  in  Dedeleben  und  seine  Frau  Hille  verschreiben 
V2  Mark  jährlich  auf  Maria  Verkündigung  dem  Capitel,   resp.  den 


480  Geschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

Cann.  Johann  Tilen,  Curd  Kegel,  Ditmar  Norten  und  Cord  Ingeleben, 
von  1/2  Hufe  im  Sömmeringer  Felde,  an  der  das  Capitel  des  Petersber^gs 
vor  Goslar  (Senior  Johann  von  Paderborn)  2  V2  Schill.,  und  von  V2  Hofe 
im  Aderstedter  Felde,  an  der  der  Pfarrer  der  n4>rden  herken  in  Dede- 
leben  5  Schill.  Erbenzins  hat,  wk.  für  6  M.,  mit  Bewilligung  und  Sie- 
geln des  Senior  zum  Petersberge,  des  Capitels  und  des  Pfarrers  Jo- 
hann Mester  Everdes. 

Ma^d.  200^,  die  Siegel  sind  ah. 


1465«  Apr.  15  (^arne  mamlage  in  der  h.  poschewehetij, 

*  Burgemeister  und  Rathmannen  der  Stadt  und  blekes  zu  Derenburg 
verschreiben  5  Ferding  jährlich  auf  Ostern  dem  Capitel  resp.  den 
Testamentarien  des  t  Can.  Wasmod  von  Roten  wk.  ilir  25  Mark. 

Magd.  208,  das  Siegel  igt  ab. 

1465.  Okt.  18  ('in  i>imte  Lucas  dage  des  h.  etc.).  24S. 

*  Die  Vicare  verschreiben  2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Michaelis  dem  Vicar 
Ludolf  Luckenum  wk.  iUr  50  fl. 

Magd.  400,  mit  Siegel. 

1465.  Okt.  19  (proxima  die  feriata  post  b.  Luce  evang.). 

247. 

Das  (Japitd  (Decan  Dietrich  Block)  hestimmt: 

quod  cellerarie  officium  sive  onus  procedat  ordinarie  portandum 
secundum  ordiuem  octo  prebendarum  majorum  fratrum,  et  tamresidens 
quam  absens  frater  quilibet  et  possessor,  corpus  sue  prebende  recipere 
volens,  per  se  vel  alium  fratrem  idoneum  suum  procuratorem ,  quem 
etiam  in  hac  parte  tunc  apud  ecclesiam  habere  teneatur  residentem, 
quotiens  ordo  ipsum  tetigerit,  per  unum  annum  cellerarie  presit  et  sit 
cellerarius,  emonenda  moneat  et  danda  ministrandaque  modeste  et 
benigne  debite  det  atque  ministret,  et  si  aliqua  emonenda  in  dicto 
cellerarie  officio,  etiam  in  administratione  testamenti  quondam  Theo- 
dorici  Meteken  ipsi  cellerarie  incorporata,  annum  suum  predictnm 
currens  (!)  respicientia,  dumtaxat  que  per  decanum  et  capitulum  oon- 
junctim  declarabuntur  fuisse  emonenda,  non  emonuerit  et  perceperit,  illa 
loco  debitoris  cellerarie,  tanquam  per  cum  emonita  perceptaque  fuisseut, 
plenarie  computare  et  de  suis  propriis  burea  et  bonis  persolvere  debet, 
a  celleraria  non  repetiturus,  sed  contra  retardantes  debitores  hujns- 
modi,  sive  debitores  aut  censuales  sive  reddituarios  illos,  loco  cnJQS 
vel  pro  quibns  sie  persolverit,  actio  ea  occasione  cellerarie  competens 
dicto  tunc  cellerario  loco  debitoris  persolventi  cedet,  et  priusquam  de 
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adminjgtratione  sna  computaverit  vel  alias  prout  sibi  utilius  videbitur 
expedire,  ceteri  fratres  sive  decanns  et  capitulum  conjunctim  vel  divi- 
sim,  quateau8  suficiat  ei,  si  et  qnando  id  debite  poBtulaverit  ab  eisdem, 
eandem  actionem  dare  et  cedere  debent  atque  teneantur,  in  finem  ut 
sie  solota  per  eum  a  debitore  retardante  sive  non  solvente,  quatenns 
valeat,  recuperare  seu  emonere  et  extorquere  possit,  tarnen  sub  suis 
propriis  et  non  eellerarie  expensis.  et  oetava  prebenda  prebendatus 
ordinera  pretactam  continuandam  inchoando  sit  primus  et  per  annum 
hujusmodi  presentem  instantem  sit  cellerarius,  anuo  vero  proxime  futuro 
prima  prebenda  prebendatns  erit  cellerarius  et  deinde  proximo  anno 
secunda  prebenda  prebendatns  sit  cellerarius,  et  sie  ulterius  usque  ad 
oetava  prebenda  prebendatum  ascendendo  hujusmodi  ordo  continuetur 
alternatis  vicibus  sive  annis  eellerarie  officio  preessendo  et  tunc  post 
oetava  prebenda  prebendatum  iternm  prima  prebenda  prebendatus 
reincipiet  et  continuetur,  ut  predictum  est. 

similiter  magistri  fabrice  et  procuratoris  choralium  officia  sive 
onera  eis  preessendi  ordinarie  procedant,  sed  nedum  octo  fratres  pre- 
dicti  sed  etiam  omnes  alii  canonici  prebendati  dicte  ecclesie  nostre, 
videlicet  duabus  presbiteralibus  atque  tribus  minoribus  et  diaconi  et 
snbdiaconi  prebendis  prebendati  hujusmodi  duobus  videlicet  fabrice  et 
procuratoris  choralium  officiis  preesse  teneantur  et  etiam  tam  residens 
quam  abseos  corpus  sue  prebende  recipere  volens  canonicus,  aliqua  de 
quindecim  prebendis  pretactis  prebenda  prebendatus  et  possessionem 
prebende  habens,  per  se  vel  alium  canonicum  prebendatum  nostre 
ecclesie,  quem  etiam  in  hac  parte  tunc  apud  ecclesiam  teneatur  habere 
idoneum  suum  procuratorem  residentem^  quotiens  ordo  ipsum  tetigerit, 
per  unum  annum  procnrature  choralium,  per  alium  vero  annum  tunc 
proxime  sequentem  fabrice  officiis  presit  emonendaque  tam  currentia 
quam  retardata  fideliter  emoneat  faciendaque  danda  faciat  det  et  in 
officiis  hujusmodi  successive  debite  administret,  ita  quod  tempore  com- 
putationis  sive  rationis  sue  de  diligentia  sua  facta  legitime  et  sufficienter 
constet,  alioquin  idem  pro  sua  negligentia  et  indebita  administratiouc 
per  decanum  et  capitulum  debite  corrigetur.  sed  si  aliqua  debita  sive 
credita  fuerint  retardata  et  non  solnta  per  debitores  sive  censuarios, 
illa  non  admiuistrator  hujusmodi  duorum  officiorum  de  bursa  et  bonis 
suis  propriis,  sed  debitor  sive  censitus  retardans  persolvere  habeat  ad 
officia  duo  pretacta,  licet  in  officio  eellerarie  alias,  videlicet  ut  superius 
scriptum  est,  sit  observatum,  et  prima  prebenda  prebendatus  ordinem 
pretactum  continuandum  inchoando  per  annum  hujusmodi  presentem 
instantem  sit  magister  fabrice,  secunda  vero  prebenda  prebendatus  sit 
procurator  choralium  per  annum  presentem  instantem  predictum,  anno 
vero  proxime  futuro  secunda  prebenda  prebendatus  erit  magister  fabrice 
et  tertia  prebenda  prebendatus  sit  tunc  procurator  choralium,  et  sie 
ulterius  ascendendo  usque  ad  quintadecima  prebenda  prebendatum 
inclusive  ordinarie  dicta  duo  officia  procedant  et  tunc  iterum  ab  initio 
prebendarum  earundem  reincipietnr  et  sie  continuetur  in  perpetuum. 

OMcUehtwi.  d.  Pr.  S«chaen.  XHI.  ;^1 
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predictisqne  tribus  ofGciis,  videlicet  cellerarie,  magistri  fabiice  ac 
procaratnre  choraliam,  vel  eornm  altero  preessentes  et  quilibet  eorum 
singolis  annis  in  terminis  Btatutis  seu  per  capitolum  statnendis  de  soa 
administratione  nedum  debitam  rationem  reddere,  sed  etiam  si  que 
ultra  exposita  persolvere  teneantur,  illa  in  promptis  statim  persolyere 
et  dare  debeant  et  sint  astricti.  quotiens  vero  aliqnis  canonicoram 
prebendatorum  predictorum  respectiye  officium  aliquod  triam  officiorum 
bujusmodi,  eum  ordo  predictas  ipsum  tetigerit,  recusayerit  aut  infra 
tres  dies  antecessorls  sui  in  officio  eodem  rationi  facte  immediate 
proximos  neglexerit  siye  distnlerit  aut  non  curayerit  acceptare  realiter 
et  cum  effectu,  ille  recusans  negligena  diiferens  siye  non  curans,  sl 
apud  ecclesiam  nostram  residens  sit,  ad  officium  ipsum  tangens  per 
eum  sie  non  acceptatnm  duas  marcas  Halb,  warandie  irremissibiliter 
persolyere  teneatur  pro  pena  et  sua  exoneratione. 

si  yero  aliquis  canonicus  residens  ita  infirmus  fuerit  corpore,  quod 
ad  Judicium  capituli  per  se  officio  ipsum  contingente  preesse  non 
possity  neque  alium  qui  ejus  nomine  presit  habere  yaleat  commode, 
ille  infirmus,  si  unus  de  octo  fratribus  sit,  nichilominus  duas  marcas, 
si  yero  de  aliis  Septem  prebendatis  existat,  in  illo  duntaxat  casu  infir- 
mitatis  tantum  unam  marcam  persolyere  teneatur  pro  sua  exoneratione 
et  tunc  ista  yice  duntaxat  ab  onere  bujusmodi  acceptandi  siye  preessendi 

debet  esse exoneratus  officiumque ad  proximam  suum  pre- 

bendatum procedat,  qui officium infra  tres  dies  sub 

pena  prescripta  acceptare   habeat:   qui   si  non  acceptayerit -ad 

sequentes  simili  modo  procedat  et  tunc  quousque  duas  marcas  per- 
solyerit,  si  cellerariam  delegerit,  de  ipsa  celleraria  panibus  simulis  et 
halecibus  ac  in  cboro  presentiis,  si  yero  alia  duo  officia  predicta  yel 
eornm  altemm  illae  duae  marcae  respexerint,  presentiis  et  emolimentis 

de  festis  et  memoriis carere  debebit  et  nihilominus  duas  marcas 

persolyere  teneatur.     si  yero  absens  faerit  et  procuratorem  idoneum 

non  habuerit  neque  duas  marcas infra  tres  dies  non  dederit, 

absentis  prebende  fructus  omnes  unius  anni   dumtaxat  in  feste 

b.  Jaeobi  tunc  proxime  preteriti  forsan  sibi  nati  yel  quamprimum  sibi 

nascuntur officio  per  eum  non  acceptato  applicari debeant 

et  tunc  yel  si  duas  marcas  infra  tres  dies  dederit,  ista  yice  ab  onere 

acceptandi  officium  sit  exoneratus  et   ipsum  onus ad  proximam 

sequentem procedat officium  acceptantem sed  de  sua 

amministratione  rationem  reddere  aut  ultra  exposita  persolyenda 

in  promptis  persolyere  noncurantem hac  pena  ferietur:  si  officium 

fuerit  celleraria,  omnibas  panibus  halecibus  et  similis,  portione 

de  decima  Uppelingen  ac  aliis  emolimentis et  presentiis  et  emo- 
limentis de  festis  et  memoriis  carebit;  si  officium  magistri  fabrice  aut 

procurature  choralium  iuerit,  presentiis  et  emolimentis  in  choro 

carebit,  donec rationem reddiderit  et  persolyenda  persolyerit 

cum  ab  antiquo  canonici  ecclesie  nostre  missas  in  sunmio  altari 
in  choro  ecclesie  nostre  celebrandas  habuerunt,  prout  habent  de  presenti, 
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ordinarie  respicere,  idcirco  super  missis  pro  defanctis,  qnas  jnxta  pinin 
nostrum  propositum  in  divini  cultus  notabile  augmentam  summa  missa 
in  choro  sequi  debet,  ante  cborum  celebrandis,  que  hactenus  ante 
summum  altare  in  choro  loco  summe   misse   celebrari   consueverunt? 

super  quibus  ordinatio  certa  non  habebatur,  ordinavimus quotiens 

missa  pro  defnnctis quam  summa   missa  in  choro  sequi  debet, 

in  ecciesia  nostra in  vivorum  pariter  defunctorum  salutem 

ante  chorum  celebrari  poterit,    cum  summam  missam  canonici 

respicere  habeant,  illam  missam  pro  defunctis  statim  in  choro  prima 

finita  vicarii ultra  missas  in  suorum  vieariorum  altaribus   cele- 

brandas  tam  presentes  sive  residentes  quam  absentes  per  se  vel  per 
alium  aut  alios  idoneos  canonicos  vel  vicarios  secundum  ordinem 
senioratus  sive  senü  vicariarum  suarum  celebrabunt  et  respicient,  ita 
quod  ad  quamlibet  talismodi  missam  pro  defunctis  tres  persone,  vide- 
licet  una  missam  celebrando,  alia  diaconi,  tertia  subdiaconi  ofScia 
exercendo,  etiamsi  ultime  due  persone  in  ordine  presbiteratus  sint 
constitute,  altari  deservient,  que  quidem  tres  persone,  si  sint  canonici, 
in  dormitorio  canonicorum,   si  vero  vicarii,  in  dormitorio  vieariorum 

per  noctem  missam  precedentem,  ut  per  canonicos  hebdomedarios 

consuetum  est  fieri,  dormire  sive  requiescere  et  in  ista  nocte  matutinali 
officio  cum  hebdomedario ,  sicuti  canonici  diaconus  et  subdiaconus 
tenentur,  interesse  et  se  ad  missam  defunctorum  debite  preparare  tene- 

antur,   predietisque   tribus  personis pro  laboribus missam 

celebranti  octo  den.,  officium    diaconi    sex  den.,   officium   subdiaconi 

exercenti  sex  den.  Halb,  warandie,  salvis  aliis  emolimentis dari 

debent:  talis  namque  ordo  inter vicarios  inhujusmodi  celebratione 

servetur,  scilicet  primam  in  ordine  vieariorum  vicariam  habens  primo 
missam  pro  defunctis  celebret  et  secundam  vicariam  diaconi  et  tertiam 
vicariam  habentes  subdiaconi  officia  ad  eandem  missam  primo  exer- 
ceant,  proximam  tunc  missam  pro  defunctis  ille,  qui  primo  diaconatus 
officium  exercuit,  celebret  et  qui  primo  fuit  subdiaconus,  ille  tunc 
diaconatus,  et  habens  in  ordine  quartam  vicariam  tunc  subdiaconatus 

officia et  sie  continuabünt  usque  ad  ultimum  vicarium,  quo  ordine 

revoluto  iterum reincipient  et  continuabünt,  donec  forsan  ordinatio 

competentior  per  nos  desuper  fieri  valeat.  predicti  etiam  vicarii  ex 
gratia  per  nos  eis  facta  possint  habere  unam  clavem   pendentem  in 

eorum  dormitorio ad  necessarium  choralium   deservientem ,  qua 

clave  ipsi  vicarii in  dormitorio  requiescentes nocte  predicta 

pro  opera  nature  faciendo  uti  valeant:  et  ad  missam ante  chorum 

pro  defunctis  celebrandam.decantandam  magister  presens  vel  eo  absente 

senior  choralis  presens   reget  chorum:  et  si aliquis  vieariorum 

ordinem servare  et  onus subire   recusaverit,    ille, 

quamdiu  recusationem  ipsam  continuaverit,  dummodo  vicaria  sua  in 
divinis  non  defraudetur  et  aliud  legitimum  impedimentum  sive  canoni- 
cum per  nos  judicandura  non  obstiterit,  presentiam  in  aliqua  summa 
missa alias  sibi  deputandam  non  habebit;  nequc  ipsa  preseutia 

81* 
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sibi  debeatur  nee  etiam  ut  extra  circulnin  nostrum  aliorum  benefieia 
ofGciare  valeat,  per  nos  sibi  indulgeatur.  si  etiam  aliqais  yicariorum 
predictorum  licet  pro  persona  sua  ordine  missam  pro  defunctis  ut 
prefertur  respieiendo,  predicto  ipsum  tangente  onus  pretactum  subierit, 
tarnen  pro  alio  vel  aliis  convicariis  suis  absentibus  vel  alias  necessitate 
infiimitate  impedimento  legitimo  vel  impotentia  coiporis  gravatis,  cum 
juxta  diffinitionem  capituli  nostri  id  competenter  facere  poterit  in 
altaribus  vieariarum,  et  missam  pro  defunctis  predictam  celebrare  ac 
ipsa  altaria  et  missam  ipsam  necnon  vices  in  choro  debite  respicere 
temere  recusaverit,  dummodo  proinde  competens  salarium  et  emolimen- 
tum  exhibeatur  eidem,  illi  recnsanti  durante  recnsatione  sua  hujusmodi 
ut  extra  ecclesiam officiare  possit,  minime  indulgebitor. 

quoniam  in   statutis   nostris   jnratis  inter  alia   quemlibet   novum 
canonicum  statim  vel  infra  quartale  anni  positis  proinde  fidejussoribns 

dari  debere  fabrice  duas  marcas  argenti  continetur statuimus 

ut   in    futuium  omnes in  canonicum   recipiendi  simpliciter  sine 

omni  pacto  promissione  sive  datione  atque  simoniaca  pravitate  pure 
quodque  post  receptionem  hujusmodi  pro  qualibet  marca  argenti  de 
dictis  decem  marcis  tres  fl.  Rh.  boni  in  auro  vel  tantumdem  in  nioneta 
pro  tempore  currente  persolvi  et  recipi  possint  et  debeant. 

insuper  statuimus quod  post  obitum  domini  Johannis  Swarten, 

superstitis  testamentarii  quondam  Wemeri  Ingleven,  unam  marcam 
Halb,  in  testamentaria  ordinatione  sive  testamento  prefati  quondam 
Wemeri  Ingleven  procuratori  choralium  in  ecclesia  nostra  inter  alia 
dandam  annuatim  deputatam  thesaurarius  ecclesie  nostre  percipere 
dictumque  testamentum  quondam  Werneri  Ingleven  ut  procnrator  pre- 
dictus  facere  deberet,  proinde  debite  respicere  et  etiam  duas  candelas 
silentii  ad  omnBS  et  singulas  tam  magnarum  quam  parvaium  auniver- 

sariorum  exequiamm  tricesimorum memoriarnm  instauratarum  et 

instaurandarum  missas  etiam  ante  chorum  per  nos  communiter  sive 
conjunctim  cum  choro  decantandas  sive  celebrandas,  incendendas  et 

ardendas habere  et  honorifice  teuere  debeat :  quodsi  forsan 

aliquid  thesaurarius observare  recusaverit, marca  predicta, 

que  tunc  in  ordinatione  capituli  stare  debeat,  carebit  cum  effectu. 

demum  quia  post  erectionem  nostre  ecclesie  decanatus  dndum  per 

capitulum  ecclesie  determinatum hactenus  servatnm  est,  de  pre- 

senti  servatur  et  in  futurum  servari  debeat,  quod  de  omnibus  memoriis 

festis decano una  portio  sicuti  majori  prebendato  sive  fratri 

capitulari dari  debeat,   a  quibusdam nunc  versum  est  et 

vertitur  ac  latius  in  futurum  verti  posset  in  dubium,  que  festa  queque 
memorie  ante  decanatus  instanrationem  fuissent  et  sint  instituta  necnon 
utrum  decano  in  causis  sive  negotiis  ex  superiorum  mandatis  pertrac- 

tandis occupato  extra   divina  existenti   emolimenta  presentibus 

danda  dari  debeant unde  aliquando  discordie orte  sunt 

statuimus, quod  de  omnibus  ac  singulis  festis  memoriis  et  canticis 

ac  solennitatibus instauratis  et  inantea  instaurandis,  preterqnam 
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de  antiquis  oblagiis  ac  certis  aliis  dndnm  ante  decanatnm  institutis, 
prout  in  oblagiorum  libris  continetur  et  id  clarius  in  libro  sive  registro 

mortuonim deseribi  et  designari  yolnmas,  una  portio de- 

cano ratione  decanatus ,  etiamsi  in  divinis  presens  non  sit, 

dummodo  tarnen  apud  eeclesirm  nostram  personalem  reHidentiam  faciat 
darf  debeat . 

Magd,  A  5*  I,  fol  37 ff,  C p,  Saec.  XVL 

1466.  JftD.  4  (sabbato  post  diem  circumcisionis  domini 

nostri  Jesu  Christi).  24:S. 

*  Probst  Siegfried  von  Hoym,  Senior  des  Domcapitels,  schenkt 
V^  Kh.  fl.  jährlichen  Zins,  den  die  Vicare  von  der  Stelle  der  Curie  der 
Probstei,  auf  der  ihr  Schlafhaus  gebaut  ist,  zu  zahlen  haben,  zu  einer 
Todtenmesse. 

Magd.  210,  mit  Siegel  des  ItobsUa  (Alb,  11)  vnd  des  CapUds  (Abb.  3). 

1466.  Jftn«  6  ((iTn  inandage  na  circuvmsionis  Domini).  24:9* 

*  Der  Decan  Dietrich  Block  verschreibt  2  Mark  jährlich  auf  Weih- 
nachten dem  Gapitel  resp.  dem  Testamente  des  f  Can.. Gerhard  von 
Jesnitz  aus  seinem  Hofe,  genannt  der  3.  canonikehoff',  wk.  tlQr  l(J5Rh.fl. 

Magd,  209,  mit  Siegel  (Abb,  14), 

1466.  Jan.  20.  2S0. 

*  Vor  dem  Officialen  verpfändet  Curd  Nap  in  Dingelstedt  1/2  Hufe 
dem  Capitel,  das  3  Schill.  Erbenzins  daran  hat,  tUr  3  Mark,  die  er 
vom  Decan  Dietrich  Block  erhalten  hat,  und  übernimmt  die  V2  Hufe 
als  Golonus  gegen  15  Schill,  jährlich  auf  Jacobi. 

Notar:  Tilemann  Kep winder;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Sommer 
und  Nicolaus  Stegemann. 

Ma>gd,  401,  mit  Siegel. 


1466.  März  10  (Jeria  secanda  post  dmnin.  Oculi).       251. 

*  Vor  dem  Officialen  Hermann  Wulff  verpfändet  der  Bürger  Bene- 
dict Becker  und  dessen  Frau  Kunne,  Witwe  des  Sander  Kniger,  dem 
Decan  Dietrich  Block,  als  Testamen tarius  des  f  Gan.  Nicolaas  Grote, 
3  Hufen  im  wüsten  (desölata  vülq)  Ergstedt  vor  Halb,  für  40  Mark, 
mit  Bewilligung  der  Pröbstin  Elisabeth  von  Kittelitz  zu  Gernrode,  die 
24  Schill.  Erbenzins  daran  hat. 

Notar:  Henning  Hovetman;  Zeugen:  Can.  Johann  Piwen  und  Dom- 
vicar  Albrecht  Kampen. 

Magd.  212,  mit  den  Si  geln  der  FrÖbstin  und  des  Officidlen, 


486  Geschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen  etc. 

1466  Mai  6.  232. 

*  Der  Vertrag  zwischen  dem  Stift  Uiid  den  Bauern  txni  WArsiedt 
wird  erneuert, 

Goram  nobis  officiali  carie  Halberstadensis  in  judicio  personaliter 
constitati  honorabiles  viri  domini  Theodericus  Block  decanus  neenon 
Henninghns  Kolhase,  Conradns  Duderstad,  Johannes  Bmndiderick  et 
Johannes  Piwe  canonici  pro  se  et  aliorum  canonicomm  et  capitnli 
ecclesie  s.  Pauli  Halb,  et  ejusdem  ecclesie  nomine  ex  nna  et  laboriosi 
viri  provisores  magistri  et  commnnitas  civium  sive  villanorum  ville 
Werstede  ex  altera  partibus  certam  concordie  inter  ecclesiam  etvillam 
predictas  super  pascais  dudum  inite  et  facte  in  pergameno  conscriptam 

litteram   quondam domini   Alberti   episcopi    Halb,   sno   sigillo 

sigillatam  in  medium  exhibuerunt  hujusmodi  sub  tenore: 

Albertus  Dei  gratia  (es  folgt  die  Urk.  v.  1305  N.  80). 

qua  quidem  littera  sie  exhibita  exposuerunt ,  quod  post  concor- 

diam  preinsertam  continue  hincinde  inviolabiliter  observatam  et  sine 
interruptione  legitime  prescriptam  tandem,  videlicet  anno  a  nativitate 
Domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  septimo,  quadam 
diversitatum  et  controversiarum  materia  pro  eo,  quod  villani  predicti 
nedum  nimiam  multitudinem  pecorum  extraneorum  hominum,  que  ad 
se  receperunt  sive  conduxerunt,  verum  etiam  porcos  et  aucas  sive  anseres 

sine  consensu ecclesie  s.  Pauli  ad  pascua  minare  sive  minari  facere 

et  procurare  ac  bubulcum,  qui  de  mane  ipsorum  dominorum  pecora  de 
curiis  eorum  et  civitate  Halb,  reciperet  custodiret  minaret  et  ad  civi- 
tatem  et  curias  suas  predictas  juxta  concordiam  predictam  et  tunc 
semper  ut  prefertur  observatam  eis  reportaret  et  representaret,  minime 
habere  et  teuere,  sed  concordiam  pretactam  multipliciter  infringere 
temere  attemptarunt,  et  ea  occasione  inter  eos  exorta  et  tunc  pro  parte 

decani  capituli  et  ecclesie  predicte  ad  anditorium  quondam  etiam 

domini  Borchardi  de  Werberge  tunc  ecclesie  Halb,  episcopi  partium 
hincinde  superioris  deducta,  idem  tunc  dominus  Borohardus  episcopns, 
auditis  et  recensitis  partium  hincinde  allegationibus  juribus  privilegiis 
motivis  et  informationibus,  easdem  partes  de  eorum  expresso  consensu 
amicabiliter  concordasset  et  composuisset,  tali  modo  videlicet,  quod 
cives  sive  villani  predicti  et  eorum  successores  in  Werstede  preinsertam 
concordiam  inviolabiliter  teuere  et  observare  atque  attemptata  omnia 
predicta,  sicut  de  facto  temere  processerunt,  omnia  cassare  et  de  luee 
tollere  neque  illa  vel  similia  amplius  suscitare  neque  etiam  presertini 
sterilia  extraneorum  hominum  pecora  nee  aliquas  aucas  nee  anseres 
neque  porcos  aliquos  ad  pascua  predicta  minare  et  habere  seu  minari 
facere  aut  de  ipsis  pascuis  sine  dictorum  dominorum  decani  et  capituli 
et  ecclesie  s.  Pauli  Halb.,  ad  quod  ipsa  pascua  cum  omni  proprietate, 
prout  ex  eorum  tunc  exhibitis  apertissimis  litteris  et  privilegiis  clarius 
apparuisset,  spectare  et  a  quibus  isti  villani  juxta  concordiam  pre 
insertam  cum  eis  pascuis  predictis.  fruendi  et  utendi  gratiam  habere 
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dinoBcuotor,  expresso  consensu  quovismodo  intromittere,  sed  communem 
gregem  sea  coDgregationem  pecorum  villanorum  coiDinuni  congrc- 
gationi  seu  gregi  pecornm  dominornm  decani  canonicoram  capi- 
tali  predictoram  de  eornm  ac  vicariorum  et  libertate  (!)  s.  Pauli 
ecclesie  curiis  ad  beneplacitum  eorundem  domiDorum  decani  et  capitnli 
colligendo  sive  minando  debite  adeqnare  neqae  pecorum  gregem 
dictorum  dominorum  gregi  predicto  majorem  neqae  etiam  bubulcnm 
conducere  ant  conductum  ipsis  dominis  rebellem  tenere  sea  retinere 
ant  in  pascuis  ipsis  aliquid  atteipptare  sine  eorundem  dominorum  ex- 
pressa  voluntate  et  consensu,  bubulcus  etiam,  qui  pro  tempore  esset, 
dictorum  villanorum  pecora  tempore  exitus  et  introitns,  prout  etiam 
consuetum  fuit,  in  pascuis  de  dominorum  pecoribus  rite  segregare  et 
per  antiquam  viam  seu  stratam  ad  pascua  et  de  pascuis  addacere  et 
reducere,  ac  partes  hujusmodi  ita  concordes  esse  et  perpetuo  remanere 
et  concordiam  bujusmodi  servare  deberent:  quam  etiam  concordiam  et 
compositionem  partes  hincinde  benigne  attemptassent  et  approbassent. 

quare  nos  ofGcialis hujusmodi  litteram sigillo  nostri  ofG- 

cialatus  appenso  dedimus  sigillatam. 

acta  et  data  sunt  hec  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  sexagesimo  sexto,  feria  tertia  post  dominicam  Gantate,  pre- 
sentibus  ibidem  discretis  viris  Henningho  Hovetman,  Gotfrido  Aurifabri 
et  Arnoldo  Hessewick  clericis,  Halb,  et  Mindensis  diocesium,  testibus 
specialiter  requisitis. 

Magd,  213,  mit  dem  Siegel  des  OfficieUen.  —  Unterschrieben  ist  der  Notar  und 
Schreiber  des  Offlcialen  THemawn  Bepwinder  von  Hameln. 

1466«  Juni  23  (feria  secunda  jwst  decem  müiam  inilitum). 

253. 

*  Vor  dem  Oificialen  Hermann  Wulff  verschreibt  Claus  Brugeman 
und  seine  Frau  Ilse,  des  Heinrich  Kike  Witwe,  16  Schill,  jährlich  auf 
Johannis  dem  Capitel  von  dem  wellerhus  in  Wehrstedt,  von  dem 
sie  schon  10  Schill.  Zins  zu  Pfingsten  zu  zahlen  haben,  wk.  filr 
3  Mark. 

Notar:  Tilemann  Repwinder;  Zeugen:  die  Notare  Henning  Hovet- 
man und  Arnold  Hessewik. 

Magd.  402,  das  Siegel  ist  ab, 

1467«  Febr.  10  Ca7ne  dingesdage  na  sunte  Appollonien 

dage  der  h.  jangfraioenj.  254:. 

*  Hans  Vogeler  in  Croppenstedt  und  seine  Frau  Kunne  verschreiben 
1  Ferding  jährlich  auf  Matthiae  dem  Capitel,  resp.  dem  Testamente 
des  fCan.  Wasmod  von  Koten  von  V2  Hufe,  an  der  der  bischöfliche 
Meier  4  Schill.  Erbenzins  hat,  wk.  für  2^2  Mark. 

Magd.  403,  mit  Siegel  des  Pfarrers  Dietrich  Korver, 
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1407«  M9rz  19  (^'ni  donresdage  na  sunte  Gregarien  dage 

des  h.  pauicesesj. 

*  Pfarrer  Jobann  Coci  zn  Eilsdorf  (Eylkstarp)  gestattet,  dass  Cord 
Blome  in  Dingelstedt  1/2  Mark  jährlich  auf  Gr^orii  dem  Capitd  tob 
1  Hafe  in  Eihdorf ,  die  er  von  der  Kirche  ^ür  10  SchilL  in  Erbenzins 
hat,  wk-  \Ax  7  Mark  yerBcbreibt. 

Magd.  404,  das  Siegd  ist  ab. 

1467.  Apr.  1  (Mittwoch  in  der  Osterwoche).  2a6. 

*  Ulrich  Wengher,  gen.  Hanschemeker  nnd  seine  Fran  Ilse  ver- 
schreiben einen  Zins  von  l^/g  Mark  aus  e^nem  Hanse  beim  Heiligen 
Geiste  dem  Capitel  zn  den  Memorien  der  f  C?Tin.  Ernst  Anriüibri  nnd 
Bernd  Florye  nnd  der  Margarete  Sinter  Idr  15  Mark. 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  25,  mit  Siegd.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  K  U,  856  J. 


1467.  Nov.  16.  Halb.  2S7. 

*  Der  Decan  Dietrich  Block   löst  deti   auf  einem  Fdde   bei  der 
Wehrstedter  Kirche  liegenden  Zins  ab. 

Coram  nobis  Tilemanno  Brandes,  officiali  cnrie  Halb.,  in  jndicio 
venerabilis  dominus  Theodericus  Block  decanns  ecclesie  s.  Panli  Hal- 
berstadensis,  possessor  campi  siti  apud  ecclesiam  parrochialem  ville 
Werstedc,  qui  olim  spectabat  ad  Palmam  relictam  quondam  Hinrick 
Schonen  et  ab  eadem  per  prefatnm  dominum  Theodericum  venditi 
hoDorabili  domino  Hermanno  Ghiseken,  preposito  monasterii  s.  Jacobi 
prope  et  extra  muros  Halb.,  nomine  dominarum  abbatisse  et  conventus, 
prcsertim  dominarum  Hanne  et  Margarete,  sororum  prefati  quondam 
llinrici  Schonen,  dicti  monasteiii  professarum,  ac  monasterii  predicti, 
recipienti  et  levanti  decem  marcas  Halb.,  unam  marcam  annui  census 
in  et  ex  dicto  campo  per  prefatam  Palmam  relictam  sororibus  predictis 
ex  concordia  dndum  inita,  prout  in  certa  littera  per  predecessorem 
nostrum,  quondam  Johannem  Stutz,  tunc  cnrie  Halb,  officialem,  desuper 
Higillata,  quam  prepositus  abbatissa  et  conventus  ac  sorores  predicti 
propter  alios  census  in  certis  aliis  bonis,  presertim  in  quadam  domo 
Sita  in  Swaubeke  eis  constitutos  sive  debitos  apud  se  retinebaut,  dixe- 
runt  plenius  contineri,  constitutam  et  assignatam  reemendo  sive  recom- 
parando  et  cundem  campum  a  dicta  marca  census  libeiando  realiter 
et  cum  effectu  in  prompta  numerata  pecunia  persolvit  et  expaga\it 
ipseque  dominus  prepositus  pro  se  ac  quibus  supra  nominibus  enndem 
dominum  Theodericum  ac  quoslibet  alios  dicti  campi  iuturos  possessores 
ea  occasione  quitavit  et  quitos  teuere  velle  dixit  et  promisit. 

acta  sunt  hec  Halb,  in  consistorio  causarum  curie  predicte  anno  a 
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nativitate  Domini  luillesimo  qnad ringen tesimo  sexagesimo  septimo,  die 
Lone,  sextadecima  mensis  Movembris,  hora  yesperorum  vel  quasi, 
presentibas  ibidem  discretis  viris  dominis  Heningho  Hovethman  et 
Gerhardo  Schalte  clerlcis,  Halb,  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis 
et  reqalsitis. 

in  cnjas  rei  testimoninm  premissa  appprobantes  sigiilnm  ofScialatos 
nostri  presentibas  jossimas  et  fecimas  appensione  commaniii. 

Magd.  214,  mü  Offic- Siegel  und  ün*  ^sckrift  des  Notar  Bodo  Langen. 

1468«  Jan.  24  (domin.  post  Vincentn).  Halb«  238. 

*  Vor  dem  Officialen  Tilemann  Brandes  verschreibt  Henning  Ilse 
in  Gross -Harsleben  and  seine  Franllse  ^l2Msik  jährlich  aafVincentii 
dem  Capitel  resp.  der  Baumeisterei  von  ^4  Hufe  (lü  Morgen)  wk. 
mr  7  M. 

Notar:  Gerhard  Schalte;  Zeugen:  die  Cleriker  Conrad  Fleschener 
and  Henning  Smed. 

Magd.  214^,  das  Siegel  ist  ab. 

1468.  Febr.  1  C^n  unser  leven  Fruwen  avende  lechtmis- 

sen).  259. 

"^  Hans  Iseke  in  Harsleben  and  seine  Frau  Gese  verschreiben 
1  Ferding  jährlich  auf  Lichtmess  dem  Domvlcar  Hermann  Hoyter  aus 
Haus  und  Hof  in  Harsleben  wk.  tür  4  Mark. 

Magd.  405,  mit  Siegel  des  Pfarrers  Johann  Brcns'  rp  in  HarsUben.  —  Die 
Urkunde  iH  wM  später  an  S.  BavU  gekommen. 

1468.  Febr.  10  (Jena  quarta  post  b.  Darothee  virg.).    260. 

*  Vor  dem  OflBcialen  Tilemann  Brandes  verschreibt  Claus  Top  in 
Emersleben  und  seine  Frau  Emmele  V2  Mark  jährlich  auf  Apolloniae 
dem  Capitel  aus  Haus  und  Hof  zwischen  Cyriacus  Kulen  und  Matthias 
Äspenstede  im  Unterdorfe  wk.  für  6  M.,  die  ihnen  der  Kellner  Henning 
Kolhase  gezahlt  hat. 

Notar:  Gerhard  Schulte;  Zeugen:  Vicar  U.  L.  Frauen  Bodo  Langen 
und  Cleriker  Tilemann  Hesse. 

Magd.  406,  mit  Siegel  (Stötterl.  ÜB.  Taf.  III,  Nr.  13). 

1470  Apr.  27  (ci'tn  fridage  in  den  h.  ostemj.  261. 

*  Heinrich  von  Bortfelde  I  und  seine  Söhne  Heinrich;  Äschwin 
und  Ladolf,  Inhaber  und  Besitzer  von  Burg  und  Stadt  Bruch -Oschers- 
leben  verschreiben  30  Rh.  fl.  jährlich  aut  Thomae  dem  Capitel  aus 
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den  24  Brandenb.  und  6  Halb.  Mark,  die  Bürgermeister  nnd  Ralh- 
luanncn  daselbst  ihnen  auf  Thoniae  als  Schoss  zu  zahlen  haben,  mit 
Bewilligung  des  Bischofs  und  des  Capitels  (Domprobst  Heinrich  Gherwen, 
Decan  Johann  von  Qnertnrt)  wk.  für  600  Rh.  fl. 

Magd.  2i5,  mtt  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Capitels  und  der  4  Herren  ron 
Bortfelde  (2  gekreuzte  Stäbe,  die  in  Lilien  auslaufen). 


1470.  Mai  28  (am  mandage  in  der  h.  cruzeioeken).       202» 

*  Dieselben  versprechen  die  vom  Capitel  geliehenen  6U0  Rh.  fl., 
wie  auch  die  5(X)  fl. ,  die  sie  auf  ^^  Zehnten  in  Brandsleben  aus  dem 
Testamente  des  t  Decan  U.  L.  Frauen  Johann  Stutz,  des  fScholasti- 
cus  Reimer  und  des  f  Can.  Gottfried  Rodewold  geliehen  haben,  binnen 
3  Jahren  zurückzuzahlen.  Sollte  vorher  Oschersleben  von  Bischof  and 
Stift  eingelöst  werden,  so  soll  das  Geld  abgerechnet  werden. 

Magd.  216,  mit  4  Siegeln. 

1471.  Febr.  6  (ame  middeweken  va  purificaiionis  Marie). 

263. 

*  Hildebrand  Kreygen  in  Dardesheim  und  seine  Frau  Adelheid 
verschreiben  IG  Schill,  jährlich  auf  Lichtmess  dem  Vicar  U.  L.  Frauen 
Heise  Fabri  aus  1  Hufe  vor  Dardesheim  auf  dem  Gross- Upplinger 
Felde,  die  dem  Probste  von  Stötterlingenburg  5  Schill.  Erbenzins  gibt, 
wk.  fflr  6  Mark. 

Magd.  410,  mit  Siegel  des  Probstes  Bernhard  von  l^öU.  —  Die  ürk,  ist  wM 
sjtäter  an  S.  Pauli  gekommen. 

« 

1471.  Juni  12  (dp^  middewekms  vor  Viii).  264. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Nicolaus  WuUenwever  verschreibt 
Heinrich  Opperraan  in  Emersleben  20  Schill,  jährlich  auf  Viti  dem 
Vicar  Franz  Kothe  aus  Haus  und  Hof,  zwischen  Heinrich  Rorsem  und 
dem  Stoven,  wk.  für  5  Mark. 

Bürgen:  Ditmar  Dippen  I  und  U,  Heinrich  Vaghet  und  sein  Sohn 
Heinrich. 

Magd.  409,  das  Siegel  ist  ab. 

1472.  Jan.  4  (avisonavcrideriadrcwnusasionisDoinini). 

265. 

*  Kloster  Stötterlingenburg  (Probst  Bernhard  Brinkmannn,  Aebtissin 
Alheid  Neteweg,  Priorin  Gese  Knüppels)  gestattet,  dass  Heinrich  Blome 
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und  seine  Frau  Soffoke  (in  Dardcbheim?)  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  h.  drei 
Könige  den  Testamentarien  der  f  Vicare  Dietrich  Specht  und  Bodo 
Ludolphi  von  2  Hufen  zu  Lütken-Upplingen,  an  denen  das  Kloster 
3  Schill.  Erbeuzins  hat,  wk.  flir  15  fl.  verschreiben. 

Moffd,  411,  mü  Siegel.  —  8,  Stötterl  ÜB.  ti37. 


1473.  JaiK  1  (uppe  nijgen  jares  dach).  2GG. 

*  Heinrich  Michelman  in  Gross- Quenstedf  verschreibt  16  Schill, 
jährlich  auf  Neujahr  den  Ghorschtllern  aus  Haus  und  Hof  tippe  der 
badehart,  zwischen  Curd  Kula  und  lutteken  Hans  Müller ,  woran  sie 
schon  16  Schill,  haben  \  mit  Zustimmung  der  Alterleute  (Heinrich  Flor 
und  Henning  Scriver)  der  Peterskircke,  die  Erbenzins  daran  hat,  wk. 
für  4  Mark. 

Magd.  413 ^  mü  Siegel  des  Pfarrers  Johann  Junge.  —   l)  s.  N,  237. 


1473.  Jan.  28  fam  donrsdage  s.  Karoli  regis).  2G7* 

*  Bischof  Gebhard  verschreibt  jährlich  5  Mark  auf  Lichtmess,  vom 
Collector  der  Procnratiom  zu  zahlen,  dem  Capitel  wk.  für  200  Rh.  fl., 
die  dem  Junker  Burchard  von  Werberge  und  seinen  Schwestern  von 
des  vorigen  Bischofs  wegen  umme  guäes  gdimpes  willen  gezahlt  sind, 
mit  Zustimmung  des  Capitels  (Domprobst  Heinrich,  Decan  Johann). 

Magd.  217,  nur  das  Capitelssiegel  ad  causas  ist  erhcdten. 


1473.  Mal  3  (ame  soridage  Misericordia  Dmnini).         20 Sm 

*  Jan  Huch  in  Wernigerode  und  seine  Frau  Gese  verschreiben 
1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Walpurgis  dem  Vicar  Franz  Kothe  aus  Haus  und 
Hof  in  der  Jüdenstrasse  wk.  ftlr  12  fl. 

Ma^.  412,  das  Siegel  des  Stadtwgts  Feter  Jeneken  ist  ab. 


1474.  Febr.  24  (in  mnte  Mathies  dage  des  h.  ap.J.      2G9. 

*  Heinrich  von  Weddingk  als  Lehnsherr  gestattet,  dass  Lorenz 
Fischer  in  Schwanebeck  und  seine  Frau  Adelheid  1  Rh.  fl.  jährlich 
auf  Matthiae  den  Vicaren  von  1/2  Hufe  in  Schwanebeck  und  von 
1  Hofe,  1/4  Land  und  1  Wiese  in  Hordorf  wk.  für  12  fl.  verschreiben. 

Magd.  217^,  das  Siegel  ist  ab.  —  Die  Flurlage  ist  folgende:  1)  Schwand). 
^l^Hufe:  a)  Winterfeld'.  1  Morgen  by  dem  Bockeshomc,  1  in  den  ortlengen,  iover 
den  wech,  de  dar  geyt  na  Neyndorp,  1  up  de  rorweUen,  V2  i^  ^©r  fischt,  V2  in 
dem  lutken  flade;  b)  Sommerfeld:  1  M.  up  dem  Lintberge,  2  gegen  dat  holt  unde 
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teyt  iip  den  rischwech,  1/2  «*«^  dem  Homberge,  1^2  vor  dem  OberfUhore;  e)  Bradi- 
fehl:  2  M.  tcgcn  der  steynbrugge,  iVa  ovcr  den  goddeswech  by  den  cruzen,  3/^o?er 
twe  stucke  na  unsem  hem  godde.  ^^4  by  der  rothe.  —  2)  Hordorfer  V4  Hufe: 
2  M.  tegen  den  ste^n  over  de  lake,  2  an  dem  Clawetiberge,  1^2  ^  der  Eyaken 
merke   —  3J  die  Wtese:  in  dem  23.  sele  by  dem  overgrase. 


1475.  Juni  24  (tn  dcTne  dage  sunte  Johannis  baptisten 

to  mydden  sommerj.  270. 

*  Abt  Hermann  von  Stockhansen  zu  Conrey  gestattet,  dass  Kloster 
Groningen  (Probst  Johann  Tegeder,  Prior  Hermann  Bemekop,  Cnstos 
Heinrich  Sanderi)  5  Rh.  fl.  jährlich  auf  Johannis  den  Viearen  von 
0/4  und  1  V2  Hufen  in  Kloster- Groningen  wk.  fiir  100  fl.  verschreibt 

Magd.  217^,  die  3  Siegel  (AU  von  Ccrvey,  Convent  und  Probat  zu  Gr.)  sind 
ab.  —  Die  Flurlage  ist  folgende:  1)  0/4  Hufe:  a)  Stadtfdd:  1  Morgen  tegen  dat 
seteholt,  2  de  lutken  legeden  nedder,  ^^2  de  Spirliüfe  iiedder,  noch  i^ä  f^benso, 
V4  hart  vor  dem  Thore;  h)  mittelstes  Fdd:  1  M  vor  dem  Borfe,  3  hei  der  Breite, 
1 V2  recht  by  dem  solten  see,  4  den  ho  up,  2  über  den  Braviberg,  2  in  de  krumme, 
2  einzelne  M.  im  fulsdale;  c)  imNienhager  Felde:  3M  up  de  merge  m  2 Stücken, 
2  recht  yegen  den  Bredensteyn,  i  V2  ^  ^  Spicken  recht  tegen  de  breyde,  1  zwischen 
den  Wegen,  2  to  dem  bronko  nedder,  3  in  1  Stück  de  vorwisk  neddor,  2  up  dem 
nHande,    V2  hy  den    seven  stucken.    —   2)  V2  -H«*/«*  a)  Stadtfdd:  1  bi  dem  ho, 

2  zwischen  den  Wegen,  1  up  dem  brotwech;  b)  mittelstes  Fdd:  %  M.  to  dem 
broke  neddcr,  1  d>enso,  2  einzdne  M.  über  den  Steinberg,  1  im  fulsdale,  1  ror  dem 
Berge  na  der  solten  see,  V4  hi  dem  ridderstige;  c)  Ni.nhager  Fdd:  1  M.  op  dem 
merke,  1  tegen  de  bredo,  1  zwisdien  den  Wegen,  1  to  dem  bronke  nedder,  1  otct 
honoversberch,  ^/^  up  dem  merskc  —  3)  1  äufe:  a)  Stadtfdd:  1  M,  zwiachen  den 
Wegen,  2  tegen  de  lutken  legeden,  1  up  knobbcn  werde,  1%  de  Spirlaken  neddcr, 

3  djensOy  1  up  den  breden  wech;  b)  mittelstes  Fdd:  V2  ■^-  ^*^  *'^  ^^  Thor, 
Vi  hy  dem  solten  see,  1  spissen  morgen  in  dem  visdale,  1  über  dem  Steinberg,  Vi 
in  der  krumme,  1  ebenso,  V>  ***  ^^r  borst,  ^l^  up  de  hörst,  iVa  tegen  den  ho,  i 
legen  dat  blosleck,  V2  in  dem  visdale:  c)  Nienhager  Fdd:  Vs  M,  tegen  Groten 
Hinrikes  torn,  1  up  dem  merskc  tegen  dat  luttervlat,  V2  boven  dem  lutterrladc, 
3/4  up  dem  bomkampo,  1  ebenso,  l\  de  vorvlsk  nedder,  1  zwischen  den  Wegen, 
1  to  dem  branke  neddcr,  2  vor  dem  branke  nedder. 


1475.  Sept.  23.  271. 

*  Vor  dem  Officialen  Tilemann  Brandes  verschreibt  der  Blanken- 
burger  BUrger  Hans  Kock  alids  Bodeker  1  Mark  jährlich  auf  Michaelis 
dem  Thesaurarius  U.  L.  Frauen  Dietrich  Block  aus  Haus  und  Hof  am 
Markte  an  der  Ecke  der  Jttdenstrasse  neben  Hans  Hotensleve  wk.  ßir 
12  M. 

Notar:  Nicolaus  Schulte;  Zeugen:  Domvicar  Friedrich  Bors  und 
Vicar  U.  L.  Frauen  Andreas  Koler. 

■ 

Magd.  414,  mit  Siegel  des  Officialen  und  Siegd  und  Unterschrift  des  Kock 
(Kreuz  mit  Blumen  in  deti  Ecken), 
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1475.  Okt.  S3  (am  mandage  na  sunte  Gallen  dagej.       272. 

*  Can.  Dietrich  Block  verschreibt  1  M.  jährlich  auf  Galli  aus 
seinem  Hofe,  dem  10.  des  Capitels,  der  Kirche  gegenüber  am  Hörn 
der  kleinen  Strasse,  die  nach  dem  Breiten wege  gebt,  dem  Can.  U.  L. 
Frauen  Dietrich  Block,  seinem  Vetter,  wk.  iUr  32  Rh.  fl. 

Magd,  415,  mit  Siegel  des  Capitels  (Abb, 3)  vnd  des  JHe^r.  Block  C^weig  mit  Blur 
men).  —  1490  Mars  8  (furia  \j.  post  Remiii.)  schenkt  der  J^hesaurarius  Dietrich  Block 
diese  Verschreibung  dem  Capitel  S.  PaiUi,  ^j^  M.  für  das  von  ihm  gestiftete  Fest 
transfixioiiis  b.  Mariae,  ^2  ^-  ^^^  Memorie  seiner  Eltern  utid  Freunde  (Notiz  in 
dorsq). 

1476.  Juni  11  (pouttf.  a.  V).  Campagnani,  SutHn. 

dioc.  273* 

*•  Pabst  8ixtus  IV.  ernennt  den  Bischof  von  Brandenburg  und  die 
Decane  von  Hildesheim  und  U.  L.  Frauen  in  Eri'urt  zu  Gouservatoren 
des  über  vielfache  Beeinträchtigungen  von  geistlicher  und  weltlicher 
•Seite  klagenden  Capitels  und  beauftragt  sie,  dasselbe  in  seinen  Rechten 
und  Ansprüchen  in  Schutz  zu  nehmen  und  zu  iördern  (Militanti  ecclesiej. 

Magd,  218,  mit  BuUe  an  Bindfaden,  unten  inwendig:  N.  Bngron.  |  G.  Bondies. 
I  F.  deValbroliti;  auswendig;  Sinolfus;  auf  der  Rückseite:  Albertus.  —  1486  Mat  11 
(in  aula  nostra  episc.  antique  civitatis  Brandeb.)  publiciert  und  transsumiei't  Bi- 
schof Joachim  von  Branienüurg  das  Schreioen,  Magd.  219,  mit  Siegel, 


1476.  JuU  4  (panti^.  a.  V).  Ameda.  274. 

*  Pabst  Sixtus  IV.  beauftragt  den  Decan  zu  S.  Moritz  vor  Hildes- 
heim, den  dortigen  Domherrn  Ludwig  von  Lochau  und  den  Officialen,  in 
der  Klage  des  Presbyter  Johann  Bode,  Paderborn,  dioc.,  wegen  Geld- 
angelegenheiten gegen  die  Cleriker  und  Laien  der  Paderborner  Diöcese 
Tilemann  Vrochtenicht,  Heinrich  Bode,  Hillebrand  Lange,  Gordom, 
Hermann  Kock  und  Ruthe  Hencke,  da  der  Kläger  wegen  deren  Macht 
nicht  nach  Paderborn  gehen  könne,  sie  vorzuladen,  zu  verhören  u.  s.  w. 

Magd,  220,  mit  Bulle  an  Bifidfaden,  inwendig  auf  dem  Bande-.  L.  de  Falgineo. 


1477.  Mai  28.  27S, 

*  Vor  dem  OiBcialen  Tilemann  Brandis  verschreibt  der  Bürger 
Heinrich  Ylians  und  seine  Frau  Gese  4  Rh.  fl.  jährlich  auf  Pfingsten 
dem  Thesaurarius  U.  L.  Frauen  Dietrich  Block  aus  Haus  und  Hof  in 
der  Ober-Paulsstrasse  au  der  Ecke  des  Michelshagens  nach  der  Schuh- 
strasse zu  wk.  tUr  60  fl. 

Notar:  Nicolaus  Schulte;  Zeugen:  die  Vicare  U.  L.  Frauen  Andreas 
Koler  und  Nicolaus  Amelung,  und  der  Cleriker  Conrad  Heisen. 

Magd,  418,  das  Siegel  ist  ab. 
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1477.  Jnll  33  (dm,  middeweken  na  sunte  Marien  Mag- 

dalenen  dage).  276» 

Burgemeister  und  Ratbmannen,  Meister  von  den  Innungen  and 
Gemeine  der  Stadt  Aschersleben  verschreiben  30  Rh.  fl.  jährlich  anf 
Marien -Magdalenen- Tag  dem  Capitel  wk.  fllr  600  fl. 

Magd.  Ä90»,   Cop.  Saec,  XVI;  mit  der  Notiz,  dass  das  Gapüai  am  14.  Äug, 
1732  zurückgezahlt  ist. 

1477.  Okt.  31.  277. 

*  Matthias  Cok  in  Schwanebeck  und  seine  Frau  Lücke  verschreiben 
1  Ferding  jährlich  auf  Martini  den  Testamentarien  des  f  Herrn  Reiner 
aus  Haus  und  Hof,  gegenüber  dem  Kirchhofe  auf  der  Ecke  (ort)  vor 
dem  Saderthore,  wk.  tUr  4  Mark  und  geben  durch  den  Richter  Jan 
Alsides  den  ersten  Frieden. 

MagL  417,  mit  Siegel  des  Jan  van  Rottarp  (Anker). 

1477.  Dez.  21    (ci^-  deine  dage   sunte  Thomas   de^  h, 

apostoln).  27  S* 

*  Das  Capitel  S.  Georgii  et  Silvestri  in  Wernigerode  (Decan  Diet- 
rich) verschreibt  dem  Hans  Hesse  3  Rh.  fl.  jährlich  auf  Weihnachten 
auf  Lebenszeit  für  36  fl.  und  macht  ihn  der  Brttderschail  theilhaftig. 

Magd.  416,  dca  Siegel  ist  ah. 


1478.  Febr.  24  (am  dage  sunte  Mathies  des  h.  apostols). 

279. 

*  Fricke  Becker  in  Gross -Quenstedt  nnd  seine  Söhne  Henning 
und  Fricke  verschreiben  dem  Vicar  Ludolf  Luckenum  V^  Hufe  wk.  ffir 
18  Rh.  fl.,  mit  Erlaubnis  des  Domprobstes,  der  6  Schill,  und  4^2  Schef 
fei  Weizen  daran  bat. 

Magd.  421,  mit  Siegel  des  Dompröbstes.  Die  Flwrlfige  ist  folgende:  a)  Winter- 
feld:  1  M  über  dem  Wasser  in  der  Sülte,  1  tw  crdeland,  2  im  hohen  Wege,  1  im 
lutken  velde  gegen  den  negenhogen;  h)  Brachfeld:  3  M,  bei  dem  Hasselbom,  ziehen 
über  den  hoteiavfeg;  c)  Oster feid:  3  M.  über  der  horgeXen  nach  Schwan^feck  zu,  1  over 
unscs  hem  goddes  wech;  2  im  Crottorfschen  Hom. 


1478.  März  2  (am  mandage  na  LetareJ.  2S0. 

*  Hans  Fluwerk  in  Dardesheim  verschreibt  1  Mark  jährlich  auf 
Ostern  dem  Vicar  Franz  Kothen  aus  Haus  und  Hof  und  1  Hufe  wk.  för 
24  Rh.  fl.,  mit  Erlaubnis  des  Dompröbstes  als  Erbenzinsherrn. 

Magd.  420,  das  Siegel  des  Dompröbstes  ist  ab. 
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1478.  Jnnl  6  (am  dage  s.  Bonijacii).  281. 

*  Card  Yseken  in  Harsleben  und  seine  Frau  Adelheid  verschreiben 
der  Katharine,  Claus  Wydemans  Witwe,  1  Hufe,  von  der  der  Domprobst 
jährlich  10  Schill,  und  die  Chorschüler  im  Dom  9  Scheffel  Wei/.en  haben, 
mit  Erlaubnis  des  Domprobstes,  wk.  illr  24  Mark. 

Magd.  419,  mit  Siegel  des  Dompröbstes.  Die  Flurlage  ist:  a)  Brache:  2  M. 
vor  dem  WegeUher  Schlage,  2  up  dem  cleyge,  2  am  Kreyendorfer  Wege,  i'/2  i*^ 
c2en  Scropeshoch,  ^2  dabei  nachiJsteti,  2  über  den  Bergen -ower  denHoppendal  mitten 
im  Fdde;  b)  Winterfeld:  2  M.  bei  dem  Stadtwege,  2  bei  dem  Ostendarf  er  Grasweg, 
2  gegenüber  der  Mittelmühle,  4  by  dem  gartele,  1  gegen  der  Wui&lechte,  2  im  langen 
etzke;  c)  Sommerfeld:  5^2  ^  ^  öki»  Ameisberg,  1^/2  davor,  1  auf  den  Ertzberg, 
2  iÜ)er  den  Ameisberg,  3  vor  der  Wegebenne,  1  am  henge,  1  auf  dem  Langenberge. 


1478.  Juill  30    (tn  die  commernorationis  s.  Pauli  Dd 

gloriosissimi  ap.).  2S2. 

*  Der  Thesanrarins  U.  L.  Frauen  Dietrich  Block,  früher  Decan  zu 
S.  Pauli,  schenkt  den  Zins  von  2  Talenten,  den  er  für  10  Mark  am 
Hause  des  Albrecht  Brunstorp ,  und  den  von  V2  ^-  j  ^^^  ^^  ^^^  ^  ^* 
an  Haus  und  Hof  des  Flor  in  Homhausen  wk.  gekauft  hat,  dem  Andreas- 
Altar  zu  S.  Pauli,  unter  der  Bedingung,  dass  der  Besitzer  für  ihn,  seine 
Wohlthäter  und  seinen  Freund  Johann  Bilefeld  Memorien  halte.  Der 
Zins  soll  auch  in  das  Missale  des  Andreas -Altars  eingeschrieben  werden. 

Magd.  221,  mit  Siegel, 

1478.  Nov.  11  (cim  dcLge  S.  Martini  des  h.  bischoppes). 

283. 

*  Berthold  von  Ditfurt  gestattet,  dass  die  Brüder  Hermann  und 
Hans  Jarraarkt  16  Malter  Weizen  vor  Kloster  -  Groningen ,  gen.  das 
Vogtkom,  das  sie  von  ihm  und  er  vom  Bischof  zum  Lehn  hat,  den 
Testamentarien  des  f  Can«  Weraer  Ingeleben  für  200  Rh.  fl.  wk.  ver- 
schreiben, und  zwar  1  Malter  an  V2  ^^^^  des  Henning  Zigen,  1  an 
1/2  H.  des  Albrecht  Westfal,  2  an  Pansmeds  Hufe,  2  an  Lindemanns 
Hufej  4  am  Acker  des  Heinrich  von  Peine,  1  an  V2  H-  Stokens,  1  an 
U.  L.  Frauen  Hufe,  9  Scheffel  an  IV2  H.  früher  Henning  Sperlings, 
2  an  Weskens  H.,  1/2  M.  an  Arnd  Sperlings  Acker. 

Magd,  221^,  die  Siegel  Berthölds  tmd  Hermanns  sind  ab.  —  Die  Urkunde  der 
Brüder  von  demselben  Tage,  Magd.  422,  das  Siegel  ist  ab. 


1480«  Dez.  20  (ame  middcweken  na  Lade  virg.).  2S4. 

*  Das  Domcapitel  (Domprobst  Baltasar,  Decan  Johann)  quittiert 
dem  Capitel  (Decan  Johann)  über  333^3  Bh.  fl.,  die  es  zur  Bezahlung 
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der  18000  fl.  Schulden  des  Stifts  und  Kosten  der  Provision  und  Pro- 
motion in  Rom  und  sonst  dem  Administrator  Ernst  gezahlt  hat. 

Magd,  222,  mU  Siegel  ad  isausas  (Abb.  2). 

1481.  Juli  Vi   (in  sunte  Margreten  dage  der  h.  junc- 

fruwen.}  2SSm 

*  Burgemeister,  Rathmannen  und  Bürger  zu  Derenburg  verschreiben 
3^2  ^^'  fl-  jährlich  auf  Michaelis  dem  Vicar  Franz  Koten  mit  Bewilli- 
gung des  Grafen  Ulrich  II.  von  Reinstein  wk.  für  60  fl. 

Magd,  223,  die  Siegel  sifti  ab. 

1481.  Aug.  7  (des  loferen  dages  s.  Stxtt).  286. 

*  Der  Rath  zu  Braunschweig  bezeugt,  dass  der  Bürger  Henning 
von  Olber  dem  Capitel  474  V2  Rh.  fl.  schuldet  und  jährlich  auf  Galli 
ÖO  fl.  zurückzahlen  will,  bis  die  Schuld  erledigt  ist.  Als  Unterpfand 
hat  er  den  Cann.  Johann  Brundiderikes  und  Cyriacus  Sasse  einen 
Schuldbrief  des  Bürgers  Heinrich  Blankenstein  über  394  fl.  gegeben. 

Magd.  425,  mü  dem  Secret. 

1481.  Sept.  14  (nm  Jridage  exaliaiionis  s.  Cruds).        2S7» 

*  Vor  dem  Oilicialen  Tilemann  Brandts  verschreibt  der  Bürger 
Heinrich  Remmeling  und  seine  Frau  Anna  2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Maria 
Geburt  dem  Capitel  aus  Haus  und  Hof  auf  der  Wort,  bei  Hilward 
Koch  an  der  Ecke  nach  der  Schuhstrasse  zu,  wk.  für  30  fl. 

Notar:  Nicolaus  Schulte;  Zeugen:  die  Cleriker  Hermann  Thoniae 
und  Henning  Winter. 

Magd,  426,  das  Siegel  ist  ab.  —  S,  a.  ÜB,  der  Stadt  H,  II,  1091. 

1481.  D6Z.20  (den  donredage^  an  sunte  Thomas  avende). 

288. 

*  Vor  demselben  verschreibt  der  Bürger  Franz  Reythen  und  seine 
Frau  Alheid  2V2  Mark  jährlich  auf  Weihnachten  den  Vicaren  aus  Haus 
und  Hof  auf  der  Weberstrasse,  zwischen  Henning  Werner  und  Jacob 
Eleborch,  wk.  flir  24  Rh.  fl.  und  24  Mark. 

Notar:  Nicolaus  Schulte;  Zeugen:  Can.  Curd  Ingeleve,  Notar 
Hermann  Thomae. 

Magd.  427,  das  Siegel  ist  ab.  —  S.  a.  ÜB,  der  St^dt  H.  II,  1092. 
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1483.  Jftn«  2  ( am  middeioehen  na  des  nygen  jares  da/fe). 

289. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Kran  verschreibt  der 
Bürger  Hans  Rosendal  nnd  seine  Frau  Jutte  2  Mark  jährlich  auf  Neu> 
jähr  dem  Capitel  (Decan  Johann  Piwen)  aus  Haus  nnd  Hof  auf  dem 
Kornmarkt  zwischen  Albrecht  Meyge  und  Curd  Jorden  wk.  fllr  3()  M. 

Notar:  Nicolaus  Schulte;  Zeugen:  Vicar  Heinrich  Klock  und 
Cleriker  Heinrich  Helwig. 

Magd,  431,  mit  Siegd.  —  8.  a.  ÜB.  der  Stadt  H,  II,  1094. 

1482.  März  15  C^"^^  Jndage  nach  deme  sondage  alse  men 

.^finget  Oculi  mn  in  der  h.  vasten).  200. 

*  Can.  Johann  Meistorp  verschreibt  mit  Bewilligung  des  Capitels 
(Decan  Johann  Piwe)  dem  Hermann  Kock,  seiner  Frau  Hanneke  und 
seinem  Sohne  Ludekc  auf  ihre  Lebenszeit  seinen  Hof  auf  der  Freiheit, 
den  6.  Hof,  unter  der  Bedingung,  dass  sie  die  jährlichen  Leistungen 
von  dem  Hofe  zahlen,  nämlich  1  Ferding  zur  Octave  Johannis  ev.  ante 
portam  latinam,  1/2  Mark  zur  Memorie  des  f  Vicar  Johann  Beckenwer- 
ken, 1  Ferding  zur  Memorie  des  Vaters  des  Degenhard  Wnnstorp, 
V2  M.  zur  Memorie  Degenhards  selbst,  1  Ferding  zur  Memorie  des 
Herrn  Degenhard  und  I  Ferding  zur  Hochmesse  an  Weihnachten  (alles 
wk.  je  1  Ferding  ilir  5  Mark).  Sie  dürfen  auch  den  Hof  an  geeignete 
Personen  vermiethen. 

Magd.  224,  die  Siegel  sind  ab. 

1482«  Apr«  6  (am  sonnavende  vigilia  pasce).  291. 

*  Vor  dem  OflScialen  des  Domkellners  Johann  Kran  verschreibt 
Henning  Moritz  in  Halb,  und  seine  Frau  Katharine  1/2  Mark  jährlich 
auf  Ostern  dem  Vicar  Franz  Kothen  aus  Haus  und  Hof  in  der  Jtiden- 
strasse  zwischen  Hans  Jeger  und  dem  Juden  Moses  wk.  fUr  6  M. 

Magd.^  428,  mit  Siegd.  —  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  K  II,  1095. 


1482.  Mai  1  (am  midwehen  dage  s.  Walburgis).  292. 

*  Dietrich  Heygerstorp  in  Blankenburg  und  seine  Frau  Gese  ver- 
schreiben 1  Ferding  jährlich  auf  Walpurgis  den  Vicaren  aus  ihrem 
Garten  am  Heitberge  zwischen  Peter  Markwords  und  Andreas  Severins 
Gärten,  woran  das  Kloster  zu  Blankenburg  16  alte  Halb.  ^  Erbenzins 
hat,  wk.  für  3  Mark, 

Magd,  429,  das  Siegel  ist  ab. 

QetehichtBq.  d.  Pr.  Sachsen,  xm.  32 
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1482.  Dez.  21  (am  dage  s.  Thome  aj).).  293. 

*  Das  Kloster  S.  Gertrudis  in  Hedersleben  (Aebtissiu  Elisabeth 
Wigen,  Priorin  Margarethe  Leynemans,  Kellnerin  Magdalena)  gestattet, 
dass  Benedikt  Mumme  und  seine  Frau  Gese  8  Schill,  jährlich  auf 
Weihnachten  den  Vicaren  aus  Haus  und  Hot  im  Westendorf,  wovon 
das  Kloster  2  Zinshühner  hat,  wk.  fUr  2^/2  Mark  verschreiben. 

Magd.  430,  das  Siegel  ist  ab. 

1483.  Jan.  17  (des  /n'dagr.<i  an  s.  Antonn  dage).  204:. 

*  Das  Nicolai  -  Kloster  (Prior.  Elisab.  Honrodes)  gibt  dem  Dom- 
vicar  Heinrich  Lauenstein  1.  und  dem  Vicar  zu  S.  Pauli  Heinrich  Lauen- 
stein U,  und  des  letzteren  Mutter  und  Geschwistern  ein  Haus  auf  der 
Htthnerbrttcke  (honsbrugge)  gegen  6  Schill,  zu  Erbenzins. 

Magd.  s.  r.  Halb.  L.  9,  mit  Siegel  —  S.  a    ÜB.  der  Stadt  H.  II,  1100. 

1483.  Apr.  3  Com  doiirstage   in    der  h.  ostencochen). 

Giebichen^tein.  293. 

*  Die  Gebrüder  Bernd  und  Hans  von  Neindorf,  gesessen  zu 
Hadmersleben  und  ötassfurt,  verschreiben  4  Rh.  fl.  jährlich  dem  Vicar 
Franz  Koten  von  6  Hufen  und  einem  Wohnhof  zu  Etgersleben  und 
einer  Graswiese  daselbst,  Magdeb.  Lehn,  mit  Bewilligung  des  Admini- 
strator Ernst,  wk.  fUr  30  Mark. 

Magd.  225,  die  Siegel  des  Admin.  tmd  des  Hans  v.  N.  sind  ab,  das  Bernds 
ist  undeuilicK  —  In  dorso:  Bernt  unde  Hans  van  Neindorp,  nnnc  relicta  Ütten 
van  Neyndorp  in  Mansfelt  (S.  XVI). 

1483.  Aug.  13.  296. 

*  Der  Probst  Siegfried  von  Hoym  verziddet  auf  verschiedene  Bedtte 
eu  Gunsi4m  des  Decans,  auch  auf  die  Prohstei-Ourie,  gegm 
8  Eh.  fl.  jährlich. 

Nos  SiflFridus  de  Hoyme,  prepositus  ecclesie  s.  Pauli  Halberstadensis, 
ad  perpetuam  rei  memoriam  publice  profitemnr  et  protestamur  soilemp- 
niter  per  presentes,  quod  dudum  matura  deliberatione  attente  conside- 
ravimus,  quamvis  ab  antiquo  in  canonicos  et  alias  personas  ac  membra 
alia  ecclesie  s.  Pauli  Halb,  predicte  ad  prepositos  pro  tempore  existente 
spectabat  pleno  jure  jurisdictionem  et  curam  committere  idoneo  fratri, 
quem  consors(!;  fratrum  vel  saniorum  assensus  deligeret,  vel  ipsi  capi- 
tulo  juxta  tenorem  privilegiorum  seu  laudabilium  consuetudinum  ejusdem 
ecclesie,    plures  tarnen   negligentias   propter   prepositorum   absentiam 
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verisimiliter  accidisse  et  accidere  posse  pertimescendum  sitque  et  foerit^ 
nunc  dudum  decanatus,  qui  dignitas  non  tarnen  principalis  existit  ad 
instar  decanatns  ecclesie  b.  Marie  etiam  Halb.,  in  dicta  s.  Pauli  eeclesia 
nostra  canonice  fimdatus  instauratus  et  erectus,  cujus  decanatus  possessor 
decanus  ad  instar  decani  ecclesie  b.  Marie  predicte  jurisdictioni  et  eure 
magis  invigilare  et^msistere  et  circa  ea  propter  ejus  presentiam  majorem 
diligentiam  adhibere  posse  non  dubitamus:  idcirco  fundationis  erectionis 
et  instaurationis  decanatus  predicti  intuitu  et  ut  ad  instar  decanatus 
ecclesie  b.  Marie  predicte  ipse  decanatus  ecclesie  nostre  s.  Pauli  vigo- 
rem  et  plenariam  potestatem  ac  ipsa  nostra  eeclesia  s.  Pauli  in  divino 
cultu  et  regimine  ecclesie  ac  morum  et  vita  canonicorum  vicariorum 
personarum  et  hominum  ejusdem  ecclesie  incrementum  capere  et  habere 
ac  in  talibus  soUempuiis  ecclesie  b.  Marie  predicte,  quantum  possibile 
justum  et  rationabile  fuerit,  sc  assimilari  et  proficere  possit  et  valeat, 
jurisdictionem  et  curani  predictam  in  dominos  decanum  seniorem  et 
capitulum  ejusdem  ecclesie  nostre  s.  Pauli  predicte,  in  canonicos  vica- 
rios  et  alial^  ipsius  s.  Pauli  personas  et  membra  per  cos  conjunctim 
vel  divisim  respective  in  Omnibus  et  per  omnia  debite  pleno  jure  exer- 
cendi,  quemadmodum  domini  decanus  senior  et  capitulum  ecclesie 
b.  Marie  predicte  etiam  conjunctim  vel  divisim  in  canonicos  vicarios 
personas  et  membra  ejusdem  b.  Marie  ecclesie  exercere  habuerunt  et 
habent,  jurisdictionem  et  curam  pro  nobis  et  successoribus,  prout  de 
jure  melius  et  validius  potuimus  et  possumus,  transferendam  duximus 
et  transtulimus,  prout  transferimus  per  presentes.  curiam  etiam  prepo- 
siture  apud  ecclesiam  s.  Pauli  predictam  situatam,  que  propter  assiduam 
prepositorum  absentiam  non  modicum  in  suis  edificiis  juribus  et  privi- 
legiis  in  discommodum  ejusdem  ecclesie  deteriorata  et,  nisi  ecclesie 
infrascripto  modo  incorporaretur,  in  futurum  magis  ac  magis  pejorari  et 
deteriorari  posse  foret,  veresimiliter  sit  pertimescendum,  cum  omnibus 
et  singulis  areis  locis  et  domibus  appendentibus  et  pertinentiis  ac  juri- 
bus et  libei*tatibus  oneribusque  suis,  talibus  etiam  videlicet  servitiis, 
quod  de  eadem  curia  prepositure  singulis  annis  feria  quarta  quatuor- 
temporum  post  diem  pentecostes  coralibus  et  scholaribus  cum  processione 
tunc  advenientibus  per  decanum  et  capitulum  predictum  ministrari 
debeat  secundum  laudabilem  consuetudinem  ejusdem  ecclesie  aliqualis 
refectio,  quemadmodum  ministrari  solebat  dominis  decano  et  capitulo 
et  ipsi  ecclesie  s.  Pauli  predicte,  ut  ipsi  decanus  et  capitulum  de  ipsa 
curia  et  pertinentiis  predictis,  prout  ipsi  ecclesie  predicte  visum  fuerit 
expedire  salubrius,  ita  tamen  quod  de  eis  aliquid  ad  temporalium  seu 
civilium  jurium  seu  laicorum  manus  non  perveniant,  sed  Deo  ac  s.  Paulo 
et  ecclesie  ipsi  et  ecclesiastice  libertati  dedicatji  permaneat,  salva  recom- 
pensa  infrascripta,  etiam  prout  de  jure  melius  et  validius  possumus, 
incorporamus  donamus  perpetuo  assignamus  et  appropriamus,  ita  tarnen 
et  taliter,  quod  proinde  in  recompensam  prefati  domini  decanus  et 
capitulum  de  eorum  et  ejusdem  ecclesie  promptioribus  redditibus  pro- 
ventibus  et  bonis  nobis   et   successoribus   nostris,    prepositis   ecclesie 
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8.  Pauli  predicte,  singolis  futuris  annis  in  feste  s.  Martini  episeopi 
perpetuos  redditas,  videiicet  octo  florenes  Renenses,  sine  omni  contra- 
dictione  sen  exceptionis  objectu  sive  obstacnlo  persoivere  debeant  et 
teneantur. 

in  cujus  rei  evidens  testimoninm  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum. 

datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  tertio, 
feria  quarta  in  die  b.  Ipoliti  martiris. 

M(tgd.  226y  mit  Siegel,  das  den  Hoymschen  Balkensckild  zeigt,  die  Unterschrift 
ist  wideutlick. 


1483 K  297. 

*  Der  Rath  zu  Halb,  verschreibt  4  Rh.  fl.  jährlich  auf  Galli  dem 
Domvicar  Curd  Eddeier  wk.  für  KX)  fl. 

Magd.  XV IP,  100,  mit  Siegel  —  Den  Brief  scJienkt  1522  Fd^^20  der  Vicar 
zu  S.  Pauli  Heinrich  Mike  dem  Capitel  S.  Pauli  unter  der  Bedingung,  dass  er, 
so  lange  er  lebt,  die  4  fl.  jährlich  selbst  erhält,  nach  seinem  Tode  aber  seine  Memcrie 
mit  ^2  ^-  begangen,  1  Ferding  zur  Sequenz  dies  irae,  1  zum  teste  des  h.  Joseph, 
1  zum  Feste  der  h.  Apollonia,  ^2  -**"*  Feste  des  h.Jodocus  gegeben  wird.  Zeugen: 
Zitermann  Heinrich  Coci  und  Kämmerei'  Heinrich  Artules  (Notiz  in  dorso).  —  1)  d<ts 
Datum  ist  nicht  ausgefüllt. 


1484.  Jan.  17  farn  somiavende  fn  si/nte  Anihojiius  (ka/p ). 

298. 

*  Henning  Peyne  in  Egeln  und  seine  Frau  Aiheid  verschreiben 
14  V2  Schill,  jährlich  auf  Weihnachten  dem  Vicar  Franz  Kothe  an 
V2  Hufe  daselbst,  mit  Bewilligung  ihres  Lehnsherrn  Meineke  von  Schier- 
stedt,  wk.  mr  31/2  Mark  und  ß  Schill. 

Magd,  440,  das  Siegel  ist  ab. 

1484.  Febr.  14  fam  da^e  s.  Valentfm  des  h.  martelersj. 

299. 

*  Ditmar  Sluter  in  Schwanebeck  und  seine  Frau  Ilse  verschreiben 
18  Schill,  jährlich  aufLichtmess  demselben  aus  Haus  und  Hof  im  Winkel 
zwischen  Hermann  Ossen  und  Tile  Beersack,  mit  Bewilligung  des  Junkers 
Haus  Spiegel,  der  jährlich  7  ^  vredegelt  daran  hat,  wk.  tHr  5  Mark. 

Magd,  438,  mit  Siegel  deg  Hans  (3  Sturmhauben). 

1484.  März  12  (am  dage  Gregorn  pawest).  300. 

*  Jordan  Tegeder  in  Croppenstedt  und  seine  Frau  Aiheid  ver- 
schreiben V2  Mark  jährlich  demselben  aus  1  Hufe  wk.  ftlr  6  M.,  mit 
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Bewilligung  des  Klosters   Groningen   (Prior  Heinrieb),   das  5  Schill. 
Erbenzins  daran  hat. 

Magd.  437 ,  d<i8  Siegel  ist  ab.  Flurlage:  7  M.  und  3  M.  im  grossen  Felde, 
4  bovcn  de  rossen,  3  auf  dem  siilbigen  berge,  4  boven  de  rönnen,  2 '^(2  jegen  im 
Felde,  2  hei  der  alten  Warte,  3  auf  dein  sulftigen  berge:  Nadibam  sind  im 
1,  Felde  Karl  Sparbom,  im  2.  Heinrich  Struve,  im  3,  AJbreclU  Badersleve. 


1484.  März  31  (des  mydwekens  na  mydvasten).  301. 

*  Henning  von  Olber  in  ßraunsehweig  und  seine  Frau  Adelheid 
übergeben  dem  Capitel  als  Pfand  iUr  33  Rh.  fl.  einen  Schuldbrief  des 
Wolter  Woldigen  in  Wernigerode  (1459  Donnerstag  nach  Zwöltlen,  mit 
Siegel  des  Stadtvogts  Heinrich  Kemensnider,  Magd.  435)  über  18  Rh.  fl. 
Capital  und  VI2  fl-  Zins  und  des  Henning  Lochte  in  Wernigerode  (1480 
Montag  nach  Simon  und  Judä,  mit  Siegel  des  Stadvogts  Lambrecht 
Yon  Alveld,  Magd.  436)  über  15  fl.  Capital  und  1  fl.  Zins. 

Magd,  434,  mit  Siegel, 

1484,  Juni  26  (cim  dage  ss.  Johamiis  et  Pauli  marti-- 

rum).  302. 

*  Graf  Heinrich  zu  Stolberg  und  Wernigerode  gestattet,  dass 
Aschwin  von  der  Helle  und  seine  Frau  Gertrud  2  Rh.  fl.  jährlich 
auf  Johannis  dem  Capitel  von  ihrem  freien  Hofe  und  2  V2  Hufen  in 
Langein,  Wernigeröder  Lehn  und  Leibzucht  der  Gertrud,  wk.  für  30  fl. 
verschreiben. 

Magd,  433,  mit  den  Siegeln  des  Grafen  und  Äschtcins  (Bosette?). 

1484.  Sept  18.  Halb.  303. 

*  Der  Vicar  Hennann  Dedelen  ernennt  zu  seinen  Testamentarien 
die  Cann.  Johann  Spikershusen  zu  S.  Pauli  und  Otto  Sunnenberg  zu 
S.  Bonifacii,  den  Vicar  Goltsmedt,  den  Probst  Ludolf  Idelbrot  zu 
Meyendorf  und  den  Pleban  Hermann  Siverdes  zu  Aspenstedt  und  über- 
gibt ihnen  sein  Testament,  in  welchem  er  den  Vicaren  einen  Zinsbrief 
über  60  Eimbecker  Mark  Capital  und  4  Mark  Zins  vermacht;  davon 
ist  1  Ferding  zur  Feier  des  Alexandertages,  1  Ferding  zu  seiner 
Memorie  bestimmt,  ferner  soll  jeden  Sonntag  jeder  in  der  Kirche 
celebrierende  Priester  und  der  Procurator  eine  Semmel  für  1  j  erhalten. 
Seiner  Schwester  Elisabeth  Parnsen  in  Eimbeck  vermacht  er  einen 
Zinsbrief  über  8  M.  Capital,  der  nach  ihrem  Tode  den  Vicaren  der 
Jacobi- Kirche  in  Eimbeck  zur  Feier  seiner  Memorie  zufällt,  und  par- 
vam  pelvim,  seinem  Schwager  Tile  Parnsen  seinen  mit  grauem  Pelz 
gefütterten  Rock,  jedem  seiner  Testamentarien  und  dem  Notar  1  Rh.  fl., 
den  Vicaren  noch  einen  grossen  Psalter  mit  Glosse,    den  Ordinarius 
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und  die  besseren  Bücher,  über  die  anderen  haben  die  TestamentarieD 
freie  V  erlügung. 

Notar:  Heinrich  Cloke;  Zeagen:  die  officiali  der  Kirche  Johann 
Sommer  und  Gallo  Juterbock. 

Magd.  2^. 


1484.  Nov.  11  (avi  dage  s.  Martini).  304:. 

*  Lorenz  von  Weddingen  in  Stassfiirt  und  seine  Frau  Lucia  ver- 
schreiben 5  Kh.  fl.  jährlich  auf  Martini  den  Testainentarien  des  fCan. 
Werner  Ingeleben  aus  einer  pannen  sole  uiide  Jialven  hole  hdegcfi  by 
der  slippefi  und  einem  Hause  bei  derselben  nach  der  hohen  Treppe  zu 
wk.  für  lOÜ  fl. ,  in  gehegter  Dingbank  vor  Richter  und  Schöffen  zu 
Stassfurt. 

Magd.  227^,  das  Siegel  ist  cd>. 


1485.  Febr.  20  (cwie  sondage  Incocavit  in  derli.  Jasten). 

SOS. 

*  Jacob  Tegeder  in  Schwanebeck  und  seine  Frau  Kunne  ver- 
schreiben 14  Schill,  jährlich  auf  Matthiä  den  Vicaren  aus  Haus  und 
Hof  bei  dem  Brauhause  über  die  Strasse  an  der  Ecke  gegenüber  der 
Taberne,  mit  Bewilligung  des  Knappen  Hans  Spiegel,  als  Besitzers 
der  Burg  und  des  Bleks,  wk.  fllr  4  Mark. 

Magd.  439,  da»  Siegel  Spiegels  ist  ah. 


1485.  Febr.  23  t  ame  viitimtken  na  Invocamt).  306. 

*  Johann  Hundertosse  in  Halb,  und  seine  Frau  Margarethe,  Tochter 
des  t  Heinrich  Luders,  verschreiben  dem  Vicar  Franz  Kothe  3  Rh.  fl. 
jährlich  auf  Laetare  von  1  Hufe  und  Hopfengarten  im  Klein -Harsleber 
Felde,  gen.  die  grosse  Hufe,  mit  Bewilligung  des  Klosters  Münzenberg 
(Aebtissin  Alheid)  wk.  für  5ü  fl. 

Notar:  Heinrich  Kloke;  Zeugen:  Can.  Conrad  Ingeleve  und  Vicar 
Gottfried  Goltsmet. 

Magd.  442,  das  Siegel  ist  ab. 


1485.  Mai  7  fame  sunavcnde  na  Canfate).  306^. 

*  Mechtild,  Heinrich  Kochs  Witwe,  Hartwig  Koch  und  seine  Frau 
Anna  verschreiben  1  Mark  jährlich  aufHimmelfabrt  dem  Senior  Henning 
Kolhaise   als   Commissarius   des  Altars  S.   Magni    aus  Eckhaus    und 
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Hof    an    der    Sackstrasse    zwiseken    Heinrich    Zacharies    und    der 
KahÜDgerstrasse. 

Zeugen:  Pfarrer  Heinrich  Kloke  und  Bürger  Eggert  Runstede. 

Halb.  J,  2,  mit  2  Siegeln,  -  S.  a.  ÜB,  der  Stadt  Halb.  11,  lllS. 

1485.  Juni  18.  Braunschwelg,  auf  der  Freiheit  S.  Blasii. 

307. 

*  Vor  dem  offidalis  judicum  ordinariorum  Henning  Henkel  tiber- 
gibt der  Bürger  Henning  von  Olber  und  sein  Sohn  Henning  zur  Be- 
zahlung einer  Schuld  an  das  Capitel  einen  Schuldbrief  der  vcdidi  Busse, 
Jacob  und  Hans  von  Bartensieben  über  70^4  Mark  dem  Can.  Heinrich 
Kloke  und  dem  Pleban  Johann  Brundiderkes. 

Notar:  Heinrich  Henkel;  Zeugen:  Henning  Steiukamer,  Vicar  zu 
S.  Katharinen,  und  der  Laie  Hermann  Bodeker. 

Magd.  228,  mit  Siegel 

1485.  Juni  18.  Brauusehwelg,  auf  der  Freiheit  S.  Blasii. 

308. 

*  Der  Bürger  Berthold  von  der  Heyde  schuldet  dem  Capitel 
184  Rh.  fl.  tllr  Henning  von  Olber  und  verspricht  alljährlich  20  fl.  ab- 
zuzahlen. 

Notar:  Heinrich  Henkel;  Zeugen:  der  Official  Henning  Henkel  und 
der  Laie  Hermann  Bodeker. 

Magd.  441. 

1485.  Sept.  23  fain  fridage  na  Mathei  apj.  309. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Kran  verschreibt  Moritz 
Fricke  und  seine  Frau  Margaretbe  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Michaelis  den 
Vicaren  aus  Haus  und  Hof  zwischen  Hans  Snidewind  und  der  Juden- 
schule über  die  Gosse  nach  Westen  wk.  für  12  fl. 

Notar:  Arnold  Brawe;  Zeugen:  der  Cleriker  Conrad  Goppels  und 
Henning  Aben. 

Magd.  423,  das  Siegel  ist  ab. 

1487.  Aug.  11  C^'^  sonnaoende  na  Laurentü  marttnsj. 

310. 

*  Die  Vicare  (Ordo  Ordonis,  Jacob  Stutz,  Ludolf  Luckum,  Conrad 
Ostendorp)  verschreiben   2  ^/^  Rh.  fl.  jährlich  auf  Maria  Himmelfahrt 
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dem  Livinus  Bronstorp,  Kischot'  zu  Dionysien,  änflraganeas  des  Stift8 
Halb.,  wk.  illr  50  fl.  Wird  der  Zins  bei  Lebzeiten  des  Livinas  nicht 
abgekauft,  so  sollen  sie  10  fl.  behalten  und  dafttr  seine  Memorie  feiern. 

Magd,  445,  mü  Siegd  (Abb.  20). 


1487#  Okt.  16  r^^  dage  ss.  Galli  et  Lullt  conjessorum). 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Pywe,  Senior  Henning  Kolhase)  ver- 
kauft den  Hof,  genannt  nona  curia,  mit  der  Bude  dabei  an  Georg 
Copitzk  und  seine  Frau  Mette  auf  Lebenszeit  ttir  50  Hark,  die  ins 
Amt  der  Baumeisterei  gekommen  sind.  Falls  Kaufmannschaft  darin 
getrieben  wird,  ist  es  zu  halten,  wie  es  in  Halb,  gewöhnlich  ist  Ziehen 
sie  weg  und  geben  sie  den  Hof  jemand  anders,  so  haben  sie  einen 
Procurator  oder  Vorständer  beim  Capitel  zu  setzen.  Sie  müssen  auch 
den  Hof  in  Bau  und  Besserung  halten. 

Magd.  298,  das  Siegel  ist  ab.  —  1497  März  20  wählt  Can.  Heinrich  Khke 
diesen  durch  Verzicht  Kopitzena  vacanten  Hof  im  Beisein  des  Oapitäs  (Decan  ttnd 
Senior  toie  oben,  Can.  Oyriaons  Sasse)  fwr  SO  fl.  und  seinen  bisherigen  zu  20  fl.  ge- 
schätzten Hof  (Notiz  des  Notars  in  dorso). 


1487.  Okt.  16  (wie  oben).  312. 

*  Graf  Heinrich  zu  Stolberg  und  Wernigerode  gestattet,  dass 
Aschwin  von  der  Helle  25  Rh.  fl.  jährlich  auf  Galli  dem  Capitel  und 
der  Baumeisterei  aus  seinem  Zehnten  vor  Wernigerode  am  Dornbei^ 
und  vor  dem  Reddeberholze,  Stoiberger  Lehn,  wk.  für  500  fl.  ver- 
schreibt. 

.  Magd.  229,  nur  das  beschädigte  Siegel  des  Grrafen  (mit  Hirsch)  ist  erlMÜen.  — 
Beigelegt  ist  die  ursprünglich  angeheftete  Urkunde,  in  der  1487  Nor.  23  (feria  vj.  post 
Klisabet)  Äschwins  Frau  Gertrud  rar  detn  Officialen  zustimmt;  Notar:  Conrad 
Munttnester;  Zeugen:  Pi'esbyter  Nicolaus  Mutier  und  Simon  Pilsmet,  clericuB  uxoratiis 
Halb,  dioc,  das  Siegel  ist  ab.  —  Von  den  500  fl.  gehörteti  67  zum  Decafuit,  150 
zur  Kellnerei,  100  zum  re^striim  choralium,  50  zur  Hochmesse,  133  zur  Fabrik 
(Notiz  in  dorso,  Saec.  XV). 


1488.  Apr.  9  ((in  deme  middeweken  in  den  hßgen  dayen 

to  paschen).  313. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Piwe,  Senior  Henning  Kolhase)  em- 
pfangt vom  Domvicar  Henning  Hussclitten  in  Magdeburg  260  Rh.  fl. 
und  verschreibt  ihm  dafür  15  fl.  zu  Ostern  auf  Lebenszeit  aus  den 
Gütern  der  Kirche,  insbesondere  dem  nmbachte  der  hogeniissen.  Nach 
seinem  Tode  erhält  das  Stift  das  Capital  und  feiert  für  1  Mark  das 
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Fest  S.  Maui'icii,  ausserdem  monatlich  mit  je  V2  M.  die  Memorie  (ttvelf 
klepperie  efte  grote  memorien)  seiner  selbst,  seiner  Eltern,  Freunde  und 
Wohithäter. 

Magd,  230,  das  Siegd  ist  ab. 


1488.  Juni  8  C^^  sondages  na  der  hügen  drevaldechnt). 

SM. 

*  Vor  dem  Oüieialen  Jobann  Lintz  versebreibt  Henning  Henninges 
in  Schwanebeck  und  seine  Frau  Odilie  1/2  Mark  jährlich  aufWalpurgis 
den  Vicaren  aus  Haus  und  Hof  in  der  Coventstrasse  zwischen  Henning 
Roliff  und  Claus  Wafflove,  woran  Hans  Spiegel  5  ^,  der  Eichter  2  ^ 
jährlich  hat,  wk.  filr  71/2  M. 

Magd.  446,  das  Siegd  ist  ab. 

1488«  Aug.  7   (am  donredage  na  sunte  Sixtus  des  h. 

pawes  unde  martelerj.  31S. 

*  Vor  dem  Officialen  Tilemann  Brandes  verschreibt  der  Bürger 
Conrad  Herwig  in  Aschersleben  und  seine  Frau  Drude  5  Ferd.  jährlich 
auf  Maria  Wortemisse  dem  Capitel  aus  Haus  und  Hof  am  Markte 
zwischen  Hans  Wunder  und  Hans  Symeker  wk.  ttlr  20  Mark. 

Notar:  Conrad  Muntmester;  Zeugen:  der  Cleriker  Henning  Winter 
und  Curd  Bronstorpes. 

Magd,  449,  das  Siegel  ist  ab. 


1488.  Nov.  11  (cui  dem  dage  Martini  des  h.  hischoppes). 

316. 

*  Heinrich  von  Wedding  in  Stassfurt,  seine  Frau  Margarethe  und 
sein  Sohn  Gebhard  verschreiben  in  gehegter  Dingbank  vor  Richter 
und  Schöffen  5  Rh.  fi.  jährlich  auf  Martini  de«  Testamentarien  des 
t  Can.  Werner  Ingeleben  aus  2  Solpfannen  und  2  Koten  wk.  für 
100  fl. 

Magd.  447,  das  Siegel  ist  ab. 


1489.  Juni  1.  Halb.  317. 

*  Im  Auftrage  des  Administrator  Ernst  (d.  d.  Giebichenstein  1489 
Mai  4)  ordnet  der  Decan  U.  L.  Frauen  Jordan  Heynen  einen  Tausch 
zwischen  Jacob  Stutz  und  Ulrich  Horneborch,  indem  jener  an  diesen 
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die  Vicarie  des  Andreas -Altars  zu  S.  Pauli  gibt  und  dafilr  von  diesem 
die  Viearie  des  Altars  S.  Lueiae  im  Burehardikloster  erhält. 

Notar:  Üernhard  Fabri;   Zeugen:  Eiomvicar  Johann  Wanbeck  und 
Einwohner  Herbord  Horneborch. 

3fagd.  231,  mit  Siegel  Jordans. 


1489«  Okt.  28  (ciirt  dage  Siuionis  unde  Jude  der  h.  app.). 

318. 

*  Vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemanni  verkaufen  die  Alterleute 
und  Vorständer  der  Martini -Kirche  in  Haus -Groningen  (Pfarrer  Johann 
Godeken,  Henning  Bothen  und  Claus  Pfeben)  dem  Vicar  Ludolf  Luck- 
num  einen  Zins -Briefe  für  10  Mark. 

Notar:  Conrad Muntmester ;  Zeugen:  die  Cleriker  Burchard Groning 
und  Heinrich  Lengede. 

Magd.  451,  mit  Siegel.  —  1)  Angeheftet  ist  der  Brief  1460  Jan.  4  (Freitag 
nach  Neu  jähr J,  in  tcelchem  Martin  Schriver  in  Groningen  mit  Wissen  des  Klosters 
(Probst  Heinrich  von  Wetberge)  dem  Jordan  Cordes  und  seiner  Frau  Katharine 
1  Mark  jährlich  auf  Martini  aus  2  ^2  Hufen  auf  dem  Hondorfer  Felde  für  10  M 
wk.  verschreibt,  Magd.  452,  mit  Siegel  des  Probstes  und  des  Ulrich  Beyger. 


1490.  März  31  (am  middeweken  na  Judica).  319. 

*  Vor  dem  Commissarius  und  Erzpriester  des  Bannes  zu  Aschers- 
leben Jacob  Lettaw  verschreibt  Werner  Perdestorp  in  Aschersleben  und 
seine  Frau  Odilie  2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Maria  Verkündigung  dem 
Capitel  aus  Haus  und  Hof  am  Hopfenmarkt  wk.  für  30  fl. 

Zeugen:  der  Priester  Johann  Raven  und  der  Cleriker  Sebastian 
Engelhard. 

Magd,  453,  das  Siegel  ist  ab. 


1490.  Apr.  16  f  ^?^  Jndage  in  s.  paschalibusj.  320* 

*  Curd  Blome  in  Dingelstedt  und  seine  Frau  Grete  verschreiben 
2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Ostern  den  Vicaren  von  3  halben  Hufen  Land 
daselbst  und  3  Holzflecken  am  Hny  mit  Bewilligung  des  Probstes  Dr. 
Johann  Steinberg  zu  S.  Simonis  und  Judä  in  Goslar  wk.  für  26  fl. 

Magd.  455,  das  Siegel  ist  ab, 

1491.  Juli  13    C^^^  d^ö^   ^'  Margarete   der   h.  Junc- 

Jrowm).  321. 

*  Michel  Werners  in  Klein- Quenstedt  und  seine  Frau  Katharine 
verschreiben  1  Ferding  jiihrlich  auf  Margarethen  dem  Senior  Henning 
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Kolhase   aus  Haus   und  Hof  daselbst,   mit  Bewilligung  des  Pfarrers 
Heinrich  Ovesfelt,  der  8  ^  jährlich  daran  hat,  wk.  für  4  Mark. 

Magd,  457 ^  mit  Siegel  des  Ffarrers, 

1491«  Dez«  5  f  am  mandage  na  Barbare).  322* 

*  Graf  Ulrich  zu  Reinstein  und  Blankenburg  gestattet  als  Lehns- 
herr, dass  die  Gebrüder  Jürgen  und  Hans  von  Hoym  den  Zehnten  zu 
Lütgen  -  Saliersleben  vor  Quedlinburg  dem  Bürger  Matthias  Tymmermann 
in  Quedl.  für  220  Rh.  fl.  wk.  verschreiben. 

Magd.  345,  mit  Siegel 

1491.  Dez.  17.  Korn,  in  der  Wohnung  dos  Halb.  Domherrn 

und  Archidiaconus  Dr.  Nicolaus  Scultetus.  323. 

*  Der  Vicar  des  Altars  Fabiani  et  Sebastiani  Heinrich  Kloke  ver- 
zichtet auf  seine  Vicarie  zu  Gunsten  des  Johann  Krusen. 

Notar:  Johann  Moire,  Verd.  dioc.;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann 
Kellen  und  Jacob  Hoppe. 

Magd,  345\ 

1491.  Dez.  18    (pontif.  a.  vlij).  BOUI,  apud  s.  Petriun. 

324. 

*  Pabst  Innocenz  VHl.  gibt  nach  dem  Tode  des  apud  sedem  eo- 
clesie  Baniane  gestorbenen  Can.  Nicolaus  Tristede,  dem  Heinrich  Kloke, 
decr,  dodari,  die  Provision  zu  einem  Canouicat,  auf  das  der  am  13. 
Dez.  dazu  designierte  Heinrich  Wydeman  verzichtet  hat. 

Magd.  232,  mit  Bulle. 

1493.  Jan.  17  (ame  da/je  Antony).  325. 

*  Die  Vicare  (Ordo  Ordonis,  Ludolf  Luckelum,  Conrad  Ostendorp) 
erhalten  12  Rh.  11.  und  versprechen  datUr  der  vom  t  Vicar  Franz 
Kothen  am  Altar  U.  L.  Frauen  gestifteten  Gommission  das  nöthige  Brot 
und  Wein  zu  liefern. 

Magd.  234,  mit  J^d  (Abb.  20). 

1493.  Nov.  29  fm  sente  Andrees  avende  des  h.  ap.).    326. 

*  Vor  dem  Ofücialen  Nicolaus  Tilemanni  verschreibt  der  Bürger 
Bartholomaeus  Oldcrnian  zu  Blankenburg  und  seine  Frau  Margarethe 
2Rh  fl.  jährlich  auf  Katharinen  dem  Stifte  S.  Bon ifacii  (Decan  Nicolaus, 
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Senior  Ileinricli)  aas  Haus  und  Hof  in  der  ßnrscbenstrasse  zwischen 
Curd  Scharpschenen  und  Hans  Schrader  wk.  fbr  28  fl. 

Notar:  Eggard  Crantz;    Zeugeu:  die  Cleriker  Tilemann  Ecke  nnd 
Heinrich  Koneman. 

Magd.  461,  mit  Siegel. 


1493.  Dez«  18  (^«w  dem  viydwehen  nach  Lnide).  327* 

*  Vor  demselben  verschreibt  Amd  Günters  in  Sargstedt  und  seine 
Frau  Margarethe  V2  Mark  jährlich  den  Vicaren  aus  Haus  nnd  Hof 
zwischen  Hans  Symans  und  einem  halben  Hofe,  der  zum  Gotteshause 
gehört,  gegenüber  dem  Hirtenhause,  woran  der  Meier  2  Hühner  bat, 
wk.  für  7  M. 

Notar:  Eggard  Crantz;  Zeugen:  die  Cleriker  Tilemann  Ecke  und 
Matthäus  Went. 

Magd.  459,  das  Siegel  ist  ab. 

1494.  Febr.  2  (am  dage  unser  leven  Frutoeii  dage  lecht- 

misseii).  32  S. 

*  Kloster  Huysburg  (Abt  Johann)  gestattet,  dass  Zacharias  Tym- 
merman  in  Sargstedt  und  seine  Frau  Ilsebe  l  Rh.  fl.  jährlich  auf 
Lichtmess  den  Vicaren  aus  Haus  und  Hof  zwischen  Pfarrer  Johann 
Mossentin  und  Heinrich  Were,  dem  Mönchhof  gegenüber,  woran  das 
Kloster  4  Schill.  Erbenzins  hat,  wk.  ttir  14  fl.  verschreiben. 

Magd.  464,  das  Siegel  ist  ab. 

1494.  März  3  f  «w  mandaye   Octdi,   so  man  singet  in 

der  h.  vasten).  320m 

*  Der  Bürger  Peter  Smedt  in  der  Neustadt  Wernigerode  und  seine 
Frau  Anna  verschreiben  3  Ferding  jährlich  auf  Ostern  dem  Hans  Cok 
und  seiner  Frau  Grete  aus  Haus  und  Hof  in  der  Breitenstrasse  zwischen 
Lenzen  Janes  und  dem  Scharfrichterhause  wk.  für  71/2  M. 

Magd.  462,  mit  Siegel  des  Stadttvgts  Heinrich  Kynne,  —  Diesen  Brief  ver- 
kauft Bans  Koch  vor  dem  Notar  Nicölaus  Tilemanni  für  7V2  Mark  an  Can. 
U.  Ij  Frauen  Dietrich  Block;  Zeugen-,  der  Commiisar  zu  U.  L.  Frauen  BerÜudd 
GoUiken  wnd  der  Halb.  Einwohner  Heinrich  Schrader,  1494  A}}r.  14  (fcria  y.  post 
Miseric.)^  Magd.  463,  mit  Siegel,  mit  dem  vorigere  zusammengeJiefteL 

1494.  Nov.  30  (am  donstage  na  EHmhet).  330. 

*  Vor  dem  Conimissarius  und  Erzpriestcr  des  Bannes  Aschersleben 
Jacob  von  Lettaw  verschreibt  Peter  Provest  in  Aschersleben  und  seine 
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Frau  Eatharine  2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Andreae  dem  Capitel  aus  Haus 
und  Hof  in  der  Hohenstrasse  zwischen  Cone  Block  und  Heinrich  Sezen 
wk.  für  m  fl. 

Zeugen:  der  Probst  Henning  Müller  zu  Aschersleben  und  der  Cleriker 
Wilhelm  Godeken. 

Magd.  367,  mit  Siegel  (3  Binge  oder  Pimkte   im  Schilde  darüber  IHS)    und 
Unterschrift  des  Jacob,  das  a/ndere  Siegel  ist  ab. 


1495.  Febr.  31    f^^^i   Sonnabende   nach   Juliane   vtrg. 

glonose).  .  331» 

*  Werner  von  Bentzirode  in  Hoym  verschreibt  5  Rh.  fl.  den  Vicaren 
von  3^2  Hufen  in  Hojan  an  einer  Holzmarke,  gen.  de  Grevenhom,  und 
dem  Fischteiche  bei  dem  Stoven  daselbst,  mit  Bewilligung  des  Lehns- 
herrn Fürst  Woldemar  von  Anhalt,  für  100  fl.,  die  sie  seinem  f  Bruder 
Jordan  von  Bentzirode  geliehen  haben. 

Magd.  466,  mit  dem  Siegel  des  Fürsten,  das  Werners  ist  ab. 

1495.  Apr.  14  (am  dinstage  na  palmarum).  332. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Brawe  verschreibt  Franz 
Stortewin  und  seine  Frau  Ermgard  2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Ostern  dem 
Capitel  aus  Haas  und  Hof  auf  dem  Breitenwege  zwischen  Claus  Bar- 
dorp  und  Heinrich  Ecken  wk.  für  32  fl. 

Notar:  Martin  Piper;  Zeugen:  Friedrich  Tucher,  Johann  Luckeman, 
Cleriker,  und  Bernhard  Bemdes. 

Magd.  465,  mit  Siegel  —  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  1203. 

1495.  Mal  10  (ipsa  die  dorn.  JubüateJ.  333. 

*  Die  Vicare  (Ordo  Ordonis  Senior,  Conrad  Ostendorp,  Gottfried 
Goltsmet,  Heinrich  Laurentii,  Johann  Cruse,  Johann  Duvel,  Jacob 
Tristede,  Heinrich  Germer)  erhalten  von  den  Testamentarien  des  fVicar 
Ludolf  Luckenum,  Can.  Heinrich  Kloke,  Vicar  Ulrich  Horneburg  und 
Bürger  Hans  Uauto,  75  Mark  und  versprechen  je  V2  Mark  zu  den 
Festen  S.  Pancratii,  88.  Johannis  et  Pauli,  8.  Margarethen  und  der 
14  Nothhelfer,  je  1/2  M.  zu  den  Meraorien  des  Werner  Rademeker,  der 
Kickele  Rademeker  und  des  Ludolf  selbst,  1  Ferding  zur  Memorie  der 
Gese  Scherping  zu  vertheilen.  Von  ferneren  40  Rh.  fl.  versprechen  sie 
je  1  Ferding  zur  Memorie  Werner  Rademekers  (Trinitatis),  der  Rickele 
(Sonntag  nach  Kreuz- Quatember),  der  Gese  (Montag  nach  Invocavit) 
zu  vertheilen,  endlich  des  Ludolf  selbst  (Montag  nach  Laetare).  Ausserdem 
soll  für  ein  Capital  von  100  fl.  alljährlich  eine  Spende  für  Arme  am 
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Montag  nach  Laetare  von  5  Malter  Weizen  sein ,  und  zwar  00  Brote 
vom  »Sebeffel:  ist  der  Preis  des  Malters  fiber  1  fl.,  so  wird  ledem 
Armen  statt  des  Brotes  1  ^  gereicht. 

3fagd.  235,  das  Sieffd  i<ft  ab. 


1495.  JuDi  7.  334. 

*  Conrad  Ostendorp,  redor  parrochialis  nnd  Vicar,  bezeugt,  dass 
der  Zitermann  Jobann  Michaelis  zu  seinen  Testamentarien  die  Cann. 
Henning  Kolbase  nnd  Heinrich  Kloke  nnd  den  Vicar  Ulrich  Homeboreh 
ernennt.  Er  will  im  viridarium  der  Kircbe  begraben  werden  und  rer- 
macbt  der  Banmeisterei  5  Mark,  die  za  1  Ferding  Zins  anf  einem 
Hause  in  der  Kemkenstrate  stehn.  Sein  Sohn  Johann  hat  den  Zins, 
80  lange  er  lebt,  causa  studii  et  in  subsidium  status  dericalis:  stirbt 
er  oder  gibt  die  »Schule  und  das  geistliche  Studium  auf,  so  hat  die 
Kirche  den  Zins  zu  einem  Feste  oder  Memorie. 

Zeugen:  Vicar  Johann  Kruse,  TrtiUbruder  (Indhardtis)  Hermann 
Florken  und  Laie  Hans  Sevenfroide. 

Magd.  236,  mit  heschädtgtem  Siegel. 

1495.  Aug.  28  (am  fndar/e  na  BnrtoJoinn  ap.J.  333. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Brawe  verschreibt  Curd 
Struffe  und  seine  Frau  Sophie  2  Rh.  11.  jährlich  auf  Weihnachten  dem 
Capitel  aus  dem  Hause  in  der  Hersiingstrasse  zwischen  Luder  Meiger 
und  Hermann  Vogt  wk.  tHr  36  fl. 

Notar:  Martin  Piper;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Lnckeman  nnd 
Albrecht  Mummen. 

Magd,  380,  das  Siegel  ist  ab. 


1496«  Jan.  31  (aine  sondage  nach  KaroHj.  33G. 

*  Heinrich  Scrader,  Vicar  des  Altars  S.  Laurentii  auf  dem  MUnzen- 
berge,  gestattet,  dass  Hans  Krudekern  in  Wehrstedt  und  seine  Frau 
Anna  ^/2  Mark  jährlich  auf  Lichtmess  den  Vicaren  von  einem  Garten 
an  der  Holtemme  zwischen  Heinrich  Krudekern  und  Haus  Jorden,  an 
dem  er  18  ^  Erbenzius  hat,  wk.  iür  8  M.  verschreiben. 

Magd.  467,  das  Siegel  ist  ab. 


1496#  Apr.  8  (ame  fridage  in  den  h.  pasclie^i).  337 • 

*  Ludwig  von  der  Asseburg  verschreibt  ßRh.  fl.  jährlich  auf  Ostern 
dem  Capitel  und  der  Baumeisterei  aus  seinem  Turmhof  (tomelwvej  zu 
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Hakeborn  und  9  Hufen  daselbst  flir  100  fl.,  und  5  Rh.  fl.  auf  Martini 
ans  seinem  Meierhofe,  6  Hufen  und  einer  Wiese  in  Westeregeln  für 
andere  100  fl.  wk.,  mit  Zustimmung  seiner  Vettern  Bernd,  Hansens  Sohn, 
der  Brüder  Werner,  Bernd  und  Friedrich  und  der  Brüder  Heinrich  und 
Hans  von  der  Asseburg. 

Magd.  237,  mit  3  Siegeln  (Ludwig,  Bernd,  Werner),  das  4.  (Heinrich)  ist  ab. 


1496.  Apr.  23.  Bom. 

*  Pabst  Alexander  VIIL  entsdmdet  über  die  Heckte  des  Prdbstes. 

Alexander  episcopus  servns  servorum  Dei  ad  perpetuam  rei  memo- 
riam.  hiis  que  concordia  terminata  fuisse  dicuntur,  ne  in  recedive  con- 
tentiouis  scrupulum  relabantur,  sed  firma  perpetuo  et  illibata  persistant, 
libenter,  cum  a  nobis  petitur,  apostolici  adjicimus  muniminis  firmitatem. 
sane  pro  parte  dilectorum  filiorum  magistri  Eberhardi  Kadmer  prepositi, 
scriptoris  et  familiaris  nostri,  ac  decani  et  capituli  ecclesie  s.  Pauli 
Halberstadensis  nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod,  cum 
alias  quondam  Sifridus  de  Hoym,  tunc  prepositus  dicte  ecclesie,  certas 
domum  et  curiam  ad  preposituram  ejusdem  ecclesie  legitime  pertinentes 
ex  certis  causis  tunc  expressis  decano  et  capitulo  predictis  sub  certis 
modo  et  forma  ac  sub  annuo  censu  octo  florenorum  Renensium  prcposito 
ipsius  ecclesie  pro  tempore  existenti  per  decanum  et  capitulum  prefatos 
persolvendo  imperpetuum  vcndidisset,  et  deinde  quondam  Gerardus 
Oldewagen,  dicti  öifridi  in  eadem  prepositura  successor,  eandera  ven- 
ditionem  impugnans,  contra  eosdem  decanum  et  capitulum  pro  recupe- 
ratione  domus  et  curie  predictarum  ac  super  demolitione  certorum 
edificiorum  in  solo  dicte  curie  nomine  eorundem  decani  et  capituli 
factorum  necnon  pro  pensionibus  a  tempore  alienationis  hujusmodi  per 
ipsos  decanum  et  capitulum  ex  dictis  domo  et  curia  perceptis  ac  super 
jurisdictione  in  canonicos  et  personas  dicte  ecclesie,  quam  ad  eandeni 
))reposituram  spectare  dicebat,  ac  certis  aliis  juribus  ejusdem  prepositure 
in  Romana  curia  aliquamdiu  litigasset,  tandem  Eberhardus,  ipsius  6c- 
rardi  in  eadem  prepositura  successor,  ac  decanus  et  capitulum  prefati 
per  certum  ipsorum  decani  et  capituli  procuratorem  ad  hoc  ab  eis 
specialiter  constitutum,  monitis  et  exhortationibus  nonnullorum  magno 
auctoritatis  virorum  ecclesiasticorum  inducti,  ad  certam  concordiam, 
accedente  consensu  et  beneplacito  nostro,  devenerunt,  videlicet  quod 
domus  et  curia  hujusmodi  cum  suis  ediflciis  attinentiis  appendiciis 
juribus  et  pertinentiis  universis  apud  ipsam  ecclesiam  seu  decanum 
et  capitulum  prefatos  juxta  conventionem  tempore  venditionis  hujusmodi 
cum  dicto  Sifrido  factam,  sub  annuo  tamen  censu  decem  florenorum 
similium  per  modcmum  et  pro  tempore  existentem  decanum  et  capitu- 
lum predictos  dicto  Eberhardo  et  pro  tempore  existenti  preposito  dicte 
ecclesie  annis  singulis  in  certis  terminis  et  penis  tunc  expressis  per- 
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solyendo,  ac  totalis  et  omnimoda  jarisdictio  in  canonicos  et  alias  personas 
dicte  ecclesie,  ipsius  pi-epositi  persona  dnntaxat  excepta,  apud  modernum 
et  pro  tempore  existentem  decannm  hujusmodi  et  alias  secandam  con- 
suetudinem  b.  Marie  etiam  Halb-  ac  aliarum  circamvicinarum  ecclesia- 
rum,  installatio  vero  seu  in  possessionem  inductio  tarn  canonicorum 
quam  vicariorum  et  aliarum  personarum  ejusdem  ecclesie  s.  Pauli  ad 
Eberbardum  predictum  et  qui  pro  tempore  esset,  dicte  ecclesie  s.  Pauli 
prepositum  perpetuo  remanerent  et  existerent  et  pro  pensionibus  per- 
ceptis  iidem  decanus  et  capitulum  dicto  Eberhardo  quadraginta  florenos 
similes  persolvere  ac  idem  Eberhardus  expensas  nomine  dicte  pi-eposi- 
ture  in  eadem  lite  et  alias  factas  decano  et  capitulo  prefatis  remittere 
deberent,  prout  decanus  et  capitulum  quadraginta  florenos  persolyerunt 
et  Eberhardus  prefati  expensas  hujusmodi  remisit,  prout  in  instrumentis 
publicis  desuper  confectis  dicitur  plenius  contineri.  quare  pro  parte 
Eberhardi,  qui  dilecti  filii  nostri  Johannis  Äntonii  tituli  ss.  Nerei  et 
Achillei  presbyteri  cardinalis  obsequiis  insistendo  etiam  continuus  com- 
mensalis  noster  existit,  ac  decani  et  capituli  predictorum  nobis  fuit 
humiliter  supplicatum,  ut  concordie  prefate  pro  illius  subsistentia  firmiori 
robur  apostolice  confirmationis  adjieere  ac  alias  in  premissis  oportune 
providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  nos  igitur  Eberbardum 
prepositum,  decanum  et  capitulum  prefatos  ac  singulares  personas  capituli 
eorundem  a  quibusvis  excommunicationis  suspensionis  —  —  sententiis 

absolventes  et  absolutos  fore  censentes, concordiam  predictam 

approbamus ,  non  obstantibus  constitutionibus  et  ordinatio- 

nibus  apostolicis  ac  dicte  ecclesie  s.  Pauli  juramento  confirmationc 
apostolica  vel  quavis  firmitate  alia  roboratis  statutis  et  consnetudinibus 

ceterisque  contrariis  quibuscunque.  nulli  ergo .   siquis  autem . 

datum  Kome  apud  s.  Petrum  anno  incarnationis  dominice  millesimo 
quad ringen tesimo  nonagesimo  sexto,  nono  Kalendas  Maji,  pontificatus 
nostri  anno  quinto. 

Gott.  Üniv.-Bitl.  —  Verschiedene  Namen  der  pabstlidien  Kamlei  am  Rande 
und  auf  der  Rückseite. 


1498«  März  20  f^w.  dinsfa/je  na  Oculi  in  der  h.  /aste7ij. 

339. 

*  Vor  dem  Officialen  Jacob  Doliatoris  verschreibt  Margarethe,  Hein- 
rich Kadmans  Witwe,  in  Dingelstedt,  ihr  Sohn  Heinrich,  Heinrich  Smet 
und  seine  Frau  Alheid  1  Ferding  jährlich  auf  Laetare  von  3/^  Hufen 
Land  dem  Capitel,  das  schon  G  Schill.  Erbenzins  hat,  flir  4  Mark. 

Notar:  Petrus  Wedegonis;  Zeugen:  die  Cleriker  Tilemann  Ecke 
und  Joachim  Lemken. 

Magd,  469,  mit  Siegel. 
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1498,  März  23  (Jeria  sexta  post  dovi.  Oculij.  34:0. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Piwe,  Senior  Henning  Kolhase) 
nimmt  das  Anerbieten  des  Vicars  des  Matthias -Altars  Heinrich  Lau- 
rentii  an,  der  das  Haus  seiner  Vicarie  zwischen  der  9.  und  10.  ctma 
claustraiis,  das  so  baufällig  ist,  dass  es  kaum  zu  bewohnen  ist,  unter 
der  Bedingung  neu  bauen  will,  dass  einst  davon  seine  Memorie  mit 
16  Schill,  gefeiert  werde. 

Magd.  238,  das  Siegel  ist  ab.  —  Auf  der  Büdcseüe  ist  vmi  Heinrich  Lawentii 
notiert  (1510  Mai  12),  er  habe  die  16  Schill.,  die  ihm  auf  Lebenszeit  verschrieben 
seien,  zu  einer  Memorie  des  Anrecht,  Jordens  do'  Vicarie  zugexciesen  i*nd  diese  auch 
mit  einem  Capitcü  von  100  Eh.  fl.  verbessert. 


1498.  Api\  16  f fl^w  mandag  in  s.  paschalibas).  34:1» 

*  Das  Capitel  (wie  vorher)  verschreibt  wk.  G  Rh.  fl.  jährlich  auf 
Ostern  dem  Can.  Henning  Hussciitten  itlr  lüO  fl.,  die  derselbe  theils 
durch  Uebergabe  des  Hauses  gen.  undecim  curia,  theils  in  baarem 
Gelde  gezahlt  hat.  Nach  seinem  Tode  gehört  das  Capital  dem  Capitel 
und  es  wird  bei  der  Feier  des  Tages  adventus  reliquiarum  s.  Stejyhani, 
Johannis  Bapt.,  contmemorcUio  s.  Pauli,  Petri  Kettenfeier  und  Nicolai 
jedesmal  V2  M-  vertheilt,  das  Uebrige  an  die  Baumeisterei  gegeben. 

Magd.  460,  mit  Siegel. 


1498.  D6Z«  14    (ctfu  dage  na  Lude   der  hylgen  jung-- 

fruwen).  342* 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Vos  verschreibt  der 
Bürger  Hans  Witte,  seine  Frau  Margarethe  und  seine  Mutter  Kunne 
1  Ferding  jährlich  auf  Martini  dem  Capitel  (Präbendaten  Johann 
Spikershusen ,  Degenhard  Sonnenberg,  Henning  Harsleben  und  Johann 
Loyt)  aus  Haus  und  Hof,  gegenüber  dem  Antoniushof  zwischen  Hans 
Ebeling  und  dem  Krauthofe,  wk.  für  3  Mark. 

Notar:  Hermann  Hollander;  Zeugen:  die  Cleriker  Henning  Wunstorp 
und  Jacob  Henning. 

Magd.  468,  mit  Siegel.  —  S.  o.  ÜB.  der  Stadt  H,  II,  1220. 

1499,  Febr.  15  (ame  fndage  na  mnte  Valenttnt  des 

h.  martelers).  34:3. 

*  Das  Capitel  (wie  341)  verschreibt  wk.  5  Rh.  fl.  jährlich  auf 
Valentins-Tag  dem  Can.  U.  L.  Frauen  Michael  Glyn  aus  dem  Register 
und  Amt  der  hogemissm:  davon  soll  jährlich  eine  Memorie  seiner  Eltern 
und  eine  seiner  Geschwister  ilir  je  1  Ferding  gehalten,  2  Mark  am 
Osterabend  und  die  ganze  Woche,  am  Pfingstabend,  wan  me  hy  de  (hpe 

G«8cbicht8q.  d.  Pr.  SachKen.  XI n.  33 
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geyt,  und  sonHt  an  den  Hocbniessen,  an  den  Heiligentagen  nod  den 
Octayen  so  vertheilt  werden,  4^8  jedesmal  die  anwesenden  Cann.  je  4, 
die  Vicare  je  2,  die  Offieialen  je  V2  4  erbalten.  Er  selbst  and  seine 
Familie  wird  in  die  BrUderscballt  aufgenommen. 

Magd.  239,  das  Siegel  ist  ab. 


1499.  Sopt.  30  (fim  maiulago  na  Michaelü  des  h.  ariz- 

engeh  et  omm'um  alwTnim  ss.  angeloruvi).         3*ir4:* 

*  Das  Capitel  (wie  IUI )  verschreibt  wk.  8  Rh.  fl.  jähriieb  auf  Galli 
dem  Domvicar  Jobann  Cordes  und  seiner  Dienerin  Gese  Provestes  für 
iCX)  fl.  Nach  Cordes  Tode  erhält  Gese  7  fl.  und  nach  ihrem  Tode  soll 
für  beide  eine  Memorie  mit  Mepperie,  Vigilien  u.  s.  w.  gehalten  werden. 
Auch  werden  beide  in  die  Brüderschaft  aufgenommen. 

Magd.  470,  mit  Siegel. 

1500.  März  12  (ame  dornstage  na  hirocavit).  34:5. 

*  Vor  dem  Offieialen  des  Kellners  Johann  Voss  verschreibt  Curd 
Gruttenmaker  in  Wehrstedt  und  seine  Frau  Alheid  2  Rh.  fl.  jährlich 
auf  Ostern  dem  Capitel  aus  der  sogen.  Mittelmühle,  die  sie  vom  Amt 
der  KcUnerei  zu  2  Rh.  fl.  in  Erbenzins  haben,  wk.  ttlr  32  fl. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Cleriker  Nicolaus  Kedding 
und  Bürger  Henning  Gruttemaker  in  Halb. 

Magd.  471,  mit  Siegel. 

150L  MSrz  9  (am  dmgsdage  nach  Bern,  in  der  h.  rasten). 

346. 

*  Der  Rath  zu  Quedlinburg  verschreibt  3  Rh.  fl.  jährlich  auf  Re- 
miniscere  dem  Can.  Henning  Hersleben^  mit  Bewilligung  der  Aebtissin 
Hedwig,  wk.  ftir  60  fl. 

Magd.  241,  mit  Siegel  der  Ädjtissin,  das  der  Stadt  ist  ab. 


1502.  Dez.  17.  Halb.  347. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Piwe)  genehmigt,  dass  der  Vicar 
Conrad  Ostendorp  eine  Commission  zu  Ehren  der  h.  Anna  und  Johannes 
des  Täufers  am  Altar  des  Evangelisten  Johannes  mit  300  Rh.  fl.  stiftet, 
die  der  Rath  zu  Braunseh weig  mit  15  fl.  verzinst.  Die  Verleihung  hat 
Conrad,  so  lange  er  lebet,  nach  seinem  Tode  sein  Schwager  Andreas 
Ditmars  und  dessen  Familie,  insbesondere  die  Kinder  seiner  Schwester 
Lucia:  Familianten  kommen  zunächst  in  Betracht  und  können  während 


Urkundenbuch  des  Pauls -Stiftes  in  Halberstadt.  515 

ihrer  Studien  sich  vertreten  lassen.  Nach  dem  Aussterben  der  Familie 
wählt  das  Capitel.  Der  Commissarins  muss  in  Halb,  wohnen  und 
wöchentlich  3  Messen  lesen,  auch  fUr  Conrad  und  seine  Familie  beten: 
er  gehört  zur  übedienz  und  Jurisdiction  des  Decans  und  hat  seine 
Stelle  ßiallumj  im  Chor  unter  den  Vicaren,  hat  auch  Antheil  bei  den 
Vertheilungen  an  Festen  und  Memorien  wie  die  Vicare. 

Notar:    Johann   Bassenberg;    Zeugen:    die  Cleriker  Johann  Gletz 
und  Heinrich  Molitor. 

Magd.  242,  mit  Siegel  (Alb,  3).  —  Ein  2.  Exemplar  243,  ohne  Siegel. 


1504.  März  14  (ponfij.  a.  ij).  Bom.  34S. 

*  Pabst  Julius  IL  beauftragt  den  Bischof  von  Adjacia  (Adiacenusjy 
den  Decan  zu  Woniis  und  den  Officialen  zu  Halb.,  die  Provision  des 
Briccius  Ebrawer  mit  der  Probstei  S.  Pauli  nach  dem  Tode  des  am 
päbstlichen  Hofe  gestorbenen  Heinrich  Arndes^  zu  exequieren. 

Magd.  244,  mit  BiUle.    —   \)  Er  tvar    familiaris  et  commensalis  des   Bischof 
Automotti^  Tcnestrinus  gewesen. 


1504,  Apr.  4  (in  cena  Damim).  34:0. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  V^oss  verschreibt  Hans 
Jordens  zu  Emerslebcn  und  seine  Frau  Wolburg  V2  Kh.  fl.  jährlich  auf 
Ostern  dem  Capitel  aus  Haus  und  Garten  in  den  osterhoff en^' m\i  Zu- 
stimmung des  Pfarrers  Johann  Güten,  wk.  fflr  12  fl. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  die  Bürger  Steffen  Schulte 
und  Hans  Specht. 

Magd.  473,  mit  2  Siegeln. 


1504.  Sept.  20  (cme  avemle  Maihei  des  h.  ap.).  330. 

*  Der  Domthesaurarius  Johann  von  Marenholz  verschreibt  lORh.  fl. 
jährlich  auf  Martini  den  Vicaren  aus  seinem  Sattelhof  in  Rodersdorf 
wk.  flir  200  fl. 

Magd.  243^,  das  Siegel  ist  ah. 


1505.  Jmi.  29  C^^^^  mitioeken  na  coni^ersioms  s.  Pauli 

des  hilgen  ajiosieln).  331. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Voss  verschreibt  Claus 
Waffloff  in  Schwanebeck  10  Schill,  jährlich  auf  Lichtmess  dem  Can. 
Heinrich  Kloke  wk.  fllr  4  Mark  aus  einer  Wort  Ackers  oder  Gartens 

33* 
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neben  Lenz  Vischers  Hof,  woran  der  Oblegarius  der  1.  Provende  zu 
S.  Pauli  2  Hühner  Erbenzins  hat 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Priester  Henning  Bodeker 
und  Cleriker  Heinrich  Kole. 

Magd.  475,  mit  Siegel. 

1505.  Mal  9  (am  fndago  va  der  hiigni  dornivikon  Ejcmidi 

vor  jnnxsfcn).  3o2* 

*  Vor  dem  Officialen  Dr.  jur.  Eggerd  Crantz  verschreibt  der 
Aschersleber  Bürger  Joachim  Frenzel  und  seine  Frau  Mette  20  Schill, 
jährlich  auf  Walpurgis  dem  Capitel  wk.  flir  10  Rh.  fl.  ans  2  Hufen  in 
Klein -Wilsleben  bei  Ascherölebcn,  mit  Bewilligung  des  Can.  U.  L.  Frauen 
Curd  Muntmester  als  Oblegiarius  des  Oblegii  in  Aschersleben,  der 
2^2  Schill.  Erbenzins  daran  hat. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Bodeker  und 
Matthaeus  Hoppener. 

M(igd,  245^,  das  Siegel  ist  aJ).     -    1542  Mai  5  erhielt   C(in.  Andreas  Fiscker 
die  Hälfte  für  das  Cupitel  zurück  (Notiz  in  dorsoj. 

1505.  Mai  19.  Rom.  3^3. 

*  Bischof  Philipp  von  Adjacia  befiehlt  im  päbstlichen  Auftrage 
—  das  Schreiben  des  Pabstes  fUr  Briccius  Ebrawcr  und  der  Auftrag 
fllr  Bischof  Philipp  (s.  34>>),  beide  vom  14.  Mär/  1004,  sind  inseriert  — 
dem  Bischof  und  dem  Capitel  die  Provision  ftlr  Briccius  Ebrawer 
anzuerkennen. 

Magd.  245,  Not.-Doc.  mit  Siegel  des  Bischofs. 

1506.  Jan.  13  (dinstagen  nach  dei*  heyh'gcr  drey  komyk 

tage).  334. 

*  Gebhard  von  Hoyra,  des  f  Gebhard  Sohn,  bezeugt,  dass  sich  der 
Decau  Johann  Pywen  mit  Tile  Dippe  in  Gross -Quenstedt  und  dessen 
Frau  Elisabeth  über  den  Zins  von  1  Mark,  den  jener  von  Hermann 
Ilogelken  gekauft,  dahin  geeinigt  hat,  dass  wie  er  (Gebhard),  so  auch  der 
Decan  je  2  Mark  vom  Capital  erlässt  und  die  übrigen  4  Mark  mit 
9  Schill,  verzinst  werden. 

Zeugen:  Pfarrer  Johann  Mermann. 

Magd,  477,  das  Siegel  ist  ab. 

1506.  Jan.  22.  Bologna  (pontif.  a.  iv).  3Sö. 

*  Pabst  Julius  II.  bestätigt  auf  Bitten  des  Capitels  den  Beschluss, 
dass  das  Capitel  aus  sich  den  Uecan  zu  wählen  und  der  Bisehoi  ihn 
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ZU  bestätigen  hat,  und  beauftragt  den  Abt  zu  S.  Egidii  in  Bniun- 
schweig  und  die  Decane  U.  L.  Frauen  in  Halb,  und  Ö.  Nicolai  in 
Magdeburg  mit  der  AustlUhruug. 

Magd,  246,  mit  Bleibiaie, 


1506.  März  7.  3Ö6. 

*  Vor  dem  Officialcn  verschreibt  Hans  Heyneke  in  Badersleben 
1  Rh.  ii.  jährlich  auf  Invocavit  den  Vicaren  wk.  für  15  fl.  aus  1  Hufe 
daselbst. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Albrecht  Lisemann 
und  Johann  Kerkener. 

Magd,  476,  das  Siegel  ist  ah. 


1506.  Aug.  3  (^fi  die  mrciitioim  reluiuiaruvi  .v.  Stephuui 

2)roiom. ).  Halb.,  liii  Krciizgaug  des  Doms. 

3S7. 

*  Heinrich  Decan  zu  S.  Bonifacii  und  Johann  zu  ö.  Pauli  und  ihre 
Capitel  bestimmen,  da  seit  alter  Zeit  gegenseitige  Aushilfe  bei  Er- 
krankungen etc.  stattgefunden  hat,  mit  besonderer  Zustinnnung  der 
Canoniker  und  Lectoren  Gottfried  Holtershusen ,  Heinrich  Bonhorst 
und  Heinrich  Rammen  zu  8.  Bonifacii  und  Johann  J^oeth  und  Ludolf 
Kother  zu  S.  Pauli:  1)  qiiod  diaconus  pariter  et  suhdiaconus  de  ecclcsia 
s.  Bonifacii  et  qxiilihet  ipsorum,  qiii  pro  diacotw  atit  sxdjdiacono  in  cc- 
clesia  s.  I\mU  vices  suas  per  unam  integrum  septinmmim  rcspeaorit, 
pro  e(idcm  et  pro  qtmlihct  duos  solidos  Ihdh.  warandie  una  cum  parte 
off'n'torii  ac  denariis,  (pii  in  ecclesia  s.  Bonifacii  ministrationes  commu- 
nitcr  ditmutiir,  eidon  Icciori  competcnti  seu  ad  dandum  occtirrentibus 
loco  sallarii  exigere  atqtie  recipere  2>ossint;  2)  quod  idem  cum  diacono  et 
subdiaeono  de  ecclesia  s.  Faulig  si  in  ecclesia  s,  Bonifacii  vices  aliciijus 
temptavcrint,  erit  oh^crvandum,  salvo  qnod  lecfor  infirmus,  ejus  infirmi- 
täte  durante,  de  sua  ecclesia  dcnarios  offertoriales  et  ministrationum 
eadem  ex  gratia  öbiinebit,  et  si  contigerit  aliquem  de  dicfis  lect^ribits  tarn 
eivangeliorum  quam  epistolarum  mori  iUiusque  prehenda  fei  officium 
2>ossessorem  noti  haberet  vel  possessor  ejusdem  ordinatus  non  esset  aut 
se  frivole  ah  ecclcsia  sua  absentaret,    itn  quod  vices  rcimpendere  non 

posset,    extunc   capitulum ex  fructibus   ipsius lectori  vices 

hujusmodi   respicirnü   ad   prefactos   duos  solidos  unum  solid  um   Ihdb, 

addere dcbeaty  nee  debet  quisquam  dictorum  lectorum  alter  altcrum 

ultra   premissa  quovis   modo  gravare    seu    qtiicquam    ab  eo    vel   etiam 
ecclesia  plus  exigere  aut  extorquere . 

Magd.  247,  die  2  Siegel  sind  ab.  —  S.  ÜB.  v.  S.  Bonif.  393. 
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1506.  Sept  2.  358. 

*  Vor  dem  Officialen  verschreibt  der  Borger  zu  Aschersleben 
Thomas  Lamprecht  wk.  aas  seinem  Hause  in  der  Judenstrasse  zu 
Aschersleben  1  Rh.  ä.  jährlich  auf  Egidii  den  4  Präbendaten  zu  S.  Pauli 
fflr  15  fl. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Kerkener 
und  Johann  Bodeker. 

Magd,  246'',  das  Siegel  ist  ab. 

1507«  März  2  (dffi  dinsta^ge  na  Remimscere  in  der  liilyen 

fasten).  SSO. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Voss  verschreibt  der 
Bürger  Hans  Peders  und  seine  Frau  Elisabeth  1  Rh.  fl.  jährlich  auf 
Galli  dem  Capitel  wk.  Itir  15  Rh.  fl.  aus  Haus  und  Hof  an  der  Ecke 
(orde)  gegen  S.  Antonius-Hof  zwischen  Jürgen  Smed  und  Ludeke 
Rynke  mit  Zustimmung  des  Curd  Ostendorp,  Vicars  des  Johannis- Altars, 
der  4  Schill.  Erbenzins  daran  hat. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Dom vicar  Balzer  Meistorp  und 
Laie  Gerhard  Sedeier. 

Magd,  480,  mit  Siegel, 


1507.  MSrz  7.  360. 

*  Vor  dem  Officialen  verschreibt  Jordan  Jordens  in  ßadersleben 
15  Schill,  jährlich  auf  Invocavit  den  Vicaren  wk.  für  10  Rh.  fl.  ans 
V2  Hufe  daselbst. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Albertus  Lysemann 
und  Johann  Kerkener. 

Magd.  479,  das  Siegel  ist  ab. 


1507.  Sept.  28    (am   dinstaye  na   Maaricü-  des   hilyen 
forsten  unde  sine?'  selschop). 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Ludolf  Theoderici  verschreibt 
der  Bürger  Henning  Smedt  und  seine  Frau  Margarethe  3  Rh.  fl.  jähr- 
lich auf  Michaelis  dem  Capitel  wk.  für  50  fl.  aus  Haus  und  Hof  in 
der  Kulingstrate ,  zwischen  Hans  Fetten  nach  dem  Markte  zu  und 
Heinrich  Illian  nach  dem  Thore  zu. 

Zeugen:  die  Cleriker  Nicolaus  Garlip  und  Conrad  Godebrecht. 

Magd.  478,  mit  Siegel, 
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1507.  Okt.  21    (dvi  donnersdage  in    der   heiligen    eloen 

dusent  jungfraiDen  dage).  3G2* 

*  Der  Rath  verschreibt  8  Rh.  fl.  jährlich  auf  Galli  dem  Capitel 
wk.  ftlr  200  fl. 

Magd.  248,  mit  dem  gi'osseti  Siegel. 


1508.  Febr.  7    (ci^n   dinsdage    nach    Dorothee   d&r   h. 

juncfr.).  363. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johaon  Voss  verschreibt  Hans 
Moringk  und  seine  Frau  Emmela  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Ostern  dem 
Capitel  wk.  für  16  fl.  aus  Haus  und  Hof  in  der  kurzen  Paulsstrasse 
na  sunte  Antonies  wort,  genannt  die  Petersilien -Strasse,  uhde  is  eifi 
orthus,  zwischen  Joachim  Berner  und  Peter  Stemeberg. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Runstede 
und  Joachim  Koppen. 

Magd,  482,  mit  Siegeh 

1508.  Febr.  23  (am  mydweJcen  na  Cathedra  Pein).      3ß4. 

*  Vor  demselben  verschreibt  Henning  Badesleve  und  seine  Frau 
Hsebe  V2  R'>-  A-  jährlich  auf  Cathedra  Petri  dem  Capitel  wk.  tUr 
9  Rh   fl.  aus  ^,'2  Hufe  in  Schwanebeck. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Sixtus  Kisler  und  Heinrich 
Reinmer,  Laien. 

Magd.  481,  mit  Siegel, 

1508.  3Ial  13  (ain  sanacende  na  Mise ricor dum  Domini ). 

365. 

*  Vor  dem  OflScialen  Heinrich  Hansen  (?)  verschreibt  der  Aschers- 
leber Bürger  Marx  Müller  5  Rh.  fl.  jähriich  auf  Walpurgis  dem  Ca- 
pitel wk.  für  100  fl.  aus  Haus  und  Hof  auf  der  Breitenstrasse  gegenüber 
dem  neuen  Rathskeller. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Hermann  Gustevelt 
und  Johann  Wultf. 

Magd.  249^,  das  Siegel  ist  ab. 

1508.  Juni  20.  Halle,  Moritzburg.  366. 

*  Erzbischof  Ernst  verlegt  auf  Bitten  des  Capitels  das  Fest  der 
Kirchweihe,  das  seit  Alters  am  Sonntage  nach  Peter  und  Paul  gefeiert 
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ist,  da  auf  diesen  Tag  öitcrs,  wie  auch  dieses  Jahr,  das  Fest  Mariae 
Ueimsuchang  fällt,  aut  Sonntag  nach  Maria  Ueimsacbong  und  gibt  für 
das  Fest  40  Tage  Ablass. 

Magd.  249,  das  Siegd  ist  ab. 


1508.  Juli  18  f  a/A/  dinstage  na  Maryarete  der  h.jamjjr.}. 

367. 

*  Joachim  Hoym,  Commissarius  und  Erzpriester  des  Bannes  zn 
Aschersleben,  bescheinigt,  dass  der  Bürger  Ilans  König  daselbst  mit 
Erlaubnis  des  Abts  und  Klosters  zu  Ilsenburg  als  Erbeuzinsherrn  1  Rh  fl. 
(=  21  JSchilling)  jährlich  auf  Johanni  dem  Capitel  von  1  Hufe  in  Erx- 
leben  wk.  fttr  18  fl.  verschrieben  hat. 

Magd.  248\  das  Siegel  ist  ab. 


1509.  Nov.  7  CcLtii  mitwehen   nach  alle  yoddea  hilllyen 

dage).  36S. 

*  Vor  dem  Oiücialen  des  Kellners  Johann  Voss  gibt  der  Einwohner 
Henning  Beyer  an,  dass  seine  verstorbenen  Eltern  Claus  und  Kunne 
dem  Capitel  tlir  lOü  Rh.  fl.  jährlich  auf  Lichtmess  5  fl.,  aus  dem  Stein- 
haus und  Hof  auf  dem  Holzmarkt,  dem  Rathhaus  gegenüber  nach 
Westen ,  verschrieben  haben ;  weil  allmählich  38  'fl.  Zins  rückständig 
geblieben  sind,  verschreibt  er  6  fl.  Zins  wk.  ttir  120  fl.  (18  erlässt  das 
Capilel)  von  Lichtmess  1511  an. 

Notar;  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  der  Cleriker  Johann  Runstede, 
die  Laien  Hans  Plaggenmeyger  und  Peter  Smor. 

Magd,  250,  mit  Siegel. 


1510.  Jan.  4  (amfnjdage  nach  circuincisionü  Domiui).  309. 

Das  Capitel  (Decan  Johann  Piwe,  Senior  Cyriacus  Sasse,  The- 
saurarius  Heinrich  Kloke,  Cann.  Hermann  Grotejan,  Matthias  Durkop, 
Heinrich  Laurentii,  Johann  Bassenberg,  Jodocus  Block)  erhält  von  Frau 
Zye  Kothmans  10  Mark  und  verschreibt  ihr  dafür,  so  lange  sie  lebt, 
jährlich  auf  h.  drei  Könige  V2  M-  ^^^  ^^^  Kellnerei  zu  zahlen.  Nach 
ihrem  Tode  soll  dattlr  ihre  und  ihrer  Familie  Meraorie  feyne  Mepperige 
nendykcn  myt  vigüien  zdemissen  tcnd  commendaciefij  gehalten  werden. 
Sie  wird  mit  ihren  Eltern  und  Freunden  in  die  Brüderschaft  der  Kirche 
aufgenommen. 

Magd.  251,  das  Siegel  ist  ab.  —  Von  dem  Gelde  (10  M,  =  22  fl.)  standen 
16  fl.  auf  eitlem  Hause  in  der  Herslingstrate ,  6  fl.  auf  1  Hufe  in  Westerhausen 
(gleichzeitige  Notiz  in  dorso). 
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1510«  Jftll.  14  i(ttn  vumdiKje  na  dem  achten  datje  der 

•  h.  drier  honnige).  370» 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johami  Voss  verschreibt  Fricke 
Dippen  in  Emersleben  und  seine  Frau  Katharine  1  Rh.  fl.  jährlich 
auf  h.  drei  Könige  dem  Gan.  Heinrich  Block  wk.  für  15  fl.  aus  Haus 
und  Hof  daselbst  tom  Hagen  wort,  zwischen  Matthäus  Kremers  Witwe 
nach  Osten  und  Jacob  Haldesleben  nach  Westen. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  'Hans  Sevenireyde  und  Her- 
mann Verchaw,  Laien. 

Magd.  465,  das  Siegel  ist  ab.  —  1509  Bez.  21  (s,  Thomae)  hatteti  die  Vor- 
münder des  Heinrich  von  Dorstadt,  der  2  Hühner  Erbenzins  vom  Hause  hat,  Dom- 
probst  Baltasar  von  Neuenstadt,  Vioedominus  Dr.  Ulrich  Stibder  tvnd  Stiftshauptmann 
Heinrich  von  Brandenstein,  üire  Zustimmv/ng  ertlheilt,  Magd.  483,  die  Siegd  sind  ab. 


1510.  Febr.  19.  371, 

*  Vor  demselben  verschreibt  Andreas  Werners  und  seine  Frau 
Margaret  he  1<  Kh.  fl.  jährlich  auf  Cathedra  Petri  wk.  dem  Gapitel  fbr 
16  fl.  aus  Haus  und  Hof  in  der  Herslingstrasse  nach  Mittemacht  zu, 
zwischen  dem  Eckhaus  des  Henning  Harsleben  und  Ludeke  Molmann. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Eggerdes 
und  Nicolaus  Stekelman. 

Magd.  502,  mit  Siegel. 

1510.  März  27  (con  viiddewvken   na  dem  hilgen  imlm- 

doije).  372. 

*  Vor  demselben  verechreibt  der  Bürger  Steffen  Heynen  und  seine 
Frau  Cyeke  1  Mark  =  20  grosse  Goslarsche  Groschen  jährlich  aut 
Ostern  dem  Vicar  Gurd  Ostendorf,  Gommissar  zu  S.  Annen,  wk.  tttr 
14.  M.  aus  Haus  und  Hof  in  der  Strasse,  wo  man  von  S.  Antonius- 
Kirche  nach  S.  Paul  geht,  zur  rechten  (vorderen)  Hand,  zwischen  Joachim 
Berner  und  Giriacus  Margenborch. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Domvicar  Baltasar  Meistorp 
und  Gleriker  Johann  Runstede. 

Magd.  464,  das  Siegel  ist  ab. 

1510.  Api\  5  (Jeria  aexta  in  sandis  pascludlbas).         373. 

*  Der  Thesaurarius  zu  S.  Pauli  und  Rector  der  Gapelle  SS.  Gosmae 
et  Daniiani  in  Klein -Ditfurt,  Heinrich  Kloke,  und  der  Pfarrer  zu 
Wegeleben,  Liidolf  Küster  (Custodis),  bezeugen,  dass  der  Bürger 
Johann  Becker  zu  Wegeleben  einen  silbernen  Kelch  und  eine  vergoldete 
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Patcne  der  Capelle  geschenkt  hat,  dieselben  aber  wegen  der  einsamen 
Lage  der  Capelle  fquod  quasi  in  exilio  posita  sit)  im  Gerbause  fannariwnj 
der  Kirche  zu  Wegeleben  aufbewahrt  werden  sollen. 

Magd.  252,  nur  das  Siegd  des  Thesawrarius  ist  erhalten. 


1511«  Febr.  27  (cm   dem   donstage  nach   sunte  Mathies 

des  h.  aj).).  37i/:m 

*  Vor  dem  OlBcialen  des  Kellners  Johann  Voss  verschreiben  die 
Gebrüder  Johann  Commissarius  U.  L.  Frauen  und  Henning  und  Steffen 
Lakennieker,  Bürger  zu  Aschersleben,  und  ihre  Mutter  Gese  2^2  Kh.  fl. 
ä  22  Schill.  Halb,  jährlich  auf  Estomihi  wk.  dem  Capitel  ilir  50  Rh.  fl. 
aus  ihrem  Garten  in  Wehrstedt  an  der  Holtemme,  zwischen  dayi  forde 
und  der  Bodennwlefi,  mit  Zustimmung  des  Moritz  Kruse,  Vicars  S.  Mariae 
Magdalenae  zu  S.  Pauli,  als  des  Erbenzinsherrn. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Cleriker  Johann  Runstede  und 
Laie  Heinrich  Dippen. 

Magd.  486,  das  Siegel  ist  ab. 


1511.  Apr.  19  (ciyfi  hjhjen  paschen  avende).  375. 

*  Vor  demselben  verschreiben  Henning  und  Hans  Brun  in  Hars- 
leben  1^2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Weihnachten  dem  Capitel  wk.  für  30  fl. 
aus  3  Hufen  daselbst,  mit  Bewilligung  des  Erbenzinsherrn  Hans  von 
Ditfurt. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Can.  U.  L.  Frauen  Heinrich 
Jarmarkt  und  Cleriker  Johann  Runstede. 

Mag.  252^,  das  Siegel  ist  ab. 


1511.  Aug.  23  (am  aoeude  s.  liartolomei).  370* 

*  Vor  dem  Officialen  verschreibt  der  Aschersleber  Bürger  Cone 
Boistorp  und  seine  Frau  Anne  2V2  Rh.  fl.  ^  21  Schill,  jährlich  auf 
ßartholomaei  dem  Capitel  wk.  fllr  50  fl.  von  V2  Hufe  in  Daldorf,  an 
der  Kloster  Huysburg  4V2  Schill.,  1/2  Hufe  in  Hodenstedt,  an  der  Kloster 
Asmcrsleben  7^2  Schill.,  und  1/2  Hufe  in  Fallereleben ,  an  der  der 
Vicar  des  Kalands- Altars  im  Jungfrauen -Kloster  zu  Aschersleben  16 
alte  Groschen  Erbenzins  hat. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Conrad  Berningerodt 
und  Johann  Rodis. 

Magd.  252%  das  Siegel  ist  ab. 
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1512.  Jan.  30    {^^^^^  fridaye    na    sunte    Tconniij  Karela 

dage).  377. 

*  Vor  dem  Commissarius  desArcbidiaconus  undBaDnes  zu  Aschers- 
lebcD,  Gerhard  Gessmelde,  verschreibt  Curd  Provest  Id  Aschersleben 
und  seine  Frau  Anna  16  Schill,  jährlich  auf  Lichtmess  den  Testamen- 
tarien des  t  Zitermanns  Jobann  Michaelis  wk.  iUr  12  Kh.  il.  aus  18 
Morgen  in  der  Badensted tschen  Flur,  mit  Bewilligung  des  Erbenzins- 
herrn  Heinrich  Kloke,  Vicars  des  Kalands- Altars  im  Jungi'rauenkloster 
zu  Aschersleben. 

Notar:  Dietrich  Schultete;  Zeugen:  Joachim  Martens,  Pfarrer  zu 
Bossenrode,  und  der  Laie  Ebeling  Klinke. 

Magd.  488,  das  Siegel  zeigt  einen  Bavmstamm. 


151:2.  3I[irz  14  (am  sontag  Oculi  in  der  h.  casten).      37S. 

*  Hans  Rauchhaupt  (Baxicliöbet),  Burggesessener  zu  Warmsdorf, 
verschreibt  48  Rh.  fl.  jährlich,  die  er  mit  Bewilligung  der  Fürsten 
Ernst  und  Wolfgang  von  Anhalt  vom  Rathe  zu  Köthen  (Cothin)  gekauft 
hat,  dem  Capitel  wk.  für  800  Rh.  fl.  und  übergibt  ihm  den  Brief. 

Zeugen:  Henning  von  Neindorf,  Schenke  der  Herrschaft  zu  Braun- 
schweig, und  Ludolf  von  Pelitz. 

Magd,  253,  das  Siegel  ist  ab, 

1513.  Juni  9  (mittwochm  nach  Tnnitatis).  Halle,  Mo- 

ritzburg.  379. 

*  Administrator  Ernst  legt  den  Streit  zwischen  dem  Capitel  und 
den  Vicaren  durch  den  Domherrn  Dr.  Ulrich  Stibeler  und  den  Rath 
und  Sekretär  Conrad  HoiSTmann  dahin  bei,  dass,  wenn  ein  Canonikerhof 
oder  sonst  eine  Wohnung  auf  der  Paulsfreiheit  durch  Absterben  des 
Besitzers  oder  sonst  erledigt  wird,  ohne  dass  ein  residierender  Capitels- 
herr  ihn  übernimmt,  diese  Wohnung  den  Vicaren  zu  Kauf  oder  Miethe 
angeboten,  und  vor  allen  andern  Absenten  und  Laien  überlassen  werden 
soll:  ist  der  Vicar  nicht  im  Stande  die  Wohnung  zu  übernehmen,  so 
'darf  er  mit  Bewilligung  des  Capitels  ausserhalb  der  Freiheit,  doch  an 
ehrlichen  unverdächtigen  Orten  wohnen.  Auch  dürfen  die  Vicare 
ausserhalb  ihrer  Behausung  an  ehrlichen  Orten  mit  Erlaubnis  des 
Capitels  essen.  Die  Vofivniessen,  die  jetzt  fundiert  und  künftig 
])eruetuiert  werden  möchten,  sollen  durch  die  Vicare  an  einem  vom 
Capitel  dazu  zu  bestimmenden  Altar  gehalten  werden. 

Magd.  254,  mit  Siegel.  n 
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1512.  Juili  18  ( cim  fridayc  na    ViH  des  lt.  7nartelersJ. 

380. 

*  Das  Cap'tel  (Decan  Johann  Pywe,  Senior  Cyriacus  Sasse,  Her- 
mann Grotejan,  Matthias  Durkop,  Heinrich  Laureutii,  Jodocus  Block, 
Heinrich  Bode,  Henning  Hersleve,  PaulLotther)  verschreibt  4Rh.fl.  auf 
Johannis  dem  Thesaurariiis  Heinrich  Kloke  wk.  flir  100  fl. 

Magd.  487 ,  das  Steffel  ist  ah 

1513.  Aug.  2  (<int  mandaye  na  vincala  Pdri  dvs  h.  op>). 

381. 

*  Vor  dem  Oüieialen  Domherrn  Udalrich  Kirssbergcr  verschreibt 
der  Bürger  Baizar  Mtiller  zu  Ascherslebcn  und  seine  Frau  Margarethe 
3  Rh.  fl.  '\  21  Meissner  Groschen  jährlich  auf  Stephan  Erfindung  wk. 
dem  Capitel  fllr  (30  fl.  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  ßeckerstiege. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Henning  Germer  und 
Johann  Eggerdes. 

Magd.  253^,  das  Siegel  ist  ab, 
1512«  Aug.  13  ( Jreifa(/s  iKich  Laureniii  (/lonoai  mariirts). 

Halb.,  im  Capitel  S.  Pauli.  382. 

Dr.  jur.  Udalricus  Stibler,  Vicedominus  und  Domherr,  bezeugt,  dass 
in  Verfolg  der  Einigung  zwischen  dem  Capitel  und  den  Vicarcn  {s,N.  371)} 
der  Altar  S.  Crucis  zu  den  Votivmessen  bestimmt  ist,  so  dass  der  betr. 
Vicar  dort  des  Morgens  6  Uhr  die  Messe  lialtcn  soll  Daran  soll  die 
missa  darmie^itium  nicht  hindern :  nachdem  die  zdemisse  der  klqqKrk 
der  hem  unde  der  cleynen  memorien  der  vicarien  var  bemclfefi  idinr  xic 
halten  gelniret,  ab  define  der  vicarius  unde  votive^iprester  derhalbhi  addir 
sust  durch  andere  redeliche  orsache  varhindert,  das  er  die  votivefii  messt 
vor  der  zelemesse  addir  uff  andir  tage  zw  sechs  siegen  gefuglich  nirht 
hulten  Itonde,  so  mochte  unde  solte  er  die  nach  der  zeletnesse,  unde  so 
Iceyn  zeletnesse  ivere,  nach  der  primen  halten ,  so  docfi,  das  die  hrm 
missam  dormientium  am  heiligen  sontnge  nach  dem  circuitu  vor  dtm 
seibin  altar  zw  cdebriren  hicmit  tvollen  unbegeben  setjn.  Die  V^icare 
gestatten,  dass  der  Vicepleban,  wenn  er  an  der  Kcihe  ist,  die  Votiv- 
messe  vor  des  Pfarrers  Altar  halten  und  damit  die  Pfarrmessc  comple- 
tieren  möge. 

Zeugen:  Decan  Johann  Piwe,  Senior  (\yriacus  Sasse,  Cann.  Her- 
mann Grotejan  und  Heinrich  Kloke,  Vicarc  Ulrich  Horueborch,  Conrad 
Karemau,  Jacob  Tristede  und  Heinrich  Germer. 

Magd.  255,  mit  Siegel:  S*  VLKICII  *  SllliLKR*  DOCTOR,  Scktld,  darin  Mumt 
mit  3  Zinnen. 
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1512.  Nov.  20  (<ir)i  so7i7}avende  riMh  Elisabeth  der  h.Jr.). 

^383. 

*  Vor  dem  Officialen  Domherrn  Dr.  Udalrich  Kirssberger  verschreibt 
Hans  Eber  in  Aschersleben  und  seine  Frau  Agnete  3  Rh.  ü.  k  22  Halb. 
Schill,  jährlich  auf  Katharinen-Tag  dem  Capitel  wk.  für  50  fl.  aus 
einem  Hause  auf  der  dovenstrate  und  einem  Weingarten  bei  der  Kibitz- 
raühle. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Conrad  Berningerod 
und  Conrad  Mechteshusen. 

Magd.  489,  mit  Siegel. 

1512.  Dez.  7  (ciffi  dinstage  nach  Nicolai  des  h.  hischops), 

384. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Voss  verschreibt  Claus 
Schomann  und  seine  Frau  Margarethe  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  h.  drei 
Könige  dem  Decan  Johann  Piwen  wk,  iür  20  fl.  aus  seinem  Hause  in 
der  Überpaulstrasse  am  Michelshagen  nach  der  Schuhstrasse  zu. 

Notar:'  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  die  Vicare  Arnd  Schulten  zu 
S.  Bonifacii  und  Johann  Arndes  zu  S.  Pauli. 

Magd.  491,  mit  Siegel. 

1512.  Dez*  20  (cifri  inandag  vigHia  s.   Thome  ap.J.       385* 

"^  Vor  demselben  überlässt  Hans  Jordens  in  Emersleben  dem  Ca- 
pitel seinen  Hof  daselbst. 

Notar:  Johann  Ruustedt;  Zeugen:  Kersten  Rosseme th(?)  und  Anton 
Kampen. 

Magd.  490,  mit  Siegel, 
» 

1513.  Jan.  26  (am  midweken  na  Vincenfü  martiris).    3Sö. 

*  Vor  dem  Commissarius  des  Bannes  Westerhausen  Gerhard  Gess- 
melde  verschreibt  Michel  Beiger  in  Westerhausen  und  seine  Frau 
Katharina  9  Schill,  jährlich  auf  Pauli  Bekehrung  dem  Capitel  wk.  ttlr 
6  Rh.  fl.  aus  dem  hrekenhof. 

Notar:  Ortgis  Bader;  Zeugen:  Heinrich  Swolleman  und  Ludolf 
Eggeling. 

Magd.  492,  das  Siegel  ist  ab. 

1513.  März  10  (donredages  na  Lefare).  387. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Voss  verschreibt  der 
Bürger  Curd  Zehnpfund  (TeynpimtJ  und  seine  Frau  Margarethe  2Rh.  fl. 
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=2=  22  Schilling  jährlich  auf  Jacobi  dem  Vicar  des  Aliars  S.  Johannis 
evaDg.,  Sebastian  Dithmer,  und  seinen  Nachfolgern  wk.  tlir  40  fl.  aas 
Haus  und  Hof  auf  dem  Breitenwege  zwischen  Curd  Becker  und  Valentin 
Borlingrot. 

Notar:  Lambrecht  Wacker;  Zeugen:  Can.  Heinrich  Lanrentii  und 
Bürger  Hermann  Hatzkerot. 

Magd.  255^,  mit  Siegelfnigment. 


1513.  Apr.  12  (aiJir  dinsfage  na  Misericordia  Doniim).   3SS. 

*  Vor  demselben  verschreibt  der  Bürger  Hermann  Oppermann,  ge- 
nannt Apotheker,  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Walpurgis  dem  Capitel  wk.  für 
20  fi.  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  HundsrUcken,  nach  der  Burg  za, 
zwischen  Heise  Müller  nach  Osten  und  Georg  Köhler  nach  Westen. 

Notar:  Johann  Kunstede;  Zeugen:  die  Bürger  Hans  Keiner  und 
Jacob  Mischel. 

Magd.  472,  das  Siegel  ist  ab. 


1514.  März  17  (am  fridage  na  Ueminiscere).  3S9. 

*  Vor  dem  Gommissarius  des  Bannes  zu  Aschersleben,  Albrecht 
Lysseman,  verschreibt  der  Aschersleber  Bürger  Paul  Harting  und  seine 
Frau  Scholastika  */2  K*^-  A-  jährlich  auf  Lichtniess  dem  Thesanrarius 
Heinrich  Kloke,  als  Testamentarius  des  f  Henning  Müller,  wk.  für 
lORh.  fl.  ä  22  Meissner  Groschen  aus  dem  Hnuse  auf  dem  Schuhstiege. 

Notar:  Cyriacus  Lossan;  Zeugen:  die  Cleriker  Cyriacus  GrashofF 
und  Andreas  Kegel. 

Magd.  494,  das  Siegel  ist  ab. 


1514«  Apr.  22  (am  sonnavende  in  den  h.  paschon).       390. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Johann  Wigkman  ycrschreibt 
der  Bürger  Henning  Wilhelm  und  seine  Frau  Anna  2  Rh.  fl.  ä21  Schill, 
jährlich  auf  Ostern  dem  Capitel  wk.  für  40  fl.  aus  Haus  und  Hof  in 
der  Valkenstrasse  zwischen  dem  Vorwerk  des  Tile  von  Hagen  und 
Curd  Stortewyn. 

Notar:  Adam  Degenhardi;  Zeugen:  Domvicar  Heinrich  Jans  und 
Laie  Ludeke  Harting. 

Magd.  493,  mit  Siegel. 

1514  Juli  13  (Margar.  rirg.y.  391. 

*  Vor  dem  Officialen  Heinrich  Hom  verschreibt  der  Aschers- 
leber Bürger  Benedikt  Geling  1  ^Uy.  Kh.  fl.  jährlich  auf  Margarethen 
dem  Capitel  wk.  für  2b  fl.  aus  seinem  Hause  auf  der  Breite. 
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Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Conrad  Glesner  und 
Conrad  Bernigerodt. 

Magd,  256^,  das  Siegel  ist  ab,  ein  Stück  der  Urhtmde  ist  abgerissen, 

1514.  Juli  15  ((i'ni  sonnavende  na  Margarete  virg.),      302 • 

*  Vor  demselben  verecbreibt  der  Aschersleber  Bürger  Wenzel 
Lehman  und  seine  Frau  Ursula  2  Rh.  fl.  jährlich  auf  Margarethen  dem 
Capitel  wk.  flir  32  fl.  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  Thie  zwischen 
Heinrich  Sartoris  nach  dem  Markt  zu  und  Hans  Hundejar  nach  der 
Mauer  zu. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Burchard Meyge  und 
Lucas  Kroger. 

Magd.  474,  das  Siegel  ist  ab. 

1514.  Sept,  3  fsontags  noch  Egidii).  393. 

*  Die  Käthe  der  Alt-  und  Neustadt  Wernigerode  verschreiben  mit 
Bewilligung  des  Grafen  Botho  5  Rh.  fl.  jährlich  auf  Egidii  dem  Can. 
Heinrich  Kloke  wk.  fttr  100  Rh.  fl. 

Magd.  256,  mit  d^n  Siegeln  des  Grafen  trnd  der  beiden  Städte. 

1515.  Jäll.  25  (d^n.  domierdage  s.  Pauli  siner  hekeringe 

des  h.  aj).).  304:. 

*  Der  Ascherslebcr  Bürger  Joachim  Smedt  und  seine  Frau  Mar- 
garethe  verschreiben  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Pauli  Bekehrung  dem  The- 
saurarius  Heinrich  Kloke  wk.  flir  20  fl.  aus  Weinberg  und  Garten 
unter  der  alten  Burg  vor  Aschersleben,  gegenüber  der  Beckermühle, 
mit  Bewilligung  des  Klosters  zu  Aschersleben  (Aebtissin  Anna,  Priorin 
Katharine),  das  V2  ^-  Wachs  als  Erbenzins  daran  hat. 

Magd,  256^,  die  Siegel  sind  ab. . 

1515.  Nov.  5  (efatis  nosire  xxvj\  ponftf.  anno  ij).  Halle, 

Moritzburg.  305. 

*  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  die  Statuten  der  Brüderschaft  der 
Vicare,  dass  1)  jeder  bei  seiner  Aufnahme  3  Rh.  fl.  zur  Fabrik,  3  zur 
Brüderschaft  zahle  et  manutergii  et  honeste  refedionis  teneaiur  und  so- 
lange keine  Einnahme  hat,  bis  er  dies  gezahlt  hat,  dass  2)  jeder  Vicar 
singulis  diebus  per  totum  anni  drculumiwo  henefactoribus  vivis  psalmum 
Dens  misereatur  nostri  cum  coUectis  pretende  domine  et  omnipotens 
sempiterne  Dens,  qui  vivorum  simul  et  mortuorum  et  pro  henefactoribus 
defundis  psalmnm  de  profundis   cum  colleda  fldelium  Deus  quodque 
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singuli  vicarii  in  sacerdotio  constituti residentes  proximis  diäms 

Lune  post  angarias  sive  quaUtior  tempora  missam  pro  benefachrOms 
vivis  et  sextis  feriis  sequentibus  missam  pro  defunctis  legant  ^  guilibd 
eorum  seorsim  legat,  3)  qtiod,  si  aiipiam  ex  fratemitate  fnarbo  ali^io 
vd  infirmitatibiis  gravato  sacramenta  ecclesidstica  ministranda  forent 
aut  si  quispiam  confratrum  diem  in  Domino  dauserit  extremum,  quilibd 
vHcarius  dicHs  sacramentorum  ministroMonihus,  vigüiis  mortuorum,  psal- 
terio  nodumo  d  exequiis  stib  privaMone  emolumentorum  d  quottidiana- 
rum  distributionum  per  tridutmi,  cessante  legitimo  impedimento,  intersit, 
4)  si  discordias  inter  vicarios  exoriri  cantigerit,  easdem  prifno  corani 
procurcUoribus  vlcariorum  pro  amicabUi  compositione  aUempinri  d  in 
casu,  quo  amice  componi  non  possent,  ad  eum,  ad  quein  alias  de  jure 
vd  cofisududine  harum  decisio  spedat,  remitti,  5)  quod  singuli  mcarii 
ad  vocationem  procuratorum  adsint  d  compareant  d  quidquid  pro  cm- 
servatione  fratemitatis  jurium  rerum  d  bonorum  ac  utilitate  personarum 
canclusu/ni  fuerit,  observent,  contradidores  tantisper  presentiis  priveväur, 
donec  condusa  öbservare  d  adimplere  curaverint;  siquis  aiUem  revdator 
secretorum  fratemitatis  extiterit,  pari,  pena  punidur,  d^ium  si  conti- 
gerit  aliquem  ex  vicariis,  suis  demeritis  d  negligentiis  exigentibus,  per 
decanum  ecdesie  inclaustrari,  poterit  idem  inclatistratus  in  äbsetitAa 
decani  per  seniorem  vd  aiium  habentem  interesse  a[bjsque  consensu  d 
requisitione  canonicorum  de  capituJo  rdaxari. 

Ausserdem  gibt  er  für    die   Messen  der  Vicare   und  ttir  Unter- 
stützungen der  Brüderschaft  40  Tage  Ablass. 

Magd.  257,  das  Siegel  ist  ab. 


1516.  Apr.  20.  Halb.  396. 

*  Mette  Protzel,  Hermann  Protzeis  Ehefrau,  setzt  zu  ihren  Testa- 
mentarien den  Can.  Heinrich  Kloke  und  ihren  Ehemann,  sie  will  im 
Kreuzgang  zu  8.  Pauli  begraben  werden:  ihr  Mann  soll  ihre  Memoria 
stiften.  Sie  vermacht  dem  Cyriacus  HoflF  bei  Hans  Knuting  in  Quedlin- 
burg V2Hute  in  Suiten.  2  Hufen  daselbst  und  1  Hufe  in  Gross -Orden, 
die  sog.  Palmhufe  (dieses  Land  hat  sie  von  Jordan  Karstens  gekauft 
und  mit  3  wüsten  Höfen  in  Gross- Orden  besessen,  von  denen  der  eine 
zur  Palmhufe  gehört,  zugleich  mit  einem  Garten  up  dem  Jclersi),  be- 
stimmt sie  zu  einer  jährlichen  Spende  tlir  die  Armen  in  Quedlinburg 
oder  einer  Tonne  Hering  ftir  die  Bettelmönche  daselbst  oder  zu  Er- 
quickungen fUr  die  Armen  im  Johannis- Hospital,  je  nach  Wahl  der 
Testamentarien.  Endlich  sollen  die  Zinsen  von  20Ü  fl.  vom  Rath  in 
Quedlinburg  zu  einer  Commission  zu  S.  Pauli  verwendet  werden,  doch 
hat  ihr  Mann,  so  lange  er  lebt,  die  Nutzniessung. 

Notar:  Heinrich  Bode;  Zeugen:  Vicar  Johann  Arndes  und  Ziter- 
mann  Johann  Glessen. 

Magd.  258. 
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1516«  Aug«  30  (sonnab.  nach  decollationis  Joh.  hapt.). 

Halle,  Moritzburg.  397. 

*  Erzbiscbof  Albrecht  verschreibt  mit  Zustimmung  des  Domcapitels 
(Domprobst  Baltasar  vod  Neustadt,  Decan  Johann  von  Marenholt,  Senior 
Friedrich  Schenk)  5  Rh.  il.  jährlich  auf  Martini  dem  Besitzer  der 
Commende  des  Altars  S.  Magni  zn  S.  Pauli,  Conrad  Karmann,  und 
seinen  Nachfolgern  wk.  flUr  100  Rh.  fl.,  die  zur  ablegung  der  krigiaclien 
Sehesache  zw  Frose  der  Aebtissin  zu  Gernrode  bezahlt  sind,  aus  Amt 
und  Schloss  Gatersleben. 

3f€tgd.  259,  mit  den  Siegeln  des  Erzh.  und  des  Capitels. 


1516.  Nov.  11  f a//^  tage  sanct  Härtens  des  h.  bisch.).  SOS. 

*  Bürgermeister  Gnrd  Homemann,  Rathmannen  Henning  Deneken, 
Fricke  Hogreven,  Drewes  Hoier  und  die  ganze  Gemeine  der  Stadt 
und  Uekes  Schwanebeck  verschreiben  6  Rh.  fl.  jährlich  auf  Martini 
den  Herren,  Vicaren  und  Samnung  S«  Pauli  wk.  ilir  100  fl. 

Magd.  260,  Pap.-Ürk.  mü  aufgedr.  Siegel:  S .  CONSVLV  . . . .  SWANEBEKE, 
Schwan, 


1517.  Okt.  5  fci'fyi  maiidage  na  der  gemeynde  wehen).    300. 

*  Cyriacus  Sasse  1.  und  Bernd  Loth,  Bürger  zu  Aschersleben,  ver- 
schreiben 1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Galli  dem  Capitel  wk.  für  20  fl:  von 
1  Hufe  im  Felde  zu  Uodenborg^  mit  Bewilligung  des  Yicars  des  Ka- 
lands- Altars  im  Jungfrauen -Kloster  zu  Aschersleben,  Heinrich  Kloke, 
als  Erbenzinsherrn. 

Notar:  Johann  Schochart;  Zeugen:  Sangmeister  Andreas  Kowel, 
Küster  Andreas  Siverdes,  Kämmerer  Wichmann  Berkelmann  zu  S.  Pauli. 

Magd.  437 ^  das  Siegel  ist  ab. 


1517.  Okt.  16   C^'ifi  dage  ss.  Galli  et  Lull!  der  h.  bich- 

tiger).  4:00. 

*  Vor  dem  Commissarius  des  Bannes  zu  Aschersleben  verschreibt 
Drewes  von  Harthe  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Galli  dem  Capitel  wk.  fllr 
15  fl.  aus  seinem  Garten  in  Fallersieben,  mit  Bewilligung  des  Abtes 
Matthias  von  Ballenstedt,  der  3  Schill.  Erbenzins  daran  hat. 

Notar:  Erasmus  Pademann ;  Zeugen:  Cyriacus  Müller,  Can.  zu  S.  Se- 
bastian, und  Domvicar  Joachim  Rulaw  zu  Magdeburg. 

Magd,  260\  das  Siegel  ist  ab. 

GeBcUohtMi.  d.  Pr.  Sacluen.  Xnx.  84 
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1517.  Dez*  1  (am  dynstage  na  Amlree  des  h.  ap.J.       4:01. 

*  Vor  dem  Oiücialen  HeiDrich  Hörn  verachreibt  Joachim  Smedt  in 
Aschersleben  und  seine  Frau  Margarethe  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Pauli 
Bekehrung  dem  Can.  Heinrich  Kloke  wk.  für  20  fl.  aus  dem  Hause  in 
der  Mönchsschlippe  bei  der  schefferie  der  Barfttsser. 

Notar:  Tilemann  £cke;  Zeugen:  Can.  Jodocus  Block  und  Cleriker 
Burchard  Meyge. 

Magd.  496,  das  Siegel  ist  ab, 

1518.  Apr.  13  (am  dinstage  Eufemie  der  h.  jung  fr.}.    4:02* 

*  Vor  demselben  verschreibt  Matthias  Geling  in  Aschersleben 
5  Rh.  il.  jährlich  auf  Lamberti  dem  Capitel  wk.  (lir  100  fl.  aus  seinem 
Hause  in  der  Hogensfrate  zwischen  Martin  Korfmeker  nach  dem  Markte 
und  Hans  Moritz  nach  dem  Hogenthore  zu. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  der  Cleriker  Johann  Wulff  und 
der  Laie  Hans  Borstorp. 

Magd.  498,  mit  Siegel. 

1518.  Dez.  27  Clb\9  am  dage  s.  Johannts  ap.  in  den 

h.  wgenackten).  403. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Piwe,  Senior  Cyriacus  Sasse,  The- 
saurarius  Heinrich  Kloke)  verschreibt  1 V2  Rb-  A-  ^  21  Schilling  jährlich 
dem  Can.  S.  Bonifacii  Matthias  Fenstermeker  wk.  für  25  fl.  Nach 
seinem  Tode  soll  davon  mit  V2  Mark  seine  Memorie  gehalten  werden 
und  der  Rest  der  Baumeisterei  zufallen.  Er  und  seine  Familie  werden 
in  die  Brüderschaft  aufgenommen. 

Magd.  263,  das  Siegel  ist  ab. 

1519.  März  31.  Halb.  404. 

*  Vor  dem  Officialen  Heinrich  Hörn  gibt  Apollonia  die  Witwe  des 
Henning  Aben  ihre  Zustimmung  zu  dem  in  ihrem  Namen  vom  Haupt- 
mann Veit  von  Drackstorp  in  Quedlinburg  am  12.  Febr.,  in  Gegenwart 
der  Halb.  BUrger  Peter  Bobel  und  Gerke  Henselin,  mit  Henning 
Protzel  abgeschlossenen  Vertrage,  wonach  dieser  von  den  200  Rh.  fl., 
die  die  f  Mette  Kokes,  Hermann  Protzeis  Ehefrau,  hinterlassen  hat,  so 
lange  er  lebt,  die  Zinsen  erhalten  und  nach  seinem  Tode  50  fl.  der  Apollonia 
und  ihren  Erben,  150  der  von  Mette  zu  S.  Pauli  gestifteten  Commende 
zufallen  sollen,  im  Namen  des  Capitels  stimmen  die  Cann.  Heinrich 
Boden  und  Jodocus  Block  zu. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  Cleriker  Conrad  Greven  und  Ein- 
wohner Johann  Perlewick. 

Magd.  261,  das  Siegel  ist  ah. 
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1519.  Apr.  29  (fridages  in  den  k.  paschen).  403 • 

*  Vor  dem  Commissarias  des  Bannes  zu  Aschersleben,  Ludolf 
Theoderici,  versehreibt  Valentin  Apell  und  seine  Frau  Barbara  1  Rh.  fl. 
jährlich  auf  Ostern  den  Testamentarien  des  f  Can.  Paul  Lötter  wk.  für 
16  fl.  aus  Haus  und  Hof  an  der  Ecke  bei  der  dovenstrate  zwischen 
Erasmus  Erhard  nach  dem  Johannisthor  und  der  Scheune  des  Hans 
König  nach  dem  Markte  zu. 

Notar:  Conrad  Glesse;  Zeugen:  Priester  Tile  Blanken  und  Clerikcr 
Nicolaus  Moring. 

Magd,  454,  das  Siegel  ist  ah. 

1519.  Mai  3  (am  dinstage  na  Quasimodog.).  Halb.      406. 

*  Vor  demselben  verschreibt  der  Aschersleber  Bürger  Hans  Boy- 
storp  H  und  seine  Frau  Margarethe  5  Rh.  fl.  jährlich  auf  Ostern  dem 
Capitel  wk.  für  100  fl.  aus  Haus  und  Hof  an  der  Ecke  (egge)  bei  dem 
Beckerstiege  und  der  Doyenstrasse. 

Notar:  Conrad  Glesse;  Zeugen:  Hans  Salder  und  Hans  Brykam. 

Magd.  26 1\  mit  tmdeutlichem  Siegel. 

1519.  Juni  10  r^/^^  Jridage  na  ExaudtJ.  Halb.  407. 

*  Vor  demselben  verschreibt  der  Aschersleber  Bürger  Valentin 
Tempel  und  seine  Frau  Christine  ^2  ^^'  ^-  jährlich  auf  Pfingsten  den 
Testamentarien  des  f  Can.  Paul  Lotter  wk.  fllr  8  fl.  aus  Haus  und  Hof 
in  der  Strasse  over  den  steinen  zwischen  Stephan  Smed  nach  dem 
Thore  und  Heinrich  Wilden  nach  dem  Markte  zu. 

Notar:  Conrad  Glesse;  Zeugen:  die  Cleriker  Erasmus  Gudeman 
und  Johann  Müller. 

Magd.  262^,  mit  Siegelfragment. 

1519.  Nov.  26  (Sonnab.  nach  Kathar.).  408. 

*  Vor  dem  Officialen  Heinrich  Hörn  verschreibt  Joachim  Krüger 
und  seine  Frau  Margarethe  5  Rh.  fl.  jährlich  auf  Martini  dem  Capitel 
wk.  für  100  fl.  aus  Haus  und  Hof  auf  der  Westseite  des  Hohenweges 
zwischen  Matthäus  Krüger  und  Millies  vom  Rode. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Wulff  und 
Georg  Nolten. 

Magd.  499,  das  Siegel  ist  ab. 

1519.  Dez.  8.  Halb.  409. 

*  Der  auf  der  Paulsfreiheit  wohnende  Hermann  Protzel  verändert 
in  Gegenwart  des  Decan  Johann  Piwen  einige  Bestimmungen  seines 

34* 
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frtthereD,  vor  dem  Notar  Bartbolomaeas  Oden  gemaehtcD  Testameots.  Das 
Capitel  soll  15  Kh.fl.  erhalten  und  daifir  dem  Kloster  in  Thale  jahrlich 

4  il.  Wachs  liefern  y  einen  Schaldbrief  des  Raths  tlber  100  Rh.  fl.  mit 

5  fl.  Zins  erhält  das  Capitel  und  soll  dafür  alljährlich  auf  Galli  den 
Armen  im  Hospital  (doniusj  S.  Elisabeth  untim  griseum  pannum  HaJb, 
fcidure  liefern.  Endlich  empfangen  die  BarfÜsser  3  fl.,  S.  Nicolai  1, 
die  Prediger  V2»  d>e  Brüder  auf  der  Neustadt  ^'2  A-  zur  Feier  seiner 
Memorie,  der  Notar  Tilemann  Dencker  V2>  der  Notar  Bartholomaeus 
Oden  1,  der  Notar  Johann  Schochart  V2  A- 

Notar:  Johann  Schochart;  Zeugen:  derCantor  Andreas  Kobbel  und 
der  Kämmerer  Heinrich  Kock  zu  S.  Pauli. 

Magd,  262. 


1519.  Dez.  23  (ciifi  domstage  va  sunte  Thomas  dage  des 

h.  ap.).  Halb.  4:10. 

*  Vor  dem  Commissarius  des  Archidiaconus  und  Bannes  zu  Aschers- 
leben, Ludolf  Theoderici,  verschreibt  der  Aschersleber  Bttrger  Hans 
Kynen  2  Rh.  fl.  k  21  Schilling  jährlich  auf  Thomas  dem  Capitel  wk. 
für  40  Rh.  fl.  aus  seinem  Hause  auf  dem  Schuhstiege  auf  der  Ostseite, 
zwischen  Heinrich  Kock  nach  dem  Hopfenmarkte  und  Joachim  Werner 
nach  dem  Wasserthore  zu. 

Notar:  Conrad  Glesse;  Zeugen:  Claus  von  Peine  und  Kerstian 
Wilken. 

Mfigd.  263^,  das  Siegel  ist  ab. 

1520«  Febr.  10   (dm  freitage   nach  ApoUonte  der   h. 

jungfr.).  4:11. 

*  Vor  dem  Richter  Tile  Sulthe  und  den  Schoflen  des  weltlichen 
Gerichts  zu  Halb,  verschreibt  der  Bürger  Hans  Nigebur  und  seine  Frau 
Gese  5  Rh.  fl.  ä  20  Mariengr.  jährlich  Mette  der  Witwe  des  Hermann 
Protzelwk.  fllr  100  fl.  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  Breiten  wege  zwischen 
Hans  Lode  und  Hans  Heise. 

Notar:  Wolfgang  Schennitz:  Zeugen:  der  Fronbote  Hans  Danel 
und  der  vorsprake  Hans  Henkel. 

Magd,  501,  mit  Siegel  (stehender  Hund  und  Garbe).  —  1520  Apr.  23  cedierien 
die  Erben  der  f  Mette,  ihres  1.  Mannes  Kinder  Hans  und  Heinrich  Boldmann, 
nach  ihrem  Testamente  das  Capital  dem  Capitel  (Notiz  in  dorso). 


1520«  März  14  (an  dem  mitweken  na  Oculi). 

*  Vor  dem  Commissarius  des  Bannes  zu  Westerfaausen,  Ludolf  Theo- 
derlei,  verschreibt   Claus  Isenblas  in  Westerbausen   und   seine  Frau 
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Katharine  7V2  Schilliog  jährlich  auf  Laetare  dem  Capitel  wk.  fttr  6 
Rh.  fl.  aas  dem  Krekenhof. 

Notar:  Conrad  dessen;  Zeugen:  Notar  Erasmus  Goldmann  und 
Laie  Burchard  Pfifferling. 

Magd.  500,  mit  Siegel. 

1520«  Apr.  16  ((^^u  mandagc  na  Quastmodogen.).  4:13. 

*  Der  Rath  verschreibt  4  Rh.  fl.  jährlich  auf  Ostern  dem  Can.  und 
Thesaurarius  Heinrich  Kloke  wk.  fUr  100  fl. 

Magd.  264,  mit  Siegelfragment, 

1520.  Sopt.  25  r^w  dinsdage  na  Mauridi  des   h.  mar- 

telers  unde  syner  selschop).  414. 

*  Heinrich  von  Stammer,  Domprobst  zu  Lebus,  Domherr  zu  Magde- 
burg und  Halb ,  und  Wilhelm  von  Hoym  zu  Ermsleben  verschreiben 
als  Vormünder  der  Söhne  des  t  Georg  von  Hoym  und  seiner  Ehefrau 
Elisabeth,  Andreas,  Anton  und  Friedrich  von  Hoym,  12  Rh.  fl.  jährlich 
auf  Michaelis  dem  Capitel  wk.  fllr  200  Rh.  fl.,  die  zur  Einlösung  des 
Zehntens  zu  Lütjen-Zallersleben  bei  Quedlinburg  verwandt  sind,  aus 
Schloss  HauS'Neindorf. 

Magd.  265,  mit  3  beschädigten  Siegeln  (Elisabeth  siegelt  mit  dem  Siegel  ihres 
Sohnes  Andreas). 

1521.  Jan.  29.  415. 

*  Vor  dem  OflScialen  des  Kellners  Albrecht  Orthmann  verschreibt 
Tile  Müller  (Mulre)  und  seine  Frau  Gerburg  1  Rh.  fl.  jährlich  auf 
Pauli  Bekehrung  dem  Can.  Heinrich  Kloke  wk.  fUr  20  fl.  aus  Haus  und 
Hof  auf  dem  Weingarten  auf  der  Seite  nach  der  Mauer  zu,  zwischen 
Ciliax  Reinerdes  nach  dem  Külingerthore  und  Drewes  Stripen  nach 
dem  Breitenwege  zu. 

Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Muller  und  Nicolaus  Garlip. 

Magd.  503,  mit  Siegel. 

1521.  Dez.  15.  416. 

*  Grabschrift  des  Thesaurarius  Heinrich  Kloke, 

Anno  Domini  1521  dominica,  decima  quinta  mensis  Deccmbris  obiit 
venerabilis  dominus  Hinricus  Kloke,  hujus  ecclesie  thesaurarius  et 
canonicus,  cujus  anima  reqniescat  in  pace. 

Leichenstein  in  der  Paülskirche,  jetzt  wieder  verschüttet.  Dargestellt  ist  der 
Verstorbene,  mit  der  Fechten  segnend,  in  der  Linken  Kelch,  unten  links  das  Wappen, 
ein  Zweig  mit  Eichenblättern,  ztoiscJien  H-K. 
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1532«  Fcbr,  3  (sede  apostolrca,  ut  dicitur,  per  obitum 
—  —  Leonis  pnpe  *  decimi  vacantej.  Halb«, 
in  refectono  hiemali,  4:17» 

*  Der  Domherr  Johann  von  Marenholz  nnd  der  Decan  U.  L.  Fraoen 
Heinrich  Hörn  versöhnen,  in  Gegenwart  des  Decan  Johann  Piwe  und  der 
Cann.  Heinrich  Bode  und  Nicolaus  Hake,  den  Senior  Hennann  Grotejan 
und  den  Can.  Heinrich  Laurentii,  die  über  die  durch  den  Tod  des  Can. 
Heinrich  Kloke  erledigte  Curie  in  Streit  gerathen  sind.  Da  der  Senior 
schon  drei  Curien  nach  einander  gehabt  und  verwahrlost  hat,  so  soll 
er,  ehe  er  eine  neue  optieren  darf;  erst  die  jetzige  wieder  in  Ordnung 
bringen. 

Notar:  Tilemann  Dcncker;  Zeugen:  LudolfCoci,  Commissarius  des 
Doms,  und  Kämmerer  Heinrich  Arndes. 

Magd.  266.  —  1)  Leo  X.  starb  den  1,  Dez.  1621,  Adrian  VI.  wurde  den 
9.  Jan.  1522  gewählt. 

1522.  M3rz  10  imamlages  na  Invocami).  4:18. 

*  Domprobst  Graf  Wolfgang  von  Stolberg  und  Wernigerode  gestattet, 
dass  die  Brüder  Benedikt  nnd  Curd  Ingelmstede  2^2  I^b.  fl.  jährlich 
auf  Mittfasten  dem  Capitel  wk.  fllröUfl.  aus  1  Hufe  vor  Halb,  bei  U.  L. 
Frauen  Berge  auf  der  ItUken  rnarke,  Lehn  der  Domprobstei,  ver- 
schreiben. 

Magd.  523,  mit  Siegel.  —  1522.  März  12  bestätigen  diese  Verschreibung  rar 
dem  Offtcialen  die  Gebrüder  Jietiedikt  und  Curd,  ihre  Frauen  Margarethe  und 
Odeke  und  ilire  Mutter  Katfiarine,  des  Henning  Ingehnstede  Witwe  (NoUz  in  darso). 


1522.  Mai  1    C(^^fi  dage  Phüijfjn  et  Jacobt  der  h.  ap.). 

419. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Py we,  Senior  Hermann  Grotejan)  ver- 
schreibt 2  Kh.  fl.  jährlich  auf  Phil,  et  Jac.  dem  Vicar  des  Katharineu- 
Altars  Paul  Dobbeler  wk.  fllr  40  fl. 

Magd.  504,  das  Siegel  ist  ab. 

1522.  Aug.  2.  Halb.  420. 

Cardinal  Albrecht  gestattet  dem  Capitel  einen  Altar  und  einige 
Fenster  in  der  Pfarrkirche  SS.  Vinccutü  et  Laurentii  in  Wehrstedt 
etiam  cum  laesione  caradenim  wegzunehmen  und  neu  zu  bauen:  die 
Messe  soll  trotzdem  in  der  Kirche  gehalten  werden.  Die  Erlaubnis 
gilt  nur  fllr  ein  Jahr. 

Magd.  Cop.  104,  1547. 
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1522.  Aug,  29  (am  jreiiag  nacli  ßartholomei).  4^2 !• 

*  Der  erzb.  Hofmeister  Graf  Botho  zu  Stolberg,  Dr.  jur.  Valentin 
von  Sandhausen  und  der  Official  Dccan  U.  L.  Frauen  Heinrich  Hörn 
legen  den  Streit  zwischen  ÄpoUonia,  der  Witwe  des  Hermann  Aben, 
ihren  Söhnen  Johann  und  Joachim  Aben,  nebst  Claus  Otter  einerseits 
und  dem  Capitel  andrerseits  dahin  bei,  dass  dieses  jenen  noch  10  Rh. 
fl.  1  zahlt. 

Magd,  365^,  Papier,  nUi  aufyedr»  kleinen  JRingsiegd,  —  X)  Sie  towrden  am 
30.  Aug.  gezahlt  (Notiz  in  dorsoj. 


1522.  Dez.  13  Tötw  dage  Lude  der  h.  jungfr.).  4r22. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Pywe,  Senior  Hermann  Grotejan) 
verschreibt  1  Rh.  fl.  jähilich  auf  Thomae  dem  Can.  CJ.  L.  Frauen  Lic. 
Joachim  Lemken  wk.  tUr  20  Rh.  fl.  Nach  seinem  Tode  wird  seine 
und  seiner  Eltern  Memorie  gehalten  und  ^/2  Rh.  fl.  vertheilt. 

Magd.  510,  mit  dem  grossen  Siegel. 


1522*  Dez.  18  (Donn.  nach  Luden).  423. 

Vor  dem  Officialen  Heinrich  Hörn  verschreibt  Hans  Berndes  und 
seine  Frau  Elisabeth  2^12  ü.  jährlich  auf  Thomae  dem  Domvicar  Johann 
Wulf  wk,  für  50 -fl.  aus  Haus  und  Hbf  in  der  hackstraten^  zwischen 
dem  Vorwerk  des  Tile  von  Hagen  und  Ludeke  Busekisten. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  die  Cleriker  Conrad  Glessen  und 
Conrad  Breitsprake. 

Magd.  538,  im  Transsumpt  vom  28,  Juni  1565,  wo  der  Officidl  und  Scholasti- 
cus  U.  L.  Frauen  Michael  Godeken  bezeugt,  Johann  Wulf  habe  erklärt ^  er  habe 
früher  durch  ein  jetzt  nicht  aufzufindendes  Document  dieses  Capitid  zur  Aufbesserung 
der  Vicarie  SS.  Fabiani  et  Sebastiani  bestimmt:  diese  sei  aber  supprimiert  und  de- 
sdiert,  deshalb  wolle  er  anders  darüber  verfügen,  —  1)  Früher  Velken-  oder 
Valkenstrasse. 


1523.  Febr.  6  fan  sunte  Dorofheen  dage).  424. 

*  Vor  dem  Officialen  und  Decan  U.  L.  Frauen  Heinrich  Hörn  ver- 
schreibt Joachim  Norendorp  in  Aschersleben  und  seine  Frau  Margarethe 
1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Lichtmess  dem  Capitel  wk.  illr  20  fl.  aus  ^U  Hufen 
vor  Aschersleben,  mit  Zustimmung  des  Johann  Eggerdes,  Vicars  des 
Altars  SS.  Fabiani  et  Sebastiani  im  Jungfrauen -Kloster  vor  Aschers- 
leben, als  Erbenzinsherrn. 

Notar:  Tilemann  Ecke;  Zeugen:  der  Cleriker  Jacob  Wolter  und 
der  Halb.  Einwohner  Henning  Wunstorf. 

Magd.  508,  mit  Siegel 
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1523.  Febr.  20  (a^yi  freitage  nach  dem  suntage  Estomihi). 


JT 


*  Vor  dem  Richter  Tile  Suiten  und  den  Schöffen  des  weltlichen 
Gerichts  zu  Halb,  verschreibt  Hermann  Welle  und  seine  Frau  Mar- 
garethe  1  fl.  MUnze  jährlich  auf  Galli  dem  Decan  Johann  Piwe  wk- 
flir  20  Rh.  fl.  aus  Haus  und  Hof  in  der  Schuhstrasse  zwischen  Peter 
Smor  und  Drews  Rebken. 

Notar:  Wolfgang  Scbennitz;  Zeugen:  Hans  Danel  (Fronboie)  und 
Hans  Hauen  (vorsprake). 

Magd,  507,  mit  Siegel, 


1533.  März  13  T«^^  fridage  nach  dominica  Ocidt  in  der 

h.  vasien).  4:2ß* 

*  Die  Vicare  (Conrad  Kareman,  Heinrich  Germer,  Moritz  Cnise, 
Joachim  Rybe)  verschreiben  1  V2  A-  jährlich  auf  Lebenszeit  dem  Vicar 
und  Senior  Ulrich  Homeborch  fllr  30  fl.  ä  21  Schill,  ans  der  Brüder- 
schaft. Nach  seinem  Tode  sollen  die  Vicare  nach  der  Reihe  einmal 
wöchentlich  das  Officium  von  dem  Feste  Maria  Verkündigung  mit 
einer  suffragieti  zur  Ehre  der  h.  Maria  Magdalena  halten. 

Magd.  267,  mit  Siegel  (s.  Abb.  20), 


1523.  Apr.  29.  Halb.  4:27. 

*  Das  Capitel  (Senior  Johann  Piwe,  Hermann  Grotejan,  Jodocns 
Block,  Heinrich  Bode,  Nicolaus  Hake,  Bernhard  Bethe,  Andreas  Widen- 
beck,  Ludwig  Calthman  (?)  und  Herman  Monnigk)  zeigt  dem  Erzbischof 
Aibrecht  an,  dass  Johann  Piwe  das  Decanat  resigniert  habe  und  sie 
nach  den  Ordnungen  des  Baseler  Concils  feierlich  den  Jodocus  Block 
am  27.  April,  in  Gegenwart  des  Notar  Johann  Martini,  des  Vicar 
Ulrich  Homeborch  und  des  Officiatus  Heinrich  Kock,  zum  Decan  ge- 
wählt haben.  Sie  bitten  um  dessen  Bestätigung,  nachdem  der  Gewählte 
(am  29.  Apr.)  in  Gegenwart  des  Notar,  des  Vicar  Ulrich  Homeborch 
und  des  Cleriker  (camerarius)  Heinrich  Arndes  sich  zur  Annahme  der 
Wahl  bereit  erklärt  hat. 

Magd.  268,  das  Siegel  ist  ab. 


1523.  Mai  29.  Halle,  Morltzburg.  428. 

*  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  auf  Bitten  des  Decan  Jodocus 
Block,  als  Testamcntarius  des  f  Can.  Laurentii,  dessen  Ordination  einer 
Fronleichnams -Bruderschaft.     Jeden  Donnerstag  nach  der  Vesper  soll 
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der  Chor  in  Procession  zur  Kirche  binahsteigen ,  unter  Absingen  des 
Responsorinms  Distribuit  JestiSy  am  Altar  des  Plebans  singen  die  Jüng- 
linge fecit  AsveruSj  der  Cbor  wiederholt,  der  Cantor  stimmt  die  Anti- 
phone Melchlsedech  an,  dann  gebt  der  Chor  an  seinen  Platz  und  die 
Jünglinge  singen  vor  dem  Hochaltar  o  Jesu  pie,  der  Chor  nos  isto 
parte,  die  Jünglinge  wieder  o  Jesu,  der  Chor  in  hujus  paniSj  zuletzt 
die  Jünglinge  Jesu  pater  misericordie  und  der  Chor  nos  isto  pane.  Dann 
liest  der  Bebdomadarius  den  Versiculus  posuit  fines  und  spricht  den 
Segen:  endlich  folgt  das  Completorium.  In  der  Fastenzeit  wird  diese 
statio  nach  dem  Completorium  vor  dem  salve  regina  gehalten.  —  Für 
die  Theilnahme  an  der  Feier  gibt  er  40  Tage  Ablass. 

Moffd.  269,  mit  Siegel 

1523.  Sept.  22  fa^TZ  dmxdage  na  MatheiJ.  429. 

*  Vor  dem  Commissarius  des  Bannes  Aschersleben  verschreibt  Hans 
Abel  in  Aschersleben  und  seine  Frau  Margarethe  2  Kh.  fl.  jährlich  auf 
Lichtmess  dem  Capitel  wk.  für  40  fl.  aus  Haus  und  Hof  in  der 
Jüdenstrasse. 

Notar:  Michael  Dossmann;  Zeugen:  Cleriker  Johann  Glessen  und 
Henning  Theoderici. 

Moigd,  506,  das  Siegel  ist  ab. 


1523.  Okt.  9  Cjridages  na  Frandsd  conj.).  4:30. 

*  Vor  dem  Officialen  des  Kellners  Albrecht  Ortmann  verschreibt 
Jürgen  Smedt  und  seine  Frau  Margarethe  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Galli 
dem  Capitel  resp.  dem  Inhaber  der  12.  Präbende,  jetzt  Heinrich  Greven, 
wk.  flir  20  fl.  aus  Haus  und  Hof  bei  S.  Antonius  Capelle  zwischen 
Hans  Grasbeke  und  Hans  Ebeling. 

Zeugen:  Cleriker  Nicolaus  Garlip  und  German  Nyendorp. 

Magd.  509,  mit  Siegel. 

1524.  Febr.  17  (am  mittweken  nach  Invocavit).  4r31. 

*  Das  Capitel  (Decan  Jodocus  Block)  bezeugt,  dass  die  Irrung 
über  die  Bauten  im  Klosterhof  des  Can.  Heinrich  Bode  durch  den  Decan 
Heinrich  Hom  und  den  Thesaurarius  Johann  Bornicken  zu  U.  L.  Frauen 
dahin  beigelegt  sind,  dass  das  Capitel  dem  Heinrich  Bode  70  fl.  flir  den 
Bau  Schadenersatz  geben  soll:  dafHr  zahlt  sein  erster  Nachfolger  in  der 
Curie  35  fl.,  die  anderen  35  fl.  der  zweite,  ausserdem  der  Besitzer  jährlich 
3  fl.,  bis  die  ganze  Summe  zurückgezahlt  ist.  Die  70  fl.  will  Heinrich 
Bode  zur  Vermehrung  des  Gottesdienstes  verwenden  und  noch  50  fl. 
von  seinem  Vermögen  verbauen. 

Magd.  270,  das  Siegel  ist  ab. 
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15M.  März  5.  Halb.  432, 

*  Der  Senior  Johann  Piwe  ernennt  zu  seinen  Testamentarien  den 
Decan  Jodocus  Block,  den  Thesaurarius  Heinrich  Bode,  den  Vicar 
Ulrich  Horneborch  und  den  Commissarius  Henning  Schomborch.  Er 
vermacht  dem  Stifte,  insbesondere  zur  Fusswaschung  am  Gründonners- 
tage, einen  silbernen  Becher  von  9  Loth,  einen  Becher  oder  silberne 
Schale  (schalq)  von  29  Loth,  ein  am  Fuss  versilbertes  Glas,  ein  grosses 
Becken  (lavacrum)  und  einen  Löwen  von  Messing  und  2  zinnerne 
Flaschen.  Ferner  zu  seinem  Anniversarius  1/2  Mark  flir  die  Anwesen- 
den, 1  Ferding  zur  Sequenz  dies  irae,  i/g  M.  zur  Speisung  von  12 
Armen,  1/2  M.  ftlr  das  Fest  Johannis  des  Täufers,  V2  M.  für  das  Fest 
S.  Eustachii,  1/2  M.  zur  Octave  Simonis  et  Judae,  V2  M.  zum  Respon- 
sorium  Tenehrae;  1/2  M.  zur  Memorie  in  der  Moritzkirche  und  1  Ferding 
zum  Fest  S.  Katharinae;  1  Ferding  den  Commissarien  zu  S.  Pauli  ftir 
seine  Memorie,  3  Lichter  in  der  Mitte  des  Chores,  1  Ferding  dem 
ministrator  flir  seine  Möhe,  V2  M.  für  die  conservatio  testanienü.  Anneke, 
die  Tochter  des  Hans  Bruns,  erhält  einen  Zinsbrief  über  2  Rh.  fl.  an 
dem  Hause  der  Witwe  des  Hans  von  Eimbeck  in  Halb. ,  nebst  einem 
Bett;  spofidam  ctim  tino  lecto  de  xviij  stripen  die  Alheid  Bassenberg; 
Hans  Hagens  Frau  eine  zinnerne  Schüssel  und  einen  kupfernen  Kessel; 
der  Bruder  der  Frau  des  Hans  Bruns  2  fl.,  Margarethe  Pipgrope  ein 
Bett  von  12  stripen^  sein  Diener  Brunold  Busing  einen  blauen  Rock 
mit  Pelz  gefuttert;  jeder  Testamentarius  2  fl.,  2  zinnerne  Schüsseln, 
1  amphara  de  stopa  und  1  silbernen  Löfl^el. 

Notar:  Moritz  Kruse;  Zeugen:  die  Cleriker  Garstian  Rintelen  und 
Brunold  Busing. 

Magd.  271. 

1524.  März  12.  4:33. 

*  Grahsclirift  des  Senior  Johann  Piwen, 

1524  ipso  die  Gregorii  obiit  venerabilis  vir  dominus  Johannes 
Piwen,  hujus  ecclesie  senior  et  ad  50  annos  decanus,  cujus  anima  re- 
quiescat  in  pace. 

Leichenstein  iti  der  Paulskirche,  jetzt  wieder  verschüttet.  Dargestellt  ist  der 
Verstorbene  mit  Kelch  in  der  Linken,  in  den  4  Ecken  die  Thiere  der  4  Etxifir 
geltsten. 


1524.  Müi  11  (des  midwehen  na  dem  sontag  Exaudi). 

*  Vor  dem  Officialen  Heinrich  Hörn  verschreibt  Hans  Voget  in 
Aschersleben  und  seine  Frau  Gertrud  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Pfingsten 
dem  Capitel  wk.  Itir  20  fl.  aus  Haus  und  Hof  in  der  Dovenstrate. 

Notar:  Conrad  ßreitsprack;  Zeugen:  Domvicar  Johann  Wulf  und 
Vicar  zu  S.  Pauli  Johann  Molitoris. 

Magd.  511,  das  Siegel  ist  ab. 
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1524.  Aug.  23  f a/w  abende  ßariholoinei  des  h.  zwoLf- 

polten).  4:35. 

*  AebtiBsin  Anna  von  Qaedlinburg  quittiert  dem  Gapitei  über  den 
S.Pfennig  von  den  150  fl.,  die  Mette,  Hermann  Protzeis  za  Halb.  Witwe, 
dem  Capitel  in  einem  Briefe  des  Qnedlinburger  Rathes  za  einer  Messe 
vermacht  hat. 

Magd.  272,  mit  aufgedr.  bantpigschier. 


1526.  Apr.  20  (dni  ß-ida^je  nach  Miseric,  Doviini).       4r3ß. 

*  Vor  dem  Officialen  Heinrich  Hörn  verschreibt  Anna,  des  Curd 
Probst  Witwe,  in  Aschersleben  und  ihrer  Tochter  Magdalene  Ehemann 
Drewes  Koneheisen  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Ostern  dem  Capitel  wk.  fflr 
20  fl.  aus  Haus  und  Hof  daselbst. 

Notar:  Conrad  Breitsprach;  Zeugen:  Domvicar  Johann  Wulff  und 
Kämmerer  U.  L.  Frauen  Tilemann  Syverdes. 

Magd.  512,  das  Siegel  ist  ab. 


1527.  Dez.  4  (midtcehen  na  Andree  des  h.  ap.).  437 • 

*  Vor  demselben  verschreibt  der  Bürger  Severus  Schrader  und 
seine  Frau  Gese  1  fl.  jährlich  auf  Weihnachten  (=  21  Schill,  ä  12  ^ 
Halb.)  deni  Commissarius  des  Altars  S.  Magni  Conrad  Karemann  und 
seinen  Nachfolgern  wk.  für  20  fl.  aus  Haus  und  Hof  in  der  Oberen 
Paulstrasse  zwischen  Valentin  Keyser  und  Matthias  Bock,  woran  der 
Rath  4  ^  Fronzins  hat. 

Notar:  Johann  Wulfl*;  Zeugen:  TileMoringk  und  Heinrich  Ketingk, 
Laien. 

Gott.  Univ.-Bibl 


1528.  Apr.  7  (dinstags  nach  Pahnaram).  438* 

*  Domherr  Johann  von  Heilingen  (lidingj,  Official  Heinrich  Hörn 
und  Heinrich  von  Hoym,  Amtmann  zu  Crottorf  und  Befehlshaber  des 
Stifts,  als  Commissarien  vertragen  den  Streit  zwischen  dem  Bürger 
Hans  Boldemann  und  dem  Capitel.  Boldemann  hat  6  Jahre  lang  die 
schuldigen  3  Ferding  Erbenzins  von  3/^  Hufen  nicht  bezahlt,  weil  er 
behauptet,  der  Ferding  sei  mit  12  Halb.  Schilling  zu  hoch  angeschlagen, 
da  früher  der  Halb.  Schilling  nicht  höher  als  mit  4  Goslarscben  bezahlt 
sei.  Er  will  in  Zukunft  die  3  Ferding  alljährlich  bezahlen,  der  Rück- 
stand soll  ihm  bis  auf  6  Ferding  erlassen  sein. 

Magd.  272^,  Äp.,  mit  aufgedr.  Siegel  des  Heinrich  v,  Hoym. 
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1528.  Mai  J^O  (sonnavendes  vor  pingesten).  4:39* 

*  Vor  dem  Oflficialen  Heinrich  Hörn  verschreibt  Henning  Schrader 
und  seine  Frau  ApoUonia  1  Rh.  fl.  jährlich  auf  Ostern  dem  Capitel 
resp.  dem  Besitzer  der  kleinen  Präbende  (provenj,  jetzt  Gregor  Wede- 
ring, wk.  für  16  fl.  aus  Haus  und  Hof  bei  dem  Tönnieshofe  zwischen 
Meister  Paul  dem  boykeforer  nach  der  Wort  zu  und  Bartholomäus  Hoich. 

Notar:  Johann  Wulff;  Zeugen:  Cieriker  Johann  UUingerodt  und 
Laie  Heinrich  Schilmkora. 

Magd.  514,  mit  Siegel. 

1628.  Dez.  5.  Quedlinburg,  m  arce,  in  stuba  prepo- 

siture.  44:0* 

*  Vor  dem  Commissarius  U.  L.  Frauen  Andreas  Henkel  verleiht 
die  Pröbstin  Anna  von  Tautenberg  zu  Quedlinburg  die  desolate  Parochie 
von  S.  Crucis  in  Quermbeck,  nach  Resignation  des  Vicars  zu  S.  Pauli 
Conrad  Karremann,  der  sie  vom  Vicar  U.  L.  Frauen  Johann  Teutel 
erhalten  hatte,  dem  Johann  Keynebothe. 

Notar:  Peter  Balistarii;  Zeugen:  Andreas  Henkel  und  Cieriker  Jo- 
hann Lawer. 

Magd,  ^^*. 


1529.  Apr.  7  (midwehen  na  dem  sondage  Quasim.). 

*  Vor  dem  Officialen  Heinrich  Hom  verschreibt  Heinrich  Lampen 
in  Wehrstedt  und  seine  Frau  Anna  1 1/2  A-  ^^er  31V«  Schneeberger  oder 
Halb.  Groschen  jährlich  auf  Ostern  dem  Capitel  wk.  für  30  fl.  aus  5 
Morgen  und  einem  Hause  zwischen  Henning  Blome  und  Ebelings  Witwe, 
mit  Zustimmung  des  Pfarrers  Andreas  Widenbeck  zu  Wehrstedt,  der 
18  Halb.  Schill.  Erbenzins  daran  hat. 

Notar:  Johann  Wulff;  Zeugen:  die  Laien  Andreas  Kock  und  Hans 
Valberge. 

Magd.  ^2\  mü  Siegel.  —  Den  15.  Aprü  (Bonn,  nach  Miser.  Dom.)  gibt 
der  Pfarrer  seine  Zustimmung:  Magd.  515.  Bap.  mü  Ünterschriß,  ohne  Siegel. 


1530.  Marz  28  (mandages  na  dem  sundage  Letare).    4:42m 

*  Vor  demselben  verschreibt  Steffen  Crager  zu  Wehrstedt  2  fl. 
jährlich  auf  Ostern  dem  Capitel  wk.  fUr  40  fl.  aus  Haus,  Hof  und  Gar- 
ten daselbst. 

Notar:  Johann  Wulff;  Zeugen:  Can.  Conrad  Yleff  und  Cieriker 
Gregor  Tum  (?). 

Magd.  517,  da»  Siegel  ist  ab. 
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1530«  Apr«  7  (den  domierstay  vor  pahnen). 

*  Die  Pröbstin  zu  Gernrode,  Anna  von  Kitlitz,  belehut  den  pro- 
curator  ckoralium  Heinrich  Kregel  mit  3  Hufen  im  Ergstedter  Felde 
gegen  ^2  Mark  Erbenzins  zu  Martini. 

Magd:  272%  das  Siegel  ist  ah. 

1530.  Mai  21  (pontif.  Clementis  vij.  a.  inj).  4:4:4. 

*  Der  Cardinal  >  Legat  Lorenz  Campeggio  ('tit.  s.  Marie  in  Transti- 
herim  sacrosande  Born  eccl.  presb,  card.J  beauftragt  den  Bischof  von 
Accon  zu  Halb,  und  den  Official,  da  der  Vicar  des  Katharinen- Altars 
Paul  Dobbeelher  (d.  i.  Dobbeler)  seine  Vicarie  resignieren  wolle  und 
die  Einkünfte  der  Pfarre  ob  iemporum  sinisi/ros  eventus  et  lAiteranorum 
impiekUem  so  gesunken  seien,  dass  der  Pleban  nicht  bestehn  könne, 
die  Vicarie  der  Pfarre  zu  incorporieren. 

Magd.  273,  mit  schönem  Siegel  in  Blechkapsel. 

1531.  Nov.  26  (suniags  nach  Katherine).  443. 

*  Der  Rath  zu  Quedlinburg  bezeugt,  dass  der  Bürger  Bastian  Torey 
gemäss  dem  Recess,  den  Philipp  von  Meyssebug,  des  Stifts  Halb.,  und 
Hans  von  Berlepsch,  zu  Quedlinburg  Hauptmann,  wegen  der  200  fl. 
Capital  und  dazu  gehöriger  Zinsen,  die  von  Henning  Koch  und  seiner 
Frau  Mette  bei  dem  Rathe  belegt  und  dem  Capitel  testamentarisch 
zu  zahlen  waren,  zu  Stande  gebracht  hatten,  dem  Capitel  über  25  ü. 
quittiert. 

Magd.  27  3\  Fäpier,  mit  auf  gedr.  Siegel. 

1532.  Apr.  23  (am  dinstage  na  dem  sondage  Jubüate). 

446. 

*  Vor  dem  Officialen  Heinrich  Hörn  verschreibt  der  Bürger  Heinrich 
Hake  und  seine  Frau  Anna  1  il.  jährlich  auf  Ostern  dem  Capitel  wk. 
für  20  fl.  aus  J  Hufe  im  Klein  -  Quenstedter  Felde. 

Notar:  Tilemann  Seilen vogt;  Zeugen:  die  Cleriker  Pasken  Smed 
und  Jacob  Wend. 

Magd.  51S,  mit  Siegel.  —  Das  Capital  wurde  1625  zurückgezahlt,  nachdem  1585 
20  fl.,  und  1591  noch  31  fl.  dazu  geliehen  teuren  (Notiz  in  dorso). 

1533.  Okt.  24  (Jridages  nach  undecini  milium  vir  gg.).  447  • 

*  Das  Capitel  (Decan  Nicolaus  Hake)  empfängt  vom  Thesaurarius 
Heinrich  Bode  einen  Brief  über  121  fl.  Capital  und  5fl.  10  Schill,  jähr- 
lichen Zins  und  verspricht  datür  seine  Anordnungen  und  Geldvertheilungen 
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ffir  bestimmte  Feste  (Blasii,  Cyriaci,  Gertrudis,  MariaeMagd.)  zn  halten, 
auch  3  ewige  Lichter  von  4  €(.  jährlich  am  Abend  S.  Annen  aufsetzen 
zu  lassen,  die  alle  Dienstage  unter  der  Pfarnnesse  und  am  Tage  S.  Annen, 
Mariac  Empt^ngnis,  Geburt  und  praesetUationis  brennen  sollen,  und 
endlieh  3  ^i^  Schill,  dem  Pfarrer  zu  zahlen,  damit  er  alle  Dienstage  bei 
seiner  Messe  die  Collecte  von  der  h.  Anna  spreche. 

Magd.  274,  mit  Siegel  (Abb.  3).  -  Ein  2,  Exemplar  ebd.  275. 


1534.  Juni 24  (Joh.  bapt).  448. 

*  Die  Vicare  (Senior  Udalrich  Homeborch,  Heinrich  Germer)  er- 
halten aus  dem  Testamente  des  f  Vicar  Curd  Ostendorp  zu  einer  von 
ihm  gestifteten  Commende  zu  Ehren  der  h.  Anna  4  Hanptbriefe:  1)  vom 
Bürgermeister  AVolfgang  Schenitz,  2)  von  Heinrich  von  Dorstadt,  zu- 
sammen über  200  fl.,  3)  vom  Kloster  Schöningen  über  lüO  fl.  nnd  4) 
an  Stefan  Heynens  Hause  über  14  Mark.  Sie  versprechen  die  Briefe 
sorgfältig  aufzuheben  und  niemand  ohne  Zustimmung  des  Decans,  des 
Capitels  und  des  jetzigen  Collator  Bastian  Dithmer  zu  behändigen. 

Magd.  276,  mit  Siegel  (Abb.  20). 


1536.  Jan.  17  (Antonii).  Halb.,  auf  dem  Petershofe.  449. 

*  Der  Stiftshauptmann  Heinrich  von  Hoym  legt  einen  Streit  zwischen 
den  Präbendarien  zu  S.  Pauli  (Johann  Voigt  und  Joachim  K...berg) 
und  dem  Kloster  Michaelstein  (Abt  Andreas,  Supprior  Gregor  Schwarze, 
Bruder  Hermann  Mestmacher)  über  5  zur  Präbende  gehörige  Hufen  in 
Winningen,  die  das  Kloster  als  Inhaber  des  Hofs  Winningen  lange 
Zeit  um  einen  Pachtzins  innegehabt  hat,  dahin  bei,  dass  die  Hufen 
von  den  Bevollmächtigten  (Decan  Nicolaus  Hake^  Can.  Heinrich  Kregel) 
dem  Kloster  überlassen  werden  und  dieses  dafür  den  Präbendarien  4 
Hufen  auf  der  Gross -Wilsleber  Mark,  im  vorstendal,  überlässt,  die  die 
Aschcrsleber  Bürger  Gebrüder  Alrothe  in  Pacht  haben. 

Magd.  277,  mit  Siegel  des  Heiwi'ich  von  Hoym,  das  des  Klosters  ist  ab. 


1536.  Febr.  4  (Freitag  nach  Purific.  Mar.). 

*  Vor  dem  Otficialen  Heinrich  Hörn  verschreibt  die  Witwe  des 
Henning  Koch  in  Schwanebeck  und  ihr  Sohn  Andreas  9  Bauerngroschen 
=  13^2  Halb.  Schilling  jährlich  auf  Lichtmess  dem  Capitel  wk.  flir 
9  Halb.  Mark  aus  Haus  und  Hof  in  der  Conventsstrasse. 

Notar:  Tilemann  Seilenvogt;  Zeugen:  die  Gleriker  Joachim Wilken 
und  Andreas  Meistersmedt. 

Magd.  519,  mit  Siegel, 
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1537.  Febl%  20  {Dienstag  nach  Invoc).  431. 

*  Vor  demselben  verschreibt  Martin  Specht  in  Gross -Quenstedt 
und  seine  Frau  Katharina  10  Schill.  6  ^  jährlich  auf  Invocavit  dem 
Johann  Vogt  und  seinen  3  Mitpräbendaten  und  4  socii,  genannt  canonici 
S.  Pauli,  wk.  ftlr  10  V2  A-  von  4  Morgen  in  Gross- Quenstedt,  .mit  Be- 
willigung des  bischöflichen  Meiers  Cyriacus  Lossan  als  Erbenzinsherrn. 

Notar:  Tilemann  Sellenvoget;  Zeugen:  Joachim  Mesen  und  Georg 
Grys,  Commissarien  U.  L.  Frauen. 

Magd.  520,  die  2  Siegel  sind  ab. 


1537.  Apr.  15  (Miseric.  Dom.).  452. 

*  Heinrich  von  Weddelstorf  in  Thale  verpfändet  mit  Zustimmung 
des  Grafen  Ulrich  von  Reinstein  und  Blankenburg  sein  freies  lassgut, 
nämlich  4V2  Hufen  vor  Warnstedt  und  2  Hufen  auf  der  Weddersleber 
Mark,  von  denen  er  zu  Martini  9  Malter  Weizen,  5  M.  Roggen  und 
1  fl.  empfängt,  auf  3  Jahre  für  200  fl.  ä  21  Gr.  den  Vicaren  (Senior 
Ulrich  Hornburg,  Procurator  Heinrich  Germer)  und  verspricht  davon 
alle  Jahr  auf  Jubilate  10  fl.  Zins  zu  geben ,  widrigenfalls  sie  sich  an 
dem  Getreidezins  schadlos  halten  sollen. 

Bürgen:  der  Meier  Cyriacus  Lossan  und  der  Bürger  Michael  Hard. 

Magd.  278,   mit  den  Siegeln  des  Heinrich  v.   W.  (Schräglialken?) ,  des  Grafen, 
des  Meiers  (C.  L.,  Blume)  wnd  des  Hard  (Sparren  mit  3  lAlien,  darüber:  M.  H.). 


1538.  Febr.  4  (Montag  nach  Purif.  M.).  4S3. 

*  Der  Vicar  U.  L.  Frauen  Sebastian  Dithmer  schenkt  den  Vicaren 
einen  Brief  des  Raths  zu  Schwanebeck  über  100  Goldfl.  Capital  und 
5  fl.  jährlichen  Zins  auf  Martini.  Dafür  soll  eine  Geldvertheilung  an 
der  Memorie  Herrn  Curd  Ostendorps  stattfinden  und  eine  zweite  bei  der 
am  andern  Tage  nach  Andreae  zu  haltenden  Memorie  seines  (Sebastians) 
Vaters  Andreas  Dithmer. 

Magd.  279,  das  Siegel  ist  ab. 

1538.  MJlrzM  (Denn,  nach  Invoc).  4S4. 

*  Vor  dem  Meier  Ciriax  Lossan  und  dem  Halb.  Richter  Burchard 
Meien,  als  Verordneten  des  Stiftshauptmanns  Heinrich  von  Hoym, 
\verden  die  36  Schill.  Zins,  die  der  Bürger  Hans  Aisleb  dem  Capitel 
aus  Haus  und  Hof  in  Schwanebeck  zwischen  der  Burg  und  dem  Ilofe 
der  von  Hoym  für  12  Mark  Capital  zu  Martini  jährlich  zu  zahlen  hat, 
auf  26  herabgesetzt.  —  Der  Contrakt  wird  im  Amtsbuch  zu  Groningen 
verzeichnet. 

Magd.  521,  das  Siegel  ist  ab. 
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1540.  Okt  5.  43S. 

*  Der  Thesaurarius  Heinrich  Bode  bestimmt  testameDtarisch,  dass 
er  in  der  Kirche  begraben  werde,  und  stiftet  8  Lichter,  2  von  je  eiuenn 
Pfand  für  den  Hochaltar,  dreimal  des  Jahrs  zo  emeoen,  1  vor  denselben 
Altar  and  5  auf  den  Candelaber  ä  V2  ^-t  zweimal  za  erneaen,  die 
beim  sandus  brennen  sollen :  das  Capital  daza  soll  aas  seinem  Getreide 
genommen  werden.  Verschiedene  Betten  and  Kleider  soll  die  Yon  ihm 
erzogene  Margarethe  haben,  je  einen  silbernen  Löffel  Johann  Wickmann, 
Johann  Baptist  Schernhagen,  Katharine  Rosendal  and  Gese  Hans 
Wendeborgs  Ehefrau;  letztere  beiden  ausserdem  Betten  und  Kttchen- 
geräth,  Geses  Mann  und  Söhne  Hans  und  Statins  je  1  Zinnbecher  n.  s.  w. 
Den  Rest  sollen  die  Testamentarien  theilen;  als  solche  ernennt  er  den 
Can.  U.  L.  Frauen  Johann  Wichmann,  den  Decan  S.  Pauli  Nicolaus 
Hake,  den  Can.  S.  Pauli  Gregorius Wederingk,  den  Vicar  U.L.Frauen 
Johann  Baptist  Schernhagen,  den  Vicar  S.  Pauli  Udalrich  Homborch. 

Notar:  Job.  Baptist  Schernhagen;  Zeugen:  Melchior  Dunthen  und 
Franz  Henkeil,  scliolares. 

Magd.  27 9\ 

1541.  Okt.  6  (Donn.  nach  Mich.).  4:S6. 

*  Vor  dem  OfiQcialen  Heinrich  Hom  verschreibt  Peter  Vitzthnm  in 
Wehrstedt  und  seine  Frau  Alheid  2  il.  jährlich  auf  Galli  dem  Capitel 
wk.  ilir  20  fl.  aus  Haus  und  Garten  in  Wehrstedt. 

Notar:  Tilemann  Seilen vogt;  Zeugen:  Domvicar:  Matthäus  Herwig^ 
Laie  Paul  Hochen. 

Magd,  523,  mit  Siegel. 

1541.  Okt.  6  (Bonn,  nach  Francisci).  4rS7* 

*  Vor  demselben  verschreibt  Valentin  Blat  in  Halb,  und  seine 
Frau  Katharine  2  fl.  jährlich  auf  Galli  dem  Capitel  wk.  fllr  20  fl.  aus 
einem  Gaii;en  in  Wehrstedt. 

Notar  und  Zeugen  wie  N.  456. 

Magd.  524,  mit  Siegel. 

1543.  Jan.  6  (Epiph).  4S8. 

*  Das  Capitel  (Senior  Heinrich  Greve,  Andreas  Widenbeck,  Andreas 
Vischer,  Johann  Lauwenstein,  Conrad  Kareman,  Gregor  Smedeken) 
quittiert  den  Testamentarien  des  t  Thesaurarius  Heinrich  Bode  über 
46  fl.  ä  21  Schilling  zu  den  8  Lichtern,  über  12  fl.  zu  einer  kleinen 
Memorie  des  Stifters  und  über  9  fl.,  um  alle  Freitag  davon  die  Messe 
humiliavit  halten  zu  lassen. 

Magd.  280,  mit  Siegel  (Mb.  3). 
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1543.  März  7.  4=09, 

*  Das  Capitel  (Senior  Heinrich  Greve,  Andreas  Widenbeck,  Johann 
Vogt,  Johann  Lauwenstein,  Conrad  Rarman,  Michael  Kctteler,  Gregor 
Smedeken,  Johann  Weiss)  hat,  nachdem  das  Decanat  durch  Resignation 
des  Nicolaus  Hake  längere  Zeit  unbesetzt  gewesen  ist,  jetzt  zum  Decan 
den  Can.  Andreas  Vischer  gewählt  and  bittet  Cardinal  Albrecht  um 
Bestätigung. 

Notar:  Tilemann  Seilen vogt;  Zeugen:  Diaconus  Andreas  Siverdes, 
Cantor  und  Vicar  Barthold  Godeken. 

Magd.  281,  das  Siegel  ist  ab.  —  Das  Schreiben  vjwrde  den  23.  März  1543  der 
Kamlei  übergeben  und  der  Decan  sofort  bestätigt  (Notiz  in  dorsoj. 


1543.  Okt.  26  (Freitag  nach  II 000  Jungfr.).  460. 

*  Der  Rath  hat  vom  Can.  Gregor  Smedeken,  als  Inhaber  der  2. 
Präbende,  mit  Bewilligung  des  Capitels,  ein  deyn  hwseken  van  tweyn 
spannen  auf  dem  Martini -Kirchhof  för  30  fl.  gekauft  und  verspricht 
das  Capital  mit  3U  Schilling  jährlich  auf  Galli  zu  verzinsen. 

Magd.  282,  mit  dem  grossen  Siegel, 


lf544.  Nov.  13  (Donn.  nach  Martini).  461. 

*  Vor  dem  OiBcialen  Heinrich  Hörn  leiht  der  Bürger  Joachim 
Schulte  vom  Capitel  30  fl.  ä  21  Schill,  auf  3  Jahre,  die  er  mit  1  Vg  fl. 
verzinsen  und  Martini  1547  zurückzahlen  will,  und  stellt  die  Bürger 
Steffan  Draxsedo[r]f  und  Caspar  Middendorf  als  Bürgen. 

Notar:  Tilemann  Seilenvogt;  Zeugen:  die  Einwohner  Ludicke  Grote- 
kop  und  Gerd  Treckel. 

Magd.  282^,  Papier,  mit  auf  gedr.  Siegel. 


0.  J.  (1547/48).  462. 

Das  Capitel  S.  Pauli  (Decan  Andreas  Vischer,  Senior  Heinrich 
Greve,  Andreas  Wydenbeck,  Johann  Lauwenstein,  Conrad  Karman, 
Michael  Ketteier,  Gregor  Smedeken,  Johann  Witte,  Johann  Vogct, 
Htnnrich  Kokenbeker,  Andreas  Siverdes),  Probst  und  Capitel  von  Huys- 
burg.  Prior  und  Convent  von  Hamersleben,  Probst  und  Convent  zu 
Kloster- Groningen,  Aebtissin  und  Convent  zu  Hadmersleben ,  Aders- 
Icben,  Hedersleben  und  Stötterlingenburg  beschweren  sich  bei  Kaiser 
Karl  V.  über  den  gewesenen  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen, 
Asmus  von  Könneritz,  Hauptmann  zu  Halle  auf  S.  Moritzburg,  den 
Amtmann  Erhard  Herbstorf  zu  Schlanstedt,  den  Amtsschreiber  Valentin 
Kropf  zu  Groningen  und  den  Amtmann  Johann  von  Schafstcdt  zu  Calbe, 
wegen  Auflegung  von  Steuer,  Wegnahme  von  silberneu   vergoldeten 
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Bildern,  Kleinoden,  Monstranzen ^  Weihfässem,  Kelchen,  Patenen,  von 
Vorrath  an  Fleisch.  Butter,  Käse,  Speck,  Korn,  Malz,  Erbsen  and 
Hopfen,  und  beauftragen  den  Doinkellner  Joachim  von  Lattorf,  den 
Domherrn  Johann  von  Walwitz  zu  Magdeburg  und  Halb.,  den  Can. 
S.  Crucis  Bruno  Kump  in  Hildesheim,  den  Can.  U.  L.  Frauen  Joachim 
Schütten  in  Hitdesheim  und  die  Dr.  juris  Friedrich  Reifstich,  Jacob 
Huckel  und  Lucas  Lantstras  in  Mainz  die  Klage  beim  Kammergericht 
zu  fllhren. 

Magd.  Cop.  104,  40,  CJoncept  oder  gleichzeitige  Copie.  —  Zttr  Sadte  «.  meine 
Abhandlung:  die  Stifter  Maqd^t.  und  ifalb.  während  des  Schmalk.  Krieges,  MagcL 
Gesch.- Bl  1868,  8.  406-48,  wo  S.  443  ff.  die  Inventarien  der  ScIuUze  vonS.  PäuU, 
HwufAm/rg,  StöUerlingenburg ,  Hamersleben,  HadmersUben,  Groningen,  Hedersleben 
twa  Adersl^ben  verzeichnet  sind. 


1552.  Febr.  27  (Sonnab.  nach  Matthiä).  463. 

*  Valentin  Cropf,  Amtmann  zu  Groningen  und  Oschersleben,  be- 
zeugt, dass  das  Capitel  (Decan  Heinrich  Vischer,  Kellner  Heinrich 
Greve)  den  Einwohnern  zu  Hornhauscn  10  Hufen  daselbst  auf  dem 
Kesseberger  Felde  auf  weitere  12  Jahre  belassen;  fUr  die  Hufe  werden 
2  fl.  (ä  21  Mgr.)  10  Mgr.  6  ^,  für  eine  Wiese  6  Mgr.  und  2  Hühner 
jährlich  bezahlt. 

Magd.  348,  Bapier,  mit  aufgedr.  Siegel. 


1555.  Febr.  5  (Dienst,  nach  Purif.).  464. 

*  Vor  Richter  und  Schöffen  des  weltlichen  Gerichts  verschreibt 
Henning  Lucken  und  seine  Frau  Margarethe  6  fl.  jährlich  auf  Neujahr 
dem  Can.  Heinrich  Greve  wk.  für  100  fl.  aus  Haus  und  Hof  auf  dem 
Breitenwege  zwischen  Volkmar  Hautzw  und  Georg  Boliff. 

Magd.  525,  das  Siegel  ist  ah.  —  1566  Apr.  27  (Sonnab.  nach  Quasim.)  rer- 
schreibt  Katliarine,  Thomas  Heises  Witwe,  dem  Capitel  (Can.  Johann  Robeinj  weitere 
20  fl.  (kipital  als  schuldiggd)liebene  Zinsen  gegen  jährl  Zins  von  1  fl  von  Haus 
und  Hof  auf  dem  Breitenwege  svoiscJien  Henning  Lucken  und  Andreas  Düleridi 
(Notiz  in  dorso).  —  Das  Haus  hatte  1590  Alex.  Yden,  1591  Hans  HOdeslieim, 
1601  Bastian  Hildeslieim,  1639  Hans  Feuerstakes  I.  Erben  (Notiz  in  dorso). 


1555.  Juni  24  (Joh.  bapt.)-  463. 

*  Der  Bath  zu  Blankenburg  leiht  vom  Capitel  mit  Genehmigung 
des  Grafen  Ernst  von  Blankenburg  und  Eeinstein  100  Tlilr.  zu  6  Thlr. 
Zins. 

Magd.  284,  mü  Siegel  des  Grafen,  das  des  EatJis  ist  ab. 
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1556.  Okt.  28  (Sim.  et  Jndae).  466. 

*  Vor  dem  Officialeu  und  Decan  U.  L.  Frauen  Heinrich  Wilmering 
verschreibt  Ludeke  Schulte  3  fl.  auf  Simon  und  Judä  dem  Capitel 
(Can.  Michael  Kettler)  auf  3  Jahre  flir  50  fl. 

Magd.  526,  Pap.  mit  aufgedr.  Siegel. 

1561.  Mal  39  (Bonn,  nach  Pfingsten).  467. 

*  Der  Rath  zu  Coesfeld  bezeugt,  dass  die  Bürger  Bernd  Goltsmet 
und  Bernd  Schmedes  vor  ihm  beschworen  haben,  dass  Herr  Johannes 
Tirape^  von  dem  f  Rathsverwandten  Dietrich  Timpe  und  dessen  noch 
lebender  Ehefrau  Else  Hartmann  im  rechten  Ehebett  nach  christlicher 
Ordnung  und  Einsetzung,  frei  echt  und  recht  von  allen  seinen  4  Ahnen 
geboren,  teutsch  und  nicht  wendisch,  niemands  eigen ^. auch  keines 
Mllllers,  Zöllners,  Baders,  Schäfers,  Pfeifers,  Schweinschneiders,  Leine- 
webers oder  dgl.  verachteten  Amts  Sohn,  auch  von  keinem  verschmähten 
(versniadedenj  Geschlechte  hergekommen  noch  geboren  ist. 

Ma^.  285,  mit  dem  Seeret  der  Stadt  (Ochsenkopf  im  Vierpasa).  —  1)  Ziur 
Aufnahme  ins  Capitel? 


1562.  Febr.  2  (Montag  nach  Sexages.).  468. 

*  Die  Pröbstin  zu  Gemrode,  Gräfin  Katharina  zu  Gleichen,  Remda 
und  Blankenhain,  belehnt  erbenzinslich  Can.  Johann  Rohbeyn  als  pro- 
airator  chornlium  mit  3  Hufen  in  Ergstedt,  gegen  V2  Mark  jährlich 
auf  Martini. 

Magd.  341,  das  Siegel  ist  ab.  —  Es  sind  noch  folgende  Lehnshriefe  erhalten : 
1)  Fürst  J(xichim  Ji}rnst  rmi  Arüuilt  als  Vormund  seiner  Tochter  der  Pröbstin 
Elisdlteth  zu  Gernrode  und  Erbschutz rogt  ron  Gemrode  für  den  Decan  Heinrich 
Besching,  Dessau  1576  Jan.  1,  Magd.  292;  2)  derselbe  als  Vormund  seiner  Tocfiter 
Agnes  Hedwig  für  dcfi  Decan  Heiniich  Heschingk,  Dessau  1579  Aug.  24,  Magd.  342, 
das  Siegel  ist  ab;  3)  Fürst  Friedrich  ix>n  Anhalt  als  Senior,  loegen  des  eximierten 
und  dem  Fürstenthum  incorjHmerten  Stiftes  Gernrode,  für  den  Senior  Christof 
Mittag,  Harzgerode  1601  Sept.  30,  Magd.  343,  mit  Steffel  uful  Unterschrift-,  die 
^/2  M.  wird  au^  Amt  Gross- Alsleben  gezahlt;  4)  Kurfürst  Friedr.  Wilhelm  von 
Brandenburg,  wegen  des  Amts  Gi'oss- Alsleben  für  den  Decan  Burchard  Lappenitis, 
Halb.  1667  Dez.  17,  mit  Siegel  der  Kanzlei  und  Unterschrift  des  Oberprdsidenten 
ron  Schwerin  u>nd  des  Lehnsekretärs  iHedrich  von  I^ne^  Magd.  344:  der  BelehrUe 
zahlt  16  Ggr.  jährlich  auf  Martini  t^on  3  Hufen  auf  dem  Erkstedter  Felde  vor 
Grimingen  (!). 


1563.  Juli  14  (Mittw.  nach  Marg.).  4:69. 

*   Vor  dem    Officialen    und    Scholasticus   U.  L.  Frauen    Michael 
Godeken  verschreibt  der  Bürger  Anton  Bicheu  G  fl.  jährlich  auf  Jacobi 

35* 
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dem  Capitel  wL  fär  100  fl.  vod  seinem  Hanse  io  der  OberpaidsstruBe 
zwischen  Hans  Gerd  Hojer  nnd  Hans  Brandes. 
Zeugen:  Steffen  Hoyer  nnd  Severin  Hagedom. 

Moffd,  5S7,  da$  Skegd  i^  ob. 

1564.  469', 

Kirchen -Visitation  za  S.  Pauli. 

8.  Nebe,  die  Kirchen 'Visitationen  des  BisthMwu  HaXb.  S,  39— ^AL 


1566.  Juli  3  (Mittw.  nach  Visit  Hariae)   Halb.  4:70. 

*  Heinrich  Trappe  als  Procnrator  der  Vicare  belehnt  erbenzinslich 
(3  Mgr.  za  Martini)  Hans  Piggen  in  Dingelstedt  mit  ^^  Hafe  in  Baders- 
leben, die  er  von  Mette  Michaels  geerbt  hat. 

Magd.  346,  das  Siegel  ist  ab. 

1567.  Sept.  1.  471. 

*  Das  Capitel  (Decan  Michael  Ketteier,  Senior  Victor  Siverdes) 
leiht  von  den  Testamentarien  des  f  Domdecan  Johann  Ton  Marenholt, 
Domdccan  Friedrich  von  Breitzke  und  Kellner  Johann  von  Marenholt, 
ICXj  Thlr.  zu  5  Thlr.  Zins. 

Magd.  286,  mit  beschädigtem  Siegel',  secretv  .  capli  .  ecci .  s .  pavli .  halbr .,  Brust- 
bild 8.  Patili  mit  Schwert  und  Buch. 


1567.  Sept.  3  (Mittw.  nach  Egidii).  472. 

*  Das  Capitel  (wie  vorher)  leiht  von  den  Testamentarien  des  f  De- 
can U.  L.  Frauen  Heinrich  Hom,  dem  Senior  U.  L.  Frauen  Heinrich 
Heckershusen  und  Vicar  Johann  Baptist  Scheiiihagen  300  Thlr.  zn 
15  Thlr.  Zins  auf  Maria  Geburt. 

Magd.  629,  das  Siegel  ist  ab. 

1567.  Nov.  18.  473. 

*  Gräbschriß  des  Decan  Michael  Kettder. 

Auno  Domiui  1567.  18.  Novembris  [obiit]  venerabilis  dominus 
Michael  Ketteier,  hu  jus  ecclesie  decanus.  [cujus  anima]  requiescat  in 
pace. 

I^icJienstcin  in  der  Paulskirche,  jetzt  wieder  verschüttet.  Der  Verstorbene  ist 
dargestellt  mit  Kelch  in  der  Linken,  in  den  4  Ecken  des  Steins  die  Thiere  der 
4  Evangelisten. 
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1668.  Okt.  21.  474. 

*  Vor  dem  Olficialen  und  Scholasticus  U.  L.  Frauen  Michael  Go- 
deken  erhält  Card  Herbst  in  Oschersleben  vom  Capitel  2  Hufen  vor 
Oschersleben  gegen  12  Groschen  jährlich  zu  Erbenzins.  Daflir  über- 
lässt  er  dem  Capitel  mit  Bewilligung  des  Domprobstes  Christof  von 
Stolberg  1  Hufe  in  Gross -Quenstedt,  die  der  Domprobstei  jährlich  11 
Groschen  zinst,  und  verspricht  180  Thlr.  zu  zahlen  resp.  bis  zur  Be- 
zahlung mit  lü  Thlr.  zu  verzinsen. 

Notar:  Steffen  Hoyer. 

Magd.  jS87,  mü  Siegel, 

1570.  Juni  15  (Viti).  Hötensleben.  475. 

*  Hans  von  Bartensieben,  des  f  Busse  Sohn,  bescheinigt,  dass  das 
Capitel  (Decan  Heinrich  Hesching,  Senior  Victor  Siverdes)  ihm,  seiner 
Frau  Agnes  geb.  von  Ruttenberg  und  seiner  Tochter  Bertha  sijif  ihrer 
dreier  Leben  ein  altes  wüstes  baufälliges  Haus  und  Hof,  den  sogen. 
7.  Hof,  zwischen  dem  6.  Hof,  den  jetzt  Herr  Johann  Robein  bewohnt, 
und  dem  jetzigen  Zehnthof,  sonst  8.  Hof  genannt,  belegen,  flir  200  Thlr. 
verkauft  hat.  Er  will  an  der  Stelle  ein  neues  Haus,  zweimal  uberge^ 
satzt  und  mit  gebührlichem  Eingebetv,  als  Stuben,  Küche,  Kammern  etc., 
auf  eigene  Kosten  bauen  und  jährlich  5  fl.  ä  22  Groschen  auf  Galli 
an  die  Baumeisterei  zahlen  und  hat  alle  Freiheit  und  Gerechtigkeit 
des  Hofes,  kann  Vieh  auf  die  Wehrstedter  Weide  treiben  lassen  und 
Bier  und  Getränk  fUr  sein  Haus  brauen,  muss  sich  aber  friedlich,  ehr- 
bar, redlich  und  nachbarlich  halten,  darf  niemand  hausen,  von  dem 
der  Clerisei  und  dem  Capitel  Beschwerung  begegnen  möchte,  auch 
ohne  Zustimmung  des  Capitels  das  Haus  an  niemand  verkaufen.  Nach 
ihrem  Tode  erhält  das  Capitel  Haus  und  Hof  mit  allem,  was  erd-  und 
nagelfest  ist,  zurück. 

Magd,  287,  mit  u/ndeuüichem  Siegel  tmd  Unterschrift. 


1570.  Okt.  23  (Montag  nach  Ursula).  476. 

*  Vor  dem  weltlichen  Gericht  verspricht  Nicodemus  Kreutzer  und 
seine  Frau  Margarethe  dem  Capitel  9  fl.  Capital  und  6  fl.  tällige 
Zinsen  von  dem  Hause  zwischen  Andreas  Mentz  und  Margarethe  der 
Witwe  des  Hans  Meiger  jährlich  mit  15Mgr,  auf  Martini  zu  verzinsen. 

Magd,  530,  Pap.  mit  auf  gedr.  Siegel;  aus  dem  GerichUbuche, 

1573.  Jan.  29  (povtif.  a.  ij).  Bom,  ap.  s.  Petmm.     477. 

*  Pabst  Gregor  XHI.  gestattet,  dass  die  Vicarie  S.  Pancratii,  die 
lange  Zeit,  seitdem  der  Vicar  Johann  dessen  Laie  geworden  ist  und 
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ein  Weib  genoninieu  hat,  erledigt  ist,  so  das8  ihre  Verleihung  nach 
den  Statuten  de»  Lateran  Coneiis  an  den  päbstlichen  Stnhi  gefallen  ist, 
mit  der  nieaisa  mpittilaris  vereinigt  nud  ineorporiert  wird,  mn  davon 
den  Organisten  iUr  die  nengebante  Orgel  zu  besolden. 

Magd.  288,  mit  BleänUU. 


1573.  Apr.  7  pienstag  nach  Miseric.  Dom.).  Halb.  J:78. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Hesching,  Senior  Victor  Siverdes) 
gestattet,  nachdem  es  vor  Jahren  an  Herrn  Tilemann  Trappen,  seine 
Frau  Margarethe  und  deren  Kinder  Anna  nnd  Elisaeus  anf  Lebenszeit 
eine  nea  za  bauende  wüste  Hausstätte  mit  Garten  von  der  Ecke  der 
Probstei  bis  an  Josef  Bodes  Garten  nnd  dann  wieder  bis  an  die  £ci^e 
des  IL  Hofes,  sammt  dem  Brunnen,  Vorhof  der  Probstei  und  Wehr- 
stedter  Weide  verkauft  bat,  dass  Margarethe  und  ihre  Kinder  Haus  und 
Hof  an  Herrn  Gobelin  Amdes  Dienerin,  Anna  Dockel,  und  ihre 
Kinder 'Laurentius  und  Maria  verkaufen,  die  das  Haus  in  gleicher 
Weise  haben  nnd  jährlich  12  Mgr.  an  die  Kirche  zahlen  sollen. 

Magd.  289,  das  Siegel  ist  ab.  —  Auf  der  Küekseite  jS'at.-Doc,  des  Johafm 
Krankenhagen  1609  Aug.  21  a.  St.:  Marie  Anides,  des  Bürgers  Michael  Ak^erdes 
Frau,  hat  für  93  IJdr.  und  3  Ihlr.  zum  Hute  ihre  GerecJUigkeit  an  Haus  und 
Hof  an  den  Domherrn  Abraham  von  Bintorf  verhau ft,  das  Capitel  aber  (Decan 
Heinrich  Hesching)  verweigert  die  Zustimmung,  zahlt  selbst  das  Geld  und  lässt 
sich  den  Brief  ausliefern. 


1573.  Aug.  2  (Sonntag  nach  Vinc.  Petri).  479. 

*  Der  Rath  zu  Dassel  bezeugt,  dass  Henning  Reckershausen ,  jetzt 
in  Halb,  nnd  willens  sich  allda  zu  begeben,  ehelicher  Sohn  des  Bürgers 
Hermann  Reckershausen  und  seiner  Frau  Ilse  Drespe  ist;  die  keine 
tadelhafte  Hantierung  noch  Gewerbe  als  Pfeifer,  Schäfer,  Balbierer 
Müller,  Zöllner  noch  Leineweber  getrieben,  sondern  sich  des  Acker- 
baues ernährt  haben. 

Magd.  290,  mit  beschädigtem  Siegel  f.  ...  in  dassel  S.  Laurentius  mit  Buch 
u/nd  Best).  —  Notiz  in  dorso:  intimatae  et  Icctae  in  capitulo  sab.  in  vig.  presen- 
tationis  Marie,  20.  mcnsis  Nov.  a.  74. 

1573.  Sept.  8  (Mar.  Geburt).  Kloster -Groningen.      480. 

*  Gotthard  von  Bnchholz  auf  Kloster -Groningen  bescheinigt,  dass 
das  Capitel  (Decan  Heinrich  Hesching,  Senior  Victor  Slverdes)  die 
qtiinta  curia  canonicalis^  zwischen  der  4.  des  Senior  und  der  6.  des 
Can.  Johann  Bobein,  ihm,  seiner  Frau  Anna  geb.  Kropf  und  seinen  7 
Kindern,  Alexander,  Valentin,  Marie,  Gotthard,  Johann,  Levin  und  Anna 
auf  ihre  Lebenszeit  flir  220  Thaler  unter  der  Bedingung  verkauft  hat, 
dass  er  an   der  Stelle  des  wtlsten  Hofes  ein  neues  Gebäude  aufführt 
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und  in  Besserung  erhält,  auch  jährlich  einen  Ortsthaler  an  die  Bau- 
meisterei  zahlt.  Die  Vergünstigungen  wegen  Brauerei  und  Weide  wie 
gewöhnlich.  Der  inserierte  Brief  des  Capitels  ist  vom  15.  Aug.  1573 
(Mar.  Himmelfahrt). 

Magd.  299,  das  Siegel  ist  ab,  mit  Unterschrifl:  Goddert  van  Bochholtz. 


1575.  Apr.  20  (Mittw.  nach  Miser.  Dom.).  481. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Hesching,  Senior  Victor  Siverdes) 
verkauft  fllr  25ü  Thlr.  dem  Kloster  Marienstuhl  vor  Egeln  (Aebtissin 
Anna  Kragen,  Priorin  Mechtildis  Schacht,  Probst  und  Domvicar  zu 
Halb.  Heinrich  Bougkham)  fttr  den  Probst,  die  5  Choijungfem  Lucie 
Schulten,  Elisabeth  Blancken,  beide  von  Hoymerslebeny  Regine  Stabes 
bei  der  Newenburg,  Anna  von  Dale,  Wulfs  von  Dale  Tochter,  Ger- 
trud des  Dr.  Laurentius  Paschen  in  Magd.  Tochter  und  fllr  die  Con- 
verse  Adelheid  Bruggemans  von  Schüttorf,  auf  ihrer  7  Leben,  das  Haus 
gen.  domus  Bondekenstein  in  der  Gasse  gegenüber  der  8.  Curie,  dem 
jetzigen  Zehnthofe.  Sie  halten  das  Haus  in  Bau  und  Besserung  und 
zahlen  jährlich  auf  Martini  3  Mgr.  in  die  Baumeisterei,  dürfen  8  Kühe 
auf  die  Wehrstedter  Weide  treiben  und  Bier  und  Getränk  für  ihren 
Haushalt  in  des  Capitels  Pfanne  gegen  die  übliche  Darreichung 
brauen. 

Magd,  291,  mit  Siegel  (Abb.  3). 


1578.  März  13  (Donn.  nach  Laetare).  482. 

*  Vor  dem  weltlichen  Gericht  verspricht  Andreas  Liem  dem  Ca- 
pitel (Can.  Martin  Edler)  100  fl.  auf  Joh.  Bapt.  mit  6  fl.  zu  verzinsen 
von  seinem  Berge  vor  Halb,  zwischen  Georg  Schawer  und  Andreas 
Döring. 

Magd.  531,  JPap.,  mü  Siegel.  —  Ätis  dem  Geriehtsbuche. 


1579.  März  23.  483. 

*  Der  Rath  zu  Venlo  in  Gelderland  bezeugt  die  eheliche  Geburt  des 
Herrn  Dietrich  von  Ulft,  Sohnes  von  Johann  von  Ulft  und  Gertrud  von 
Ryckel,  Enkel  des  Johann  von  Ulft  und  der  Gertrud  Verheess,  und 
des  Matthies  von  Ryckel  und  der  Elisabeth  van  der  Herstrassen,  auch 
dass  sie  ehrliche  Hantierung  getrieben  u.  s.  w. 

Magd,  293,  mit  beschädigtem  Secret  (gekrönter  Löwe).  —  Unten  hat  der  Stadt- 
Schreiber  (geschioorner  Secreiär)  Gordt  Byls  sich  xmterschruben:  Itzo^  "ö-ew  G.  B. 
].  S.  —  In  dorso:  intimate  et  lecte  in  capitulo  Yeneris  post  Judica  a.  79. 
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1579.  Apr.  29.  Halb.  ^«^. 

*  Die  färHtliehen  Käthe  erkenneii,  dass  Heinrich  Stammer  dem 
Capitel  für  VÄi)  fl.  Capital  jährlieh  18  fl  ä  22  Schill,  zu  zahlen  hat, 
die  ihm  am  Westorfer  Zehnten  mit  Bewilligung  des  fCard.  Albrecht 
verHchriebeu  sind.  Die  Retardatzinsen  sollen  Kläger  in  4  Wochen 
liquidieren  und  dann  billigen  Bescheid  darüber  erhalten. 

Ma/fd.  294^,  Pap  mit  aufyedr.  fürstlichem  Secret.  —  1579  Dez.  4  tcerden 
die  lietänkUzinsen  auf  249  fl.  12  Gr.  anerkannt,  Magd.  292\  Täp.  mit  Seeret 
wie  vorher. 

1583.  Apr.  30  (Dienstag  nach  Cantate).  Halb.  4SS. 

^  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Hesching,  Senior  Victor  Siverdes, 
Johann  Robein,  Gobelin  Arendes,  Johann  Renner ,  Martin  Edler  und 
Johann  Kannen)  verkauft  den  7.  Hof  auf  &)  Jahre  dem  Bartenslebischen 
Gesammtschreiber  Jonas  Klingenbiel  zu  Wolfsburg  für  258  Thlr.  und 
8  Fttrstengroschen ,  mit  Weide  in  Wehrsted t  (8  Kühe),  Brauerei  etc. 
Er  braucht  aber  die  5  fl.  nicht  zu  zahlen,  die  der  frühere  Inhaber,  der 
t  Hans  von  Bartensieben,  gezahlt  hat. 

Magd.  300,  mit  den  Siegeln  des  Capitels  (Abb.  3)  tmd  des  KUngdnd  %md  dessen 
wid  des  Decan  Unterschrift. 

1588.  Juli  20.  Halb.  4:86, 

*  Der  Domthesaurarius  Johann  von  Britzke  (BrytskenJ  und  das 
Capitel  8.  Pauli  (Decan  Heinrich  Hesching,  Senior  Johann  Robein) 
einigen  sich  dahin,  dass  .*}0  Morgen  in  der  dem  Capitel  zehntpflichtigen 
Krcycndorfer  Flur,  am  Frevelberge,  die  bisher  dem  Domthesaurarius 
zehnteten,  von  nun  an  dem  Capitel  zehnten  sollen,  umgekehrt  30^2  M- 
in  der  Wehrstedter  Flur,  die  übrigens  an  den  Domthesaurarius  zehntet, 
in  den  kurzen  Dröncn  gelegen,  in  Zukunft  auch  diesem  und  nicht  dem 
Capitel  zehnten  sollen.  Das  Domcapitel  (Decan  Ludwig  von  Britzke, 
Senior  Caspar  von  Kannenberg)  stimmt  zu. 

Magd.  294,  nv/r  das  Secret  des  Stifts  S.  PatUi  ist  erJialtcn. 


1589.  Nov.  11  (Martini).  ^87. 

*  Ananias  Bisterfeld  in  Gross- Quenstcdt  verschreibt  mit  Zustim- 
mung des  bischöflichen  Rathes  und  Meiers  Heinrich  Zicgeunieyer  6  fl. 
jährlich  auf  Martini  dem  Capitel  wk.  flir  KX)  fl.  von  V2  Hufe  daselbst. 

Magd.  534,  mit  Siegel  des  Meiers  (ein  Pfeü), 

1589.  4:87^. 

Kirchen  -  Visitation  zu  S.  Pauli. 

S.  Nebe^  die  Kirchen- Visitationen  des  Bisthums  Halb.  S.  39-  41. 
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159ä.  Juli  5.  a.  8t.  Halb.  488. 

*  Der  Notar  Johann  Ristenpath  gibt  Transsumpt  eines  Schreibens 
des  Herzogs  Heinrich  Julius  Wolfeubtittel  1592  Juni  22,  in  welchem  er 
dem  Capitel  aufgibt,  den  Ernst  von  Weidensehe,  den  er  mit  der  vacie- 
renden  imbursierten  und  an  ihn  devolvierten  Vicarie  S.  Katharinae 
providiert  hat,  in  Possession  zu  setzen,  widrigenfalls  er  nach  14  Tagen 
ihm  eine  Strafe  von  1(X)  Goldfl.  auflegen  und  sich  an  den  Kreyendorter 
Zehnten  halten  werde.   Das  Capitel  verspricht  unter  Protest  Gehorsam. 

Zeugen:  Präbendat  Albrecht  Kitter  und  Vicar  Joachim  Greiff. 

Magd.  295, 

1592.  Aug.  18.  489. 

*  Der  Streit  zwischen  dem  Capitel  und  dem  Can.  U.  L.  Frauen 
Sigismund  von  Wicdensehe  wegen  der  seinem  Sohne  von  dem  postu- 
lierten Bischof  Heinrich  Julius  zugewiesenen  Vicarie  S.  Katharinae  wird 
dahin  beigelegt,  dass  er  auf  diese  Vicarie  verzichtet  und  daillr  die 
S.  Barbarae  erhält.  Obgleich  sonst  kein  Präbendarius  noch  Vicar  die 
frudus  benefichrum  erhalten  kann,  er  sei  denn  in  währender  fiesidenz 
oder  universali  studio,  soll  doch  der  von  W.  ausnahmsweise  von  Mar- 
tini an  seine  Malter  erhalten.  Ferner  gibt  das  Capitel  die  Curie,  in 
der  jetzt  Can.  Johann  Cannen  wohnt,  auf  4  Leiber  dem  von  W.  und 
dieser  cediert  dem  Capitel  die  Buden  an  dem  Hofe,  die  er  auf  3  Leiber 
hat,  will  auch  dafUr  sorgen,  dass  das  fUrstliche  Pönal -Mandat  aufge- 
hoben wird.  Die  nächste  vacierende  Vicarie  soll  sein  anderer  Sohn 
haben. 

Mar/d.  311,  Pap.,  mit  Secret  des  Capitels  tmd  Siegel  des  ro»  W.  (schräger 
Balken?),  unterschrtd)en  von  diesem  (Sii^inundt  von  Weydensehc),  dem  Decan  Hein- 
rich Ilesching  tmd  den  Cann.  Martin  Edler  und  Jöhatm  Colinen. 

1599.  Juli  13  (Margar.).  Halb.  490. 

*  Johann  Mutterstadt  erhält  vom  Capitel  (Decan  Heinrich  Hesching, 
Senior  Johann  Kobein)  auf  60  Jahre  den  5.  Hof,  zwischen  dem  4., 
den  der  Senior,  und  dem  6.,  den  Can.  Conrad  Blancken  hat,  gelegen, 
den  1573  das  Capitel  an  den  f  Gotthard  von  Buchholz,  seine  Frau  und 
Kinder  auf  deren  Lebenszeit  verkauft  hat,  indem  er  dessen  Kinder 
Gotthard  und  Anna  mit  5ü0  Thlr.  abfindet.  Die  Bedingungen  wie 
gewöhnlich. 

Magd.  296,  mit  undeutlichem  Siegel  und  mit  Unterschrift. 

1600.  Aug.  2.  Westerburg.  491. 

*  Der  Amtmann  Peregrinus  Hunerkopf  bezeugt,  dass  Curd  Blume 
jetzt  die  12  Morgen  in  Dingelstedt,  welche  dem  Capitel  zinsen   und 
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woTon  Spitz<'ndien8t  getban  wird,  zu  seinem  Hofe  genommen  hat  und 
alles  leisten  wird,  was  die  früheren  Besitzer  des  Hofes,  die  WendehakeD, 
geleistet  haben. 

Jüiagd.  306,  Pap.,  mü  aufgedr,  Siegd  (eben  Hühnerkopf,  wUen  2  Sckm^balkm), 


1601.  Apr.  7  [lies  HaiJ  (Montag  post  Hiser.  Dom.),  a«  St. 

Hall).  492. 

*  Der  Streit  zwischen  dem  Capitel  nnd  dem  Can.  U.  L.  Frauen 
Sigisrannd  von  Wiedensehe  über  Einkünfte  und  Kommalter,  die  er  für 
seinen  Sohn  Johann  Georg  aus  der  Vicarie  Philippi  et  Jacobi  einge- 
nommen, obwohl  nur  der  etwas  bekommen  darf,  der  in  studio  univer- 
sitatis  approbatae  aut  residentia  clericali  ist,  wild  dahin  beigelegt,  dass 
er  die  Komfrüchte  von  1600  und  1601  zurückgibt:  sie  sollen  reserviert 
werden,  bis  sich  sein  Sohn  ad  residentiam  dericdlem  oder  s^idium 
universUatis  begibt.  Martini  1602  wird  er  dem  Capitel  100  Thlr.  zah- 
len und  ebensoviel  Martini  1603,  nebst  6  Thlr.  Zinsen.  Dafür  verspricht 
das  Capitel  die  erste  vacante  Vicarie  dem  zu  verleihn,  flir  den  er  bittet 

Magd,  309,  mü  6  Siegeln  und  Unterschriften  des  Damportanarius,  Pnbsies  zu 
8.  Bonxf.  und  bischöflichen  Eathes  Matthias  von  Oppen,  des  CapiteHs-Sgndicus 
Dr.  Christof  Luder,  des  Can.  U.  L.  Frauen  Btütasar  von  Boytel,  des  Oan.  S.  Bo- 
nif.  Martin  Meissner,  des  Decan  Heinrich  Hesching  und  des  Stgism.  v,  Wiedensehe. 


1603.  Jan.  3.  Hall).  493. 

*  Das  Capitel  bewilligt  aus  Dankbarkeit  dem  fürstlichen  Meier 
Franz  Hildebrand  Ruck,  dass  er  und  seine  Erben  in  ihrem  Garten  vor 
dem  Breitenthore  soviel  Vieh  wie  ein  Einwohner  in  Wehrstedt  auf  die 
Weide  daselbst  durch  den  Hirten,  der  das  Vieh  von  der  Paulsfreibeit 
holt,  austreiben  lassen  dürfen. 

Magd»  313,  das  Siegel  ist  ab, 

1605.  Apr.  7.  Halb.,  im  Hause  des  Can.  Mag.  Johann 

Lunnerstadt.  494:. 

^  Der  Küster  Johann  Quedenbaum  leiht  vom  Capitel  50  fl.  ä  21 
Mgr.  auf  6  Jahr  zu  3  fi.  Zins  und  verpfändet  dafür  seinen  Berg  zwi- 
schen Johann  Langen  und  Hans  Ohagen ,  den  er  von  Ludwig  Ziegen- 
meyers Witwe  gekauft  hat,  und  Haus  und  Hof  auf  dem  Tönnieshofe 
zwischen  Andreas  Stridden  und  Jacob  N.  (!). 

Notar:  Andreas  Unruh. 

Magd.  300^,  Papier, 
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1605.  Apr.  12  (Osterdienstag).  493. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  Hesching,  Senior  Johann  Robein, 
Martin  Edeler,  Jacob  Lichter,  Conrad  Blancke  und  Mag.  Johann  Lun- 
derBtadt)  geben  den  7.  Hof,  den  Jonas  Klingebil  1583  auf  60  Jahr 
erhalten  hat,  nachdem  dieser  versprochen  das  baufällige  Haus  neu  zu 
bauen  und  noch  100  Thlr.  gezahlt  hat,  ihm  auf  weitere  90  Jahr,  unter 
den  früheren  Bedingungen. 

Magd.  301,  mit  Unterschriften  und  dem  Siegel  des  Kl,  (2  gekreuzte  Beile),  das 
des  (Japitels  ist  ab. 

1606.  Okt.  15.  Kodersdorf.  496. 

*  Valentin  Koch  zu  Rodersdorf  bat  zn  den  20  fl.,  die  das  Capitel 
seinen  Vorfahren  geliehen,  noch  8011.  erhalten  und  verspricht  die  10011. 
mit  6  11.  zu  verzinsen.  £r  gibt  mit  Zustimmung  der  Erbenzinsherrin 
Kunigunde  geb.  von  Schwiecheldt,  Witwe  des  Hans  von  Wenden,  Haus 
und  Hof  daltir  zur  Hypothek. 

Magd.  313^,  Pap.  mit  2  Siegeln. 

1610,  Sept.  29.  Halb.  497. 

*  Der  Bürger  Andreas  Flist  schuldet  dem  Can.  Jacob  Lichter  100 
ß,  ä  21  Mgr.  für  Korn  und  verspricht  das  Geld  1613  zu  zahlen  und 
bis  dahin  mit  6  fl.  zn  verzinsen. 

Magd.  302^,  Pap.  mit  Unterschrift  wid  Siegel  (Bitter  mit  Pfeil  und  Bogen). 

1610.  Nov.  37.  Halb.  498. 

*  Das  Capitel  erkennt  den  mit  dem  f  Can.  U.  L.  Frauen  Sigismund 
von  Wiedensehe  am  7.  Apr.  1601  (s.  N.  492)  geschlossenen  Vertrag 
aufs  Neue  an  und  verspricht  dessen  Sohne  Sigismund  Eberhard,  den 
er  zu  der  Exspectanz  genannt  hat,  die  nächste  vacante  Vicarie  zu 
verleihn. 

Magd,  310,  Pap.,  das  Siegel  ist  äbgesprumgen. 

1611.  Juli  11.  a.  8t.  Halb.  499, 

*  Das  Capitel  providiert,  nachdem  Ernst  Wiedensehe,  der  Besitzer 
der  Vicarie  S.  Barbarae,  gestorben,  da  diese  Vicarie  der  Sangmeisterei 
apostolice  incorporiert  ist,  den  unmündigen  Sigism.  Eberh.  Wiedensehe 
mit  der  Vicarie  S.  Job.  ev.  und  weist  zu  dessen  corpore  aus  der  Vicarie 
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S.  Rarbarae  auf  3  Jahr  ausnahmsweise  4  Malter  Weizen  und  4  Halter 
Gerste  bei  Andr.  Timmermann  in  Gr.-Queustedt  von  Martini  1612  an. 

Magd,  312,  Ihp.,  uniersiegclt  und  u^iierschrieben  rom  Domsenior  Joach.  Joh. 
Georg  r.  d.  Si'htdenburg ,  d^i  Domherrn  Lxidwig  von  Lochow  und  Abraham 
r.  Rindlorff  und  dem  Dom-Syndicus  Dr.  Christoph  Luder, 


UU.  Juni  Vi.  SOO. 

*  Kaiser  Matthias  erbittet  für  Laurentius  Buell  ein  Canonicat. 

Magd.  314,  mit  Siegel  und  Unterschrift. 

1615.  März  10.  Halb.  301. 

*  Das  Capitel  (Decan  Heinrich  üesching,  Senior  Martin  Edler)  rever- 
siert sieh  gegen  das  Donicapitel  mit  Inserierung  dessen  Sehreibens 
vom  8.  Okt  1614,  wonach  ans  dem  Baltenstädtischen  Zehnten  von 
dessen  Inhaber  alljährlich  ö  ü.  an  die  Kellnerei  desCapitels  zn  zahlen 
sind,  bis  die  1(X)  fl.  zurückgezahlt  sind,  die  a.  1510  Georg  v.  Iloyoi 
zu  Neindorf  vom  Can.  Heinrich  Flor  zu  Gernrode  aufgenommen  and 
dessen  Testamentarien  an  das  Capitel  verschrieben  haben. 

Magd.  314^,  Pap.  mit  Siegel  des  Cap.  und  Unterscfir.  des  Decan. 


1618.  Mai  9.  Halb.  a02. 

*  Das  Capitel  (Decan  Martin  Edler,  Senior  Johann  von  der  Dan- 
neu)  gestattet  als  Erbenzinsherr,  dass  Hermann  Bodendorf  in  Egeln 
auf  31/2  Morgen  Acker  lÜU  Thlr.  leiht. 

Mad.  314^,  Pap.  mit  auf  gedr.  Siegel. 


1619.  Aug.  14.  Halb.  a03. 

*  Des  Capitels  (Senior  Joh.  von  derDanncn,  2.  Senior  Joh.  Meyer) 
Vorfahren  hatten  1568  Donnerst,  nach  Quasimodog.  dem  f  Julius  Schnl- 
teti  ein  wüstes  ausgewohntes  Haus  auf  dem  Paulsplan,  jetzt  zwischen 
Anna  Matthiass  an  einer  und  dem  Eckhaus  an  der  faulen  Gaßse  an 
der  andern  Seite  gelegen,  auf  verschiedene  Leiber  verschrieben,  unter 
der  Bedingung  es  neu  zu  bauen,  wie  auch  geschehen  ist.  1610  Montag 
nach  Exaudi  haben  sich  die  Interessenten  mit  Consens  des  Capitels 
geeinigt,  ihre  Rechte  Katharine  Horneburg,  des  Andreas  Schulteti  (Julius 
Sohns)  Frau,  abzutreten.  Aus  Dankbarkeit  ttlr  den  jetzigen  Decan 
Laurentius  ßuell  verzichtet  sie  aber  auf  ihre  Rechte  zn  dessen  Gunsten, 
behält  sich  jedoch  die  Wohnung  vor.  Das  Capitel  bestätigt  den  Ver- 
trag und  gibt  das  Haus  an  den  Decan  und  dessen  Erben  auf  40  Jahre 

Magd.  316,  mit  Siegel  des  Cajntels  und  Unterschr.  des  Senior, 
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1623.  Juli  7.  Wien.  304, 

*  Kaiser  Ferdinand  IL  schreibt  an  das  Domcapitel,  der  Decan  zu 
S.  Pauli  Laurentius  Buell  sei  vom  Kaiser  Matthias  per  preces  primarias 
dem  Capitel  zum  ersten  vacanten  grossen  Canonicat  präsentiert  worden, 
habe  auch  1616  Okt.  1  das  durch  den  Tod  des  Heinrich  Heschinger  (!) 
erledigte  Canonicat  und  1619  im  Mai  das  Decanat  erhalten.  Nachher 
habe  Conrad  Noli  (?),  Major  der  Halb.  Reuterei,  mit  Genehmigung 
Herzog  Christians  des  Jüngeren,  ihn  aus  seinem  Kesidenzhof  vertrieben 
und  durch  Haft-  und  Steckbriefe  verfolgt.  Er  verlangt  seine  sofortige 
Wiedereinsetzung  und  Entschädigung  durch  NoU. 

Magd,  315,  Pap,  mit  Siegel  und  Unterschrift. 


1623.  Juli  7.  Wien.  SOS. 

*  Kaiser  Ferdinand  H.  schreibt  an  das  Domcapitel:  das  Capitel 
des  Stifts  S.  Pauli  habe  klagend  zu  erkennen  gegeben^  dass  obwohl  in 
des  h.  Reichs  hochverpönten  Religion-  und  Profanfrieden,  des  Stifts 
Halb,  alten  und  neuen  Capitnlationen,  sonderlich  auch  in  den  bei  der 
daselbst  eingefUhrten  vermeinten  Reformation  verfassten  Artikeln  zuge- 
sagt, dass  sich  beider  im  h.  Reich  zugelassnen  Religionen  und  Con- 
fessions -Verwandten  in  christlicher  Geduld  mit  einander  wol  begehn, 
nicht  an  Possess,  Recht  und  Gerechtigkeiten  beeinträchtigen  oder  ver- 
gewaltigen — ,  obwohl  ihre  Vorfahren  vor  'Menschen  Gedächtnis  in 
Possess  gewesen  und  noch  wären  von  Kirche,  Chor,  Türmen,  Glocken, 
Altar,  Taufe,  Kirchenornat,  Kirchenstühlen,  Thüren,  Kirchhof  und  was 
zu  der  Kirche  Freiheit  gehört,  gestalt  ihre  Vorfahren  und  sie  neben 
der  unstrittigen  Jurisdiction  alle  actus  doniinii  et  possessionis  exerciert, 
indem  ihre  Vorfahren  und  sie  den  Schlüssel  zur  Kirche  allwege  be- 
halten, auf-  und  zugesperrt,  Kirche  und  Türme  in  Dach  und  baulichem 
esse  erhalten,  die  Begräbnis -Epitaphia  und  Gestühle  verstattet  und 
angewiesen,  auf  genügsame  Revers  der  Eingepfarrten  die  hohe  Priche 
oder  pergulam  gegen  Mittag  autzurichten,  die  Mittelstühle,  darin  die 
stationes  processiones  und  circuitus  gehalten  worden,  mit  Vorbänkchen 
unverschlossen  gleichfalls  auf  einen  besondem  Revers  zu  verfertigen 
und  zu  gebrauchen,  eine  Glocke  Sexta  genannt,  wann  sie  und  ihre  Vor- 
fahren gewählt,  aus  gutem  Willen  und  keiner  Pflicht,  gegen  gutwilliger 
Oblation  eines  Reichsthalers  ad  fäbricam,  quibtisdeni  civibus  benenierUis 
zu  ziehn,  der  Kirche  eigenthümlichen  Kirchhof  (reservoita  septdtura 
pro  suis  et  jurisdidione  setnper  salva)  precario  zu  gebrauchen,  daran 
ein  Leiter-  und  Brunnkuten-Haus,  worin  die  tempore  incendii  be- 
nöthigten  Feuerhaken  uud  Wasserkufen  pro  bono  publica  erhalten 
werden,  gegen  widermaligen  Revers  autzubauen  vergünstigt  und  zu 
Bezeugung  willtUhrigor  Gutherzigkeit  etwas  an  Geld  zur  Structur  ver- 
ehren, ja  auf  Bitten  weiland  Herzogs  Henrici  Julii,  slI»  praetensi  episcopi. 
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damit  die  Gemeine  erleichtert  werden  möchte,  die  Prädicanten  zu  erhalten, 
dem  Predigstuhl,  ein  ansehnliches  beneficium  simplex  süb  Utuh  s.  Ca- 
tharinae  incorporieren  lassen,  und  sie  dannhero  in  desto  getröster 
Hoffnung  gelebt,  sie  würden  bei  solcher  geruhigen  Possess  unper- 
turbiert  verbleiben  und  dann  incognüa  causa  nicht  destituiert,  auch  mit 
mehr  Dank  angesehen  sein:  so  wäre  doch  notorium  und  also  Stadt - 
und  stiitkundig,  dass  die  Vorsteher  und  Altarleute  der  eingepfarrten 
Gemeinde  S.  Pauli,  auf  Antrieb  eines  jungen  hitzigen  und  unruhigen 
Praedicanten  Magister  Tobiae  Henkels,  dessen  Aeditui  Budolf  Wedde- 
rings  und  Justi  Zimmermanns  Hofprocuratom,  Andreas  Weriner,  Gabriel 
Scheure,  Michael  Melzer,  David  Anzers,  Zacharias  Schmore,  Georg 
Alvers,  Caspar  Dietrichs,  Hans  ßolleman,  Henni  Luekhen,  Heinrich 
Beuer,  sie  nun  ins  4.  Jahr  de  vi  et  fado  vielfältig  turbiert,  indem  sie 
ihre  Glocken  mit  Gewalt  ohne  Entgelt  pro  libitu  wider  alt  Herkommen 
und  ihr  in  speciem  beschehenes  gütliches  Suchen  coadunatis  honUnibus 
durch  die  Handwerksburschen  zum  heftigsten  ziehn  lassen ,  ein  Frauen- 
Gestühl,  das  sie  zu  bauen  vergünstigt,  obschon  sie  der  Augsburgischen 
Confession  zugethan,  zum  1.  2.  und  3.  Mal  umgerissen,  zerschlagen, 
zu  Stücken  vor  die  Kirche  in  den  Koth  geworfen,  die  Schlösser  an  der 
untersten  Kirchthür  nebst  Krampen  und  Riegeln  aus  lauter  Frevel  ab- 
geschlagen und  in  ihre  Privathäuser  transferiert,  als  wenn  es  keine 
Kirchensachen  gewesen  wären,  und  neue  armaia  manu  convocatis  avium 
vicinorum  turmis  da  vorgelegt,  und  als  die  illrstl.  Regierung  ans  Euer 
Special- Commission,  als  zu  deren  eigentlicher  Cognition  die  Sache 
immediaie  gehörig  gewesen,  am  22.  Sept.  1619  dem  weltlichen  Gerichte 
befohlen,  die  Turbanten  zu  gütlicher  Restitution  anzuhalten  oder  auf 
Weigerung  die  Schlösser  daselbst  abzuschlagen,  wie  auch  geschehen, 
hätten  die  Kirchenväter  wider  alles  des  untern  und  obem  Gerichts 
Verbot  im  Beisein  der  in  grosser  Anzahl  versammelten  und  armierten 
Gemeinde  ein  viel  stärkeres  Schloss  anheften  und  den  Eingang  ihnen 
und  ihren  Nachkommen  zur  christlichen  Sepultur  sowol  in  den  Kirchen 
als  auf  dem  Freithof,  ärger  als  Juden,  Türken  und  Heiden,  a>ntra 
Ofnnia  jtira  humanitaiis  gänzlich  versperren,  die  Kirche  mit  einer 
starken  Tag-  und  Nachtwache  besetzen  und  sich  dabei  ausdrücklich 
vernehmen  lassen,  im  Fall  die  Gerichte  oder  jemand  anders  daselbst 
anderweit  Restitution  verrichten  würden,  sie  ohne  Unterschied  und  alle 
Erbarmnis  niederzuschlagen,  womit  sie  nicht  ersättigt,  sondern  zu 
mehrerer  Bezeugung  ihrer  continuierenden  feindseligen  Gewalt,  am  h. 
Ostertag  früh  ihre  Orgel  ersteigen,  öffnen  und  frevelmüthig  schlagen 
und  damit  sie  ja  gänzlich  aus  ihrer  Kirche,  deren  Gebrauch  Possess 
und  Jurisdiction  gestossen  und  ihnen  kein  jus  darin  gestanden  werden 
möchte,  ihrer  unwissend,  etliche  Quadersteine  auf  ihre  unstrittige  Frei- 
heit anfahren,  damit  etliche  wenige  Plätze  in  der  Kirche  ausbessern, 
und  als  die  Obrigkeit  des  Orts  sie  restituiert  und  in  Signum  factae  rc- 
stUutiofiis  einen  Stein  wieder  aufgehoben ,  die  dominico  25.  Aug,  1622, 
finitia  cancione  ma^ufina,  sich  etliche  100  Mann  zusammengethan,  auf 
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ihren  Chor,  sab  divinis  und  hernach  in  ihres  Decani  Laurentii  Bahlen, 
nnsers  Scholasters  zn  Goslar,  Residenzhof  in  seinem  Abwesen  gedrungen, 
denselben,  unerachtet  ihnen  ex  insinucUione  ttädarium  wol  wissend, 
dass  er  mit  allen  seinen  Hab  und  Gütern  am  1.  Sept.  1616  in  den 
kaiserlichen  und  des  h.  Reichs  sonderbaren  Schutz  angenommen,  aufm 
Chor  und  in  seinem  Hause  feindlich  suchen  und  auf  den  Fall,  dass  er  nicht 
verreist  und  anzutreffen  gewesen,  niederzuschlagen  und  in  ihren  andern 
Canonikenhöfen  gleichfalls  allerhand  DifGdationen  und  dass  sie  keiner 
Obrigkeit  Verbot  zu  achten,  sondern  die  Pfaffen  ans  der  Stadt  zu  jagen 
gemeinet,  sich  ausdrücklich  und  bedrohlich  verbis  et  facto  ipso  yer- 
nebmen,  dabei  es  noch  nicht  bewenden,  sondern  arrogata  sibi  auctorüate 
noch  dßn  23.  Dez.  früh  um  8  Uhr  dem  Schweinschneider  ein  gross 
verschröcktes  Frauengesttthl  in  die  Kirche  setzen  lassen  und  ganz  be- 
harrlich gegen  dieses  Gotteshaus  und  dessen  Personen,  unangesehen 
sie  mit  ihnen  in  einer  Ringmauer  unter  einer  Obrigkeit  alle  onera  an 
Reichs -Kreis  und  Landsteuern  tragen  müssen  und  ihnen  ohne  das 
vielerhand  Willfahren  bezeugten,  also  procedieren,  wie  man  bei  offnen 
Fehdezeiten  mit  abgesagten  Feinden,  welche  kein  Recht  geben  oder 
nehmen,  in  Türkei  oder  Barbarei  zu  geboren  pflegt, 

darum  gebieten  wir  Euch,  die  Kirchväter  und  ganze  Gemeinde 
dahin  anzuhalten,  nach  Insinuierung  dieses,  mit  dem  Capitel  Abtrag  zu 
machen,  was  zerbrochen  und  spoliiert,  zu  reparieren  und  restituieren,  die 
Anstifter  zur  Strafe  zu  ziehn  und  binnen  2  Monaten  nach  Em- 
pfang am  kais.  Hofe  nachzuweisen,  dass  diesem  Mandat  in  allem 
gehorcht  ist. 

Magd,  317,  Pap.  mit  Siegel  und  Unterschrift.  —  Notiz  in  dorso:  insinuiert  in 
der  Ikmdechanei  14.  Sept.  1623  und  Capitulo  produciert  15,  Sept.  —  Not.-Prot. 
des  Alex.  Schtüteti  jumor  vom  13.  Sept.  (Sonnabend  nach  Mariae  Gdmrt):  In  Ab- 
wesenheit des  Decan  LawrenHus  BueU  ist  der  Syndicus  S.  Fatdi  Barthold  Meyer 
mit  Notar  und  2  Zeugen  in  die  Domdechanei  gegangen,  in  die  untere  geiwölmliche 
Winterstuhe  nach  dem  Hofe  zu  geführt:  darauf  hat  der  Syndicus  vorgetragen, 
nachdem  das  Capitel  vergebens  in  seiner  Noth  die  bischöfliche  Jaegierung  angelaufen, 
hätte  es  den  Kaiser  um  Hilfe  g^ten  und  das  vorliegetide  Mandat  erlangt.  Der 
Domdecan  erwidert,  die  gefäfirlichen  Kriegsläufte  hätten  die  Ordnung  gehindert,  dass 
solche  Weitläufigkeiten  gemacht,  halte  er  für  unnöthig,  es  hätte  viel  bequemlicher 
beigelegt  werden  körnten,  auch  habe  er  ein  Schreiben  (das  er  vorlas)  von  Herzog 
Christian,  dass  die  Sache  mit  S.  Bsiuli  und  S.  Bonifacii  durch  das  Domcapitel 
und  die  Eegierung  vorgenommen  werden  solle:  er  fürchte ^  dass  das  Mandat  weitere 
Verbitterung  der  Gemeinde  gegen  das  Capitel  hervorrufen  werde.  Darauf  hat  er 
die  Insinuation  des  Mandats  angenommen,  Magd.  318, 


1623.  Dez.  6.  SOß. 

Christof  Runstedt,  Bürger  und  Rathsverwandter,  leiht  vom  Capitel 
100  Thlr.  gegen  6  Tblr.  Zins  und  gibt  sein  Brauhaus  hinter  der  Münze 
zur  Hypothek.    Er  siegelt  mit  seinem  Sohne  Bendix. 

Magd.  315*,  Copie. 
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1637-  MSrz  '^.  Halb.  S07. 

*  Bischof  Leopold  Wilhelm    bestätigt  nach  dem  Tode  des  Decan 
Hciurich  Grossen  die  Wahl  des  Can.  Johann  Meier  zum  Decan. 

Magd.  319,  mit  Siegel  an  roth- gelber  Seidenschnur  tmd  den  Unterschriften  des 
Heinrich  Jordans  tmd  Johann  Carpo. 


1638.i^Aug.  25.  Halb.  SOS. 

*  Das  Capitel  (Decan  Johann  Meyer,  Senior  Christof  Mittag)  gibt 
die  11.  Curie,  die  der  f  Can.  ü.  L.  Frauen  Sigismund  von  Wiedensebe 
1592  auf  4  Leiber  gekauft,  auf  Bitten  seines  Sohnes  des  Vicarius  senior 
zu  S.  Pauli  Johann  Georg  Wiedensebe,  in  Anbetracht  dass  sein  Vater 
1596  die  Curie  neu  gebaut,  auch  der  Solm  Neubauten  gemacht  und  in 
den  Kriegsjahren  von  1623  an  erhalten  hat,  diesem  Wiedensebe,  Gertrud 
Probstmeyer  und  deren  Erben  ftlr  50  fl.  resp.  3  fl.  Zins  aul*  weitere 
50  Jahre. 

Magd.  303,  mit  Siegeln  tmd  Unterschriften. 

1689.  Jan.  26.  a.  St.  Halb.  S09. 

*  Das  Capitel  hebt,  weil  „die  Zeiten  und  Leufte  dieses  Orts  wegen 
dero  Schwedischen  herzunahenden  Soldatesca  sehr  gefehrlich  und  von 
Tage  zu  Tage,  ja  augenblicklich  sich  gefehrlicher  anlassen''  bis  auf 
Weiteres  die  Verpflichtung  zur  Residenz  auf  und  gestattet  jedem  sich 
ad  tutiora  zu  begeben. 

Magd.  320,  Pap.,  mit  Secret  des  Capitds  und  Lacksiegdn  und  Unterschriften 
des  Decan  Joh.  Meyer  und  der  Cann.  Christof  Mittag,  Tfieodor  IbUman,  Bwrchard 
Lappeniua  und  A^igustin  Sabbotms. 

1646.  Okt.  15.  Aschersleben.  SlO. 

*  Vor  dem  Rath  zu  Aschersleben  verpflichtet  sich  der  Rathsver- 
wandtc  und  Weinherr  Johann  Ploek  dem  Capitel  200  fl.  binnen  7  Jahren 
von  Mich.  1647  an  mit  je  30  fl.  das  Jahr  zurückzuzahlen  und  die  lüfl. 
Zins  bis  nächsten  Andreastag  zu  zahlen. 

Mafßd.  320"",  Pap.,  mit  Siegel  der  Stadt. 


1649.  Apr.  3.  Halb.  SU. 

*  Christof  Levin  von  Iloym  auf  der  Conradsburg  hat  jährlich  an 
die  Kirche  und  Predigtstuhl  zu  S.  Pauli  30  fl.  =  25  Thlr.  nach  einem 
alten  Legat  von  der  Conradsburg  zu  zahlen,  wegen  der  bösen  Kriegs- 
zeit ist  er  es  von  Ostern  1640  bis  0.  1649  incl.  schuldig  geblieben:  er 
einigt  sich  mit  dem  Pastor  M.  Johann  Böttiger  und  den  Kirchväteru 
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dahin,  daiUr  eine  Summe  von  140  Thlr.  zu  zahlen,  und  da  er  dies  zur 
Zeit  nicht  l^ann ,  8o  überlässt  er  ihnen  auf  9  Jahre  eine  grosse  zehnt- 
uud  dienstfreie  Erbhufe  zu  Conradsburg^  bis  er  die  Summe  gezahlt  hat. 

Magd.  321,  Pap.,  imter8chnd)en  wnd  besiegelt  v.  Chr.  L.  r.  Hoym,  M,  Joh, 
Böttiger  %md  dem  Domcapitd. 


1649.  Juli  4.  Halb.9  in  des  Herrn  v.  Stedern  Eesidenzhof.  312. 

*  Eckhard  Adam  von  Stammer  zu  Westorf  einigt  sich  unter  Ver- 
mittlung des  Domcellarius  und  Frohstes  zu  Walbeck  Jobst  Ludolt  von 
Stedern  mit  dem  Capitel  (M.  Theodor  Poleman,  Burchard  Lappeuius) 
über  80  Thlr.  schuldig  'gebliebene  Zinsen  von  300  Goldfl.  Capital ,  tllr 
welches  der  Westorfer  Zehnten  hypotheciert  ist,  dahin,  dass  er  40  Thlr. 
zu  Weihnachten  und  40  Thlr.  zu  Ostern  zahlen  will. 

Magd.  321^,  -PöP-,  wt*  Siegel  imd  ünteraclmft 


1652.  Juli  7.  Bernburg.  613. 

*  Die  fllrstliche  Rentkammer  hat  von  dem  Capitel  ein  Capital  von 
466  Thlr.  16  Ggr.  mit  23  Thlr.  8  Gr.,  und  ein  Capital  von  58  Thlr. 
mit  2  Thlr.  22  Gr.  zu  verzinsen;  die  rückständigen  Zinsen  bis  1651 
sind  erlassen  bis  auf  5  Thlr.,  in  den  nächsten  3  Jahren  sollen  nur 
halbe  Zinsen  gezahlt  werden,  von  1655  an  wie  früher. 

Magd.  322^,  -Rip.,  mit  Siegeln  und  Unterschriften. 

1663.  März  18.  313^. 

*  Brandbrief  des  Capitels. 

Als  durch  die  erschreckliche  Fewcrsbrunst,  worin  in  hiesiger  Stadt 
Halberstadt  über  fünfzig  Heuser,  bey  unserm  SS.  Petri  und  Pauli  Stift 
aber  dreyzehen  Kirchenheuser  ohne   Scheuren   und  andern  Gebenden 

■r 

urplötzlich  in  die  Flamme  gerathen,  wodurch  nicht  allein  alles,  dass 
ein  jeder  vennögt  und  durch  den  langwierigen  gefehrlichen  Krieg  noch 
übrig  behalten,  sondern  wass  wir  von  uusern  Colonis  an  Früchten  und 
Zehentkorn  zu  gewarten  gehabt,  in  die  Asche  gegangen,  weil  wir  nun 
ob  odium  in  cathölicam  rdigionem  von  hiesiges  Orts  Benachtbarten  wenig 
Hülfe  zu  gewarten  und  gleichwol  unser  Gotteshaus,  welches  wir  bey 
so  vielfeltiger  in  und  ausserhalb  Krieges  erlittener  grosser  Verfolgung 
und  nun  durch  den  gemeinen  Frieden  noch  biss  dato  erhalten,  auf 
Wunsch  und  Begehren  unsers  Gegentheils  nicht  gern  verlassen  weiten 
und  aber  aus  unsern  Mitteln  uns  nicht  alleine  nicht  erhalten,  sondern 
auch  zu  Aufbauung  unserer  nothwendigen  Wohnungen  nicht  gelangen 
können,  also  ersuchen  und  bitten  wir  hiemit  alle  fromme  Christen,  die 
wollen  aus  christlicher  Affection  gegen  unser  Gotteshaus  und  catholische 
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Religion  von  deme,  wass  ihnen  der  allgtttige  Gott  miltiglich  verliehen, 
unsern  dieserwegen  abgeschickten  Mitcanonico  Hern  Johan  Jacob 
Schiecheln  eine  Beysteuer  nnd  Subsidium  guthemglicb  mittheylen  und 
hierbey,  damit  wir  der  Benefadorum  desto  besser  uns  zu  erinnern  und 
vor  derselben  zeitlichen  und  ewigen  Wollergehen  unaufhörlich  bey  dem 
allergütigsten  Gott  als  dem  Belohner  aller  Wolthaten  zu  bitten  haben 
mögen,  in  einem  absonderliehen  darzu  verfertigtem  Buche  verzeichnen 
lassen.  Deroselben  wollen  wir  in  unserm  demttthigen  Gebet  eingedenk 
verbleiben  und  in  einer  andern  angenehmerer  Gelegenheit  gerne  ver- 
schulden. 

Geben  Ualberstadt  den  18.  Martii  anno  1653. 

Magd,  323,  das  Siegel  ist  ab,   —    Eine  Fürbitte  des  Domcapitels  v.  gl.  Datum 
ebd,  324, 


1655.  Juni  16.  S14. 

*  Das  Gapitel  (Decan  Burchard  Lappenius,  Senior  Christof  Mittag) 
belehnt  den  Gärtner  Andreas  Helmcke  erbenzinslich  mit  einem  grossen 
Baumgarten  vor  dem  Breitenthor,  nach  der  Neustadt  zu,  zwischen  Stadt- 
graben und  lütgen  Felde  belegen,  den  er  von  der  Witwe  des  Oberst 
Gebhard  Schiekens  für  550  Thlr.  gekauft  hat.    Er  zahlt  20  Mgr.  Martini. 

Magd.  347,  Püp,,  das  Siegel  ist  ab. 


1660.  Apr.  18.  Halb.  SIS, 

*  Das  Capitel  (Decan  Burchard  Lappen)  gestattet,  dass  der  Kur- 
brandenburgische Hauptmann  Maximilian  von  Huttendorf  die  11.  Curie 
gegenüber  dem  Kirchhofe,  an  dem  Krauthofe,  zunächst  dem  Thorwege,, 
in  der  Christof  Melchior  Wiedensee  nach  dem  Contract  vom  25.  Aug. 
1638  noch  44  Jahre  zu  wohnen  hatte,  diesem  itir  400  Thlr.  und  3  Pferde 
abkauft  und  legt  ihm,  nachdem  sich  Wiedensee  wegen  des  Abzugs  um 
den  schuldigen  dritten  Pfennig  mit  dem  Capitel  verglichen,  Herr  von 
Hutteudorf  ein  versetztes  Pfand  der  Kirche  ftir  12  Thlr.  eingelöst,  auch 
24  Mgr.  jährlich  an  die  Baumeisterei  zu  zahlen  versprochen  hat,  zu 
den  44  Jahren  noch  6  hinzu.    Die  Bedingungen  sind  die  gewöhnlichen. 

Magd.  304,  mit  den  Siegeln  des  Capitels  (Abb.  3)  und  des  Käufers,  und  den 
Unter schriflen  des  Decans  tmd  der  Cann.  Johann  Jaeob  Sckichel,  Mag,  Heinrich 
M'^dlmius  und  Andreas  Meier.  —  Eine  2.  Ausfertigu/ng  Magd,  305,  mit  Unterschrift 
des  Decans  und  des  Käufers,  die  Siegel  sind  ab. 


1661.  Juni  20.  Halb.  ol6. 

*  Das  Capitel  (Decan  Burchard  Lappcnius,  Subsenior  Johann  Jacob 
Schichel)  gibt  dem  Senior  Christof  Mittag  den  ganz  wüsten  Platz,  auf 
dem  die  1650  mit  abgebrannte  curia  guarta  gestanden,  um  dieselbe 
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Dea  zn  bauen  und  Zeitlebens  zu  bewohnen,  und  seinen  Erben  auf  wei- 
tere 99  Jahre,  wofür  er  die  jetzt  von  ihm  bewohnte  6.  Curie  abtritt  und 
auf  jede  Option  verzichtet. 

Magd.  307,  mit  den  Unterschriften  des  Decans,  des  Subsenior  tmd  der  (hnn, 
Andr.  Meier  und  M.  Heinrich  Walmius,  den  Siegeln  des  Capitels  und  des  Senior. 


1661.  Sept.  22.  a.  St.  S17. 

*  Der  Streit  zwischen  dem  Capitel  und  der  Gemeinde  wegen  der 
Mittelkirche  ist  durch  den  Bath  und  die  beiderseitigen  Deputierten  bei- 
gelegt und  der  von  der  Regierung  confirmierte  Vergleich  nach  geendigter 
Predigt  vom  Pastor  M.  Heinrich  Ammersbach  vorgelesen.  Nach  dem  Ver- 
trage vom  13.  Juli  1661  soll  das  Capitel  an  der  Mittelkirche,  Kirchhof 
und  allen  Pertinentien  das  dominium  et  plenaria  possessio  vel  qtmsi  nnge- 
kränkt,  aber  die  Gemeinde  usum  liberum,  wie  sie  1624  gehabt,  unge- 
hindert zum  Gottesdienst  behalten,  doch  dürfen  die  Capitulares  an  ihren 
divinis  und  horis  canonids  nicht  gehindert  werden  und  muss  die  Ge- 
meinde den  Gottesdienst  so  halten,  dass  des  Morgens  früh  um  8  Uhr, 
Sonntag  Nachmittag  um  1  Uhr  und  Werktags  um  2  Uhr  die  divina 
und  horae  ca/nonieae  wieder  angefangen  werden  können.  Unterschrieben 
und  besiegelt  von  Decan  Burchard  Lappenius,  Bürgermeister  Benedikt 
Runstedt  und  Statius  Kaufmann,  Kirchväter:  Dietrich  Behrens  und 
Hans  Valtin  Müller;  bestätigt  v.  d.  Regierung  12.  Sept.  1661. 

Notar:  Tobias  Scballer;  Zeugen:  Glaser  Bastian  Geldenicht,  Bar- 
tholomaeus  Schmied  und  Kirchendiener  Wichmann  Schlitten. 

Magd.  325,  Fäp. 


1666.  Okt.  27.  Halb.  S18. 

*  Das  Capitel  überlässt  die  11.  Curie  auf  Lebenszeit  dem  Can. 
Andreas  Meier,  nach  seinem  Tode  erhält  sie  der  Hauptmann  Maximilian 
Huttendorf. 

Magd,  548,  Pap,,  mit  Siegel  ad  causam  und  Unterschriften. 


1670.  März  9.  Halb.  S19. 

*  Can.  Franz  Dornenberg  verpachtet  an  Lucas  BoUstedt  eine  Hufe 
vor  Halb.,  darunter  5  Morgen  zehntfrei,  auf  6  Jahre  für  20  Reichsthlr. 
jährl.  auf  Martini  zu  zahlen,  der  Pächter  hat  ausserdem  alle  Jahre  eine 
Holzfuhre  zu  thuu. 

Magd.  325^,  Bap.,  mit  Unterschriften. 

36* 
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1677.  Jan.  31.  o20. 

*  Das  Capitel  (Cellerarius  Johann  Jacob  Schichel)  gibt  dem  Peter 
Hötenschleben  41  Morgen  in  der  Halb.  Flur  auf  6  Jahr  gegen  6  Malter 
Weizen  und  6  Malter  Gerste  jährlich  in  Pacht. 

Magd.  349,  Bap.,  mit  Siegel. 

1680.  März  29.  Halb.  S21. 

*  Das  Capitel  S.  Bonifacii  antwortet  dem  Decan  S.  Pauli  Franz 
Doniberg  auf  die  Frage,  ob  ein  Cauonicus,  so  noch  in  anno  carentiae 
wäre,  von  den  Statuten -Geldern,  die  in  diesem  Jahre  fielen,  zugleich 
mit  den  andern  Herrn  participieren  könne,  es  sei  bei  ihnen  ge- 
bräuchlich, dass  ein  Canonicus  im  Carenz-Jahr,  auch  wenn  er  zum 
Canonicus  recipiert  sei  und  alle  seine  Statuten  richtig  dem  Capitel 
erlegt  habe,  auch  installiei*t  sei,  an  den  Statuten-Geldern  im  Carenz-Jahre 
nicht  participiere. 

Magd,  326.  —  Pap.,  mit  auf  gedr.  Secret.  —  1715  Febr.  1  erklärt  das  Capitel 
Ä  Bontfacii  (Decan  Christof  Schraube)  auf  eine  Anfrage  des  Capitels  S.  Paulis  ob 
ein  CancnictM  im  Carenz- Jahre  an  den  gefallenen  Statutengelder^i  unter  dem  Vor- 
wände  participieren  könne,  weil  sdbiges  Präsentien  wären ^  das  sei  nicht  thunUch, 
weil  er  in  scHclier  Zeit  auch  an  der  gemeinen  JJirision  keineti  Theü  habe  und  anno 
carentiae  nondum  absolute  canonicus  plene  participans  nicht  genannt  werden  könne: 
Magd.  326%  mit  Sieget  wnd  Unterschrift. 

1680.  Apr.  13.  Halb.  322. 

*  Domvicar  Johann  Heinrich  Müller  und  Bäcker  Tobias  Pott  eini- 
gen sich  über  die  Grenzscbeidung  zwischen  Potts  Brauhause  apf  dem 
Breitenwege  und  dem  daran  belegenen  Hofe  nach  dem  Paulsplan  zu 
und  Müllers  Garten  dahin :  Müller  hat  die  Wellerwand  sammt  dem  Fuss, 
wie  es  ihm  vom  Decan  Franz  Dornberg  Namens  des  Capitels  ausge- 
wiesen, neu  machen  lassen  und  diese  soll  die  Grenze  zwischen  der 
Bürgerschaft  und  der  Freiheit  sein.  Weil  aber  Pott  vorgebracht,  dass 
früher  ein  Gebäu  da  gestanden,  dessen  Dachtrippe  oder  Wasserfall  eine 
liuthe  oder  16  Schuh  lang  auf  die  Freiheit  gefallen,  so  ist  bewilligt, 
dass  wenn  er  ein  Gebäude  hinsetzen  sollte,  dessen  Wasserfall  wieder 
16  Schuh  lang,  von  Lic.  Kirchhofs  Seite  anzurechnen,  auf  die  Freiheit 
fallen  soll,  der  übrigen  Wand  aber  begibt  sich  Pott  gänzlich:  baut  er 
daran,  so  soll  das  Gebäude  entweder  ein  Fach  breit  von  der  Weller- 
wand ab  sein,  damit  die  Dachtrippe  auf  den  Grund  und  Boden  fallen 
kann,  wovon  er  dem  Capitel  jährlich  8  ^  Erbenzins  gibt,  oder  mit 
einem  halben  Dache.  Sollte  Pott  seine  Gebäude  auf  die  Wellerwaud 
setzen,  verspricht  er,  das  Macherlohn  an  30Ggr.  wieder  zu  zahlen  und 
die  Wand  auf  seine  Kosten  zu  erhalten,  soweit  das  Gebäude  reicht, 
auch  zu  sorgen,  dass  durch  ihn  oder  die  Einwohner  und  deren  Vieh 
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kein  Schade  zugeitigt,  noch  eine  Gosse  von  seinem  Hofe   nach   der 
Freiheit  geleitet  werde. 

3Sagd.  327,   Pap.,  mit  Steffeln  und   Unterschriften.    —   Mit  Bestätigung  des 
Gapitels  darunter  v.  7,  Mai  1680. 


1681.  Juli  27.  Halb.  323. 

*  Das  Capitel  (Decan  Franz  Domenberg)  ttberlässt  dem  Senior 
Sigismund  Finckelthaus  die  im  30  jährigen  Kriege  wüstgewordene  Stelle 
mit  dem  Brunnen,  der  jetzt  mit  Kammer,  Erde  and  Unflath  angefllllt 
ist,  an  der  einen  Ecke  des  vom  Lic.  Jonas  Kirchhoff  neugebaaten  Haases 
nnd  mit  dem  Giebel  nach  der  Kahgasse  gelegen,  bis  an  die  Scheaer 
der  Frau  Hampe  nach  der  einen  and  die  Scheuer  des  Glasers  Paul 
Klotz  nach  der  andern  Seite,  wie  sie  ihm  vom  Syndicus  und  Kämme- 
rer Johann  Ziegenfus  ausgewiesen  und  eingeräumt  ist,  auf  99  Jahre, 
von  Ostern  1682 — 1781,  mit  allem  was  darauf  ist,  unter  der  Bedingung, 
dass  er  ein  Wohnhaus  darauf  baut  und  jährlich  4  Thlr.  ad  fäbricam 
gibt.    Die  tlbrigen  Bedingungen  sind  die  gewöhnlichen. 

Magd.  306,  mit  Unterschriften,  das  Siegel  ist  ab. 


1687.  S24. 

Statuten  werden  dem  Kurfürsten  vorgelegt. 

Statuta  ecclesiae  collegiatae  ss.  Petri  et  Pauli  ad  mandatum  Sere- 
nissimi ac  potentissimi  principis  et  electoris  domini  domini  nostri  cle- 
mentissimi  huic  regimini  Halb,  in  forma  probanti  descripta  et  tradita 
a.  1687. 

1)  Quod  ea  quae  de  obventionibus  danda  sunt  pro  expensis  pau- 
perum,  debeant  ministrari  pro  sustentatione  choralium. 

2)  quod  in  solemniis  divinorum  ad  minus  quatuor  chorales  esse 
debeant,  scilicet  in  qualibet  parte  chori  duo,  alioquin  cessare  debeant 
solemnia  divinorum. 

3)  quod  unus  lector  diaconus  et  unus  lector  subdiaconus  in  ecclesia 
praedicta  esse  debeant,  qui  in  eoram  ofßciis  altari  ministrare  debeant 
singulis  diebus  feriatis  et  festivis  per  totum  annum  et  horis  Interesse, 
ut  est  consuetum,  et  in  omnibns  matutinis  novem  lectionum  diaconus 
homiliam,  subdiaconus  octavam  lectionem,  presbiter  vero  hebdomadarins 
nonam  legere  teneatur.  et  senior  vicarius  praesens  presbiter  dare 
benedictionem  ad  nonam  lectionem  legendam  sit  adstrictus. 

4)  si  aliquem  de  canonicis  nostris  electis  impetrare  contigerit  a 
sede  apostolica  gratiam  seu  gratias  ad  minorem  vel  majores  praebendas 
ecclesiae  nostrae,  antequam  talis  impetrans  admittatur  ad  praebendam 
minorem  vel  majorem  vacnntem,  de  novo  recipi  debet  per  oscuium  con- 
suetum in  canonicum  ecclesiae  nostrae,  jurando  statuta  et  consuetudines 
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ecclesiae  fideliter  observare  et  ponendo  fidejassores,  ut  moris  est  in 
ecciesia  nostra,  acsi  prins  numquam  receptus  fuisset. 

5)  quod  nallu8  ammodo  recipi  debeat  in  canonicnni  et  in  fratrem 
dictae  ecclesiae,  nisi  prius  dederit  decem  marcas  pnri  argenti  aut 
saltem  fidejussores  pönal  de  dicta  pecunia  infra  qaartale  unius  anni 
a  die  suae  receptionis  persolvenda  ad  structuram  et  ad  reformationem 
chori  et  ecclesiae  menioratae,  salvis  tarnen  aliis  condicionibns  et 
gtatutis  et  servitiis  ab  ipsis  canonicis  recipiendis  prius  debitis  et 
consaetis. 

6)  quod  debent  esse  generalia  capitula  duo  in  anno,  scilicet  primnm 
in  qnadragesima  feria  quarta  post  dominicam  qua  cantitur  Laetare  et 
secnndum  prima  die  teriata  post  diem  s.  Lucae  evangelistae. 

7)  quod  obventiones  oninium  canonicorum  de  novo  conscribi  dcbeant 
et  bona  quae[cun]que,  secundum  quod  pro  nunc  solvnnt,  taxaridebeant 
et  secundum  taxam  eandem  in  posterum  ea,  qnae  de  ipsis  danda 
sunt,  plenarie  debent  ministrari,  sive  etiam  bona  dicta  in  posterum 
plus  vel  minus  solvere  contingat  vel  etiam  nihil  de  ipsis  derivari 
contingat 

8)  quod  quilibet  canonicus  et  vicarius  absens  debet  habere  pro- 
curatorem  in  loco  de  canonicis  vel  vicariis. 

9)  quod  si  quem  canonicorum  exspectantium  installari  contingat, 
antequam  aliquam  de  praebendis  sit  consecutus,  talis  nuUam  vocem 
litigiosam  aut  contradicentem  in  capitulo  habere  debeat  nee  vox  ejus 
in  electionibus  requiri  debeat  nee  reputari. 

10;  quod  denarii  in  anniversariis  defiinctorum  dandi  debeant 
eodem  die  praesentibus  in  cboro  tantum  a  quolibet  canonico  vel  vicario 
ministrari,  quo  idem  anniversarius  in  ecciesia  peragitnr.  alioquin  hoc 
negligenti  nihil  de  anniversariis  aut  festis  dari  debeat,  donec  sie  retenta 
plenarie  persolvat  et  ministrari  procuret.  et  si  haec  contumaciter 
supersederet  ad  quartale  unius  anni,  tunc  senior  capituli  talem  ne- 
gligentem  inclaustrai'e  debet,  donec  omnia  et  singula  debita  et  retenta 
pereolyat  et  ministrari  procuret:  quo  facto  über  exibit  inclanstratus. 
quod  etiam  ad  cellariam  dictae  ecclesiae  debet  extendi,  quamdiu  de 
bonis  ecclesiae  tantum  reccperit,  quod  ministrare  posset. 

11)  quod  in  anniversariis  dandis  de  frumento  pro  quolibet  modio 
tritici  unus  solidus  et  pro  quolibet  siliginis  et  ho^ei  octo  denarii  et 
pro  quolibet  avenae  sex  denarii  computaii  debeant  et  ministrari. 

12)  quod  quicunque  in  canonicum  eligitur  seu  nominatur,  talis  infra 
duos  menses  a  die  suae  electionis  per  se  vel  procuratorem  suum  recipi 
[debet]  per  osculum  in  canonicum  et  in  fratrem,  consuetudines  et  statuta 
ecclesiae  jurando  et  fideliter  observare,  jura  quoque  et  debita  consuetu- 
dine  faciendo  (!). 

13)  quod  quicunque  vicariorum  de  novo  assumitur,  in  sno  introitu 
unam  marcam  puri  argenti  dare  debeat  ad  reformationem  et  ad  com- 
parationem  ornamentorum  ecclesiae. 

14)  quod  omnes  reditus  et  proventns  absentium  capitulum  tollere 


Ürkiindenbuch  des  Pauls -Stiftes  in  Halberstadt.  567 

debeat,  faciendo  tarnen  eornm  altaria  et  eorum  vices  in  choro  soppleri 
de  praedictis. 

15)  dorn  in  i  et  vicarii  a  testo  paschali  usque  Magdalenae  et  extune 
a  die  Magdalenae  officium  per  totum  aunum  praesertini  in  festisnovem 
lectionum  visitare  et  inibi  in  choro  cantare  debent  et  tenentnr. 

16)  quod  si  quis  canonicoram  vel  vicarioram  diem  Jacobi  apostoli, 
quoad  canticum  Benedictus  Dominus  in  matutinis  finitum  fuerit,  super- 
vixerit  et  tunc  mori  contigerit,  talis  habet  annum  deservitum,  salvo 
anno  gratiae. 

17)  ad  residentiam  personalem  si  quis  adspiraverit,  aetatem  viginti 
quatuor  annorum  speciali  testimonio  comprobet,  documenta  quoqne 
super  sacris  majoribus  ordinibus  ab  episcopo  catholico  susceptis  addu- 
cat,  alias  solvat  capitulo  triginta  aureos  florenos  in  auro. 

18)  testimonium  quoque  biennalis  universitatis  stndii  continui  snb 
sigillo  universitatis  conferat  cum  documento  legitimae  nativitatis. 

19)  quibus  praeviis  ad  intimandam  residentiam  admissus  per 
integram  quindenam  in  omnibus  et  singulis  horis  divinis  se  sistat,  ita 
ut  citra  discontinuitatem  semper  ante  inchoationem  divinorum  sit  prae- 
sens et  usqne  post  decantationem  et  absolutionem  in  cbori  sine  inter- 
ruptione  commoretur.  sin  semel  interruptio  vel  negligentia  intercesserit, 
toties,  quoties  illa  commissa  probabitur,  aliam  ab  initio  quindenam 
inchoare  tenetur. 

20)  absoluta  quindena,  si  juramentum  canonicorum  tempore  assig- 
natae  possessionis  non  personaliter,  sed  per  procuratorem  praestiterit, 
in  persona  praestare  [debet]  et  in  scriptis  sub  manu  et  sigillo  propriis 
ad  dausuram  deponat  ac  postea  curiam  tunc  forte  vacantem  optare 
sit  liberum. 

21)  ubi  ad  studia  redire  intenderit,  refectis  prius  et  restauratis 
aedibus  id  liceat,  ita  tamen,  ut  ad  residentiam  revertens  speciali 
documento  ut  supra  continuitatem  studii  comprobet  et  antequam  in 
juribus  et  praesentiis  cum  reliquis  residentibus  participare  possit,  binos 
circuitus  in  choro  frequentet. 

22)  atque  cum  silentium  omni  rei  praestet  ornatum,  nemo  capitu- 
larium  ea,  quae  vel  capitulariter  vel  in  particulari  pro  salute  ecclesiae 
vel  personarum  tractantur,  sub  poena  exclusionis  a  capitulo,  cuiquam 
revelare  praesumat.  nam  qui  rem  non  tacuerit  seu  tacebit,  gravissimas 
animorum  dissidentias  excitabit.  ideo  cogi  debet,  ut  sit  quietus,  qui 
sno  vitio  renuit  esse  pacificus. 

Hau).  Stadt,- Bibl.,  Abschrift  von  Lticamis  Hand  (c.  1740).  —  Äiich  in  Cc^ne 
Magd.  354,  mit  deutscher  Uebersetzting.  —  Die  StattUen  stammen  jedenfalls  gross- 
teniheüs  twch  au»  dem  16.  Jahrh. 


1698.  Juli  22.  Halb.  S2S. 

Christian  Dudlof  von  Kettwig  und  seine  Ehefrau  Margarethe  Elisa- 
beth geb.  von  der  Asseburg,  auf  Gross -Rodensieben,  leihen  vom  Amt- 
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mann  Johann  Laurentins  Stieffei  300  Thir.  und  verpfänden  dafUr  ein 
Haus  auf  dem  Paulsplan,  am  (Vicar)  Schmid  belegen,  das  der  Vicar 
Müller  der  Frau  Margarethe  Mutter  verkauft  und  Frau  Margarethe 
halb  von  ihrer  Mutter  geerbt,  halb  von  ihrem  Schwager  von  Lochaw 
gekauft  hat. 

Das  Capitel  (Decan  Johann  Christof  Körner)  bestätigt  den  Contrakt 
1698  Juli  26. 

Magd.  327'',  Copie. 


1703.  Febr.  39  (I).  Halb.  326. 

Specification    der  Aecker,    Zehnten  und   Malter,    vom 
Decan  Job.  Christof  Körner. 

1)  ZurProbstei:  6  Hufen,  wovon  2  den  Capitularen  überlassen  sind; 

2)  zur  Decanei:  2  H.  3^2  Morgen  Pachtacker,  IVsH«  Dienstacker; 

3)  die  Herren  Donatarii  haben  2  Praebenden,  ad  a)  VJ2  H.  DA.  in 

Emersleben  und  IV2  H.  DA.  in  Nienhagen.  —  ad  b)  3  H.  PA. 
in  Halb.,  2  H.  DA.  in  Emersleben,  27  M.  in  Groningen; 

4)  Senior  (Hölscher):  2  H.  PA.  in  Halb.,  2  H.  DA.  in  Emersleben; 

5)  Subsenior  (Dolscius):  2  H.  PA.  in  Wehrstedt,   nicht  ganz   voll, 

1  H.  DA.  in  Emersleben,  1  H.  DA.  in  Schwanebeck; 

6)  Can.  Meyer:  2  H.  PA.   in  Halb.,   1  Vg  H.  DA.  in  Emersleben, 

V2  H.  DA.  in  Gross -Quenstedt; 

7)  Can.  Pott:  2  H.  25  M.  (es  fehlen  4  Mj  PA.  in  Halb.,    1  H.  von 

27  M   PA.  in  Schwanebeck,  1  H.  PA.  in  Emersleben; 

8)  Can.  Bertram:  2  H.  PA.  im  Harsleber  Felde,    I1/2  H.   DA.   in 

Emersleben,  1  H.  DA.  in  Gross- Quenstedt; 

9)  Anton  üeberwalt  min.  praeb,:  14^2^.  vor  Halb.,  4  H.  in  Ströbeck 

Erbenzins,  IH.  DA.  in  Gross -Quenstedt,  1  H.  DA.  in  Schwane- 
beck; 

10)  Heinrich  Friedrich  Flöhrens,  min,  pr.:  V2  H-  PA.  in  Halb.,  1  H. 

DA.  in  Emersleben; 

11)  Lindemanns,  min.  pr.:  1  H.  2  M.  PA.  hinter  den  Bergen; 

12)  Begistrum  ceUariae:  1  H.  und  1  grosse  Hufe  in  Halb.^  18  M.  in 

Wehrstedt,  1  Kamp  hinter  Wehrstedt,  2  Hufen,  1  H.  von  40  M., 

1  H.  von  28  M.,  1  grosse  H.  von  40--41  M.  (in  Halb.?),  3  H. 
in  Groningen  (der  Pächter  sieht  sie  als  Malteräcker  an),  2  H. 
in  Harsleben,  V2  H.  in  Schwanebeck  —  alles  PA.; 

13)  Malter  des  Begistrum  ceUariae:  a)  Gross -Quenstedt:   2  H.  a  3 

Malter,  2  od.  3  H.  1  Wisp.  5  Scheffel,  bald  mehr  bald  weniger. 
—  b)  Dingelstedt:  25  M.  2  Ml.,  1  H.  3  Ml.,  24  M.  2  ML,  V2H. 

2  ML,  V2  H.  2  ML  —  c)  Emersleben:  1/2  H.  10  Seh.,  1  Kamp 
nur  einige  ScheflFel,  2  H.  5  ML,  2  H.  ä  3  ML  2  Seh.  - 
d)  Schwanebeck:  1/2  H.  2  ML,  24  M.  4  ML; 
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14  Pachtäcker  im  Begistnim  fdirricae,  von  denen  die  Kirchbedienten 
und  der  Kirchbaa  erhalten,  auch  was  sonst  zum  Gottesdienst 
nöthig  ist,  angeschafft  wird:  22  Vg  M.  (Halb.?),  13  M.  hiüter 
den  Bergen,  2  H.  in  Aspenstedt,  noch  2  H.  in  Aspenstedt, 
sollen  DA.  sein,  geben  aber  nur  6  Thlr.  Pacht; 
Malter,  die  zum  Registrum  fabricae  gehören:  Dingelstedt  V2  H. 
2  ML,  Harsleben  9  M.  6  Seh.,  Emersleben  (?)   14  Seh.    und 

1  H.  3  MI.  2  Seh.,  Schwanebeck  1  H.  2  Ml.  4  Seh.,  Langen- 
stein 1/2  H.  2  Ml.,   131/2  M.  1  Ml.  4  Seh.,   1  H.  4  Seh.,  ?  alle 

2  Jahr  6  Scheffel,  das  3.  Jahr  nichts,  Emersleben  x,  will  nichts 
geben,  Westerhausen  1  H.  2  ML,  Groningen  2V2  H.  8  Ml.  (die 
Malter  von  Westerhausen  und  Groningen  hat  Anton  Ueberwaldt 
als  Presbiter  pro  salario) ; 

15)  zum  RegMrum  praebefidatonim:  1  H.  in  Schwanebeck  V2Wi8pel; 

16)  Zehnten:  a)  der  Kreyendorfer  gibt  etwa  130 — 140 Schock,  b)  der 

Uplinger  gibt  etwa  60—70  Schock,   c)  13.  oder  14.  Theil  des 
Kloster -Gröninger  Zehntens,  bringt  18  Thlr.; 
Hiervon  sind  folgende  Praestationen  und  Onera  zu  leisten: 

1)  alle  Pacht-  und  Malterhufen  werden  von  den  Cdonis  des  Capitels 

versteuert; 

2)  ausserdem  zahlt  das  Capitel  noch  12  Thlr.  Steuer  dafllr;  warum, 

ist  nicht  bekannt; 

3)  das  Korn,  das  die  Capitularen  von  ihren  Revenuen  vermalzen, 

verbacken  oder  zur  Mast  gebrauchen,  müssen  sie  noch  ver- 
accisen ; 

4)  wenn  sie  das   von   ihrem  Korn   gebraute  Getränk  consumieren 

oder  das  davon  gemästete  Vieh  schlachten,  müssen  sie  aber- 
mals Accise  erlegen; 

5)  die  Col(nii  müssen  alle  anderen  Lasten,  Einquartierung  etc.  tragen; 

6)  von  jedem  Schock  Zehnten  müssen  sie  3  Ggr.  zur  Kasse  liefern, 

obwohl  die  Besitzer  der  zehntenden  Aecker  sie  versteuert  haben. 

Magd.  328^  Fap.,  Copie. 


1702.  Sept.  29.  S27. 

Cabinets- Ordre  König  Friedrichs  L  an  die  Halberstädter  Regie- 
rung, dass  der  Streit  zwischen  den  Catholicis  und  der  Gemeinde  über 
Zeit  des  Gottesdienstes,  den  Chor,  Kirchenbau,  Stühle  u.  s.  w.  zu  unter- 
suchen und  zu  schlichten  sei. 

llagd.  329,  Copie.  —  In  Folge  dieses  Befehls  verhandelten  die  Kon.  (hmmissa- 
rien  (Vice-Kanzler  Meyer  tmd  Geti.-Sup.  Jjüders)  mit  dem  Capitel  (Decan  Kerriei', 
Cann.  Meyer,  Pott,  Bertram  vmA  tjberwaldt)  und  Gemeinde  (Pastor  Altivein,  Vor' 
Steher  Martin  Schmidt  und  Christof  QiienstedtJ  am  27.  März  1703:  man  einigte 
sich  üler  die  Zeit  zur  Benutzung  der  Kirche  dahin,  dass  SonntcufS  u^id  am  Buss- 
tage  die  Cann.  die  Kirche  bis  8%  Uhr  und  von  1  -  2,  von  8^4  —  ^^  '***^  ^ — ^ 
die  Gemeinde  benutzen  sollte,  die  WocJienpredigten  der  Gemeinde  incl.  der  Hagelfeier, 
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Grün- Donnerstag  und  Charfreitag  aölUen  für  die  Gemeinde  um  8  Uhr  vorbei  sän 
uwl  dann  die  Cann.  die  Benutzung  hohen,  wid  zwar  roti  Ostern  1703  an.  —  Die 
Beschlüsse  über  die  anderen  Punkte  sind  erst  später  (wann,  erJidlt  aus  der  unda- 
tierten Abschrift  nicht)  ge/asst:  danach  sollte  nach  dem  Vertrage  von  1661  (s.  517) 
die  Kirche  der  Gemeinde  salvo  domimo  et  possessione  capitulo  eompetente  verbleiben, 
unter  der  Bedingung,  dass  sie  ohne  Zuthun  und  Beirath  des  Capitds  mcfits  reränr- 
dere:  die  Nothtcendigkeit  baulicher  Veränderung  tourde  anerkannt,  der  Einfall  des 
Dachs  sei  vor  Augen,  wenn  nicht  bald  Hilfe  gescJuihe.  —  In  Betreff'  der  Begräbnisse 
soll  es,  wie  im  Vertrage  von  1661  steht,  bleiben,  dass  der  Kirchhof  beiden  Theüen  zu 
gemeinem  Gebrauch  offen  stehe,  hingegen  die  Verstattimg  und  Ausweisung  der  Gräber 
in  der  Kirche  dem  Capitel  reserviert  sei:  letzteres  komme  höchstens  edle  10  Jahre 
einmal  vor.  Auch  über  die  Kirchstühle  söUte  es  beim  Alten  bleiben:  auf  eine  neue 
Petition  der  Gemeinde,  die  sich  beschwerte,  dass  kein  genügender  Baum  in  der  Kirche 
sei,  das  CapHei  möge  deshalb  den  Platz  vom  kleinen  Altar  bis  an  die  Ecke  der 
Mauer  des  hohen  Chors  zur  Erbauung  eines  neuen  AUars  abtreten,  wofür  sie  dem 
Capitel  einen  andern  bequemen  StufU  auf  die  Scheidung  bauen  tobüe,  erwiderte  die- 
ses, das  sei  gegen  den  Vergleich  von  1661  und  die  spätere  Verabredung,  wonach  die 
Schlüssel  zum  Kreuzgang  und  zum  hohen  Chor,  wozu  der  gewünschte  Baum  ge^wre, 
reserviert  seien,  wie  auch  das  Capitel  den  hohen  Chor  und  sonderlich  diesen  Platz, 
worin  die  Thiiren  zur  Clausur  und  der  Gapelle  gelten,  jeder zeU  privative  und  ge- 
ruhig besessen  habe:  dabei  solle  es  auch  bleiben.  Schliesslich  erreichte  jedoch  die  Ver- 
mittlung des  Präsidenten  Geh.  Baths  von  Bück,  dass  das  Capitel  den  getoünschten 
Baum  der  Gemeinde  zum  Gdtrauche  einräumte,  unter  der  Bedingung,  dass  diese 
auf  eigene  Kosten  die  Maurern  und  die  darin  stehende  alte  Prieche  abreissse,  die 
Durch-  ■  und  Eingänge  in  die  Clausur  und  Capdle  nicht  hindere,  eine  Scheidung 
zwischen  den  hohen  Chor  mit  Fenstern  oben  und  2  Thüren  unten  setze  und  dem 
Capitel  zur  Erbauung  eines  anständigen  Standes  die  Materialien  anschaffe  und  zur 
Stelle  liefere,  während  das  Capitel  den  Arbeitslohn  zahlt:  Grund  und  Briden  des 
Baums  bleibt  letzterem,  auch  dürfen  Decane  und  andere  Personen  von  Distinction 
da  begraben  werden,  auf  den  hohen  Chor,  Capeile  und  Clausur  macht  die  Gememde 
keinen  Anspruch  (1708  Nov.  13,  unterschrieben  vom  Decan  J.  H.  Dölscius  und  den 
Vorstehern  Christof  Quenstedt,  Hans  Jürgen  Bosenlhal  und  Andr.  Gerh.  Dohlecke, 
von  der  Begierung  bestätigt  1709  Apr.  10). 


nie.  Juli  11.  Halb.  328. 

*  Das  Capitel  (Decan  Job.  Heinr.  Dölscius,  Senior  Johann  Meyer) 
bewilligt,  dass  der  Bürger  Georg  Christof  Holzapfel  von  seiner  Base 
(WaseJ,  der  Witwe  des  f  Vicar  August  Schniid,  Elisabeth  geb.  Eschmau, 
das  an  der  Ecke  der  Pfahlgasse  von  Schmid  erbaute  Haus,  das  dieser 
durch  Vertrag  vom  31.  März  1679  auf  99  Jahre  hatte ,  übernimmt  und 
in  den  durch  H.  Wiedelah  nach  der  Pfahlgasse  zu  ganz  verbauten 
Garten  3  kleine  Häuser  setzt,  die  Zugang  zu  dem  gemeinschaftlichen 
Brunnen  haben  sollen.  Der  Vertrag  gilt  auf  99  Jahre,- auch  fUr  das 
Schmidsche  Haus:  Holzapfel  zahlt  jährlich  1  Thlr.  16  Ggr.  und  ein 
einmaliges  Honorarium  von  70  Thlr. 

Magd.  331,  mit  Siegel  (Abb.  3)  und  Unterschrift. 


1720.  Sept.  14.  Halb.  529. 

*  Das  Capitel  (Senior  Johann  Meyer)  und  die  Gemeinde  (Pastor 
Wilh.  Erasmus  Amds,  Diaconus  Johann  Victor  Eichholtz,  Vorsteher: 
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Christof  Quensted,  Johann  Blume,  Johann  Heinrich  Rostoski  und  Joh. 
Peter  Hake)  machen  mit  dem  Orgelbauer  Christof  Cuncius  einen  Ver- 
trag über  Erbauung  einer  neuen  Orgel  unter  dem  Thurme  für  800  Thlr., 
bis  Michaelis  1721  zu  liefern.  100  Thlr.  sollen  gleich,  das  übrige  nach 
und  nach,  die  letzten  100  Thlr.  Michaelis  1722  gezahlt  werden :  er  tiber- 
nimmt die  beiden  vorhandenen  kleinen  Orgelwerke  und  liefert,  indem 
Capitel  und  Gemeinde  je  10  Thlr.  zuzahlen  und  3  Fuhren  nach  Wer- 
nigerode leisten,  die  Vei'zierung  der  neuen  Orgel  mit  dem  nöthigen 
Schnitzwerk. 

Magd,  333,  mit  Siegeln  und  Unterschrißen.  —  Am  10.  Sept  hatten  sich  Ciipitd 
und  Getneinde  dahin  geeinigt,  dass  jeder  Bjtrt  400  Thlr.  zahlt y  die  Genheinde  ihr 
Fositio  u^id  das  Capitel  seine  alte  Orgel  angibt,  jeder  behält  einen  ScMüssel  zur 
Orgel  und  gibt  bei  Beparaturen  die  Hälfte  zu  den  Kosten  (Magd.  334) 


vm,  530. 

Specification  des  Besitzes  (divisionis  et  corporum)  der 
Vicarien,  der  Regierung  übergeben. 

1)  VuMria  s,  VincetUii,  ex  coUatione  episcapi,  Besitzer:  Conr.  Lesmann: 

31/2  Malter  Weizen,  3V2  Gerste  und  8  Mgr.  Erbenzins. 

2)  Vicaria   s.  Andreae,    coücUar:  episcoptis,   Besitzer:  Joh,  Andr. 

Lesmann: 
21  öcheflFel  Weizen,  27  Seh.  Gerste,  20  Mgr.  Erbenzins. 

3)  Vicaria  6.  Marias  virg.  ad  nives,  cdlator:  praepositus,  Besitzer: 

Adolf  Kroger: 
2  Wispel  Weizen,  2  W.  Gerste, 
11/2  M.  Weizen,  IV2  Gerste,  l   ti  •        tu 

1 1/2  M.  Weizen  als  qtmrtus  socius,   /   ^^^^^^^  ^^»8- 
Streitig  sind  die  Zinsen  von  100  fl.  Capital. 

4)  Vicaria  ss.  Philippi  et  Jaccbi,  codator:   praepositusj    Besitzer: 

Simon  Theod.  Bertram: 
27  Seh.  Weizen,  6  Seh.  Roggen,  36  Seh.  Gerste  —  kl.  Mass. 

5)  Vicaria  s.  Mariae  Magdalctiae,  coUator:  decanus,  Besitzer:  Joh. 

Beruh.  Meier: 
11/4  Hufen  vor  Halb.,  jetzt  zu  50  Thlr.  verpachtet, 
1/2  Hufe  vor  Emersleben,  gibt  jährlich  6  Seh.  Weizen  und  6  Seh. 

Gerste  —  kleines  Mass, 
1  Thlr.  18  Gr.  ej?  registro  fabricae, 
ex  divisione  (2  Hufen  vor  Halb,  und  etwas  baares  Geld)  ist 

in  etlichen  Jahren  nichts  eingekommen. 

6)  Vicaria  s.  Georgii,  coUcUor:  senior  canonicus,    Besitzer:  C.  A. 

Wippelmann : 
1/2  Hufe  (wo?)  gibt  8  Seh.  Weizen  und  8  Seh.  Gerste, 
1 1/2  Malter  Weizen  als  quartus  socius, 
13/^  Thlr.  ex  registro  cdlariae. 
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7)  Vicaria  s.  Matthiae,  coUator:  capUtdum,  Besitzer:  Bernh.  Heinr. 

Welach: 
10  M.  2  Scheffel,  halb  W^eizen,  halb  Gerste. 

8)  Vicaria  s.  Joh,  evang.,coUcUar:  capifuium,  Besitzer:  Christof  Joach« 

Eichholtz. 
1  Hnfe  Dienstacker  in  Gr.  Qnenstedt,  hat  bisher  12  Seh.  Weizen 

nnd  12  Seh.  Gerste  —  kleines  Mass  —  gegeben, 
V2  Hnfe  Dienstacker  vor  Emersleben,  gibt  5  Seh.  Weizen  and 

5  Seh.  Gerste  —  kleines  Mass, 
9  Seh.  Weizen  —  kleines  Mass  —  als  quartus  socius, 
ex  communi  divisione  wenig  und  variiert  fast  alle  Jahre. 
Die  copnmunis  divisio  kann  nicht  genau  specificiert  werden,  weil 
die  Zahl  der  vicarii  residentes  wechselt,  auch  der  Decan,  Procurator, 
Känimerer,    Lichtmessen  -  Lichter  und   Prozess- Kosten  davon    bezahlt 
werden :  höchstens  für  jeden  10  V2  Scheffel,  halb  Weizen,  halb  Gerste. 

Halb.  Stadt- Bibl,  Copie  txm  Lucanuß  (c.  1740J. 


1730.  Febr.  27.  Halb.  o31. 

*  Die  Fraternität  der  Vicare  (Simon  Theod.  Bertram,  J.  B.  Meier, 
Procurator  C.  A.  Wippelmann,  Lesmann,  G.  Westhoff,  Ernst  Krahmer) 
verpachtet  70  V2  Morgen  in  der  Halb.  Flur  fflr  100  Thlr.  jährlich  auf 
6  Jahr  an  Ernst  Krahmer« 

Magd.  350,  Pap.  mit  Siegel,  verlängert  1735  Okt.  10  und  1741  Nov.  4  auf  je 
6  Jahre.  —  1754  Febr.  9  verpachtet  dieselbe  (hrocur.  Wippelmawn)  die  70^ I2  M.  für 
145  Thlr.  an  MaUhiaa  Rosenthal  (Magd.  351). 


1740.  Apr.  29,  Halb.,  im  hohen  Chor  der  Paulskirche.     332. 

Nach  dem  Tode  des  Probates  von  Westphal  wird  vom  Capitei 
(Decan  Joh.  Aug.  Bosterhausen,  Senior  David  Otto  Kegell,  Jacob  Ignaz 
Klinghardt  [abwesend  und  durch  Can.  Lindenberg  vertreten],  Joh.  Aem. 
Meyer  1,  Philipp  Lindenberg,  Joh.  Friedr.  Boden,  Friedr.  Gottfr.  Hecht 
und  David  Friedr.  Meyer  11),  in  Gegenwart  des  Hof-  und  Reg.-Raths 
Küster  als  tUrstlichen  Commissarius  und  des  Commissions-Raths  Schwarz 
als  Secretarius,  der  Domherr  von  Spiegel  jun.  mit  6  Stimmen  zum 
Probst  gewählt,  2  erhält  der  Domherr  von  Kettler. 

Notar:  Heinr.  Jac.  Kobhann;  Zeugen:  die  Vicare  Joh.  Gerh.  West- 
hoff und  Joh.  Andr.  Lesmann. 

Magd.  335,  Copie.  —  Am  30.  April  schtoört  Ernst  Ludwig  Spiegel  zum  Desen- 

berge:  ego volo  fidelis  esse  ccclesiae  et  capitulo  ss.  Petri  et  Paiüi  Halb.,  in 

quam  praepositus  sum  receptus,  ipsamque  ecclesiam,  capituliim,  singulares  personas 
de  capitulo  et  vicarios,  eorum  privilcgia  et  libcrtates  per  antecessores  meo6  praepo- 
sitos  concessas  contra  quoscunque  pro  raeo  posse,  cum  ad  hoc  (requisitus  ftiero) 
per  cdnonicos  et  ecclesiam,  in  omnibus  juribus  ac  libertatibus  suis  conservare  nee  uUi 
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sine  speciali  communis  capituli  consensu  hanc  praeposituram  resignare  ncccumaltero 
permutare,  id  quod  promitto  et  juro,  sie  Dens  me  Bdiwret.  Dann  wird  ihm  das 
birretum  aufgesetzt,  man  führt  ihn  in  das  stallum  auf  dem  Chore  und  singt  das 
Tedeum, 


1787.  Dez.  7.  Berlin.  S33. 

König  Friedrich  Wilhelm  II.  verleiht  auf  Bitten  des  Can.  von 
Holwede,  Majors  des  Zittwitzschen  Dragoner -Begiments,  dem  Stifte 
einen  eignen  Orden:  weisses  achteckiges  dunkelviolett  eingefasstes 
Kreuz  1  mit  goldener  Krone ,  in  dessen  4  Mittelecken  goldne  Strahlen 
befindlich,  im  weissen  Mittelfelde  auf  der  einen  Seite  der  goldgekrönte 
Namenszug,  auf  der  anderen  im  weissen  Felde  das  Bild  der  beiden 
Schutzpatrone  von  Gold.  Der  Probst,  Decan  und  wirklich  introducierte 
und  das  canonische  Alter  „zurückgelegte^^  Capitularen  (nicht  die 
minorennen)  tragen  es  an  einem  dunkelvioletten  gewässerten  und  silber- 
eingefassten  oder  berandten  Bande  um  den  Hals  und  das  nämliche 
Kreuz,  jedoch  ohne  Krone,  auf  der  linken  Seite  des  Rocks  in  einem 
silbernen  Grunde  eingestickt. 

Magd,  354^,  Copie.  —   1)  Ein  soldlies  Kreuz  befindet  sich  in  der  städiisdten 
Sammlung. 
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Anmerkung.  F  g.  V,  C  s.  K,  V  b.  I,  anch  unter  den  anderen  Buchstaben.  —  R  =  Burger,  R.  = 
Ritter,  Kn.  »=  Knappe,  S.  =  Sobn,  Fr.  =  Frau.  Unter  8.  Bonif.  und  8.  Pauli  sind  alle  Namen  sa- 
Miminengostellt ,  die  mir  überhaupt  In  Urkunden  und  Akten  vorgekommen  sind,  nicht  blow  in  den  in 
dem  Urkundenbueh  abgedruckten. 

Die  Nummern  in  antiqua  beziehen  sich  auf  8.  Bonif. ,  die  cursiven  auf  8.  Pauli. 
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Argolicensis  ep.  Vcntumus  1859. 123. 
Archadiensis  ep.  Raphael  1859, 123. 
Amdes  Hans  der.  1501, 876. 
V.  Anisberg.  Sigfr.  Kn.  1849. 166.  8. 
V.  Anistece  Conr.  Kn.  1811, 115. 
Y.  Arnstein, Edle:  Alb.  1278, 46.  1275, 51. 
'  8.  Sohn  Walter  1275, 51. 
Aske.  Lücke  in  H.  1585, 444. 
Ascherleben,  Ascharia  142  u.  A.  415.  XXVII. 
105. 109.240.  comes  1246, 20.  -  Bath276. 
510.  -  Markt  315. 392.  402.  5. 7.  Hapfenr 
'markt319. 410  Haffenthor  402.  Johannis- 
thai'405.  Wa89€rthm'410.  Bath8keller365. 
alteBurg394.Breite391.1hie392.  Becker- 
mühle, Weinberg  394.  Hodenburger  Feld 
399.  Küitzmühle  383. 
dovenstrate5S5. 405. 6. 84.  Breüestr.  365. 
hogestrate  330.  402.  Jüd^istr.  358.  429. 
over  den  steinen  407.  Beckerstieg  381. 406. 
SchuJistieg  389. 410.  Mönchsschlippe  401. 
P/'airkirche  vic.  S.  Andr.  485. 
Nonnenkloster:  Ad)t.  Anna,  Prior.  Ka- 
thar.  1515,  394.  Probst  Henning  Müller 
1494,550.-  KalandS' Altar  (Fab.Seb.) 
376.77  9^.4^4.  Ftcar Heinr.Kloke  1512, 
377. 1517, 399  Joh.  Eggerdes  1528, 424. 
schciferie  der  Barfüsser  401. 
Barm,  Archid.  u.  Commiss,  s.  Hall>. 
Bürger:  Abel,  Hans  u  Fr.  Marg.  1528, 
429.  -  Alrothe  GOn:  1 586, 449.  -  Apell, 
Valeniin  u.  Fr.  Barbara  1519, 405. 
Block,  Cone  1494, 330.  -  Boistorp,  Cone 
u.  Fr.  Anne  1511, 576;  Hans  II.  u.  Fr. 
Marg.  1519,406. 
Eber,  Hans  u.  Fr.  Agnete  1512,  383.  - 


Erhard,  Erasm.  1519, 405. 
Geling,Bened.l5l4, 391.  Matthias  1518, 

402. 
V,  Harthc,  Drewes  1517, 400.  -  Harting, 

Paul  u.  Fr.  Scholastica  1514,  389.  - 

Herwig,  Conr.  u.  Fr.  Drude  1488, 315. 

-  upmHom.  Arnold  1849.  X80.  -Hunde- 
jar.  Hans  1514, 392. 

Kynen,  Hans  1519, 410.  -  Klinke,  Ebe- 
ling  1512,577. -Kock,Heinr.l519,4iO. 

-  Konehcisen ,  Drewes  u.  F\\  Magd  1 526, 
436  -König.Hans  1508,567.1519,405. 

-  Korünekcr,  Martin  1518, 402. 
Lakemeker,  Gese  u.  ihre  Sölme  Joh. 

(Commiss  U.L  i^V J, Henning u.Sleflfen 
1511, 374.  -  Lamprecht,  Thomas  1506, 
358.  -  Lehmann,  Wenzel  u.  FV.  Ursula 
1514, 392.  -  Loth,  Bernd  1517, 399. 

Moritz,  Hans  1518, 402.  -  MtUler,  Marx 
1508,  365;  Balzer  u.  Fr.  Marg.  1512, 
381. 

Norendorp,  Joach.  u.Fr.  Marg.  1528,4;24. 

Perdestorp,  Werner  u.  FV.  Odilie  1490, 
319.  -  Ploek,  Job.,  Bathsrerw.  u.  Wein- 
Äerr  1646, 5iö.- Probst  (Provest),  Peter 
tt.  J*r. Kath.  1494.550.  Curd  1512,577. 
8.  Fr.  Anne  1512, 377. 1526,  436. 

V.  Reynstede,  Conr.  1349,  X80. 

Sartoris,  Heinr.  1514, 392.  -  Sasse,  Cyria- 
cus  15l7,5dÄ-Sezen,Heinr.  1494,550. 

-  Symecker,  Hans  1488,  315.  -  Smedt, 
Stephan  1519, 407.  Joach. «.  Fr.  Marg. 
1515, 5P4. 1517, 4öi  -  v.  Staafurt,  Joh. 
1828, 109.  -  Stephani,Heinr.  1849, 120. 

Tempel,  Valentin  «.  tr.  Christine  1519, 
407. 

Voget,  Hans  «.  Fr.  Gertrud  1524, 434.  - 
Frenzel,  Joach.  i*.  Fr.  Mette  1505, 352. 
Werner,  Joach.  1519,  410.  -  Werder, 
Heinr.  1849, 120.  -Wilde,  Heinr.  1519, 
407.  -Wunder,  Hans,  1488, 315. 
Asmt  rsleben,  Kloster  (?)  376. 
Aspenstede,  Aspenstede  1  '/2  St.  nw.  r.  H.^ 
44.  VIII.  XXVII.  XXX.  526. 

Pfarrer:  Ludolf  1875, 175. 78  A.  -  Herrn. 
Siverde8l484, 505.Greta  balneat  rix  XXX. 
V.  Aspenstede.  Bruno  B.  1238, 18.  -  Bernh. 
B.  1241, 84. 1249,41.  -  Heinr.  22. 1258,;86, 
1259, 54 
Assebeke,  Ossenbeke,  Bach  nördl.  v.  H.  18. 
V.  d.  Assebu/rg  Ekbr.  B.  1255,  50.  -  Burch. 
Vasol  An.  1842,  161. 1349,  169.  -  CurdL 
1466, 282.-Ludwig,  Bemd,Wemer,  Bernd, 
Friedr.,  Heinr.,  Hans  1496, 337.  -  Werner. 
•Bernd,  Friedr.,  Ludw.,  Heinr.,  Hans  1498, 
869.- Werner  jFriedr.  ,Bemd,Bernd,  Ludw . , 
Heinr.,  Hans  1504, 885. 
de  Assleve.  Bertram  B  1246, 21. 
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Atenstede,  Athemtedt2  8t,nw.  v.  H.  112. 
159. 879  (Flu/rlage).  418  {Flurlage).  -  Fa- 
ir (mit  \b^.\S\X 

iVnit'oÄiMT.v.BalhornjGebh  1340,159.- 
Buchteükerken,HenninKl516,413.-Hart- 
wich,  Drewes,  gen.  Hundertmark  t*.  Fr, 
Kerstine  1502,  379.  -  v.  Nienha^en,  Job ; 
Petri,  Heinr.;  v.Quenstedt,  Heinr.;  Heinr. 
nijfri  Friderici ;  v.Zillingeii,  Job.  1840,159. 

V.  Atenstode,  Conr.  XXI,  5. 

AthelsundiH  laica  2  (f26.  Atig.)- 

Attenesleve  8. 

Attikiiitorp  wüsty  siidl.  v.  Huy  3. 

Aurifabri,  Gottfr.  der.  146Ü,  252, 

Avigiiou  152.  X23. 

ßademtedter  Flur  (b.  Aschersldpen)  377, 
Badeslevc,  Badersleben,  2^2  ^'  ♦*^^-  *'•  ^t- 
160. 427. 47.  XXI,  8.  -  36. 101. 166,  -  Müftle 
403.  -  36, 

Pfarrer:  Job.  Raven  1417,  166.-  Job. 
Jungel450,^4.-  Herm.Rötheml  536,447. 
Einw. :  v.  Anderbeck,  Hoyer  1319,  lOlA. 
-  Amdes,  Amd  1536,  447.  -  Edeleri,Wer- 
ner;  Elisab.  ancilla  1319,  lOlA.-  Uey- 
nccke,Hansl506.^5ß.-Hemken,Tilel536, 
447.  -  Jordens,  Jordan  1507, 360.  -  Lam- 
precbt,  Curd  u.  Fr,  Kunne  1417,  166.  - 
Meybom,  Eggert  1521.  427. 1536,  447.  - 
Micbaels,  Mette  todt  1566,  470.  -  Smed, 
Heinr.  1450  204. 
v-Badesleve,  Conemann  R.  1226, 15. 1265,^6. 
Job.  Ä  1312,  122.  -  Üb.  B.  1340,  159. 
1349, 168.  XXI,  9. 
BanensteätStift501.AbtMa,tthiHslbl7,4O0. 
Bambergensifl  ep.  Ainoldus  1287, 63. 
V.  Barby,  Edle:  ßurch.,  Alb.  1283,  78. 
Bardewik.  Hans  B,  1524, 431. 
Bardorp.  aaiw  B.  1495, 332, 
Bar8.Dietr.  1271, 60.  -  Dietr.  R.todt,8,  We, 
Marg.,  Söhne  Nie,  Dietr.,  Heinr  (in  Grö- 
ningeti)  1309, 84.  -  Dietr.  Kn.  1349, 166. 68. 
Barteides.  Tile  B.  u.  IfV.  Kunne  1494, 352. 
V. Bartensieben.  Busse,  Jacob,  Hans  1485, 
307.  -  Hans  (f  Busses  Ä>Än)  1570, 475.  todt 
1588, 485.  -  8.  Fr.  Agnes  </cö.  v.  Rautenberg 
u.  T.  Bertha  1570. 475, 
Basel.  Petrus  ep.  1287, 63,  -  Concil  184. 89. 
Bassenberg.  Alb.  1524, 432. 
Beyfeld.  Caspar  B.?  155, 478. 
V  Bec.  Conr.  u,Fr,  Adelb.v.Hoym  1270,59. 
Bekendorf  ,jB«cÄ;e»dör/  (b.  Oschersl.J.-Einw.: 
Beyer,  Hinze,  u.  Fr.  P^rmegard,  Rorwey, 
Ludeke  1432, 183. 

V.  Bekendorf".  Heine  m.  Fr.  Drude,  Sohn 
Merten  1856, 178. 1858. 176. 
Becker  B.Vritz  1484, 241.-  Benedikt  ii.i'V. 
Kunne,  Sander  Krügers;  We.  1466,  251,  - 


Hans  1485,  325.  1495,  360.  -  Curd  1513, 
387, 

Benno,  pater  Gotscb.  can.  1214, 18  u.  A. 
V. Benzing  rode.Benzirode.Friedr J^n.  1 304, 
107.  -  Heinr.  Kn.  1310,  112.  1311, 113. 
1812,  116.  119A.-  Job.  Kn.  1310,  112.- 
Dictr.iJ.  1339, 158.-  Heinr.  Kn.  1375, 194. 
-  Werner  (inlioym)u,  s.  fBr.  Jordan  1495, 
331. 

Berge  (Mens)  bei  Hecklingen  22*. 
V.  Berge.  Aniold  JR.u  Job.  B.  1283,  78.- 
Friedr.  1417, 166. 
Borger.  Oswald  B.  1521, 428. 
Bmggenis  1. 2  (f  11.  FeUr). 
Berlin,  Hof  des  Brandetib.  Bischofs  :)97. 
V.  BerUn.  Dietr.  B.  1268, 41. 
Bemburg  295.  38i  u  A.  426.  28. 48.  -  513. 
£'mM7.Hans\Ve8tval  am  Hcub.  1487. 333. 
Berndes.  B.  Bemh.  1495,  332.  Hans  ü.  Fr. 
Elisab.  1522, 423. 
v.Bemeborch.  Job.  1275,  50.-  Conr.  1339, 

157. 
Berner.  Joach.  B,  1508, 363, 1510, 372. 
Bembardus,  consang.  can.  Gotscb.  1214. 18 
u.  A.  -  institor  1241, 34.  -  1266, 57.  -  «Ul- 
cus (Wegeleben?)  1299, 73. 
Bemingerodt.  Conr.  der.  1511 ,  376.  1512, 

383.  1514, 391. 

Bersle,  Borsne,  Berssd  b.  Ostenciek  480 
(Rössing).  -  Wedego  pleb.  XXI,  2. 
de  Bersle  Bcmb.  B,  u,  s.  S.  Kn.  Alb.  1286. 
83  A. 

Bersleve  4,  5. 

Bertradis  XXXI,  4.  -  anciUa  1319, 101 A. 
V.  Berwinkel.  Gunzelm  Kn.  1331, 148. 
Betman,  Berndes  B.  1459, 271. 
Beuer,  Bever,  B,  Henning  1509, 368  (fEU 
tem  Claus  u.  Kunne).  -  Heinr.  1623, 505. 
Bexbeim  b.DeersJieim  420. 
BUefeld.  Job.  todt  1478, 282. 
Bistide  49.  50. 

Blanken.  Tile,  presb.  1519, 405. 
Blankenburg,  ^adt  116.  -  93. 130.  -  BtUh 
458.  -  465. 

Markt.  Jüdenstr.271.  Bursenstr.  325. 

Beckerstr.  341.  HeUherg292. 

Kloster  Bartbolom.;?A^.  -  CapUin  Heinr. 

Linzeke,  Borch.  praebendarius  1830, 111. 

Einicohner:  Heygerstorp,  Dietr,  i*.  Fr, 

Gese  1482, 292.  -  Hildebrand, Hans«. Fr. 

Gese  1490, 841.  -  Honen,  Hans  1490, 341. 

-  Hotensleve,  Hans  1475,  271.  -  Kotk, 

Hans,al.  Bodeker  1475,^J.  -  Markword. 

Peterl482,^d^.  -  Mostmeker,Herm.  1490, 

841.  -  Olderman^  Bartbol.  u.  Fr.  Marg.: 

Si*bari>icbene,Curd;  Scbrader.  Hans  1498, 

326.  -  Severin,  Amd  1482, 292. 

V.  Blankenburg^  Grafen:  Poppo  1146,  l\ 
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lU8,2.-Hcinr.lI  1241,35.- Siegfr.«.ÄÄ: 

Heinr,  Herrn,  (can.  Halb.),  Biirch.  (can. 

Magd  et  Halb.).  Siegfr.  (can.  Hild.),  Job. 

1277,  53.  -  Heinr.  V.  u.  8.  SS.  Heinr.  u. 

Siegfr.  1812, 116.  -  Heinr,  n.  8.  SS  Poppe 

u.  Herrn,  (can.  Halb  )  1330, 111. 

8.  a.  Regenstein. 
Y.  Blankenburg.  Rabodos  Witwe  w.  4  Töchter 

u.  Br,  ürove  R  1296, 98.  -  Gortnul  181.^>, 

121.  -  Heinr.  13LS,  05. 
Blat.  Valentin  Ä  1541, 457. 
Blome.  Henning  B.  15!^ü,  446. 
Bobel.  Peter  Ä  1519, 404. 
Boda,  Fhi88  XXXIX. 
Bode  Hinze  B.  1 462, 327.  -  Job.  presb,  1 476, 

274.  -  Curd.  Curds  S.  1489,  227  A.  -  Jasef 

1573, 478.  -  Heinr., Paderb.dioc.1476,^4. 
Bodeker,  Boddek^r.  B.  Rudolf  u.  i'V.  Saffe 

1413,  217  u.  A.  -  Peter  1490,  342.  -  Job. 

der.  1505, 352.  1506, 358. 1516, 413. 
V.  Bodendik.  Henning  B.  1304, 107.  -  Busse 

1386,202. 

Bojo,  Deimari  fil.  B.?!.-  Eva  u.  Alb.  XVII. 
Bock  (Hircus).  Heinr.  R.  1304, 107. 

-  Matthias  B.  1527, 437. 

Boldmann,  Boldemann.  B.  Hans  1520, 411 

A.  1528, 438.  -  Heinr.  1520, 411 A. 
Bolemann,  Bollemann.  B.  Hans  1623, 505.- 

Peter,  Baum.  u.  \V(yrth  1643, 500. 
BoUstedt  Lucas  B.  1670, 519. 
Boneshusen,  Bönsbausen  h.  Langenstein 

117. 126. 

V.  Bonesbiisen.  Rudolf  1270, 44. 
Bonborst,  Heinr.  We.  Fredeke  J?.  1516,417. 
Borcbard.  Heinr.  B.  u.Fr.  Kunne  1479,805. 
V.  Borcbtorp,  Hildebr.  (Wester bürg)  1445, 

200. 

Borlingerot.Valentin  B.  1513, 387. 
Böniecke  h.  Äschers! .  404  (Winningsche 

Breite). 

-  zw.  Halb.  u.  Blankerib.  472  (Begenstein). 
Borstorp.  Hans  1518, 402. 

V.  Bortfelde.  Heinr. I.  u.  s.  SS.  Heinr ,  Ascb- 

win,  Liidolf  (Oschersl.)  1470, 261.62. 
Bosseleve  202  A.  s.  Stift  S.  Bonif, 
Bossenrode.  Pfarrer  Joacb.  Martens  1512, 

377. 

Bot«rberch.  Job.  B.  1286, 82. 
Botbcked.  Nie  u.  Fr.  Isendrudj  1270, 43, 
Botbne  19  a. 
Botrunensis  ep.  Nie.  1300,  74.  -  Lazarus 

1359  123 
Brakenstedt.  Jordan  B.  1482, 238. 
Brandenburg.  Bisciwfe:  Heinr.  1273, 08  A. 

-  Gebb.  1287,  63.  -  (Stepban)  1422,  168. 

232.-  Arnold  1476,297.^75.  -  Joacb.  i486, 

273  A.  1503, 384.  -  Hieronymus  1508, 397. 

1516, 414. 1521, 428.  -  Dietr.  1523, 397  A. 

GMChlohteq.  d.  Pr.  Sachsen.  XTTT. 


DonuMpitd  418.  -  bisch.  Hof  273  A. 
Brandes.  Hans  B.  1563,  469. 
Branneeleve,  Brandsieb.  2. 3. 262.  (Zehnten). 
Braunscbweig.  Bath  286.  347.  -  otücialis 
Henning  Henkel  1485, 307. 8. 
S.Katbarinae:  vic.  Henning  Steinkamer 
1485  307. 

S.  Blasii:  dec.  1434, 184.  Dietr.  Arndes 
1451,  184  A.x.  1508,  397.  Job.  Bleker 
1521,  428.  X.  1539,  461.  -  Lector  Egbr. 
Sickten,  Can.  Dietr.  Lutberdes  1451, 184 
A.  -  FreUiät  308. 
S.Egidur^tn  506, 555. 
Bürger-.  Blankenstein,  Heinr.  \4%\,286. 
-  Bodeker  1485, 308.  -  v.  d.  Heyde,  Bertb. 
1485, 308.  -  V.  ülber,  Henning  14H1, 286. 
1484,  301.  1485,  307.  8;  8.  Fr.  Adelh. 
1484, 301:8.  8.  HenningH.  1485,  307. 
V.  Braunscbweig,  Herzoge :  Otto  1 255, 49. 50. 

-  Albr.  1270, 58.  -  Albr.  d.  Fette  1310, 112. 

-  Heinr.  1. 1498,  869  u.  A. 

Bredens  tide,  Bregenstedtb.N.-Haldensl.  2.3, 
Breiger,  Heinr.  der.  1476, 296. 
Breitsprake,  BreitvSprach^.Gonr.  1539,460. 

-  Conr.  der  1522,  423. 

Bremensis  arcbiep.  Giselbertus  1287, 63. 
Brykam  Hans  1519,  406. 
Brixiensis  ep  Landulfus  1300, 74. 
Brockenstedt.  Herrn.  IL  B.  1860, 180. 
Bromes.  Dietr.  1221,  20.  -  ülr.  (v.Scblan- 

stedt)  1276, 71.  -  Heinr.  R.  u.  s.  Br.  Kn. 

Dietr.  1310.112.  -Job  An.  1311,88. 1312, 

91.  1315, 97.  8.  Fr.  Marg   u.  Br.  Tilico 

1 312,  .9i.  1315,5^7. 
Bronstoqxjs.  Curd,  clor.  1488,  315. 
Bront.  B.  Conr.  u. s.S.  Henning  1349, 168. 
Bnigeman  Claus  t*.  Fr.  Ilse  ( We.  des  Heinr. 

Rike),  in  Halb.  od.  Wehrstedt  1466, 253. 
Brunesrodo  ultra  paludem  20*. 
V.  Brunesrode  R.  Job.  o.  J ,  23. 
Bruning,  B.  Heinr.  t*.  Fr.  Grertrud,  Kinder: 

Heinr.  der.,  Job.,  Ermentrud  1274, 69. 
Bruns.  Hans  1524, 432. 
Brunsrode.  Ebeling  B.  1464, 240. 
V    Bucbholz.  Gottbard  u.  Fr.  Anna  geh. 

Kropf,  Kinder:  Alex ,  Valentin,  Marie, 

Gottbard,  Job.,  Levin,  Anna  1573, 480.  - 

Gottb.  II.  u.  Anna  1599,  490. 
v.Burchtorp.  Arnold  1255, 50. 
de  Burnecare.  Alvericus  1136, 5. 
Busekiste.  Ludolf -B.  1522,  423. 
Busing  Brunold,  der.  1524, 432. 

C.  8.  K. 

Daldorp,  uiist  b.  Groningen  83  u.  A.  XI. 
XV,  12. 376. 

Einw. :  rel  Job.  de Bomekere ;  Henning 
V.  Drondorp,  Jacob  Subemer  1349, 120. 
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V.  Daldorp.  Thid.  pracfectus  1246, 21. 

V.  Dale.  Conr.  (adv.  in  Swaneb.).  Kn.  1B28. 

108.  -Wulf  1575, 481,  s.  T.  in  Kl.  Egdn. 
V.  Dalem.  Baldewin,  1221, 19*.  1228, 21. 
B.  Tile  14.  Fr.  Osterhilde  1510, 402. 
r)an8tede,Tai)»tcdo.  Tanncnste<le.  Danstedt 
S  St.  w.  r.  H.  57.  277. 287.  XXiV.  XXVII. 
XX  VIP  »\  XXXIX.  -  aldermanni  XXIV. 

Einte,  i  Brandes,  Tile  XXIV.  -  Dalem, 

Mich.  1468 ,  287.  -  Hilbrecht  XXIV.  - 

Raspen,  Tile  1468,  277.  -  Reider,  Ciird 

1468  277. 

Dapiferi :  ( V)nrad  1.  -Widego  1 1 93, 10.  -  Job. 

1287, 18.  -  8.  a.  Alvensleben. 
Dassel.  liath  479  -  Einw. :  ReckcrMhaiisen, 
Henning,  t*.  Fr.  Ilse  gä).  Drespe  1578, 479 
V.  Dassel.  Hoinr.  1304, 78. 
Dedelcve,  DedeUbeti  nördl.  v.  Uuy  119  u. 
A.  -  Sömmoringer  Feld,  AderstedterFeld, 
norden  kerken  244. 

Pfarrer  Joh.  mester  Everdes  1465, 244. 
Eimo. :  Ileyersina: ,  Herrn,  t*.  JfV.  Hille 
1465. 244.  -  Schonojiitte,  Heinr.  1459,  J2i7. 
V.  Dedcleve.  Hildebr.  Kn.  1817, 99. 

Rudolf  1^.  todt,  8.  We.  Elisab.  u.  SS.  Joh. 
u.  Herrn.  1331, 148. 
Dedestorp,  Deesdorf  sw.  r.  Groningen  XLI 
(«.  a.  Tbidestorp). 
Deimar.  B.?l. 
Depenowe  68. 

Derdesem,  Derdessem,  Dardesheim.lSt.nw. 
V.  H.  196.  XXI.  XXIV.  -  Bann  299. 420.  - 
Gr.  u.  Kl.  Upplinger  Feld  263. 266. 
Job.  y.  Hakenstede,    quond.  vicepleb. 
1277,  74. 

Einw.:  Blome,  Heinr.  u.  Fr.  Soffekß 
1472,^05.-  Kreygen,  Hildebr.  w.  Fr.  Adelh. 
1471,^5.-  Niendorp,  Betm.XXIV.-  v.Up- 
linge,  Beteke  1877, 196.  XXIV.  -  Fluwerk, 
Hans  1478, 280.  -Wever,  Heine,  1377, 196. 
V.  Derdessem,  B.  Ludolf  1891,  149;  todt 
1406, 158-,  8.  Fr.  Hanne  todt  1406,  158: 
ihre  Söhne  Heinr.  (can.  b.Vii^.)  u.  Dedelef 
u.  dessen  Fr.  Kunne  1406,  158.  Dedelef 
cdUin  1391, 149. 
Derensis  ep.  Simon  1359, 123. 
V.  Deringe,  Dirunge.  Conom.  B.  XXXVIU. 
Demeburg,  Derenburg  107.  18.  15.  69.  - 
blek  276.  -  245. 285.  -  Bath  289.  70. 9. 88. 
98.  -  240. 5. 85.  -  BathJiaus  276.  -  Kirchhof 
276.  -  Halb.  Strasse  840.87.  Bosenstr.  840. 
Sieverth.  Str.  293.  -  Hof  am  Wasser  vor  d, 
Wemig.  Thor  229.  -  Utzld}er  Feld  299. 
Siererih.Fdd2h0.-Burggrafen210.Sc1iO8S 
288 
JFyrtrr«-:  Job.  1811, 118.-  Henning  Zilli 
1477,  299. 
Einw.:  Blashom,  Hans  Bgm.  1495,270. 


-  £ni^,  Heinr.  JR^.  1463,288.-  Bruning, 
Han8l504, 387.-  Bulsing, Hans i2A.1459, 
270.  -  Dyk,  Hans  1489, 340.-  Dingeisted t, 
Heinr.  Bqm.  1468, 288.  -  v.Evcssem,  Bol- 
dewin  Bgm.  1464,  279.  -  Haldensleben, 
Hans,  Fr.  Kath.,  Ä  Jacob  1504, 387.  - 
Hesse,  Herm.  t*.  JBr.  Grete  1448,  250.  - 
Hoppe,  Gerke  Bh.  1464, 279. 1468, 288. 
Joh.  1477, 299.  -  Hubdng  (=  Babdng?), 
Hans  Bh.  1464,279.-  Himipter,  Henning, 
Hans,  Curd,  Br.  1442, 299:  Coni  al.  Fri- 
dach  1477, 299.  -Husman, Valentin  1489, 
340.  -  Knetling,Wa8mot.  Burggraf  1459, 
270:  Hans  1464,^^.  -  Kock,  Herrn.  1504, 
387.  -  Crevet,  Herm.  u.  Fr.  Oyda  1421, 
229.  -  T.  Langcln,  Albr.  1448, 250;  Bqm. 
1464, 279. 1468, 288;  Bwrqgr.  1459, 270. 

-  Santen,  Bernd  i2A.  1459,270. 1468,288; 
Bqm.  1464,  279.  -  Schomcker,  Oiurd  Bh. 
l459, 270. 1464,  279.  -  Schrader ,  Heinr. 
u.Fr.  Marg.  1489,340  U.A.-  Schrienberg, 
Berth.  1471,  293.  -  Tylen,  Herrn,  u.  Fr. 
Gese  1462, 276.  -  v.Vecken8tcdt,Tile  to<J/, 
8.  Fr.  Ermegard,  ÄS.  Tile  u.  Hans,  .Br.Otto 
1442, 299.  -Vogt,  Claus  u.  Fr.  Gese  1471, 
293.  -  Wendeborch,  Hinr.  XXI.  -  Wilde, 
Hans  1471, 293.  -  Wulf,  Curd  1448,  250. 
1452,  256;  8.S.  Heinr.  Wnlfengcr  1452, 
256. 

V.  Dei-enborcb.  Heinr.  K  1804,  107.  1311. 
113.  1312,  118. 119  A.  1813, 124.25.  todt 
1814, 119  A.  -  Ludolf  E.  1297, 101. 
-  B.  Bruno  1241, 34. 

Dersum,  Deersheim  3  St.  nw.  v.  fi.  199.  - 
Zehnten  433  (BegenstJ. 

^nu7.:Cyr.Uppelingu.  Fr.  Adelh.  1517, 

420. 

V.  Dersum,  Dersem.  Conr.  Kn.  1312,  119. 

1814, 94. 1831, 148.  -  Conr.  B.  1312,  WA. 

Dibbeken.  Am.  B.  1458, 216. 

Diderikes.  Matthias  B.  u.  Fr.  Anna  1539, 

455. 
Didorich.  Andr.  B.  1566,  464  A.. 
Dietrichs.  Casp.  B.  1623,  505. 
V.  Dyke.  Conr.  B.  (in  Goslar)  t*.  seine  Fr. 
Gertrud  v.  Schermbeke  1308, 83. 1309,S5. 
Dingelstede,Tiggelstede,  Dingel8tedt,nördl. 
r.  Htty.  161  u.  A.  169. 78. 227. 463.  -  2.  3. 
99. 107.230. 526.  -  Schoss  201.  -  Bauermei- 
ster  u.  Tavemherren  1419, 227.  -  3  burme- 
ster  u.  2  oltseten  1449, 241 A.  -  Holzfleek 
am  Huy  320.  -  im  körten  esche  227. 
Pfarrer  (S.  Steph.):  Ludolf  Frouwenloff 
1419,  227.  1431,  181.  -  Brunold  Scriver 
1445, 200.  1446, 201. 1449, 241A.  -  Hinr. 
Wrogerl461,^^4. 
Vicepleb.  Joh.  Bodoms  1488, 186. 
Einw.:  Appelmeier,  Heinr.  1461, 2;?^. 
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Badeslcve,  Ucinr.  Bm.  1449,  241  A.  - 
Bemdkäumr*n,  Siverd  u.  Busse  1419. 227. 

-  BertoWes,  Henning?  Bm.  1419,  227.  - 
Blome,  Curd  1467, 265.  1490, 320  m  Fr. 
Grete ;  Cunl  u.  Fr.  Ilsebe  1540, 463 ;  Curd 
1600, 491.  -  Boning,  Curd  Bm.  1449, 241 
A.-  Buj-sel Bosse),  Bernd  1445,  200w.i*V. 
Mette;  1456,  210.  1461,  224.  -  Dilgen, 
Hans  1419,227.  -  Engolken,  Heiin  olts. 
1449, 241  A:  Heinr.  1456, 210;  Henning 
1461,^^4.  -  Godenhusen,  EamBrn.  1446, 
201.  -  Goldsmet,  Curd  Bm.  1449, 241  A.- 
Heise, Hans  u.  Fr.  Gese  1461,  224.  - 
Heren  (?),  Herrn.  Tavh.  1419, 227.-Hme- 
brechtes,  Heinr.  141 9, 227.  -  Holteke,Hans 
1456,  210.  -  Hol tvaste, Curd  1419,227. 
lUß,201  Bm. :  1461, <^a?4.-  Junge,  Bernd 
Tavh  1419,227. 1431,181  w.J'V.Kunne; 
1456, 210.  -  Kadman ,  Heinr.  We.  Marg. 
u.  S.  Heinr.  1498,559.  -  Kalf,  Grete  1449, 
241 A,  todt  U6i,24L-  Kappelmeiger, 
Henning  olts.  1449,  ^4iA.  -  v.  L^se, 
Heinr.  1419,  227.  -  Meier,  Heinr.  1419, 
227.  -  Nap,  Curd  1466, 250.  -  Oppernian, 
Hans  1419, 227.-  Persik.HansTavh.  1419, 
227.  -  Pigge,  Hans  1566,  470.  -  Schaden, 
Tile  Bm.;  Schutte,  Henning  1419,  227.  - 
Siverdes,  Hans  1419,227 :  IJw».  IUQ,201. 

-  Smet,  Heinr.  u.  Fr.  Adelh.  1498, 339.  - 
Smol,  Fricke  1456, 210;  m.  Fr.  Grete  u. 
SS.  Fricke  u.  Henning  1436, 186.  -  Vor- 
ster,  Heinr.  Bm.  1419,  227.  -  die  Wende- 
haken 1600, 491.  -  by  denWenden,  Tilc 
141 9, 227.  -Westendorp,  Hans  1 461 ,  224.  - 
Widemeyer,  Tile  1419, 227.  -  v.Wockon- 
stede,  Bemh.  1327, 107.  -  Zimmenstede, 
Hans  1419  227. 

V.  DingeUjted'e.  Dietr.  B.  1270,  59.  -  Georg 

An.  1327,  107.  -  (^onr.  B.  1349,  169.  - 

Georg  u.  Jan  Br.  1359, 178. 
Dingstorp ,  Dingeistorf,  wusi  zic.  Mandorf 

w.  Böhnsfuiusen  287.  373.  -  202  207. 
Dipi)en.  Heinr.  B.  1511, 374. 
de  Dyssowe.  Heinr.  1276,  52. 
Ditmer,  Dlthmor.  Andr.  B.  «.  1*V.  Lucio 

lb02, 347;  todt  1^7,453. 
Ditforde,  gr.Ditf.,  Dietfurth.Quedl  59.171. 

XXI.  -  theatriun  59. 

Einte, '.  Jan  Ulrikes,  HansKeder  1521, 
428. 
Ditfonle,  lutkcnl).,  Küstzw.  Dietf.u.  Wege* 

leben  171. 428.  -  2. 3. 169. 188. 
Cap.  Coam.  et  Dam. :  rector  Heinr.  Kloke 
1510,  .373. 
Ditforde,  Holt.  Diti, wüst  zw.  Halb.  u.Mahn- 

darf210. 
V.  Ditvorde,  Ditfurt.  Bemh.  R.  1259,  54.  - 

Ludelf  J2. 1270, 59.  -  Bemh.  B.  1349, 166. 


68.  -  Berkh.  Kn.  1349,  166.  -  Erich  Kn. 
1386,  202.  -  Berthold  1478, 283.  -  Hans 
1511,575. 
Dives(Rike).  Ludolf,  adv  Regenst  1273, 69. 

-  Ludolf -B.  1304, 107. 1312, 118  ^tnÄJÄ/aw- 
stedt).  1313, 124.  25. 1317,  99.  -  Ulr.  Kn. 
1327, 107. 

Doberkow.  Giseler  der.  1379, 197. 

Deckel.  Annau.  iTtrwi^Laurentius  u.  Maria 
1573,  478. 

Domesleve,  Domei'sleben  b.  WamUben  316 
(Zehnten). 

V.  Domesleve,  Edle:  Alb.  Frid.  1219,  19.  - 
Bemh.,  Heinr.  BR.  1233, 25. 

de  domo.  Joh.£.  1274,69. 

Döring.  B.  Hanstt.  Fr.  Jutke  1494,  356.  - 
Andr.  1578,  482. 

V.  Dorstat,  Edle:  Frid.,  Walter,  Bemh.  (cwi. 
Hild.),  Am.  (can.Magd.),  Conr.  (can.Halb.), 
Lnckard  ux.  burggr.  Magdeb.,  Geschwister 
1273 ,  64.  XXXV  ^  -  Conr. ,  Busse ,  Wolter 
1349  166.  * 

-  Mini8t.H.BB.:'Rvidi.  1313,122.-  Rolf  1446, 
201. 1455,  .30?. «.  Br.  Heinr.  u.  Herrn.  1446, 
201.  -  Heinr.  (in  Emersleben),  mit  Vormün- 
dern 1509, 370  A.  1534, 448. 

Dovendanz.  Ludeke  B.  u.  Fr.  Adelh.  1420, 

233. 
Y.  Drackstorp.  Veit,  Quedl.  Hauptm.  1519, 

404. 
DraxjBedorf.  Stephan  B.  1544, 461. 
V.  Dreynleve.  Heinr.,  (Osehersl.)  1325. 104, 
Drogekop.  Herm  B.  1508, 396. 
V.  Drondorp,  Edle:  Heinr.  1211,  12.  8.  a. 

Magdeb. 
Drost.  Jac.  B.  1539,456.-  Sixtus  jB.1557,481. 
DrQbeok ,  Dorf  zw.  Wem,  u.  Ilsenb.  -  pleb. 

Eberh.  1273 ,  64.  pleb.  Heinr.  1311, 113.  - 

Bauer  Curd  Humpter  1477,  299. 

-  Kloster  412.-  praep.  Heinr.  1148, 2  Heinr. 
Withon  1462, 231.  Heinr.  1485,  ^28.- Äb- 
tissin: Gese  Kokes  1462, 231.  Sophie  1485, 
328.  -  Prior.  Hanneke  Balhora  14€2 ,  231. 
Marg.  1485,  328.  -  Kelln.  Kathar.  1485, 
328.  -  Küsterin  Kunneke  Kalfes  1462,^5i. 

v.Druchtsberge,  Rolfe  Trc.aburg  1417,  Jö(>. 
Y.Duderstad.Dietr.cler  1394,  i5i. 
Duker.Hans,  /tmungsm.u.  Trorf^.1643,500. 
Dunker.  Martin  der.  1496,  362  1501, 376. 
Dusing.  Henning  B.  1501, 878. 1502, 379. 
v.Dussenburg(Didsburg).  Ludw.  1332, 150. 
Duvel  Peter  der.  1478,  304. 

iibbekestorp,  wüst  b.  Langenstein  98.  XLI. 

-  2. 3. 

Elteling.  Hans  B.  1498, 342, 1523,450-  Casp 
der.  1493, 351. 
Eddelerstorp  V  ^  n.  A. 
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Egeln.  226. -iXnti?.:  Bodendorf,  Herrn.  1618, 
502.  -  61u8ing,  Heinr.  u.  Fr.  Grete ;  Klinge- 
bil,  Herrn.  1424, 171.  -  Peyne ,  Henning  u. 
Fr.  Adelh.  1484, 298. 
Wester-Egeln  337. 

Kloster  Egoin  (Marienstuhl):  94.  Probst: 
Heinr.  1294,  94.  Heinr.  Hougham  (Dom- 
ricar)  1575,  481.  -  Aebt  Adelh.  1294, 94. 
Anna  Kragen  1575.  481.  -  Prior. :  Kuneg. 
1294,  94.  Mechtild  Schacht  1575,  481.- 
Nonnen  :hucie  Schulte,  Elisab  Blancken, 
Regina  Stabes,  Annav.Dale,  Gertrud  Pa- 
schen,Cbntwse:  Adelh.Bniggemannl575, 
481. 
Eggeling.  Ludolf  1512, 386. 
Eggerdes.  Heinr.  B.  1456, 210.  -  Joh.  der. 
1510, 371. 1512, 381. 1514, 407. 1516,413. 
-  Christ,  der.  1516, 416. 
Eyke.  Joh.  B.  1441, 194. 
Eilenstede,  Eüenstedt  nördl.  r.  Huy  56. 145. 
185,  202.  469  XXI.  XXVII.  -  112.  13.  - 
Bann  369. 

Pfarrer:  1286,  85  XLIV.  -  Hdnr.  Ru- 
ghen  1360. 181.  -  Heinr.  Wrede,  quond. 
pleb.  1504, 390. 

Einw.:  Henning  Landgreve,  Penning- 
byr  1386, 202. 
V.  Eilenstede.  Heinr.,  Ludolf.  Br  1211. 15.  - 
Annonis  fil.  1221,  20.  -  Heinr.  B.  1241.34. 
Eilikestorji ,  EUsdorf  nördl.  v.  Huy  113.  5. 
8.  25.  XXXIX.  - 12. 16.  17.  242. 
Pfarrer:  Joh.  Coci  1467,  255. 
Einw.:  Joh.  u.  Lüder  16. 17.  -  Friderun- 
dis  17.  -  Curd  Blome  1464, 242. 
v.Eilikestorp.  Herrn.,  Heinr.  Br.  1280,  75. 
Eilmar  pellifex  B.  1241, 84. 
Eilsleve,  Eüsleben  Kr.  Neiihaldensl.  Heinr. 
pleb  1322, 135. 
Eilwardestorp,  tcüst  b.  Groningen  94.  95  u. 

A.  XV,  18.  XL,  5. -84. 
V.  Eilwardestorp.  Betm.  B.  1313, 122. 
Eimbeck.  Jawbi- Kirche  303.  -  ^.TilePam- 
sen  t*.  Fr.  Elisab.  1484, 303. 
V  Eiml)eck,  des  Hans  We.  1524, 432. 
Einstede.  Herrn.  B.  1495, 358. 
Echter  (?).  Tilem.  B.  1490, 342. 
Eck,Ecke,Ecken.-B.Curdtt.i<V  Mette  1453, 
259.- Heinr.  1495, 5.9^.- Tilem.  der.  1491, 
347.  8. 1493, 351, 326. 27. 1495,358. 1498, 
370. 339. 6.  a.  Notare. 
Eleborch.  Jacob  B.  1481, 288. 
Elias,  Reg.  nuntius  1274, 69. 
Elvding.  Heinr.  B.  1342, 119. 
V.  Elvelingerode.  Ludow.  R.  1255,  <88. 
Elvericus  B.  i"  1. 

Elfwingns  ministerialis  1193, 10, 
Emersleve,  Amorslcve,  Emersleben  1  ^/2  St. 
nardöstl.v.Halb.  3u.A.  15. 17.  24.  41.129. 


37. 38.  55.  Vin.  -  2. 26. 30.  33.  34. 35. 77. 
138.  526  30. 

super.  2. 3. 

infor.  2, 3 ,  Unterdarf  260. 

stoven  1^.264.  Hagen  370.  Osterhofl^n 
349  ecdesia  138.  Holtempna  138. 

pleb.  H.  138.  Joh.  Brakel  1434,  184  A. 
Heinr.  Güten  1504.  349.  vicepleb.  1812. 
WA. 

Eintpohner:  Arnold  804,  77.  -  Aspen- 
stede,  Matthias  1468,^60.  -  Dippe.  I»it- 
mar  I.  H.  1471, 264;  Fricke  u  Fr.  Katb. 
1510..?70.-  Haldensleben,  Jacob  IblO^TO. 

-  Jordens,  Hans  1512,385.  m  Fr.Wolburg 
1504, 349.  -  Kulen,  Cyr.  1468, 260.  -  Kre- 
mer,  Matthias'  We  1510,  370.  -  Opper- 
mann,  Heinr.  1471,  264.  -  v.  Schauen. 
Bertoldl312,87'A.-Ror8em,Heiiir.  1471, 
264.'  Top,  Clausu.  Fr.  Emmele  1468,;260. 

-  Vaghet,  Heinr.  I  TL.  1471, 264. 

V.  Emersleve  Conr.  JB.  1249,  41. 1259,  54. 

Vni.  Joh.  B.  1297, 101.-  Lippold  R  1804, 

107. 
Enegremesleve,  Ermsleben  414.  -  Conr.  pleb. 

1246, 21. 
Engela,  mater  can.  Godesch.  1214, 18  u.  A. 
'  EngelbrechtB.Heinr.l456,;2iOm.i?V  Hanne 

1439. 193.  -  Ludeke  1531, 438;  m.  ».Ka- 

thar  1589, 459.  -  Hans  1585, 491. 
Engelhard, Seba8tian,cler.{A8chersl.?)1490, 

319. 

Enico  B?l. 
Eppe  B.  1439, 192. 
Ergstede,  Ergstedt  wüst  b  Langenstein  62. 

251  (icüst).  443.  468  ihA.'  Flurlage  202 

207.  -  pleb.  Alb.  de  Northeym  1322, 185. 
V.  Ergstede.  Joh.  B.  1274, 69. 
Enist.  Hans  B.u.  Fr.  Anna  peft.  Gunterberg 

1479  307. 9. 
Krfwri.  Stift  Ü.L  2^at«e»»,decan.  1476.297. 

-273. 
Erxleve&.  Stassfurt  415  (castrum)  -  wüstb. 

Aschersl  51. 367. 
v.Esebeke.  Frid  1255, 50. 
Pisterendorp,  wüst  b.  Emersleben  21. 136.  - 

Heydenr.  1246,  21.  -  dom.  Wedekindiis? 

1873, 136. 
V.  Esterendorp.  Dragebodo  B.  1246  21, 
Etgersleben  b.  Egeln  295. 
Ethesiensis  ep.  Thomas  1300,  74. 
Eva  1226, 15. 
Evessem.  Boldevrin,  R.  1349, 169.  -  s.  a.  Der- 

nobiurg. 

P.  s.  V. 

uandersheim,  Abtei:  Ad)t.  Elisab.,  Küste- 
rin  Addh.  v.  Seide  1442, 299. 
Gardelege.  Dietr.  der.  1401, 213. 
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Garlip.  Nie.  der.  1507, 361. 1521, 415. 1523. 

430. 
Gatcrsleve,  (ÄÜ-J  Gateraldten.  Schlosa  u. 

Amt  397.  -  Barm  374. 

Einw.:  Hans  Frederiks  u.  Fr.  Geseke 
1493, 351. 
V.  Gatersleve.  Joh.  i2. 1240,  33.  1259,  54.  - 

Job.  II.  B.  1286, 86. 
Geclinge  8.  Eeklinge. 
Geldenicht.  Bastian,  Glaser  1661,  517. 
Ger9ktnEeu88,  HerbordMor,  olim  plcb.1312, 

117. 
Gerdessem,  wüst  b.  Salzhemmendorf¥  17. 

24. 58. 
Gereke,  Gercken  B.  Hans  1456, 261.-  Georg 

1536, 446. 
Germer.  Henning  der.  1512,  381. 
G«*rmersleve ,  Chr.-  GermersUb&n  a.  d.  Bode 

78  (pons). 
Gremrotus  et  Henr.  fratres  BB.  1275, 50, 
(jcmrode,  Abtei.  501,  -  AMissini  397.  Ber- 
trad 1416, 226.  -  lVö6»/tn:  Agnes  1416, 226. 

EUsab.v.KittHtz  1466,  ^5i.  Anna  1530,445. 

Kathar.  v.  Gleidicn  1562, 468.  Elisab.v.  An- 
halt 1576,  466  \.  Agnes  Hedw.  v.  Anhalt 

1579, 468  A..-  Dec.  Jutta,  KüsterinEUsAh. 

1416,226. 
pleb.  l'ertram  u.  s.  Oheim  dorn.  Albertus 
1311  115. 
V. GemrodcRudolf  B.  1247 ,  38. 1251 ,  23. 

1270, 44.  -  Friedr.  B.  1268, 40, 
Gerstorp,  Geroldesdorp,  Gersdorf  nordw.  v. 

Magdd).  XXXUL-  Mnio.i  HansLudeman 

gen.  Fridte  1491,  346. 
Gertrudis  laica  XXXViP.  -  soror  Alb.  can. 

1274, 49. 
V.  Gotclde.Hinzemann  Kn.(Burgm.inHorn- 

bürg)  1330,  Ji2.-Hans  Kn.  1342, 161. 1349, 

169. 
Gevehardus  1140, 1.  - 1136, 3. 
Ge\ens\e\e,Gevensl.  bSchöppenstedt  XXIX. 
Gevezani  (Italien)  Penestr.  dioc.  178. 
Gilverstede.  XXXIX. 
Glesner.  Gonr.  der.  1514, 39L 
Gletz.  Joh.  der.  1502, 347. 
Glezener.  Joh.  der.  1JI88, 145. 
Goddenhusen,  Oldg.,  tüü8tbDerenburg2bQ. 
Godebrecht.  Conr.  der.  1507, 361. 
Godeken.  Wilh.,  der.  (AschersUj  1494, 330. 
G(!delinus  s.  v.  Schwanebeck. 
Go  ^escalcus  B.?  1. 2.  (t24. Apr.). 
Goldaw.  Job.,  presb.  1501, 374. 
Goltorp,  loüst  210.  Halb.  u.  Blankenb.  2. 3. 
V.  Goltorp.  Joh.  B.  1332, 149. 
Goslar  132.  Wortstr.,  Beckerstr.Uty.  -  Hut- 

tenwerk  445. 
JBwrr/er:  v.Dornten,Tile ;  Mese,  Joh.  1322, 
135.  -  Wegener,Joach.,  Bgm.  1535,445. 


Kl.  Georgenburg:  132.  33. 34. 35. 36. 85.  - 
110.  -  Pf  übst  Burch.  1320,  132.  33.  34. 
1322,  115.  1329, 110.  -  Conr.  prior  1320, 
132. 1322, 135. 
Stift  Sim.  u.  Juda:  Probst  Elger  s.  Domh.; 
Dr.  Joh.6teinberg,  1490, 320.  -  Can.  Herrn 
y.  Seide  1349,  168  A.  {s.  a.  Nordhausen 
8.  Onicish 

Stift  8.  Petri:  praep.  Joh.  v.  Dreynlcben 
imS,82. 1309,S4«.a.D(W»Ä.-Senior  Joh. 
V.  Paderborn  1465, 244. 
unbest.  Stift:  73.  -  Amoldus  custos  1299, 

73.  -  dec.  ülricus  1247, 88. 
V.  Goslar.  Heinr.  B.  1255, 30. 
Goswinus  laicus  1278,  55. 
Gradensis  patriaroha  Petrus  1400, 211. 
Grasbeke.  Hans  B.  1523, 430. 
Grashoff.  B.  Henning  1446.202.  s.  We.  Ilse 
u.  Ä  Martin  1455, 207.  -  Hans  s.Br.  1446, 
202.  1455,207.  -  Cyriacus  (in Aschersl?) 
1514, 389. 
Grelle,  Ludeco  B  1274, 47. 
V.  Gremersleben.  Landwig  todt  1479, 307. 
Greven.  Paul  der.  1457,  263.  -  Conr.  der.' 

1519,404. 
Groning.  Burch.  der.  14S9, 318. 1490, 341. 
Groningen,  Groningen:  1)  ohne  nahereBez. 
60  u.  A.  95.  -  2.  3. 84. 526. 
Einw. :  Bertram  vill.  60.  -  Poppe  u.  Joh. 
60.  -  Olze  Tile  u.  Fr.  Dsebe  1489, 337. 

2)  HauS'Grön  176.  216. 244. - 157.61. 13. 
212.  -  Nordendorf  er  Feld  164.  Siidenr 
dorfer  Feld  164.  337.  Hondorfer  FeUl 
318.2^9.  -  MonekendorferFeld42lCFlwr- 
lage)  -  Bwrg  278  -  Martinikirche  318.  - 
Amtsbiich  454. 

Pfarrer:  Joh  Godeken  1489, 318.  -  Alter- 
leute318.  . 

Amtssch/reibei':  Valentin  Kropf  154 "/g, 
462:  Amtm  in  Gfi^ön.  u.  Oschersh  1552, 
463. 

Eimo.:  Beier,  ülr.  1460,  318  A.  1463, 
278.  -  Blesing,  Heinrich  1413,  216.  - 
Bothen,Henningl489,5i8.  -  Koch,Heinr. 
u.  Fr.  Kiume  1518, 421.  -  Cordes,  Jordan 
u.  Fr.  Kath.  1460,  318  A.  -  Pape,  Hans 
tt.l^V.Grete,  ÄClausl413,216.-Pfeben, 
Claus  1489, 5i8.  -  Buden, Henning».  Fr. 
Adelh.  1463,  278  -  Schriver,  Martin 
1460, 318  A.,  m  Fr.  Mette  1463, 239.  - 
V.Veiten,  Ludoke,  m.  Ir.  Kunne,  Muhme 
Else,  Br.  Hans  1417, 164. 

3)  Kloster-Crröningen :  a)  Dorf:  251  (grosse 
Hufe).  260  (Flurlage).  290  (grosse  Hufe). 
m%.'462. 526. 270  (Flml.).  283  (Flurl). 
Vogtkorn  283. 

Einw. :  Amdes,  Hans  u.  Fr.  Adelh.  1456, 
260.  -  Gereke,  Tile  1449, 251.  -  Janes, 
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Henning  1358, 176.  -  Lindemann,  1478, 

283.  Henningu.  lleinr.  1449, 251.  -  Pan- 

smed;  v  Peine,  Heinr.;  Stok;  Sperling, 

Henning,  Amd;  Wcske;  Westfal,  Albr.; 

Zige,  Henning  1478, 283. 

Pfarrer:  Heinr.  1305, 80.  -  HenningHai^ 

meker  1456, 260. 

b)  Kloster:  60. 99.  173.  76.  -  Beformation 

1479, 808.  -  custodia  99.  -  curia  hosp.  60. 

Pröbste:  Burch.  1271,  60.  Job.  1356,173. 

1358,  176.  Wasm.  1413,216.  Heinr.  v. 

Wotberg  1449,  251.  1456,  260.  1460, 

318  A.  1463, 239.  Raven  v.  d.  Malsburg 

1468,290  Job. Te.eder  1475.^70. 1497, 

308.  Job.  1518,421. 

2Vwr<?fi;Conr.  r271,60.NJc.Scbuttel468, 
290.  Herrn.  Bcmekop  1475,  270.  1479, 
308.  Heinr.  1484, 300. 
Küster:  Ludolfl296.  99.Wedege  1413, 
216.1417,164.  Hcnningl468,290.  Heinr. 
tSanderi  1475, 270. 1479,  308. 
Hcwp.:  Arnold  1271,60.  Dietr.  1413, 216. 
1416, 164.  Volkmar  GrovemuUer  (auch 
Senior)  1419, 251. 

Mönche :  Dietr.  Eschenberg,  Nie.  Schutte, 
Job.  Homburg,  1449, 251. 
y.  Groninge.  Heinr.  1270, 44. 
Grotekop.  Ludeke  B.  1544, 461. 
Groten.  Henni  B  1554. 477. 
Groterdes.  Joh.  der.  1468, 287. 
GrovemuUer.  Christian  der.  1501 ,  378. 
Greven.  Andr.  B.  1478, 303. 
Gruttemeker.  J9.Hcnning  1500, 345.  •  Adelh. 
u.  i9.Thoma8l518, 422  -  Balta8arl543, 470. 
Gudehus.  Conr.  B.  todt  1557, 480. 
Gudeman.  Erasm  der.  1519, 406 
Gumprecht.  Georg  der.  1476, 298. 
Gundesleve.  Gundersleve,  wüst  zio.  Wegele- 
benu.  EniertM).  337.  XXVU.  XXXÜl.- :8. 3. 
V  Gundersleve.  Thieter  1136, 3. 
Gunsleve,  Gunsleben  b.  Hamersld^en  389 
(Zehnten  der  VeUheimsJ. 
Gunter,  Gunters  B.  Betm.  u.  Fr.  Mette 

1408, 160.  -  Bernd  1494,  356. 
Guiitorberg.  Hans  B.  todt,  8.  S.  Dietr.  todt, 
Enkelin  Anna  u.  deren  Mann  Hans  Ernst 
1479, 307.  9. 
V.  Gustede.  Raze  1383, 199.  -  Herrn.  1391, 
204.  XXIII. 
Gustevelt  Herrn,  der.  1508, 365. 


lladeber,  Hatheber,  Heiidd)er  3 St,  w.  r.  H. 
328.  -  2. 3. 136  plcb.  101 A.-  Einw. :  Hans 
Hebnoldes  L  u  Fr.  JutU  1485, 328. 

Hadmersleve ,  Hadmersleben  (später  Huy- 
mersleben  481). 

1)  Dorf:  83.  885. 295.  blek  208  -  Siechen- 
hof,Älikendorf erleid,  SweprcmßO'Breäe 
443. 

Einw.:  Krossen,  Bu;»e  u.  Fr.  Elisab. 
1456, 208.  Krossen, Hans;  Faben,Hauä; 
Wilhelm,  Heinr  u.  Fr.  Mette,  iSL  Heinr. 
1484, 320. 

2)  Kloster:  171  u.  A.  175. 443.  -  462. 
^66«u»»n:  Sophia  1286, 83   Sasse  Robbü 

1422. 170  A.  Kunne  1456, 208.  -  Adelh. 
Borchtorp  1534. 443. 
PröbsU:  Conr.  1286, 83.  x.  1350, 171 A. 
Berth.   Odraven,  auch  Archid.  1416, 
iö.9*  A.  Arad  Lore  1422, 170  K.  Heiinin;? 
1456,  208.  Job.  Nienborch  1484,  320. 
Thomas  Hovemester  1534, 443. 
Prior:  Lucio  Lindow  1422,  170k.  Ger- 
trud 1456,  208.  Ursula  Brunkaw  1534, 
443. 

Senu^a:  Adelh.  v.  d.  Asseburg.  1534. 443. 
Küsterin:  Hanne  Cyriakes  1422, 170  K. 
Sangm.:  Margar.,  Kdln.  Gertrud  1456, 
208. 

Nonne:  Marg.  Spiegel  1286, 83. 
V.  Hadmersleve,  Edle;  1342,  162.  Ottol. 
1274, 47.  -  Werner  1283, 78.  -  Otto  tnü^n, 
todt  1416, 226. 

Hagedom.  Severln,  der  1563, 469. 
V.  Hagen:  Edle:  Olhildis  todt  1247, 4Ä. 
vom  Magen  B.Tile  lhU,390.  1522,  423.- 
Franz  u.  Fr.  Ilse  1540, 464. 
Hagen.  Ha  nsensi'Vau  1524, 432.  -  Heinr.der. 

1428, 177. 
Hake.  Ludolf  1398,  210.  -  Heinr.  B.  u.  Fr. 
Anna  1532, 446. 

Hakebom,  am  Hakd.  337  (Thurmhoß. 
V.  Hakebom,  Edle:  Alb.  I.  u.  Ludwig  Br., 
Heinr.u.Albr.,5Ä^Ä>r«;ÄtoIAlbr.u.Ludw., 
Ludwigs  SS.  1286,  82.  -  Agnes  fv.  Begenr 
stein)  ux.  Alberti  1274,  48  A. 
Hakel,  Wald  XL 

V.  Hakenstede.  Beruh.  1313, 123  A. 
Hachedom.  B.  1274, 69. 
Haco  1286, 82. 


Halberstadt. 


Das  Hoohstift. 
B  i  s  chö  f 6  * 
Brantog  1023-36:  S.  1  u.  A.'a  353,  XL,  2. 
BurchardH.  1059-88 :  XL,  3.  -  S.  291.  -.  2. 3. 
173. 212. 


Reinhard  1106-22: 2. 3. 8. 212. 
Rudolf  1136-49 : 1. 2. 22V  -  2. 3. 4.  5. 212. 
Ulrich  ll49-()0: 1177-80:  6. 10. 
Dietrich  1180-93:  4.  5.  18.  -  8.  9. 10.  15 
115. 


Orts-  und  Personen -Register. 
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Gardolf  1193-1201 :  Ö.  7. 8. 11. 40. 

Conrad  1201-08:  U.  15. 16. 17. 

Friedrich  1209-36: 15. 18. 19*.  20. 20».- 12. 

13. 15. 
Lndolf  1. 1238-41:  28.  29.  31.  33.  67.  -  18. 

40.49. 
Meinn&rd  1241-52:  35. 36. 38. 39.40.41.44. 

45. 48. 72.  m.  XXXVIII,  I.  - 19. 23. 24. 40. 

49. 212. 
Ludolfli.  1253-55:  26.  27.  28.34.-  quond. 

ep.  48. 50. 
Volrad  1255-96:  52. 54. 67.68.71.72.73.77. 

78. 81. 84. 85. 87. 88. 89. 92.-31.32.33.34. 

35.  36.  37. 38. 40. 41. 42. 47.  49. 50. 57.  58. 

59.  60. 62. 63. 64.  70. 81. 
Hermann  1296-1303:  101. 2. 3. 4.  h.-72.  74. 

75. 
Albrecht  1. 1303-24:  109. 10. 14.  21. 26. 29. 

34. 38. 41. 55.  -  78. 80.81.88. 91.92.94.95. 

96. 97. 98. 100. 3. 212.  52. 
Alhrecht  U.  1325-57: 142. 45. 46. 48.49.83. 

- 105. 12. 14. 15. 16. 21. 
(Giseko  t.  Holstein  1825)  1325, 105. 
Ludwig  1357-66: 177. 83.  - 123. 24. 26. 28. 
Albrecht  m.  1366-90: 186.87. 89.97. 202  A. 

322  - 133  A.  137. 40. 
Ernst  1. 1390-1400:  204. 5. 6.  - 152. 53 
Rudolfl40l-06:i56.  57. 
Heinrich  1406-11: 161. 78. 
Johann  1419-36: 307.  - 173. 85. 89. 
Biurchard  1436-58:  244. 63. 67. 307.  -  190. 

201. 205  A.  208, 12. 52. 
Gebhard  1458-79: 307.  -  261. 67. 
Ernst n.  1479-1513 :  322. 68. 77. 82. 85. 89  A. 

400. 3. 4.  -  284. 95. 317. 66. 79. 
Albrecht V.  151345: 415. 30. 54.  72.  -  395. 

97.  420. 27. 28.  59. 84. 
Heinr.  JuUus  1566-1613: 497.  -  488.89.505. 
Christian.  1616-23:50^. 
Leopold  Wilh.  1627-48: 507. 
Kurf.  Fr.  Wilh.  1667, 468  A.  1687, 524 
König  Fr  Wüh.  H.  1787, 533. 

Weihbischöfe: 
Nicolaus  ep.Constantien8is  1378,  i40.1390, 

148. 
Livinus  Bronstorp  op.  Dionysicnsis  1487, 

310. 
Matthias  cp.  Gadensis  1502, 382. 
Heinrich  ep.  Acconeiiäis  1530,  444. 

Domcapitel:  3. 6. 10. 11. 14. 31.43. 
154. 205.  u.  8.  w. 

DomprÖbste: 
Klferll20..28:  lA. 
Friedrich  1  n.  A. 
Martin  1133-46: 1  u.  A.  -  1.  3. 
Wichmann  1147..  49 :1A.  2. 


Reinhard  1160.  .74: 3.  k.  a.Ptöbste  S.Bani- 

facii. 

Ansehn  1184.. -93:  5. 
Conrad  1193-1201:  6.  iO. 
Werner  1201-15: 15. 24.  - 12. 
Meinhard  1217-41;  19*.  20.  21.22*.28u.A. 

29. 30. 33. 
Johann  1241-45:  id. 
Hermann  v.  Anhalt  1245-89:  39.40.43.54.- 

24. 26. 27. 28.  32. 36.  40.  48.  50. 55.  57. 59. 

60. 61. 62. 64. 8.  a.  Pröbste  8.  Pauli. 
Gerhard  v.  Querfurt  1305-13: 119  u.  A. 
Heinr.  v.  Anhalt  1313-41 :  138. 41. 46.-102. 
Albr.  V.  Wernigerode  1384.. -1411 :  203.  5.- 

159.  61.  78. 

Busse  y.  Beichlingen  1435-52: 244. 
Ludolf  Qidrro  1453-63:  263.  -  206. 
Heinr  Gerwon  1463-74: 261.  67. 
Baltasarv.Neustadt  1474-1516:  307.35.99. 

-  279. 80. 81. 84. 370.  97. 
Wolfgang  v.Stolb.-Wem.  1522.. 38: 449.51. 

-418. 

Heinrich  v.  Stolb.-Wem.  1540, 464. 
Christof  V.  Stolb.  1568,  474. 

Domdecane: 

Friedrich  1120:  lA. 

Erpo  1128. .57:  2.-5. 

Ditmar  1174, 8. 

Conrad  1178.. -84:  S. 

Friedrich  1184-93:  5. 

Wernerll93-..1201:9. 10. 

Burch.  V.  Schiaden  1203 . .  15 :  15.  - 12. 

Arnold  1218.. -28: 19*.  20. 21.  22*'. 

Joh.  Semeka  1235-41 :  28  31. 33.  35. 

Arnold  1242-47:  39.  iP. 

Wigger  V.  Bilstein  1245.  .85: 43. 44. 48. 54. 

72, 1.  75  -  22. 24. 26. 32.  36. 40.  48. 55. 
Albr.  V.  Aldenburg  1286 . .  95 :  87  88. 89. 
Sicifr.  Y.  Blankenburg  1297  ..-1303: 103. 
Friedr.v.  Bodenstein  1303-25: 138. 41  -102. 
Heidonreich  Aries  1326-..  31: 146. 
Burch.  V.  Bruchterdo  1352 .  .-58: 121. 
Albr.  Godgemak  1363.  .1402: 205. 
Conr.  V.  Driburg  1403.. -10: 161.  78. 
Conr.  Donkorff  1434-43 :  244.  - 187. 
Dietr.  Dompnitz  1443-58:  263. 66  u.  A. 
Joh.  V.  Querfurt  1465-1506:   307.  -  261. 

67. 84. 
Joh.  V.  Marenholt  1513-38: 397. 417. 71. 
Ludolf  V.  Veitheim  1538-40: 461. 
Friedr.  v.  Brietzke  1540-76:  471. 
Ludw.  V.  Brietzke  1576-88:  486. 
Amd  Spiegel  v.  Pickolsheim  1622-30:  499 

-505. 

Dom-Kämmerer: 

Conrad  1 108 . .  97.  fmehrere)  1.2.-  3. 8. 10. 
Heinrich  1208. .  14: 15.  XXIV,  2. 
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Dietr.  v.  Blankenb.  12 19 . .  34 :  20. 
Gebhanl  v.  Amstein  1270..  1300:  89. 
Werner  v.  Wanzlcben  1305. .33: 112. 19 A. 
129.  32. 35. 41. 44. -iO^. 

Dom-Kellner: 

Gerold  1194..  1201:  9. 

Anno  V.  Dromlorp  1207 .  .28: 18. 24.  - 12. 

Burchardl247..52:39. 

Gebhard  v. Querfurt  1271 ..  1302:  72,  II.  73. 

88. 89.  -  48.  50.  51. 
Otto  V.  Woldenberg  1305. .-19: 119  u.  A. 
Ludwig  V.  Wanzleben  1325.. -65: 157. 59.  - 

120. 
Bemh.  v.  d.  Schulenburg  1368.. 82: 195. 
Albr.  Schenke  1383 . .  95 :  203  (audh  SetUor). 
NicohiusWalhusen  1408..  14: 161. 78. 
Gerh.  Koneken  1420.. -54: 231. 32.  - 187. 
Herrn.  Piwerling  1454-97 :  263. 67. 304. 
Joh.  V.  Marenholt  1567, 471. 
Joach.  Joh. Georg  v.  d. Schulenburg  1610.. 

28 :  496.  99  (auch  Senior). 
Jobst  Ludolt  V.  Stedern  1649,  512,  liebst 

zu  Walbeck. 

Dom-Thesaurarii  (Custodes): 

Hermann  1139  ..-48:  1.  2. 

Albr.  V.  Alt^nburg  1270 ..  85 :  78.  -  57. 61. 

Gebhard  (v.  Amstcin?)  1294, 68:  at«c/ipraep. 

b.  Virsr. 
Reinh.  v.  Kranichfeld  1297.  .1302: 103. 
Joh.  FeUx  1305..  13:80. 
Ludw.  V.  Honstein  1320. .  72: 102. 
Joh.  V.  Hasserode  1376. .  1400:  203. 
Joh.  V.  Marenholz  1504,  3^. 
Joh.  V.  Brietzke  1585.. 88:  481.  (Gcmcubine 

u.  natürl.  Kinder).  493.  -  486. 

Dom-Pförtner: 

Rudolf  1223. .69:  28.  31.  -  29. 40. 
Herrn,  v.  Blankenburg  1271.. 95:  89.  -  47. 
50. 51. 53.  57. 

Werner  Jansman  1480, 310. 
Jacob  V.  Ammendorf  1504 . .  16 :  416. 
Adolf  V.  Schlogel  1540, 463. 
Matthias  v.  Oppen  1601,  492  A. 
Joh.  Fr.  V.  Deutsch  1670, 504. 

Scholastici: 

Heinrich  11 46.. 49:  2. 
Albrecht  1180..  89: 8. 
Arnold  1205..  15: 12. 
Voürad  v.  Kranichfeld  1247.. 52:  38. 
Herm.  v.  Creuzburg  1256.. 69:  54.  -  40. 
Hcinr.v.Regensteinl284..-89:87.88.89.-Öi. 
Anno  V.  Heimburg  1297 . .  1303: 105. 
Heinr.  v.Heimburg  1305 .  .-12 : 1 12. 16.  -  82. 
84. 87. 


Heidenr.  Aries  13 12-.. 25:  129.  -  91. 94.  96. 

97.  98. 
Heinr.  v.  Reden  1385.. -92: 203 

Yiccdomini:  74. 

Ulrich  1148.. 49:  2. 

Bernhard  1211  ..35: 18  20.  - 12. 

Burchard  v.Meyneraem  1236.. 69:  28.  31. 

33. 35.  44.  48.  - 18. 19. 26. 27. 28. 29. 40. 
Günther  V.  Mansfeld  1271.. 89:  73  75.  88. 

89  -  47  50 

Heidenr.  V.  Scharzfeld  1292..  1305:  103. 
Henning  Windelt  1438. .  40: 187. 
Udah-.Stibelerl509.  12 :4OS.-370\.  379. 82. 

Domherrn: 

Abraham  v.  Rintorf  1609, 478  A- 161 1 ,  499. 
Albrecht,  mag.  1193, 10. 

-  V.  Creuzburg,  praep-Biurslo,  o.  J.22*.  1237, 
28. 1238, 31. 

-  V.  Aldenburg  1255, 28. 1268, 40. 

-  V.  Tundersieben  1312, 91.  1320, 102. 

-  V.  Wernigerode  1375,  194  «.  DomiM^bste. 

-  Schenke  1403, 157,  1406, 159. 

Almar  v.  Bomoneburg  1188, 5. 1198,  9.  s  a. 

S.  PauH. 
Anno  V.  Drondorp  1198, 9.  s.  a.  S.  Boni£  u. 

Kellner. 
-v.Heimburg  1277,  721. 
Anseimus  praep.  1180, 8. 
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-  V.  Blankenburg  (archid.  Atlcv.)  1277,  53. 
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-  V.  Schraplau  1297, 103. 
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-  V.  Heilingen  1528, 438.  (Ob.  v.  Quenstcdt) 
1546, 474. 
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Werner  8.  PrÖbste  S.  Bonif. 
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Wigger  V.  Bilstein  1237,  28. 1238,  31  (ar- 

chid.  Luck.).  1246, 37  A. 
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u.  A. 
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'  Lauenstein  1483, 294. 
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Johann  Permeco  1251, 24. 
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'  BrUggeman  1456, 210. 
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Lentfried  1226, 15. 
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Otto,  mag.  1315, 97, 
Siegfried  1251,  ^4. 
Tilemann  Muth  1476, 298. 
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-  V.  Crottorp  1251, 24. 
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Bischöfliche  Notare: 
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Gerhard  1259, 54. 

Jacob  1271, 61. 1276, 71  (can.  b.  Virg.). 
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UdahichKir8sbergerl511,403. 1512,581.S3. 
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1517,  401.  1518,  402.  1519,  404.  8.  427. 
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56.  62.  1540,  463  64.  1541,  456.  57. 468. 

1543,  469. 1544, 461.  1545, 473. 
Heinr.Wilmering  (dec.  b.Vir^r.)  1556, 466. 
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Albrecht  1388, 145. 

Heinrich  Spenning  1416, 223.24. 1417,165. 
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Albrecht  Ortmann  1521, 4i5. 1523, 430. 429. 

Bischöfliche  Capläne: 
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Bertholdusll93,  m 
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Heiso  poenitentiarias  1357, 121. 
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Kanzler,  Bäthe  etc.:  Job.  v.  Northnsen, 
Kammermeisterl^i,  128.  -  Gottfr.  Rode- 
wald mag.  camerae  (can.b.Virg.).Willekin 
Fabri  (can.)  secr.  et  cancell.,  Ratze  v. 
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Decane:  1506, 355. 1508. 397. 
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105.  -  41.  54.  55 
Herrn.  Spiegel  1305.. 20:  99. 102. 
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Heise Vunken  1418.. 31 :  231. 
Reimar  Osmanding  1450 ..  62:  222:  todt 

1470, 262. 
Canoniker:  Albrecht  v.  Arnsberg  1340, 159. 
Arnold  Hesewik  1482, 313.  -  v.Honihauscn 

1386, 203. 
Baldewin  1278,  55. 
Baltasar  v.  Boytel  1601, 492  A. 
Berthold  v. Wernigerode  (auch  offic.)  1298, 

104. 1312, 119  u.  A.  1317,  PP.  1320, 102. 
Dietrich  Becker  1438, 187. 
Everhard,  XXXI,  2. 
Gottfried  Kodewoid  (mag.  cam.  cp.)  1457 

212:  todt  1470, 26Ji. 


Günzelin  v.  Ditfurt  1340, 159. 
Heidcnroich  v.  Lewenberg  1271,62.  -Vun- 
ken 1408, 161. 
Heinr.  Spiring  1315, 96.  -  v.  Angern  1379, 

197.  -  V.  Derdessem  1406, 158.  -  Jarmarkt 

1511, 375.  -  Beckershausen  Senior  1567, 

472. 
Hermann  Hircus  1260,  32.  -  Tuntelunt 

1452, 256. 
Hunold  1193, 10. 
Jacob  1276,  71.  -  Snelhani  (offic.)  1331, 

148. 
Joachim  Lemken  1522,  422.  431.  1537, 

431 A. 
Johann  v.A8penstedtl260, 32.-  Crochl285, 

62.  -  V.  Geteldo  1320, 102.  1332, 151.  - 

V.  Witinge  todt  1356, 174  u.  A.  -  v.  Eim- 

beck  1869, 188.  -  Winning  1436,  186.  - 

Wichmann  1540,  455. 
Conrad  v.  Eilenstedt  1245, 19.  -  v.  Hasael- 

velde  1245, 19.  1246, 36.  -  in  dem  Dale 

1420, 228. 1427, 234. 
Ludolf  V.  Sargstedt  1314, 54.  1320,  102. 

1322,  135.  -  V.  Winnigstedt  1317,  99.  - 

V.  Neindorf  1357, 12i. 
Ludwig  v.Wanzleben  1277, 54. 1278, 55. 
Michael  Glyn  1485,  329. 1499, 343. 
Siegfr.  V.  Hoym  1388, 145. 
Sigi>m.  v.Widensehe  159L^  489. 1601,  492. 

1610, 498  (seine  Söhm  488. 89. 92. 98. 99. 

508):  todt  l&SS,  508. 
Themo,  mag  1331, 148. 
Thomas  v.  Gerbstedt  1427, 175. 1431, 182. 
Tilemann  Ecke  1498,  366. 
Friedr.  v.  Winnigstedt  1271, 62.  -  x.  1342, 

161.  -  Neinstedt  1438, 187. 
Vicare:  113, 214. 
Andr.  Koler  1475, 271. 1477, 275. 
Bastian  Dithmer  1534,  448. 1588, 453. 
Bodo  Langen  (s.  a.  Notare)  1 468, 260. 
Dietrich  Muser  1427, 175. 1431,  iS^.  1446, 

202.Uhb,207. 
Heisev.  Bersle  1308, 82. 1309, 84.  -  Fabri 

1471,-205. 
Henning  Hellingmann  pleb.  1464, 242. 
Hildebrand  Weltmann  1464, 240. 
Johann  v.  Gandersem  1348,164. 1369. 188. 

-  plebaniis  1356, 174.  -  Stalberg  1369, 188. 

-  Wassmot  1533, 441.  -  Teutel  1528, 440 

-  Baptist  Schernhagen  1540,  455.  1567, 
475  (S.a.  Notare). 

Christof  Coci  1539, 455. 56. 1540, 463. 

Conr.  Nasemann  1451, 184  A. 

Nicol.  Amelung  1477, 275. 

Statins  Sparenberg  1427,  175.  1481, 182. 

1446, 202. 
Wasmod  Brandes  1408, 161. 
Q>mmt9mrte»i:BerthoIdGoIlikcn(Godiken?) 
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1494, 5Ä9A.  -  Joh. Müller  1515,408.  -  An- 
dreas Henkel  1528.  440.  -  Joach.  Mesen, 
Georg  Grys  1537,  4.5i. 
Kämmerer :  Tilein.Syverde8l526;  45ö.  -  Joh. 
Kunzon  I53ft,  441.  -  Joh.Wilüngerot  1589, 
455. 56. 

Oblegien:  Aschersleben.  Oblegiariiis  Conr. 
Muntmester  1505, 35^.  -  ßeck  186. 

Stift  S.  Bonlfiicil  (et  Maurieii). 

Prohstei  3.  9.  13.  14.  15.  16.  17.  24.  87. 

u  8.  w.-  Tra;i/XLvn".-i!;iv/XLV«.XLVip. 

Pr  öhste  (stets  Mitglieder  des  Domcapitels). 
Rudolf  1120. 

Werner  1 128 .  .-32  (dannBisch.v.Münstei'), 
Anselm  1139. 

Reinhard  v.  Blankenburg  1 148 . .  74 :  2.  3. 
Werner  (II.  III?  der  eine  v.  Amefi'sl^ben) 

1178.  .98  (1211?):  4. 5. 7. 9. 10. 11.14. 16. 

17.L(t2.Dez.). 
Anno  V.  Drondorp  1214.. 38:  17.  19*.  20. 

20*.  21.  22*.  23. 24. 27.  28.  80. 31.  (f  31. 

Okt.). 
Everwin  v.  Adenoys  1239. . 65: 89.  43  u.  A. 

44.51.-^S.^P.(tll.Apr.). 
Erich  V  Brandenburg  1267 . .-  aS:  54. 65. 
Herrn,  v.  ^lankenburg  1283-96:  87. 88.89. 

104.  -  60. 
Günzel  V.  Beichlingen  1297-..  1302: 104. 
Heinr.  v.  Anhalt  1305. .  17: 112. 29. 
Herbord  Mor  1327.. -37:  149. 51.  57  u.  A. 

(tJuli24).-X^. 
Johann  1339. 
Gebhard  1345. 

Albrecht  v.  Wernigerode  1363..  69: 189. 
Burchard  v.  d.  Asseburg  1376. .78:  195. 
Albrocht  Schenk  1882. 
Nicolaus  Stuven  1391 . .  93. 
mag.  Friedrich  1400:  211. 
Joh.Redokin  (dec.Magd.)  todt  1422,  231  u. 

A.  (t  5.  Dez.). 
Gerhard  v.  Dotzem  todt  1443. 
Friedrich  v.  Hoym  1443..  45. 
Werner  v.  Klöden  1452.. 63:  257. 
Baltasar  v.  Neustadt  1487, 335. 
Leviii  V.  Veitheim  1524, 430. 
Matthias  v.  Oppen  1601 . . 5:  49Ü. 
Joh.  Eitel  V.  Holle  1624-63. 
Christian  Franz  v.  Hagen  sgw.  Geist  1663- 

68:XLV*A. 
Joh.  Friedr.  v.  Deutach  1670-74  (resign): 

XLV*  A. 

Engelhard  v.  Niehausen  1674-..XI.V='  A. 
Fr.  Wilh.  V.  Kannenberg  1689-1714. 
Clamer  Eberh.  v.  d.  Bussche  3.  Sept.  1714- 

53  t  25.  Aug. 
Heinr  ErnstGr.v.Stolberg-Wemig.20  Sept. 

1753-78 1 24.  Okt. 


Dictr.  Ernst  Spiegel  v.  Pickelsheim  21 .  Nov. 

1778-89 1 3.  Juli. 
A.  Ludw.Bu88ev.d.  Asseburg  6.Aug.  1789-. . 
unlmtimmt:  Ludolfu8XXXIII(tl3.Fel>r.). 

Gcvehardus XXXV",  2 (fl I.Juni). 
Decanei:  43.  314.  324.  XXXIX.  -Wahl 
XLV1I^  -  Wahlen  u.  Gapitulatianen  442. 
54.  66.  501.  12.  17.  18.  -  EidXLW^  U.A. 
XLV^^ 

Decane:  Conrad  v.Barby  1264-.. 77  (t8. 
Dez.):  47.  54. 56. 57. 58. 62. 63. 65. 66. 67. 
72,  m.  73.  74.  75.  X.  100. 
Arnold  1280.. 86:  76.  78. 84.  XIII.  100. 
Alex.  V.  Magdeburg  (t6.  Aug.)  1287, 87. 
Conrad,  vorher  Probst  z\*m  Marienfferg  in 

Helmstedt  1292. .1309  (t5.März)  93.94. 

95. 96. 97. 98. 100. 1. 2. 4. 5. 6. 8. 11. 
Johann  v.  Somerschonburg  1311 . .45  (t  9. 

Aug.):  118.  23.  24.  26.  27. 28. 29  80. 31. 

38.  38*.  39.  42.  43.  44.  47. 49. 52. 54. 63. 

XX.  -  88, 96. 112. 
Conr.  V.  Münden  1349.. 57  (t  21.  Sept.): 

168. 69.  70. 72. 74, 
Heinr.  v.Ballenstedt  1859.  .-69  (t26.  Aug.) : 

178. 79. 82. 88. 84. 86. 87. 87*.  88.  XXII. - 

185. 
Heinr.  v.  Münster  1869-. .  1410  (f  12.  Juni) : 

li»0.92.  98. 203. 6.7.  8. 9. 10. 12. 15. 17  u. 

A  (mit  Eltern)  228. 34. 80 A.  91. 92. 319. 
Conr.  in  dem  Dale  1415, 218. 19. 20. 22. 
Dietr.  Jordan  (v.  Eimbeck)  1417 . .  22  (f  5. 

Febr.):  228. 80. 31. 
Peter  Fabri . .  1428 . .  (f  28.  Apr.) :  235. 36. 

40  u.  A.  XXVI. 
Heinr.  Wellen  1432 . .  85  (t  26.  Mai):  239. 

41.  XXVI. 
Albr.  Holteker  ( v.  Eimbeck)  1438 . .  56  (f  8. 

Mai):  245.47.48. 49.58.61.62. 78U.A.314. 
Bonifacius  Mummen  1458 .  .-81  (f  28.  Mai) : 

266.  74.  77.  85.  306.  8.  11.  14  u.  A.  324. 

XXVI. 
Andr.  v.*  Berge  1481-83  ( f  1489  Juli  8) :  314. 
Nie.  Amehuig  1483-1506  (t  3.  Jan.):  317. 

18.  24.  24*.  27.  28.  35.  38. 45. 46. 54. 58. 

61. 63. 65.  71. 88.  90. 403.  -  326. 
Heinr.  Hom  1506-16:  393. 94. 95. 98. 408. 

9.11.14.-557. 
Albr.  Lysemann  1516-..  19:  417. 23. 25. 
Heinr. Bonhorst  1524.. -33:  376 A.  431. 33. 

35. 40. 42. 
Joh!  Katte'l533-88  (resign.)'.  442. 44. 54. 
Ludw.  Bever  1538-40: 454. 66. 
Joach.  Busse  1540-.. 42:  466. 67. 
Joh.  Swartekop  1555 .  .59:  478. 82. 
Joh.  Tecke  1578.  .87 :  486. 87. 88. 90. 93. 
Elias  Daltzsch  1596..  1608:  495. 
Heinr.  Blume  1613-21  (t  21.  Mai):  498. 
XLV'A. 
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Ludolf  Brandes  1621-28: 499.  XLV»^  A. 

Joh.  Böttcher  1628-55  (t  10.  Jan.):  499. 
500.  evang, 

Blasius  Jordan  1656-72  (t  7.  Juli). 

Elias  Greven  1672-85  (t  22.  Okt.)  evang. 

Jonas  Kirchhof  1685-89  (f  8.  Mai)  evang, 

Christof  Schraube  1689-1719  (t  19.  Aug.) 
erang.:S21A. 

Gottfried  Pott  1719-27  (t  8.  An?.). 

Gen.  M^.  v.  Dönhoff  1727  resign. 

Dan.  Fr.  Heiring  1728-56  (t  28.  Juni). 

Joh.Chr.Dietrich  26.Juli  1756-58(16  Jan.). 

Fr.  Aug.  Weste  4.  Febr.  1 758-96  (f  I5.0kt.). 

K.  Fr.  Phil.  v.  Kahle  11.  Nov.  1796-1800 
(resign.  22.  Sept.). 

Dan.  Chr.  Humbert  11.  Mai  1801-10(1  Ber- 
lin 1843.  Nov.  29). 
Küsterei,  custodia,  Thesaurie  18. 56. 459. 

U-S.  w. 

Küster,  eustodes,  thesaurarii: 
Heinrich  12J)6..39:  27. 30. 32. 
mag.  Zacharias  1251 .  .55: 45. 49. 
Heinrich  1260.. 88 (zwei?):  54.60.72.111. 

74.  76.  XVUI.  (t  18.  Aug.).  -  32. 
mag.  Conr.  v.  Aldendorp  1292.. -97:  94. 95. 

96.  97. 98. 99.  XV.  XL,  5. 100, 5. 
Dietr.  v.  Lindow  1297-..  1325  (f  8.  Sept.): 

101. 2. 8. 11. 26. 28. 30. 31.  39. 42. 43. 47. 

48.  - 102. 
Wenemar  Y.I)iii8burg  1339 . .  45  (f  15.  Juni): 

158.  63. 
Johann  1348 .  .71 :  165. 70. 72. 74. 90. 92. 
Joh.  y.  Ströbeck  1375.  .84:  194.  -  todt  208. 

12.  XXI,  4.  XXIV. 
Beruh,  v.  Göttingen  1395..  1413:  207.  8. 

10. 17. 
Dietr.  v.  Hameln  1443.. 52  (f  3. Nov.,  todt 

1453):  251.  54. 58. 314. 
Heinr.  Groterdes  1477, 301. 
Heinr.  Wegener  1484, 324. 
Gottfried  Holtershusen  1524.. 36:  482. 42. 

46. 55.  62. 63.  67. 69.  71. 
Andr.  Germer  1543 . .  45 :  469.  73. 
Gregor  Böttcher  1571, 485.  todt  495. 

Canonici,  Stiftsher  m : 
aj  bis  1600,  tmch  den  Vornamen  geai'dntt: 

Albertus  1219.  21 -M  8.  Sept.  19.20*.II^ 
XXXI^  -  v.  Gittelde  1319. .  30:  131. 109. 
112  -  Stelmeker  1484..  1508:  324.  24\ 
54.  58;  Senior  388.  90.  94.  98.  -  Swarte 
1446, 249.  -  Fabri  XL.  -  v.  Winnigstede 
1319. .30 1 2.  Mätz:  131.  61  u.  A.  iX2. 

Alexander  1214. .21:  18.  20^^-mag.  1236 
.  .39 1 26.  Okt.:  27. 30.  32  11^  IV  u.  A.  - 
V.  Magdeburg  1 237 . .  82 :  30. 32. 49. 54. 63. 
66.  72,  HL  74.  77.  78  («  a.  Decane). 

Andreas Andersnicht  1584,  490.  -Germer 


1533 . .  59:  442.  54.  66.  82  (Senior  s.  a. 
KüKter).  -  Wichmann  1584, 490. 

Arnold  sac.  f  10.  Jan.  od.  2.  Mai  XXXUI.  - 
Arndes  (v.  Eimbeck)  1457.. -83  f  29.  Juli: 
264.  75  u.  A.  280. 81.  88.  94.  311. 13. 14. 
64.-  Baditzel512.-Dompnitzl477..1511 : 
299.  304u.  A.  312. 13  15. 21.24.  24*.  33  u. 
A.  42  43.  44  49.  51. 54.  58. 66. 67. 70  72. 
76. 77. 83. 90. 94. 403. 7. 36.  -  Nolte  (v.  Eim- 
l)eck)todn504,387. 

Bernhard  v.Asi)enstedel294..99t22.  Jan.: 
105.  -  V.  Ditfurt  1369,  189.  f  1<>.  Apr.  - 
Cranonis  1193..  1211:  7.  8.  9.  11.  13.  15. 
10.-  V.  Orden  1277.  .94:  66.  72,  Hl  74. 90. 
95.  108. 

Berthold  PoUe  1420 . .  21 :  228. 30.  -  T.SIage 
1282,  77.  -  Stoberitz  1410, 215. 

Bruno  1196.  1221  f  IL  Aug.:  7.  9.  11.  13. 
15. 18.  20*.  n'\  -  V.  Gustede  1371  ..1402 
1 9.  Nov.,  Senior:  192.  98  A.  208. 9. 12. 

Burchard  subd.  f  10.  Nov.  XXXI*^. 

Dietrich  v.  Aldendorp  1294,  93.  94.  95.  - 
Bromes  1269.  83  f  B.Juni:  54. 66. 72,ra. 
74.  90.  XI.  XV,  20. 100.  -  v.  Hameln  1417 
. .  21 :  230  s.  a.  Küster.  -  v.  Hasselfelde  (de 
nemore)  1269.. 83t 4  Aug.:  54.  60.62.66. 
72,  III.  74.  -  de  Holtempna  1266 . .  83  +  25. 
Okt :  54. 60. 62. 66.72.74. 77.XVni,  5.87. 
47.  -  Insel  1 378 ..  79  f  20  Mai :  197.  -  Jor- 
dan (V.  Eimbeck)  1410. .13: 215  17.  s.a. 
Decane.  -  Metken  1446,  249.  -  v.  Nord- 
hausen, mag.  1264.. 69  f  14.  Juni:  54. 
XXXV^  2.  -  V.  Padebom  1370..73  f  19. 
Sept.:  191.  XXni.  -  Wilen  (Walen)  1477, 
299.  todt  1511, 403. 

Eberwinll33. 

Elger,  mag.  1236.. 37  f  14-  Nov.:  27.  30. 
IP.V. 

Elias  Daltzsch  1584, 490.  s.  a,  Decane. 

Erhard  v.  Jesnitz  1446, 249. 

Gebhard  v.  Mose  t  6.  Aug.  100.  XH.  XXXÜ" 
(Kitern).  -  v.Rodestorp  1236.. 39:  27.30. 
32.  -  V.  Ströl)eck  1277 .83:  66. 74. 

Georg  Beinhom  1533.. 40 Senior:  454. 56. 
59. 62. 66.  67. 

Gerlach  Barkhausen?  todt  1456. 

Gottschalk  1193 ..  1214  f  16.  Sept:  6. 7. 11. 

13. 15. 18  u.  A.  XXXV  Y»"*J5;?fei^t*.  ».»'?•/ 

76. 10. 
Gottfried  Holtershusen  (Holstcrsh  )  1506.. 

36:  389A.  93. 412. 14.  19.  21  25  357. 8.  a 

Kttster. 
Gregor  Böttcher  1569, 484.  s.  a.  Küster. 
H.  V.  Dalem  1266. 
HiMurich  1196. 1221:  7.9.  11.  13. 18.20*. 

II  ^  -  ein  anderer  1 196 ..  1221  1 19.  Apr. : 

7.  9, 11. 19. 20^  -  V.  Alslelien  1236.. 37: 27. 

30.  IL\  -  V.  Benzingerode  1 287, 87.-  v.  Blan- 
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kenburg..  1297. .  f  12.  Juli:  84. 86. 101.  - 
Bonhorst  1506..  16:  Wm.  414.  17.  18.25. 
357.  8.  a.  Decane.  -  v.  Eimbeck  (Wenden) 
1287..  1319 tlW. März:  87,90.101.5.31. 

-  V.  Ellingehusen  todt  1421,  2:^.  -  v.  Lere 
1264.  V.  Moleberg,  mag.  1237. .  55  f  12.  Okt.: 
80.  32. 49.  XXXV ^  5.  -  v.  Münster  1410.. 
13:  213. 17. 8.  a.  Decane.  -  v.  Onlen  1452, 
255.  todt  850U.A.-  Ramme  1506,  393.557. 

-  Rethen  1540, 466.  -  Schreiber  (v.  Cöln).. 
1319..,  t  12. Apr.,  131. XLI  U.A.  -  sco- 
lasticus  1255, 49.  -  v.  Seide  (Ratze)  1349 . ; 
59: 168. 71.  75.  -  Vaa  1351.-  Vridag  1452: 
258.  todt  304  u.  A.  -  Wegener  1483..  99: 
314,  Senior  324  •\  29. 31. 35.  38. 45. 46. 54. 
58.  63.  65.  71.  326  8,  a.  Kfister.  -  fil.  dom. 
Werini  1236..  55:  27. 30. 32.  49.  VI  U.A.- 
Wrigel  1452..  63  1 13.  Mai:  258.  66.  Se- 
nior 268.  77.  XXV  (u.  Eltern).  307. 

HenningEilborch  1477,Seniorl481.  .83: 312. 
14.  -  Germer  1540,  466  -  Molitor  1483.. 
87 :  318. 

Herbard  v.  Homhausen  todt  1287, 87. 

Hermann  1214.  -  v.  ßertensleve  1367?  77.  - 
Giaekere9^.1484,  324.-  Isleve gen.  Mam- 
ma todt  1484,  320  u.  A.  f  17.  Okt.  -  v.  Jü- 
terbock  1421 ,  230.  -  Lapicida,  mag.  f  23. 
Apr.  XXIV,  10.-  ührid  1446, 249.-  v.Wal- 
beck  1369, 189.  t  25.  Mai. 

Herwicos  1219  todt. 

Hildebrand Qnesteke  1410..  27:  215. 17.28. 
34.-1.1480,311. 

Hillebrecht  Dybbeken  1413, 217. 

Joachim  Busse  1538..  39:  442. 54. 62.  8.  a. 
Decane.  -  Schutte  1533, 442. 

Johann  1236, 27.  tl7.  Okt.-  mag.  1239 . .  55 : 
32.49.-Bemhardi  1516. .  19: 414. 25.- Biese 
1478..  1526:  304. 11. 13.24.24».  30. 33. 54. 
63. 88. 90. 94. 403. 6;  Senior  408. 9. 11. 13. 
14. 1 7. 18. 20. 22. 23. 25. 28. 33.  -  Boyo  XVII. 
-Brendeken^cK^^  151 1,403.- de  Brmie  1438, 
187 ;  todt  1452, 256  u.  A.  f  25.  Apr.  -  Dede- 
len  (v.  Eimbeck)  1440  ..73:  246  u.  A.  258. 
84.88.94. 1 18. Dez.-  v. Eimbeck  1369, 189. 
XXI,  4.  -  V.  Gandersem  1 239 . .  55  f  13.  Apr.: 
81. 32. 49.  XXX,  2.  XXXVIII.  -  Glesse  1533 
. .  40:  442. 54.66.  -  Gruttemeker  (Pultifex) 
1438, 187. todt  (t24.Sept.)  268  U.A.  69.75. 

-  KöniiT  1487.  -  Kruse  151 6 . .  33 :  414. 42.  - 
Lodo  1360.  -  Mast  1584,  490.  -  Nachtigal 
1555 . .  96: 478.  Senior  486  89. 90. 93.-  Nolte 
1516..  35: 414. 25.  Senior  442. 4 1.  -  Obes- 
feld  1417 . .  21 :  228. 30.  -  Probst  1555, 478. 

-  pleb.deReynstede  1310..  32: 119.26.31. 
35. 38\  40. 50. 56.  -  Schriver  1420 . .  52 1 29. 
Nov.:  228. 30.  Senior  245. 47.  58. 310  u.  A. 

-  Simplex  1 17.0ct.  XXX.-  v.Somerschen- 
burg  1301 ..  10  6.  Decane.-  v.Staden  1297, 


101.  -  Stepelke,  mag.  1264..  77:  72in.  74 

-  v.Strobeck  1369..  88 f  4.  Jan.:  190. 96.' 
200.  8.  a.  Küster.  -  Swartekop  1538..  40: 
454. 66. ».  a.  Decane.  -  Tocke  1569, 484s.a. 
Decane. -Valden  1369  .  1401 :  210.- Forth- 
meiger?  1555,  478 

Jordanes  f  16.  Juli:  4  u.  A. 

Jugard  1236..  37  f  12.  Febr.:  27.  XXXV^4. 

C.  de  Allingeborch  1287, 87. 

Christian  sac.  1288:  66.  72.  IH.  100.  t27. 
Febr.  -  v.  Nienhagen  1255 . .  69 :  49. 54.  IX, 
19. 32. 

Conrad  1196..  12..  f  26.März:  ü^  7. 9.11. 
13.  25.  -  V.  Aldendorp  1219..  55:  27.  30. 
32.  49  occisus  17.  Mai  -  v.  Aldendorp, mag. 
1265 . .  89 :  54. 60.  62. 66.  72,  IH.  74. 75. 76. 
77.  78.  83.  88.  90.  93.  47.  8.  a,  Küster.  - 
Y. Benzingerode  1312..  32:  116.  19 A.  31. 
50. 102  -  immeDale  1410..  27:  215.  17. 8. 
a.  Decane  -  Hesse  todt  1517, 420.  -  Ketel- 
hakel404..  21: 215.17. 28. 30.80.  XXIV. - 
v.Cletrenbergl255..  65  fSl.Aug.:  49.Vn 
u.A.XV,  19.5^.-  v.Lindowl319..  20: 131. 

102.  -  efiem.  praep.  Heimst  1289:  90.  XV, 
9.  XVIH  (8eiiie  iJltern)  8.  a.  Decane.  -  v. 
Münden  133v2..  48: 148. 52.  62. 63.  Qb.s.a. 
Decane.  -  Slymmen  1479..  95:  305. 24. 24*. 
27. 54. 58.  -  V.  Tarthim  1 287, 87 : 1 22.  Apr. 
-v.'Winnigstedel308..17:  l311,88.«.a. 
offic. 

Laurentius  Rlwender  Subsen.  1584, 489.90. 

Ludolf  v.BersIe  can.?  XXIV.-  v.  Kissenbrugge 
1340 . .  63 1 19.Jan.:  159.60.XXI.-  v.Oschers- 
leben  can.?  f  5.  Aug.,  todt  1449, 252  u.  A. 

-  V.  Seide  (Ratzo) . .  1365 . .:  1 26.  Mai. 
Ludwig  Beyer  1516, 415. 8.  a.  Decane. 
Marcus  Zoben  1480..  83:  311. 18. 24. 
Martin  Dunker  1516, 414.  . 

Matthias  Venstermeker  1484..  1519:  324. 

24\  33.  54.  58.  59 A.  79  u.  A.  90. 94.414. 

23. 24. 25. 403. 
Nicolaus  Kettelhake  1369. .  1401 :  189. 98. 

212.-Me8^omag.  1421, 230.-Sartor  (Schra- 

der)  1487..  1511:  354.  58.  62.  85.  90.  94. 

96. 403. 5. 
Otto Sunnenberg  1478..  87: 264 A.  304. 24. 

24»  25. 403  (Kinder),  303, 
Petrus  1196..  12..  f  24.  Sept.:  7.  9. 11. 13. 

n^  -  Fabri  1401 . .  21 :  212. 15  17. 28. 30. 

8.  a.  Decane. 
Rudolf  1133. 

Simon  Gars  1481  auch  can.  s.  Nie.  Magd. 
Thomas  Cohan  1538.. 40:  454. 66. 
Ulrich  1196..122ltl4.  Juli:  7.  9.  11.  13. 

20».  11^  XXXUI.  -  V.  Bobowe  1288. .97: 

89  u.  A.  90.  93.  94.  101.  -  (v.  Crottorp) 

1196..12..:7.8.9.1115.18.-HorneburLr, 

Senior  1446, 249. 
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Florin  1196..  1214:  7. 11. 13. 15  18.  ^^ 
Franz  Atenstink  153:^.  .46:  442. 54. 66.  74. 
Friedrich  1288, 31.  f  10.  Dez.  -  v.  Hersleve 
1255, 49.  -  V.  Santersleben  1287, 87. 
Wasmod  v.  Rode  1446,  249. 
Wenemar  V.  Duisburg  1312. 32:  116.  19. 

31.  32.  33.  34.  36.  44  u.  A.  49.  50.  s.  a. 
Küster. 

Willerus  1214 . .  33 :  1 8.  20  •\  25.  II  \ 

Winandufl  1221, 20^  XVII. 

Wipertus  1196..  1214:  7. 8. 9. 11. 13. 15. 18. 

Wolterus  1135. 

Zachariaä,mag.  1236. .55  f  3.  Apr.:  27. 30. 

32.  XXXV  ^  3.  «.a.  Küster. 

b)  ran  lÜOOan,  alphah.  "iiach  den  Familien- 
namen, einschliesslich  non  residentes  u. 
min.pra^: 

Abt,  J.  Fr,  kön.  Kammerdieuer ,  Precist 

1716-17  resign. 
Alferding,  J.  Chr.  Anton,  in  Paderborn  1719- 

..49(Vicar?). 
V.  Amstedt,  Andr.,  Senior  1617 .  .-f  36,  ec. : 

499  A.  -  Adrian  1624. .-38  «?.,  resufn.  - 

Tristrant,  eques  Hieros.  kath  1624 .  .64. 
V.  Biberacb,  OttoWilh.,  Rubel  ..1700  . 
Bodenveit,  Heinr.  1624. .  -36  kath:  499  A. 
Bohlte,  Ernst  Fr.  1712. .-17. 
Bosterhausen,  Joh.  Zach.  1726-40  resign. 
Bötticher  Joh.  1624. .  -  28  ev.,  dann  Decan : 

499  A.  -  Paul  1654.. -57  f  2.  Okt. 
Brandes,  Ludolf  1610 .  -  21  ev,,  dann  Decan. 
V.  Brunn,  Georg  Fr.Wilh.,  Fähnr.  i.  MöUend. 

Reg.  1786 -..96. 
Dalzsch,  Elias  1695.  -  Joh.,  Senior  1617. .-  57 

t29.Dez.et\:499.500. 
Diederich,Wilh.  Ludw.  Aug  Gottf. . .  1778 . . 
piederichs,  Levin  Casp.,  Kriegs-Commissar 

1737 . .  63,  Subeenior  u.  Senior.  -  Fr.  Karl, 

Kriegs-  u.Dom.-Rath  inBerlin  1791 . .  1804. 

-Fr.Wilh.  Valentin..  1796.. 
Dieterich,  Joh.  Christ.,  Senior  1704.. 56, 

Quartant. 

Dolscius,  Christof  Matthias  17.. 
Domemann,  Matthäus  1654 .  .-62  f  22.  Dez. 
V.  Eutzen,  Joh.  Heinr.  1666-72  resign. 
Göseke. Mich.  1617.  .-40  kath:  499 A.. 
Götte,  Joh.  1669 ..  72.  kath,  resign. 
Hahn,  K.  Ph.  Bernh.  Gottl.  f  1796. 
Hausmann ,  Andr. ,  Probst  zu  S.  Burchardi 

tl624. 

Hecht  can.?  1740. 
Ileyligenstcdt,  Gustav  Fr.  1800. 
V.  Hohendorf,  Joh.  Joacli.  1763..  78. 
Hölscher,  Lor.  Chr.  1700 . .- 19  kutßi.  resign. 
Humliert,  Dan. K,  1795-1801  s.a.  Decane. 
Jacob,  Jodocus  1654 ..  -  70  f  16.  Juli. 


Jacobi ,  Joh.  Georg,  Prof  in  Halle  1769-84 

resign. 
Jortian,  Blasius  1653  s.  a.  Decane. 
Isermann,  Joh.  SigisoL  1698  ..1700  kath 
Kahle,  Fr.  K.  PhiL,  1770.. -96,  «.a.  De- 
cane. 
Kirchhofi ,  Jonas ,  Advocat  1673 ..- 85,  s.  a. 

Decane. 
V.  Kleist,  Franz  Alex.  1778.  .-95  resign 
Koch,  Joh.  Heinr.  1689  .94,  Precist. 
Kögeler,  Joh  Eberi;.,  Kriegs-  u.  Dom.-Rath 

1712-26,  Quartant,  resign. 
Köhler,  Brschw.  Rath  - 1769  resign. 
V.  König,  Ludw.  Joach.,  Oberst  der  Gensd. 

1806..  8. 
V.  Kopstadt,  Joh.  Am.  in  Cleve  1785 . .  1808. 
Kornemann,  Fr.  Mich.,  Pastor  zu  S.  Joh. 

.  .-1114  resign. 
Kruse,  Joh.  Ciir.  1695. 
V.  Culemann,  Ludw.  Fr.  Aug.  Gerh.  1796  - 

1808. 
V.  Lahrbusch,  Fr.  1777.. -86. 
Lichtwer,  Magn.  Gottfr  ,  Dr.  jur.  Reg.-R. 

1749-83. 
Lübeck,  Ew.  Egidiiis,  Reg.-R.  in  BiaJystoek 

1802 . .  6  resign.  Precist 
V.  Lützow,  Joh.  Fr.  Ad.,  Gardc-Rittm.  1776 

..-19,  resign, 
Meyer,  Christof  1712. 
Meinders,  K.  Lud.  1689 ..  1716  kath. 
Meyner,  Wilh.  Salentin  1666-77  f  3.  Aug. 
Meissner,  Martin  1601, 492  A. 
Mylius,  Chr.  Jac.  1717-.. 20. 
Müller,  Heinr.  1653..-87  f  10.  Nov. 
v.Oppen,  Joh  Hartw.  161 7 ..  -  24  kath. resign. 

-  Georg  Albr.  1672- . .  resign. 
Pott,  Gottfr.  1706..  -  19.  s.  a.  Decane. 
Rudolphi,  Em.  Franz,  Reg.-R.  1756-..  1806. 
Schaper,  Joh.  Fr.  ..-1715  resign. 
Schütte,  Heinr.  Ludw.  1685.. -1716.  -  Fr. 

Wilh.  17 15 -..18. 
Schraube,  Christof,  Precist  1670-89,  s.  a. 

Decane.  ev. 

v.  Seidlitz,  Gen.- Lieutenant  1758-.. 
Soetho£f.  Henning,  kais.  Precist  1623..  -26, 

kath. 

Spiegeiberg,  Andr.  161 7.. -40«?.:  499  A. 
Stolzenberg,  Joh.  Franz  Hdnr.  1712..- 49, 

kath. 
Stürmer,  Heinr.  Chr.  1717- ..  18. 
Falke,  Thomas  1624. .28: 499  A. 
Versenius,  Herrn.  1685.. 95.  hUh 
v.  Fischer,  Dan.  Lehr.  1805 -..08. 
V.  Flemming,  K.  Ludw.  1801 -..08. 
Vorstius,  tV.Wilh.  1685..  95. 
Fvankenfeld,  Joh.  1716 ..- 17. 
Friseke,  Joh.  Fr.  1712..  todt  1718. 
Wachtel,  Joh.  Fr.  1712.«- 16  resign. 
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Wagner, Conr.Ludw.1706.. -12,  Quartant, 

resign. 
V.Wahl,  K.  Wilh.  Alex.,  Hauptm.  1785 . .  - 

1805  resüjn. 
Y.  Weyrach,  Chr.Fr.,  Oberst- Wachm.1777. . 

- 1802. 

Wendt,  Job.  Caspar  1712 . .  -  18  resign. 
Weste,  Fr.  Aug.,  Sekr.  1740-58,  eJannDe- 

can.  -  Aug.  Heinr.  Jul.  1773  - ..  78. 
Widela,  Mich.  Bemh.,  Bgm.  1715  - . .  18.  - 

Gerh.  Dan.  Jac.  1718-.. 
V.  Windheim,  Christian  1706-32  resign.  - 

Aug.  Fr.,  Comm.-Secr.  1733-76. 
V.  Wreech,  Ludw  Alex. ,  Kammerherr  1759 

- . .  "5. 

Zeckwer,  Joh.  Jac.  1732 . .  -  69. 
Vicare:  203^  16. 44.  59. 70. 82.  301.2.11. 
22  60.  89. 402.  29. 41. 45.  64. 
Capitel  der  Vicare.  395.-  Union  166.67. 

68.  78. 75.  76. 77.  87. 
Zahl  derVicare:  1)  II.  VIA.XVIL-  3)V. 

vm^xxx.xxxv^xxxv^3  xxxvin. 

-  4)  Vm*.  XXXV  ^  2.  5.  -  6)  VII.  DL  X. 
XI.  XIII.XLII-  7)  95. 105.  XII.  XV.  XVI. 
XVm.-  8)  96.123.x. XIV.  -  9)  XIX. -  11) 
XX.  -  12)  XXI.  XXII.  -  13)  XXm.  XXIV 
u.  öfter. 

neue  Vicarie  (Laur.)  126:  erledigte  Vic. 
110. 

Messen  der  Vicare  109.  -  Camerarius  der 
Vicare  XLVI. 

a)  Ins  1600,  nach  den  Vornamen  geordnet: 

Albertus  1289:  90.  -  Haring  1480, 311.  -  v. 

Kissenbrüffge  pleb.  1340, 159. 60  f  14.  Febr. 
Alvericus  1294:  93.  94.  95  n.  A.  f  6.  Jan. 
Ambroaiu8(b.  Virg.)  1271 :  XXXV  ^  5  (seine 

Eltern)  f  23.  Dez. 
Andr.  Oppermann  1397.  -  Beseken  (omn.  SS. 

II)  1536, 447. 
AmdSchulten  (s.Matthaei)  1512..  18: 422. 

384. 
Bernh.  v.Sehu8enl304, 104.-  Upiinge  1416, 

223. 
Berthold  V.  Braunschweig  1349,  166.  68.- 

V.  Helmstedt  (S.  Petri)  1305  .  73:  184. 93. 

-Wisen  (b.Virg.),  pleb.  1581 .  .40: 438. 40. 

44.  50.  59. 62. 67 
Dietrich  pleb.  1287  ..-94:  86.  88.  90. 93. 9  L 

96  u.  A.  97.  -  Berbom  1536.  .45:  446.  73.  - 

Kafmeiger pleb.  1294-.. 97  f  28. Febr.:  93. 

94.  97.  102.  XIV.  -  Kaf  (s.  Georgü)  1325, 

143.  49. 
Erasmus  Knop  1478, 304. 
Gebhard  cap.  Bossleb.  1264. .  73:  56. 64. 
Gerhard  pleb.  1325, 142  u.  A.  f  26.  Jan. 
Heinrich  rector  cap.  s.  Nie.  1327:  XIX. 

t  26.  Apr.  -  X.  zugleich  ceUer.  1312, 117.  - 

OetobIcbUq.  d.  Pr.  Sachsen.  XUL 


Alverici  1294 . .  1318: 93. 94 . .  -  v.Duderstad 
(omn.  SS.)  1395. .  1400: 208. 9.  -  Groterdes 
1487, 384.  62.  -  Hügel  (s.  Abacuc?)  1516, 
416.  -  Junior  pleb.  1318.  -  Petri  1480 . .  95 : 
311. 60.  -  Philippi  pleb.  1370, 91  f  3.  Aug. 

-  Puchel  1476 . .  80 :  296. 311.-  Ruthen  (s. 
Joh.)  95  A.  =  V  Ruter  1473.  -  Ruterberg 
1349 ..  57:  168.  75.  -  v.  Seide  1329  . .  41 : 
146  s.  Can.  -  Stock  1453.. 95:  311.  60.  - 
Süsse  (Dulcis)  1447.. 52:  258.  67  u.  A.  - 
Vunke  1438. 

Henning  Bockholt  (omn.  SS.  II)  1524, 432.  - 
Emmcrmann  1480,311.  -Köler  1452.. 53: 
258.59.-  v.Osten»iok(s.Matth.)1413.  .15: 
217.  19.  20.21  u.  A.  -  Seger  (s.  Georgü) 
1495, 360. 

Hermann  v.  Alsleve  (Ü.L.Fr.)  1297 . .  99: 98 
U.A.  100. 75.-  v.Bokenem(Ü.L.Fr.)  1398.. 
1439 :  210. 28. 45.  -  Dedelen  1452 . .  53 :  258. 
59.  -  Giseke  (omn.  SS.  II)  1452.. 80:  258. 
311.  -  Handorp  (s.  Petri)  1510 . .  13: 401. 6. 

-  Lutke- Ludekens  1480,  311.  -  v.  Seide 
1328 .  .49 :  145. 61. 68  u.  A.,  auch  can.  Sim. 
u.  Judae  in  Goslar. 

Hildebrand  Dedeleve  (ü.  L.  Fr.  in  Bossl.) 
1485.  .95:  267  A.  96.  311.60.  65.  -  Hüde- 
brandi  (s.Laur.)  1448, 250. 

mag.  Jacob,  cap.  Bossel.  1312..  18:  119 
1 15.  Sept. 

Joach.  Böning  (omn.  SS.)  todt  1528, 434.  - 
Schütte  1536, 446. 

Johann  1289, 90.  -  Binder  pleb.  1360.  .69: 
179.  88.  -  V.' Brunswig  (s.  Joh.)  1357.. 69: 
175. 88 1 26.  Febr.  -  v.  Derdessem  mag.  (ü. 
L.Fr.)x  t6  März.-  Grabow  (11. vic.)  1499, 
371.  -  V.  Hildensem  (Petri  u.  Pauli)  1537, 
449.  -  V.  Honover  1370, 191.  -  KetÜer  (ü. 
L.  Fr.)  1585, 491.  -  Kruse  (s.  Petri)  1395, 
207.-  Kruse  (s.Nic.)1506, 391.  -  Mecheldes 
(U.L.Fr.  Bossel)  1485, 326.  -  v.Nienhagen 
1349,  166.68.  -  v.  Niendorf  1369 ,  188.  - 
V.  Niensted  1349, 166.  -  Pinig  1537, 450.  - 
V.  Scheningen  1357..65 f  17.März:  175. 
79.-  Specheter  todt  1480, 310  u.  A.  f  5.  Okt. 

-  Sprossel  v.  Uelzen ,  pleb.  s.  Maur.  1457, 
262.64.67.  -  Vogt  1452.. 53:  258.  59.  - 
Friderici  (U. L.  Fr.)  1452  .  53 :  256.  58. 59 

1 5.  Mai.  -  Y.  Wenügerode  1353 .. 59: 175. 
78  u.  A. 

Christian  Marquard  1495, 360. 

Clemens  Wedelich  pleb.  in  Bossel.  1426,233: 

1 6.  Nov. 

Conrad  Aensen?  (U.  L.  Fr)  1587,  493.  - 
Bokelem  todt  1428 :  235  u.  A.  36  f  3.  Sept. 

-  Torneman  pleb.  1452.. 53:  258.  59.  todt 
1457, 862  69  u.  A.  f  19.  Okt. 

Ludolf  (s.  Matthaei)  1330, 147.  -  Ludolf  (s. 
Marg.)  1366, 185.  -  v.  Anderbeke  (ü.  L.  Fr.) 
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1294:  98.  94.  XV.  10.  XM  f  4  Juni  -  plcb. 
in  Asjwnstedo  1857..59:  175  78  u.  A.  - 
V.  Seide  (Kaze)  s.  Nie.  18«0 . .  65:  180.  84. 
XLIV.-  Stock  (s.Georgii)1395,207.-Theo- 
dorici  (s.  üeorgii)  1516. 416.  -  v  Wackers- 
loben  ir>57, 175.  -  v.  Wehrstedt  l.%0..  63 
t  25.  Juli:  179.  84.  -  Zachariae  1452. .56: 
258.  59. 

Xicolaus  Hartwig  (annunt.  Mar.)  1550.  - 
Stekelman  (omn.  SS.  U)  152 1, 427- V.  Wed- 
dingen, pleb.  1J^,99..  1402:  212.  -  Wulf  (U. 
L.  Fr.  iJossel.)  1495..  97:  360. 65. 

PetcrWiüf(omn.SS.)  1495..  1516:  360.413. 

«einhardWeveling  1453,  259 1 29.  Mai. 

Siegfried  Salwerten  1480, 311. 

Simon  Broten  (s.  Laur.)  1466, 281. 

Thomas  llerbord  1480. .  95 :  311. 60. 

Tileraann  Kettler  (U.  L.  Fr.)  1585, 491. 

Ulrich  Casscl  1480,  311. 

lTbanSlutcr(8.1vaur.)1480..90:  311.  18. 
28. 41. 

iMiedr.  v.Wiby  (s.  Matth.  et  Kath.)  1297 . . 
1301:105. 

WiprechtWii)erti  1401, 213. 

h)  flach  1600,  nach  den  Zunamen  geordnet: 

Axthelm,  Sixtus  (s.  Mar.) ev,  1650.. -74. 
Beule,  Andr.  Jac.  (s.  Petri)  kath,  1694..- 

1724. 
Bötticher,  Joach.  (s.  Matth.)  kath,  1678-.. 

1 700.  - 1  ranz Wilh.(s.  Mar.) kath.  1 693 . .  94. 
Bntc,  Job.  kuth,  1674-.. 1701  (s.  Joh.),  c. 

1701-15  (8.  Matth.),  r««//n. 
I)ederich,WUh.  Martin  (»' Petri)  Ä:ai7*.  1753- 

..79. 

l)i<kenius, Ileinr.  (s. Matth.)  kath.  1671 .. 
Gerhold,  Bernh.  (Hcinr.)  Fr.  (8.  Joh)  kath, 

1 1674. 
(lorris,  Peter  Georg  (s.  Petri),  kath»  1680 . . 
(rotte,  Jod.  Alb.  (8.  Laur.)  kath.  vor  1675. 
Grisau,  Anton  Gerb.  Sigm  (s.  Mar.)  1712 

..18,<wfn739. 
(Jrosse,  Heinr.  (s.  Laur.)  kath  1611 -.  .24. 
Hesse,  C'lirstianey.  1745.. -83  resign.  -  Joh. 

lleinr.  Karl,  des  Vorigen  S.,  ei\  1783-96. 
Iloflmeister,  Jac.  (s.  Laur.)  kath.  1675-96. 
Carpe,  Ileinr.  (Bernh.)  Ludw.  (s.  Mar.)  kath, 

1677-.. 
Kcvdel,  Arn.  (s.  Mar.)  er.  1624. . 
Kkinliinzc,  Casp.  (s.  Joh.) er.  1624. . 
V  Lampadius,  Jac.  Chr.,  Stiftsprediger  1730. 
Lotze,  Martin  (s.  Laur.)  kath.  nach  1624. 
Lucanus,  Bernh.  Ernst  Benj.,  Stifts -Procu- 

rator  er.  1795-98. 
Meyer,  Joh.  (s.  Joh.)  1674 . .  -  Casp.  Aug.  (s. 

Mar.)  kath.  1674-..  -  Joh.  Nie.  in  öildcs- 

boim  kath,  1724-53. 
Mo.vb(  rg.  Job.  (».  Mar.)  1610 . . 


Reinbacb,  Mich.  Casp.  1680.. 
Kotler,  Joh.  (s.  Laur.)  kath.  1608-11. 
Rhodeman,  Andr.  (s.  Matth.)  kath  1608. 
Schmalenberg,  Libor.  (s.  Matth.)  f  1671. 
Schmidt,  Joh  (s.  Petri)  er.  1624.. 
Schönberg,  Martin  (s.  Petri)  1604.. 
Siebert,  Christian,  cand.  phil.  1798 . .  1804. 
Snel,  Andr.  1682 . . 
S(X'hting,  Barth.  (s.Matth.),  Probst  zuEgdn. 

kath.  1624.. 
Streicher,  Joh.  Chr.,  ev.  Pastor  1780-..  96.  - 

Caspar  er.  Pastor,  d.  Vorigen S.ll^ . .  1806. 
Flönm ,  Alv.  Friedr.  (s.  Laur.)  kath.  1696 

..1700.-  Heinr.Fr.  (s.Laur.)  kath.  1712 

..49. 
Wippelmann,  Hcinr.  Franz  (s.Matth.)  kath, 

1715.. 75. 
Wreden,  Ant.  Bernh.  kath.  1776-79. 

Evangelische  Pfarrer  zu  S.  Moritz : 

M.  Matthias  Goorjrfus  Schwein. .- 1553  (?). 

Joh.  Pape  1560-67. 

Friedr.  Siegfried  l567-96(?). 

M.  Herrn.  Bonhorst  1610-38. 

M.  Blasius  Meissner  1640-63. 

Joh.  Ebeling  1663-74. 

Andr.  Nicolai  1674-79. 

Joh.  Chr.Wurzler  1679-92. 

August  Meschmann  1693-1712. 

Dr.  Sam.  Christian  Teuber  1713-39. 

Joh.  Fr.  Weissbeck  . . 

Fr.  Otto  Niemeyer  . . 

Joh.  Fr.  Matern  1779-1809. 

Heinr.  I)av.  Andr.  Bischoff  1809-30. 

Dr.  Job.  K.  Aug.  Rese  18JU-40  (f  47). 

Wilh.  Ilennecke  1840-65. 

Ernst  Nöldechen  1866. 

Philemon  Emil  Leonhardt  1867- 

Ziceite  Evangelisehe  Trediger  (DiaconiJ. 

Alb.  Fr.  Model. 

Jac.  Chr.  Lampadius  17..  -  38. 

M.  Georg  Burch.  Pitschmann  1738-52. 

Fr.  Otto  Niemeyer  1752- 

Joh.  Fr.  Matern  -1779. 

Georg  Chr.  Erh.Westphal  1779-86. 

Joh.  Fr.  Hildebrand . . 

Gottl.  Stüimer . . 

Hcinr.  Dav.  Andr.  Bischoff -1809. 

Dr.  Joh.  K.  Aug.  R«se  1809-31. 

Adolf  Drude  1831-41. 

Joh.  Andr.  Gottfr.  Ebeling  1842-54. 

K.  Fr.  Wilh.  Schefter  1855-64. 

Aug.  Ed.  Sickel  1864-70. 

Albert  Bärtbokl  1870- 
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camerarius  18. 30.  u.s.  w.  324'^.  u.  A.  XLV  *\ 

XLVn  %  XLVII^ 

Herrn,  v.  Bokelum  1805, 207.  -  Simon  Bro- 
the  1452, 258.  -  Heinr.  ijymeln  1457,264. 
campanarius  =  ecclesiasticiis  VIII. 
ceUerarius,  Kellnerei  11.  24.  30.  247.  329. 

35.  52.  469. 
ecclesiasticus  18.  u.8,w.  XL  VIT*.  -  Dietr.v. 

Bokelum  1395,  207. 
diaconus,  subdiac.  324.  XLVI :  mit  S.  Pauli 

893.557.  -  lectura,  leseplichtXLVir.348. 
plebanus  8.  MoritzkircJie. 
procurator  panum  (prebendaliiim)  324  405. 

XXV.  XLV  ^ 
pistor  18. 30. 
choralea,  Ch&rschüler  238.  93, 332. 42. 52«. 

öfter. 
magister,  rector  scholariiun  106. 395.-  schola 

891. 
scholares  (in  dormitorio)  106.  39.  -  dor- 

mitoriales  XX.  -  gratenses  X.  -  portionarii 

123.  XXXV  ^ 
succentor  391. 
Syfidiktis:  Just  Rauch  1617, 498. 

Gründimg  des  Stifts  S.  1  u.  A. 

Umzug  nach  Halb.  29. 30.  -  transl.  reliq.  VI, 

2.  -  Neubau  in  der  Stadt  4  A.  43  A.  46. 65. 

66.67.  -  structura  turriumetclaostri  48A. 

1X,2.XXXV^3.5. 
Statuten  324. 24%  490.  XLVI. 
Brüderscliaft  417 .  35.  XLVI  -  mit  S.  Joh, 

357. 

Consorvatorium  297. 384.  97. 428. 61. 
Capitel  72.  73. 74.  75.  76.  u.s  u\ 
capitulum  generale  106  (Montag  vor  Dio- 

nys.).  324»  (sept.  comm.) 
öCanonicate8.18.U.XXXin.XXXIV  XXXV. 

XXXVI.-  10  Can.  I.  II  A.V.  VI.  VIL  VIIL 

IX.  X.  XL  Xn.  XIII.  XTV.  XV.  XVL  XVIL 

X  VIIL  X1X.XXX.  XXXI.  XXXV^  - 11  Can. 

126  A.  -  12  Can.  XX.  XXL  u.sac. 
neues  Cla*wmtca*(ll.)  1315, 126.-  neues  Can. 

(12.)  1332, 149.53  (aiwdcr  VicS.Georgii). 

390. 

cann  infra  scolas  I.  VIIL  etc. 
Bedingungen  zum  Can.  324*.  490. 
H  aW87.324^A.XL^n[r.  EidXhy.  XLVir. 

XLV^.-  inve8titura324».  XLVir.-  Intro- 

ductüm  u.  Ascensian  39  i.  -  Zahlungen  der 

fietten  Cann.  324*  u.  A.  XLVII*.  -  OpOoti 

XLYir. 
piibstliche  Provision  XL VII*. 
emancipatio  189. 
Streit  zwisclien  Cann.  824.  24*. 
bischöfliche  Procu/ration  111. 
Gnadmjahr  5.  65.  66. 67.  89. 105.  30. 

'Jestumente  354.  490  m.  öfter. 


Maj.-Präbemle 230. 490. - dim. btip. ,  Meti- 

Präb.  4.  111.  490.  -  minus  (puerile)  stip., 

kindes  prov.  Minor -Präb  18.  31.  89. 105. 

11.  230.  490.  -  Piiib€7iden  XI.  XII.  -  Patro- 

ruitd€sCap.XL\U\ 
oblationcs,    oblegin,  oblagia  324.   XXX- 

XXXVn.  XLV^A. 
Administration  der  homisse  282.  324.  -  sa- 

cerdos  ebdomad.  XLVI.  -  ebdomas  princi- 

palis  324. 
servitiiun  epi8Copalo324*  n.  A.  XLV  11^.  - 

serv.  parva,  apostolica  XXVII. 
Besidenz,  resid.  personalis  152.  490.  XLV'\ 

-  Absenz,  Statuten  darüber ,  pactus  absen- 
tiiun  105. 52.  70. 82.490.  XLV. procurator 

absentis  XLVI. 
denarii  presentiales  130,49.wekenpenninge 

238.  nummi  mensium  129. 
panes  prebcnd. ,  ebdomadales ,  wckenbrode, 

provonden-brot  182. 278. 86.  324. 408. 17. 

22.  90.-  semmein,  misvsensemeln  240. 314.- 

allecia  123.  XXI.  -  laxiva  30.  -  ignls  mata- 

tinalis  30. 
Magistration  393.  -  Ave-Praeclara-Singen 

XLIIIL  -  mensumus  XXII. 
claustrum  intrare  als  Strafe  105. 

Moritz-  Kirche: 

Pfarre,  Parochie,  Pleban  40. 92.96. 109. 21. 
88. 484.  XLVI.  -  Incorporation  268  67. 72. 

-  Verhältnisse  zum  Archiduiconus  263. 67. 
Patronat  28. 29.  39  u.  A.  3. 
Altermänner  858. 496. 

Kirchen-  Visitation  483.  94. 

Almosen  358.  -  Vierzeitenjifermig  496. 

V.L.  Frauen  Bild  M2.  -  Taufe  496.- Glok- 
ken  18.  XV.  XVI,  4.  -  Sacristei9G.  XLV ". 
XLVLXLVir-.  statio  42.  XXXV^  januao 
Matthiae  et  Crucis  XLVI. 

Rituale  XLVI.-  Organa  XLVI.-  candelae  XL** 
u.  öfter.  -  calix  aureus  alieuatus  XXXIII. 
caUx  XXX  V^.-psalteriumXXXV*^.-  missale 
bonum,  musicum  an  tiphon  XXXI  *^  1.  -  bre- 
viatura  XV.-brachium  Mauricii  XLIL-  cap- 
pael8. 152.-  alba,  manu  tergium  XXX  VIP. 

-  velum  jdunii,  stola  XXXVII*. 
Altäre  u.  CapeUen: 

S.  Abacuc?416. 

Allerheiligen  ( v.  Ludolf  v.  Kissenbrück)  mit 

2  Vicaren  258. 307.413. 27. 32. 34. 47.  XXL 
Annen- Capelle  880. 82. 405. 
S.  Barbarae  895. 
S.Crucis  (in  Bosseleben)  27.28.1 63.  XXXV^ 

XLIL 

S.  Georgü  144A.  163. 207  73.  80. 416. 
Ö.  Joh.  ev.  (v.  Vicar  Alverich  1294)  95  u.  A. 

163.  88. 
S.  Laurentii  250.  81.  318.  28. 41. 

38* 
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S.  Margar.  185. 

S.  Matthaei  et  Kathar.  100.  6.  47. 217. 19. 
20.443  86.  XV,  2. 11. 

S.  Mauricü,  Altar  des Plebans  93.262.358. 

Nicolai-Cap.  u.  Altar  62  A.  163.  80.  352. 
78.  91.  XIX. 

S.  Petri  (v.  Conr.  v.  Aldendorp)  76  u.  A. 
77.  106. 9.3.  207. 401.  6.  49. 81.  XV,  8. 

U.  L.  Frauen  [1)  in  der  Bo89eld)€r  Cupelle, 

l.Vicarie  2)  in  S.  Moritz,  v.  Heinr.Scrip- 

tor]  98  II.  A.  245.  58.  365.  438.  40.  44. 

59.  X.  XVI.  XXXVIII.  XLI. 

neuer  Altar  435. 

fabrica,  Baumeiaterei  65.  66. 67. 105. 324". 

409.  etc. 
Kreuzgang  34.  304. 12.  61. 435. 
Schling  bei  der  Kirche  312. 
dormitorium  pauperum  scolarium  X.  XX. 

XXXV^-pi^aleX.-bib^othecaXXXl^  1. 
FestUtge  70.  91.  -  festa  parata  XXIV.  - 

duplicia  XL^  -  Andreas  42. 47. 52. 79. 80. 

91.  -  Bonlf.  37.  42. 47.  53.  70.  79.  80.91.- 

dies  dedicationis  42.  47.  52.  53.  70. 79.  80. 

91.-Epiph.XLlII.  -  Georg 304 A. -S.Ka- 

roU  217  A.  -  Margar.  XV,  8.  -  Marcus  42. 

55.  79.  -  Mattliias  142  u.  A.  -  Mauricü 

42. 47. 52.  53.70.  79.80. 91.  XLH.  -  festum 

adv.  reliq.  b.  Marie  IL  -  transfigur.  Christi 

235  u.  A.  -  Ostern  itur  ad  fontem  XXV. 
Ablass  37.  42.  46  u.  A.  48^  52. 53.  55.  68. 

70.  79  u.  A.  80. 91. 92. 322. 80. 82. 

Bossleben  1. 5.  6.  u.  s.  w. 
aUodium  I.  XXVII.  -  Hof  217  A.  II.  IV.  VI. 
X.  XX.  XXIV.  -  Kämmereihof  482.  ^  area 
allodiiXXVn.-areaproprietasXL^  -  area 
üerwici  XXMI.  -  area  Willeri  II.  -  area 
forestum  XXXI*.  XL^**.  -  area  Gevehardi 
XXXI^,  XL•'^  -  areain  monte  56.  -  area  ad 
pedem  montis  7.  -  area  ante  montem  4.  6. 
7. 8. 1  u.  A.  XI j.  -  curia  apostoiorum  XXI.  - 
curia  ante  montem  190.  -  Garten  484. 91. 
93.  503.  -  HopfmhofZU.  -  vinea  4.  5.  9. 
10.  XL^  438.  44. 59.  62. 91.  -  J»fwWc233. 
326  u.  A.  365  u.  A.  500.  XXVU  (Brome- 
sonis?).  -  vilUcatio  7.  XXVII.  -  Kircheifi^- 
pelle  56. 103.  4. 63.  326. 65. 438.  XL^  etc. 

-  clmiterium  7.  -  alveus  fluvii  7.  perrech  18. 

-  Vogtei  19*.  20. 20'.  -  oblatio  XXXI. 
Stadt(Besitz):Häuseru.Uöfe,beiderMoritz- 

kirche  27. 28. 30. 32.  33. 34. 35.  96.97. 163. 
215.  XIV.  XXIV.  XLVI.  -  ihreFreiheit  33. 
34. 35.  -  areapistrini  XLI.  -  area  am  Korn- 
markt IV  u.  A.  -  Zins  V.  Eathhaus  u.  Markt 
345.  -  macella  carnificum  8.  VI.  u.  A. 
XXXn.  XL.  -  sutorum  XXXII.  -  stationes 
pellilicum  XXXU.  XL^  -  Wiese  hei  der 
SUidt  36. 


ViUicationes:  Bosseleve,  Eekelxnge,  Twe- 
leken.  XXVII-XXBL 

Stift  S.  Pauli. 

Frohste  (stets Mitglieder desDomcapitdsJ: 
BechU  8.  9. 296.  -  Eid:  532.. 
ElveriCTis,  Elverus  1120..-36?,  tl7.I>ez.: 

1  u.  A.  2. 
Esicusll36:i.A.;2.5. 
Wichmann  1145.. -49: 5. 
Bill  ung  1152. .56:0. 
Ulrich  1157.. 59:  7. 
Fried.,  Gustos  des  Doms,  1163. 
•  Dietr.v.Krosigk  (unterBischof  Ulrich)  s,  10. 
Conrad,  auch  praep.  b.  Virg.  1 179 . .  9 1 :  P. 
Almarv.Bomeneburgl201..24: 12.13,14. 

- 19*.  20. 
Arnold  v.Schermbeke  1230.  .46:  J2i.- 28.31. 
Herrn,  v.  Anhalt  1248 .  .-89 :  22. 27. 29. 54. 

62.  64. 

Gebh.  V.  Arnstein  1290-..  1300:  75. 
Albr.  V.  Anhalt  1302.. 03: 76. 
Heinr.  v.  Anhalt  1304. .  14:  78. 86. 89. 90. 

91. 95. 
Heiiir.  v.  Hakenstede  1333.. 39:  113. 16, 
Johann,  Herzog  v.  Braunschweig  134 1 ..  44. 
Albr.  Herz.v.  Braunschweig  1357 .  .-61: 131. 
Heinrich  v.  Regenstein  1365.. -66: 132. 
Conr.  V.  Tannrode  1403-08:757. 
Joh.v.  Hoym  1408-19: 161.  78. 
Siegfr.  V.  HojTn  1449 . .  83 :  212. 16.  48. 96. 
Gerhard  Oldewagen,  Siegfr.  Nachfolger: 

338. 
Mag.  Eberh.  Eadmer,  pöibsü.  Schreiher 

1496, 338. 
Heinr.  Arndes  f  in  Born,  todt  1504, 348. 
Briccius  Ebrawer,  v.  Pabste  providiert  1 504 

'..05:348.53. 

Christof  V.  Marenholz  1583 . .  90. 
Johann  v.  Kandow  1593. .  1601. 
Joach.  Ernst  v.  Bieren . .  1610 . . 
x.v.We8tfaltl740:55;2. 
Ernst  Ludwig  v.  Spiegel  30.  Apr.  1740-..: 

532. 
Decanat,  neu  eingerichtet  u .  r.  Bischof  Jo- 
hann 1425  bestätigt,  173. 296. 
Decane:  Barlold  Dimker  1427. .47: 175. 
77.  78.  80. 87.  91.  92. 
Nie.  Godeken  offic.  1452. 
Dietr.  Block  1456  ..Q1:80Ä.  208. 10. 12. 
14. 16. 16 A.  19. 22. 25. 27.  47.  49.50.51. 
52.  57.  -  267  u.  A.  81. 
Joh .  Pywe  1480 .  .-1 523,  resign.  fals  Senior 

1524  März  12: 284. 89.  90. 311.  IIA.  40. 
41.  43.  44.  47.  57.  69. 80. 82. 84. 403. 17. 
19. 22. 25. 27.  -  393. 
Jodocus  Block  1523-.  .24;  428. 31. 32, 
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Nicolaus  Hake  1530 . .  40  resign. :  447.  49. 

55.-461. 
Andr.  Vißcherf^iMW?/*  längerer  Faca«2)1543- 

..47/8:450.05. 
Heinr.  Vischer  1552, 463. 
Mich.  Kettler . .  tl567 18.  Nov. :  47  i.  72. 73. 
Heiiu-.  Hesching  1568 .  .-1616:  475.  78. 80. 

81.  68  A.  85. 86. 89.  90. 95.  78 Ä.  501.  4, 
Martin  Edler  1618,  502:  todt  1619, 504. 
Lauren tius BucU  16 19.. 23:  503.4.  (Öcho- 

lasticus  in  Goslar)  505  u.  A. 
Heinr.  Grossen  f  1637,  i-t;4März:  507. 
Joh.  Meier  1637-.. 39:  507.8. 9. 
Burch.  Lappenius  1655.. 71:  514.  15.  16. 

17. 468  A. 
Joh.  Meyer... 

Franz  Dornberg  1680 . .  81 :  521. 22. 23. 
Joh.  Christof  Körner  (Kerner),  Advocat 

aus  Gotha  1698 . .  -1703 1 4/1 1 :  525. 26. 
Joh.  Heinr.  Dolscius  1709. .  16:  527  A.  28. 
Fried.  Wilh.  v.  Hammerstein  1 1726. 
Joh.  Aug.  Bosterhausen  1727-.. 41. 532. 
Mich.  Fr.  Koch  1779. 
Senioren:  133. 
Burchard  1297 . .  1300 :  72  75. 
Albrecht  1803..04:  7Ö.  77. 
Burchard  Pellel  1357 . .  58 :  121\  22. 
Dietr.  v.  Vitzenhagen  1363.. 67:  127.  28. 

29. 30.  31. 32.  33.  -  183. 
Themo  Rant  1369 . .  90 :  135. 36. 39  41. 42. 

44. 46. 47.  - 187^  208. 
Seghard  v.  Wunstorp  1395 . .  1416 :  153, 55. 

59.  62. 63\ 
Josef  Y.  Dassel  1428. .39: 177.84  A.  87. 92. 
Heinr.  Sumendorp  1456 . .  58 :  80 A.  210. 12. 

14. 16. 
Henning  Kolhase  1485 . .  99 :  306^.  11.  IIA. 

21. 34.  40.  41. 43. 44. 
Cyriacus  Sasse  1510 . .  19: 369. 80. 81. 403. 
Hcrm.  Grotejan  1522 . .  23 :  417. 19. 22, 27. 
Joh.  Pive  1523-24,  vorher  Decan:  432. 33. 
Heinr.  Greve  1543.  .47/8:  458. 59.  62. 
Victor  Siverdes  1567 . .  83 :  471. 72. 75. 78. 

80. 81.  85. 

Joh.  Robein  1588. .  1605: 486. 90. 95. 
Martin  Edler  16 14 . .  15 :  501.  s.  Decan. 
Joh.  V.  d.  Daunen  1618. .  19:  502. 3. 
Christof  Mittag  1638.. 61:  508. 9. 14. 16. 

468  A. 
Sigm.  Finkelthaus  1681, 523. 
Hölscher  1702, 526. 
Joh.  Meyer  1716. . 20:  528. 29. 
Dav.  Otto  Kegel  1734 ..  41  resign.  532. 
Canonici:  zwölf  2. 3  u.8.w. 

a)  bis  1600,  nach  den  Vornamen 
alphabetisch: 

Adelard  presb.  c.  1133..  35: 1. 2. 


Albertus  sac.  1192.. 99:  I.  IL  1246,  21.  - 
mag.  A.  V.  Groningen  1253.. 55,  custos 
1268. .74,  todn27b:40.  47.  48.  50.  56.  70. 
P5.Helperifiliu8 1274. .  81 :  49. 5ö.- v.Koch- 
8tedtl274  ..1314: 49.56.68.95.  -  v.Tunders- 
leve  1274..  1804:  49.  70.  78.  -  v.  Suseliz 
1277,  54.  -  Swarten  1428. .39:  177.  9L- 
Ritter  1592, 488. 

Alexander  1237, 18. 

Alvericus  o.  J.  (Urk.  v.  S.  Johann). 

Andreas  Siverdes  1547/8,  462.  -  Vischer 
1542 . .  43 :  352  A.  458.  s.  a.  Dccane.-Widcn- 
beck  152:J . .  47/8 :  427.  58.  59.  62. 

AmdPersekl391,i49. 

Atzo  subd.  1. 

Benno  1159. 

Bernhard  Bethe  1522.. 23,  427.  -  Florien 
1450, 204,  todt  1467, 256.  -  v.  Winnigstede 
im4..n:86.94.99. 

Berthold  1202 . .  15.  -  Knien  1402 ..11:162, 
todtU2l,167i'\-c.Amhrosn).  -  Suotzl364, 
1^.30. 

mag  Beteman  v.  Osterwiek  1305.. 20:  86. 
-  B.  pleb.  in  Ossendorp  1305 . .  1 1 :  7P.  86. 

Burchard  1259.. 88:  22.  50.  62.  -  54.  89.- 
Bodeker(Doleator)  1389..  1411:  146.  49. 
51.55. 62.  s. a.  Senior.  -  Marenholz,  Stifter 
desAUerh  -A  ltar8,todtl4:b2,beqr.imKloster 
Matienberg.  -  Pellel  1308 .  .-57 :  82. 84. 89. 
104. 5.  21.  -  168.  -  8.  a.  Senior. 

Daniel  1272..77:  5a  54. 

Degenhard  v.  Beierstedt  1358 . .  64 :  122. 28.  - 
Sonnenberg  1498, 432.  -  v. Wunstorp?  todt 
1375, 137.  53. 290.      . 

Dietrich  v.  Amfurt  1105.  -  Block  1475. .  79 : 
272,  Vetter  des  Decans.  -  v.  Dassel,  mag. 
1296  .1304:  78.  103:  todt  1364,  130.  - 
Metken  1421 .  .-54  f  im  Febr. :  167. 74.  78. 
86. 87.  93.  96.200;  todt  210.  18.  38.  47.  - 
V. Klein-Oschersleben  1364.. 95:  128.  34. 
37.  38.  -  V.  Ulft?  1579,  483.  -  v.  Vitzen- 
hagen 1357  .63:  J^i.^^.  s.a.  Senioren. 

Ditmar  Norten  1464.  .65 :  242. 44. 

Druglefl361,i2(?. 

Eilbert,  mag.  121 1, 12. 16.  u.  A.  1 15.  März. 

Ernst  Äurifabri  todt  1467, 256. 

Gebharddiac.  1185.. 87.  -  Pellel  1285.. 94. 

Gerhard  1220.  -  Gerken  v.  Jesnitz  1438 . .  39 : 
187. 92.  todt  1458:  214.  19. 49.  -  v.  Wun- 
storp 1402. 

Gobelin  Amdes  1573.  .83:  478. 85. 

Gottschalk  v.  Harsleben  1273 .  .85,  todt  61.  . 

Gregor  Smedeken  1543  ..47/8:  458.  59.60. 
62.  -  Wedering  1528 . .  40 :  439. 55. 

Heidenreich  diac.  1199. 

Heinrich  diac.  1.  -  subdiac.  1199..  1216.  - 
Heinr.  1246, 21.  -  x.  51 A.  -  x.  1294 .  .95: 
68.  -  pleb.  in  Alsleben,  mag.  1305 ..17:87 


598 


Register. 


A.  09.  -  Blockl510,  370.  -  Bode  1512. .40, 
«Tic/tthesaur.:  360.  404. 17. 27.  31.  32.  47. 
55.  t(jdt  1543, 458.  -  pleb.  in  Dessau  1277. . 
88:  72, 1  89.  -  mag.,  von  Dreileben  1309.  - 
Greve  1 523 . . 55 : 430.63.64. - vHakenstede 
1325,  105.  8.  a.  Pröbste.  -  Kloke  1485..- 
1521 1 15.  Dez.. auch  thesaiir.:  307.  IIA. 
24.  33.  34.  51  69.  73.  80.  82.  89.  93. 94  96. 
401. 3. 13. 15. 16. 17.  -  300  -  Kokenbeker 
1547/8, 4Ü^  -Kregel  1536, 44P.  -  Lauren  tu 
1510.. 22:  369.80.  417:  ^odM523,  428.  - 
Ledege  1417, 165.  -  Marschalk  v.  Sonnen- 
born 1362 . .  64 :  128.  -  v.  Parchira  todt  1364. 
-liesel428ir7'.7'.S.-Riist(Rost)1311..14: 
88  A.  95.  -  V.  Schauen  1294. .  1307:  78.  79. 

-  Flor,  lleinr.  1510, 501.  -  v.Westerhausen 
1259,  54.  -  Widemann  1191, 324  resiqn.  - 
Wilhelm  1450. .61:  204. 16.24.  -Wunstorp 
141 1 ,  162.  -  ZilUng  14 1 1 . .  2  - :  i6';>.  77.  78. 
232:torfU439, 191. 

Helmbertus  1259.. 88:  62.  -  54.  89. 

Henning  Bornchuscn  1 4 56.. 87 : ^i?.- Dolle 
1570.-  Harslcbon  1498.  .1512:  342.46.80.- 
Hussclitten  1498,  341  (vorher  1488,  313 
Magd.  Domvicar).  -  Kohlhase  1457.. 68: 
80. 208. 16.52.  60:  s. a. Senioren. -Rcckers- 
hausen?1574,  4röA. 

Herbert  v.  Halle,  mag.  1277. 

Hermann  subd.  1199.  -H.  1215. -H.  1246.. 
59:  21.  29.  bi.  -  dn  Aquis  1325,  105.  - 
Grotejan  1 5 10 . .  12 :  369. 80. 82.  s.  a.  Senior. 

-  Monnik  1523,  427.  -  Ulrikes  1438..  58: 
187.  216. 

Herwig  1275,  51.  -  maj?.  13i0..25: 105. 

Hildebrand  Bunse  v.4aitter  1358.  .64: 122. 28. 

Hoyer  v.  Osterwick  1309 . .  80:  86. 105.  8.  9. 
12. 

Joachim  Klrajberg  1536,  449. 

Jodocus  lilockl510..23: 369. 80.  iOl.4.27. 
8.  a.  Decane. 

Johann  v.  Aschersleben  1325 . .  37 :  105. 18.  - 
V.  Barum  1358.. 65: 122. 28.  -  Bassenbcrg 
1510,  369.  -  Brabantinus  lo05.  -  Brawer 
1428,  177.  -  V.  Brendesloben  (Tilos  Sohn) 
1394,  151.  -  Brundidcrik  1466.. 81:  252. 
56. 8.  a.  Plebane.  -  v.  Dass.^l  1358 . .  64 :  122. 
23.  28.  30 y  z^ujl.  der.  s.  Nie.  in  Magdeb.  - 
V.  Derdeyom  1325.. 29:  105.  8. 18.  -  Gold- 
schmid,  mag.,13r>5- . .  36 :  116. 17.  t<xlt  1357 , 
121.  -  V.  Göttiugen  1328. 108. 9.  -  v.  Gro- 
ningen 1398, 155.  -  V.  Hannover  ?  1378, 140. 
'  Kannen  1583.. 92:  485. 89.  -  Lauenstoin 
1543. .  47/8 :  458. 59. 62.  -  Loth  1498.  .1506 : 
342. 57. 393.  -  Meystorp  1 482, 290.  -  v.  Nien- 
hagen  1325,  105.  -  v.  Ottcnstein  1353.  - 
Piwc  Uijö,  251.  52.  s.  a.  Seii.  u.  Dec.  - 
Platcu  1386.. 90:  203.  todt  1439,  192.  - 
Renner  1583,455.  - Robein  1562.. 83:  464 


A.  68.  75. 80. 85.  -  s.  a.  Senioren.  -  Schone- 

beker  137  9. .  80 :  197.  -  SchorelwniasO. .  64 : 

121.  22. 28.  -  Spikershusen  1484 ..  98 :  305. 

4^.359.-v.Stas8furtl274..-96:4^.  56.  68. 

70.  -  Tilen  1450.. 65:  204.  10.  16.  44.  - 

v.Valkenstein  1353.  -Vogt  1536. .48:  449. 

51.  59. 62.  -  Walkhof  1379.  -  Weiss  15 13  . . 

A^:  459.  62. 
Jordan  Martini  1428.. 39:  177. 87,89.  todt 

14il  194. 239. 
Josef  V.  Dassel  141 1 . .  22 :  162.  68. 232.  a.  a. 

Senioren, 
mag.  Isenbold  prosb.  1  (Jaffemon.Corb.6l). 
Conrad  1246 . .  59 :  21. 29.  -  Conr.  1 275, 51.  - 

-  Blanken  1599 . .  1605 :  490. 95.  -  v.  Derdo- 
sem  1398..  1411:  155.  62.  -  v.  Duderstad 
1466. 252.  -  V.  Eilenstedt  1185.  -  v.Gaters- 
leben  1398. 155.  -  Hertesberg  1438:  187. 
todt  1439, 191.  -  v.  Helmstedt  1336,  117.  - 
Yleff  1530,  442.  -  Ingeleben  1465 . .  95 :  244. 
88.  306.  -  Karomann  1543.. 48:  458.59.62. 

-  Kegel  1465, 244.  -  de  Monte  1314,  9o.  - 
Moring  todt  1441,195.  -  v.Osterwiek,  mag. 
1294..  1305:  68.  73.  75.  -  Ruffus  v.  Koch- 
8tedtl274.  .1314 : 4P.  56. 68. 95.  -  v.  Schauen 
1325 . .  58 :  105. 11. 12. 21. 22.  mich  Gustos, 

-  v.  Stasfiurt  1296,  70.  -  Strobeckl398.. 
141 1 :  155. 62.  -  Suselich  1281, 56.  -  v.Tun- 
dersleben  1311. .25:  86.  99. 105.  -Wiuteri 
1398. .  1401: 155.  todt  1441, 195. 

Cyriacus  Sasse  1481 .  .97 :  286.  311 A.  «.  a. 
Senior. 

Ludger  presb.  todt  1136  f  18.  Aug.  1. 2. 

Ludolf  V.  Braunschweig  (v.  Werle)  1337 . .  - 
63  1 10.  Juni:  119. 22.  ZT.  30. 157.  -  v. Gro- 
ningen 1 24.März,  todt  1421, 167.  68.  74.  - 
Knust  1391 . .  98: 149.  55.  todt  1439, 102.  - 
Kother  1506, 557. 393.  -  v.  Creyndorp  1J^5 
. .  57.  -  de  Svoligt^r  c.  1350.  -  v.Veckenstrdt 
1357.-  v.Wackorslüben  1362..  64: 128.s.a. 
OMcialen. 

Ludwig  Galthman?  1523,4^7. 

Martin  Edler  1578..  1605:  4S2.  85.  89.  95. 
8.  a.  Sen. 

Matthias  Durkop  1510..  12:  369. 80.  -  Lau- 
ren tii  1458,  ^iö. 

Meinhard  v.  Osterwiek,  mag.  1291 . .  1 380 : 
66k.  70.  72. 78. 79. 86.  88  A.  94. 97. 99. 102. 
5.  7.  9. 10. 11. 12.  todt  1349, 120. 

Michael  Kettler  1543.  .56:  459.  62.  66. 

Nicolaus  Grote  1458, 216:  todt  1466, 192  A 
251.  -  Hake  1522. .23:  4i7.^7.  -Lebechun 
1425, 172:  todt  1459, 218.  -  Tristedc  todt 
1491, 324. 

Paid  Lotter  1512, 380:  todt  1519, 405.  7. 

Peter  Juterbock  1428, 177. 

Rudolf  scholasticus  1199. 

Samson  sac.  1199. 


Orts-  iml  Personen -Rogiater. 
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Sogehard  v.Wiinstorp  (Ströbeck)  1391, 149. 

«.  Sen. 

Sigehardl211:i^.iö. 
Themo  Rant  1358.  .64: 122. 28.  s.  a.  Son. 
Thomas  1352.. 64: 122.28.  todt  1373,  l'W. 
Ulrich  1 192 . .  93.  -  ülr.  1237 . .  46 :  21. 
Friedrich  diac.  f  18.  Aug.  vor  1136:;?.  - 

Bodoker  1428, 177. 
Waaraud de  lloten  1428.. 50:  177.  94.  204. 

todt  240.  45.  54. 
Werner  1246.  ;^i.  -  v.  Ingeleben  1421 ,  167. 

1 1426c.  Severi  (22.pkt.)  175  u.  A.  82.202. 
■  7.  47. 83.  304. 16. 
Wulfer  1246..  62: 21. 29.  -  54. 
X.  Reiner  todt  1477, 277. 

h)  nach  1600,  aphabetisch  nach  den 
ZuHutnen: 

Bertram  1702.. 3:  5^6. 

Boden,  Joh.Fr.,  Hotrathl734..40:  532  todt 

1744. 
Bucll,  Laurontius  1614..  16:  5008.  Decane. 
V.  d.  Dannen,  Joh.  8.  Senioren. 
Diederich,Ludw.Gottfr.>Coramissariusl744- 

..61. 
DiekhofF,  Fr..  Kriegs -Commissar  1741.  - 

Reinr.  todt  n  H. 
Dolscius,  tSubsenior  1702,  526. 
Donienberg,  Franz  1670, 519. 8.  a.  Decane. 
V.  Hagen,  Ciiristof  Fr.  1741. 
Hecht,  Friedr.  Gottfr.,  cand.jur.  1730-.  .40: 

532» 
V.  Hollwede,  Ferd.  Albr.Gottl,  Lieut.1763. 

-  Ferd.  Ludw.  Fr.  Heinr. . .- 1777  resign.  - 

Major  V.  H.  1787, 533. 
V.  Humboldt,  Fr.Wilh.  Chr.  Ferd.  1778-96 

r€8ig7i. 
Johns,  Joh.  1666. 
Klinkhardt,  Jac  Ign.  1734.. 40:  532.  kath. 

todt  1701. 
Klüver,  Christof  1617  (ersticM  12.  Jidi  dm 

Valentin  v.  BuchfwltzJ. 
Koch,  Joh.  Mich.  Fr.,  cand.  jiu".  1752  - . . 
Lappenius,  Burch.   1639.. 49:   509.  s.  a. 

Decane. 

Lichter,  Jacob  1605 . .  10 :  495.  97. 
Lindemann  1720, 526. 
Lindenberg,  Phil.  1734.. 40:  532.  kath.  todt 

1752. 
Lucanus,  Simon  Heinr.,  Reg.-Sekr.  1705- . . 
V.  Lummerstadt,  mag.  1605,  494. 95. 
Maschkleppe,  JustusGottfr.,  Advocat  176 1-.. 
Meyer,  Andr.  1660.. 66:  515. 16. 18.  -  Joh. 

Subsenior  1619, 5Ö5.  -  Joh.  1702.. 3:  526. 

27  A.  -  Joh.  Aem.,  Sekr.  1734.. 40:  532.  - 

- Dav.  Friedr.,  Sekr.  1734. .40:  532. 
Poleman,  Theod.,  Masr.  1639.  .49:  509. 12. 
Pott,  Hofrath  1702 . .  3 :  526,  todt  1730. 


Rudolphi  1 1705. 

Sabbotius,  Augustin  1639,  509. 

V.  Sallentin,  Karl  l'V.W.  Aug.  1796-.. 

SchichoLJüh.  Jar.,  Subsoniorl660..77:  515. 
16. 20. 

V.  Schlabrendorff,  Ludw.  Fr.  Wilh.  ..-1779 
resifffi. 

Uberwalt.  Anton  1702.. 3:  526. 

Finckelthaus,  Sigmund  s.  Scn. 

Flöhrens,  Heinr.  Fr.  17o2:  526. 

Walmius.  H  inr..  Mag.  1660. .  61 :  515. 16. 

Vicnre:  95.  114.  31.  64.  75. 82. 203.  5. 11. 
13.  18. 23. 2i.  29. 31. 46. 48. 69. 70.  SS.  92. 
93.  303.  5.  9. 10. 14. 20. 25  31.  33.  36.  47. 
50.  56.  60.  79.  95.  98.  426.  48.  -  procura- 
tores5ö5.  -  Fraternität 531.  Gnadenjahr 
■64.  -  2  nm<i  Vicnre  22  -  acht  530. 

BernliarilWunst(>ri)(Mar.Magd.)1411. .  31: 
162.  63. 82. 

Berthold  v.  Brake!  1411 ,  163.  -  v.  Braun- 
schweig todt  1428,  119.  95.  -  Godnkon, 
aticJi  cantor  1543,  459.  -  Kulcn  1379.  s. 
•    Can. 

Betmann  1303,  76. 

Bodo  Ludolfs  1459. .63:  219.3Uodt  1172, 
265. 

Dietrich,  mag.  roctor  Scolari  um  1313,  93.  - 
Cardinal  1431,  lS2.-\).  (Tilemanu)Spccht 
14:U  .  .63  {aach  Notar) :  182.  94. 211. 16. 
19.  34.  Unit  1472, 265.  -Wuustorp  1431-.. 

Gerbert  Schröder  {Fab.  Seb.)  1411, 162. 

Giseler  1329, 110. 

Gottfried  Goldschmied  1484. .  95: 303. 6. 33. 

Ileidcnreich  (Heise)  1314,  94. 

Heinrich  v.  Blankenburg  1352.  -  v.  Braun- 
schweig 1365,  131  (Matth.)  1382..  92 
(Georg):  142. 44. 50.-  Germer  1495 . .  1537: 
333. 82. 426. 48.  52.  -  Klock  (Fab.  Seb.) 
1482 ..  9 :  289.323fr6*tV7».;.-  Lauenstein  IL 
1483..  97:  294.  -  Laiirentii  1495 . .  1510 
(Matth.):  333. 40k.  :158  -  Meier  1431 ,  182, 

-  V.  Pattensen  1367.  -  Kike  1522, 297  A.  - 
Scherping  1430 . .  63 :  ISO.  91. 214. 19. 31. 

Henning  Lceiido,  txyrhcfi'  Notar  1431,  Jäf^.  - 

V.  Reistorp  1349, 120.  -  Scherping  14^8 . . 

63  (Pancr.):  191. 211. 29. 32.  34. 
Hermann  v.  Aschersleben  (^lar.  Magd.) 

1330, 111.  -  Dedelcn  atia  Kimbcck  1483 . . 

84:505.-318.- 
Herwig  Lutter  1445. 
Jacob  1329,  HO.  -  Stutz  1487. .  -89  (Andr.) : 

310. 17.  -  Tristede  1495 . .  1512 :  333. 82. 
Joachim  Greiff  1592, 4.SS.  -  11}  bc  1523, 4;^ö. 
Johann  1305,7!?.  -  Ariides  1512. .  Ki :  3S4. 96. 

-  V.  Bernburg  (Pancr.)  1342.. 52:  119.  - 
Bekerwerke  (Mar.  Magd.)  1389 .  .91 :  14^. 
49.  todt290.-D\.i\d  1495,555.-  Kilwerstorp 
1 396 . .  141 1 :  163.  -  Gerden  1459 . .  63 :  219. 
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34.  -  (ilcsscn  1573,477  (ist  Laie  geworden). 

-  Kruse  1491 .  .95  (Fab,  Seb.):  3:i3. 33.  34. 

-  Lodewicil431, 18;i.  -  Molitoris  1524,4,94. 

-  V.  Neinstedt  todt  1385, 116  (S.  Georg).  - 
Swartc  1411.. 65:  163.  67.  74.  75.  78.82. 
97.  202.  6.  7.  11.  18.  '28.  34.  47.  -  Zeden 
1379, 141. 

Conrad  Kareman  (s.  Magni)  1512..  27: 382. 

97. 426. 37.  8.  a.  Qucrmbeke.  -  Ostendorp 

(Joh.  u.  Commiss.  s.  Annae)  1487..  1510: 

310.25.33.34.47.59.72.  ^0^^534,  448.  53. 
Ludolf Lnckelum  1465. .-95  März30:;?4(5. 

79.  310. 18. 25.  todt  1495,  333. 
Lndwisr  (Luder)  Zerling  1411..  31 :  163. 82. 
Meinhard  Meinhardi  todt  1462, 229. 
Moritz  Cruse  (Mar.  Magd.)  1511 .  .23:  374. 

426. 
Ordo  Ordonis  1458.. 95:  216.  310.  25. [33. 

s'.  a.  Notare. 
Otto  1295.  -  V.  Heringen  1377 . .  78. 
Paul  Dobbeler  1522 . .  30  (Kath.) :  419.  44. 
Sebastian  Ditmer  (Joh.  ev.) :  1513, 387. 
Ulrich  1314,  94.  -  Homburg  (Andr.)  1489. . 

lhA0:317.33.34.82.426  (senior)  27.32.48. 

52.  55. 
Walter  v.  Akendorp  (Joh.  ev.)  1396, 154. 


Bertram,  Sim.  Theod.  (Phil,  et  Jac.)  1720, 

530. 1 730,  531. 
Eichholtz,  Beruh.  Heinr.  (s.  Joh.  ev.)  1720, 

5.90. 
Krahmer,  Ernst  1730,  531. 
Kroger,  Adolf  (b.  Mar.  ad  nives)  1720,  530. 
Lesmann,  Oonr.  (Vinc.)  1720,  530.  -  Joh. 

Andr.  (Andr.)  1720.. 40:  530.  31.  32. 
Meier,  Joh.  Beruh.  (Mar.  Magd.)  1720, 530. 

1730,  531. 
Müller  1698,  525. 
Schmid,  Aug.  1679,  528,  todt  1716,  528: 

s.  We.  Elisab.  geb.  Eschman  1716,  5'28. 
Welsch,  Bcmh.  Heinr.  (s.Matth.)  1720,5.90. 
Westhoff,  Joh.  Gerh.  1730,  531. 1740,  532. 
v.Widensehe,  ¥xn%i\h^2,488.89,todt  1611, 

499.'  Joh.Georgl638,.50.S.-  Sigism.  Eberh. 

(Joh.  ev.)  1611,  4.9<>. 
Wippelraann,C.A.(Georgii)  1720.. 54:  530. 

31  u.  A. 
Wrede,  Anton  Bemh.  1778. . 79. 

Ei'angdiache  Pfarrer  zu  S.  PiiuU 
(1812  Aug.  25  wnrde  die  Parochie  aufge- 

hfjhen) : 

Joachim  Craberg,  wurd^  1541  eixing. 
Jacob  Blume  (Blomen)  1543-53. 
Johann  1  larsleben  1553-76. 
Johann  Pape  1576-82. 
Lambrecht  Ehrentraut  1582-83. 


M.  Paul  Musaeus  1584-86. 

M.  Joh.Wemighoff  1586-98  (?). 

Moritz  Meurer  1589-1618. 

M.  Tobias  Henckol  1618-26:  505. 

M.  Sam.  Geelhut  1626. 

M.  Henning  Brosenius  1626.. 39. 

M.  Joh.  Bötüger  1640-51 :  511. 

Valentin  Thorwesten  1651-58. 

M.  Heinr.  Ammersbach  1658-91 :  517. 

Caspar  Altwein  1691-1708: 527  A. 

M.  Israel  Clauder  1708-18. 

Wilh.  Erasm.  Amds  1718-21: 529. 

Joh.  Schlepegrell  1721-33. 

Stephan  Josef  Winckler  1734-44. 

Georg  Chr.  Nachtigal  1744-74. 

Eberh.  Joh.  Thom.  Röper  1774-89. 

Joh.  Ehrenfr.  Bollmann  1789-1812. 

Zweite  Evang.  Prediger  (DiaconiJ : 

Dav.  Sigm.  Bohnstedt  1710-14. 
Joh. Victor  Eichholz  1714-58: 529. 
Eberh.  Joh.  Th.  Röper  1758-74. 
IVeuding  1774-78. 
Joh.  Fr.  Emil  Nachtigall  ü.  1778-87. 
Joh.  Ehrenfr.  BoUmann  1787-89. 
Hier.  Fr.  Michels  1790-1812, 


Pfarre  132  mit  der  Vicarie  8.  Kath.  ver- 
bunden 1530, 444. 

Pic^am:Heinr.l312,Sr'*.-Wedekindl328, 
109.  -  Conrad  1365. .  67: 132.  -  Heinr.  v.  Rin- 
torf  1394 .  .-1403,  exeammun.  157.  -  Heinr. 
Klokel485,  .306\  -  Joh.  BrundiderkesUS?, 
307.  -  Conr.  Ostendorp  1495, 334. 

(hmmi888ariu8:  Henning  Schomborch  1524. 
4.9^. 

subdiaconus,  diaconns,  loctores:  128.36. 47. 
90. 247. 

diaconus:  Andr.  Si verdös  1543,  459. 

custos:  49.  95.  100. 

rector  scolarium  :i55.  -  Thidericus  1313,  93 
{icird  Vicar), 

scholares:  Wedekind,  Herbord,  Heinrich 
v.  Boneshusen  (1230),  17.  -  Joh.  cttstos  sa- 
crarii  1319, 101 A:  -  Melchior  DunÜien  u. 
Franz  Henkell  1540,  455.  -  sportenses, 
gratenses  75. 

GJwrscMler:  40.  47.  49.  75.  90. 128  (acht). 
55.  65. 66. 67. 94.  97.  98.  208.  .35.  36.  37. 
66. 312  A.  524.  -  ihr  provisor,  procurator: 
165.  66.  94.  97.  208.  20.  47:  Jan  Rese 
1417,  165.  -  Heinr.  Kregel  1530,  44.9.  - 
Joh.  Rol)ein(can.)1562, 468.  -Heinr.Trappc 
1566, 470. 

magister  fabricae  247  u.  s.  w. 

cantor,  Sangmeister  75.  90. 95:  Conrad  v. 

Dedelel)enl328,iOP.-Andr.Kowel(Kobbel) 
1517, 399. 409.  -  Bartold  üodeken  «.  Vic. 


Orts-  und  Personen -Redster. 


601 


cellerarius:  XLT.  72.  75. 127. 20. 55. 2i7. 

camerariiis  6,  75. 530:  Henr.  1328, 109  (w. 
Br.  Friedr.).  -  Otto  1428, 177.  -  Ludolf 
Papstorp  1458,  216.  -  Wichmann  Berkel- 
manii  1517, 399.  -  Heinr.  Kock  1519,  409. 

-  Heinr.  Anides  15J2..23:  297 A.  417. 27. 
pistor: 6. 

officiati :  Job.  Sommer,Gallo  Jutcrbock  1484, 
303.  -  Heinr.  Kock  1523, 427. 

Zitertnann  180:  Henning  Scherping  1430, 
180.  -  Joh.  Michaelis  1495,  334.  todt  1512, 
377.  -  Joh.  Glessen  1516,  .9.9(7.  -  Heinr.  Coci 
1522. 297  A.  -  Wichm.  SchUtten  1661, 5i7. 

ecclesiasticus:  Berthold  1312 . .  19 :  87 A.  101 
II.  A. 

Küster:  Andr.  Siverdes  1517,  399.  -  Joh. 
Quedenbaum  1605,  494,  -  Rud.  Weddering 
1623,  505. 

Dimierder  Vicare:  Heinr.  Wernigerodel462, 
229. 

tegeder  147:  Ludeke  Kock  u.  Fr,  Grete 
1390, 149. 

Kirchväter,  evang.  511.  17.  27 A.  -  Dietr. 
Behrens,  IlansVal.  Müller  1661,  517.  - 
Martin  Schmidt,  Christof  Quenstedt  1703, 
527  A.  -  Christof  Quenstedt,  Hans  Jürgen 
Rosenthal,  Andr.  Gerh.  Döhlecke  1708, 
527  A.  -  Chrf.  Quensted,  Joh.  Blume,  Joh. 
Heinr.  Rostoski,  Joh.  Pe  ter  Hake  1 720, 529. 

Gründung  des  Stifts  S.  291.  -  2. 3. 

Einweihung  durch  Beinhard  2.  -  Kirch- 
weih  Sonntag  nach  Feter  u.  Piaul,  verlegt 
auf  Sonntag  nach  Mariae  HeimsUiChung 
1508, 366.  -  aniversarius  dedic.  63.  74. 

Statuten  521  u.  A.  524.  -  Statutengelder 
521  u.  A. 

Conservatorium  184. 273. 

Capitulum  generale,  Mittw.  nach  Laetare 
u.  Lucae  128.  524. 

Fronleichnarns-Bi-üderscltaft  1523, 428. 

neue  Canonikate  49. 116  -  12  (hnn.  128.  - 
Ascension  177.  -  vier  Präbendaten  342. 58. 
451.  -  can.  in  sacrisordinibusnonconstitu- 
tus  216.  -  quartus  socius  530. 

Residenz  524,  aufgehoben  509.  -  absentos 
58. 81. 114.  33. 

pabstliche  Provision  324. 48.  53. 524. 

visitatio  episcopi  70. 114. 

Gnadenjahre  8. 31. 81. 122.  -  der  Vicare  64. 

-  annus  carentiae  521. 
tägliche  Einnahme  2. 
tcloneum  3. 8. 

Immunität  8. 15. 18. 115. 216. 21. 
Memoriengdder  129, 

oblegarius  der  1.  Provendo  351.  -  praeben- 
darü  247. 

mensa  capitularis  477. 
Orden  533. 


Kirche: 
Pfarre,  Parochiel32, 444.  -  Incorporation 

161.  76.  78.  '  Gemeinde  529, 
Kirclien-  Visitation  4G9r\  487\ 
Mittelkirche  517.-  Priechen,  Stühle.  Mittel- 
gestühl, FrauengestiiJü505.  -  Neubau  des 

Chors  127. 28.  44.  -  stallum  347. 
Orgelf  Organist477. 505.29.  -  Glockesexta, 

505. 
antiquum  sacrarium  49.  -  sacristia  127. 
Altäre:  S.  Androao  93  A.  106.33.282.317. 
530. 

S.  Barbarae  489. 99. 

S.  Crucis  57*.  382. 

S.  Katharinae  419.  &9. 89. 505. 

S.  Fab.  et  Sebast.  152.  63.  217  A.  323. 
423  A. 

S.  Georgü  116.  17.  26.  42.  44.  56.  220. 
5.30 

S.  Joh.  51 A.  154.  346.  59, 87.  449.  530. 

8.  Magni  306^.  97. 

8.  Mariae  ad  nives  530. 

S.  Mar.  Magd.  111. 34  A.  37.  46.  49.  62. 
63.  73. 374.  530. 

S.  Matthiac  13t  52  340.  .630. 

S  Pancratii  107. 19. 232.  477. 

S.  Phil,  et  Jac.  133. 61.  492. 530. 

S.  Vinc.  et  Godeh.  108.  9. 12.  530. 

U.  L.  Frauen  76. 325. 
Commission  S.  Annae  et  Joh.  bapt.  347. 72. 

448. 
curia  praepositi  6. 15. 18. 80. 115.  41. 216. 

48. 96. 338.  478. 
curia  (11)  S.  115.  u.  s.  w.  -  ^  Höfe  von  N. 

nachS  216.  -  curia  claustralis  18.  -  curia 

in  angulo  61. 130. 31.  36.  -  de  crop  142.  - 

3.  Hof  249.  -  4.  Hof  480.  90.  516,  -  5.  Hof 

480  90.  -  6.  Hof  290.  475.  80.  90.  516.  - 

7.  Hof  475.  85.  95  -  8.  Hof  (Zehnthof) 

475.Si.-9. Hof 311.40.- 10.  Hof272.340. 

-  11.  Hof  .341.  478.  508.  15. 18.  -  domüs 

Bondckenstein  4SI. 
Kirchhof  115.  505. 
dormitorium  canon  2.  75. 247.  -  Yicar.  247. 

48.  -  lectisternia  choraUum  194. 
Stube,  Badstube  76.  79.  87.  130. 32. 
refectorium  177. 
viridarium  .334. 
ambitus  claustri  et  atrii  8. 396. 
Besitz  in  Wehrstedt  s.  u.  Wchrstedt. 
dies  patronorumö5,  festumdominonim  77. 
Ablass  20.  25.  63. 66.  74, 123. 47. 85. 366, 

95. 428. 
Brand  513. 16. 
Universitäts-Sttidien  524. 
breviarium^.  -  Über  oblagiorum547.  -  über 

s.  registrum  mortuorum  247. 
divinum  officium  90, 


602 


Re^'ster. 


Kloster  S.  Johannis  S.  1.  -  183. 
357.  424. 

Reformation  357. 

Brüderschaft  mit  S.  Bonif.  357. 

Frohste:  Eberhard  11 92.. 95:  10.  -  Rudolf 

1214.  .48:  38.  -  Job.  1258 .  .89:  77.  -  Heinr. 

v.Dingelstede  1365..  69: 18}.  85. 87».  135. 

-  Conr.  1386,  203.  -  Eberh.  v.  Widensce 
1516..  19:  424. 

Cann.i  Conrad  crispiiß,  Tliid.  albus  o.  J..  23. 

-  Pricyr  Barthol.,  iVrmof- Job.  1519,  424.  - 
Curd  Famulorum  1375, 138. 

Plebani:  1312, 67  A.  -  Bornh.  1403,  157  \. 
Garten  des  Probsies  360. 

Andere  Klöster: 

Pforten- Kl.  162.  SM.- Pf  orten frauUarg. 

Flock  1487, 334. 
JacöbirKl.  139.  -  ÄUar  S.  liUciae,  Vic.  Dir. 

Ilomoborch  u.  Jacob  Stutz  1489,  317.  - 

Probst  Herm.GisekenliQl ,357.-  Commiss. 

Laur.  Brandis  todt  1467, 286. 306.  XXVI. 

1 7.  Okt.  -  Nonnen:  Hanne  u.Marg.  Schonen 

1467, 257. 
Kl.  der  Marienknechte  122.  23.  27.  28.  40. 

344.  409.  -  Prim-:  Üottschalk  1313,  122. 

Job.  1324,  140. 
Prediger  Kl.  Crarte«(pomerium,  \nridarium) 

149.  63. 207. 344. -40i;.-l^-M>r  Heinr.  1274, 

47. 
Barfüsser-Kl.  409. 
Nicdai-Kl.  67, 409.  -  Piartn:  EUsab.Hon- 

rwles  1483.  294.  -  Nonne:  Ilse  Rammen 

1459,271. 
TrülJbrüder-Kl.  Annen- Altar  338.  -  Herrn. 

Florken  trulhardus  1495, 334. 
Beginen  1465, 243. 

Hospitäler: 

Siechenhof:  40.  121.  377.  -  78.  17^.  -  Ver- 
weser der  hiscliöfl.  ilfiwer  Gebh.  Erp,  Hofm. 
Hugold  Hugold ;  Br.  Ludeke  Koch,  Heinr. 
ürubenhagen  1501, 377. 

S.  Spiritus  86.  88. 452.  -  71. 175. 256. 

S.  Georg  121. 175. 

S.  Elisal).  409. 

ad  S.  Job.  175. 

DicStadt. 

Bath  32.  34. 154.  63.  80.  254.  365  u.A.  402. 

65.  -  106.  9. 21\  52.  53.  75. 210. 16.  43. 97. 

362.409.13.60.517. 
consiliarii  civitatis  34. 
Richter  u.  Schiffen  492.  -  411. 25. 64. 76.82. 

-  Richter:  Tile Suiten  1520,411 1523,4^5. 
Burch.  Meien  1538, 454.  -  Frofibote  Hans 
Danel  1520, 411.  -  vorsprake  Hans  Henkel 
1520,  411.  Hans  Hauen  1523,  425. 

Milnzmeister  438. 


praefectus  Gevehardus  15. 

magistri  dvlum  -H.  -  Nachbarschaft  des 

Breitenwegs  222. 41 ;  derSchmiedestr.  333. 

-  Nachbarschaftrecht  163. 
Meister  etc.  der  Wandschneider  459. 
I*\-onzins  165.  -  Wortzins  34  u.  ö. 


Altstadt  344.  -  Neu8tadt\2l.^5Q.dS.  -  514. 

-  Stadtgraben  u.  Mauer  32. 34. 121.  -  115. 
514.  -  kdtemme  347. 83. 422. 

Breites  Thor  493. 514.  -  Gröperthor  121.^. 

80.  361. 406.  -  Külinger  Thor  457.  -  415. 
Strassen:  Bakejistr.  246.  -  hei  den  Bar- 

füHsern  238.  -  Breiteweg  298.  - 1 15. 31. 387. 

411. 15.  64  u.  A.  522.  -  S.  Egidius  115.  41. 

-  Garbraterstr.  (assatnres)63.  - 154.  -  Grö- 
perstr.  163. 89.  258. 377.  446.  70.- Gröper- 
thorstr.  410. -Gröperbriicke  121. 456. 62.  - 
209.  -  H€r8lingstr.335.  69  A.  71.  -  Hoha- 
weg  481.  -  408.  -  Hühnerbrücke  ^^94.  - 
Hnndsrücken  388.  -  Jüdenstr.  332.  36. 479. 

-  291.  -  Kackstr.  423.  -  Kemkenstr.  334.  - 
Kornstr.  :U4.  47.  465.  -  Ktüigasse  272.  - 
KüUngstr.  4hl.-3Ö6  r  61.  'Liditengr.224. 
43.  4bb.-Str.navhd.Mai$er^b.-Michels- 
hagen  359.-A?75. 384.  -  Morit::str.9h.  -hinter 
der  Münze  506.  -  Ossenkopstr.  207.  -  niedere 
Panlsstr.  303.  59.  -  obere  PUulsstr.  206.75. 
384.  437.  69.  -  kmze  Paulsstr.  (P^er- 
silienstr.)  363.  -  inter  pcnesticos  XL**.  - 
platea  quae  vertltur  ad  viridarium  Prae- 
dicatorum  207.  -  rabame  360.  -  Sack  825. 

-  306\  -  Schling  333.  66.  -  Schuhstr.  303. 
42.  83.  477.  -  275.  87.  384.  425.  -  Seiden- 
beutel  2  46.  -Stieg?  478.  -  Taubenstr.(doTOXir 
str&te  AlO.  -  Valkeyistr.  {=Kack8tr.)  390. 

-  fatde  Gasse ,  Pfahlgasse  503. 28.  -  Vogtei 
183. 206.  349!  67.  -  Weberstr.  396.  480.  - 
288.  -  Weingarten  415.  -  Westendorf  223. 
38.  - 180. 232.  -  viel  qui  a  curia  s.  Pauli  ad 
latam  plateam  dueunt  (PfaMgasseu.  K%ük- 
aasse)  115 

Plätze:  Holzmarkt  333.  66.  429.  -  36S.  - 
Konimarkt  845.  484.  -  289.  -  Martini- 
KircJihof^^.  66.-  86. 460.  -  Morüz-Kirch- 
hof  470. 'Wart  287. 

Kirchen :  Martini,  pleb.  1312,Ä7A.-Henniiig 
V.  Goslar ,  AUarist  1464 ,  240.  Moritsk.  u. 
Ptiidsk.  s.  oben.  -  Antanitisk.  372. 430. 

Häuser  u.  Höfe:  RatlihausSiS.  484.  -  Mar- 
stall  457.  -  Fleischscharren  333. 66. 436.  - 
121"*.-  garkoke  436.  -  Schönemetken-Stoven 
462.  ^d;  Klinkstoven  455.  -  Judenschute 
332.  36.  -  AntaniusJiof  342. 59.63.439.94. 

-  Krauthof  342.  -  Stedernscher  Hof  512,  - 
Hof  Gebhards  c.  Wehrstedt  183.  -  Pfortenr 
mithleiMO.  Paulifier-Mühle4bS.  Bossldier 
Mühle  8.  o. 
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Feldmark:  lutteke  mark  XXXIX.  41S.  lüt- 
jcs  feld  514.  -  Wehrstedter  leid  ,^76.  458.  - 
Kl.  Har8ld)er  JBeld  439.  60.  -  Holt.-Dit- 
furter  Feld  452.  -  Gröper-Thie,  Bau- 


meistergraben 345.  -  Tanztciese  u.  Steiner- 
fier  Thurm  i\Ol.  -  Weinberge  402.  60.  s.  a. 
Bossleben.  -Kl.  QtienstedterWeg  401.  - 
U.  L  Fr.  Berg  418. 


V.  Halberstat.  Conr.  R.  1259, 54. 

Halle.  MoriU-StifU  Sigfr.  praep.  1288,89.  - 

Bath  175. 
V.  Halle.  Job.  capellanus  Hinrlcl  praep.  s. 

Bonif.  1317, 129. 
Hamborcb.  Job.  der.  1434, 184  A. 
Hamerslebcn,  Kloster  462.  -  Ludolftis  praep., 

Alex,  prior,  Lud.  custos,  Lud.  bosp.,  Tbid. 

cell.  1271, 62. 
Hampo,  Frau  1681, 523. 
Handorf  B.  1439, 193. 
Hannescs.  Ileinr.  (in  Badersleben?)  1319, 

101 A. 
Hard.  Micbael  B.  15^7, 452. 
Hardessem.  Heifhing  B.  1518,  422. 
Ilarlungeberg,  castrum  b.  Vicnenlnirg  49. 50. 
Harsleben  s.  Hersleve. 
V. Hartesrode,  Hasserode.lYiQir.  R.  12:^8,31. 

1241,  35. 1245, 19. 1246,  36  1251,  23.  44. 

45. 1255, 27.  XXX.  -  dessen  SS.,  ER.  Job. 

Anno  Dletr.  Ludolf  1271,  61.  -  Anno  R. 

1339, 158.  -  Ludolf  13i2, 161. 
Ilarting  Ludeke  B.  1514, 390. 
Hartmann,  Andr.  B.  1532, 439. 
Hartwlcus  institor  B.  1311, 86. 
Haseldeyg.  Ihe  u.  Drude  1375, 138. 
Haskerode.  HarzgerodeX  'onr.pleb.  1 339, 157. 
V.  Haslevelde.  Dietr.  Kn.  1251,;?.?.  -  Conr. 

7?.  1271,  62.  -  Heldenr.  R.  1271, 62. 1284, 

60.  -  Conr.  II.  1274,  69. 
Ilatzkerodt.  Herrn.  B.  1495, 358. 
Haute,  Hautzw.  B.  Sixtus  u.  Fr.  Dorothea 

1478,  303.  -  Hans  1495,  .VJ5.Volkraar  1529, 

436. 1555,  464. 
Havekost.  Hclmke  B.  1495, 358. 
Hodeslevc,  Uedersleben  3  St.  ö.  v.  H.  a)  Dorf : 

74.82. 131.47.XV,I.XXXIV.  -  73.  WcsU}v- 

darf  193. 

Einw.:  Dovekom,  Dietr.  u.  Fr.  Adelh. 
1286,  82;  Betm.,  Heinrichs  Sohn  1286, 
82.  Dietr.  todt  1319, 131.  -  Ernsing  1330, 
147.  -  Ji /bann  1277,  74.  -  Mumme,  Bencd. 
u.  i'V.  Gese  1482, 293.  -  Pattensen,  Herrn. 
H.  Fr.  Engelheifl  1510, 401. 

b)  Kloster  00.  117.  222.  462.  -  curia  74.  - 
Aebtissin:  Ermgard  1289,  90.  Elisab. 
Wigen  1482, 293.  -  Briorin  Marg.Leyne- 
mans,  Kelln.  Magd.  1482, 293.  -  convcrsi 
Christ.,  Alb.,  Frid.  1277, 74. 
Y.  d.  Heide,  de  Merica.  Gerold  R.  1280,  75.- 

Joh.  R.  1304,  107.  -  Friedr.  1519,  426. 

1521, 428. 


Heidenricus  laicus  et  uxor  Greta  todt  1282, 

76.-H.laicusl305.7Ä 
Heiligendag.  Conr.  B.  1266, 39. 
V.  Heiligendorp.  Job.cler.  1261, 33. 34. 1262, 

35. 1265,  37. 1269,  42. 
Heiligenstadt.  Stift,  Probst  Wedekind  s. 

Domherrn  v.  Halb. 
Heimburg  b.  BlanJcenburg.  Hinr.  pleb.  131 1, 

113. 1313, 125. 
Y.  Heimburg,  fratres  in  H.  1253,  26.  34.  - 

Anno  R.  1310, 112.  -  Anno  R.  s.  Br.  Heinr. 

u.  Schiv.  Rixa,  Gan.  des  Gr.  Heinrich  v. 

Woldenberg  1340, 159. 
H.'iiie.  Steffen  B.  1510, 372.  m.  s.  Fr.  Zyeke 

1534,  448. 
Heinricu8JudexJ5. 1237,  iS.  -  mag.coquinao 

(Wegeleben?)  \2^^,  73. 
HeistC  balnoator  B .  1312, 87  A.  -  Conr.  der. 

1477,  275.  -  Hans  B.  u.  Fr.  Adelh.  1476, 

298.  -  Hans  B.  1520. 411.  -  Heinr.  B.  1539, 

462.  -  Thoma«^  We.  Kathar  1566, 4d4  A. 
Hekdinue,  Heckliftgen  b.  Stassfnrt.  415. 

XXXIX.  -  Kirche  22\  415. 

Einwohner:  Jans,  Thora.  u.Cyr.;  Beme, 
Hans  1516, 415. 

Kloster:  JVo6sMartin  o.  J.,  22'^.  Henning 
Becker  1463,  278.  -  Prior.  A^nes  Niebur,« 
Sangm.  Ilse  Fröling,  Küsterin  Gese  Rost, 
Kelln.  Zie  v.  Egeln,  1463, 278. 
Helingard  XXXVH^ 
Y.  d.  Helle.  Ascbwin  u.  Fr.  Gertrud  (in 

Langein)  1484, 302. 1487, 312. 
Helmarf  17.  Juni.  5. 
Helmcke.  Andr  ,  Gärtner  1655, 514. 
Helmstedt  47. 114A.  120.  -  Einw.:  Ludeke 

Vrowin  1311, 114  A.  -  Pi^ester  Constantin 

1312,  120.  -  Stift  S.  Ludgeri:  Rabertus 

praep.  122 1 ,  20'\  Job.  v.Hamorsleben,pracp. 

1403, 157. 

Kl.  Marienberg  93.97.-Hcinr  .praep. ,  Mech- 
tild  prior.  129"4,93(s.  a.Conr.dec.  S.  lionif.). 
V,  Hebnestad.  Frid.  presb.  1361,  iA?(>. 
Hnlmwardesbusen,  Kl.  an  der  Dietnel.  Abt 

Conrad,  ministeriales:  Heribert,  Ilolmb., 

Rudolf,  Dietr. ,  Sälemann,  Rudolf,  Ludger, 

Helmb.  1159,7. 
Helmwicus,  EIfvs'igi  iilius  1193,  10p 
Helpede,  llelfta  b.  Eisleben  82. 
Y.  Hdpcdo.  Dietr.  R.  1286, 82. 
Hd^vig.  lldnr.  clor.  1482, 289. 
Henkel.  Andr.  der.?  1528, 440. 
Hencko.  Ruth,  Päd.  dioc.  14«6, 274, 
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Henning  pistor  P.  lf^95,  207.  -  Jacob  der. 

1408, 342. 
Henselin.  Gerko  B.  15 lO,  404. 
Herewicus  clor.  1261, 33. 34. 
Hericussac.  1246,^i. 
Herkestorp  prope  paliidcm,  tcüst  b.  Ascliersl. 
XXVUI. 
Hermanntis  roligiosus  de  Hildensem  1275, 

50. 1276,  52. 
Hermen storp,  tcüst  b.  Wulfcrstedt  145. 
Herslevc,  Harsldjcn.  a)  Grass- Ilarslehen, 
V2  St.  so.  r.  H.,  H.  oricntalis  2.  3.  242.  81 
(FltirJageJ.  526.  -  95. 175. 878  (Flurhuie).- 
Kirche  Sim.  u.  Judae  378.  -  Pfarrer  Job. 
Bronstorpl468,^^^i?. 

Einic:  Bruns.  nenningl501, 878.1511, 
375:  8.  Fr.  Marg.  1501 ,  378.  Hans  1511, 
375.  -  Greyten,  Hans  1470,  305.  -  Ilse, 
Henning  1*.  Fr.  Ilse  1 108 ,  25S.  -  Iscke, 
Hansu.  Fr.  Gcse  1468,  259.  Curd  u.  1&. 
Adelb.  1478, 2S1. 

b)  KUiti-narsleben,  occid.j  inlst,  südl.v. 
H.  45.  60.  XXXHI.  XiA-  <2.  3.  27.  49. 193. 
526.  -  Hopfenparten,  grosse  Hufe 306. - 
scultetusLudolfiis  1221, 20.  -  decim.  Frid., 
gogreve  Hcidenr.,  praocoUir.  1274, 69.  Jor- 
dan, Dietr.  I.  IT.  Mattb.  Elverusl274, 69. 
de  Herslevc.  Frid.  1221.20.  -  Liidolf  1249, 
41.  -  Frid.  R.  1237, 18. 1245, 19. 1251,  44. 
1255, 28.  -  Ludolf  ifn.  1311, 88. 1312,  91. 
V.  Hersleben.  B.  HinzesH^c.  Mette  1495, 359 

u.  A.-Hemüngl510,57i. 
Hesnem,  Hessen  50. 

de  Hesnem,  Edk:  Job.  1275,  50. 1285,  62: 
s.  Br.  Domh.  Thid.  u.  Liidolf  1275, 50. 
Minist.:  Conr.  adv.  Kn.  1304,  107.  - 
Heinr.  Kn.  1375, 194. 
Hesse.  Job.  mmtiiis  1379, 197.  -  TilenL  der. 

1468, 260.  -  Jacob  B.  1537, 450. 
Hessenem.  Hans  B.  u.  Fr.  Jutte  1437, 243. 
Hessiggus  1156,5. 

llildesheim.  79.85.  -  BiscJwfe:  Siegfr.  1283, 
19.  Otto  v.Woldenberg  1320, 132. 33. 35.  - 
Probst:  1205, 12.  -  Decan:  1205, 12. 1476, 
297.^75.  -  Kellner:  1205, 12.  -  Domherren: 
Bernb.  v.  Borstat  1273,  64  u.  A.  Siegfr.  v. 
Blankenb.  1277,  53.  Siegfr.  v.  Rf »genstein 
1327,707'.Lndw.v.Locbaul476,^7'4.Joacb. 
Scbutten  1547/8, 4(?^. 

Stift  8.  Crucis:  L.  dec.  1286, 81. 84. 85. 
-  Can.  Bruno  Kump  1547/8  462. 

Stift  S.  Moritz:  Dec.  1476, 274.  -  Hinr. 
cantor  1400, 211. 
Bürger:  Hildcbr  Hoyersem  1349, 168. 
V.  Hildensem,  Hildesbdm.  B.  Conr.u.  Mecb- 
tild,  ii^7temr7€spleb.  Job.v.Roinstodt  1315, 
126 A.  -Job.  u. Herrn.  1338,  156.  -  Hans 
1591, 464  A.  -  Bastian  1601,  464  A. 


Ilillcrsleben.  Kloster  29.  -  Abt  Gebhand 
1255,  X><?. 

Himmelpforten,  Kl.  b.  Wernigerode  286. 

Hodal,  icust  b.  Bj^tdorfAO.  49. 50. 

Hodenstedt  376. 

Hoye.  Lippold  B.  1328, 108.  1329, 146. 48. 
s.  a.  Hoygbe. 

Hoyer.  Hans  GerdB.  1563,  469.  -  SteflFen 
der.  1563, 469.  s.  a.  Notare. 

Hoiger.  Paul  B.  1543, 470. 

Hovgbe.  Job.  der  1329, 146  («.  a.  Domh.). 

Hovke.  Conr.  1398, 210. 

Hoicb.  Bartolom.  1528, 439. 

Hovm,  Grcvenbom.  Fischteidi.  Stoven  331. 
-  Kl.  Hovm,  ir.  von  Hoym  82. 

v.Hoym.'Job  1270,59.1273,45.  -  8.  Br. 
Conr.  1270,  59.  -  Heidenr.,  Bartbolom., 
Adelb.  iix.  Conr.  deBec  1270, 59.  -  Friedr. 
1283,  59.  -  Eberb.  B.  1312, 116.  -  Heinr. 
B.  1312, 116.  -  Betm.  B^  1312,  119  A.  - 
Betm.  Kn.  u.  Heinr.  12.  1330,  111.  -  JB. 
Ileineke  t*.  die  Kn.  Gerb.,  Albr.,  Frid.  Br. 
1332, 151.  -  Siegfr.  B.  1349, 166.68.  -  Ciird 
1360, 181  u.  A.  -  Gebb.  An.  1379,  197.  - 
Betm.  An.,  s.  Br.  1379,  197. 1386.  202.  - 
Heinr.  1422,169.  -  Betm.,  Sieverts ÄA« 
1438, 188.  -  Friedr.  u.  Hans,  desfB.  Hans 
SS  1445, 248.  -  Gcbbard,  Gebbards  Sohn 
(Steklenburg)  1449, 227 A.  -  Friedr.  SW/t»- 
haiiptm.  1494,  353.  -  Georg  u.  Hans  Br. 
1491,5-2^.  -  Gebb.  IL  (Gebb.*Si>Äw,  inZüiy) 
1502,  379.  1506,  354.  1521,  427.  -  Georg 
(XeindorO  1510,  501.  -  Wilb.  (Ermsleben) 
1520,  414.  -  Georg  todt  1520,  414:  8.  Fr. 
Elisab.  1520,4i4 :  SS.Andr.,  Anton,Friedr., 
tmter  Vormundsch.  1 520, 4 14.  -  Jan,  Heinr., 
Gebb.  (Badersleben)  1536.447.  -  Heinrich, 
Amtm.zu  Orottorfu.  Stiftshptm.l52S.  438. 
1536, 448. 49.  - 1538,454.  -  ChristofLevin 
(Conradsb.)  1649, 511. 

Hocben.  Paul  B.  1541, 456. 57. 

Hdteker.  Henning  B.  1523, 429. 

de  Holtempna.  Godesc.  1241,  34. 

Holzapfel.  Georg  Cbrf.  B.  1716, 528. 

Holzbaasen.  Heinr.  Bgm.  1643,  500. 

Homburg,  Burgmannen  112. 

Hondorp  b.  GermersUben  a.  d.  Bode,  tcüst 
78. X.  -  40.  47. 49.75.  pleb.  Dietr.  1274,47. 

-  toiist  b.  Groningen  194  A. 

Honsben.  B.  Hans  u.  Bernd  1513, 406. 

H6nsleve  114  u.  A.  XXIX.  -  pleb.  Reyiiert 
1311, 114. 

V.  Honstein,GVa/€n:  1438, 244.  -  Heinr.1297, 
103.  Mecbtild  v.  Regenstein  ux.  com.  deH. 
1274, 4c9A. 

Hoppe.  Job.  der.  1491, 323. 

HopiKjdal,  wüst  b.  Hecklingen  22*. 

Hoppener.  Mattbäus  1505, 352, 
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Hoppensted  t  b.  Ostenmek  281. 

Hordorp,  Hordorf  b.  Oaclierslehen  94.  105. 

269  (Flwhuje). 
V.  Hordorp.  Thiedolf  1193, 10.  -  Heinr.  Kn. 

1251, 23,  -  iiUlr.  We.  Jutta  1255, 30. 
B.  Frledr.  u.  Dietr.  1237, 18. 
Horneburg,  Hornbwrq.  Pfarrer  Com*.  Kegel 

1466,  281.  -  Einw.  ßetm.  balneator  1312, 

87  k. 
V.  Horneburg,  Edlei  Guncelln,  Degenhard 

1148,2. 
Homeborch  B.  Herbord  1489, 317. 
Hombuseu ,  Humehusen ,  Hornhausen  bei 

Oschersleben  2. 3  (occid.).  23.24. 463.  -  162 

u.  A.  -  Peters-  Capelle  219. 

Einw.:  v.  Bornsted t,  Jordan  1460,  ^iö. 

-  Brunstorp,  Albr.  (Halb.?)  1478,  ^<S^.  - 

Lochten,  Tue  1460,  219.  -  Floer,  Hans 

1478, 282,  m.  Fr.  Ilanneke  1460, 219. 

V.  Hornhusen.Wemer  li.  1251, 23. 24.-  H  einr. 

R.  1325,  104.  -  Wcseke  (in  Oscheisleben) 

1427, 234. 1441, 195. 
Hotzensleve,  Hötensleben  101 A.  -  illi  de  H. 

1319, 101  A.  -  Peter  B.  1677,  520. 
Hovemester.  Claus  B.  1440, 246. 
Howech.  Ludeke  1459, 216  A. 
Howenschild.  Heinr.  B.  1503,  383. 
lliige,  Kl.  Probst  Degenh.  o.  J.,  22  •\ 
Hugoldi  (Hugoldi  civ.  Hild.  tilii).  Job.  presb. 

1331,*148. 1349, 167.-  s.Br,  Dietrich  1331, 

148. 1349, 167. 1359, 175. 
Huy-Neinstedt.  Holzbleck  Hatelsberg,  Holz 

ü.  L.  Fr.,  Siechenholz y  Pupenlwlz  A'd7 .  r 

1581, 488:  Bauerm.,  Geschworne  u.  ganze 

Gemeinde:  Jac.  Frobosen,  Hans  Matthias, 

Henni  Schawueken,  Paul  Loman,  Jacob 

Plitcn,  Salomon  Hake ;  GerichtsJterr  Domh. 

Job.  V.  Hoppenkorf. 
Kuyo,  der  Huy -Wald  U2. 
Huysburg,  Kloster  120.  376.  462.  -  Adite: 

Werner  1259,  54.  1269,  54.  Jasper  1419, 

227.  Joh.  1494,5m  Herrn.  1517,419. -Joh. 

Kalf,  begebener  Herr  1 449, 241 A.  1464, 241, 
Hundertosse  B.  Joh.w.i^V.  Marg.  1485, 306. 
Hunerkopf.  Peregrinus,  Amtm.  t»  l>ingel- 

stedt  1600,  491. 
V.  Huttendorf.  'M.aXjBrand.  Hptm,  1 660, 615. 

1666, 518. 

Jarmarkt  B,  Heinr.  1458,  265  (w.  Fr. 
Emmele).  1459,  217, 1490,  217  A.  1460, 
223.  todt  1526,  433.  -  Herrn.  1477,  301.  2. 
1478,^5.  -  Hansl478, 283.  -  Henning  todt 
i526, 433.  -  s.  8  Hans  1526, 433. 

Yden.  Max  J5. 1590,404  A. 

Jeger.  Hans  1482, 291, 

Jecha.hurg,Prob8teib.Sonder8]musen. Probst 
Burch.  8.  Domh, 


Yertheburg  f  5.  Juli.  2, 

Jerxem,  Jerxheim.  Alb.  pleb.  o.  J.,  23. 

v.Jerxsem,Jcrg8em.  Heinr. L US wald  li,  o.  J., 
23.  -  Ludolf  A».  1311,113  (inSchlanstedt) 
todt  1^12,  \  18. s.  We.  Marg. ,  SS. Ludeke, 
Job.  Burchard  1312,  118.  -  Joh.  R.  (in 
Schlamtedt)  1312, 118, 19  A.  1313,  124. 
1317, 99.  -  Ludolf  u.  s.  Br.  Joh.  (in  Twif- 
lingen)  1313, 124.  -Wilkin  Kn.  1375,  194. 

-  Amd  1416, 163\  -  Otto  Kn.  1456, 208.  - 
Hermann  1471, 291. 

Iban,  lUian  B.  Hans  u.  Fr.  Gose  1477, 275. 

-  Heinr.  1507, 361. 

Ilsenburg,  Kloster  203 ^  420.  -  367.-  Aehte: 
Sigebodo  1148, 2.  Anno  1391, 203*. 

Ingclmstede.  B.  Kathar.,  Hennings  We.lb22, 
418  A.  -  ihre  SS.  Benedikt  m.  Fr.  Marg. 
1522,  418  u.  A.,  Curd  m.  Fr.  Odeke  1522, 
418  u.  A.  -  Benedikt  u.  Fr,  Anna  1538, 
451. 53. 

Jodden.  Heinr.  B.  1540, 463. 

Johannes  sac.XXXni.  -  praefectus  1246,^i. 

-  Heinr.  (in  BadesU)  1319, 101 A. 
Jordan  B,  1241,  34. 

-  Jorden,  Jordens  B.  Curd  1482, 289.  -  Albr. 

todt  1510,  340  A.  -  Hansens  H'c.üese  1503, 

383- 
Isenborde.  Heinr.  R.  1261, 33. 34. 1262, 35. 

1265, 37. 1269,  42.  -  Friedr.  R.  1275, 50. 
Isingerodo  b.  Hortiburg  18  u.  A. 
Isleven.  Hinr.  der.  1428, 178. 
Judex.  Joh.  B.  1241, 34. 
Jurgien  B.  Albr.  We.  Gese  u.  T.  Anna  1539, 

457. 
Jusarius,  castell.  in  Harlungeberg  1255, 49. 

50. 
Jutta  XXXIV. 

vaesarius  trib.  pleb.  1180, 8. 

Kaghe.  Dietr.  R.  Conr.  Kn.  1325, 1Ö4. 

Kaiser  u.  Könige^  röm.- deutsche:  Lothar 
1136,5.  -  Conr.  III.  1140, 1.  -  Frid.I.  1159, 
7. 0.  J.,  14.  -  Heinr. VI.  1191, 9,10. 1196,  7. 

-  Otto  IV.  1211, 15.  -  Hinr.  rex  1246, 20.  - 
Sigm.  1422, 232. 168.  -  Karl  V.  1547/8, 462. 

-  Matt  hias  (1623),  504. 1614, 500.  -  Ferd.  II. 
1623,  504.  5. 

Calamonensis  ep.  Angelus  1359, 123. 

Calbc.  -4?»im.  Joh.  V.  Schafsted t  Ibil  18,462, 

Calcedonie  ep.  Jacobus  1300, 74. 

Callendorp,  tviist  b.  Blankenb,  2. 3.  54. 136. 

Callcnsis  ep.  GuÜelmus  1291,  91. 

Cal  verde.  Reyner  1394, 151. 

Camerarii.  Alvericus  1193, 10.  -  Dietr.  1193, 

m- Alver:cusl246,36. 1249,41. 1251,44. 

45. 1252, 48.  -  s.  Br.  Conr.  1246, 36.  -Werner 

R.  126i»,  42. 1271,  61. 1276,  71.  1283,  59,- 

Dietr,  R.  1277, 53. 
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Campagnani,  Sutrin.  dioc  27S. 

Kampen.  Anton  1512,  SSr^. 

Canonsis  ep.  Theobaldiis  1291,  91. 

CaununlU8,2. 

Cappelmeiger.  Heinr.  B.  m.  Fr.  Jutta  1492, 

849. 1498, 367. 
Capritanus  ep.  Nie.  1300,  74. 
Cardin&le:  Hugo  s.  Sab.  1252,  25.  46  u.  A. 

47.  -  Kessarion  ep.  Tusc.  1460, 272.  -  Job. 

Antonii  tit.  ss.  Nerei  et  Achillei  1496,-9.3^. 

-  Raimiuid  v.  Gurkl502,  380.  -  Lorenz 
Campeggio  tit.  s.  Mar.  tr.  Tib.  1530,  444. 

(Hassel  B.  Ilse  1518,  122.  -  Jacob  1539, 462. 

Oasteilanus  ep.  Jacobus  1300, 74. 

de  oattena.  Heinr.  B.  1297, 102. 

de  Cattenstide.  Heinr.  R 1277. 53. 54.  -  Conr. 

geistl  1275,50.-  Henning  1359, 178A.  XXI. 
Kaufmann.  Statius  Bgm.  1661, 517. 
Kafmeger.  Gerb.  u.Gertrud,  E Itern  des  pleb. 

8.  Maur.  Dietr.  1294,  96  u.  A.  2. 
Keding,  Kedding.  Nie.  eler.  1491,  326  A. 

1496,  361. 1500,  345. 
Kegel  7^.  inWegelebm  1339,  157.  -  Conr. 

presb.  1451,253.  -  Andr.Ä  (in Aschersl.?) 

1514,38a 
Keyser.  B.  Hans,  Hennings  8. 1490,  344.  - 

Tile  1501, 377.  -Valentin  1527, 437. 
Kekelinge ,  wüst  bei  Hecklingen.  villic.  3. 

XXVni.  164.  -  Ärchidiac.  15. 17.22*.  24.- 

Kirche  S.Ändr.  15. 43. 51. 415.  -7tcar43. 

-  allod. ,  mansi  seniorum ,  equitaturae ,  in- 
sula,  areae  XXXIX.  415  (Jb  lur-  u.  Grenz- 
besiehung). 

Kellen.  Job.  der.  in  Born  1491, 323. 
Keiner.  Hans  B.  1513, 388. 
Kenseier.  Curd  B.  1391, 203*. 
Kerkener.  Job.  clor.  Iö02, 381. 1506, 356. 58. 

Ib07,360. 
Kerstens,  Bernd  B.  1360, 180. 
Ketingk.  Heinr.  B.  1527, 437. 
Kettede.  XXVIH. 
Y.  Kettwig.  Christian  Dudelof  u.  Fr.  Marg. 

Elis.  V.  d.  Asseburg  1698,  525. 
V.  Keverenberg,  Grafen:  Günther  1312, 119 

A.;  8.  Gem.  Mechtild  v.  Regenstein  1312, 

119  A.  1317,  i^P.  1319,09  A. 
Christophorus,  capell.  Hinr.  praep.  s.  Bonif. 

1317  129. 
V.  kirchberg,  Grafen:  Frid.  1245, 19, 1251, 

44.  45. 1252, 48.  1253, 26. 1255, 27.  1261, 

34.  -  Heinr.  1288,  59.  -Werner  1283,  .59. 

1285, 62. 1286, 83  A.  -  8.Br.  Domh.Rerm. 

1283  59 
Kirchhof.  Arnd-B.  1492,  349.  -  Jonas,  Li- 

centiat  1680, 522. 1681,  523. 
Kisleve.  Sixtus  B.  1508, 364. 
Kissenbrück,  pleb.  Alb.  XXI;  Rudolf  Lampe 

1441, 194. 


Cissopolitanus  ep.  Guilelmus  1359, 123. 
Claviger.  Henning  1336, 117. 
Kleinschmid.  Heinr.,  Priester  1508, 895. 
Klingebyl,  Klingebiel.  Werner  B.  t*.   Fr. 

Ilsebe  1501,  377.  -  Jonas,  Bartensletter 

Schreiber  zu  WolfOmrg  1583,  485.  1605, 

4.95. 
Klingenberg.  Siegfr.  B.  w.  FV.  Kath.  151.*^, 

406. 
Klotz.  Paul,  Glaser  1681, 523. 
Knade.  Werner  B.  1396, 154. 
Knighe.  Herrn,  cler.  1395, 207. 
Kobbel.Valentin  B.  1559, 482. 
CcBsfeld  467.  Rath  467.  -  Einw.:  Bernd  Golil- 

smet,  Bernd  Schmedes,  Dietr.Tirape  (todt) 

u.  Fr.  Else  Hartmann  1561, 467. 
Koger  Lucas,  cler.  1514, 392. 
Köhler.  Georg  B.  1513, 388. 
Koch  s.  Kock. 
Kochstedt  404. 
Kock,  Koch  B.  Ludeke  «.  Fr.  Grcte  1S90. 

147.  -  Heinr.  u.  Fr.  Grete  1416,  22:).  - 

Herrn.  Päd.  dioc.  1 476,  ;?74.  -  Hilward  1481, 

287.  -  Herrn,  u.  Fr.  Hanncke ,  S.  Lndcke 

1482, 290.  -  Mechtild  Heinr.  We.  1485, 306*. 

-  Hartwig«.  Fr.  Anna  1485,  306*.  -  Hans 

1510,  402.  -  Kersten  1521,  428.  -  Andr. 

1529, 441. 
Kolgru?e.  Anno  Kn.  1304, 107. 
Köln  42.  -  dioc.  127.  -  Erzb.  Conr.  1249,  42. 
Koneman.  Hinr.  cler.  1493, 226. 
Conchensis  ep.  Garcias  1359, 123. 
Concilium  Basil.  1434,  184.  1439,  189.  - 

Lat«ran  477. 
V.  Könneritz.  Asmus,  Hptm.zuHaUel^AljSf 

462. 
Konning.  Job.  B.  XXV. 
Conradesburg  b.  Ermsleben  46.  51. 511. 
Conradu8adv.i?.1253,;2e.-clerl319,iÖiA. 
Copitzk.  Georg  B.  u.  Fr.  Mett«  1487, 311. 

1497, 5i  JA. 
Kopman.  Arnold,  presb.  1452, 256. 
Goppels.  Conr.,  cler.  1485, 309. 
Koppen.  Joach  cler.  1508, 363. 
Cordom.  Päd.  dioc.  1476, 274. 
Corbeia,  Corvey,  Abtei.  99.  XV,  11.  -  ASbte: 

Thimo  1271,  60  A.  Heinr.  1296, 99.  Amd 

1449, 251.  Herm.  v.  Stockhausen  1475, 270. 

1479, 308.  -  Praep.  Ludolfus,  prior  Flor., 

eustos  Heinr.  129b,  99. 
Kosse,  Koz ,  Kozze.  Berthold  B.  1270, 59.  - 

Joh.ÄVj.  1304,107.  -  Segebodett.  Fr.  Mette 

1377, 196. 
Coswig  praep.  Joh.  Felix  1804, 78. 8.  a.  Dom- 

Thesaur. 
Kothe.  Albr.  B.  u.  Fr.  Hanne  1455, 206. 
Köthen.  Bath  378. 
Kothmans.  Zige  B.  1510, 369. 
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de  Gramme.  Hinr.  der.  1829.  Ii6. 

Kramme.  Hans  B.  IGlÜ.  406. 

Kranke.  Andr.  1584, 489. 

CYanonis.  Reingot  ].  Il.jChristina,  Alvericns, 

Bertram  1214, 18.  XXXÜ^ 
Krawel.  Hans  B.  u.  Fr.  Gesa  1555, 479. 
Crendorp,  Kreyendorf,  wüsty  (M.  v.  Halb. 
178.  76.  802.  -  2.  3.  92.  119.  55.  59.  486. 
526. 

V.  Crendorpe.  Joh.  1312, 92. 
Kreutzer.  Nicodemus  B.  u.  IV.  Marg.  1570, 

476. 
Krevet.  Dietr.  in  Osf^mek  1422, 171  u.  A. 
-  Lorenz  B.  in  Halb.  1554, 477. 
Krog,  Krogh.  Herrn.  B.  todt  1865, i5i.  - 

Conr.Ä  1812.S7'A. 
Cronsben.  Ciird  I.  B.  1421, 167. 1428, 178. 
Croppenstede,  rVopjJcnsfgrf^  99  217. 19.20. 
91.  XV,  11.  XVI,  2.  XVUl.  -  FlurlageSOO. 
Ammendorfer  Feld  292  (mit  Flurlage). 
819. 55.  70. 468.  -  Nigenstedter  Feld  235. 
'  Dovendal  370.  -  Bath,  Weichbild  150.  - 
Breitestr.  215. 35. 36.  -  Äfar/miA;irc/ic  855. 
70. 236.  Kirchhof,  Küsterei  855.  Allerhei- 
ligenr  Altar  31 9.  Alterleute  236.  MauricitiS' 
GiU  220.21. 
I^arrer:  Dictr.  Korverl468,  235.36. 
UbS,215. 1466, 254.  -  hisch.Meier:  Hans 
Müll  .r  1458, 215. 

Eimc:  Ammendorf,  Hoinr.  1488,  319.  - 

Bromme,  Hans  1892,  i5t>.  -  Bronstorp, 

Albr.  1892,  150.  -  Brun ,  Hans  u.  Peter 

1468,  236.  -  Gerlach,  Hans  u.  Fr.  Marg. 

1541,  468.  -  Grise,  Anton  1498,  870.  - 

Henning  Hans  u.  Fr.  Hanne  1468, 263.  - 

Juns,Hansl428,i7P.  -  Lange,  Claus  1464, 

240.  -  Linden,  Claus  u.  Fr.  Emmelo  1415, 

221.  -  Matthies,  Hans  1 463,  ;^56.- Müller, 

Peter  u.SS.V&ui  u.  Heinr  1483,  319.  - 

Patetorf,  Hans  1488, 319.  -  Rodensleve, 

Albr.  1464,  240.  1484,  300.  -  Robrade, 

Henning?*.  Fr.  Marg  1458, -2i5.  -  Scroder, 

Heinr.  1468, 236.  -  Sparbom,  Karl  1484, 

300.  -  Struve,  Heinr.  1484, 300.  1494,855 

m.  Fr.  Regel  1498,  870.  -  Tabe,  Jasper 

u.  7'>.  Ilse  1415.  220.  -  Tegeder,  Jordan 

u.  Fr.  Jutte  1415, 219  u.  A.  Jordan  u.  Fr. 

Alheid  1484,  300.  -  Trumpeier,  Heinr. 

1463, 235.  -  Vogeler,  Heinr.  u.  Fr.  Saffe 

1463, 235.  Hans  u.  Fr.  Kunne  1467, 254. 

1471,  291.  92.  -  Hans  IL  u.  Fr.  Gobeke 

1 498, 370.  -  derWesten,(Terlach  1 468, 235. 

(v.)CFoppei  stcde.  Martin  1270, 43.  -  Mette, 

Clans  We.  1415,222.  todt  1484,241.  -  Busse 

todt  1422, 170. 

Kropf.  Valentin,  Amtssekr.  in  Groningen 

1547/8,  462.  Arnim,  zu  GrOn.u.  OscJtersl. 

1552, 463. 


Krosrhc,  Krossc.  B.  Margar.  1495,  859.  - 

Curd  u.  Fr.  Kunne  1528.  485. 
Crottorp,  Ch-ottorf2  St.  nö.  v.  IL  239. 438. 
V.  Crottorp.  Alvericos  Jin.  1328, 108.  -  Rem- 

bertus  et  nx.  Mechtildis,  Ludolfus  puer, 

Mecht.,  Attalu.  A.4-8.- Joh.u.  l^'.Ermen- 

trud  Bruning  1274, 69. 
V.  Crozuc,  Krosigk,  Edle:  Dedo  1193, 10. 
V.  Crumstorp.  Eckeh.  Kn.  1416,  225. 
Kruger  B.  Matthias  1519, 408.  Jeach.  u.  Fr. 

Marg.  1519, 408. 
Kruper  B.  Joh.  1459,  216  A.  -  Hans  u.  Fr. 

Zicke  1491, 347. 
Kruse.  Hans  B.  1539, 457. 
Culst4)nns  servus  1278, 55. 
Kundus,  Christof,  Orgelbauer (inWemig.?) 

1720  529. 
Kusen.  Cimi  B.  u.  Fr.  Alh.  1462, 232. 
Kuthman.  Uerm.  der.  1460, 222. 

Ladenbcke.  Heinr.  B.  u.  Fr.  Ottille  1508, 

888. 
Lakemeker,  Lakemacher  J?.  Hans  1477, 302. 

-Joh.  1643,500. 
Lakestorp.  255.  XXVIII.  XXXIX. 
Lange.  Hillebr.  Päd.  dioc.  1476, 274. 
Imngeln  h.  Wernigerode  302. 
V.  Lapgdn.  Job.  R  1313, 125.  -  Heinr.  1316, 

98.  -  Albr.  1456, 261. 8.  a.  Derneburg. 
Langen.  Joh.  B.  1605, 494. 
Langenstein  b.  Halb.  15. 83  A.  186.  -  35. 50. 

62. 81. 128.  526.  -  Hinr.]  cap.  (pleb.)  1265, 

57.1209, 4,2.1271, 6L 
V.  I  jangenstein.  Marisiu«,  Alvericns  Br.  1 22 1 , 

20.  -  Joh.  ül.  Pkkehardi  1316, 98. 
Lapsacenus  ep.  Franc.  1859, 123. 
Larlnensis  ep.  Perronus  1291, 91. 
Lawer.  Joh.,  der  1528, 440. 
Lebus.  Domprobst  Heinr.  v.  Stammer  1520, 

414.  -  Can.  Joh.  Kemenitz  1422, 232. 
Lemken.  Joach.,  der.  1491,  848. 1498, 339. 
Lengede[n]  Heinr.,  der.  1489,  318.  1491, 

347. 1494,  352. 
Lentiridus  mag.  monotac  B.  1237, 18. 
Lenzen.  Borthold,  clor.  1379, 197. 
L'.'O.  Hinr.  E.  1283,  78. 
v.Lere.Conr.  IM252,48. 1259,54.XXVIII,  1. 
Lessen.  Dietr.  B.  1486,  331. 
Liem.  Andr.  B.  1578, 482. 
de  Lichtenberg,  ^^:  Werner  1211, 15. 
Linde.  Betm.  B.  u.  J^V.Walburg  1485, 825. 
Lindocke.  Dietr.  todt  1439, 245  u.  A. 
de  Lippia.  Albr.  clor.?  1286, 81 A. 
Liseman.  Albr.,  der.  1502,  :381. 1503,  883. 

1506,  356. 1507, 360. 
Liudericus  1136, 3. 
Liuze  monialis  f  1 1  ■  Apr.  2. 
Lo  hei  Merseburg?  68  A. 
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LocJe.  Hans  B.  1520, 411. 

V.  Lochaw  1698, 5^5.  s.a.  Domh.  ii.  Hildesh. 

Ijocheliivelt.  Clauj*  B.  u.  Fr.  Anna  1554, 477. 

Loveman.  Beim.  B.  1430,  i^. 

Lude.  Dietr.  1386, 202. 

Lüder  auf  d.  Paulshofe  B.  1312,  87  A.  - 

Heüir.  B.  todt  1485, 306.  -  laicuä  1305,  79. 
Luders  B.  Henning  1476, 298.  -  Albr.u.  i'V. 

Ai)ollonia  1514, 407.  -  Hans  1515, 410. 
Ludolfus  laicus  1246, 37. 
Luekhen.  Henni  B.  1619, 505. 
I^ugdunum,  Li^cm  20. 37. 
Lucas.  Georg  B.  u.  t)r.  Mette  1490, 344. 
Luciensis  ep.  Nicolaus  1359,  LiH. 
Lücke.  Henning  B.  u.  Fr.  Marg.  1555, 464. 

1566,  4Ö4A. 
Luckeman.  Joh.,  der.  1495,  359.  332.  35. 
Lutke,  Lutken.  Jacob  1506, 392.  -  Curd  B. 

u.  i'V.  Marrithe  1557, 481. 
V.  Lüttere.  Asquinus  B.  1317, 90, 
Lüttich  46  A. 

Machenow.  Martin  B.  u.  Fr.  Anna  1539, 
456. 

Magdeburg.  Stadt  19.  -  25.  judices  et  biu> 
genses  17. 

Frzstift :  F^zb.  Hartwig  2.  3.  Frider. 
1145,4.5. Conr.  1276,  52  u.  A.Otto  1341, 
160.  1349, 168  A. 

Vompröbste:  Albr.  o.  J. ,  16.  Wübrand 
1233,  25.  Heinr.  1841, 160.  • 
IJecafie:  Gotthr.  o.  J. ,  16.  Gemand  o.  J. 
16  A.  1219,  19.  Albr.  v.  Ürondorp  1211, 
12.  Arnold  1341, 160.  Joh.  v.  Redekin  todt 
1422, 231  u.  A.  Graf  Eustach  v.  Leisnigk 
1516,415. 

Dotnherren:  Anno  praep.  in  Bibra  o.  J., 
16.  0.  J.,  24.  -  Anno  v.  Drondorp  1211,  Ui. 

-  Arnold  v.  Dorstad  1273,  64.  -  Beruh, 
praep.  Mildens.  1276,  52  A.  -  Burch.  v. 
Blankeiiburg  1277,  53.  -  Dietr.  v.  Tobin 
1233,  25.  -  Gorlach  v.  Honvels  1341, 160. 

-  Heinr.  v.  Anhalt  1283,  78.  -  Heinr.  v. 
riawel219, 19.  -  Heinr.  v.  Stammer  1520, 
414.  -  Herrn,  v.  Werberge  1341, 160.  -  Joh. 
V.  Walwitz  1547/8, 462.  -  Conr.  v.  Hagen 
1341,  160.  -  Cour,  praep.  Mildens.  1219, 
19.  -  Conr.  v.  Saltwedel  1219, 19.  -  Crafto 
1219, 19.  -  Ludolf  de  Indagine  1219,  19. 
1233, 25.  -  Ludolf  v.  Schwanebeck  1219, 
19.  -  Rupr.  V.  Querfurt  1297,  I03.-Thimo 
1233,25.-UIrichY.Regen8tein  1312, 119A. 
1313,  122.  24.  25.  -  Fried,  v.  d.  Asseburg 
1504,  385.  -  Friedr.  v.  Plötzk  1341, 160.  - 
Wilbrand  praep.  Bibra  o.  J.,  16  A. 

Bomvicare:  Henning  Hussclitte»  1488, 
5jr5.- Heinr.  Langen  1427,i75. 1431, 182. 

-  Joach.  Rulaw  1517, 4O0. 


Burggraf:  Bnreh.  DL  u.  Dr.  LuckardT. 
Dorstat  1273, 64  u.  A. 

OfficialiQX. 
Kl  U.  L.  Flauen  168  u.  A.  4. 5.  -  IVcißSt 
Peter,  Prior  Conr.,  Thes.  Joh.  1349, 168. 
Stiß  Ä  Nia^ai:  56.  -  Deoan:  Job.  v. 
Dassel  (jsugl.  can.  S.  Panü)  1359,  123. 
1364,  130.  '  X.  1506, 355.  -  Cun,  W  alter 
0.  J. ,  16.  Werner  v.  Wulfersledt  1233, 25. 
Stift  S.Sd)a8tian:  Cbn.DegenlLU.Friedr. 
0.  J.,  16.  -  Cyriacus  Müller  1517, 4O0. 

Bürger :  Heideke  Joghenbode  1484, 323. 
-  Dr.  Laur.  Paschen  1575, 481. 
V.  Magdeburg.  Anno  presb.  XXXVIII,  3.  - 
Joh.  1260, 55  A. 

Mainz.  Gorh.  archiep.  1254,48*.  -  Frid.dec., 
Gottfr,  cantoro.  J.,  14.  -judices  Mog;  1398, 
210. 

Fahw.  :  Dr.  jur.  Friedr.  Rei&tich,  Jacob 
Huckel,  Lucas  Lantstras  1547/8, 462. 
Maketserve,  Edle:  Alb.  1269, 42.'S.a,  Al- 
bere. 
l^Ialstorp.  Heinr.  Äu.l^V.  Doroth.  1516,416. 
Mandorp,  Maf^ndorf  1  St.  w.  v.  Halb.  202. 7. 
Y.Mandorp,  Manendorp.  Alver.  B.  1237, 18. 
-Joh.  1249,41. 

Y.  Mansfeid,  Grafen:  Oda  v.  Regenstein, 
rel.  com.  Burch.  1274,48 A. -  Bureh.  1294, 
68.  -  Albr.  1359, 178  u.  A. 
Margenborch.  Cyriacus  B.  1510, 372. 
Marienbom,  fons  s.Mariae,  Kloster.  Ludolf, 
praep.,  Jutta  prior.  1296, 69. 
Marienknechte,  Orden.  Uhrich  pro?.  1818, 

122.  -  Reinhold  prov.  1324, 140. 
Marien  thal,Yallis  8.Mariae,  Kloster.  Reinol- 
dus  abb.,  Eberh.  prior.  Nie.  soppr.,  Am. 
bursarius.  Am.  grangiariu8,Lud^.camer., 
Wasm.  celler.  1289, 65. 
Marchio  Adalb.  1.  4. 5. 
V.  Marklingerode.  Helmold  K  1311, 113. 
Marquardt.  Simon,  der.  1541, 468. 
Marsberg  inWeslfalen  60  A. 
Marschalci.  Alvericus  1198, 10. 
Marschaik.  Heinr.,  der.  1496, 861. 
Martini.  Joh.,  clor.  1494,  856.  1497,  364. 

1498, 370. 1502, 379. 
Masken.  Andr.  B.u.  Fr.  Ursula  1540,  465. 
Matthiess.  Anna  1619, 503. 
Mawtigel.  Kunz  B.  u.  Fr.  Kathar.  1589, 
457. 
Meyendorf.  Kloster:  Ludolf  Idelbrot  praep. 

1484, 303. 
Meyer.  Bartold,  Syndicns  S.  Pauli  1628, 

505  A. 
Meyge.  Albr.  B.  14S2, 289.  -  Burch.,  der. 

1514,  392. 1517, 401. 
Meiger.  Ludw.  B.  1495,  335.  -  Hans  We. 
Marg.  1570, 476. 
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de  Meinheressen  (Mein.^rsem).  Luthardiis 

1159,7. 
Meissen.  Wedego  ep.  1278,  68  A.  1284,  80. 

1287,  63. 
Meistersmcdt.  Andr.,  der.  1536, 450. 
V.  Mekelenvelt.  Sigfr.  todt,  8.  SS.  Siefr.  u. 

Bertr.  1277,  72.  7S.  1280.  81.  84. 85.  todt 

1297,  101.  -  Marg.  1277,  72. 
Mechteshu^en.  Conr ,  der.  1512, 383. 
Melzer  Mich.  B.  1619,  505. 
Mentz.  Andr.  B.  1570,  476". 
de  Mcrica  s.  v.  d.  Heide. 
Merseburg.  Bischöfe:  Werner  2. 3.  -  Ecke- 

hardus  1221,  13. 14.  -  Frid.  1278,  68  A.  - 

Heinr.  1287,  63. 

Pröbste:  Berthold  o.  J.,   16.  -  Heinr. 
1221, 13. 

Decan  Ditm.,  (^•am.  Heinr.  o.  J.,  16.  - 
ScJiol.  Beruh,  o.  J.,  16.  Krne8tusl221, 13. 
-  Cann.  Heinr.  v.  Camburg,  Conr. ,  Kisoling, 
Richard  1221. 13. 
Theod.abbasl221,i5.  i4. 
Mcrwiz  115.  -  Alex.  pleb.  IBll,  115. 
V.  Merwiz.  Krid.  E.  1311, 115. 1318, 125. 
Messerschmied.  Heinr.  B.  u.  Fr.  Dorothea 

1539, 460. 
Mester.  Ludolf,  der.  1483, 318. 
Metken.  Sophie  1456,  ^iö. 
Metz  Burch.  ep.  1287,  63. 
Middendorf.  Caspar  B.  1544,  461. 
Michaelstein,  liapis  s.  Mich. ,  Kloster  108. 

144  U.A.  50.  -  Aeiite:  Rodger  1 148,  2.  Albr. 

1323, 144  A.  1328,  108. 1332, 150.  Andr. 

1536,  449.  -  Suppr.  Gregor  Schwarze  15P>6, 

449.  '  Celler.  Dietr.  v.  Laffenle  1332, 150. 

-  Mäfwhe:  Herrn,  v.  Quedlinb.  1332,  150. 

Her  tu.  Mestmacher  1536,  449. 
Milondorp  prope  Quatendorp.  52 
Minden  79  .K.  -Volkwinus  ep.  1283, 79  A. 
Miusleve,  Minslehen  b.  Wernuj.  160. 
V.  Minsleve.  (iebh.  1265,.?«.  1208,  40.-8. Fr. 

Meihtild  1265,  38.  -  Jordan  K,  Job.  Kn. 

1311,113. 
Mischel.  Jacob  B.  1513, 388. 
Molitor.  Heinr.,  der.  1502, 347. 
Moll.  Ludeke  B.  1492,  349. 1498, 367. 
MoUonhoff.  Heinr.,  der.  1503,  383. 
Möller.  Job.,  der.  1514, 407. 
Molmann.  Ludeke  B.  1510. 371. 
Monekendorp  60  u.  A.  s.  a.  Groningen. 
Monetarius.  Werner  B.  1270, 59. 1271, 62. 
Monneken  B.  Rolf  u.  Fr.  Kath  ,  Kindei' 

Christ  ine,  Elisab  ,Caspar,  ( /urd,Katb .  1 569, 

484.  -  Caspar  todt  1617, 484  A. 
Mor.  Herbord  olim  pleb.  in  (iera  1312, 117 

s.a. Domherren.  -  Bonihardi  rel.  Alheid  B. 

1325, 104.  -  Conr.  1839,  157.  -  Job.  An. 

1339, 157. 

Qeachlchtaq.  d.  Pf.  Sachsen.  XnT. 


Moring,  Moringk.  B.  Hans  u.  FY.  Emmele 
1508,  363.  -  Nie,  der.  1519,  405.  -  Tile 
1527,  437. 

Moritz.  Henning  u.  Fr.  Kathar.  1482, 291. 

Mose  icH^  a,  d.  Ohre  2. 4.  5. 

Moses,  Jxide  1482, 291. 

Mosgrope.  Heinr.  1297, 101. 

Müigebi  h.  Meissen  68  A. 

Müller.  Nie.  presb.  1487, 312.  -  Tile  B.  u.  Fr. 
Hilburg  1495,  359.  -  Henning  todt  1514, 
389.  -  Heise  B.  1513,588.  -  Job.,  der.  1519, 
4Ö6.1521,4J5.-TüeJ?.u.i'V.Gerburgl521, 
415. 

Mummen.  Alb.,  der.  1495, 335. 

Mmit,  Munth.  Tilem.,  der.  1457,  263.  - 
Heinr.,  der.  1460,  222.  -  Simon  B.  1490, 
344. 

Muntme<ter.  Hans  B.  1449,  227  A,  (m.  Fr. 
hncke).  1461, 226. 

Muntzel  Hans  B.  1369, 180  A. 

Mutterstadt.  Job.  1599. 490. 

IN  aturiensis  et  Ampur.  ep.  Rieh.  1359, 123. 

Naumburg:  Bischfife:  Mei  er  1273, 68.  Lu- 
dolf 1283,  79  A.  Bruno  1287,  63.  -  Dom- 
pr()b8te  Burch.  1364, 128.  Woltg.  v.  Stolb.- 
Wemig.  at«cA  in  Halb.  1537,  449.  -  C-an. 
Ludw.  Schenk  von  Neindorf  1319, 131. 

Neindorp,  Nendorp,  Niendorp  1)  tmlst  bei 
Stassfurt  4. 5. 16. 26. 415.  XXVH  Günther 
pleb.1848, 164.-2)NyendorpMW?  160.IIL 
XXVH.  XXXIX.  XL^  -  i(?  A   40. 49. 88.  - 

3)  HaiiS'Nei7idorf3  St.  ö.  v.  H.  220.  414.  - 

4)  Hon-Neindoi-p ,  toüst  h.  Schwaneb.  282. 
412. 49  (b.  W^üferstedt). 

V.  Neindorp,  Nendorp:  Schenken  v.  Brschw. 
ülr.  An.  1325, 104.  -  Jan  1406(1401),  158. 
-  Otto  L,  8.  Fr.  Me.tc  u.  SS.  Otto,  Hans, 
Tile  (Hudmersl.)U2'i,  170.-  Hennin';1428, 
179.  -  Ulr.  1428,  236  u.  A.  -  Henning  u. 
Sievert  1483, 315  A.  -  Bernd  t«.  s  Br.  Hans 
(Hujdm.  u.  Stassfurt)  1483,295.  -  re/.Otten 
V.  N.  0.  J.,  295 A.  HenningLH.  1498, 368.- 
Henning  I.  (f  Heinr.  S(}hn)  u.  Henning  II. 
(fHansiS^Än)  1510,  400.  1512,  -105  (ScJioss 
in  Gr.'Quenstedt).  Henning  1512,  378. 

Neinste  lt,Ver-Nen8tidde,  ivüstzw.  \[^ul fer- 
stet u.  Schlanstedt  122.  23.  24.  27.  28.  - 
Huy-Neinstedt  s.  Huy-N. 

NethUng.  Tilem.,  der.  1458, 216. 

Nyenieier.  Hans  B.  1495, 358. 

die  Nienburg,  nördl.  v.  Hiiy  419. 

Nienburg,  Moneken-Nienb.  76.  77.  XV,  8.  - 
Kloster:  AhtVlr.  1416, 225.  Ditmar  1460, 
220  Bemb.  1535,  220  A.  -  Priyr  Job., 
Procur.  Georg,  Senior  Job.  1535, 220  A.  - 
Mönch  Otto  V.  Aldendorp  1297, 100. 

V.  Nyenborch.  Hinr.,  camer.  ep.  1315, 97. 

39 
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Nyendorp.  Hartmaim  B.  1495,  B58.  -  German 

B,  1523, 430. 
Nienhageu,  Nigenhagen  2  St,  nö.  v.  IL  62.  - 

41. 526. 
V.  Nienhagen.  Conem.  1270,  43  44.-  Joh. 

1305, 80.  -  Frid  ,  der.  1328, 109. 
Nigebur.  Hans  B.u.  Fr.  Gese  1520, 411. 
Nygelant.  Heinr.  Ä  1462, 230. 
Nicolaus  pistor  XLI. 
Noll(?).  tk)nr.,  Majord.  Halb.  Reiterei  1628, 

504. 
Nolte[n].  Herrn.  B.  1501,  377.  -  Georg,  der. 

1519,406^. 
Nordhaiisen.  Stift  S.  Crucis:  Ilerm.  v.  Heide, 

thee.  1357, 175. 
Xorten.  Herrn.  B.  1491, 347. 
V.  Northeim.  Joh.  B.  1322, 135. 
Notare  (alphab.  nach  den  Zunamen): 
Bader,  Ortgis  1501 ,  374. 1513, 386.  Ba- 

listarii,  Peter  1528,  440.  Bassenberg,  Joh. 

1502,547.  Berkhane,  Harth.  1379,  197. 

Biese,  Joh.  1495, 359  A.  Block,  Dietr.  1457, 

264.  Bode,  Heinr. 1516, 396  Bodcker,LuUw. 

1457, 262.  UbSM6. 1462, 229.  Böse,  Conr. 

1458,  263.  Brawe,  Am.  1485,  309.  Breit- 
sprach, Conr.  1524,  434. 1526,  436.  Buch, 

Herrn,  (v  Göttingen)  1828, 109. 
Degenhard ,  Adam  1514, 390. 1515, 410. 

Dencker,  Tilera.  1519,  409.  1522,  417. 

Dossmann,  Mich.  1528,  429. 
Ecke,  Tilem.  1. 1502-16:  379.  81.  m.352. 

56.  60.  65.  76.  81.  83.  91.  92.  413.  15.  - 

Tilem.  II.  1517-23:  401. 2. 4.  8. 427.  424. 
Glosse,  Conr.  1519-23:  405.6.7.10.12.23. 

Glyn,  Mich.  1456,  80 K.  1458,  215. 216  A. 

267A  Goldmann, £ra.sm.  1520, 4i.^.  Greve, 

(Jonr  1524,482. 
Henkel .  H(;inr.  1485 ,  307.  8.  Hcrkeloflf, 

Joh.  1479,  309.  Hessewick,  Am.  UQ%,252. 

53.  Hoyer,  Steffen  1568,  474.  Hollander, 

Herrn.  1498,  342.  Hovetmann,  Henning 

1466, 251.  52.  53. 1467, 257. 
Krantz,  Eg^reh.  1491-97:  347. 48.  h\.326. 

27.  352.  55.  56.  58.  64.  Kobhann,  Heinr. 

Jac.  1740, 532.  Krankenhagen ,  Joh.  1609, 

478  A-  Kloke,  Heiur.  1485.  306.  Knost, 

Ludolf  1394, 151.  Kruse,  Moritz  1524. 432. 
Langen,  Bodo  \A5ä;215.  1468, 233. 1467, 

257. 1468, 287,  Lede^^en,  Heinr.  1401, 218. 

Leende,  Henning  1428,  177.  78.  Lossan, 

Cyr.  1514, 389.  Lossow,  Thomas  1458,^i5. 
Malstorp,  Heinr.  1478, 303. 4. 1479, 805. 

Martini,  Joh.  1523, 427.  Moire,  Joh.  1491, 

323.  Muell,  Udnr.  1487,833.  Munth,  T. 

1463,  233.  Muntmester,  Conr.  1485,  325. 

1487, 312  k.  1488,  836.  315. 1489,837.40. 

.•:?iS.  1490,4i41.42. 
Oden,  Barthol.  1519, 409. 


Pademann,  Erasm.  1517,400.  Picht,  Am. 
1496, 862.  Piper,  Martin  1491, 326A.  1495, 
359. 332. 35. 1496,  361.  Popil,  Joh.  1476, 
296. 

Rekolfi,  Henning  1403, 157.  Repwinder, 
Tilem.  1460, 222, 1464,  242. 1466, 250.52. 
53.  Kiken,  Herrn.  (Bruns)  1451,  184  A. 
Ristenpath,  Joh.  1592. 48S.  Rosenwinkel, 
Joh.  1479,  809.  Runge,  Hdnr.  1477,299. 
Runstede,  Dietr.  1398, 210.  Joh.  1512,385. 
1518  388. 

Sihaller,  Tob.  1661,  Sir.  Schennitz,Wol% 
1520, 4ii.  1523,4^5.  Sc«rndclef,  Joh.  14^4, 
184  A.  Schernhagen.  Joh.  Bapt.  1540,  455. 
Schochart,  Joh.  1517, 399. 151 9, 409.  Schul- 
ten, Gerh.1467,  257  .l^S,258.60.  Schalte, 
Nicolaus  1475-83: 271. 298. 275.87.88.89. 
313. 17.  Schulteti,  Alex.  1623, 5Ö5A.  Schul- 
tete, Dietr.  1512,  377.  SeUenvogt,  Tüem. 
1532-44:  439  46. 441. 42. 46. 50.5i.50.54. 
55.  56.  62.  66.  68.  56.  57.  59.  69.  73.  61. 
Sprossel,  Joh.  (v.  Uelzen)  1457, 262. 

Theoderici,  Ludolf  1516, 415.  Tilemanni, 
Nic.l494,5^9.Thomae,Herm.l481,^r.«?. 

Unrhu,  Andr.  1605,  494.  -  Fabri,  Beruh. 
1489, 317. 

Wacker,  Lamb.  1500-14:  345.  75. 76. 49. 
92.  59.  63. 64.  70.  71. 72.  74. 75. 84.  406.  7. 
Wedegonis  Peter  1498,  339.  66.  70.  1501, 
378.  Went,  Joh.  1485,  330.  Wulff,  Joh. 
1527-40:  437.  39,  41.  42.  68. 

Die  bischöfl.  Notare  8.  u.  Hochstift. 

Heinr.,  notar.  der  t.  Heimbuig  1340, 159. 
N..ken.Conr.  1398,210. 

Obbecking.  Herrn.  B.  1501, 374. 

v.Odorp.  Heinr.  (Begen8t.8chulthei8s)l210, 

59  u.  A.  1274, 69. 
Ohagen.  Hans  B.  1605, 494. 
01mütz..ep.  1287,6.9. 
Ulrikes  Herrn.  B.  1438, 187. 
Olrici.  Bertoldus  Kn.  1811, 113. 
Oelschleger .  Hans,  früher  Rathsschenk  1 585. 

491. 
v.Olzekowe.  Rudolli  rel.  Adelh.  1828, 108. 9. 

1330, 112. 
V.  Olzen.  Petzold  R.  1364, 128. 
Opperman.  Fricke^.1495, 358.  -  Herrn,  j^. 

Apotheker  B.  1518, 388. 
Oppidensis  ep.  Stephanus  1300, 74. 
Ora  fluvius  4. 5. 
Orden,  icüsth.  Quefllifib.  l)Gr.-Orden  396 

(Palmhufe).  2)  Kl.-Orden  174  A.  97.  218. 
de  Orden.  Dietr  u  Ditmar -Br.  1236.27.  - 

Joh.  Bemh.  Dietr.  Ditm.  1268, 41. 
V.  Orner.  Be'm.  B,  u.  s.S.  Heinr.  v.Hoym  R. 

1311,  115. 
Orsleve,  Ohrsletfen  h.  Hötendd).  XVH,  42.73. 


Orfs-  nnd  Personen -Register. 


611 


V.  Oreleve.  Ericas  1270, 43. 
Orvieto,  Urbs  vetus  91. 66. 
Oschersleben ,  Bruch-Oschersleben  67, 234. 
35  A.  42.  389.  463.  Eath  104.  2ßl.  Burg 
\fA. 261.62.  Scho8S261.  Magd  Storen233. 
Richter:  Fricke  Heyne  1463, 233. 
Einwr.  Borstaldes,  Hans  1434,  242.  - 
Emeraieben,  Hans  1427,  284.  1428,  236. 
1434, 242. Ernst,  Hans;  Grashoff,  Bertold 
u.  Fr,  Ilsebe;  Hanen,  Hans  1463,  233.  - 
Herb8t,Ciird  1568,474.  -  v.Repchaw.Veit 
1428, 236  A.  -  Swider,  Herwig  1428, 236A 
1441,  iP5.-Werdesleben,  Dietr.  1463,-2.^,9. 
Osxsenbeke  8.  Assi'beke. 
Osterwiek  105.  203*.  81.  Eath  475.  Pfarrer 
253.  Brücke^bO.  J/8e350.  Hagen  253. 350. 
nyekerkenstr.  300.6.475.  Caiieüenstr.2AQ. 
grosser  Statin.  300.   Walwyer  Feld  475. 
Zehnten  h\h. 
Buchten  Heinr.  Schutte  1434, 240.  Tile 
Wilde  1451,  253.  Hans  Dike  1468,  289. 
Tue  Elerselle  1477,  300.  Barth  Wilden 
1479,  306. 

Stadtwgt:  Dietr. Wramp  1492, 350. 
HatJis-  u.  Dingsleute  1434, 240. 
Bürger:  Achils,  Dietr.  1468, 289.-  Bek- 
man,  Bertr.  1434, 240.  -  Bere,  Gerke  u.  IV. 
Grete  1451,  253;  Bertram  1477.  300.  - 
Befer,  Lurleke  1434, 240.  -  Brosig, Werner 
1477,  300.  -  ßumanC?),  Hans  1540,  475.  - 
V.  Bunden,  Bu.^se  1434,  240.  -  Busekeste, 
Henning.  1484,240.-  Dalem,  Hans;Egel- 
man,  Hans  1468. 289.-  Havermoy8,Henn. 
1434,  240.  -  Herlingberg,  Hans  u.  tV. 
Adelh.  1479,  306.  -  Hinkerling.  Heinr. 
1434, 240.  -  Kavot,  Hans  u.  IV.  Caecilie 
1468,  289.  1477,  300;  Claus  1477, 300.  - 
Kok ,  Hans  1479,  306.  -  Koten ,  Herrn. 
1479, 306.  -  Lakemacher,  Jürgen .  1551, 
476.  -  Neyss,  Hans  al.  Kavoet  1492, 350.- 
M-enilorp,  Hans  1484, 240.  -  PrSl.  Hans 
1549, 475;  Marx  u.  i'>.  I1ko1)o1549,  475. 
-  Rike.  Hans  1391,203''.  -  Richter,Herm. 
1484, 240.  -  JSanten,  Herm.;  Smed,  Lampe ; 
Smed,   Herrn.;    Stovemiüten,    Jordan; 
Wackerbard,  Bussel  434, 240.  -  v.  Wenden, 
Herr  Heinr.  14äl,  253.  -  Barthold  Wilden 
1468, 289. 
V.  Osterwic.  Heise  Kn.  1305,  79. 
Otenleve,  Ottlebcn  h.  Oschersleb.  56.  Einw. 
Henning  Kunncn  1456, 210. 
Otter.  Claus  1522,  421. 
Otto  institor  B.,  s.  We.  1811, 86. 
Oxstide,  slav.  Cepete,  wüst  h.  Brunüty  1 
U.A. 

Pähste:  Coelest.m.  1191,9. 1193,m  1196, 
7.  -Innoc.  lU.  1205, 12. 1211,15. 1223,21. 


1224,  22.  -  Innoc.  IV.  1246, 37.  20. 1252, 
46.47.^5.  -  Alex.  IV.  1258,  51.  1259,  53. 
1260, 55.  -  Honor.IV.  1286, 81.  -  Nicol  IV. 
1291,C(?.-  BonifVIlI.  1300,74.-  Joh.XXII. 
1328, 109. 1458,  267.  -  Bened.  XII.  1335, 
153.  -  Innoc.  VI  1359.  123.  -  Urban  VI. 
1379, 197.  -  Bonif.  IX  1.394,  i5i.  1400,211. 
1 403, 157.  -  Martin V.  1422. 232. 168. 1428, 
176. 77.  78.  -  Calixt  s  III.  1457, 263  1458, 
267.  -  Pins  H.  1460,  221.  -  Paul  II.  1465, 
243,  -  SixtusIV.  1476,  273.  74.  97.  1503, 
384.1508,397.401.  -  Innoc.VHI.  1491, ,=^^4. 
-  Alex.  VI.  1496, 338.  -  Jul.  H.  1504,  348. 
1506,555. 1508,395.-  LeoX.  Adr.Al.  1522. 
417  A.  -  Greg.  XIIL  1573,  477. 

PäbstlicJierHof:  Legaten  87.89.  Cardinale 
s.o.-  1291 ,  ö(>  A :  J.  de  Penn. ,  Nicol.  pm., 
S.  de  Sadem.  -  1428,  176:  thes.  Otto  de 
Varris,  adm.  eccl.  Anagn.,  Meinh.  Kruken- 
lierg  scriptor,  Joh.  Bettynhusen.  -  1452, 
257 :  Ludov.  deLudovisils,  aud.  -  1460, 221: 
L.  de  Rinuciis.  -  1476, 273:  N.  Bugron.  G. 
Bondies.  F.  deVallroliti.  Sinolfus.  -  1476, 
274:L.deFulgineo. 

Paderborn  256. 274.  -  Biöc.  99. 274. 

Page.  Conr.  I.  IL  1304,  107.  -  Dietr.  Kn. 
1311, 113.  -  Hinr.  cap.  et  notar.  Regenst. 
1304, 107. 

Pachtman.  Martin  B.  u.  s.  8.  Heinr.  1458, 
216. 

Palatinus  comes  Heinr  1197,  11.  -  Frid. 
r.  Somerschenb.  1148,  2. 

Papestorp,  Pabstdcrf  2  St.  n.  v,  Hwj  57.  - 
Blek  369  A.  Schoss  (Ä8seb.J  369.  Eath  u. 
Gemeinde  369  A. 
Pldmn:  Hinr.  VÜI.  XXX,  s,  Verw.  VIII 
u.  A. 

AVnir.:Gerken,  Henning ;  Saligen,Heinr.; 
Schütten,  Ludeke  1498, 369  A  ■  Thoten, 
Drcwes  M.  Fr.  Brigitte  1497, 364. 

v.Papestorp.  Joh.1273,64.  -  Bemh.i2. 1282, 
72  -Joh.  An.  1340, 159.-  Ulr.  1359,1 78 A. 

Paris  in  Frankreich  V. 

Parvulus.  Heinr  sac.  (1230)  17. 

Paschedag.  Burch.  E.u.S.  1259,54.XXXV»*. 

Passau.  BiscJiof  Georg,  adm.  Strigon.,  kön, 
Kanzler  1422, 168. 232. 

Paul,  meister,  der  boykeforer  B.  1528, 439. 

Pawel.  Hans  5. 1485,  325. 

Pedeliz  (Rodoken?)  XXVIH. 

Peders,  Peters  B.  -  Heinr.  u.  Fr.  Gese  1429, 
237. 1432, 238.  -  Heinr.  u.  J'V.  Gese  1500, 
373.  -  Hans  u.  Fr.  Elisab.  1507, 359. 

V.  Peine.  Claus  1519, 410. 

V.  Peutz.  Ludolf  1512, 378. 

Penestrinus  ep.  Automotus  1504. 348  A. 

Perd.  Tile  B.  u.  Fr.  Gese  1440, 246. 

Perlewick.  Job.,  der.  1519,  404. 
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rerlico(V).  Alb.  119:5,  m 
IVtcr.  Jasper  B.  u.  Fr.  Hanne  1416,  224. 
Peterhagen.  Joh.  cler.  1485, 880. 
Pilsmedt.  Simon  B.  1488,  817.  1487,  812 

(cler.  nxor.).  -  Siegfr.  B.  1488. 886. 
Pining  famuli  1808,  Ä^'.  1811,  RO. 
Pincernac  8.  S-hcnken. 
Piper  Ludw.^.  1548,470. 
Pip,?ropc.  Marjr.  1524,  43^. 
Piramen,  (Ke^rol).  Hinr.  R.  1299, 73. 
Pisekentorj) ,  Pcsekentorp,  Peseckeiulorf  b. 

Oschersl  2.  3. 32. 59.  65.  XXVII. 
Plaggenraevger.  Hans  B.  1509,  36S. 
Platenslc/er.  Ti  e  B.  1416, 224. 
Plyt.  Jac  B.  1490,  842. 
Plochovet.  Joh.,  cler.  1482, 818. 
Ploszek,  Plötzk.  pleb.  Heinr.  1317, 129. 
de  pontc.  Ditmar  B.  1241, 34. 
Pott.  Tobias  Bäcker  1680,  522. 
apud  Praedicatores.  Lndeko  B.  1818, 122. 
Pratensis  ep.  Tobias  1287, 63. 
Prolwt.  Curd  B.  u.  Fr.  Ilse  1589, 462. 
I*robstmever.  Gertrud  1688.  508. 
Protzel.  Herrn.  1516,  .?,%*.  1519,  404.  9.  todt 

1520,  411.  -  8.  Fr.  Marg.  .  Mette)  (feb.  Kok 

1516,  396.  todt  1519.  404.  -  «.  We.  Marg. 

1520,  411. 1 1520  411\.  1524, 435. 
Provestes.  Gcsc  1499, 344. 
Pulkeritz.  Hans  B.  1495.  858. 
PfiflFerüng.  Burch.  B.  1520, 412. 


Q 


uedlinburg.  171.  XXIH.  Jiitfh.2lB.4Sb.' 
194. 346. 96. 434. 45.  -  Haus  in  der  Ballstr. 
auf  der  Neustadt,  S.  Boiiif.  geMrig  117. 
218. 47.  817.  75.  -  Johanni8hof24l'.396.  - 
Steinweg  247  -  Bettelmönche  396.  -  Klers 
396.  -  Sülzenfeld' Zehnten  495.  -  Kamp- 
feid  285. 

Abtei'Ah7.Aebtis8innen:JnttAV^'^9Ahl. 

Adelh.  V.  Ilsenburg  1429,287.  Adelh.  1 500, 

878.  Hedwig  1501, 346.  Anna  1521, 428. 

1524,  435.  -  Pröbstin:  Sophia  1889, 157. 

Anna  v.Tautenburg  1258, 440.  -  Decana : 

Ermegard  1889,  157.  -  Oinn.  iConr.  v. 

Bemeburg,  Dietr.  1 3 1 2, 1 1 7 .-  Custos  Heinr. 

Hoppener  1389, 157. 
Kloster  Münzenberg:  Aebtissin:  Hanne 

Schidken  1489,  193.  Adelh.  1466,  285, 

1485, 306.  Elisab.  v.  d.  Schidenburg  1489, 

872.  -  Brionn:  Marg.  EbeKng  1499,  372. 

Kiistenn:  Use  Wolters  1439, 193.  Marg. 

Grovemiüler  1499,  372.  -  Kelln.  Adelh. 

Sommerstorp  1489,  193.  -  Probst:  Joh. 

Hering  1489,  193.  Werner  Ballcrslcl)en 

1499, 872.  -  Vicar  dis  Laur.-Altars  Heinr. 

Schrader  1496, 336. 
Stift  S.  Wiperti:  Conr.  qiiond.  praepos. 

1285, 61. 


Kirchen:  S.  Bened.:  Conr.  pleb.  1312, 
117.1816, 98.  (otüc.  epi.«»c .)  Joh.  de  Monas- 
terio  1889, 157:  -  Hinr.  pleb.  1408, 157  A. 

-  S.  Egidii:  Bertholdus  pleb.  1339, 157.  - 
S.  A7c.:  Jordan  pleb.  1812, 117.  Joh.  pleb. 
1889,  157. 

Stift8}Mupttnanfi:Yeit\.l)TSJLBtOTflbl9. 
404. 1521, 428.  -  Hans  v.  Borlepsch  1581. 
445. 

Bürger:  v. Bekeheym,  Bcmh.  1889, 157. 

-  Gattersleben,  Henning  1443, 247.  -  Ghe- 
verdes,  Hans  XXIII.  -  Goldsthmied,  I.u- 
do:f  1849, 168.  -  Greve,  Hans  1443, 247.  - 
V  Haslevelde  Nie.  1889, 157.  -  Hoff,  CHt.; 
Karstens,  Jordan  1516,  396.  -  v.  Kneit- 
Hngen,  Gebh.  1596, 495.  -  Knuting,  Hans 
1516, 396.  -  Koch,  Henning  «.  ^V.  Mette 
1531,  445.  -  Kur.<ho,  Anid  1466,  285.  - 
Liff",  Busse  1415,  218.  -  v.  Orden.  Heiners 
We.  u.  Kinder  1812,  117.  -  Reymberti. 
Werner  1889, 157.  -  T}Tnmermann,  Mat 
thias  1491,  322.  -  Torey,  Bastian  1531, 
445.  -Vogt,  Joach.  t*.  >>.  Kunne  1501, 
375.  -  Franken,  Fried,  u.  ^V.  n$«m.  Kin- 
dern 1488, 317.  -  Wevgen,Tile  1448,247. 

-  V.  d.  Wolde,  Paul  1415, 218. 
Quenstede,  Qtienst&dt  1)  ohne  nähere  Bes. 

7. 1.  -  3. 57. 136.  2)  Gross-Quenstedi  1  St, 
nö.  r.  H.  32. 38.  40.  49. 96. 102.  9.  474. 526. 
30.  Schoss  368.  400.  (r.  Neindarf).  -  bade- 
hort  237. 66.  Petersk.  237. 66.  Laur. -Kirche 
4l6.  Hiiienhaus  416.  Hopfengarten  416. 
Flur  279.  -  Baumeister  368.  -  Alterleute 
237. 66. 

Pfarrer:  ArnoM  Rasch  1452, 256.  -  Joh. 
Junge  1463,^.?7. 1473.5^^.- Joh.Mermann 
1506, 354. 

Ei  nie:  Becker,  Frickc  u.  SS.  Henning 
u.  Fricke  1478, 279.  -  Bisterfeld,  Ananias 
15b9, 487.  -  Dippe,  Tüeu.Fr.  Elisab.  1.506. 
.954.  -  Heyger,  Henning  1498,  368.  -  Ho- 
gelken,  Herrn.  1506,  354.  -  Kola,  Cuni 
1478,266.  -  Kusans,  Henning  u.  Job.  132S. 
109.  -  Mecheldes,  Hans  II.  1463,  237.  - 
Michclmann,  Heinr.  1463,  237  (m.  Fr. 
Leneke).  1478,  j^öö.- Müller,  Hansduelve) 
1468,  237.  147:^  266.  Hans  1498,  368.  - 
Scriver,  ülr.  1463,  237.  Henning  147:V 
266.  -  Specht,  Martin  u.  fV.  Kathwr.  1537. 
451.  -  Sunnenberg,  Heinr.  1498,  368.  - 
Timmermann,  Andr.  1611,  499.  -  Flor, 
Heinr.  1473, 266. 

3)  Kl.  Quenstedt  Vo  St.  n.  r.  H.  86. 88. 9:1 
97. 149  XV,7.  XXIV^XL^  -  446.  -  Hopfen- 
garten filS.  406. 41.-  Steifistr. 441.-  Walke- 
mühleniS. 

Pfarrer:  Heinr.  Boddeker  1488,  818 
Heinr.  Ovesfelt  1491, 5;?J. 
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Einw. :  Bernh.  dccim.  1332, 149.  -  Grevc, 
Jac    M.  Fr.  Marg.  1553,  441.  -  Schure, 
Hans  u.  Fr.  Marg.  1483,  318.  -  Funke, 
Lor.  1533,441.  -  Matth.  1585,492.  -Wer- 
ner, Mich.  u.  Fr.  Kath.  1491, 321.  -  Za- 
charie, Joh.  u.  S.  Henning  1332, 149. 
V.  Quen8tode.Ulr.7i.l226,i5.  -  Hjinr.1233, 
25.  -  Timmo  E.  1241,  34.  -  Hcinr.  R.  1259, 
54.  -  Henning,  Kn.,  Burgm.  inHatis-Grön. 
1358, 176. 
Quenstcdt.  Nie,  clor.  1478,  303, 
Quembeke,  desolate  Parochie  S-Crucis  (bei 
Quedlinb.)  440.  InJutber:  Ck)nr.  Kareman 
(vic.  S.  Pauli),  Joh.  Reyncbothe  1528, 440. 
V.  Quernbeke.  Heinr.  B.  u.  Fr.  Marg.  1272, 
63. 

V.  Quernvorde,  .Eife:  Luckard  v.  Regenstoin, 
ux.  Geveh.  1274, 48  A.  -  Bnm  1475, 295. 

Kadcmeker.  Werner  u.  Rikele  tadt  1495, 
333. 
Randaw.  Joach.  B.  u.  Fr.  Marg.  1495,  360. 
Ratgeve.  Hildebr.  An.  1432, 238. 1460,  ^m 
-  Henning  1462,232.  -  Hans  1471,  292.  - 
Heinr.  todt  1535, 220  A. 
Raiichhaupt.  Hans  (in  Warmsdarß  1512, 
376. 

Raven.  Joli.,Prie8t€r(mA8cher8l.Jl490, 319. 
Rebken.  Drewes  B.  1523, 425. 
Rt'deber,  Reddeber  b.  Wernigerode  261.  - 
Kirchhof  :\S9.  -  Zehnten  411. 
V.  Redeber.  Heineko  Kn.  1304,  107. 1311, 
113.  -  Heinr.  R.  1312, 118. 119  A.  (m.Fr. 
Windelhoid).  1313, 124. 25. 
V.  Reden.  R.  Henning  todt  1439, 192. 
Regenstein,  Burg  117. 
V.  Regenstein,  Grafen:  Heinr.  1211,  12.  - 
Conr.  U.  1241, 35.  -  üb-.  1. 1241,  35. 

Ulr.  I.  Kinder:  a)  Ulrich  1270, 59. 1274, 
69.  48.  1278, 55;  b)  Heinr.  H.  ran.  Halb. 
1270,  59.  1274,  69.  48;  c)Albr.1. 1270, 
59.  1274,  69.  48;  d)  Oda  rel.  Borch. 
de  Mansfeld  1274,  48  A.  e)  Mech- 
tild  ux.  com.  (Hinrici)  de  Honstein  1274, 
48  A.  QLuckardis,  ux  Geveh.  deQueren- 
vorde  1274,  48  X;  g)  Agnes,  ux.  Alb.  de 
Hakeborn  1274,  48  A 
Albrechts  I.  Kinder:  a)  Luckard  1274, 
48.  -  b)  Ulrich  n.  1312, 118. 19  A. 

Ulrichs  IL  Kinder:  a)  Otto  1312, 118. 
b)  Albr. H  1312, 118.  1327, 107;  c)  Vir. 
lU.  1312,  118;  d)  Bernh  I.  1312,  118. 
1349,  169.  1327,  107;  e)  Heilwig  1312, 
118;t')Friedr.  1312, 118;  g)  Poppe  1327, 
107;  h)  Ulrich  IV.  1327, 107;  i)  Günther 
1327, 107:  k)  Siegfr.  1327, 107;  1)  Lücke 
1327,  iö?. 
Heiiu-.IV.,  Ulrich  I  Bruderss.  1259, 54. 


Heinr.  IV.  Söhne:  ajHeinr.V.  1280.75. 

1297, 101.  1304, 107.  1311, 113.  15.  VII. 

IX  XV,  4.  b)  öiegfr.  IV.  can.  Halb.  1280, 

75. 
Heinr.  V.  Kifidei':  a)  Heinr.  VH.  1311, 

113. 1312, 118. 19  A.  1318,Ä?.  122.24.25. 

b)  Ulr.  V.  1311,  113.  can.  Magd.  1312, 

118. 19  A.  1313,  93.  122.  24.  25.  toeltlich 

1317.99  (dom.inSchlanstede).  1327,iö7. 

c)SicjTfr.V.  1311,  113.  1312,  118  19  A. 

can.  Halb.  1313.  122.  24.  25.  1317.  99. 

schol  Hild.  1327, 107.  d)Mechtild  1311, 

113    1312,  118.  ux.  Gnntheri  com  de 

Kevernb.  1312, 119  A.  1313, 122.  24.  25. 

1317,99. 1319, 99  A.  1327,iÖ7.  e)Eli8ab. 

1311, 113. 1312, 118. 1313.124.  f)  Heinr. 

VIII.  1317,  99.  1327, 107.  1336,  117.  g) 

Gerhard  1317,99. 
Albr.  IL  Sohn  Bernh.  II.  1346, 169. 
Üb-,  der  ältere  1445,  200.   1449,  252. 

1450, 204.  1452, 256.  1458, 265.  68  u.  A. 

69. 1459, ^i7. 1483, 316  (f  1489). 
dessen  Br.  Bernh.  1449,  252.  1450, 204. 

1452, 256. 1458, 265.  68  A.  (f  1458). 
Ulrich  IL  Bernh.  Sohn  1483,  316. 1491, 

322.  1502, 381  A.  1512, 405  (f  1524). 
Ulr.  Söhne:  a)  Ulrich  1526,  433. 1530, 

487.  1537,45^.  1539,458.  1544,  471.  72 

(tl551).  b)  Bernh.  1526,483.  1530,437 

(t  1540). 
Ernst.  UlridisSohn  1555,4^5  (f  1581). 
Reyger.  Gebh.  1383, 199. 
Reynerdes.  CyUax  B.  1521, 415. 
Reynerus  raonetarius  1241,  34. 
Reyneteld.  Hans  B.  1539, 460. 
Reingotns^l^i. 
R^inmer.  Heinrich  B.  1508, 364. 
Reinstedt.  Joh.  pleb.  1312, 119. 
Rcythen.  Franz  B.  u.  Fr.  Adolh.  1481, 288. 
Remmeling   Heinr  B.  u.  Fr.  Anna  1481, 

Rese  (Gigas).  Joh.  Kn.  1330, 111. 
-  Hans  B.  u.  Fr.  Kunne  1490, 342. 
Eethem.  Heinr.  B.  1515, 410. 
licvininge  (Röbbdingen'^)  XXIX. 
Ribbeck.  Henning  B.  u.  Fr.  Rixa  1369, 188 

u.  A.  1377, 139. 
Riddagshausen,  Kloster:  2.20*.  108.-^e&<e; 

Robertus  1148,  2.  Conr.  1221, 19^ 
Riga,  Erzb.  1422, 168. 232. 
Rikohere.  Ebeling  B.  1495,  359. 
Rikeze  II  u.  A. 
Riehen.  Anton  B.  1563, 469, 
Richtering.  Herrn.,  der.  1488, 336. 
V.  Rikmerstorp.  Hans  1416, 224.  todt  1437, 

243. 
V.  Ringelheim.  Hansens  TF5?.Adclh.l501, 376. 
Rynke.  Ludeke  1507, 359. 
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Rintelen.  Christ.,  der.  1524,  432. 
V.  Rode.  MiUies  B.  1519,  408.  15J52, 440. 
Roden  a)  wüst  jetzt  liöderhofb.  Buysburg 
58.  -  b)  imBratmschw.  124.  XXXV  •»,  3   - 
cj  Westfalen,  eccl.  Mar.  Magd.  99. 
Rodeneslcve,  Gr.  Bodensleben  24. 56. 525. 
V.  Rode^leve.  Conr.  1270,  44. 
Rodestoc.  Alb.  B.  u.  Fr.  Gertrud  1270, 44. 

1278, 55. 
Rodestorp  1)  wüst  b,  Erxlebefi  a.  d.  Bode 
248.  XXVm.  2J  Bodersdorf  b.  WegeUben 
350.  -  Mühlenthor  222. 
Emw. :  Betkens ,  Ludcke  u.  Fr.  Marg. 
1501,  374.  -  V.  Ditfiirt,  Hoinr.;  Jans, 
Herrn. ;  Klocth,  Claus  1460,  222.  -  Koch, 
Valentin  1606,  496. 
Rodfferus  1 22.  März.,  Rodg  1 23.  Okt.  2 
Rodis.  Joh.  der.  1511, 376. 
Rokele,  Bocklum  7. 
RoHflf,  Rolf.  B.  Jacob  1537,  450.  -  Georg 

1555, 464. 
Rom,  Ausstellungsort  12  21.  22.  81.  267.  - 

74.  u.  ö 

de  Roma.  Conr.  1273, 45. 

V.  Romesleben.  BB.  Dietr.  u.  Berthold  BB. 

1270, 59  -  /?.  Joh.  1315.  Ö6. 1316,08. 1324, 

141.,1349, 146.  48. 
Ronstede,  Runstede  l)Ob.'Bunst£dt,  Gr.-B. 

wüst  3/4  St.  n.  V.  H.  135. 40.  85.  (IfluTl.).  - 

meyrhof  135.40.- ^j  Nieder- Runstedt  wüst, 

V2  St.  n.  V.  H.  123  A.  41.85.  XLI.  2.  3.  91. 

97. 127.  3J  ohne  Bez.  XXVH. 
V.  Ronstede.  Heinr.  Kn.  1255,  28.  -  s.  a. 

Runstede. 
Rorbeke  53. 
Rorstorp,  wüst  b.  Stassfurt  415  (Flurlage 

wnd  Grenzen). 
Rorsum,  Bohrsheim2b2. 381  (beider  Wester- 

bürg).  473  (Uplinger  Feld).  -  Bauerm.  u. 

Vorständer:  Henning  d.  Wedcweii.  Clans 

Hampster,  Betm.  Homan  1502.  381.  - 

Einw.:  Claus  Hakelberg  1545, 473. 
Rosondal.  B.  Hans  u.  ir.  Jutte  1482. 289.  - 

Kathar.  1540, 455.  Matthias  1754, 431 A. 
Rosscmeth  (?).  Kersten  1512, 385. 
V.  Rostoch.  Herbord  1328, 109. 
Rotelen torp  2.3. 
V.  Rottorp.  Gdtr.  Herrn.,  Jan,  Werner,  Hans, 

Rolf  1453,205.- Jan  1477,577.-  Andr.1515. 

412. 1517.419  (m.  tr.  Barbara).  -  S.  Br. 

Georir  1517, 419  A. 

de  Rozlowe.  Conr.  Frid.OttoG^ö^r.  1276.55. 
Rudeloff.  Hans  B.  1498. 366. 
Runstede  Eggert  B.  1485, 306^.  -  Joh.  der. 

1508,  363. 1509.  368  1510.575. 1511,574. 

75.  -  Christof -B.  1623,  506  m.  8.  Bendix.  - 
Bened.  Bgm.  1661,  517. 

Rurek.  Brand  «.  Fr.  Gese  1438, 188. 


Ruschen.  Richelmus  1255, 30. 

Ruscher.  Heinr.  1417, 165. 

Rust.  Tilo  B.  1.333, 113. 

V.  Rusteleben.  Otto  1437,24.3.  -  Joaih.  1444), 
246.  -  Joach.  1492,  5H9.  1498,  367.  -  ». 
Vettern  dieBr.  Hans,  Georg  u.  Ernst  149b, 
367.  -Volkmar  (inWolfeti)  1538. 453. 

Rusting  Joh.  u.  ülr.  Br.  1370, 191. 

Rufiis.  Barth,  et  fratres  1316, 98. 

oca.  See.  Sco.  s.  Sdia.  Sehe.  Sebo.  etc.-  Schi. 

Schm.  Sehn.  Schw.  s.  Sl.  Sm.  Sn.  Sw. 
Sachsen,  dux  Heinr.  Bav.  et  Sax.  1159,  7.  - 

Kurf.  Joh.  Fr.  1547/8, 462. 
Salder.  Hans  1519, 406. 
V.  Salevelde.  Otto  R  1273, 64. 
Kl.  Sallersleben,  wüst  b.  Quedlinb.  322  414. 
Salomelaica  XXXII  ^ 
V.  Saltwedel.  Jagezo  B.  1233, 25. 
Salubritanus  ep.  Augustinus  1359, 123. 
Salzburg.  Erzb.  Gebhard  2. 3. 
Sedeier.  Gerb.,  der.  1479,  305.  -  Gerh.  B. 

1507,  359. 
Sedorp,  wüst  am  GaterüAer  See  225. 186, 
Sekere  23.  XXIX. 
Seide  Horm.  scol.  1322,  135.  s.  a.  Goslar, 

Nordhausen.  -  Joh.  mag.  1359, 175. 
Seleske.  Selschen,  unist  b.  Ummendorf2. 3. 

6. 22.  69.  (banim8,archid.) 
Semektute.  B.  1312,87  A. 
Sergstede,  Sargstedt  1  St.  nw.  v.  H.  148. 67. 

451.  XXVII.  -  Hirtenhaus  327.  Mönchhaf 

328. 

Pfarrer:  Joh.  Moesentin  1494, 328. 
Einw.:  Günther,  Amd  u.  Fr.  Marg.; 

Symons,  Hans  1493, 327.  -  Tymmermann, 

Zach.  u.  Fr.  Ilsebe ;  Were,  Heinr  1494, 328. 
V.  Sergstede.  B.  Otto  1241,  35.  1246,  36. 

i>»49,41  1251,44.45.  1251,55.  1252,48. 

-  li.  Hugold  1269,  42  m.  Br.  Caesariiis; 

1276, 71. 1282, 57.  -  Friedr.  Kn.  1825, 104. 

-Friedr.JÖ.  1312, 87  A. 
Sevenfroyde.  Hans  B.  1495, 334. 1510, 570. 
Severthuaen,  Siv.,  wüst  b.  Derenburg  18. 76. 

105. 16  256.  XV,  2.  -  93. 
v.Severthusen.  J&cohKn.  1255,28;  B.  1261, 

33. 34. 1262,  35.  1265,  37. 1269, 42.  1271, 

61.  -  Heinr.  (Heineke)  Jfn.  1304, 107. 1312, 

116.1313,55. 
Sibinicensis  ep.  Martinus  1300,  74. 
Sidenswanz.  Hans  B.  1532, 439. 154^,  469. 
Signatensis  ep.  Simon  1300,  74. 
SigMdus  monetarius  1241, 34.  -  S.  institor 

1241, 34. 
de  Silede  Alwardus  B.  1275, 50. 
Silstede,  Silzstede,  SOstedtb.  Wemig.  2. 160. 

jsAjI.  -  2. 5. 
de  Silstede.  Wihardos  1. 
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Sinsleben  b.  Et^msleben  125 
Sirsleve,  Siersleben  XXXIII. 
Sisaccnsis  cp.  Franc.  1859, 123. 
Sisopolitanus  op.  Guillermus  1359,  lJi3. 
Siverdes.  Hans  B.  1459,  216  A.  1478,  B08. 

1486,  331.  -  Hans  B.  al.  Schütte  u.  IV. 

Marg.  1586, 446. 
Schap.dal,  toiistb.  Kh-Oschersleben.  pleb. 

Herbert  v.  Höxter  1353,  172  u.  A.  1365, 

184. 1371. 192.  todt  1380, 198 
Schaper.  Dietr.Äu.Fr.Wolburg  1480,310. 
Schat,  Seat.  Kej'ner  R  1297, 101.  -  Heinr. 

B,  1336, 117  1349, 169. 1359, 178. 
Schauen. «.  Schowen. 
Schawer.  Georg  B  1578, 482. 
v.ScemmenstedePet.Ä  1327,107. 1359,158. 
Schenken,  pincemae.  l)v  Donstide: Degen- 

hard  1193,  10.  -  Alvericus  B.  1240,  33. 

1259,69,54.  -  Hinr.  JB.  1240,  33.  -  Alver.U. 

B  1269, 54. 1275.  ÖO. 

2)  V.  Neindorf:  B,  Ludwig  1304,  107.  - 
8.  S.  B.  Jordan  1304, 107. 1319,  131.  -  B. 
Jordans  Kinder:  22.  Jordan,  Ä.  Job.,  Lud  w. 
can.  Halb  ,  Ludw.  can.  Naumbprg.,  Jutta, 
Hese,  Job.,  Jordan,  Ludw.,  1319, 131. 

3)  V.  Flechtingen :  Werner,  Jacob,  Ludolf 
.Br.  1488, 316. 

4)Ju8ariusl255,50. 
Schenitz.  Wolfgang,  Bgm.  1534,  448.  8.  a. 

Notare, 
y.  Scheppenstede  Heinr.  dictus  de  Lubeke, 

sac.  1317, 99. 

Schercnbeke,  Schermke  82. 89. 
Y.  Scherenbeke,  Schermbeke,  Edle:  Hugold 

B.  1221, 19  *.  20. 1226, 15.  -  s.  Br.  Herrn. 

1221, 19*.  20. 1240, 33. 1246. 21. 1251, 45. 

23.  -Werner,  Herrn.  Sohn  1251, 23. 44. 45. 

1255,^7.  1259,54.  12QI,  33. 34.  1262,35. 

1265, 37. 1269,4^.  1275, 50. 1282,57. 1283, 

59.  78. 1286, 83  u.  A.  -  s.  6?ew.  Gisela  1283, 

59. 1285, 62  1286,  83  A. 
Werners  Kinder:  a)  Werner  1285,  62; 

can.  Halb.  1308,  82.  1309,  84.  1311,  SS>. 

b)  Herrn.  1285,6^.  1808,«^.  1309,84. 1311, 

89.  c)  Ulrich  1285, 62.  d)  Friedr.  1285, 62. 

1308,  82. 1311 ,  89.  e)  Gesa  1285,  62  = 

Gertrud  ux.  Conr.  de  Piscina  1308,  83. 

1309,55.  f)  Luckard  1285,  62.  g)  Sophia 

1285, 62.  h)  ßertrad  1285,  62  =  Bertha 
•  can.  Quedl.  1308, 83.  V^Q9, 85. 

Hugold  1265, 37. 1269, 42. 1283,  59. 
Scherenhag.  Job.  Baptist  B.  1543, 469. 
Scherping.  Gese  iodt  1495, 333. 
Scherreke  B.  todt  1337, 118.  -  Henning  B. 

1462, 232. 
Scheure.  Gabriel  S.  1623.  505. 
Schiekens.  Gebh.,  Oberst  1655,  514. 
Schihokom.  Heinr.  B.  1528, 439. 


V.  Schirstedt.  Meineke  1484 ,  298.  -  Andr., 
Curd ,  Hans  Br.  u.  ihre  Vettern  PMedr.  u. 
Bernd  1512, 404. 

Schocher.  Claus  B.  1557, 480. 

Schoman.  Claus  B.  u.  Fr.  iMarg.  1512, 384. 

Schonebecker.  Grete  1398, 155. 

Schoneman.  Job.,  der.  1394, 151. 

Schonenberg  (bei  Naumburg  ?)  79  A. 

Schöningen,  Kloster  448. 

Schowen,  (Manchen-)  ScJiattenb.  Osterwiek 
45. 

V.  Schowen.  Friedr.  B.  1270, 59.  -  Berthold 
B.  1285,  61.62.  -  Heinr.  B.  1297,  101.  - 
Heinr.  des  f  R.  Dietr.  Sohn  todt  1824, 141. 

-  R.  Dietr.  1314, 94. 1315, 06.- Rudolf  ifn. 
1317,05. 1327,iö7.-K.todn330,iiJ.  1357, 
121.  -  Dietr.  Kn.  1327, 107. 

-  Berthold  B.  1312, 87  A. 

Schulte  B.  Steffen  1504,  349.  -  Joachim 

1544, 461.  -  Ludeke  1556, 466. 
Schulten.  Gerb.,  der.  1468, 287.  -  Magnus 

We.  Abd  1496,  361. 
Scultet US.  Willems  et  frater  Othelricusl  136, 

5.  -  Friedr.  (in Wegeleben?)  1299, 73. 
Schultet!.  Julius  1619  (1568)  503;  s.  S.  An- 
dreas m.  Fr.  Katharine  geb.  Hornebiirg 

1619, 503. 
Schuren.  Herrn.  Ä  1557,481. 
Schütte.  Henning  B.  1482, 318. 
Schütten  Christof  JB.  1555, 479. -Marx  der. 

1545, 473. 
Schüttorf  tn  Westfalen  481. 
Scrader,  Schrader  B.  Heinr.  1494,  329.  - 

Severus  t*  Fr.  Gese  1527, 437.  -  Henning 

M.  Fr.  ApoUonia  1428, 439. 
Scriptor.  Lud.  B.  1323,137.  -  Heidenr.XLI  V. 
Scriver.  Bruno  B.  1464, 240. 
Schrivcrhagen.  Job.,  clor.  1485, 325. 
Schröder,  Schröder.  Ludw.,  der.  1479, 309. 

-  Heinr.,  der.  1491, 826. 

V.  Slage  Gebh.  R.  1255,  28.  30.  1259,  54. 

1260,5^.  1261,55. 1262,55.1268,41.1270, 

59.  -  Sigeh.  1261,55. -Werner  12. 1310, 112. 

1311,58. 1312, 9i.  1315,57. 
Slanstede,  Schlanstedt  16.  71.  72.  73.  .84. 

85. 101.7. 13(ca8telL).15. 18(castell.).23  A. 

25  28.  68.  213.  XXVIL  -  2. 3. 99. 
pleb.  85.  -  Daniel  1813, 125. 
Ämtm.  Erhard  Herbstorf  1547/8,  462. 
-E«»«7.:Everhardi,Bruno  1311, 115  1813, 

125.  -  Gunsleve,  Ludolf  t*.J?V.  Sophie  1804, 

107.  -  Hartmann,  Hennings  We,  Adelh. 

1401, 213. 
Slanstede.  Gabrid  B.  1455, 207. 
Schlegel.  Andr.,  Hptm.inCöihen  1519,426. 

1521,428. 
Sloten.  Fricke  B.  1440, 246.  -  Hans Ä 1589, 

456. 
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Sluter.  Marg.  todt  1467,  '256.  -  Heinr.  B. 

1495, 358. 
Sraejl,  Smedt,  Schmied  B  Henning,  der. 

1468 ,  258.  -  Henning  u.  ir.  Marg.  1507, 

361.  -  Jürgen  1507.  359;  m.  i^V.  Marg. 

1523,  430.  -  Pasken,  der.  1532,  446.  - 

Barthol  1661, 5i7. 
Smor,  Schmore.  ^.  Peter  1509,  368.  1523, 

425. '  Zachar.  1623  (1619)  505, 
Sneyn.  Jac.  d'T.  1489, 340. 
Sni.fewint  1^.  Hans  1478.304(w.  Fr.  Mette). 

1485, 309.  -  Henning  1487,  382. 1488,336. 
Snotz.  Joh.  1364,  i.?ö. 
Someringe,  Sömmen'n^fen ,  icüM  zw.  Dede- 

leben  u  Fähstdorf  ISK  54. 64.  75.  364.VIL 

IX.  XV,  4.  -  oblationesXXXV'^^XXXIX. 
pleb.  Sifr.  1273, 64. 
Frid.  dedmator,  Rudolfiis  1273,  64.  - 

Geveh  filius  villici  XXXIX. 
Sommer.  Joh.,  der.  1458, 216. 1466,  250. 
Spange.  Hans  -B.  u.  i'V.  Ilse  1453. 259. 
Specht  B.  Hansl504.5:iR  Claus ■u.J'V.Gesc 

1515,  410 
Spiegel,  Speculum.  Albr.  B.  1259, 54.  XXI. 

-  Conr.  1273, 64.  -  Ulr.  i\.Ludo\Ütn  Eilen- 
stedt)  RB.  1276,  71.  -Werner  R.  t*.  s.  T. 
Marg  (Nonne  m  Htidmersleben)  1286,83. 

-  Albr.  u.  Albr.  BR.  1286,  as  A  -  Albr.  B. 
1317,  99.  1327,  107.  1333,  113.  -  a.  Br. 
Herrn. ,  schol  b.Virg  .Wedekind  B.,  Lndolf 
Kn.  1317,  99  -  Ludolf  Kn.  1327,  107.  - 
Durch.  Ä.1327,i07. 1339, 157.  -  8.  S.  Friedr 
1386,202.  -  Curd  1386,202.  1392,206.  - 
Herrn.  1458,  269.  1466. 284.  -  Hans  1458, 
269.  (in  Schwant^.)  1484,  321.  ^Ö6\  1485, 
305.  1488, 314. 

Spiring.  Rolf  1342, 161. 

Sprengel.  Nie,  der.  1428, 17S. 

Stamer.  Arn.  B.  1283,  78.  -  Arnd  1386,202. 

-  Heinr.,  Dompr.  in  Lebus.  Dh.  in  Magd, 
u.  Halb.  1520,  414.-  Heinr.  (in  Westorf) 
1579, 484.  -  Eckhard  Adam,  (in  Westorf) 
1049  512. 

StAssfiirt.  3  u.  A.  295.  -  Bcith.  323. 164  (con- 
sules,  senior*  s,  scabini).  399.  416  (conss., 
camer.,  proc,  senior)  -  ffehegtes  Ding  323. 

-  Schaffen  164. 323.  XXXIX.  203.  304. 16. 

-  Sch()ffenbuch^2!^.-  Sahpfanneti,  pannen- 
sole,  salsugo:  XXI,  8.  203.  14.  304.  16.  - 
i/au«rwM  399.  -  Joh.'KirclieAlh.  -  castrimi 
415.  -  Farstenstr.  386.  -  Slipi^e  203. 304.  - 
ÄoÄe  Treppe  304.-  Siecfienfwf  1 64.-  Aschers- 
leber Thor  164.  415.  -  Graben  164.  415.  - 
Bode  415.  -  piscaria  decani  164,  des  deken 
dik  415.  -  spatium  arundinum  liß4. 

Pl4^.:  415.  Ludow.  1348.  164. 
Scliulm.  Joh.  rcctor  Scolari  um  et  notar. 
civ.  1348,  164. 


Einw.:  Adela,  Adelh. ,  Heinr.,  Bemh., 
Conr.,  p]verh. XXVIII.  -  litones:  Herrn., 
Luderus,  Herrn.,  Joh.,  Herrn.,  Job.,  Herrn., 
Herrn.,  Horeburg  XXXI X. 

V.  Arnstedt,  Claus  1516, 415.  v.  Ammeii- 
dorp,Peter  1516,  415. 
Banse, Curd  15l6,  415.  Bosse,  Joh.  scab. 
1;M8,  164. 

Dedeven  (de  Deven)  Degenh.  u.  Heinr. 
XXI,  8;  Degenh.  1448,-305.  v.  Uvskow, 
Evert  u.  tV.  Marg.  1484,  323.  Dulcri, 
Tilo,  Senior  1348,  164.  Duvgcr,  Heinr. 
scab.  1348, 164. 
Giseko,  Senior  1348, 164. 
Hageman,  Henning  1516, 415.  Hjfileko, 
Hans  l^/Ttn.  1516, 415.  Halke,Melch  proc., 
Moritz,  Tönnies  1516, 415.  Hederslebon, 
Bernd  1458, 214. 

Kaie,  Wichmancons.;  de  Kothene,  Alb. 
cons.,  Alb.  scab.  1516, 415.  KotJ^e,  Heinr. 
procos  ;  Krosick,  Kone  1516, 415. 
Lente,  Cono  cos.  1348. 164. 
V.  Pinkow,  Melch.  1509, 399. 
Richter,  Hans  1516,415.  Ryman,  Moritz 
u.  Hans  1516, 415.  Reling.  Egidius  1516, 
415. 

Sack, . . .  camer.  1516,  415;  Ulr.  1504, 
386.  Sartor,mag.  Petrus  1516,415.  Sladen, 
aüax  1516,415.  Selten,  Henning  1516, 
415.  Strump,  Nie.  We.  1509, 399. 
Votte,  Curd  1516, 415. 
V.  Weddinge,  Lorenz  u.  FV.  Lucia  1484, 
304.  -  Heinr.  u.  Fr.  Marg.,  Sohn  (Jebh. 
316.  Heinr  Senior  1516, 415.  Heinr  II. 
1516. 415.  Gcbh.  1509,  399.  procos.  1516, 
415  -  AV('dego,  Karppescab.  1348,164. 
Wising,  Busse  scab.  1348, 164. 
Zinke,  Lorenz  1516, 415. 
V,  Sta.>vorde.  Alb.  u.  Arn.  Br.  1282,  77. 
Stegeier.  B.  Bernd  1416. 224.  -  Simon  1476, 
298. 
Steiremann,  Hans  u.  F\r.  Grete  1416, 163^.  - 
Nie. ,  der.  1466, 250. 
Steynen.  Gertrud  B.  (a\ts  Hörn)  1521,  428. 

1523, 429  U.A. 
Steinhoff.  Fricke  B.  u.  F^\  Kunne  geb.  Bor- 
<hard  1479, 305. 
Steinvorde  3. 29. 
Stekelenburg-g^r. 
Stekeling.  Joh.  Kn.  1330, 111. 
Stekelman.  Nie.  1510,  ^/i. 
Stekemezet.  Joh.  1286, 82. 
Stenborn  6.  Hecklingen  22*. 
Stendal.  SHft  S.  Nie,   Decan  1434,  184. 
Heinr  Belitz  todt  1508, 395.  -  Vicare  Otto 
Vicke  u.  Henn.  Gaffetelde  (?)  1508, 395. 
Stendeke.  Thora.  Kämmerer  1501,  376.  - 
Thomas  u.  Bode  u.  ihre  MtUter  1532,  376  A. 
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Steriiel)erg.  Peter  B.  1508, 363. 
StiefFel,  Amtm.  Joh.  Laur.  1608,  525. 
Stok.  Heinr.  1895,  207. 
Stockheim.  Valentin,  Münzmeister  1532, 

489. 
.   Stockfisch.  B.  Dietrichs  We.  1508, 388. 
V.  Stolberg,  Grafen  1488,  244, 1532, 439. 
Stoltekost.  Heinr.  B.  1312,  H7  A. 
Stortewin.  B.  Franz  U^h.332  m.  l'V.Ermo- 

gard.  1510,  402.  -  Curd  1514,  390. 
Stotterlinj^eburg,  Kl.  Stötterlingenb.  2.  462. 

-  Pi-obstHQim.  1804, 77. 1812, 'S7A.  Bemh. 
Brinkmann  1471, 263. 1472, 265, 

Aehtissin   Alh.  Note  weg,  lYior.  (»ose 
Knüppel  1472,  265.  -  con versa  Sophie  v. 
VVerstedt  1304,  77. 
Stoz.  Tile  B.  1358, 176. 
Strassburg  70. 

Stridden.  Ändr.  B.  1605,  494. 
Strii>en  Drewes  B.  1521,  415. 
Strobeke,  StriJbeck  i  V2  ^.  ^-  ''•  ^.  5. 61. 146, 
60.  XXI,  8.  XXIV.  XXVIl  XXXVI  XLIV. 

-  48.  68.  78. 136.  526. 

7y«rrer:  Dietr.  Vallersleben  1428, 178. 
Einw.:  Cour.  v.  Höxter  XXIV. 
V.  StrölKJck.  B.  Tile  1415, 222.  -  Rolf  1491, 

347. 
Struffe.  Card  B.  u.  8.  Fr.  Sophie  1495, 335. 
Suiten,  Suiten,  wüstb.QuedlM).. der  Zehnten 
gehörte  S.  Bonif.  151.  97. 208. 18. 28. 495. 

-  556.  -  der  provestinnen  hove  197.  -  ä.  a. 
Quedlinb. 

v.Suseliz,  Edle:  Werner  1211, 15. 1221, 19». 
20. 1287, 18.  1238,  31.  1240,  33.  1245, 19. 
212.  1247.  88  1251,  44. 45.  V.  todt  1255, 
28.  -  Eberh.  1258,  ;?6.  1261,33.34.  1262, 
35.  1265,  57.  1268,  40.  -  Com.  1221, 19*. 
20.  -  Conr.  1261, 33.  34.  1262, 35. 1268,  40. 

Swanobeke,  Schwanebeck.  132.  33.  84.  36. 
44.  50,57.,  181.  85.  204.  XXHI.  XLIV.  - 
44.  55  A.  108.  9.  10.  65.  526.  -  blek  205. 
305.  98.  -  Burg  ISS. 20.5. 305. 454.  Hoyni- 
scher  Hof  454.  fab€rnel74.305.  Brauhaxis 
305.  Kaußmis  196.  Hirtenhfms  321. 
SchellenbornU9.  Kirchhof  277.  MnhlellO. 

-  Dorfthor205.  Nieder nthorS2l.  Oberthcr 
.    269.  392.  Osterthar  2U.  Südeiih/)r  277.  - 

Nieder n8tr.  421  Winkel  299.  Coventsstr. 
314.  450.  Flurlage  269.  -  Bath  453. 

pldt  -  136.  Andr.  1410,  214. 

Richter'.  Henning  Olrikes  1427,  174.  - 
Ilcinr. Schröder  1442.  iö6. -Burch.  Busch 
1445, 197.  98.  -  Clans  Aisleben  1457, 213. 
-  Jan.  Alsides  1462, 228. 1477, 277. 

Biirrge»ieister  198,  398.  -  Bathmannen 
398.  -  Nachbarn  174. 

Einw.:  Aspenstede,  Tile  1445,  197.  - 
Badebleve,  Henning  u.  JtV.  Ilsebe  1508, 


5(?4.-  Beersack,  Tile  1484,  299.  -  Berlyn 
1417, 165. 1445, 197.  -  Beteken,  Hans  1445, 
198.  -  Bilang,  Henning  1462,  228;  Cone 
1445, 197. 98.  -  Bodeker,  üi\rch.We.u.SS. 
Joach.,Hans,  Thomas,  Drewe8,Burch.l537, 
449.- im  Dale,  Henningl427, 174.-  v.Dalem, 
Hinze  u.  s.  SS.  Tile  u.  Hans  1410,  214.  - 
Deneken,  Henning  1516, 398.  -  Geverdos, 
Heneke  1391,204.  -  Greve,C\uxi  1457, 4?i5. 

-  Henninges.  Henning  u.  Fr.  Odilie  1488, 
314.  -  upmeHo,Conr.  1332, 150.  -  Hogrevc, 
Heinr.  1427, 174.  1457,-3i5.;  Fricke  1516, 
398.  -  Hoier,  Druwes  1516,  398.  -  v.  Hor- 
dorp,  Johannisfilii  1320, 132.-Homemann, 
Beteke  w.  Fr.  Wynneke  1417, 165\  Hans 
1466,  282  m.  Fr.  Grete  1476,  296;  Curd 
Bgm.  1516, 398.  -  Jans,  Herrn.  1445, 197.- 
Keyser,  Barth.  Bgm.  1445,  198.  -  Kock, 
Koch,  Matthias  u.  Fr.  Lücke  1477,  277; 
Hennings  We.  u.  S.  Andr.  1536, 450.  -  Kone- 
man,  Hans  u.  JEr.  Vredoke  1445,  197.  - 
Küster,  Hans  1484,  321.  -  Lanke,  Ciu-d  1. 
1445, 197. 98.  -  Mtüler,  Thom.  u.  SS.  Andr. 
u  Phil.  1506 ,  392.  -  Olrikes,  Curd  u.  Fr. 
Grete  1442, 196. 1456, 210 ;  Tües  We.  Grete 
1462. 228.  -  Osson,  Herrn.  1484, 299.  -  Ro- 
leff,  Henning  1488,  314.  -  Scherf,  Bernh. 
1320, 132. 1328, 108.9;  Ditmar  1326, 144. 

-  Schomeker,  Hans  u.  Fr.  Marg.,  Sohn  Claus 
1484,  321.  -  Schutte,  Curd  1445,  198.  - 
Scroder,  Ludwig  1445, 197.  -  Simons,  Simon 
1506,392.  -  Sinter,  Ditmar  u.  Fr.  Ilse  1484, 
299.  -  Smed,  Kersten  u.  Fr.  Seffeke  1427, 
174 ;  Hans  u.  l'V.Grete  1445, 198.  -  Smedes, 
Ludeke  1506, 392.  -  hy  dem  Steven,  Zachar. 
1417, 165.  IU6,197.  -  Togedcr,  J&c.u. Fi\ 
Kunne  1485, 305.  -  Vischer,  Lorenz  i^.  i'V. 
Adelh.  1474,^60;  Lenz  1505, 55i.-WaflloJi. 
Claus  1488, 314. 1505, 351. 

V.  Swanebeke,  Edle:  Otto  1211, 12. 
-  GodeUmus  I  .R,  Burch.  A».  1304, 107. 
V.  Schwarzburg,  Grafen:  1438, 244. 
Swisekow ,  Wenzel ,  der.  (aus  Wittenberg) 

1401,212. 
SwoUeman.  Heinr.  1513, 386. 

langen.  Joh.,  der.  1541, 468. 
Tangermünde.  Stift :  Probst  Gnjgor  Schulte 

1508,  395.  -  Can.  Heinr.  Sumendorp.  1422, 

232  u.  A.  168. 
Teynpunt.  Curd  B.  u.  Fr.  Marg.  1513, 387. 
V.  Tempelhove  Ulr.  B.  1329, 416. 
Teteborn.  Curd  JB.  u.  Fr.  Ilse  1538, 452. 
Thale  452  s.  a.  Wentliusen. 
Themo,  mag.  1829,  146  s.  a.  Domherren. 
Theoderici.  Henning,  der,  1523, 429. 
Theodericusl214, 18u  A. 
Thidestorp=DeesdorlV  1. 2. 3. 
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Re^iBter. 


lliietburgis  f  ;M).  März.  1. 2. 

Thome.  Herm.,  der.  1482, :' 13. 

Thiibeken.  Concor.  1873.  ISd. 

Tile.UansÄ  1555,  479 

Tilen.  Albr.  (in  dem  Winkolhofc)  B.  1340, 

159. 
Tilico  laiciis,  T.  clcricus  1305,  79. 
Tiramcnrodc.  Schoss  223  (Hegenst).  265.  - 

Pfarrer  Joh.Kngelheyde  ;l^iw«nf».  u.  Vor- 

Stander  Heine  Troltener,  Heinr.  Pockman 

1458, 265. 
Timpe.  Joh.,  Geistlicher  1561, 467. 
Toletanus  archiep  Gnndisalvas  1300, 74. 
Tomeman.  Job.  der.  1489,  340.  -  Martin, 

der.  1490, 341. 

de  Torthun.  Frid.  R.  1283,  78. 
Traphonensis  ep.  Cosmas  1359, 123. 
Trappen.  Tilem.  u.  Fr.  Marg.  u.  Kinder 

Anna  u.  Elisaeus  1573, 478. 
de  Tregowe.  Richai^Ä  todt  1219, 19.  -  Joh. 

u.  8.  Br.  1237, 25. 
Treckcl.  Gerd  (Georg?)  B.  1592, 439. 1544, 

461. 

TridentinuB  ep.  Heidenr.  1275,  70. 
Tucher.  Friedr.,  der.  1495, 332. 
Tüleken.  Heinr.  1434, 184  A. 
Tum  (?).  Gregor,  der.  1530,  U2. 
Turibulensis  ep.  Nicol.  1300,  74. 
Tweleken ,  Zuniiken  villic.  3  u.  A  XXIX.  - 

man8ilitonum(Keyneco,Helenbur^,Ludolf, 

Fx;kb.).  XXIX. 
Twiflingen  124  (castellani).  159. 

Ullingerodt.  Job.,  der.  1528, 439, 
Ulriciis,  01ricu8,0ddricu8.  minist.  1140, 1.  - 

monctarius  1246, 21.  -  sacerdos  f  5.  Dez., 

todt  1274, 49.  -  miles  1315, 96.  -  Anhalter 

Marschall  1283,  78. 
Unna.  pleb.  Ludolf  v.  Werfe  1363, 127. 
Upiinge,  Uppelinjye:  icüst  bei Dardesheim. 

XXI.  13. 14.  526.  -  alta,  Hon-Upl.  2.3.173. 

'  Kl.  Upl.  196. 
Uttesleve,    JJt ziehen,    wüßt  b.  Derenlmrg. 

Bann  362.  87. 
V.  Uttesleve.  Anno  1336, 117. 

Faber.  Willekin  1270,  43. 

Fabri.  Joh.,  der.  1379, 197.  -  Rei:  h.  1483, 

317. 

Valb  Tge.  Hans  B.  1529,  441. 
V.  Falkenburg,  6rra/Go6win  1148,2. 
V.  Valkenstein,  Grafen:  Friedr.  1273,  46. 

1275,  51.  -  Otto  1312, 119  A.  1323, 137. 
Valleisleve,  wii  st  b.  Äscherst.  142.-376.400. 
Valunensis  ep.  Frid.  1300, 74.  -  Petrus  1359, 

123. 
V,  Vanren.  Conem.  1427, 234. 


Vedder.  Vetter.  B.  Heinr.  1513, 406.  -  Tilc 
1521.  428. 

Lv.  1  Veckensteile.  Joh.  Ä  1311,  «7.  1312, 
87  \ 

Felix  quond.  episc.  1326. 144  A. 

V.  Vcltheim  Heinr.  1211,  15.  -  Heinr.  Ä 
1260,  32.  1268,  41.  1269,  54.  -  Corar.  Ä 
1275, 50.  -  iiertram  R  1324, 141.  -  GOnzel 
R.  u.  Ludolf  Vettern  1432. 183  A.  -  Gott- 
schalk todt  1494, 353:  s.  SS.  Bernd  i>OM^' 
1494,  353.  1504,  389  u.  A.  o.  Heinr.  (in 
OschersL)  1494,  .S58. 1504, 389  u.  A.,  toft 
1519,  389  A.  -  Heinrichs  Sehn  Matthias 
1519, 389  A. 

Venlo  in  Geldern.  Bath  483.  -  v.  Ulft ,  Job. 
u.  Fr.  Gertrud  v.Ryckel  (u.heider Eltern) 
\hl^.483.'StadtschireiberG(x^tBY)sXhl9, 
483. 

Venstermeker  B.  Henning  1490, 344.-  Hans 
14.  Fr.  Ge^e  1519, 424  (todt?). 

Verdensis  ep.  Hartvicns  2. 3.  Conr.  1287, 63. 
-  Decan  1434, 184. 

Yerdiuurdus  figulus  1241, 34. 

Verdiaw.  Herrn.  B.  1510, 370. 

Fesulanus  ep.  Angelus  1300, 74. 

Fette.  Hans  B.  1507, 361. 

Feuerstake.  Hans  I.  B.  1639, 464  A. 

deVinea.Wemer,  üto  1270, 43. 

Vinke.  Albr.  w.  Fr.  Marg.  eatt  1360,1 79  u.A. 

Firiinhusen.  Heinr.,  der.  1476, 296. 

Vischer.  Andr.  B.  1540,  465.  -  Joh.  der. 
1545, 473. 

Viterbo  in  Italien  51. 

Yitzenhagen.  Heinr.  B.  1360, 125. 

Yitzerus  B?l. 

Flechtingen.  Btvrg  (abgd)rannt).  316. 

Fleschener.  Conr.,  cler.  1468, 258. 

Flist.  Andr.  B  1610, 497. 

Flor.  Curd  Bgm.  1501, 376. 

Fogc.  Baltasar  B.  1494, 356. 

Vogelstorp.  Henning  B.  1391. 203*. 

Voget,  Vogt  B.  Heinr..  der.  1462,  229.  - 
Herm.1495, 335.  -  Hansl513, 406.  -  Hans  ü. 
1523,429.  1546,  429  A. 

Voglensia  ep.  Joh.  1359, 123. 

Voccolaicus  1305,80. 

Folkardusll36,5. 

Volksen  58. 

Vc.lkfeld  Kunne  u.  SS.  1511, 403. 

deforo.Frid.Ä1241,34. 

Vothe.  H*  rm.  B.  1523, 429. 

Franke  Fraiicktn.  Conr.  1462, 233.  -Heinr. 
B.  1485,  326 U.A. mt*  !>. Marg.,  1497,365. 

Vrechclstede,Vrel8tidde,Fr«Zte<a?^6.jicim- 
120.  XXVII  XXIX.  XXXVl,  1. 

Frese.  Jutte  B.  1456, 209. 

Vrcvelo,  Frevel,  Gerichtsstätte  b.  Halb.  32. 
71. 148.  -  Frevelberg  486. 
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Fridericus,  Brschto.  Marschall  1197, 11. 
Frickc  B.  Moritz  u.  Fr.  Marg.  1485,  309. 

1487,  m2. 1488, 336.  -  Lorenz  1495, 358. 
Froben.  Christof  Ä  1532. 439. 
Vrochtenich  t.Tileraaiui,  Paderb.  dyoc.  1476, 

274. 
Frose.  See  397. 

Walbeck,  Stift:  Can/n.:  Hoinr.,  Ludw.o.J., 

16.  Burchard  VMS,22.  Hartwicus  (Herdc- 

wicue)  1247,38. 1251,  ;8^. 

Probate  s.  Domcapitel. 
Waidach.  Herrn.  1394, 151. 
Walkenriod,  Kloster  45. 
Wallewegge,^^■alwy ,  «7««<  b.  Osterioiek  ('V2 

Zdtnten  Juit  S.  Bonif.)  48.  XXXVÜI.  XL^ 
Waltingcrode,  Kl.  Wöltingerode  18  A. 
Wanzleb.'n  316. 

Warmestorp,  WarmsdortYtn  Anhalt?)  378. 
v.Warmestorp.  Rudolfirel.  Mecbtildisl328, 

145. 
Wanistedt  b.  Quedlirdn^g  452. 
v.Weddelsterf.  Hoinr.  (in  Thale)  lbfi7,452. 
v.Wcdding[en].  Heinr.  (in  Schwan^.)l4b7 , 

213.  1462, 228. 1474, 269.  s.  a.  Stassfurt. 
Wederiiige,  tviistb.  N.-Halden8ld)en2. 3. 29. 
Wedering  B.  Andr.  1*.  Fr.  Katharinc  1557, 

480. 
Wederstedo,  Wedderstede  1)  Hohen- Wed- 

derstedt,  roust  b.  Wegeleben  166.  71.  -65 

(parv.).  136.  58.  (bogen  W.).  -  morwech, 

BodeUQ.  -  Einw. :  Job.  Sidentop  1349, 166. 
2)  Wiederstedt,  Kl.  b.  Hettstedt  23. 315.- 

der  Persik-Hof  315.  -  pleb.  Heinr.  0.  J.,  23. 

-  Einio. :  Simon  Teyner m.  Fr.  Soffeke  1483, 
315. 

Wedesleve,  Weddersldßen  b.  TJuile  372.455. 

-  Heinr.  Godekon  1499,  372. 
deWcdesleve  Anno  B.  1255, 30.  -  Job.  -R. 

1275, 50.  -  Ulr.  Kn.  1340, 159. 

derWedewen.  H-rm.  B.  1391, 203\  -  1540, 
465. 

Wegeleve ,  Wegdeben.  157. 175  (Flurlage). 
200.  XLIV.  (Verhaus  der  Kirche  373.  - 
Breitestr.  200.  -  wikbeldes  gud  200. 
Pfarrer:  Herrn,  (de  Seide)  quond.  pleb. 
1350, 171.  -  Heinr.  Döndans  1422,  169.  - 
Ludolf  Küster  1510, 373. 

Einw.:  Becker,  J^b.  1510,575.  -  Daldorp, 
Job.  1339, 157.  -  Godeswager  1350, 171  u. 
A.  -  Grote,  Tile  1438,  188.  -  Hcrwiciis 
pist(»rl339,  157.  -  Hesse,  Joh.,  Altarist 
1398, 210.  -  Holteken,  Hans  u.  SS.  Heiiur. 
u.  Hans  1384,  200.  -  Honrekorf,  Henning 
1339, 157.  -  Judicis,  Henning  1339, 157.  - 
Kroze.Reinh.  1339,  157.  -  Langen ,  Albr. 
u.  Fr.  Mette  1422,  169.  -  Olrikes,  Hans 
1406(1401)  158.  -  Rusting,  Joh.  1358, 176. 


-  Rughin,  Curd  u.  Fr.  Grete  1360,  181.  - 
v.Wiby,  Heise  u.  Eggeling  Br.  1398, 210. 

v.Wegeleve.  Conr.  Miüei«.  1299,75.-  Herrn. 

Kn.  1312. 119  u.  A.  -  Albr.  Kn.  1349, 166. 

68 ;  seine  Br.  Conr.  Kn.  u.  Herrn  Kn.  1349, 

166.  -  Heinr.  Kn.  ü.Fr.  Kathar.  1350, 171. 
Wechsetter.  Job.,  der.  1479, 309. 
Welle,  Herrn.  B.  u.  Fr.  Marg.  1523, 425. 
Wend,  Wenth.  Matthäus,  der.  1493,  327. 

1497, 364.  -  Jacob,  der.  1532, 446. 
Wendeborg.  Hans  u.  F)r.  Gese,  SS.  Hans  u. 

Statius  1540, 455. 
V.Wenden, Wenethun.  Honr.  1255,  50.  - 

Hansens  We.  Kunig.  gii).  v.  Schwiecheldt 

1606, 496. 
Wcntbusen,  ThaU,  Kloster  409. 378  u.  A.  - 

JV*.  Adelh.  Appenberg,  Kämm.  Sophie  Wc- 

deman.  Küsterin  Marg.  Lock  1501,  378 

U.A. 
Wengher.  Ulr.  gen,  Hanschemeker  B.  u.  Fr, 

Ilse  1467  256, 
v.Werberge,ij;crte;Conr.l273,64A.-Burch. 

tt.  Schwester  1473. 267. 
Werder.  Hinr. ,  B.  u.  Fr.  Sophie  1313.  123 

u.  A.  1317, 128. 
V.  Were.  Bernd  Kn.  1383, 199. 
Weringer,  Deimari  filius  B.  ?  L 
Werini  filius,  Bertram  B.  1287, 18. 
v.Werle.  Ludolf,  pleb.  in  Unna  1363, 127. 
WerneruSjWernh.,  Wirenherus.  2.  (zwei,  des 

einen  Vater  Siward).  1136, 3. 
WemerÄ  Henning  1481,;288.- Andr.  tt.  Fr. 

Marg.  1510, 371.  -  Andr.  1623(1619)  505. 
Wernigerode  143.  Markt  278. 80.  Altstadt 

393.  339.  Neustadt  329.  95.283.  BurgS62. 

das  Nöschenrode  334. 62.  -  Breitestr.  231. 

329.  274.  339.  Burgstr.  260.  Vogedenstr. 

268.  Jüdenstr.  268.  -  Westerthor  286. 348.  - 

Heide  271. 73.  80.  -  Viehweide  294.  -  Wego- 

ners  Blek  348.  PapenthaJ  231,  Dornberg, 

Beddeberholz,  Zehnten  312.  Scha/rfrichter- 

haus329.Kaltenhaus2S6.  OUmroderFeld 

271. 4:'>2.  stein.  Kenmade  339. 
S.  Einioaldskirche  266. 68.  Alterleute  268. 

-  S.  Joh.'Kirche  283.  -  S.  Nicolai  231. 
Kirchhof  SS9. 

Bath  393. 390. 467. 

Stadtvögte :  Heinr.  Remensnider  1458,266. 
68.  1459,  271.  301.  1460,  273.  -  Ludeke 
Venstermekerl461,274.1462,55i.-Wolter 
Beckers  1465,  280. 1466, 283.  -  Paul  Sna- 
wenbercL  1467, 286  -  Peter  Jeneken  1473, 
268. 294.  -  Lambrecht  v.  Alveld  1487, 334. 
1480,  301.  -  Heinr.  Witten  1489,  339.  - 
Heinr.  Kynne  1494, 329. 

Stift  S.  Georgii  et  Silvestri:  Decan :  Dietr. 
Ii77, 278.  -  (jann.:  Joh.Vinke  1360, 179u. 
A.  -  Kckbr.  v.  Göttingen  1375, 194.-Dietr. 
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Register. 


Coci  1«75,  VM.  -  Henning  Ebcliiig  1487, 
IVM.  -  Joh.  Micha(üiH  u.  Joh.  Adonbüttcl 
1524, 432.  -  ?  Caplan  Berthold  1458,  266. 

Einwohner:  Aldenrot  8. 0'.denrode. 

Becker,  Henning  torffi^  1489,339.  -Berch- 
inann,  Bernd  1489,  339.  -  Bescken,  Ueiur. 
1462,  ^31.  -  Boddeker,  Brand  u.  i*V.  Mette 
1460,  273.  -  Bochten,  Henning  1496, 362.- 
Bothen,  Heinr.  gen.  Bothmann  1487,  334 
(m.  i'V.  Adelh.  u.  *SoÄn  Valentin  u.  dessen 
i'Vaw  Jutte).  1496,  362  (w.  Fr.  Adelh.).  - 
Borchtorp,  Hans  1461,  274.-  Bradcr, Claus 
1462,;?c^i.  -  Brauer. Henning u.i*r.  Seffoko 
1458, 266.  -  Braxsen,  Jordan  1466, 283. 

Diederichs,  Peter  1462, 23L 

Enieken,  Amd  1496,  362. 

Gempel,  Ilenuing  1458, 268.  -  Grote,  Peter 
1458, 268. 

Halvefirding,  Curd  u.  Fr.  Ilse  1456,261.  - 
Heyer,  Henning tt-lV-Jutte  1466,283.  - 
Hennekynd .  Hans  1491 ,  348.  -  Hermans, 
Bernd  1461',  274.  -  Hesse,  Hans  (Halb.?) 
1477,  J^78.  -  Hillebrechtes,  Melchior  u.  Fr. 
llsebe  1458 ,  268.  -  Huch ,  Jan  u.  Fr.  Gese 
1473,  ;i68.  -  Hüne,  Hans  1462, 331.  -  Hus- 
man,  Anna  1496, 362. 

Jan,  Lenze  1494, 329. 

Kerkener,  Henning  1489, 339.  -  Kindeken, 
Henning  1373, 193.-Cok,Han8f*.l^.Grete 
1494  329  u  A 

Lochte.  Henning (1480) 50i.  -  Lutteke- 
ludeke,  Heinr.  1458, 268. 

Martines,  Heinr.  1485,  325. 1489,  339  m. 
i'V.  llsebe.  -  V.  Minsleben,  Heinr.  1373, 193. 

[v.]  Oldenrode  (Aldenrot),  Heinr.,  Herrn. 
SoJm  1 325, 143 ;  Heinr.  1 459, 27 1 .-  Olsleger, 
Martin  1537,  432  A.  -  Ütten,  Tües  We. 
1489, 339. 

Parleberch ,  Hans  gen.  v.  d.  Becke  u.  i'V. 
Gesel462,23l. 

Sallernen,  Sofkc  H62,^.!^i.  -  Saftelevend, 
TilesMe.  Gese  1524,432.  -  Schomeker, 
Wedek  1487,  334.  -  Smed,  Heinr.  u.  Frau 
Adelh.  1491,  348.  Peter  u.  Fr.  Anna  1494, 
329.  -  Smedes,  Heinr.  1459,  271.  -  Stacius, 
Holt  1458, 266.  -  Stunzener ,  Tetzel  u.  Fr. 
Adelh.  1459,  271. 

Tilen,  Tile  1496, 362. 

Ulenhod,  Tile  u.  Fr.  Elisab.  1467, 286. 

Venstermeker,  Hans  1458, 268.  -  Flokey, 
Anna  1487,  334.  -Vredel,  Heinr.  u.  Fr. 
Hani.e  1373, 193.  -  Fryon,  Hans,  Fr.  Mette, 
S.  Hans  1473, 294. 

Wagenmhrer,Weske  1462, 231.  -  Weddi- 
gen, Heinr.  1462, 231. -  Weddeler,  Heinr. 
11.  Fr.  Kathar.  1465,  280  U.A.  -  Witten, 
Henning  1461,  274.  -  Woldigeu,  Walter 
(1459j  301. 


V.  Wernigerode,  Grafen  1319,  iöi  A. :  Adalb. 

1.  -  Gebh.  1240,  33. 1253, 26.  -  Conr.  1339, 

158.  -  L'onr.,  Dietr ,  Heinr.  u.  Damh.  AJbr. 

Br.  1375, 194.  -  Heinr.  1484,  302.  1487, 

51-3. -Botho  1514, 5^5. 
-  Jacob  J3.  1302, 87  A. 
v.Wcmrode.  Alex.  II 1297, 103. 
Wer8ted.\  Wehrstedtnö.  vor  Hall.  12. 28  A. 

38.  59. 69. 76.  88. 102. 5.  38*.  39.  222.  41. 
75. V.  XII.  XV,  P\  XIX.  XXVU.  XL.  -  2. 3. 
6. 19.  21.  32.  43.  60. 80.  98.  103.  6. 24.  34. 

39.  43  (Flurl.)  49  (Flurl).  72.  99.  202 
(Flwrlage).  7  lA?.  457.86  (Flurl).  93. 526. 

Holtemme  143.  336  74.  352.  Fürth  374. 
Mühle  210  139.  352,  Monekemole  143, 
Mittelmühle  345,  Bodenmühle  374.  JBsete- 
8tie(ß  226.  vor  dem  Stege  330.  im  warmen 
hole  464.  aide  stoven  =  Stofhof  i54.  Kone- 
kenhof  145.  Krekenhof  343.Wellerhus;255. 

Vogt  134.  Bauenneister  80  A.  134.  provi- 
sores  magister  et  conmiiuiitus  252. 

Kirche  VincetiHi  et  Lauretitii  134.  257. 
420. 407.  S.  625.  -  AUerletUe  343.  Kirmess 
134.  Kü8terei23S. 

Pfarrer:  Conr.  de  area  1305,  79.  Joh. 
V.  Eiligre  1368, 134.  Heinr.  Lengede  1463, 
238.  Dietr.  Block  1490, 343.  Andr.  Widen- 
beck  1529  441. 

Eimoohner:  Becker,  LTr.  1368, 134.  Mat- 
thias u.  Fr.  Mechtildis  1388,  i45.  -Blaeth, 
Hans  1490,  343.  -  Blome,  Henning  1529, 
Ul.  -  Bodeker,  Heinr.1445, 199.-  Dedeleve. 
Joh.  1445, 199.  -  Donner,  Hinze  14&6, 210. 

-  Ebeüngs  We.  1529, 441.  -  EUerling,  Tue 
1456,  60  A.  -  Gevehardi  u.  i^.  Johanne 
XIX.  -  Grovemuller,  Henning  1425, 172.  - 
Gruttemeker,  Hans  1490,  343. 52.  Curd  t*. 
Fr.  Adelh.  1500, 345.  -  Henning,  Ditmar 
1456, 80  A.  -  Hutteberg,  Hans  1494,  352. 

-  Jordan,  Hans  1496, 336.  -  Corde?',  Baltas. 
1463,  ;^56.  -  Kranke,  Heinr.  u.  i'V.  Kunneke 
1485,  330.  1490,  343.  -  Krudeken,  Hans 
H.  Fr.  Anna;  Heinr.  1496,  336.  -  Cruger, 
Steifen  1530,  442.  -  Lampe,  Heinr.  1456, 
80  A.;  Heinr.  u.  Fr.  Anna  1529,  441.  - 
Morgenstern?  1377, 139  -  Ploteu,  Drewes 
u.  i^.  Lücke  1461,  275.  -  Schonen,  Heinr. 
We.  Palma  1467,  257.  -  Summenberch, 
Joh.  1456, 80  A.  -  Swarte,  Hans;  Thurekc, 
Claus ;  Valeberch,  Fricke  1368, 134.  -Vitz- 
thum,Peteru.  Fr.  Alh.  1541, 456. -Wcnier, 
Hennings  Tochter  Ihohe  1461,226. 

v.Werstcde.  Gebh.  R.  1268,  41.  1315,  96. 

1325, 104.  -  Bemh.  1270,  43.  -  Joh.  .sac. 

(1230)  17. 
Westen.  Ermgard  B.  1499, 371. 
AVesterburg381.Ä?0.i7.-  Burg2b2(BegeH- 

stein).  -  Vogtei  433. 


Orts-  und  Personen -Rerfster. 
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Westerhusen,  Westeiiuiusen  2.3. 111.369  \. 

526.' l^Q\iBn\ioi 386.412.  -  iJ^inw?.: Michel 

Beiger  u.  Fr.  Kathar.  1513,  386.  -  Clans 

Isenblas  u.  Fr.  Kathar.  1520, 412. 
V. Westerhusen.  Herwicus  u.  Marsilius  RR. 

1277,  53. 
Westorf  6.  Aschersl.  484.  512. 
Westval,  Hans  We.  Lücke  1487,  333. 1498, 

366.  XXIV.  -  Hans  B.  u.  Fr.  Ottiiie  1498, 

366. 

Wever.  Henning  B.  1432, 238. 
yViby, mistb.  We^felebenn  1 .75.  SOb(Fhi/rl.). 

XXMI.  - 156. 225. 42. 
Wideman,  «aus  We.  Kathar.  1478,  261. 

(Harslel)en  ?) 

Widenhusen.  Heinr.,  der.  1379, 197. 
Wiedelah,  H.  B.?  1716, 526. 
Wiedensee.  Christof  Melchior  1660,  515. 
v.Wigenrode.  Heinr.  R.  1274,  48. 1283, 5P.  - 

Deneko  R.  1804,  107.  -  Jordan  R.  u.  Fr. 

Kunigunde  1313, 122.  -  Henning  1359, 178. 

1377, 196. 
Wichard  US  miles  2.  -  et  uxor  Abba  todt  2. 
Vfichmen.wüstzw.  Halb.u.  DerenbttrgXXl. 
vWichu8en.Herl)ordjR.1270,59.44.1278, 55. 
Wilde  (Vagus).  Joh.  R.  1283, 59. 1285, 62. 
WiUielm,  Heinr.  des  Löwen  Sohn  1197, 11. 
-  Henning  B.  u.  Fr.  Anna  1514, 390. 
Wilke, Wölken.  Kerstian  1519,  410.  -  Joh. 

1521, 427.  -  Joach.,  der.  1536, 450. 
Willem '  laicus  II  U.A.-  ministerialiB  1 140, 1 . 
Wilsleben  1 )  Gr.-  Wihlebenh.  A  scher sl.  449: 

vorstendal.  2)  KL-  WiM.,  wüst  b.  Äsckersl. 

352. 
Wynneken.Werner  jB.  14:52,  239  todt  u.  A. 
v.Winnigstedt.  Friedr.  i2.1255,30. 1260, 5-^: 

-  Albr.  R  1275, 50.  -  Ludolf Xn.  1327, 107; 

R.  u.  Fr.  Mechtild  todt  1342,  161.  1349, 

169.  -  ihre  SS.  Ludolf  u.  Konemann  1349, 

169.  -  Konemann  tn  Honieburg  1342, 161. 
W^nninge,  Winntngen  b.  Äschersleben  52  u. 

v.Wiiminge.  Joh.  1276, 52. 

Winter.  Henning,  der.  1481,  .387.1488,5^5. 

Wippere,  M'^ijrpi'a  82. 

v.Wippere,  Edle:  Lndw.  1136, 3. 1148,  2. 

v.Wysen])a(  h.  Nie.  R.  1364, 128. 

Witing.  Joh.,  der.  1401, 213. 


Witte.  Joh.  An.  1375, 194.  -  Hans  B.u.  Fr. 

Marg.  u.  Mutier  Kunne  1498, 342. 
Wlobeke.  Wobeke,  wüst  b.  ScJuhiitigeti  108. 

XXIX. 
Woden.  Herrn.  1241,  34. 
Wockenstide,  wüst  b.  Atiderbeck  28. 40. 49. 
v.Woldenberg,  Grafen:  Heinr.  t*.  i'V.  Rixa 

V.  Heimburg  1340, 159. 
Woldeser  52. 
v.Woldoser.  Joh.  u.  s.  SS.  Heinr.  u.  Dietr. 

1 276,  52  u.  A. 
Wollmirsleben  Kirdie  415. 
Wolter  Jac.,  der.  1523. 424. 
Wdfen  453. 
Wolfenbüttdll2. 
Wolfeburg  485. 
Worms.  Decan  1504,  348. 
Wrampe.  Hans  u.  Ja8per(tHans  SS. ),  Joach. 

u.  Dietr.  (f  Dietr.  ÄS^.)  1530,  437. 
Wrigel.  Hoinr.  I.,  Tilem.,  Heinr.  II.  u.  fr. 

Gertrud  XXV. 
Wulf, Wulff.  Hdnr.  1377.  196.  -Job.,  der. 

1508,505.  1516,416. 1518,40^.  1519, 4aS. 

1521,427. 
Wulferstodt  449. 

Wunstorp.  Henning,  der.  1498, 342.  -  Hen- 
ning Ä  1506,  392. 1523,  424. 
'^^us  tenmarke  1 9  * 
Wttrzburg  1287, 63.  -  Bertholdus  ep.  1287, 

63. 

Zagbein.  Christof -B.  1539, 457. 
Zacharies.  Heinr.  B.  1485, 306 '*. 
ZepetelA  25  jf.a.Oxstide. 
V.  Zerbst.  Hinr.  capell.  Hinr.  praßp.  a.  Bonif. 

1317, 129. 
Zorling.  Heinr.,  der.  1408, 161. 
Zesele.  Ditmar  B.  1274, 69. 
Ziegenmeyer,  Ludwigs  TFe.  1605, 494. 
Ziegenfus.  Joh.,  Syndicus  u.  Kämmerer  1681 , 

523. 
Ziesar  b.  Brandenburg  397  A. 
de  Zicte.  Joh  ,  der.  1329, 146 
Zilly,  Bi44-g.  1502,  379. 
V.  Zimmenstede  s.  Scemmenstede.. 
Zimmermann.  Bernd  Ä 1508,  396  -  Justua, 

Hofprociu-ator  1623(1619)  505. 
Zwilike  s.  Tweleken. 


2)  Sachliches  und  blossen. 


Ablass  37. 42.  46  u.  A.  48».  52.  53. 55.  68. 

70.  79  u.  A.  80.  91.  92.  3?2. 80.82.  -  20.25. 

63.  66.  74. 123.  48.  85.  366.  95. 
apütuarium,  Sttibe  197 
Achenfahrt  151. 

allecia,  Häringe  123.  XXI.  -  1. 175. 247. 
Almanica  natio  324*'. 
almcystich  143. 
amphorae  cerevisiae  1. 
aneboth,  Amboss  300.  50. 
angarlae  8.  quatuor  tempora  395. 
Annaten  für  den  Pabst  176. 
apostoliciis  mensis  XLVII'^. 
aratura  XXVIU. 
armarium  373. 

aschedag,  AacJiemUttwoch  359. 
a&ide,  Apsis  435. 
auca,  Gans  47. 212  (aucae  et  anseres).  252 

(aucae  sive  aiiseres). 

balneum  2. 

bannu8  regius  12, 

begevene  her  241 A. 

Beginen  243. 

beteringe,  CapittU  273. 

birretum,  Barret  XIaYI^  birreti  impositio 

XL  Vir.  532. 
blada,  Korn  123. 
bracium,  Malz  2. 
Brandbrief  513. 
breviariiis  XL  VI.  2. 
-BrotÄan  324*  A. 
Brunnkufenhaus  505. 
bnbiilciis  252. 
Bücher  127. 
bulcve,  Antheü  des  Grundherrn  am  Nach- 

lass  des  Hörigen  3. 
bumede,  Heiratszins  des  Hürigeti  3. 
burrecht  80. 212. 

Dachtrippe  .522. 

dalmatica  XL  '\ 

dealbarc,  bleken  (bleicfien)  216  A. 

decima  animaliiim  47.  -  i)er»onalis  40.-pre- 

dialis  32.  40. 
dekinne,  decana  226. 
ding^  gehegtiss  203. 323.  -  grevendiiijr  59.  - 

schul  tetending  69.  -  dinglude  156. 
disbrigare  99. 
di8caligatiis  XL  VI. 
discooperto  capite  XL  VI. 


diKpensator  6. 
dorsalia  2. 

i^'gge,Ecke406 

eingebew  ^  Zimmer  475. 

eqiütatura,  Reithufen  XXVIIL 

eiilogia  14. 

exactio,  Steuer  81. 

exemia  14. 

Excommu^ication  157. 

expensa,  spensa,  Spende  1. 2.49  u.  ö. 

Gdmrtabrief467.  79. 
geniculare,  KniAeugen  XL  VI. 
Gerichtsverhandlung  72. 

Handschriften  127:  codex,  summa  Raj- 
mundi,  speculum,  rationale  divin.;  303: 
Psalter.  Ordinarius. 

hantpigschier  435. 

hegede  bank,  heg.  ding  203.  s.  a.  ding. 

hech,TreÄr415. 

herescolde,  herschult  3.  XXIX. 

hopstavelen,  Hopfenstiefeln,  -Stangen  «S^l. 

Hu/ndekom  260. 

Hut  als  2^ichen  der  Besitznahme  478  A. 

huveschot,  Landsteuer  205. 

Vconomicus,  Verwalter  197. 
mgelt  155. 

itwan  =  ichtwan  433. 
Juden  234. 91. 

Caballi,P/«rf/c3. 

caligae  quae  dicnntur  semeses  (^  sämisch, 

ledem?)  Xl.VI. 
Kammergericht  462. 
campanae,  Glocken  2. 
CA^ya^KappeaufdeinKopfelS.  152  XXXV**. 

XLII. 
capsam  reliquiarum  tangere  99. 
caristia,  TJieurung  123. 212. 
catasta,  Rehmen  216. 
censiti,  Zinsbauera  72. 101. 
cippiis,  der  Schandpfahl  (kak)  XL^ 
cirotecae,  Handscfiulie  XL  VI. 
kle;;er  (meister,  kl.u.  Vorstender .  der  W  atid- 

schneider  459. 
klepperie  31.r  44.  69. 81. 
clericus  nxoratus  298. 
comitia  ='  grevending  69. 


Sachliches  und  Glossen. 
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consalemanni  100. 
coquina  episcopi  6. 
coriuin  lider  3. «.  a.  urna. 
cortina  linea  XXXV^. 
Kriegsatetier  244. 
culcitrum,  Kissen  lül  A.  266. 
cultelli  trusiles  XL  VI. 

LandsteueTj  lantbede  205.  311. 
lapillos  conjicere  alsSyvibol  der  Besitz  tiahme 
216. 

laquearia  2. 
lassgut  452. 
lavacrnm  432. 

laxiva  (heim  Baden)  30. 132. 
Leichensteine  416.  33. 75. 
linteamina  161  A. 
linum  3. 

litones,  Htonissae  3. 15. 58.  -  6. 43. 118. 212. 
lifgeding  145. 
lutbar  maken  323. 

macella  8.  VI  u.  A.  XXXII.  XL. 

malbom,  Ch'enzbaum  437. 

massa  serica  161  A. 

matema  lingua,  Muttersprache  157. 

manutergium,  Handtuch  395. 

mensurnus,  monatliche  Memorie  320. 

Messinglöwe  432. 

minare,  zur  Weide  treiben  80. 103. 124. 212 

(minari).  252. 
minorare,  vermindern  212. 
minutus,  sehwach  105. 
mis8adormlentium58^.  -  mis8en8emehi240. 
mone,  Muhme'^  164. 
mimdiburdus  7. 

MUnze:  moneta  Aschariensis  XXVIII.  120. 
Brandeb.  190. 96.201.  Briinsw.  199.  XXIX. 
HelinstaflXXIX.108.Coten.XXVIII.Maffd. 
l  u.  A.  XXVII.  XXXin.  29.  Stendal.  131. 
42.  51.  57.  59. 64.  68.  79.  XXIV.  69.82.84. 
94.127. 
nigrum  arj^entum  73. 
nummati  1. 

wergold  173.  -  60  M.  Wersilber  ^  40  M. 
reines  Silber  175. 
alte  Halb.  Mark,  10  Gr. ^15  neue  Schill. 
1513,  406. 

5  fertones  usualis  arg.^l  marca  exam. 
101. 72. 

moneta  currens  151. 87. 
schwarze  Groschen  218.  -  Kreuzgr.  205. 
202. 
5  gr.  Groschen  -  7  '/2  Seh.  374. 
grosso  GohI.  Groschen  (20 -■  1 M.)  387.575. 
-  Schilling  -  4Go8lars(he  1528,  438.  -  9 
ßauemgr.    1 3  Vo  Halb.  Schill.  450.  -IM. 
24  Gosl.  Gr.  367. 


Meissner  Gr. :  21  *  1  Rh.  fl.  399. 381. :  22  ^ 
1  Rh.  fl.  389.  475. 

Meissener  Gr.  *  12  neue  orler  9  alte  Pf.  399. 

1  Rh.  fl.  '21  Schül.424.  29.  46.  50. 52.  55. 
56.  57.  59.  68  69.  73  78.  79.  390.  403. 10. 
458.  *  22  Silbergr.  396.  430.  31.  -  22  Schill. 
407.  8. 19.  20.  35.  65.  81. 

fl .  21  Mgr.  445. 88. 494.  - 1 M.  «*  30  Schul. 
403.  21.  70.  75. 

Ortsthlr.  480.  - 10  gr.  Halb.  Gr.  -  15  neue 
Halb.  Schul.  406.  -  1  gr.  Gr.  *  18  Löwenpf. 
412.  -  1  fl. «  36  Mattier  412. «  21  Schneeb. 
449.-  maltpenningeXXIX.-cnicepenninge 

xxvm. 

Ilagelmage  118. 
neddervellich,  hinfällig  150. 
necessarium » Abtritt  247. 
Nothelfer,  die  14, 363. 

Oltseten  241. 

opsaken  156. 

ord  Ecke  213.  77.  ordhus  363. 

overlant,  überschiessendes  Land  59.64. 124. 

46. 90.  XI.  XXIV.  xxvm. 

ovesval,  Dachtraufe  258. 

Panes  empticii  1. 

panni  serici  inaurati  127.  -  «.  a.  Want. 
peregrinatio  (Hierosol.)  11. 
pergula,  Brieche  505. 
permynter,  Pergafnenter  278  A. 
periisomata,  Badeschurz  132. 
p-lvis  303. 

perpetuatio  158. 175. 
petiae  {fr.  piöce)  terrae  164. 
pheudararius  111. 
pisciumferLi,  Fasttag  6 
plaustra  6. 
praeco  12. 
Predig[t]stuhl  505. 
preces  primariae  504. 

pressulae  pergam.,  an  denen  die  Siegel 
hängen  195  A. 

provinciale  placitum,  Landgericht  12. 
puteus,  Bru/n/nen  141. 
Pfandmann^derdie  FeUlgräben  reinigt  489. 
Pßngstabend-Feier  343. 

<|uaestuarli  46. 
Rauchhühner  284. 

^2lfi,NachlaS8  3.11^  VI.XXIV.  XXX.XXXV*'. 
-salemannni  100  58.  61  A.  H^Vl. -con- 
salem.  100.  -  sala,  Uerrensitz  54. 

salis  plauHtratnm  3. 

salsugo  214. 

salter,  Psalter  155. 

samittum,  Sammt  XXXV'*. 
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Redster. 


satcorn  zur  Aiisstat XXVIII. 

servitus  2.  6. 

8crvu8  famulus,  Knappe  23. 

scabini  12. 

schala,  Schale  432. 

schucken  =  Stück  149. 

Sclavi,  Slaven  l\  ?>.  29  A.  -  5. 

Beniora,  dte  älteste  443. 

sequostratio  15. 17. 

simoniaca  pravitas  247. 

sindo,  BaumwolU  161  A.  XXXV^. 

synodale  jus  B.  Judicium  60.  justitia  5.  -  By- 

nodalia  161. 

siter,  siterman,  siterie  180. 
smedetaw,  Schmiedecferäih  350. 
Sjntzendienst  491. 
sponda  432. 
sten,  Stein  als  Gewicht  (lapides  de  sepo) 

XL», 
stilmisses  lichte  192. 
stolte,  (Testühl,  stalluxn  155. 
stopa  vini,  Stiibchen  als  Gemäss  XL  VIF. 

324»  A. 
stripen  (vom  BettJ  432. 
stupa  quac  dicitur  boda  XXIY. 
subtile  als  Kleidwngstück  XL^. 
superlicia  157. 
susterman,  Schtcager  277. 
Schicad  Gras  413. 
Schtceinescfmeider  505. 

tahernsLß  60. 

tabulM,  Klingelbeutel  ^%. 

*tapetum,tai)etium,  Teppich  161 A.  XLVIF. 

-  2. 127. 

tentorii  locus,  Budenstelle  6. 
Teutonicum  lingua^um,  deutsche  Sprache 

324*. 

tintinnabuhim,  Klingel  XLVI. 
tornehof,  Hof  mit  Turm  H37. 
torus  legitimus  ehel.Gä)^irtXL\l.X\i\W. 


tribulus,  Unkraut  212. 
tri  bim  US  plebis  8. 
trulhardus,  Trüübruder  334. 
tugen,  macften  331. 
turres;?. 

übergesetztes  Haus  475. 

urna  ex  corio  consuta,  Feuereimer  324''A. 

latuellus  157. 

vectura,  luhre  17.  -  30. 47. 65. 

vestitura  2. 

virg.  als  Acker  u.  Wiesenmass  59.  -  33. 35. 

viridarium  334. 

vitrici,  Kirchvüter  358. 

Vogtkorn  2U. 

vordere  (reclUeJ  hant  372. 

vorewerc  2. 6. 

vorsprake  411. 25. 

forum,  teloneum  5. 8.  -  forensis  lex,  jus  fori 

8. 15. 115. 
vrode,  erste  *  1  Hypothek  350.  -  213.  TT.  - 

vredegelt  299. 
Freithof  =  Kirchhof  505. 
Fron'jote  411. 25.  -  Fronzins  193. 218.  58. 

359. 
fipuwesnaraen,  JEVau  218. 
vurewerc,  Fuhrwerk  3. 
furfur,  Kleie  11. 

IVaizen:  Boggen  u.Gerste:  Hafer  - 12  :  8 : 

6, 129. 
want,  pannus.  Tuchy  für  die  Armen  307.  - 

ßrunsw.  XXV.-  langes « Englisches  XLMI» 

u.  A.  -  wantramen  216. 
Wase  =  Base  528. 
werra,  Krieg  47. 
Wortziiis  15. 
wimne,  Graslawl  437. 

Xehnterhdnmg  151. 
ZinnflaS€hen432.  55. 


Nachtrag. 


Durch  ein  Versehen  ist  nachstehende  Urkunde  nicht  mit  aufge- 
nommen worden,  deren  Datum  ich  schon  HZ.  1874  S.  57  besprochen 
habe: 

nU.  Aug.  28.  10^. 

Bischof  Gardolf  gestattet  die  Abtrenmmg  der  Kirche  tfu  Wehr- 
stedt,  die  bisher  FUidl  van  8.  Pauli  gewesen  war. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  6[ardolfu8]  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  ratio  exigit,  ut  ex  injuncto  nobis  officio 
ecclesiis  nostris  in  suo  jure  providere  studeamus.  notum  igitur  facimns 
uniyersitati  fidelium  tam  presentium  quam  Murorum,  quod  ecclesia  in 
W[erstede]  ecclesie  b.  Pauli  yelut  matri  filia  aliquando  erat  subjecta. 
sed  postquam  populns  crevit,  unus  sacerdos  utrique  cure^  providere 
non  poterat.  quapropter  cives  ejusdem  viUe  unum^  mansum  ecclesie 
b,  Pauli  contulerunt^,  ut  ecclesia  eorum,  hac  recompensatione  facta,  a 
jure  matri[ci]s  ecclesie  esset  emancipata.  quod  quia  nobis  rationabile 
Visum  fuit,  preposito  et  canonicis  b.  Pauli  presentientibus^,  annuente 
quoque  archidiacono,  ecclesiam  illam  liberam  donavimus. 

hujus  rei  testes  sunt:  s.  Pauli  canonici  etc.,  G[onradus?],  B[urchar- 

dus?]  majoris  ecclesie  canonici;  liberi  vero  H.  G.,  ministeriales in 

W[erstede]  puer  domini  B. 

factum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  m.c.x.c.[iii j] ,  indictione 
xi],  V.  Kalendas  Septembris^,  [p]residente  sacrosancte  Romane  ecclesie 
papa  Gelestino  hujus  nominis  tertio,  regnante  Henrico  Romanorum  im- 
peratore^  ordinationis  nostre  anno  primo^. 

ut  autem  hoc  factum  ratum  [et  inconvulsum]  permaneat,  [in  virtute 
Spiritus  sancti  bannonostro  confirmavimus  et  hanc  paginam  testimoni- 
alem  sigilli  nostri  impressione  signari  fecimus. 

ÄU8  Cod.  896  der  Wiener  Hofbibliothek  (Farmdbuch  v.  J.  1193194)  mitgetheilt 
van  Winter  HZ.  1869,  3,  8.  194,  der  gcmz  irrig  an  Wiby  gedacht  hat,  das  Stift 
8,  Banüi  hatte  mit  Wiby  gar  nichts  zu  thwn,  wohl  aber  das  Patronat  vnd  ansehnliche 
Besitetmgen  in  Wehrstedt  1)  curie  (care?)  W.  2)  dictum  W.  8)  contulerant  W, 
4)  es  wird  presentibus  oder  consentientibiis  zu  lesen  sein,  die  Namen  der  Freien 
und  der  Ministerialen  lassen  sich  nicht  ergänzen.  5)  mczc.  indict  t.  jdj.  Eal. 
Sept.  Winter:  1190  ist  unmöglich,  da  Gardolf  erst  1193  gewählt  ist.  Zu  1194 
stimmt  IndicHon  und  ord.  a.  j.    6)  anno  ord.  primo  W. 
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Erläiitenmgen  zu  den  Siegeln. 


A.  S.  BONIFACII. 

1.  (Titelbl.)  Aeltestes  Siegel  des  Capitels:  SCS  .  BONIFACIV—S.  EP-S-f,  der 
Heilige  sitzend  auf  ein£eu;hem  Stuhl,  mit  Mitra  und  Heiligenschein,  in  der 
Rechten  langen,  bis  in  die  Umschrift  laufenden  Erummstab,  in  der  Linken  ein 
geöffnetes  Buch.  —  In  2/3  Grösse. 

Naohwetillch    xuent  Anfang  Saeo.  XIII  (Urk.  84),  aber  wohl  ans  dem  12.  Jahrh.  stammend* 
im  Gebraueh  bis  gegen  Ende  des  13.  Jahrb. 

2.  Taf.  1^2.    Siegel  des  Capitels:   SIGHiL':  CAPITL'I  \  ECCL'UE;  S^i  BONIFA- 

Cn  I  I  HALBSTAT  + ,  S.  Bonifacius  als  Bischof  auf  einem  mit  Hundeköpfen 
verzierten  Throne  sitzend,  in  der  Rechtr-n  Krummstab,  in  der  Linken  Palme, 
quer  vor  sich  ein  Band  mit  der  Inschrift:  SCS  BONIFACTVS. 

Ans  der  8.  EDUfte  des  13.  Jahrb.,  noch  bis  ins  16.  Jahrh.  Im  Gebrauch. 

8.  Taf.  I,  3.  Siegel  des  Capitels:  Ä^cop.ici.bötfacii Rosette  —  ^albcrflobbcnji«  Ro- 
sette, der  Heilige  mit  Mitra  unter  Portal  stehend,  mit  der  Rechten  segnend, 
in  der  Linken  Krnmmstab. 

Ans  dem  Anfange  dos  16.  Jahrh.,  Ms  znlotzt  im  Gebrauch:  an  der  Urk.  433  v.  J.  1586. 

4.  Taf.  I,  4.  Siegel  des  Domprobstes  und  Probstes  zu  S.  Bonifacii  Reinhard 
von  Blankenburg  (1148..74):  REINHARD9  DI .  GRA PtOSIT»  HALB'STAD+, 
Brustbild  des  S.  Stephanus,  in  der  Rechten  Palmzweig,  in  der  Linken  ein 
au^eschlagenes  Buch. 

Urli.  V.  1174  (N.  8,  die  Beschreibung  daselbst  ist  hiemach  zu  verbessern). 

5.  Taf.  I,  5.  Siegel  desProbstes  Anno  von  Drondorp(l214..38):  ANNO.DT.GRA. 
PPS .  IN .  BOSSENLEVEH-,  der  Probst  barhäuptig  stehend,  in  der  Linken  Buch. 

Urk.  ▼.  1886  <Urk.-B.  der  Stadt  Halb.  I,  BS). 

6.  Taf.  I,  6^  Siegel  des  Probstes  Eberwin   von  Adenoys  (1289.. 65):  SIG.EVER- 

VINI .  PPI .  SCI .  BONIFACII  +,  der  Probet  barhäuptig  stehend,  in  der  Linken 
Buch,  die  Rechte  zum  Segnen  ausstreckend. 

An  einer  Urk   des  Klosters  Münsenborg  1868  (Erath  S.  817). 

7.  Taf.  II,  7^    Siegel   des   Probates    Hermann   von   Blankenburg  (1283  —  96):   S' 

HERMANI .  DE  .  BLANCEBORC  -  PPOSITI .  S'  .  BONIFACH  .  IN  .  HALB ., 
kniecnder  Stephanus,  von  einem  Juden  gesteinigt,  vor  ihm  Bonifacius  stehend, 
oben  sitzende  Maria  mit  Christkind,  darüber  Taube,  unten  ein  Betender,  über 
welchem  die  Hirschstange  des  Blankenburger  Wappens. 

(Die  Zeichnung  hat  irrig  D*  HALB\  Hagd.  s.  r.  Q,  16. 

8.  Taf.  n,  8._  Siegel  des  Probstes  Günzel  von Beichlingen  (1297.. —1302):  S'GVN- 

ZELINI .  PP[OSITI  .  SCI. .  BONIFJACH .  HALB'STAD,  2  HeiUge  unter  Portal, 
der  eine  gelax)nt  (Moritz?),  der  andere  mit  Mitra,  in  der  Linken  Buch,  darüber 
sitzende  Maria  mit  dem  Kinde,  wieder  unter  Portal  Der  unterste  Theil  des 
Siegels  (mit  Wappen?  oder  Knieendem?)  ist  ausgebrochen. 

An  der  Urk.  104  y.  J.  1898. 

9.  Ta£  n,  9.    Siegel  des  Probstes  Herbord  Mor  (1327..  — 37):  [S  .  H]ERBORDI  . 

PREPOSITI .  [ECCL'IE .  SCI]  .  BONIFACH .  HAL . ,  S.  Bonifacius  fast  bis  za  den 
Knieen,  mit  der  Rechten  segnend,  in  der  Linken  Buch,  darunter  auf  einem 
Bande:  S .  BONIFAQYS,  unten  Schild  mit  Mobrenkopf  als  redendem  Wappen. 

Uagd.  B.  r.  Halb.  IX,  64». 
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628  Erläuterungen  zu  den  Siegeln. 

10.  Taf.  U,  10.  Siejrel  des  Decan  Conrad  (1292..1J109):  CONRADVS  *  DECANVS * 
S' •  BüNÖ^ACn  ♦  HALB'ST  + ,  Cherubim  mit  2  Flügeln  am  Haupte,  4  Flügeln 
an  den  Schultern,  auf  einem  Bade  stehend. 

An  d«r  Urk.  97   ▼.  J.  1892,    die  Dantollunc  dai   OheniMin   ist    genaa   wie   die   an   der 
Kxeniignag  ttber  dem  Lettner  im  Dom. 

11.  Taf.n,  11.    Siegel  des  Decan  Johann  vonSomer8chenburg(1311..45):  S'IOH*IS. 

DECANI .  ECCE  .  SCI .  BOIFACO  .  HAL— B ,  unter  Portal  S.  Bonifecius  mit 
Krummstab  in  der  Linken  stehend,  zu  seiner  Linken  S.  Moritz,  in  der  Rechten 
Fahne,  zu  seinen  Füssen  UnkB  Schild  mit  Adler,  unten  ein  Betender. 

An  der  Urk.  107  v.  J.  1515. 

12.  Taf.  n,  12.     Siegelndes  Decan  Conrad  von  Münden  (1349.. 57):  [S^  OORADI. 

DECAI .  EC[C]E .  SCI .  BOIF.  HALB ,  S.  Bonifiicius  mit  der  Rechten  segnend, 
in  der  L.  Krummstab,  zu  seiner  Linken  S.  Moritz,  in  der  Rechten  Speer  (mit 
Fähnchen?),  in  der  Linken  Schild  mit  Adler.    Unten  ein  Betender. 

An  der  Urk.  175  v.  J.  1557. 

13.  Taf.  n,  13.    Siegel  des  Decan  Heinrich  von  Münster  (1369— ..1410):  S'HIRia. 

D'  MONZ .  DE[C]ANI .  S'.  BOYFACH .  HALB  + ,  S.  Bonifacius  stehend,  mit  der 
Rechten  segnend,  in  der  Linken  Krummstab,  über  seiner  rechten  Schulter  ein 
R,  unten  ein  Betender. 

An  der  Urk.  190  v.  J.  1569. 

14.  Taf  HI,  14.  Siegel  des  Küsters  Conrad  von  Aldendorp  (1292..  — 97):  S'CON- 
RADI .  CVSTODIS  —  ECCE  .  S  .  BONIF  .  HALB'  +.  S.  Moritz  in  der  Rechten 
Fahne,  in  der  Linken  Schild  mit  Kreuz,  zu  seiner  Linken  S.  Boni&cius,  in  der 
Rechten  2  Schlüssel,  in  der  Linken  Krummstab,  oben  zwischen  den  beiden  Hei- 
ligen ein  Stern,  unten  ein  Betender. 

An  Urk.  ▼.  J.  1997. 

15.  Taf.  m,  15.    Siegel  des  Küsters  Dietrich  von  Lindaw  (1297  —  . .  1325U  S'THE- 

ODERICI  .  CTSTODIS  -  ECCLE  .  S' .  BOIF  ACH .  HALB  +,  die  Darstellung  wie 
auf  dem  vorigen  Siegel,  rechts  und  links  am  Rande  eine  Rosette. 

An  der  Urk.  196  v.  J.  1515. 

16.  Taf.  m,  16.    Siegel  des  Can.  Conrad  von  Aldcndorp()265..  — 89):  S.^CORADI 

CA[N  .  EC]CH  .  [S.  BONIFACII .  IN  .  HALB],  eine  Hand  hält  eine  Doppellilie,  auf 
wcilchcr  2  Vögel  sitzen,  zwischen  denen  ein  Palmzweig  au&teigt. 

Ungedr.  Urk.  v.  1866. 

17.  Taf.  m,  17.  Siegel  des  Can.  Conrad  vonMünden  (1332. .48):  [S-CÖNRADI]  — 
D[E  .  M]  VNDEN  +,  Maria  mit  dem  Kinde  als  Brustbild,  unten  Betender,  hinter 
welchem  Schild  mit  Adler. 

An  der  Urk.  162  v.  J.  1545. 

18.  Taf.  III,  18.    Siegel  des  Can.  Johann  von  Reinstedt  (1310.. 32V.  S,  IOUAITES... 

,  Eichelzweig,  auf  welchem  ein  Vogel  sitzt,  darunter  ein  Fuchs? 

An  der  Urk.  158«  v.  J.  1585. 

19.  Taf.  in,  19.    Siegel  der  Decanei  15./16.  Jahrb.:  digiüu {et .  bonifacii  I^alb . , 

S.  Bonifacius  mit  der  Rechten  segnend,  in  der  Linken  Krummstab,  unter  Portal, 
unten  ein  Betender. 

Ungedr.  Urk  8.   XYI. 

20.  Taf.  m,  20.  Siegel  der  Vicare:  « .  frat Ja. b7ifacü— T. ^ . ,  auf  Spruch- 
band, S.  Bonifacius  fast  bis  zu  den  Knieen,  in  der  Rechten  Krummstab,  in  der 
Linken  Pahnzweig. 

An  der  VA.  550  ▼.  J.  1496. 


Erläuterungen  zu  den  Siegeln.  029 

B.  S.  PAULI. 

1.  (Titelblatt).    Sieirel   des  Capitels:   SIGILLVM.SANCTI. PAULI. IN HALBERTAD 

(!)-|-,  (die  2  Hälfte  der  Umschrift  ist  undeutlich)  Brustbild  des  S.  Paulus  mit 
Heiligenschein ,  mit  beiden  Händen  ein  Spruchband  haltend ,  worauf:  GRAdA . 
DEI .  SVM .  m .  QVOD  .  SVM.  -  In  2/3  Grösse. 

Das  Eheste  Siegel,  nachweislich  um  Mio  (Urk.  16),  noch  im  lt.  Jahrh,  im  Gebrauch.  Der 
Kand  ist  schräg  in  die  Höbe  gebogen,  wodurch  die  InMhrlft  fast  immer  unleserlich  ge- 
worden ist.  —  Die  Inschrift  auf  dem  Spmchbande  aus  1.  Kor.  16,  lO. 

2.  Taf.  IV,  2.    Siegel  des  Capites  ad causas: S'CAPITVLI . SCI . PAULI  1 . HALB' . 

AI) .  GAYS  -f-,  Brustbild  des  S.  Paulus  mit  Heiligenschein,  Yor  sich  ein  Spruch- 
band haltend,  worauf;  GRA .  DEI  SVM  ID  QVOD  SVM. 

Das  Siegel  gehört  wohl  noch  dem  18.  Jahrb.  an  und  Ist   bis  zuletzt  In  Gebranch  gewesen. 

3.  Taf.  IV,  3.    Siegel   des   Capitels;    S'CAPITVLI  .  ECCL'IE  .  SCI:  PAVLI. HAL- 

BERSTADEN :  +,  unter  reichem  Portal  die  beiden  Heiligen  sitzend,  S.  Paulus 
mit  Schwert  in  der  Rechten,  die  Linke  erhoben,  rechts  von  ihm  S .  |  PA  |  VL  |  VS, 
links  von  ihm  S.  Petrus  die  Rechte  erhoben,  in  der  Linken  Schlüssel  (auf  der 
Zeichnung  nicht  recht  deutlich),  neben  ihm  S  |  PE  |  TR  |  VS. 

Von  der  Mitt«  des  14.  Jahrb.  (nachweislich  znerst  1867)  bis  zuletzt  in  Gebrauch:  der 
Mossingstempel  ist  in  meinem  Beidtz. 

4.  Taf.  IV,  4.    Siegel  des  Domdecan   und  Probstes  zu  S.  Pauli  Arnold  vonScherm- 

becke  (1230 . .  46) :  S' ARNOLDI .  DECANI HAX.BERSTAT  +,  der  Probst 

stehend,  die  11.  erhebend,  in  der  Linken  Buch. 

An  der  Urk.  21  v.  J.  1246. 

5.  Taf  IV,  5^  Siegel  des  Probstcs^Gcbhard  von  Amstein  (1290..  1300)  S.  GEVE- 

HARDI .  PPOSITI  —  ECCE  .  SCI .  PA VIJ  .  HALB',  unter  einem  Portal  dip  beiden 
Heiligen,  Petrus  knicend,  Paulus  mit  Schwert  in  der  Rechten  stehend,  unten  ein 
Betender  über  dem  Amsteiner  Adlerschild. 

An  der  ürk.  76  v.  J.  1800. 

6.  Taf  IV,  6.  Siegel  des  Domprobstes  und  Probstes  zu  S.  Pauli  Heinrich  von  Anhalt 

(1304..  14):  S'  HTRK^-I  .PPOSI-  TI  .ECC  — E  .  HALB',  in  einem  Vieqiasse 
kniet  S.  Stophanus  mit  beiden  Händen  eir:e  Fahne  haltend,  auf  einem  Schilde 
mit  dem  Anhalt.schen  Wapi)cn,  über  ihm  Helm  mit  Federbüschen,  vor  S.  Ste- 
])hanus  S.  Paulus  mit  erhobenem  Schwert  in  der  Rechten  imd  Buch  in  der 
Linken,  zu  seiner  Seite  ein  Betender,  hinter  S.  Steplianus  S.  Bonifacius  (Hein- 
rich war  auch  Probst  zu  S.  Bonifacii  1B05..17)  mit  Krone,  mit  der  Rechten 
segnend,  in  der  Linken  Krummstab. 

Nach  Cod.  Anlialtinos  III,  Tafel  II,  3. 

7.  Taf  IV,  7.  __Sicgel    des__rrobsUjs  Heinrich  von  Hakcnstedt   (1333.. -39):    [S.'  H] 

EXRICl  PPOSITI .  ECCE  .  Sa .  PAVLI .  HALB'STADELNSIS  +]  S.  Paulus  mit 
Schwert  und  Buch  unter  Portal  stehend,  unten  Schild« mit  Helm,  aiilwelchem 
gekreuzte  Parierstanzen,  die  am  Helm  einen  Haken  haben. 

An  der  Urk.  116  v.  J.  IS^ib. 

8.  Taf  V,  8.     Sjotrel_des  Probstes  Herzog  Albrecht  von  Braunschweig  (1357 . .     61 ) :  [S . 

ALBERTI .  Pr]OI .  ECCL'IE  .  SCI .  PAVLI .  HAL[B  +]  S.  Paulus  stehend,  in  der 
Rechten  Buch,  in  der  Linken  das  mit  der  Spitze  zur  Erde  gesenkte  Schwert 
haltv-nd,  zur  Rechten  Schild  mit  2  Löwen,  der  Schild  auf  der  linken  Seite  ist 
mit  dem  Anfange  der  Inschrift  ausgebrochen. 

An  der  Urk.  121  v.  J.  1357. 

9.  Taf  V,  9.    Siegel    des    Probstes  Heinrich    von  Regenstein  (1365.. 66):    [S'.H] 

IN  R' .  DE[REGH]EN-  S» .  PPOSI  •  S  *  PAVLI  •  IN  •  HALBERSfTAT]  in  reichem 
Portal  S.  Paulus  stehend,  in  der  Rechten  Buch,  in  der  Unken  das  mit  der 
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Spitze  die  Erde  berührende  Schwert  haltend.  Unten  ein  Betender  auf  dem 
Begensteiner  Schilde  knieend. 

An  der  Urk.  182  ▼.  J.  1964^67. 

10.  Taf.  V,  10:  Siegel  des  Prohstes  Johann  von  Hoym  (1408—19):  öigillümia— n 
be  .  ^oigcm  Hoymscher  Schild  mit  2  Querbalken,  schräggestellt,  unter  FlQgelhelm. 

An  dor  Urk.  161  v.  J.  U08. 

11.  Taf.  V,  11.    Siegel  de8_Prol»te8  Siegfried  von  Hoym  (1449. .83):  öigillüm * ftfri* 

bi  *  bc  *  ^ol)in  *  ppti  *  *  cccilc  •  jci  *  ^atoli  *  ^albcrftobt  im  Vierpass  mit  Portal  S.  Pau- 
lus stehend  mit  Buch  in  der  Rechten  und  Schwert,  die  Spitze  zur  Erde  ge- 
kehrt, in  der  Linken,  im  untersten  Bogen  des  Yierpasses  der  schräggestellte 
Hoymsche  Schild. 

An  der  Urk.  MB  ▼.  J.  1466. 

12.  Taf.  V,  12.    Siegel  des  Decanats:  öobcc ccclie.  fcI.pauH  .iit.^lbr+  S.  Pe- 

trus mit  Schlüssel  in  der  Bcchten  und  S.  Paulus  mit  Schwert  in  der  Linken 
neben  einander  stehend,  über  ihnen  Stralüen. 

An  d.  Urk.  3;i4  ▼.  J.  U68. 

13.  Taf._V,_13.    Siegelndes  Decan  Barthold  Dunker  (1427.. 47):!.  F.  bunfcr  .  bccüi . 

eccUc.  ö.^QUlil^albr:  ,  S.  Paulus  unter  Portal,  das  Schwert,  die  Spitze  zur  Erde 
gekehrt,  in  der  Rechten,  in  der  Linken  Buch. 

An  der  Urk.  175  v.  J.   Ui)7. 

14.  Taf.  V,  14.    Siegel  des  Decan  Dietrich  Block  (1456.. 67):  Sigiffum  Rosette,  t^co* 

berici  zwei  Rosetten  blocf  zwei  Rosetten,  Schild  mit  Blumenzweig,  darüb^  drei 
Rosetten. 

An  der  Urk.  210  v.  J.  1456. 

15.  Taf.  V,  15.  Siegel  des  Senior  Dietrich  Vitzenhagen (1368.. 67):  [S.]TfflDERICI. 
VflTZENHAGENJ,  S.  Paulus  im  Brustbüd,  in  der  Rechten  das  Schwert,  in  der 
Linken  Buch. 

An  der  Urk-  1S7  v.  J.  1363.  « 

16.  Taf.  VI,  16^  Siegel  des  Can.  Mag.    Conrad   von   Osterwiek   (1294..  1805):   S'. 

MÄGRI .  CORADI .  D' .  OST  .WTC .  CAN .  S .  [PAVLI] .  HALB'STAD  +,  S.  Paulus 
stehend,  mit  Schwert  in  der  Rechten,  mit  der  Linken  nach  einer  Hand  in 
Wolken  zeigend,  vor  ihm  ein  Betender. 

An  der  Urk.  68  ▼.  J.  1294. 

17.  Taf.  VI,  17.     Siegel  des   Can.  Henning  Bornemhusen  (1456.. 87):  S.^Tnlgu«. 

[bom]em^u[fen],  im  Schilde  die  oberen. Spitzen  von  3  Blumenkolben. 

An  der  Urk.  809  ▼.  J.  1456. 

18.  Taf.  VI,  1 8.  Siegel  des  Pleban  Heinrich :  S'HINRICI .  PLEBANI .  DE  S'  PAVLO +, 
S.  Paulus  stehend,  in  der  Rechten  das  mit  der  Spitze  auf  der  Erde  stehende 
Schwert,  in  der  Linken  Buch. 

An  der  Urk.  87,  d  v.  J.  1312. 

19.  Taf.  VI,  19.  Siegel  des  Pleban  Conrad:  S' PLEBANI . SQ . PAULI  +  Brustbüd, 
in  der  Linken  Buch  (in  der  Rechten  Schwert?). 

An  der  Urk,  1826  y   J.  1864;67. 

20.  Tat  VI,  ?0.    Siegel  her  Vicare :  S'  VICARIORV .  ECCLE  .  SGL .  PAVLI  +  S.  Pau- 

lus als  Brustbild,  die  Rechte  erhebend,  in  der  Linken  breites  Schwert. 

An  der  Urk.  163  ▼.  J.  1411,  bl«  Ina  17.  Jahrh.  hinein. 


Hie  heft  dit  leve  bok  sin  ende: 
Got  ans  sin  hilg<>n  vreden  sende! 

(Alter  BachaohloM). 


Tafel  III. 


Tafd  IV. 


Die  Moritz-Kirche  in  Halberstadt 
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